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Vorwort. 


— — — — 


Seit dem nun fſt hundertzahrigen Veſtehen digſes 
Wexkg find fo tief eingreifende, ſchnell auf einauder folgende 
Umwandlungen im, Münz-, Maaß⸗ und Gewichtsweſen und 
nen damit verwandten Gegenſtänden nicht. uargelommen, als 
wie, es ſeit dem Erxſcheinen der vorigen Ausgabe der. Fall ger 
weſen iſt. Cine Verarbeitung der eingetretenen, Beränberungen 
aber. mar von, einer forgfältigen, Ausſcheidung alles Veralteten 
unzertrennlich, und fo fonnte denn, von einer. bloßen Bearbei- 
tung nicht mehr die Rebe fein; es mußte die Arbeit ab ovo 
gemacht und ein neues Werk au die Stelle des. alten geſetzt 
erben *) 

Wegen ber Umfänglichfeit, dieſer Aufgabe lehnte ver Be— 
arbeiter der vorigen Auflage die Uebernahme ver Maaße und 
Gewichte ab. Die neue Bearbeitung dverfelben wurde von 
dem großherzoglich heffifchen Geheimen Ober-Baurath Grimm, 
deſſen gründliche und wifjenfchaftliche Bearbeitung der heffifchen 
Maaße und Gewichte allgemeine Anerkennung gefunden, über- 
nommen. Bon ihm rührt auch die Umarbeitung ver Hanbels- 
Ufanzen her. 

Der Bearbeiter aller mit dem Geldweſen verwandten Ge— 
genftände hat überall, wo e8 irgend erforverlich und möglich 


*) Dabei würbe es jedoch bedenklich geweſen fein, die im Nelkenbrecher 
von jeher üblich gewejene Bertheilung bes Stoff nad den Haupt- 
ſtädten und wichtigften Handelsplätzen aufzugeben. 


IV Vorwort. 


war, nicht nur directe Erfundigungen eingezogen, fondern auch 
die von ihm rebigirten Artikel an Ort und Stelle begutachten 
laffen. War viefes Verfahren auch mit vieler Arbeit und gro- 
gen Koſten verfnüpft, fo iſt Doch der Bearbeiter durch die, von 
feiner Seite irgend zu ermöglichen gewefene Zuverläffigfeit feiner 
Arbeit Hinlänglich belohnt. Der großen Bereitwilligfeit aber, 
mit welcher Anfragen und Erfundigungen Erledigung fanden, 
jei hiermit der pflichtjehuldige Dank vargebracht. 

Die in der zweiten Abtheilung enthaltene Münztabelle 
erjcheint in neuer Bearbeitung mit veränderter Einrichtung, 
welche durch die in Folge des Münzvertrages zu Wien vom 
24. Yanuar 1857 entjtandenen Veränverungen des Münzge— 
wichtes, der Gehaltsbeitimmung und der Währung bebingt 
wurde, Das Nähere über pas Verhältniß diefer neuen Grund- 
lagen zu ven früheren, über vie jetzige Einrichtung der Münz- 
tabelle, jo wie über die in einem Anhange beigefügten Gewichts-, 
Gehalts- und Werth-Vergleichungen findet fih in ben, ver 
Miünztabelle vorangefchidten Vorbemerkungen. 

Da auch auf die äußere Ausftattung die größte Sorgfalt 
verwendet worden ift, jo glaubt die Verlagsbuchhandlung auf 
eine Fortdauer ver dem Nelfenbrecherfchen Tafchenbuche zu 
Theil gewordenen Gunſt rechnen zu bürfen. 
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Machen, 


(Aix la Chapelle) Hauptftadt des Regierungsbezirts Aachen in der preu- 
‚Bien Provinz Niederrhein. 50,000 Einwohner. Bedeutende Fabrilation 
von Wollen» und Stahlwaaren u. f. w., fo wie eleganter Wagen. 
Münzen, Maaße, Gewichte fiehe Berlin. 

Die frühere Rechnungsweiſe (bis 1820) lautete auf Neichsthaler 
a 54 Mark oder Petermännden & 6 Buſchen & 4 Heller; ein folder (ein- 
gebildeter) Reichsthaler war etwa 25 Silbergrofhen gleich zu achten. 

Der bier circulirende jranzöfiihe und befgiihe 5 Francs-Thaler gilt 
faft allgemein 40 Silbergrojchen; der brabanter ganze Kronenthaler 46 Sgr.; 
der holländische Gulden im Kleinhandel 17 Ser. 

Wechfeleurje und Ujanzen fiehe Köln. 

Aahner und Münchener. Fenerverfiherungs- Gejellichaft feit 1825, 
deren Berfiherungsjummme 1856 über 800 Millionen Thaler betrug. *) 


Mara, 


Hauptftadt des Kantons Aargau, zählt 5000 Einwohner. Der Kanton hat 
bedeutende Induftrie in Baummwollen-, Seiden- und Halbjeiden - Stoffen, 
Strohhüten, Strobgeflechten u. j. w. 

Münzen fiche Schweiz. 

Man rehnete fonft nah Schweizer Franken zu 10 Baten, den 
Batzen zu 10 Rappen, ober auch nah Gulden zu 15 Batzen & 4 Kreu- 
zer. — 2 Gulden = 3 Schweizer Franfen, jo Daß ber neue Louisd'or 
von 16 Schweizer Franfen — 10% Gulden. » 

Der brabanter Kronthaler galt hier 40% geſetzlich 40 Baten, wonach 
etwa 2445 Gulden oder 374 Schw. Franken auf die f. Marf gingen; da 
aber das franz. 5 Franes⸗Stück zu 35 Batzen gerechnet wurde, jo gingen 


*) Meiter haben wir hier die allgemeine Bemerkung beizufügen, daß in ber gegen- 
wärtigen A8ten Auflage diefes Tafchenbuchs bei allen Plägen, für welche geſetz- 
liche Maafe und Gewichte in voller Wirkſamkeit beftehen, die früheren örtlichen 
Maafe und Gewichte, weil jet ohne praftiiche Geltung, ausgefchieden und nur 
jolche Ausnahmen zugelaffen worden find, welche befonderer Gigenthüm-» 
lich keiten wegen für den öffentlichen Verkehr fortwährend unentbehrlich erfchei- 
nen. — Hamburg, Bremen, Oldenburg, Hannover, Braunfhweig und Schaum 
burg» Lippe find vom 4. Januar 4858 an dem von Preußen ꝛc. angenommenen 
Zollpfunde a 500 Grammen beigetreten; dies zum Verſtändniß der Bezeichnung 
alte oder bisherige und neue Pfunde, ı* 


4 Abo. Abyſſinien oder Habefch. 


nach diefer Annahme 36% Schw. Franken auf bie feine Mark, fo daß ein 
folher Schwz. Franken auf 13 Sgr. 5 Pf. oder 40 Kreuzer ſüddeutſche 
Währung zu ftehen kam. 

Sn den Wechſeleurſen richtet man ſich vornekmlih nah Zürich 


und Bafel. 
Maaße und Gewichte. 
An die Stelle der früheren Maaße und Gewichte ift das durch Con— 

corbat der zwölf Kantone: 

Haran, Bafel (Stadt und Land), Bern, Freiburg, St. Gallen, Glarus, 

Luzern, Schaffbaufen, Solothurn, Thurgau, Zug und Zürich, 
vom 17. Aug. 1835 beichlofjene Maaß- und Gewichtſyſtem getreten. ©. 
d. Art. Schweiz. 


0 
Abo, 
Seeftabt im ruffiihen Finland, am finifhen Meerbujen, hat einen guten 
Hafen, etwa 15000 Einwohner, anfebnlihe Fabriken, und bedeutenden 
See» und Landhandel. 
Man rechnet, wie überhaupt im ganzen ehemaligen ſchwediſchen 
inland, neben ber ruffiihen Währung (I. Petersburg) nach Reichsthalern 
pecies Banco & 48 Schilling à 12 Rundftüde in Papier. Abgaben wer- 
den in Rubeln & 100 Kopefen entrichtet. 
Maaße und Gewichte 
find gefeßlich die unter Petersburg aufgeführten ruſſiſchen. Die 
neben diejen im Handelsverkehr aber noch fortwährend gebräuchlichen 
ſchwediſchen Maafe und Gewichte find Dagegen unter Stodholm voll- 
ftändig zu erjeben. 


Abyſſinien over Habeſch, 


ein Reich in Afrika von 16000 IMeilen und 24 Millionen Einwohnern. 
Adoma, mit 8000 Einwohnern und Fabriken in Wolle und Baumwolle, 
Gondar an einem Nebenfluffe des Nils, und Maffua, mit 2500 Ein- 
mwohnern und ſehr beſuchtem Hafen am rothen Meere, find die Haupt- 
märkte biefes Landes. Die Ausfuhr befteht vorzüglich in Gold, Elfenbein, 
Sennesblättern, Kaffee 20. Ueber Maffua gebt die Haupt- Ein» und Aus- 
fuhr zwifhen Arabien und Abyffinien, 
Münzen. 

Man rehnet nad Zechinen à 24 Patalos à 23 Harfe A 4 Diva- 
nis à 10 Kibears à 3 Borjoofes, die Zechine alfo — 6210 Borjoofes. 

Ein Wakih Gold, etwa 22 Karath fein, gilt jegt nahe an 12 Patacos 
ober, das Münzpfund (500 Grammen ſchwer) zu 458 Thlr. preuß. Cou- 
rant, etwa 21% bis 22 Thlr. oder ig Fl. im 244 Fl. Fuß. 

Eigenthümliche Münzen hat das Land nicht. Es cireuliren ſpaniſche 

Piaſter, venezianiſche Zechinen und deutſche Conventionsthaler. Große 
Zahlungen leiſtet man in Goldbarren und Goldſtaub, und berechnet ſie 


Acapulco. Achem oder Acheen. 5 


nah dem Wakea ober Wakih, der abyſſiniſchen Unze, welche 400 engl. 

Zroy- Grän gleich kommt, Als Scheidemünze dienen Glaskorallen (Bor- 

jooles) und Steinfalztäfelchen, welche gemöhnlih 1 Fuß lang und 3 Zoll 

breit und did find, und wovon circa 80 einen Walih ausmachen. 
Maaße und Gewichte, 

Längenmaaf ift ber als Elle dienende türfifche Pit — 27 engl. 
301 — 304,007 parifer Linien — 0,686 Meter, 

Getreidemanß. Der Ardeb in Gondar hat 10 Madegas — 4,40 Li⸗ 
ter; ber Ardeb in Maſſua hat 27 Madegas — 10,57 Fiter. — Die Ma- 
dega joll 12 Ungen von Kairo an Gewicht haben. Es vergleichen ſich: 

100 Ardeb in Gondar — circa 8 berliner Scheffel. 
10» + Mafiua —= - 1 “ . 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Kuba — 62 engl. Kubikzoll — 1,016 Liter 
— 51,216 alte parifer Kubikzoll. 

Auch der Honig wird mit der Kuba gemeffen. 

Gewidht. Der Rotolo (Liter oder Pfund) — 12 Wakeas (Unzen) 
& 10 Derimes (Dramen) — 4800 engl. Troy Grän — 311,033 Grame« 
men — 0,66526 zeither. preuß. Pfund — 0,622066 neue preuß. Pfund, 


Acapulco, 


Stadt der mericaniſchen Republik, mit 9500 Einwohnern und großen, 
fiheren Hafen am ftillen Meere, über welchen früher der Handel der jpa- 
niſchen Befigungen in Oftindien nah Europa betrieben wurde. Die Ge- 
Ihäfte von und nach Peru, Chili und Guatimala gehen über diefen Plaß, 
weil von hier eine gute Straße auf die Hauptftabt Merico für den Wan- 
ren⸗Transport führt. 


Münzen, Maaße und Gewichte wie in Merico. 


Achem over Acheen, 


an ber Norbweftipige von Sumatra in Afien, mit etwa 53000 Einwoh- 
nern; einziger Hafen des Reiches gl. N., wo fremde Schiffe zugelaffen 
werben, und wichtig fiir ben oſtindiſchen und bengalifchen Handel. Eng— 
länder, Holländer, Nordamerifaner und andere Nationen unterhalten hier 
viele Comptoire. Ausfuhrartifel find befonders Gold und andere edle Me- 
talle, Salpeter, Kaffee, Indigo, Kampher, Betelnüffe, Schwefel, Reis, 
Pfeffer, Gewürze u, ſ. w. 
Münzen. 


Man rechnet nah Tähls zu A Pardohs à 4 Mehs A 4 Kopängs. 

23 Tähl rechnet man auf eine Mark oder circa 54 auf ein neues Miünz- 

m feines Silber, und 1 Tähl hat den Werth von 54 Thaler preuß. 
ourant. 

Bon wirflihen Münzforten heißt die gangbarfte Mehs oder Männa; 

fie ift eine geringhaltige Goldmünze die etwa 114 preuß. Silbergrofchen 

werth fein fol. Die Echeidemünze, Käfch, ift von Blei oder Zinn und 


6 Acre oder Alfa. Adelaide. Akyab. 


man rechnet circa 1600 Stück hiervon — 1 Mehs. Große Zahlungen ge— 
ſchehen mit ſpaniſchen Piaſtern, Rupien und andern oſtindiſchen Münzen. 
Beim Goldſtaubhandel rechnet man nach einer fingirten Münze, die 
man Goldtähl oder Goldmehs nennt. 5 won dieſen rechnet man — 4 Tähls 
Cour. 1 Bunkal Gold — 48 Grammen ift — 7 Tähl Gold oder 74 Tähl 
in Waaren, und gilt nad ben englijchen Münzpreifen 6 Pfd. Sterl. 72 
Schilling. — Goldjtaub wird 94 Toques de Malabar (Malabarprobe) oder 
22,2 Karat fein gerechnet. 
| Maaße und Gewichte fiehe Sumatra. 


Acre oder Akka, 


Saint Jean d'Acre, Hafenplatz in Syrien, 20000 Einwohner. Baum— 
woll⸗Ausfuhr. 
Münzen ſiehe Aleppo. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Pik (Elle) — 0,677 Meter — 300,253 alte 
pariſer Linien — 263 engl. Zoll. 

Getreidemaad. Der Ardeb (Reismaaß) enthält eirca 750 Yivor- 
nejer oder — 254,66 Kilogramm. 

Gewidt. Der Cantar (Centner) enthält 100 Rotoli. Es giebt 
bier einen Rotoli fir rohe Baumwolle zu circa 64 und einer zweiten 
für Baummwollengarn zu circa 6 livornejer Pfund. Erfterer — 2,207, 
legterer — 2,037 Kilogramm. 


Adelaide, |. Sydney. 
Akyab, 


wichtiger Ausfuhrplatz Arracans in Oſtindien, mit ſchönem Hafen und 
ſicherm Ankerplatz. Haupt-Ausfuhrartikel iſt Reis. 
Man rechnet, wie überhaupt im engl, Oſtindien, nach Company's- 
Rupees & 16 Annas & 12 Pice oder Piecas (j. Calcutta). 
Bon fremden Münzen find nur ſpan. Dollars anzubringen. 
Maaße und Gewichte ſ. Calcutta. 
Beim Einkauf des Reiſes rechnet mar 100 Körbe = 30 Maunds — 
26222 8 engl. Gewidt. 
1 Korb Reis — 12 Seers à 85 Talmhs (= 26 & engl. 
1 »- Paddy = 9 Seers. 
274 Maunds ober 853 Körbe Reis ift 1 Tonne, 
1 Ballen = 6 Körbe (baskets). 
Der Preis des Reiſes (jet ca. 35 Rupees) verfteht fih für 100 Körbe, 
worauf noch ca. 20%, Speſen und 5%, Provifion, zuweilen auch noch 
2°/, in Ealcutta, zu zahlen find. 





Aleppo oder Haleb. 7 
Aleppo sver Haleb, 


wichtige Handelsſtadt Syriens, mit etwa 100,000 Einwohnern, bedeutende 
Ausfuhr über Alexandrette und Latakia. 
Münzen. 

Man rehnet nah türkiſchen Piaftern, die in 40 Paras oder 80 As— 
per, auch in 120 Conrant-Asper getheilt werden. Kaufleute rechnen auch 
wohl nach Biaftern zu 100 Asper. Im innern Verkehr wird der Piafter 
in 24 Siani getheilt. Da der ſpaniſche Piafter 21 —22 hiefige Piafter 
gilt, jo ftellt fih der Werth des lettern auf faum 2 Silbergroſchen oder 
7 Kreuzer im 523 Fl. Fß., und wenn ber öftr. Conv. Species zu 21 Pia- 
fter genommen wird, auf 54 Kreuzer zeitherige öſtr. Münze, 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß ganz wie Aere. 

Getreidemand: Der Mokuk wiegt 250 Rotoli zu 720 Drachmen 
— circa 756 liter, 

Handelögewidt ift der Rotolo (das Pfund) wovon 100 einen Ente 
taro (Gentner) ausmachen. Der Rotolo ift nicht für alle Waaren gleich, 
fondern e8 gibt vier Arten: 

1) Der Rotolo zu 12 Unzen à 60 Drachmen — 720 Dradmen, mit 
welchen Gallen, Tabak, Baummolle, Feigen, überhaupt die meiften grübe- 
ren Ausfuhrartifel gewogen werden, enthält 2,2803 Kilogramm — 47445 
hol. As — 35190 engl. Grän und entipridt: 


4,6152 amfterbamer Pfund. 4,7068 zeitber. hamburg. Pfund, 
4,8771 zeither. preuß, =» = 5,0271 engl. av.d.p. Pfund, 
4,5606 neue preuf. = 4,0706 wiener Pfund. 


2,2800 franz. Kilogramm. 

2) Der Rotolo für ſyriſche Seide von 700 Drachmen, wiegt 2,2169 Ki— 
logramm — 46126 holl. A3 — 34212 engl. Grän und ift = 
4,4569 amfterdamer Pfund. 4,5759 zeither. hamburg. Pfund. 
4,7415 zeither. preuf. = — 4,3873 engl. av. d. p. Pfund, 
4,4338 neue preuß. ⸗ 3,9574 wiener Pfund, 

3) Der Rotolo für perfiihe Seide von 680 Dramen — 33235 engl, 
Grän oder 44807,25 holl. As beträgt — 


4,3588 amfterbamer Pfund. 4,4453 zeitber, hamburg. Pfund, 
4,6061 zeither. rauf, » — 4,7478 engl. av. d.p. Pfund, 
4,3066 neue preuf. » 3,5444 wiener Pfund, 


2,1533 franz. Kilogramm. 

4) Der Rotolo von Damaskus für Meifing, Kupfer, Dratb, Bernftein, 
Balſam von Mekka, Kampher, Benzoe und feine Droguerien bat 600. Drach⸗ 
men circa — 29325 engl. Grän oder 39537 holl. A8 — 


3,8460 amfterdamer Pfund. 3,9223 zeither. hamburg. Piund, 
4,0642 zeither. preuß. · — 4,1892 engl. av.d.p. Pfund, 
3,8 neue preuß. . 3,3921 wiener Pfund. 


1,9000 Kilogranım. 
5 Rotoli oder 3600 Dramen beißen 1 Besno und 7 Vesno 1 Kola, 


8 Aleſſandria. Alerandrien, 


* or Dfa von 400 Drachmen — 1,26681 Kilogramm — 26357,21 
ol, As, 

Der Metifal, womit Perlen und Ambra gewogen werben, hat 14 
Dramen — 4,75 Grammen — 98,84 holl. As, 

Der fogenannte große Cantaro von Tripolis hat 175 Rotoli & 
720 Drachmen. 

Zurlo oder Surlo ift ein Gewicht von 273 Rotoli & 720 Dramen, 

In allen diefen Gewichten ift bie Dradhme oder das Dramm fich 
gleih und enthält — 48,875 engl. Troy-Grän — 3,167 Grammen — 
65,893 holl. As, 





Aleſſandria, 


Stadt mit 48000 Einwohnern im ſardiniſchen Herzogthum Montferrat, 
= Ann Es werden hier jährlich 2 Mefjen gehalten, am 1. Mai und 
Oktober. 





Alexandrien, 


ägyptiſch: Skanderum; türkiſch: Iskanderieh; ital.: Aleſſandria, erhebt 
ſich zum dritten Male als wichtige ägyptiſche See- nnd Handelsftabt, bie 
wegen ber Ausfuhr von Baumwolle und Levante-Artifeln, gerade fo wie 
für ben großen Karavanen» Handel bie Fremden intereffirt. Der Ort 
hat einen tiefen Hafen, und ein Kanal des Nils führt von bier in den 
Hauptftrom dieſes Sluffes und fo auf Cairo; es zählt an 80,000 Ein- 
wohner, 


Münzen, 


Man rechnet nach Piaftern (Guruſch) zu 40 Para oder Mebdini, oder 
zu 100 guten oder 120 Eourant-Aspern. — Größere Zahlungen werden 
in Beuteln (Kis) & 500 Biaftern geleiftet. Bon dieſen ägyptifchen Pia- 
ftern rechnet man 11 — 10 türfifchen. Die Regierung rechnet in Zarif- 
gelbe, d. 5. fie nimmt bie fremden Münzen nad) einem gewiffen Tarife 
an. Die fremden Münzen ftehen aber im Handel höher, und dieſe hö— 
here Währung nennt man C ourant- Währung. 

An wirklichen Münzen werben geprägt: in Gold, Stüde zur 100, 
50, 20, 10 ımb 5 Piafter. In Silber zu 20, 10, 5, 3, 14, 1, 4 und 
4 Piaftern, Sn Kupfer zu 5 Paras. 

Rechnet man 20 Piafter — 1 öftr. Conv. Thaler, jo gehen 200 Stüd 
anf d. Münzmark oder 498 auf d. Münzpfund; danach ift ein Piafter — 
25% preuß. Pfennige, oder 6 Kreuzer öftr. Conv. Geld (— 104 neue öſtr. 
Kreuzer), oder 775 Kreuzer ſüdd. Währung. 

Im —5* Geſchäſtsverkehr mit dem Auslande rechnet man nach 
Ipanifchen Biaftern, Tallari ober Colonnati genannt, fowie aud nad öſtr. 


Thalern (Tallari della Regina), und vechnet fie nach dem Tarife oder nad) 
dem Curſe (f, unten). i ee 


Alerandrien. 9 


Wechſelcurſe. 
London, 3 Monat dato eirca 98 Piaſter für 1Pfd. Sterl. 
Malta 31 Tage Siht - 31 Tari für 1 fpan. Piafter. 
Trieſt 3 Monat dato » 156 Kreuzer für desgl. 
Livorno do. 125 Soldi tose. desgl. 
Marſeille do. 325 Centimes desgl. 
Kairo, in k. Sicht circa 99 Piaſter in Alex. für 100 P. in Kairo, 
Geldcurſe. 

Engl. Sovereigns eirea 100 Piaſter für einen Sov. 
Span. Dublonen -» 315 + : eine Dublone. 
Ducaten . 46 . einen Ducaten. 
Deutfhe Species — 20 .» » Species. 
Span. Piafter . 21 . - Biafter. 
Franz. 558-8. - 19 - ein Stiid A 5 France, 

Papiergeld. Die Meftrawats (Schatz-Anmweijungen der Regierung) ver« 

lieren nur wenig gegen Silber. 
Wechſelgeſetze find die franzöfifchen. 
Maaße und Gewichte. 
Längenmaage. Der Pit (Elle) von 26,8 engl. Zoll — 0,6807 Me» 
ter = 301,755 parifer Linien; fiehe Kairo. 
Demnad find 100 Pit — 

97,134 amfterd. brabant. Ellen. 74,438 engl. Narbe. 

102,046 berliner E 68,058 franz. Meter, 

118,779 hamburger . 56,715 parij, Aunes, 


Feldmaaß ift der Feddan; fiehe Kairo. 


Getreidemaaß ift die Daribba A 2 Ardeb; ein Ardeb — 271 Liter. 
Flüjfigkeiten werden nad; dem Gewichte verfauft. 


Gewidt. Der Cantaro (Eentner) hat 100 Notoli, dieſe find je- 
doch verjhieden nach den Gegenftänden, welche bamit gewogen werben, 
und zwar 


1) Der Rotolo der Regierung zu 12 Unzen & 12 Drachmen — 144 
Drachmen Dfagewicht (j. unten) — 444,73 Grammen. Der Eantar (Eent- 
ner) derjelben von 100 Rotoli befteht aus 36 Dfa. 


1 Cantar der Regierung — 44,473 Kilogr. — 
89,2135 zeither. bremer Pfund, 95,0864 zeither. preuß. Pfund — 
98,0466 engl. Pfund av.d.p. 88,946 neue preuß. od, Zollpfund, 
91,8540 zeither. hamburg. Pfund. | 79,4143 wiener Pfund, 
Diefer Rotolo ift zugleich der in Kairo gebräuchliche (fiehe dief. Art.). 
2) Der Rotolo Forforo, welcher im übrigen Handel hauptſächlich ge— 
braucht wird, hat 140 Dramen — „, Dfa — 432,376 Grammen. 

1 Cantar Forforo ober 100 Rotoli Forfori — 43,238 Kilogr. — 
86,7354 zeither. bremer Pfund, 92,2451 zeither. preuß. Pfund — 
95,3231 engl. Pfund av.d.p. 86,476 neue prenß. od. Zollpfund, 
89,3025 zeither. hamburg. Pfund. | 77,2083 wiener Pfund, 

72 Rotoli Forfori = 70 Rotoli der Regierung. 


LE vu wu 





10 Algier. 


Die ſeltener vorkommenden find: 
3) Der Rotolo Zaidino von 200 Drachmen — 4 Dfa = 617,68 Grammen. 
4) Der Rotolo Mina von 250 Drachmen — 2 Dfa = 772,10 Grammen, 
5) Der Rotolo Zauro von 310 Drachmen — 34 Ofa — 957,40 Grammen. 
Am bänfigften braucht man das Dfagewicht. Die Oka hat 400 Der» 
bem, Dramm oder Dradmen zu 16 Kirat oder Karat à 4 Grän. 1 Da 
— 1,2353 Kilogr. 
Der Derhem oder die Drachme iſt die Einheit der ägyptiſchen Ge— 
wichte un enthält 3,0884 Grammen — 47,6615 engl. Troy» Grän. 
1 ı = 
2,4782 zeither. bremer Pfund, 2,6413 zeither. preuß. Pfund — 
2,7235 engl. Pfund av.d.p. 2,47072 neue preuß. Zollpfund. 
2,5515 zeither. hamburg. Pfund, 9,2060 wiener Pfund. 
Gold und Silber werden nad) dem Derhem (Drachme) zu 16 Kirat 
& 4 Grän gewogen; er wird zugleich ald Probirgewicht gebraudt. 
Eveljteingewicht ift der Karat (Kirat) zu 4 Grän des Goldgewidhts. 
Perlen, Goldfäden und Seide werben mit dem Mifal, Miskal, Mitikal 
oder Metifal gewogen, welcher — 14 Dramen des Goldgewichts (Dfen- 
gewihts) = 4,6326 Grammen — 71,492 eugl. Troy» Grän. 


Handeldanftalten, Dampfidifffahrts-Gejellih. zur Befahrung des 
rothen und mittelländ, Meeres mit Priv. für 30 Jahre. Capital 4 Mil- 
lionen franz. Thaler à 5 Fre, in Actien & 100 Thaler oder 500 Frs. — 
Mehrere Aſſec.-Geſellſch. — Zweigbank der Bank in Kairo, 


Algier, 
die Hauptftabt Algeriens in Afrika, eines am mittelländifchen Meere liegen- 
ben Staates der Berberei, welder über 4200 DMeilen mit etwa 2, Mil- 
lionen Einwohner hat. Die Stadt Algier, den 5. Juli 1830 von den 
nr erobert, zählt etwa 60000 Einwohner, hat einen guten durch 
unft ſtark befeftigten Hafen, Ausfuhr in Getreide, Datteln, Mandeln, 
Wolle, Häute, Strausfedern, Goldftaub, Elfenbein, Korallen u. f. w. 
Miünzen. 


Seit der Beſitznahme Seitens Frankreich rechnet man hier nad) France 
a 100 Centimes; vorher war die Rechnungs-Einheit der Mozounah oder 
Muſuhn —= 0,0775 France. 

An wirkli geprägten Münzen gab es früher: 

In Gold: Die Zehine oder Sultanine, von ſchwankendem Werth 
gegen Silber (4A4+— 5 Budſchu). 

In Silber: Rial Buſchn oder Budſchu, Piafter von Algier a 24 
Mufuhnen — 1 Franc 86 Cent. = 15 Silbergrofchen preuß. Doppelte 
Budſchu, 3, 4, 3 Budſchu. 

In weiß gejottenem Kupfer: der Karubahb — 4 Mufuhne. 

In Kupfer: der Aspre-chique, ‚wovon (nad Blanqui) 29 einen 
Muſuhn betragen haben follen (?). 

Auch bedient man ſich der fpaniichen Piafter als Zahlungsmittel, welche 
letere etwa 5 Frs. 35 Cts. oder 70 Mujuhn gelten, 
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Maaße und Geivichte, 


Durch königliche Ordonnanz vom 26. Dec. 1842 ift angeorbnnet wor« 
den, daß vom 1. März 1843 au in allen der franzöfifchen Civilautorität 
untergeorbneten Theilen der Colonie, wie in denjenigen, welche ver Kriegs- 
minifter jpäter bezeichnen werde, bei Bermeidung der in Frankreich auf 
die Uebertretung geſetzten Strafen, ausjhlieglih nur die franz. 
metrifhen Maaße und Gewichte gebraucht werden dürfen. Dem— 
nach haben von dieſer Zeit an alle andern Maafe und Gewichte für ven 
öffentlichen Verkehr ihre Geltung verloren, weßhalb bezüglich der jegigen 
biefigen gejetslihen Maaße und Gewichte auf den Artikel Paris verwie- 


fen wird, 
Heltere Maaße und Gewichte, 
welche etwa noch in Betracht fommen find folgende: 

Längenmaahe. Der große oder türkiihe Pit — 0,636 Meter, der 
arabifche oder Heine Pik hingegen — 0,476 Meter. 

Ein eigentliches Wegmont ift nicht vorhanden, indem Die Araber die 
Entfernungen nah Stunden und Tagereifen, Heinere Diftanzen aber nach 
dem (1000) Tauſend oder der Meile von 1000 Schritten beſtimmen, welche 
Maafbeftimmungen daher jelbftverftändlih auf volle Genauigkeit feinen 
Anſpruch maden können, 


Feldmanf eriftirte ebenfalls nur nach willführlichen Größen, nament- 
lich bei angebauten Ländereien nad) ber Arbeit, weldhe ein „Paar Od» 
ſen« täglich Teiften fonnte, und nach der Ausjaat von je 23 Saah Ge- 
treide, welches Maaß man Supſchah nannte. Der Saah enthält an Waizen 
60 Liter, deren man gewöhnlid 75 auf ben alten Arpent von Paris fäet. 
Hiernach kämen obige 23 Saab Ausjaat mit einem Flächeninhalt von 18% 
Arpents de Paris oder etwas mehr als 6 Hektaren überein. 

Getreidemaaß war der in 4, 4 und 4 eingetheilte (gehäufte alte) 
Saab, welchen die franz. Regierung zu — 60, andere Nadrichten dage- 
gen zu 53 bis 60 Liter angeben. Gin feit 1832 beftebendes neues Ge- 
treidemaaß, ſoll geftrihen dem Inhalt eines gebäuften Saab, — 58 Liter 
— 0,1995 engl. Ouarter8 — 1,0553 preuf. Sceffel = 0,9431 wiener 
Metzen entjprechen. 

In Conftantine ift der Saah das Doppelte des algierfhen Saah — 
120 Liter, welden die türkifche Verwaltung als geſetzlich anerkannt hatte. 

Für bie in Naturalien zu erhebende Contribution fol die franz. Ver— 
waltung einen befonderen Saah von 145 Liter angewendet haben (?) 


Handeldgewicht waren 1) der Rotl-Attari oder das Krämerpfund von 
16 Utfias oder Unzen Atari (A 8 Dramen zu 20 Theilen) — 546,080 
Grammen, womit die meiften Waaren, vorzüglich aber Droguen gewogen 
wurden. Der Kantar-Altari von 100 Notl-Altari = 
109,5446 zeither. bremer Pfund, | 116,7559 zeither. preuß. Pfund = 
120,3907 engl. Pfund av.d.p. 109,216 neue - 5 
54,6080 franz. Kilogr. 97,5122 wiener . ⸗ 
112,7868 zeither. hamburg. Pfund. 
2) Der Rotl- Ghrebdari. 
3) Der Rotl-Kebir, 


12 Alicante. 


Der Rotl-Attari war das einzige einheimifche Gewicht, welches nach 
Berfügung des commandirenden Generals vom 14. December 1830 vor» 
läufig noch gebraucht werben durfte, durch die Ordonnanz vom 26. De- 
cember 1842 aber gleichfalls entfernt wurde, 


Silbergewicht ift ber rn welcher in 16 Ukkias (Unzen) ge- 
theilt wird, deren jede — 31,090 Grammen enthält. Diejes Gewicht diente 
auch zu andern werthoollen Gegenftänden, Ebelfteinen 2c. 

Goldgewidt. Der Mitfal oder Metifal von 24 Karub (Karuba, 
Körner der Johannisbrobfchote oder Karubbe) eingetheilt. 

Diamantgewidht. Der Kirat von 4 Grän. 

Banque de l’Algerie, jeit 1851, mit Succurſale in Oran, mit Aus- 
gabe von Noten & 1000, 500, 100 und 50 Frs. Der Fond befteht in 
3 Millionen France in Actien à 500 Frs. Divid. 1856 7,5; %,. Curs 
800 — 810. — Caisse du Commerce Algerien feit 1853, eine Comman- 
dit- Gefellihaft unter der Firma Robert Saint-Lagu & Cio mit 20,000 
Actien & 200 rs., die aber noch nicht voll eingezahlt find. Sie giebt 
Bons aus für Effecten, deren Eingang fie beforgt. Divid. 1855: 14 °/. 


Alicante, 


in ber fpanifchen Provinz Valencia, mit einem Hafen am mittellänbifchen 
Meere, 24000 Einwohnern, und einer bedeutenden Ausfuhr von Man- 
dein, Rofinen, Wolle, Soda, Nüffen, Safran, Feigen, Wein, Brannt- 
wein und anderen Sanbesproduften. 

Münzen, 


Man rechnet, wie in Valencia, nach Pesos zur 20 Sueldos & 12 Di- 
neros Courant. 

Diefer Peso, welder bier gewöhnlich Libra genannt wird, gilt 10 
Reales; er ift = bem Peso de Plata (ſpaniſchen Wechielpiafter) von 8 Rea- 
les oder 272 Maravedis de Plata, oder 512 Maravedis de Vellon. Dem- 
nad find: 

11 Reales — 1 alicantefchen Ducado; 
11 Libras oder Pesos — 10 alicanteſchen Ducados ; 
85 alicantejhe Ducados — 128 Ducados de Vellon. 

32 harte ſpaniſche Piafter (Pesos duros) gelten 425 Reales oder 424 
Libras. 

Eine Libra = 12f 3. —= 11. 33 Kr. S. W. 

Wechſelarten, Ufo, Refpecttage ſiehe Madrid. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaße. Die Vara (Elfe) zu 4 Palmos, welche in 4, 4 und 
4 getheilt werben. 1 Vara — 0,905 Meter — 401,183 parifer Linien. 

1 Bara von Alicante = 


1,0838 caftiliihe Varas. 1,3569 preuß. Ellen. 
0,9897 engl. Yarbe. 1,1615 wiener — 


Feldmaaß wie Valencia. 
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Getreidemanf. Der Cabiz zu 12 Barchillas A 4 Celemines & 4 
Duarterones. 1 Cahiz — 246,2812 Liter = 12415,638 parifer Kubik- 


ol = 
4,4942 caftiliihe Fanegas. 4,4810 hamburger Faß ober 
0,8470 engl. Quarters. preuß. Scheffel. 
2,4628 franz. Heftoliter. 4,0046 wiener Meken. 


Im Handel werden 77 Cahices — 6 hamburger Laft gerechnet. 

Flüffigfeitgmand wie Valencia, Beim Großverfauf wird nad dem 
Tonel von 100 Kantaros, im Kleinverlauf nach der Mitjeta zu 16 =1 
Gantaro gerechnet. 

Del wird nad der valencianifchen Arroba von 36 Pfund A 12 Un- 
zen (fiehe Valencia) mithin nah dem Gewicht verkauft. 1 Del-Arroba 
von Alicante — 13,97 Liter; in Marfeille fommt fie zu 13,6 bis 13,7 
aus. — 

Gewicht. Handeldgewidt. Es find zweierlei Pfunde im Gebraud. 
1) Die Libra gruessa, das große Pfund von 18 Onzas (Unzen) für bie 
Landesprodufte —, mit Ausnahme des Safrans, des Wachjes und ber 
Seide. 1 Libra gruessa — 534 Grammen, 

100 Libras gruessas — 
107,121 zeitber. bremer Pfund. 110,291 zeitber. hamburg. Pfund. 


115,960 caftilianifche . 114,173 zeither. preuß. 
117,727 engliſche Pfund av.d.p. | 106,8 neue E ⸗ 
53,400 franz. Kilogr. 95,355 wiener Pfund. 


2) Die Libra sutil oder das leichte Pfund von 12 Onzas (Unzen), wel— 
ches für alle Gewürze und Safran dient und mit ber valencianiſchen 
Libreta ganz übereinſtimmt, ift unter Valencia aufgeführt. 

Die Onzas (Unzen) find bei beiden Libras (Pfunden) Diefelben und 
ben valencianifchen gleich. 

Cacao und Chocolade werben nach einer befonderen Libra von 16 Un— 
jen vwerfauft — 14 Libra sutil = 4742 Grammen. 

Die Arroba begreift: 24 Libra gruessa — 36 Libra sutil = 27 
Libra d. Cacao == 12,816 Kilogr. 

Der Quintal (Eentner) enthält: 96 Libra gruessa — 144 Libra sutil 
— 108 Libra d. Cacao — 51,264 Kilogr. 

1 Quintal = 4 Arrobas. 

1 Carga oder Laſt — 24 Quintales — 10 Arrobas — 128,16 Rilogr. 

Kermesbeeren verfauft man nad der fogenaunten Arroba gruessa, 
welche 20 Libras gruessas — 10,68 Kilogr. 

Beim Zollamt fommt das eaſtilianiſche Gewicht in Anwendung; fiehe 
Madrid. 

Gold- und Silbergewidt wie Valencia. 

Platzgebräuche. Der Preis der Mandeln verfteht fi in harten Sil- 
ber-Piaftern pr. Cargo von 10 Arrobas. 

Commiffionsgebühr bei Ein- und Verkäufen ift im der Regel 2% Pro- 
cent. Wechſelcommiſſion 4 Procent. 

Die meiften Verkäufe werden auf Imonatlien Credit gejchloffen. 
Der gewöhnliche Disconto beträgt 6 Procent pr. Jahr. Ä 


* 


14 Altenburg. 


Entrepot. Güter, deren Einfuhr erlaubt ift, dürfen 12 Monate lang 
niedergelegt werben, wofür fie ftatt aller Abgaben 2 Proc, ihres Werths 
bezahlen. Wenn dieſe Frift abgelaufen, muß entweder Berzollung oder 
Einſchiffung geſchehen. Gedachte 2 Proc, müſſen unverkürzt bezahlt wer- 
den, mögen die Waaren nur 2 oder 12 Monat lagern. Fir Marco oder 
Beihädigung, während ber Lagerung entjtanden, darf am LZagergeld fein 
Abzug gemacht werben. 


Altenburg, 


an der Pleiße, Hauptſtadt des Herzogthums Sachjen-Altenburg, mit etwa 
17000 Einwohnern, an der von Leipzig nach Baiern gehenden Eifenbahn 
gelegen, mit mehrern Fabriken. 
Münzen. 

Das Herzogthum rechnet feit 1841 nah Thalern zu 30 Neugrofchen 
& 10 Pfennigen im 14 Thalerfuße, jegt nach dem 30 Thalerfuße (fiehe 
Berlin). 

In Silber: Stüde zu 2, 1 und 4 Thaler, Scheidemünze zu 2, 1 und 
4 Neugrofchen, in Kupfer 2 und 1 Pfennigftüde (fiehe Dresden). 

Papiergeld giebt es 500,000 Thlr. in Kaffen-Anweijungen 
a 1.Thlr. 

Im Wechſelgeſchäft richtet man fi) nad) dem Leipziger Curszettel, 

Maaße und Gewicht. 

Längenmaaß. Der altenburger Fuß von 12 Zoll ift — } al« 

tenburger Elfe und enthält 0,2825 Meter — 125,23 parifer Finien. 
100 altenburger gr = 


94,167 badiſche Fuß. 28,250 franz. Meter, 
96,793 baieriſche — 98,633 hamburger Fuß. 
99,756 dresduer > 90,010 preuf. . 
92,685 engl. - 89,376 wiener E 
99,258 franlf. = 98,607 würtemb. +» 


Die altenburger Elle zu 2 Fuß ift = 0,565 Meter — 250,46 
parifer Linien. Demnach find 
100 altenburger (— leipziger) Ellen — 





94,167 badiſche Ellen. 56,500 franz. Meter. 
67,826 baieriſche — 98,633 hamburger Ellen. 
99,756 dresbner » 72,516 wiener - 
61,790 engl. Yards. 84,715 preuß. - 
103,234 franff, Ellen. 91,984 würtemb. . 


Der Bermeffungsfuß ift der altenburger Elle ganz gleich u. wird 
in 10 Zoll & 10 Linien eingetheilt. Cine Meile — 13,242 Ellen. 

Feldmaaß. Der Ader hat 200 Quadrat⸗Ruthen — 64,431 franz. 
Aren — 2,523 preuß. Morgen = 1,119 wiener Joh. — Die Hufe ift 
— 12 Ader — 30 magdeb, Morgen. 

Getreidemand, Das Malter hat 2 Scheffel A 4 Viertel A 4 Metsen 
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a4 Mäschen. 3 Biertel machen einen Sad. Der Scheffel des Kreisamts 
Altenburg — 146,9718 Liter — 7409,205 parif. Kubikzoll. Folglich 
1 altenburger Scheffel — 
1,414 dresdner Scheffel. 2,674 preuß. Scheffel. 
0,505 engl. Imp.-Quarter. 2,389 wiener Meten. 


Flüſſigkeitsmaaß. in Eimer hat 60 Kannen & 2 Nöfel: 1 Kanne 
— 85,5 par. Kubißoll. — Eine Tonne Bier — 14 Eimer; 1 Viertel — 
2 Tonnen. — Eigentlich gehen 1284 Kannen auf einen Scheffel; in der 
Praris rechnet man ihn aber nur zu 126 Kannen. 


Handeld= und Münzgewicht ift neuerdings das Pfund zu 500 Gram- 
men, ſ. Berlin. Früber war das leipziger Pfund in Gebraud), 


Medizinal- und Apothefergewicht ift das alte nürnberger. 


Die Landesbank ift eine Staats-Anftalt; fie giebt Darlehen gegen 
Sicherheit und nimmt fremde Gelder gegen Schuldſcheine an. 


Altona, 


eine bänifche Statt an der Elbe, im Herzogtbum Holftein, mit 36000 Ein» 
wohnern und dem Privilegium eines Freihafens. Sie treibt einen wich 
tigen Seehandel. 

Münzen. 

Rechnungsart und Münzen, feit 1853 wie in Dänemark: Neichs- 
thaler & 6 Marf & 16 Schilling (fiehe Kopenhagen). — Im Großhandel 
wird meift nach der hamburger Banco-Marf gerechnet (j. Hamburg). 

Die eigentliche Schleswig-Holfteiniche Valuta war die Species-VBaluta 
und die Courant-Baluta, In beiden hatte der Thaler 3 Marf à 16 Schil— 
ling & 12 Pfennige, und 4 Thaler Species waren — 5 Thaler Courant. 
Gejetlih gingen 3444 Mark auf die feine Mark; durch Annahme des 
preuß. Thalers aber zu 40 Schillingen müffen 35 auf die f. Mark gerech— 
net merben. 

Die jchleswig-holfteinfchen Münzen werben oder find eingezogen, das 
Papiergeld gegen Dänisches eingewechjelt. Die Annahme fremder Münzen 
ift, bei Confiscation, unterfagt. 

Die Wechſelordnung ift die Deutſche, jedoch mit mehreren von der 
Eigenthümlichkeit der hamburg-altonaer Berhältniffe bedungenen Abände— 
zungen, In Schleswig gilt die flensburger Wechſelordnung. Die Börſe 
ift eine Bafallin der hamburger. 

Die fchleswig - holfteinfchen Staatsobligationen, von ben beiden 1849 
und 1850 gemachten Zwangs- Anleihen, welche circa 9 Millionen Mark 
Courant betrugen, jollen durch dänifche Agenten aufgekauft worben fein, 

Maaße und Gewichte 
find mit wenigen, unten bemerkten Ausnahmen, jenen von Hamburg gleich. 

Die Biertonne, — 4 hamburger Biertonne, wird in 96 Quartier 
eingetheilt. 

Flähenmanf. Die Tonne hält 300 Quadratruthen & 256 ham- 
burger Quadraifuß. 


.16 Amboina. Amſterdam. 


Getreide wird hier nach der hamburger Laft A 60 Faß verkauft, 
während im. übrigen Herzogthum Holftein Das Getreide nach der feelän- 
diſchen Tonne verhandelt wird, wovon 25 — 1 hamburger Laft gerechnet 
werben, 


Amboina, 


eine Inſel der Molukken, unter niederländiicher Herrichaft, von 27 IMei- 
len mit 69,000 Einw., und wichtig für den europäifchen Handel wegen 
ihrer trefffihen Gewürznelfen und Musfatnüffe, welhe an Qualität und 
Werth 12 bis 15 "/, beffer als die von Bourbon und Cayenne gehalten 
werden. 

Münzen ſ. Batavia. 

Früher rechnete man nach Thalern zu 48 Stüver à 4 Deut Indiſch 
Cour., die köln. Mark fein Silber zu 12,85 Thalern. 

Don fremden Münzforten gelten in 

Gold: Mohurs 480 und Starpagoden 99 Stüver. 

Silber: Neue Ducatons 80, alte vergl. 78, ſpaniſche Piafter 64, 
deutjche Kronen 60 und Rupien 30 Stüver. 


Maaße und Gewichte. 

Der Covid — 185* engliſche Zoll — 204 pariſer Linien. 

Flüſſigkeitenmaaß. Die Kanne — 91 engl. Knubikzoll 75,17 par. 
Kubikzoll. 

Als Handelsgewicht iſt das holländiſche Troy und das Chineſiſche 
im Gebrauch. 

Der Bahar Nelken wiegt 550 Pfund holländiſch Troy-Gewicht — 
270692 Grammen. 


Amſterdam, 


die Hauptſtadt im Königreich der Niederlande, mit 248,000 Einw., an 
der Amſtel und dem I) gelegen und durch Eiſenbahn mit Rotterdam ꝛc. 
verbunden. Wichtig in Bezug auf Handel mit Eolonialwaaren und Ge- 
treide, jowie mit Stantspapieren und Wechjeln. 


Münzen. 
Dan rehnet in den Nieberlanden nad 
Gulden zu 100 Cents, nieberländifche Währung, 
früher nah Gulden zu 20 Stüber à 16 Pfennige.*) Seit 1847 fol ein 
Guldenftiid 10 Granımen wiegen uud 945 Taufentel fein fein, bei einem 
Remedinm von 3 Taufentel auf das Gewicht und 14 auf den Gehalt. 
Die gejezlihe Ausbringung des Guldens giebt aljo faft 242 Stüd auf 


*) Die Rechnung nach Pfund vlämiſch A 20 Echilling A 42 Grot ift kaum mehr in 
Gebrauch. — Ein jegiger Gulden — 40 Grot. 
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die zeitherige Bereinsmark zu 233,855 Grammen, oder 52,91 Stüd auf 
das Pfund zu 500 Grammen. Der Werth eines Guldens ift alio 

in Preußen ıc. = 17 Sgr. 0,12 Pf. im 30 Thlr.Fuf. 

« Südbeutjchland — 59,38 Kreuzer - 52, 51. » 


·Oeſterreich — 85 neue Kreuzer - 55. - 

. — 2 Frs. 10 8:8. (1 Fr. = 44 Gr. an Korn). 
- Rußland — 52,65 Kop. ©. (275 Rb. auf 1 & zu 500 ©r.). 
» England — 1Schill. 8,21d. (zum Eurs von 111 Fl.). 


Nah diefem Münzfuß werben auch Neichsthaler zu 24 Gulden und 
balbe Guldenſtücke geprägt. 
Die Silberfheidemünze befteht aus Stüden zu 
25 Cents zu 3,575 Grammen ſchwer 
10»  » 1,400 . » 5640 Taufentel fein, 
D - +» 0,685 - - 
wonach alſo 54,63 Std. à 25 Cents, 55,80 Std. A 10 Cents und 57,03 
Stck. à 5 Cents auf 1 (& 500 Gr.) feines Silber zu rechnen find, 


Die Kupferfheidemünze befteht in Stüden zu 1 Cent à 3,845 
Grammen und zu 4 Gent a 1,922 Gr. ſchwer. 


Goldmünzen wurben font & 10 und 5 FI. geprägt, fie werben 
aber eingezogen jeitbem die nieberländijche Baluta nur auf Silbergeld be- 
Ihränft worden ift. 

Kr Handelsmünzen (Negotiepenningen) werben auf Beftellung 

eprägt: 
® Doppelte und einfahe Ducaten, letztere 3,494 Grammen jchwer 
und 983 Taufendtel fein. 

Doppelte und einfahe Wilhelmsb’or (Goulden Willems). Die ein- 
fachen follen 6,729 Grammen wiegen mit 14 Taufendtel Remedium (tole- 
rance), bei einem Feingehalt von „% mit 4 Taufendtel Remedium. Nimmt 
man den Preis des Pfundes (A 500 Gr.) feinen Goldes zu 458 af an, 
fo ergiebt die® einen Werth 

des Ducaten des Wilhelmsd'or 
im 30 Thlr. Fuß — 3 Thlr. 4 Sor. 44 Pf. 5 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 
: 5245. » = 5F. 30 8r. I Fl. 42 Ar. 
455 - = 45. 43 fr. 8 51 50 fr. 

Papiergeld. Gegen Einlieferung des alten Gold- und Silber- 
geldes, bebufs der Umprägung, wurden Münzbillets zu 10, 50, 100, 
500 und 1000 Fl. ausgegeben, welche als unverzinsliches Papiergeld ein 
gejetsliches Zahlungsmittel bilden. Die Regierung hat dafür Sicherftellung 
geleitet Durch Hinterlegung verzinsliher Werthpapiere, deren Verzinfung 
ım Jahre 1854 auf 806,859 FI. zu ſtehen kam. 

Wechſel- und Geldeurfe. 

Augsburg, 6 Wochen dato ° ca. 35 Fl. N. W. für 30 FI. Augsb.Eonrant, 
Bremen k. ©. und 2Mt. dato 192—195 Cents - 1Xhle. Gold. 
Cadir, Sevilla, Bilbao, Madrid 

3 Mt. dato ca. 242 Cents - 1 Peso duro. 
Frankfurt a. N. 6 W. - ca 99Fl. N.W.⸗-100 Fl. S. W. 
Genua 2 Monat ca. 45 Fl. -» - 100 Lire nuove. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 2 
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Hamburg 2Mt. und ek. S. ca. 34-836 Fl. N. W. für 40 m Banco. 
Livorno 2Mt. dato ca. 38Fl. 00 tosc. Lire. 
London 2M. und k. S. 11Fl. 86 - 95 Cts. 1&sterl. 


Neapel 2 Mt. dato ca. 80 Fl. N. W. - 40 Ducatidiregno 
Paris, Bordeaux, Marſeille ober 170 Lire, 
2 Mt. und k. S. 55 — 56 El. - 120 France. 
Petersburg 2 Mt. dato ca. 190 Cents - 1 Silberrußel, 
Borto, Liſſabon +» + ca 41Fl. N. W. +» 40 Crusados A 
400 Reis. 
Wien 6 Wochen » ca. 35 Fl. N. W. - 30Fl.B. V.inWien. 
Rotterdam, k. und l. Sicht 98 — 99 Fl. - 100 51.1. Rotterdam. 


Gold in Barren, ein Pfund (& 1000 Gr.) f. Gold zu 1442 51. 60 Cts. 
mit 10—11°/, Agio. 


Holländifhe Ducaten 5 51. 60 Cts. ein Stüd, m. o. w. 
Engl. Sovereigns . 80 = . P 
20 France »-Stüde 9 « 35 ⸗ . . 
Deutfche Piſtolen 9:65» . . 
Preuß. Friedrichsd'or 90 » . . 
Ruſſ. Imperialen 9.5» 5 . 
Amer. 5 Dollar-Stüde 12 » 30 > . . 
Holländ. 10 Sl.-Stiide 9 » 80 - : . 


Silber in Barren, ein Pfund f. Silber 104 — 106 Fl. N. W. 
Südamerik. Piaſter 25. 60—65 Cts. ein Stück. 


Säulenpiafter, Pilaren 2 » 65--70 = . 
5 Franc -Stüde ca. 2 » 35 Cts. - 
Preuß. Thaler 1» 73-7 — . 
Rubel ca. 1 85 CEts. . 


Neue nieberländijche Gulden 5 Yo Agio. 
Raffenicheine, preußiſche, 1Fl. 73— 75 Cts. für einen Thaler. 


Uſo bedeutet 30 Tage, welche erjt vom Tage nad) der Ausftellung 
zu zählen. Auch die Berfallzeit der Sichtwechfel wird vom Tage nad 
der Acceptation an gerechnet. Fällt der Zahltag auf einen Sonn- oder 
Fefttag fo wird den Tag darauf bezahlt. Im Fall der Nichtzahlung muß 
den Tag darauf proteftirt werben; ift dies ein Sonn» oder Feſttag, jo 
erfolgt die Proteftirung den erften Tag nach dem Feſte. 

Die Wechſel-Courtage ift auf London und Hamburg 2 °%,,, auf 
Brüffel 4%. , ſonſt 1 %o- 

Wechſelſtempel beträgt jest auf inländiſche Wechſel 

bis 300 Fl. — 21 Eents 

* 500 se 344 * 

= 1000 » = 69 + 

- 1500 >» —= 1Fl. 34 Cents 
u. ſ. w. immer auf jeden bis zu ferneren 500 Gulden höheren Betrag 
344 Cents mehr. 
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2) Wechfel 2c. im Auslande zahlbar entrichten: 
bis 600 Fl. — 21 Cents 
» 1000 » =: 344 » 
> 2000 = — 69 . 

uf. w. immer auf jeden bis zu 1000 fernen Gulden höhern Betrag 

344 Cents mehr, mithin überhaupt die Hälfte des Stempelfatses der im 

Inlande zahlbaren Papiere. 

Fonds-Curſe, inländische: 

21°, Wirkliche Schuld, oder Integralen, ... 51. für 100 Fl. nominal, 
in Oblig. & 100, 200, 500 und 1000 Fl., mit Zinscoupons per 
1. San. und 1. Juli. — Im Jahre 1855 belief fih die Maffe der— 
felben auf 803,616,600 51. — Da dieſe Schuld in Infcriptionen 
auf das große Buch der Nationaljhuld befteht, welche auf den Na— 
men lauten und auf dem Schuldbude übertragen werben müffen, 
jo find, um den Verkehr mit jolhen Fonds zu erleichtern, Admi— 
niftrationg» Kontore errichtet worben, welche Certificate au por- 
teur geben, in Abjchnitten von 100, 200, 400, 500, 600, 800 u. 
1000 $1. 

3 °, Imtegralen, ... Fl. für 100 SI. nominal, durch die freiw. Anl. v. 
1844, im Betrage von 127 Millionen mit Coupons per 1. März 
und 1. Sept. — Auch für Diefe Fonds giebt e8 Certificate à 100, 
200, 500 u. 1000 Fl. — Diejer Theil der Schuld betrug 1855: 
120,144,230 Fl. 

4 °%/, Integralen, ... 51. für 100 Sl. nominal, durch Reducirung 5 und 
44%, Fonds entftanden, mit Coupons per 1. April und 1. Oct. 
Auch hierüber giebt es Certificate, in Paris bei Mallet & Co. Diefe 
4°, Schuld betrug 1855: 233,081,500 FI. 

34°, Oblig. des Amortijations-Syndicats, ... SI. fir 100 SI. nominal. 
Dieſe Oblig. (1855 noch 20,520,000 Fl.) find à 1000 Fl. mit Eon- 
pons per 1. April und 1. Oct. 

4 °/ Rosrenten zu Laften der überſeeiſchen Befitungen (Oost-Ind. Lee- 
ning), ... 51. für 100 SI. nominal, 1855 noch 14,748,500 Fl. — 
in Oblig. a 1000 Fl. mit Coupons per 1. Mai und 1. Nov. 

44%, Scatzbilletten ... Fl. für 100 Fl. nominal (1855: 13,800,000 Fl. 

ſchwebende Schuld). 

Thesaurie Amsterdam, Schuldjcheine der Stadt Amfterdam ent- 

ftanden 1828 durch Conjolidirung der älteren Schulden, Anleihe 

von urſprünglich 15,244,000 SI. in Oblig. & 100, 200, 500 und 

1000 51. — Im Jahre 1854 war der Reſt noch 14,322,700 Fl. 

4 %, Rosrenten der Stadt Amfterdam, Anl. 1845 von 1,900,000 SI. in 
Losrenten & 1000 SI. mit Zinjen per 1. Sept. 

Wctien (Aandeel) der Niederländiichen Banl, ... FI. für .... Sie wer- 
den mit 4°, Börfenzinfen per 1. April verhandelt. 


Actien der Niederl. Handel-Maatſchappij (Handelsgejellichaft), mit 44%, 
Zins und Divid. (die von 1835 —1849 durchſchn. 54 °% betrug) 
2 * 
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1350 Fl. m. o. w. für 100 Fl. nominal. — Die Aetien find & 
1000 Fl. — Capital feit 1850: 344 Mill. Gulden. 

4°, Oblig. der Wohlthätigfeits-Gejellihaft von 1851, ... Fl. für ..., 
in Oblig. & 100, 500 und 1000 $1. von zufammen 3,784,700 Fl. 
mit Coupons per 1. Jan. und 1. Juli. — Die Oblig. von 1854 
(Anl. 822,000 Fl.) find nur von 1000 Fl. 

44 Oblig. zum Bau der rhein. Eifenbahn (bis an die preuß. Grenze). 

Die Anleihe warb 1835 mit 9 Mill. Gulden eröffnet, in Oblig. 

& 1000 $1. mit Coupons per 1. November und 1. Mat und ging 

an die 1845 entftandene Niederl. Rheinische. Eifenbahn-Gejellichaft 

iiber. Eurs im Mai 1857... 

4, Oblig. des Entrepöt-Dods, Anl. 1837 von 3 Millionen Gulden 
in Oblig. à 1000 Fl. mit Coupons per 1. Mai. 


Holländiihe Eifenbahn»Actien (f. Anhang). 


Ausländiihe Fonds. Die Curſe verftehen fich in Procenten, d. h. 
fite 100 nominal, ausgenommen bei öfter. Bankfactien und bei Looſen, bie 
per Stüd notirt werden. Die fremden Baluten werden dabei wie folgt 


rebneirt: 


1 2 Sterling — 12 Kt. 
‚1 Frane — 50 Eente. 
1 Silberrubel — 2. 

1 Bancorubel — 1$. 

1 öfter. Guden — 14581. 

1 neapol. Lira == 50 Cents. 
1 fpan. Piotr — 2451. 


1 Real de vellon — 124 Cents. 
1 Americ. Dollar — 214 51. 

Der Käufer vergütet, außer dem Capitalbetrage, die aufgelaufenen 
Zinfen; nur bei den öfter. und franz. Banfactien, bei der franz. und engl. 
Rente, find die Zinfen mit im Curs begriffen. Für franz., einige ruſſ. 
und öfter., für neapolitanifhe umb mehrere american. Effecten giebt es 
Adminiftrativ » Contore in Amfterdam. — Provifion und Courtage find 
ſehr verſchieden; Teßtere jedoch meiftens 4%, vom Nominalbetrage, und 
zwar vom Berkäufer und Käufer zu vergüten. 


Maaße und Gewichte. 


Durch Geje vom 21. Auguft 1816 und weitere königliche Befchlüffe 
von 29. März und 30. November 1817, ift das franzöſiſche metriſche Sy- 
ftem, als neues gejeglihes Maaß- und Gewichtsſyſtem für das König- 
reich der Niederlande unter holländischen Benennungen verorbuet, fofort 
mit dem Jahre 1821 beginnend, zur Ausführung gebradht worden. We- 
gen ber Größenverhältniffe und der Bergleihungen mit fremden Maaßen 
und Gewichten auf den Artikel Paris hinweifend, geben wir nachftehend 
eine Ueberficht, aus welcher die nieberläudifchen und die franzöfifhen Na- 
men und Werthe der fraglichen Maaße und Gewichte zu erfeben find. 
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Eee enennungen 
n nbifhe und nad be an 
> —53 Be fe » Werth. 
- Rängenmanß. Niederländiich. 
Mijl (Mill) . - 1000 Ellen. 
Roede (Perche) . 10 ⸗ 
El (Aune). - . ; 1 » 
Palm (Palme) Decimötre . 0,1 = 
Duim (Pouce) Centimötre . 0,01 
Streep (Ligne) Millimötre . 0,001 
Feldmaaß. 
Bunder (Bonnjer) | Hectare 10000 DEllen 
Bierfant » Roede Are . 10 = 
Bierlant-E[ . . | Centiare 1 + 
Körpermanf. 
Kubiel-EIl . . Metre cube 1 Eubif-Elle. 
Kubief- Balm N Decimetrecubel 0,001 ⸗ 
Brenuholzmanf. 
Wiſſe (Corde). Stere. . . 1 Cubit - 
Fruchtmaaß. 
Laſt (Lest). -» - |» 13000 Koppen. 
Mubbe (Rasitre). | Hectolitre . 100 ‚ 
at (Bac) . . - besgl. . 100 . 
chepel (Boisseau) | Decalitre . 10 . 
Kop (Litron) . . | Lite . . 1 ⸗ 
Maatje (Meswoette) | Decilitre . 01 -« 
Flüffigfeitämanß. 
Bat (Baril) . . | Hectolitre . | 100 Kannen. 
Kan (Litron) . . | Litre. . . 1 = 
Maatje (Verre) . | Deeilitre . 01 = 
Bingerhoed (DE) . | Centilitre . 0,01 = 
Gewidt. 
Pond (Livre) . | Kilogramme 1 Bond. 
Ons (Once) . . | Hectogramme 01 > 
Lood (Gros) . . | Decagramme 0,01 = 
Wigtje (Esterling) | Gramme . 0,001- 


Korrel (Grain) . | Decigramme 0,0001 
Mebic. * Gewicht. 
Vend.. . « » . + 1375 Wigtjes. 


ei a: ee 31,25 = 
Drachmeaa. 3,906 = 
BeruBel.. 0 a a ie 1,302 - 
BE a 0.065 . 


—— Die erſte Spalte enthält die hollaͤndiſchen und diejenigen franzöfifchen 
Namen in () beigefügt, welche der füdlichen Provinzen wegen beibehalten 
worden find, 
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Die halbe Mudde von 50 Kop (Liter) ift das gefetsliche Getreidemaaf 
bei deffen Berfauf im Großen. 

Der Sad (Zat) foll immer 1 Mudde enthalten. 

Mit dem vorftehenden Maaß werden alle trodenen Gegenftände als: 
Getreide, Kalk, Koblen 2c. gemefien. 

1 nieberländifche Zaft — 30 Hectolitres — 

0,9987 alte amfterbamer Yaft. 54,5836 preuß. Scheffel. 
10,3170 engl. imp. Quarters. 48,7809 wiener Meten. 

1 nieberländifche Mudde (Zaf) — 0,898828 alte amfterdamer Mud- 
den — 1,198437 amfterd. Zak — 3,595311 amſterd. Schepels. 

Salz wird nad dem Gewicht verkauft. 

Borftehende Gewichte bilden das Handels-, Gold-, Silber-, Münz- 
und Juwelengewiht und werden die gröberen Waaren nad dem Pond 
—— die feineren nach dem Wigtje (Gramm) gewogen. 

as alte Juwelengewicht für Edelſteine und Perlen, das Juwelen— 
Karat, in % bi8 ZI, verkleinert, auch in 4 Grän (J Karat) getheilt, kommt 
fortwährend in Anwendung. Das wirklihe Juwelen-Karat wiegt — 
20,5894 Gentigrammen — 4,283814 holl. As. 

1 Steen (Stein) bedeutet jet 3 niederländiſche Bond. 

1 niederländifh Pond — 2,0239205 alte amfterd. Handelepfund — 
2,031827 holl. Troypfund, 

1 Wigtje — 20,80592 holländ. As Troygewict. 

Medizinalgewidt. Das von Handelsgewicht verſchiedene Medizinal- 
gewicht hat feine alte Eintheilung beibehalten, jedoch ift deſſen Schwere 
etwas vermehrt worden, jo, dag das Medizinal-Pond jetzt genau 3 Bond 
— 375 Wigtjes beträgt. Diefes Medizinal»Pond hat 12 Unzen zu 8 
Drachmen à 3 Scrupel a 20 Greinen (Grän), mithin 5760 reinen. 

1 nieberländifh Medizinalpfund — 1,015914 alte amfterd. Medizinal- 
pfund — 7802,220 holl. As. 

Probirgewicht wie Paris (fiehe dafelbft). 

Berarbeitetes Gold muß 916% Tauſendtheile (— 22 Karat) oder 8334 
Zaufendtheile (— 20 Karat) oder 750 Taufendtheile (— 18 Karat) — —; 
verarbeitetes Silber aber, entweder 934 Taufendtheile (= 11 Piennige 
5 Grän amfterd. — 14 Loth 17 Grän fölnifch) oder 8334 Tauſendtheile 
(S 10 Pfennige — 13 Loth 6 Grän kölniſch) fein fein. 


Handels-AUſanzen. 


Bei Befrachtungen rechnet man die Schiffslaſt zu 125 alten amſterd. 
Kubikfuß oder 28,371 Kubikmeter. Eine Schiffslaſt — 12 Tonnen He— 
ringe, 13 Tonnen Pech oder Theer, 2000 8 oder Kilogr. in Metallen, 
1500 Kilogr. in Colonialwaaren, 1000 8 Wolle, 30 Hectolitres Getreide, 
8 Orhoft Wein, 5 Stück Branntwein, 1000 Kilogr. Ballaft u. ſ. w. 

Die Preife der meiften Waaren, die nach dem Gewicht verkauft wer- 
den, verftehen fich entweder für 4 oder für 50 Kilogr., doch giebt es meh- 
rere Ausnahmen, die aber auf den Preis-Eouranten befonders bezeichnet 
find, Auch die Ujanzen fir Lara und Gutgemwicht find jehr verfchieben. 

Im Handel mit Spirituofen ift zu bemerken, baß 1 °/, nieberlänbifch 
0,515 Grab Tralles entſpricht. Auch kommt bier die engl. Bezeichnung 
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Dicas vor. Engl. Proof Spirit. ift 0,918633 fpecif. Gewicht bei 60° Fah⸗ 
renheit — 15,56 Celfius; dies wird bezeichnet mit 100” Dicas und ent» 
ipricht 574°, Tralles. 

Die Preife werben jetzt ſämmtlich in Gulden oder Cents niederlän- 
dicher Währung ausgedrüdt. Rabatt ift abgefchafft. Unter Regiftratur 
verfteht man 1°, Berfteigerungskoften. Baumwolle ift der einzige Arti— 
fel, bei welchen die Bedingung befteht, daß dem Käufer bei Begebung auf 
Promefje (Acceptation) nur das halbe Stempelgeld (Zegelgeld) belaftet 
wird; in jedem andern Falle hat er den ganzen Promejjen- Stempel zu 


bezahlen. 
Deffentlihe Handel -Anjtalten. 


Bank. Die im Jahre 1609 entftandene Girobanf, war faft Jahr- 
hunderte hindurch weltberühmt und vielleicht auch das Vorbild aller jebi- 
gen Banken. Während der franzöfiihen Revolution aber fing fie bald 
nad der Einnabme Hollands an, ihre Thätigfeit zu vermindern und ging 
jo, nah und nad, ihrem Ende entgegen, bis fie 1814 ihre Geſchäfte gänz- 
lich einftellte. Hierauf wurde, unter Bermittelung der Regierung des 
neuen Königreich® der Niederlande, die jest bier beftehende Zettelbanf un— 
ter dem Namen „Niederländifhe Bank« mit einem Privilegium anf 
25 Jahre errichtet. Das urſprüngliche Capital derſelben von 5 Mill. SI. 
in 5000 Xetien vertheilt, ift verbreifacht worden und Darf den neuen Sta- 
tuten zufolge bis auf 20 Mill. SI. erhöht werden. Die Einrichtung die- 
fer Banf ift der von England ähnlich; fie giebt Noten, auf den Inhaber 
lautend, von 25 bis 1000 FI. aus; discontirt Wechfel; Teiht Gelder auf 
Staatspapiere und edle Metalle; münzt für Rechnung des Staats, und 
treibt Handel für eigene Rechnung mit Gold» und Silberbarren und frem- 
den Geldforten. Jeder andere Verkehr ift ihr unterfagt. Im Jahre 1838 
ift ihr Freibrief auf 25 Fahre erneuert worden. Die Actien tragen 4%, 
Zinfen und Dividende, weldhe von 1815 —1854 durchſchnittlich 54 "4 be- 
tragen bat. 

Niederländifhe Handels-Geſellſchaft. 
(Nederlandfche Handel» Daatihappij.) 

Diefe Gejellihaft hat ſich zufolge eines Königl. Deerets vom März 
1824 auf den Trümmern der ehemaligen oftindifhen Compagnie begrün- 
det. Ihr Foud, der früher auf 24 Mill. FI. fi belief und im Fahre 
1831 auf die Hälfte befchränft wurde, aber 1847 auf 34,500,000 FI. an« 
gewachſen war, beftebt in Actien & 250, 500 und 1000 Fl., die außer der 
Superdividende 44°, jährlicher Zinfen tragen, welche vom König, ber 
jelbft mit 4 Mill. Fl. au der Spige der Unterzeichner fteht, gefichert wor- 
den. Der Zwed der Geſellſchaft im Allgemeinen ift die Beförderung bes 
Handels, der Schifffahrt, des Fiichfanges, Aderbaues u. ſ. w., und ihre 
Hauptgejhäfte erftreden fi meift auf die auswärtigen holländiſchen Ko- 
lonieen. Anfangs war der Gewinn unbedeutend und ber König mußte, 
um Koften und Zinfen zu deden, ihr zu Hülfe kommen; jett find nicht 
nur diefe Schulden getilgt, ſondern die Gefellihaft hat bereits ber Regie- 
rung Vorſchüſſe gemacht und die Inhaber der Actien erhalten oftmals 
anfebnliche Dividenden, die ſich nach den Ergebniffen der jährlichen großen 
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Berfteigerungen richten. Die Gejellfchaft hat Agenturen in ben PBrovin- 
zen und ihr Privilegium reicht bis zum Jahre 1874, Die Dividende 
1856/57 betrug 124 %. 

Aſſociations-Caſſa. 

Sie beſteht ſeit 1806 mit einem Fond von urſprünglich 1 Million 
Gulden in Actien zu 2000 Fl. — Durch Ueberfhüffe ift er jetzt beträdtt- 
lich angewachſen. Die Geſchäfte der Bank beftehen in Eonto » Correnten, 
Incaffos, Depofiten und Vorſchüſſen. 

Außerdem giebt e8 eine beträchtliche Anzahl von Affecuranz- und in- 
duftriellen Actien-Gefellihaften. Eine Börje (neu feit 1845) mit Wintel- 
börfe (Effecten-Societät), die neue Hanbel®-Gocietät (eine Bereinigung 
von Mäklern und Händlern in Fonds, behufs gleihmäßiger Notirung ber 
Eurfe), eine Kornbörfe, ein Zoll-Entrepöt, eine Handelsfammer, ein Hans 
belsgericht u. ſ. w. 


Ancona, 


die päpftliche Hauptftabt der Delegation von Ancona, Freihafen am abria- 
tifchen Meere, mit 33,000 Einwohnern, ausgebreitetem fehr anfehnlichen 
Handel mit ruffifhen und ungarifhen Produkten, auch englifchen und fran— 
zöfiſchen Kolonialwaaren. 


Münzen. 
Man rehnet nad 
Scudi zu 100 Bajocchi, wie Rom, ober auch nad) 
Scudi zu 20 Soldi & 12 Denari. 

Im täglichen Berfehr wird ber Scudo auch zu 12 Paoli, auch oft 
zu 80 Bolognini gerechnet. 

Zahlwerth, Münzen und Wechfelarten, wie Rom. 

Doch notirt man auf Bergamo und Benebig 

620 m. o. w. Centesimi für 1 Scudo ober 
16 . Bajocchi - 1 Lire austr. 

Der Ufo ift bei Wechfeln aus Italien 15, aus Franfreid 40 Tage 
nad Dato. Bei andern auslänbifchen Briefen richtet man ſich nad) dem 
Ufo ber Orte, woher fie gezogen werben. Reſpecttage eriftiren nicht. 
Proteftgejee wie in Rom. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaße. Der Fuß — 173,2 franz. Linien — 0,3907 Meter. 
10 Fuß = eine Pertica. 

Die Elle (Braccio) — 285,2 franz. Lin. — 0,6433 Meter — 25,33 


engl. Zoll, 
100 Braccia — 
91,822 amſterd. brab. Ellen. 53,614 franz. Aunes. 
96,465 berliner Ellen, 112,283 hamburger Ellen, 
70,367 engl. Yards. 113,806 leipziger ⸗ 


64,336 franz. Meter. 82,670 wiener 
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Feldmaaß. Die Soma — große Rubbio 850 Duabrat- Rutben, 
der mittlere »- 700 - 
- Heine . 63 . 
Die Pertica oder Ruthe hat 10 Fuß. 
Getreidemaaß. Der Rubbio zu 8 Coppe & 4 Provende ift nad 
"rufe wie nach Jaͤkel 13764 franz. Kubikzoll, demnach — 


3,27208 amfterdamer Sad. 9,05286 liffaboner Fanegas. 
4,96770 berliner Scheffel. 0,93925 londoner Ouarters, 
3,68613 bremer . 1,40334 ruff. Tſchetwert. 
2,13028 franz. Hectoliter. 4,77750 ſpaniſche Fanegas. 
2,59111 hamburger Scheffel. 4,44000 wiener Metzen. 


Die Provenda wird in Ancona zu 80 Pfund gerechnet. 


Flüſſigleitsmaaße. Die Soma hat 2 Barili, 48 Boceali & 4 Fo- 
gliette und hält 85,917 Liter; der Boccale demnach 90,235 franz. Kubik⸗ 
zoll. 100 Boceali — 

156,324 preuf. Quart. 39,408 Iondoner Gallons. 
55,563 bremer Stübchen. 
197,775 hamburger Onartier. 
Handeldgewidht. Der Centinajo (Eentner) hat 100 Lire (Pfund) 
& 12 Once (Unzen). Die Lira wiegt 330,079 Grammen. 
100 Lire (Pfund) — 
72,7703 engl. Pfund av.d.p. 37,3236 römische Pfund, 
70,5733 zeither. preuß. Pfund, 58,9414 wiener . 
66,0158 neue . . 

Gold- und Silbergewicht ift das römifche Pfund. 

Es befindet ſich hier eine Zweigbank dev Bank zu Rom, eine Börfe, 
ein Handelsgericht ꝛc. 





Angoſtura, 


auch Sanct Thomas de Angostura, oder auch St. Thomas genannt, in 
ber Republil Columbia, am untern Orinoco, Handelsftabt mit 8500 Ein- 
wohnern; bat befonders Tabak zur Ausfuhr, rechnet wie Caraccas. Maaße 
und Gewichte ebenfalls wie Caraccas. 


Anhalt: Bernburg, 


deutſches Herzogthum, 154 Meilen mit 50,000 Einwohnern. — Haupt- 
ſtadt Bernburg mit 7000 Einw., an der Saale und mittel Eifenbahn 
mit Köthen verbunden. Eifengieferei, Zuder-, Papier- und Steingut- 
Fabriken, Kornhandel. Schifftn rt, 

Dean vechnet feit 1841 nad Thalern zu 30 Silbergrofchen à 12 Pfen- 
nigen, zeither zu 14 Thlr. auf die Vereinsmark, durch Beitritt zur Münz- 
Convention vom 24. Januar 1857, zu 30 Thlr. auf das Bereins-Pfund, 
zu 500 Grammen (f. Berlin), 
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Die Eourant- und Silber- Scheibemünz -Auspräguugen waren feit 
1841 den preußifchen gleich, und werben es auch in ber Folge fein. 

Papiergeld. 300,000 Thlr. in Kaſſen-Anweiſungen & 1 und & 
5 Thlr. und 200,000 Thlr. in Eifenbahn-Kafjenjcheinen der Aırhalt-Köthen- 
Bernburger Eifenbahn - Gejellfhaft à 1 Thlr., welche Iettere ebenfalls 
Zwangs-Umlauf haben, und von ber Kammer-Kaffe in Bernburg umge- 
wecjelt werden. (Die Uebernahme der Bahn won Seiten des Staats ift 
eingeleitet.) 

Maahe und Gewidte find die preußiſchen (f. Berlin). 


Anhalt: Defjau, 


deutiches Herzogthum 174 Meilen mit 64,000 Einwohnern. Hauptftabt 
Deſſau, mit 14,000 Einw., an der Mulde und in der Nähe ber Elbe; 
ugleih an der Berlin-Anhalt-Köthener und Defjan-Leipziger Eijenbahn; 
—* Fabriken in Tabak und Cigarren, Tuch und Buljfin, Tapeten, Hand⸗ 
ſchuhen, Spielkarten, eine Streichgarnſpinnerei, Wattenfabriken, Maſchinen⸗ 
bau-Anftalt und Eiſengießerei, Dampffournierſchneiderei ꝛc. 

Münzen wie Bernburg. Maaße und Gewichte laut Geſetz v. 1. Juli 
1841 wie in Preußen. 

An Papiergeld gab es ſeit 1849 eine Million Thaler in Kafjen- 
ſcheinen à 1 und A 5 Thlr. mit Auswechslungskaſſe. Die Hälfte derfelben 
wurde 1856 gegen Abjchnitte zu 10 Thlr. umgetanfct. 

Im Bantier-Verkehr bedient man fich zunichft des Berliner und Leip- 
ziger Curszettels. Die allgemeine deutſche Wechſelordnung ift ohne Zu— 
ſätze feit 1848 hier eingeführt. 

An berzogl. deffaniihen Staatspapieren giebt es feit 1857 eine 
Prämien» Anleihe von 2 Millionen Thalern in Loojen à 100 Thlr. mit 
34° Zinjen, zahlbar am 1. April gegen Coupons. Die Scheine find in 
400 Serien & 50 Nummern getheilt. Die Ziehung der Serien ift am 
15. September, die der Prämien, infofern fie unter fich werjchieden find, 
am 15. Januar. Zahlung am 1. April. 

Die Anhalt-Deſſauiſche Landesbank feit 1847 mit Anfangs 24 jekt 
4 Millionen Thaler Fond in Actien à 100 Thlr. Sie maht Depofiten-, 
Belehnungs-, Giro» und Discontogefchäfte und giebt Noten aus von 1, 
5, 10, 20, 50, 100, 500 und 1000 Thfr., jedoch von denen unter 10 Thlr. 
nur 500,000 Thlr. (j. Anhang). 

Die Defjauer Eredit-Anftalt für Handel und Jubuftrie, Fond 8 Mil- 
lionen Thaler in Actien au porteur & 200 Thlr. mit Dividendenfcheinen. 
Eontor der Moldauer Nationalbanf, der Continental-Gasgefellichaft, eine 
ſtädtiſche Darlehns⸗ und Vorſchußkaſſe. — Haudelsſchule. 


Das Herzogthum Anhalt⸗Köthen (15 Meilen mit 44000 Einw.) iſt 
mit dem Tode des Herzogs Heinrich ganz an Deſſau gefallen und bildet 
jetzt mit Deſſau das Herzogthum Anhalt-Deſſau-Köthen. Die Hauptſtadt 
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Köthen hat 9200 Einw. und liegt am Endpunkt der Anhalt» Köthenjhhen 
und Köthen=Bernb. Eifenbahn und wird von ber Magdeburg Leipziger 
Eifenbahn berührt. Zuder- und Eigarrenfabrifen, Eifengießerei. 

Münzen werben für Köthen nicht mehr geprägt. Das Papiergelb ift 
mit dem Erlös von Ascania nova in Taurien eingelöfet worden. 

Die köthenſchen Staatspapiere werden gegen Deffau-Köthener um— 
getaufcht. | 

Die jeit 1849 beftehende Landrentenbank befteht vor der Hand noch 
jeldftändig. Sie giebt Rentenbriefe von 10 Thlr. aufwärts mit 4 °/, Bin- 
jen, zahlbar am 1. April und 1. October. 

Maaße und Gewichte find feit 1850, wie in Deffau, ganz bie 
preußifchen. 

Anftalten. Sit der Anhalt» Köthen» Bernburger Eifenbahn - Gefell- 
Ichaft (f. Anhang), der Tyroler Bergbau -Gefellichaft, und einer auf Ge- 
genfeitigfeit gegründeten Mobiliar» Feuer » Berfiherungs » Gefellichaft. 


Anjinga over Anjengo, 
Hafenftabt auf der Küfte Malabar in der Präfidentjchaft Bombay, an der 
Mündung des Madelapaſcha. 

Nehnet nah Fanams à 12 Pice a 4 Budgerooks. 

Der hiefige Fanam wird — 43 engl. Pence gerechnet, ift aljo nicht 
anz 4 Sgr. oder 14 Xr. in ©. W. oder nahe an 20 neue Kreuzer in 

efterreich werth. 

Nominell jollen 6 Fanams eine Rupee ausmachen; gewöhnlich rerh- 

net man aber nur 5 auf eine Company-Rupee (f. Bombay). 

Der ſpaniſche Piafter ift aljo, wenn man 220 Rupecs — 100 Pia- 
fter rechnet, — 11 Fanams. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Covid ift — 4 engl. Yard — 0,45719 Meter 
— 202,671 par. Linien. 

Handelögewidt. Der Candy hat 20 Maunds und wiegt 560 Pfund 
engl. av. d. p. — 254,01 Kilogr. 1 Mannd — 28 Pfund engl. av. d. p. 
— 12,7 Kilogr. 1 Candy von Anjiga — 7 Maunds 20 Seers beugal. 
Hactorei- Gewidt. Der Candy wird and) in 35 Tilongs & 8 Pollams 
eingetheilt. 

Gold- und Silbergewicht ift das ſogenaunte St. Thomas - Gewicht 
— 534 engl. Troy-Grän — 3,483 Grammen — 73,465 holl. As. Zu⸗ 
weilen fommt aud das engl. Troy- Gewicht hierbei in Anmenbung. 


Ansbach, 


Hauptftabt des Kreifes Mittelfranken in Baiern, mit 12000 Einwohnern, 
Brauereien, Gerbereien, Stärle-, Pinfel- und Streihmufil- Fabrilen, 


Münzen, Maaße, Gewichte fiebe Minden, 
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Im Wechjelverkehr richtet man fich gewöhnlich nach den Nürnberger 
Curſen. Es giebt bier ein Filial der königlihen Bank in Nürnberg. 
Diefe hat in Verbindung mit der Stadt Ansbach, durch ihren Magiftrat, 
behufs des Eifenbahnbaues nah Gunzenhaufen, ein Lotterie-Anlehen ver- 
mittelt, genannt die Ansbadh-Gunzenhaufen Eifenbahn-Anleihe von 1856, 
13 Mill. Gulden in Schuldfcheinen à 7 FI. in 5000 Serien à 50 Stüd, 
tilgbar durch Verloofung in 50 Jahren, laut Plan. Der Eleinfte Gewinn 
bi8 1866 ift 8Fl. — 1906 1451. — Der größte Gewinn ift zu Anfang 
und Ende 25000 Fl. — Zahlung 6 Mt. fpäter bei der königl. Bank zu 
Nürnberg, welche vertragsmäßig zur umbebingten Auszahlung ber Ge- 
winnfte verbunden ift. 


Antigua, |. Weftindien, englifches. 


Mntwerpen, 


Anvers, Freihafen und größte Hanbelsftabt Belgiens, an der Schelde und 

durch Eifenbahnen mit allen Theilen des Landes verbunden, mit 98,500 

Einwohnern. Wichtig wegen der Importen von Häuten, Baummolle, 
arbhol; und andern CEolonialwaaren. Der Hafen kann die größten 
hiffe aufnehmen. 

Rechnungsart. Man rechnet hier meiftens, wie ganz Belgien, nach 
(franzöfifchen) France à 100 Eentimes, oder auch nach hollänbifchen Gulden 
& 100 Cents (jonft à 20 Stüber A 16 Pfennige), indem man 400 France 
für 189 Gulden rechnet. 

In dem früher hier üblich gemejenen brabanter Gourant wurden 444 Gulden für 
800 Brancs gerechnet. Ein Livre de gros — 7 Gulden brabanter Gourant oder — 
6 Hol. Gulden, die hier auch brabanter Wechfelgeld genannt werden. 

Münzen |. Brüffel, und infofern auch bier holländifches Geld cir- 
eulirt, ſ. Amfterbam. 


Wechſelcurſe, entweder in kurzer Sicht oder 3 Monat. 
Umfterdam, Rotterdam 4 bis 4 "/ Perte m. o. w., ober: 
992 — 993 Gulden in Antwerpen für 100 Gulden in Amfter- 
dam, und 189 Fl. — 400 Frs. (f. oben). 
Berlin, Eöln 3744 Frs. m. o. w. für 100 preuß. Thaler. 
rankfurt a. M. 213 Frs. m. o. w. für 100 franff. Gulden. 
enua 4%, Perte m. o. w., d. h. 994 rs. in Antwerpen für 100 Lire 
italiane in Genua. 
Hamburg 190 Fr8. m. o. w. für 100 Mark Banco. 
London 25 Frs. 20 Ets. m. o. mw. für 1 Pfund Sterling. 
Paris Berte m. o. w., d. h. 994 Frs. in Antwerpen für 100 Fre. 
zahlbar in Paris. 
‚_ Zuweilen findet man nod folgende Notirungen: 
Liſſabon 5 Frs. 25 Eis. m. o. w. Air 1000 Reis. 
Livorno 32 -» ⸗ 100 Lire di Tosc. 
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Madrid 5 Fre. 20 Es. m. 0. w. für 1 Biafter. 
Meifina und Palermo 13 - 50 > . 1 Oncia. 
Mailand 84 > - 100 Lire austr. 
Neapel 4.» 4 - ” 1 Ducato. 
Petersburg 3» 80 » ⸗ US. Rubel. 


% 


Bien und Trieſt 240 - 10 Fl. B. V. 
Auf inländiſche Plätze wird in Procenten Perte oder Avance (wie 
oben Paris) notirt. 
Die wechſelrechtlichen Berhältniffe find die von Paris, 
Fonds-Curſe im Juni 1857: 
Belgische, 44%, Anl. v. 1855 984 Fre, für 100 Frs. nominal. 
Stadt Antwerpen, 5 °/, 12 «- » do. 


Oeſtr. Metalliques, 5", 80 Fl. - 100 51. nominal (1 FL öft. 
— 2518, 54 Et.) 

Looſe v. 1839 860 Fr8. - ein 2008 von 250 Fl. 

Badiſche Looſe v. 1845 108 = s ein 2008 von 35 Fl. 
Spanijche, 14 %/, differe 25 Biafter ⸗ 100 Biafter (1 Piafter — 
5 Frs. 40 Es.) 

3 °/, Interieur 33. =: 0. do. 

Römiſche 5 °%/, Anleihe 86 Seudi - 100 Scudi (1 Scudo — 


Außerdem findet man notirt: 5 Fr. 40 Cts.). 


Brafilianifche, engl. Anl. das Pfund zu 25 Fre. 20 Eee, 
Dänifche, desgl. 
Neapolitanifche, den Ducato zu 4 Frs. 40 Cts. 
Sean, Sardiniſche ꝛc. in France. 
ieberländifche Papiere zu 400 Frs. für 189 SI. 

Außerdem heſſiſche, poln., preuß. Looſe in Francs für ein Stüd; 
franz. und belgifche Actien der verfchiedenften Art in Procenten. 

Antwerpener Stadi- und Provinzial-Schuldfheine Die erftern 
find entweder actifs ober passifs (differes) in Folge der Theilung der 
Schuld (1819); die active Schuld giebt 5 /, Zinfen, die paffive wird 
jerienweife in die active eingeloofet. Später wurde eine Anleihe zu 4 
und 1855 eine zu-5 °, gemacht. Die Provinzialfcheine find mit 41 °/, 
verzinglich. 

Belgiſche Staatspapiere ſ. Brüſſel. 

Maaße und Gewichte, 

Die königlich belgiſchen Maaße und Gewichte find die franzöfifch- 
metrifchen. Wie unter dem Artifel Amfterdbam angeführt, ift durch Gefet 
vom 21. Auguft 1816 das franzöfiich-metriihe Maaß- und Gewichtsfuften 
unter holländifchen Benennungen, in dem ganzen Königreich der Nieder» 
ande, wozu damals auch das jekige Königreich Belgien gehörte, einge- 
führt, doc find für die füblichen Provinzen befondere Namen beibehalten 
worben. Ein Gejets der jetiigen belgifchen Aegierung vom 18. Juni 1836 
bat alsdann für die Maafe und Gewichte die franzöfifhen Namen ein- 
geführt und für alle öffentlihen Berhandlungen geboten. 

Endlich hat ein Lönigliches Geſetz vom 1. October 1855 Das gedachte 
franzöſiſch⸗ metriſche Maaß- und Gemichtsfuften. für das ganze Königreich 
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Belgien förmlich beftätigt und ift deffen organifche Einrichtung durch fünf 
Bollzugsverorbnungen vom 4., 6., 8., 9. und 27. Det. 1855 vollftändig 
geregelt und der 1. Januar 1856 als Bollzugstermin für diefe gefetzlichen 
Anordnungen feftgefegt worden. 

Wegen dieſes Maaß- und Gewichtsjyftens und bezitglich feiner Grö- 
Benverhältnifie und der Bergleihungen mit fremden Maaßen und Gewich- 
ten wird auf den Artifel Baris verwiefen. 

In Bezug auf die ältern Maaße und Gewichte verdienen folgende 
in Antwerpen übliche Rebuctionszahlen Erwähnung. 

21244 Livres poids de commerce 
Pfund Handelsgewicht 

3404 Livres poids de pharmacie ) — 100 Kilogrammen. 
Pfund Apothekergewicht 

rt * Gold- und Silbergew. 

3183 Fu 

1432 — — 100 Meter. 

723 Pots -= 100 fiter. 

In dem bier jehr wichtigen Getreidehandel wird die Laft zu 30 Hecto- 
liter gerechnet, jedoch kommt dabei das Gewicht in Betradht: z. B. ein 
Hectoliter Weizen 65 bis 85 Kilogr. 

Es find hier folgende Bergleihungen üblich: 

16 Ardeb in Alerandrien für 295 Hectoliter, 
36 alte amfterd. Sad :» 30 ‚ 
288 Imp. Quartiers - 290 . 
4 Tſchetwert rendirt von 202 bis 208 Liter, 
+08 Matter in Göln für 30 Hectoliter. 


22 dänifche Tornen « 30—31 do. 
I Funega » ca, 55 Liter. 
4 Bincheiter Bufhel s 35 - 
I Mina in Genua = 4864 > i 


553 Faß in Hamburg » 30 Hectoliter, 
222 Alqueires in Siffabon » 30 
42 Sad in Livorno 30 
4 Charge in Marfeille - 460 Liter. 
24 Malter in Mainz «264 Hectoliter. 
20 Tomoli in Neavel . 444 . 
22 Tonnen in Norwegen u. Riga für 30 — 32 Hectoliter. 
I Laft in Didenburg für 29. 30 Hectoliter. 


564 preuf. Scheffel . 30 s 
20 jchwed. Tonnen » 33 . 
360 Staji in Trieft : 296 « 


Die Preife der Gewichtswaaren verftehen ſich entweder für % ober 
für 50 Kilogr., deutſche Wolle für ein ganzes Kilogr., Ochſenhörner für 
104 Kilogr. u. ſ. w. Manche Preife werden in nieberl. Gulden, andere 
in Franc ausgebrüdt, wobei man 400 Frs. — 189 Fl. rechnet. 

Alle Waaren, welche 2 °,/, oder mehr Discont genießen, find 14 Tage 
nach dem Tage der Factura zahlbar; bei 14%, in 6 Wochen; wenn ganz 
ohne Diecont per contant. 
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Die Tarafäte find jehr verfchieden. Es giebt ein Tableau d’achat 
et de vente, welches in der Druderei von I. E. Buſchmann in Antwer- 
pen erjcheint. 

Hamdeldanftalten. Außer Zweigbanten der belgiſchen Bank (fiehe 
Brüffel) und der Societe generale ijt hier eine eigene Antwerpner Han— 
delsbank, mit einem Fond von 25 Mill. Francs in Actien a 1000 Fre. 
Sie treibt alle Geichäfte der Disconto- und Leih-Banken und giebt No— 
ten ans zu 50, 100, 250, 500 und 1000 Fre. Die Actien genießen 
4% Zinfen und Dividende. 

erner giebt es bier feit 1835 eine Socidtd de commerce, Yond 
12 Mill. in Actien & 1000 Fre. Zweck: kaufmänniſche Operationen aller 
Art, außer in öffentlichen Fonds. Seit 1838 eine Banque de l’industrie, 
Fond 18 Mill. in Actien & 1000 Frs. 

Auch find hier mehrere Dampfidifffahrts- und Affecuranz - Gefell« 
ichaften, eine Börje, ein Entrepöt, ein Handelsgericht, eine Handelslam— 
mer 3c. 

Meffen find zu Lichtmeſſe, Kreuzerhöhung und Mittwoch nach Pfingften. 


Appenzell. 


Der Kanton theilt fih in 2 Theile, den Außer» Rhoden mit 44,000 
und den Inner-Rhoden mit 11,000 Einwohnern. Im Inner -Rhoden 
wird vornämlich Alpenwirthichaft betrieben, im Außer-Rhoden dagegen 
herrſcht ſehr lebhaſter Handel und große Gewerbsthätigfeit durch Fabri- 
tation von Baumwollenſtoffen, beſonders Mouſſelinen, Stickereien u. ſ. w. 
Der Flecken Heriſan im Außer-Rhoden zeichnet ſich vor allen durch große 
Betriebſamkeit aus. Die Hauptſtadt gl. Namens hat circa 1700 Einw. 

Münzen fiehe Schweiz. 

Man vehnete fonft nah Gulden à 15 Baten, a 4 Kreuzer, a 4 
re im 524 Fl.Fuß. Den ſchweizer Neuthaler rechnete man zu 24 

ulden. 

Wirklich geprägte Münzen waren ganze, halbe und viertel Neuthaler, 
bejonbers aber ſehr viel Scheidemünze in Stüden zu 2, 1 und 4 Baten 
und zu 3, 1 Kreuzer und 1 Angfter. 

Wechſelgeſchäfte, ſ. St. Gallen. 

Außer -Rhyoden hat jeit 1835 ein Wechjelgeifeß. Die Acceptation muß 
24 Stunden nad der Präfentation erfolgen. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Fuß oder Schuh foll der rheinländiſche fein und 
— 139,13 franz. Linien = 0,31469 Meter enthalten. 

Die lange Elle für Leinwand — 0,735619 Meter — 325,21 parif. 
Linien — 1,227 neue fjhweizer Ellen. Die kurze Elle fir Wolle — 
0,609615 Meter — 270,24 parif. Lin. — 1,0160 neue fchweizer Ellen. 

Getreidemaaß. Das Malter hat 2 Mütt & 4 Viertel. Das Mal- 
ter enthält — 1,477 Hectoliter — 0,984 neue ſchweizer Malter. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Eimer hat 4 Viertel 8 — 32 Maaf. Die 
Maaß enthält 1,34084 Liter — 67,595 parif. Kubikzoll — 0,8939 ſchwei⸗ 
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jet Maaß; mithin der Eimer — 42,90688 Liter — 0,2860 fehweizer 
aum. 

Gewicht. Es giebt ein Schwergewicht für Wolle, Metall, Fettivan- 
ren 2c. Das Pfund zu 40 Loth — 581,665 Grammen — 12102,075 
holl. As — 1,1633 fehweizer Pfund; fodann ein leichtes Pfund zu 32 Loth 
— 465,332 Grammen — 9681 holl. As — 0,9307 jchweizer Pfund. Mit- 
bin betragen 4 ſchwere — 5 leichte Pfund, indem fich die Lothe bei bei- 
den Pfunden gleich find. 

1 Eentner — 100 leichte Pfund. 

1 Schaff Butter — 18 ſchwere, 1 Laib fetter Käſe — 50 fchwere 
und 1 Laib magerer Käfe wiegt — 32 ſchwere Pfund. 

Gold» und Silbergewicht ift die kölnifche Darf. 


Aragon |. Saragofia. 
Archangel, 


die nörblichfte unter den Handelsftädten Rußlands unweit des Ausflufjes 
der Divina ins weiße Meer, ift in der Regel nur vom Mai bis Septent- 
ber zu beichiffen, und hat an 25000 Einwohner. Die Ausfuhr von Ge- 
treide, bejonders Roggen, Fähren-Holz und Dielen, Tauwerk, Hanf, 
Thran, Bottafche, Talg 2c. interejfirt den fremden Hanbel. 

Rechnung, Münzen, Maaße und Gewidte wie Petersburg. 

Bei Leinwand, deren Fabrikation hier ſehr bedeutend ift, richtet ſich 
der Preis einer Arſchine (A 16 Werfhod) nad) den Basmen in der Breite; 
je mehr Pasmen, je feiner und folglid) auch theurer. Man bat Gewebe 
zu 40, 35, 30, 25, 20 und 15 Pasmen, die zu 40 von 17 bis 18, zu 
35 von 16 bis 17 Werſchock Breite. Es gilt z. B. nach der Feinheit der 
Gefpinnfte 1 Arichine & 40 Pasmen (1 Pasme — 60 Faden) 140 bis 275, 
— Pasmen 90 bis 150, dagegen à 15 Pasmen 35 bis 49 Kopeken in 

anco. 


Arnitadt, 
Hauptftadt der Schwarzburg-Sondershaufenjchen Oberherrfchaft, mit 6000 
Einwohnern, treibt viel Gerberei, auch Weberei, und verfertigt in neue— 
rer Zeit viele Brückenwaagen. 

Man rechnet bier nah Thalern zu 30 Silbergroſchen a 12 Pien- 
nigen im 30 Thlr.Fuße, da die Schwarzburgiichen Fürftentbümer bem 
Münzvertrage von 1856 beigetreten find. 

Ausprägungen f. Sondershaufen, 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Fuß und die Elle ganz wie Leipzig, daher dort 
erfichtlih. Die Ruthe hat 14, bisweilen nach Uebereinkunft auch 16 Fuß. 

Feldmaaß. Der Ader hat 160 Quadratruthen & 196 Quadratfuß 
— 25,027 franz. Aren. Nach Uebereinkunft kommt zumeilen auch die 
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große Duadratruthe & 256 Duadratfuß in Anwendung, fo daß der Ader 
von 160 folden Quadratruthen — 32,688 franz. Aren. 

Getreidemanf. Das Mack hat 4 Viertel und enthält 149,033 Li— 
ter = 7513,1155 parif. Kubilzoll. 371 arnftäbt. Maaß — 1006 preuf. 
Sceffel. — 1 arnftäbt. Maaß — 10 erfurter Megen. 


Flüſſigkeitsmaaß ganz wie Leipzig. 
Gewicht desgleichen. 


Aſſomption, Affuncion, 


die Hauptflabt der Republik Paraguay, zählt 16000 Einwohner, Das 
Land erportirt Zabal, Eocenille, Hölzer, Häute, Yerba ꝛc. 
Münzen. 
Man rechnet nah Piafter zu 8 Realen. Die Golbboublone foll 


— 174 Dollars oder 25 engl. Schillinge fein. 
Ein eigener Wechjelverfehr befteht nicht; er wird von Buenos Ayres 


vermittelt. 
Maaße und Gewicht. 

Die Vara wird — 34 engl. Zoll oder 0,85 Meter gerechnet. 

Der Almuda = 818,9 engl. Kubilzoll. 

Der Fanega — 12 Almudes — 9827 engl. Kubikzoll. 

Der Frasco — 0,538 engl. Gallon, 

Die Pipe — 195 Frascos —= 105 engl. Gallons, 

Das Pfund — 1,095 engl. Pfund. 

Die Arroba — 25 Pfund — 25,375 engl. Pfund — 124 Kilogr. 

Die Pesada (wonah Häute gewogen werden) — 35 Pfund — 
‚35,52 engl. Pfund. 


Hitrachen, 


im füblihen Rußland an der Wolga, 74 deutſche Meilen von ihren Aus- 
fluffe ins Caspiihe Meer, Bereinigungspunft der Schifffahrt diefer Ge- 
wäſſer, großer Stapelort für perfiihe Waaren, beſonders Seide, und 
wichtig für Die große Meſſe zu Niihni-Novgorod (höher an der Wolga 
elegen), zählt etwa 40,000 Einwohner; bei Ankunft von Karawanen zur 
Reit jener Meffe und bei fonft häufigem Zufluß von Fremden, ſoll es oft 
an 70,000 Seelen enthalten. 


Münzen, Maafe und Gewichte, wie unter Petersburg. 


Athen, 


Hauptſtadt des Königreichs Griechenland, mit 36000 Einwohnern. Der 
Haupthandel von Griechenland concentrirt ſich auf Der Infel Syra, Die 


Taſchenb. f. Kaufl, 18te A. 3 
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durch ihre Lage, als Knotenpunkt der Dampfſchifffahrt fehr begünftigt ift, 
Der Hafen Athens, Porto Leone, meift Piräus genannt, ift für ben Han- 
bel nicht von Belang. 

Münzen. 


In Griechenland rechnet man feit 1833*) nad) 
Drachmen zu 100 Lepta und prägt 
in Gold: Stüde zu 20 Dramen, 5,776 Grammen ſchwer zu 2; fein. 
» Silber: - zu 5 s 22,385 „ * . do. 
- zu 1 Dradme, 4,477 . SE — 
(auch Halbe und Viertel im Verhältniß) 
in Kupfer: Stücke zu 1, 2, 5 und 10 Leptaſtücke. 

Legt man die obigen geſetzlichen Beſtimmungen zu Grunde, ſo er— 
giebt ſich daß 124,09 Drachmen auf das Münzpfund'f. ©. zu 500 ©r, 
gehen, und daß ber Werth einer Silber» Dradme ift: 

im 2 Thlr. Fuße — 7 Sgr. 3 Pf. 


. [, — 364 neue öftr. Kreuzer, 
- 521. .» — 255 Rreuger, 
in France — 894 Centimes, 


In England ift die Gold-Dradme zu 84 pence, bie Silber-Dradme 

zu 83 pence tarifirt worden, was einem Pari you 

en Draquien = Silber) für ein Pfund Sterling 
gleihlommt. In Holland rechnet man die Dradme zu 42 Cents, Die 
griehifhen Gold- und Silbermünzen, deren feit längerer Zeit feine ges 
Ihlagen worden, find übrigens aus der Circulation verfhwunden, und 
letstere befteht nur in Banknoten (f. unten), Kupfergeld und fremden Mün— 
zen, Folgenden ift ein gefetlicher Werth beigelegt: 

Engl. Sovereigns 28 Dramen 12 Lepta. 

Sram. 20 Frs.⸗Stücke 22 . 32 =» 





Deftr. Souverains 38 - 88 — 
Ducaten, öſtr. 13 ⸗ 6 = 
⸗ niederl. 13 ⸗ — ⸗ 
—— 5 Frs.Stücke 5 . 58 » 
pan. Piafter 6 . — 
Conv.⸗-Thaler à 2 Fl. 5⸗ 78 ⸗ 
Gulden, öſtr. 2 ⸗ 89 = 
Zwanziger — — 95 ⸗ 
Rubel 4 - 21 » 


Bon Wechſel-Curſen notirt man: 
Paris, 3 Monat 110— 113 Lepta für 1 Ba 
1 


London E 28 Dr, 10-158, ⸗ i 

Trieft und Wien 2858. m. o. w. + 1 Gulden. 
Hamburg 205 » . . 1 Baucomarf. 
Amfterbant 236 » - »s 1 Gulden NR. W. 


*) Vorher nach Phöniken zu 100 Lepta. Gin Phönix —= 93 jegige Lepta. 
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Eine Börfe eriftirt hier nidht. Mit wenigen Abweichungen gilt der 
franz. Code de Commerce. 

Staatöpapiere. Anleihe von 1824 bei Andrew Longman & Co. in 
London, in Oblig. & 100, 200, 350, 500 £, rothe Griechen genannt, 
mit 5° Zinfen, die aber feit 1826 rüdjtändig find. Die Coupons wer- 
den in Amſterdam befonders notirt. Es joll noch eine halbe Million Pfund 
ungetilgt fein, 

Anleihe von 1825 bei J. & S. Ricardo & Co. in London, in Ab— 
Ihnitten wie oben, blane Griechen genannt. Die Zinfen find feit 1827 
rädftändig. Ungetilgt jollen noch fein 1,900,000 £. 

Die rüdftändigen Zinfen belaufen ſich auf 3,820,000 £. Der Eurs 
der rothen und blauen Griechen ſchwankt zwiſchen 4—6 "/. 

Anleihe von 1833 ‘garantirt von England, Franfreih und Rußland, 
60 Millionen France in Oblig. à 40 £ oder 1024 France mit 5°, Zin- 
jen. Die Zinfen des engl. Drittheil® werden am 1. März und 1. Sept. 
bei Rothichild in London, die des franz. Drittheild zum Curs von 25 Fs. 
60 Eis. in Paris bezahlt. 


Neue griechifche Maaße und Gewichte, 

Einem ſchon früher ausgefprochenen Plane gemäß, wurde endlich 
dur Gefeß vom 28. September 1836 im Königreih Griechenland das, 
unter dem Artikel Paris ausführlich dargeftellte franzöfifhe Maaß- und 
Gewichtſyſtem eingeführt; die neuen Maaße und Gewichte wurden könig— 
liche benannt; dem zu befjen Grundlage beſtimmten Meter wurde ber 
Name der bisherigen Elle, Piki, beigelegt, bei dem neuen Handelsgewicht 
aber nicht das Kilogramm, jondern unter Beibehaltung des alten Namens, 
die Mine von 14 Kilogramm als Einheit angenommen —, und gleich— 
zeitig wurden zum Zwede ber Bergleihung, die Größenverhältnifie der 
neuen Maaße und Gewichte zur den bisherigen — größtentheils türki— 
ihen — feftgejetst und bekannt gemacht, wie aus nachfolgender Darftellung 
vollftändig zu erfehen ift. 

Vegr Die Einheit ift die, dem franzöfifhen Meter voll- 
tommen gleihe Piki (Elle) — 10 Palmen (Decimeter) zu 10 Zoll (Eenti- 
meter) & 10 Linien (Millimeter), nach der officiellen Feftftellung — 1,5432 
alte Heine (urfprünglid konſtantinopolitaniſche) Pilis oder Endaſch — 
1,4948 alte große Pikis. Nach derfelben — iſt nämlich die alte 
Heine Piki (Endaſch) — 0,648 königliche Pikis oder Meter, und die alte 
große Pitt — 0,669 königliche Pilis oder Meter. Eine dritte bisher bei 
den Feldmeffern, Maurern und Zimmerleuten gebräuchliche, dem konftan- 
tinopolitanifchen Halebi oder Arſchin entjprechende Pili, welche feinen ge- 
ſetzlichen Typus hatte, wird in gedachter Feſtſtellung — 0,75 (oder 3) 
fönigliche Piki angegeben. 

Wegmaaß. Das königlihe Stadion ift eine Länge von 1000 Pili 
— dem franzöfiihen Kilometer. Die griechifhe Meile hat 10 königliche 
Stadien = 10,000 Piki — dem franz. Myriameter. Das alte Stadion 
hatte 944 alte parifer Toiſen — 184,184 königliche Pilis oder Meter. 


Flächeumaaß. Die königl, Quadrat-Piti zu 100 Ouabrat-Palmen 
3 * 
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& 100 Duadrat-Zoll A 100 Quabrat-Linien, ift dem franz. Duadrat- 
Meter gleich. 

Feldmaaß. Das königlihde Stremma bat 1000 Quadrat-Pitis, ift 
mithin dem franz. Decare (— 10 Aren) gleih, — 0,7873 alten moreoti- 
jhen Stremmas. Das alte Stremma von Morea (moreotiihe Stremma) 
ift eine Fläche von 55 alten Kleinen Pikis Länge und gleicher Breite, mit- 
bin — 3025 alten Heinen Duabrat-Pilis Inhalt — 1270,21 königlichen 
Quadrat⸗Pikis oder Duabrat-Meter — 1,270 königlichen Stremmas oder 
Delaren. 

Hohlmanfe für trodene und flüffige Dinge. Die Litre ift dem fran- 
aöfifchen Liter gleih zu 10 Kotylis (Deciliter) à 10 Myſtra (Eentiliter) 
a 10 Kubus (Milliliter). 

Getreidemaaf. Der königliche Kilo von 100 Liter ift dem franz. 
Heltoliter glei. Nach der neuen Fetftellung ift der königliche Liter — 
0,030157 bisherigen Kilos, indem nemlich der bisherige Kilo — 33,160 
Löniglichen Liter — 0,3316 (beinahe 4) königlichen Kilos. Das bisherige 
Kilo wird an Gewichts⸗Inhalt bei Waizen zu 22 Oken gerechnet. 

Der im innern Verkehr noch gebräudlide Stajo oder Staro ift ber 
unter Benedig vorkommende venetianifche von 2 Barili. An Gewichts- 
Inhalt rechnet man diefen Barili bei Waizen — 27 Dfen. 

Wein- und Branntweinmaaf war bisher der venetianische Barile 
(die Barille) von 24 Boccali (Bozze). Der Barile wurde angeblih aud 
in 32 Cannate getheilt und mit 128 Pfund an Gewicht gleich gerechnet. 

Bei dem Delmanße, welches zugleih zum Meffen des Honigs dient, 
werben 14 Liter = 1 alte Dfa, oder 1 Liter = 3 Dfen gerechnet. Außer 
dem venetianifchen Barile eriftirt aber auch noch ein altes Heines Del- 
maaß, welches 23 Dfen enthält, wovon 194 = 1 Barile find. 


Gewicht für alle Gegenftände. Die Einheit des Gewichts ift die 
Löniglihe Drachme, weldhe dem franzöfiihen Gramm gleich ift und in 
10 Obolen (Decigramm) zu 10 Gran (Eentigramm) eingetheilt wird. 

Für die gewöhnlihen Waaren dient hauptfächlich die, bereit8 oben 
erwähnte königliche Mine von 1500 Dradmen — 14 franz. Kilogramm 
— 3,2071 preußiihe Pfund — 2,6785 wiener Pfund — 4684 bisherigen 
griechifchen Drachmen oder 1,171875 Den. 

Das Talent = 100 Minen — 150 Kilogramm. 

Die Schiffstonne hat 10 Talente = 1000 Minen — 1500 Kilogr. 
Nach der königlichen Feftftelung rechnet man die Ola (von 400 bisherigen 
Dramen), in Griechenland auch Stabera genannt, — 1280 königl. Drach- 
men oder Grammen, oder — 0,85333 (db. i. $4) fünigl. Minen, jo daß 
die bisherige Dradme — 3,2 (oder 34) neue königl. Dramen oder Gram- 
men ift. Demnad wäre die Dfa ferner = 2,7367 preuß. Pfund — 2,2857 
wiener Pfund. Man rechnet die Dfa — 23 Pfund des in Griechenland 
gebräuchlichen venetianifchen Schwergewidts, oder 3 Dlen = 8 Pfund, 
was für die Praris hinlänglih genau ift, da die Ofa genau — 2,683 
ſolche Pfund enthält. Die Pinalı hat 9 Dfen. 

Der Millar oder Meiler von 1000 Pfund venetianifshem Schwer- 
gewicht wird — 34 Kantar (zu 44 Dfen) = 375 Dfen gerechnet, was 
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für bie Praris genügt, indem fireng genommen, nad ber jekigen 
ftellung 84 Kantar — 1005,7 folcher Pfund, oder 1000 old Bine 
372,655 Ofen (& 1280 Grammen) ober 8,47 Kantar betragen. Der Kan- 
tar it = 118,07 gebadhter Pfunde, 

Bei Figen bedeutet der Millar oder Meiler 1000 Kränze, welche je 
nach der Sorte von abweichendem Gewichte ſind und gewöhnlich zu 18 
bis 14 Kantar gerechnet werden. 

MNach vorſtehenden Feſtſtellungen find die Größenverhältniſſe der wich— 
tigſten ſeitherigen Maaße zu den alten pariſer Maaßen folgende: 

Die alte Heine Pili EEndaſch) — 287,256 alte parifer Linien. 

Die alte große Pili — 296,565 alte parifer Linien. 

Die alte Feldmefjer-Pili — 332,472 alte parifer Linien. 

Das alte Stadion — 944 alte parifer Toiſen. 

— Kilo — 1671,676 alte pariſer Kubik⸗Zoll, wie unten zu 
erjeben ift. 

Die Gegenftände, für welche räumliche Maafe vorhanden find, wer⸗ 
den oft auch gewogen; wie 5.3. dieß in Argos gefchieht, mo man Holz, 
Butter, Del, Wein ꝛc. nad der Dfa verkauft. 

Alte (bisherige) griechifche Maaße und Gewichte. 

Dbgleih durch das vworftehende neue Maaß- und Gewichtſyſtem die 
bisherigen Maaße und Gewichte abgefchafft worben find, jo wird unter 
den noch nicht vollftändig geregelten politiihen innern Verhältniſſen, dieſe 
zwedmäßige neue Schöpfung doch erft nach einiger Zeit vollfländige praf- 
tifhe Anwendung erlangen, weßhalb es für jest noch nöthig erfcheint, bie 
alten Maaße und Gewichte hier aufzuführen; wobei indeß zu bemerken ift, 
daß die jetzigen königlichen Größenangaben benjenigen nicht vollftänbig 
gleich kommen, nach welchen die alten Maafe berechnet find, während dieſe 
jedoch mit ber jeitherigen Praris übereinftimmen jollen. 

Längenmaaß. Der Fuß foll ver alte parijer fein. 

Der große Pit (Elle) für Leinen» und Wollenwaaren ift der in Kon» 
ftantinopel für europäifhe Waaren gebräuchliche — 0,6858 Meter — 304 
parifer Linien, demnach 100 große Pik — 


75,0000 engl. Yarbe. 121,3783 Teipziger Ellen. 
125,3038 frantitr. Ellen. 102,8260 preuß. 5 
119,7192 hamb. —⸗ 88,0126 wiener 


Der Heine Pik für Seidenſtoffe iſt — 0,6350 Meter — 281,488 par. Tin. 
Folglich 100 Heine Pit — 
69,4444 engl. Yards. 112,3873 leipziger Ellen. 
116,0220 franfitr, Ellen. 95,2092 preuß. ⸗ 
110,8511 hamb. J 81,4932 wiener ⸗ 


Getreidemaaß. Der Kilo (Kiloz-Quillot) hält 33,148 Liter — 
1671,07 parif. Kubifzol. An Gewicht joll derjelbe 24,681 Kilogramm 
Waizen enthalten. 1 Kilo — 

0,44753 bremer Scheffel. 0,33148 nieberl. Mudden. 

0,11400 engl. Quarters. 0,60311 preuß. Scheffel. 

0,62959 alte hamb. Faß — 0,53900 wiener Meten. 
1 preuß. Scheffel. 
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Handelögewicht ift 1) das unter Venedig erfichtliche venetianifche 
Schwergewicht, der Millar (Migliajo) und 2) das unter Konftantino- 
pel aufgeführte Okengewicht. 

Münzgewicht ift das unter Paris erfichtlihe Grammen-Gewidt. 


Medizinal- und Apothelergewidht ift das unter Münden auf- 
geführte baierſche. 

Handeldanftalten. Die 1842 begründete Nationalbank, mit Ztveig- 
banken in Patras und Syra. Fond: 5 Millionen Dradmen in Actien 
à 1000, 500 und 250 Drachmen, entweder auf den Namen oder au por- 
teur. Sie treibt Wechfel-, Disconto-, Depofiten-, Leih- und Conto- 
Correntgeſchäfte; auch giebt fie Noten aus zu 25, 50, 100 und 500 Dr. 
deren Belauf zu einem Drittheil baar vorhanden fein mud. Die Noten 
fteben in beftem Credit. Die jährliche Dividende bat feit 1852 zwifchen 
7 und 94%, geihwantt. Der Eurs war im Juni 1857: 1275. 

Es find Actiengejellichaften im Entftehen behufs einer Eiſenbahn von 
Athen nah dem Hafen, einer Dampfihifffahrt zwifchen den Inſeln und 
von Telegraphen. 
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Haupiſtadt des bair. Ober-Donaufreifes, ehemalige freie Reichsſtadt mit 

38000 Einmw., am Lech und der Wertah, durch Eifenbahnen mit Nürı- 

berg, Münden, Ulm und Lindau verbunden, mit bedeutenden Wechfel- 

und Spebitionshandel nach der Schweiz und Italien, Fabrifen von Ma- 

ſchinen, Meffing, Fiihbein, Kattun; Baummollen» und Kammgarnipin- 

nereien ꝛc. | 
Münzen. 

Augsburg rechnet int gewöhnlichen Verkehr, wie ganz Baiern, nad 
dem 244 jest 524 Guldenfuße (f. Münden), Münze genannt, und bie 
Währung befteht in 

Gulden à 60 Kreuzer & 4 Pfennige. 
F Man nennt mitunter 3 Kreuzer einen Groſchen, 4 Kreuzer einen 
aßen. 

Im Wechjelhandel ift zur Zeit noch die Courantwährung, urfprüng- 
lich der 20 Fl.fuß in Geltung. Da jedoch 5 FI. Courant — 6 Fl. der 
ſudd. Währung gerechnet wurden, fo ift die Courantwährung factiich ein 
20,5 Suldenfuß. Defterreich hat aber den Conventions- oder 20 Fl.fuß 
aufgegeben, und fo wird Augsburg feine Courantwährung mit dent ſüd— 
deutſchen Miünzfuße zu wertaufchen fih veranlaßt finden. 

Die Landesmünzen und Papiergeld ſ. München. 

Wechſelcurſe im Mai 1857. 
Amfterdam k. S. 83 FI. Court. m. o. w. für 100 Fl. nieberl. Währung 
(lange Sicht mit 5%, Zinfen per Jahr reducirt). 
Berlin und Leipzig f. S. 105 Kr. Münze für einen Thaler des 30 afjußes 
(1.S. zu 5%, rebucirt). 
Bremen f. S. 80 Fl. Court. m. o. w. für 50 19 Gelb. 
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Franffurt aM. und Nürnberg k. S. 993 Fl. Münze m. o. w. für 100 Fl. 
S. W. (1. ©. zu 5°), rebucirt), 

Genua, k. S. 11751. * für 300 Lire piem. 

Hamburg, k. — 74 » :» m.o.w. für 100 Marl Banco 
(1. ©. zu 6%, rebucirt). 

Livorno, k. S. 101 Fl. Court. für 300 Lire di Tosc. 

London, ©. 9 & 50 £r. Court, m. o. w. für 1& sterl. 
(l. ©. zu 6%, rebucirt). 

Mailand und Venedig, 994 FI. Court. m. o. w. fir 300 öſtr. Lire, 

Baris, Lyon, AT t. ©. 1164 Fl. Court. m. o. w. für 300 France 
1.6. zu 6% ae 

Bien und Trieft, 95 FI. augsb. Court. m. o. w. für 100 51. B. V. 
(l. ©. zu 5°, veducitt). 


Geld- und Metalleurfe in Münze oder im 524 Fl.fuße. 


Preuß. Friedrichsd'er 951. 54 Kr. Münze m. o. w. für 1 Stüd, 
zn Biftolen 951.38 Xr. do. do. 

Deftr. u. hol. Ducaten 5 $1. 30 &r. do. das Stüd, oder nach dem Ge- 
wicht & 109 Fl. Münze m. o. w. für 100 Fl. in Ducaten A 5,5 5. 
Gold das Stüd. 

au Stücke 9 61. 20 * Münze m. o. w. das Stück. 
2 20 do. do. do. 
Peuß. Goffen-Amweifungen 105 &r. Münze m. . w. für I * 
Andere deutſche do. 104 » do. 
Scheidegold in Ducaten (or fin en bandelettes) 3 Fl. 42 * für 1 Du—⸗ 
caten (67 Stück auf die feine Mark). 
Franzöſiſches Gold, al marco, 336 Fl. S. W. für bie Brutto⸗Marl. 
a 290 Fl. im 244 Fluß für die Markt in Carolin und 
ard'or 
Silber, fein gelörnt, 25 FI. en ne * augsb. Mark (à 235,924 Gramm) 
13 A 14 löthig 24 Fl. 32 
143 8 » 24 » 11 ⸗ * 


Wechſelgebräuche. Es gilt hier ſeit 1850 bie deutſche Wechſelord⸗ 
nung. Die Banquiers find unter fih übereingelommen, um bie auswär- 
tigen Verbindungen beizubehalten, und den bisherigen Modus nicht zu 
erichweren, daß Wechjel 14 Tage vor Verfall acceptabel volllommen zu- 
läſſig feien. Der Platzgebrauch hat dieſe Convention fanctionirt. — Die 
Acceptation der in die augsb. Mefje gezogenen Wechjel kann vom Aten 
Derktage der erſten Meßwoche an gefordert werben. Die Zahlung findet 
am letzten allgemeinen Kafjirtage vor dem Schluffe der Meſſe ftatt. 

An die Stelle der zeitherigen einwöchentlichen Scontri oder Zahltage am Mitt- 
woch, find zwei Gafjirtage, am Montag und Donnerftag, getreten. Sind der Montag 
oder Donnerftag oder auch die nächft darauf folgenden Tage allgemeine Belertage, fo 
wird der Scontro» oder Aahltag auf den erſten folgenden Werktag verlegt. An jedem 
allgemeinen Zahltag (Scontro) werden die feit dem vorhergehenden Zahltage abgelau- 
fenen gegenfeitigen Zahlungsverbindlichfeiten zwifchen 44 und 42 Uhr Vormittags auf 
der Börfe ſcontrirt und die verbliebenen Saldi am Nachmittag zwifchen 3 und 6 Uhr 
baar berichtigt. 
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Alle Wechfel, welche vom Freitag bis Montag incl. verfallen, find am Montag, 
alle, welche vom Dienftag bis Donnerftag incl. verfallen, am Donnerftage zahlbar. 

Damit die Scontro-Bilanz zu gehöriger Zeit gezogen werden könne, wird be» 
fiimmt, daß die Anmeldung der Wechfelforderungen durch Vorzeigung der Wechfel 
jelbft, oder durch das zwifchen den Wechfelhäufern bisher üblich geweſene gegenfeitige 
Zufenden der zur Zeit befigenden fälligen Wechfel fpäteftens an dem, dem Zahltage vor- 
hergehenden Werktage Vormittag um 40 Uhr zu gefchehen habe, die aber fpäter an- 
fommenden fälligen Wechfel noch am Scontro-Tag felbft, jpäteftens bis 40 Uhr Vor⸗ 
mittag, zur Notirung im Scontro vorzuzeigen feien. Gefchieht das Eine oder Andere 
nicht, oder zu fpät, fo ſoll es dem Wechſelſchuldner frei ftehen, ob er die Zahlung im 
Sconteo oder per Kaſſa leiften wolle, worüber fich derfelbe fogleich zu erklären hat. 

Der Montag ift der allgemeine Zahltag für alle Gefchäfte, welche vom Donnerftag 
Mittag 42 Uhr bis zum Montag Mittag 42 Uhr gemacht werden, der Donnerftag aber 
der Zahltag für alle vom Montag Mittag 42 Uhr bis Donnerftag Mittag 42 Uhr ge» 
ichloffenen Gefchäfte, infofern die Gontrahenten nicht ausprüdlich etwas Anderes ftipu- 
lirt Haben. 

Begäbe es fich, daß verfallene Wechfel erft nach dem gewefenen Zahltag, welches 
megen der Feiertage, als an welchen nichts bezahlt wird, gar vielfältig gefchehen kann, 
einträfen, fo ift man dieſe erft nächftfünftigen Zahltag abzuführen fchuldig. 

Staatöpapiere, bairiſche, ſ. Münden. 

Die Eurfe der ſüddeutſchen Staats-Oblig. verftehen fih für 100 FI. 
nominell, diejenigen der Anlehen-Loofe für das Stüd. Die öftr. Papiere 
werben zu 5 per 6 umgerechnet. (Leber bair. Oblig. ſ. München.) 

Actien. Es werden auf biefigen Eursblättern bie meiften fübb. 
Bank» und Eifenbahn-Actien notirt. Der Eurs der öftr. Bank» Actien 
verfteht ſich per Stüd. 

Ueber die auf den augsb. Eurszetteln notirten Induſtrie-Actien ſ. 
den alphabetiihen Anhang. 


Maaße und Gewichte find jett ausjhließlih die unter Münden 
aufgeführten, jeboch ift der fernere Gebrauch des augsburger Silber- 
gewichts geftattet. Das Pfund hat 2 Mark & 16 Loth A 4 Duentchen 
a 4 Pfennige und wiegt 235,924 Grammen — 1,0088 preuß. Münzmart 
— 0,84065 wiener. Beim Geldhandel rechnete man zeither 100 auasb. 
Mart = 101 köln. Mark. In Zukunft werden 100 Bund & 500 Gram⸗ 
men — 211,935 augsb. Marl, oder 100 augsb. Mark — 47,185 Pfund 
à 500 Grammen fein. 

Das Probirgewicht ift das in ganz Deutſchland übliche (j. Berlin), es 
verlautet jedoch daß man auch hier zur Bezeihnung in Tauſendtheilchen 
übergehen werde. DVerarbeitetes Silber fol hier 13 Loth fein fein; das 
Zeichen ift ein Tannzapfen. 

Handelsanftalten. Es befindet fi) hier eine Zweigbank der bairi- 
fhen Hypotheken- und Wechfelbant (j. Münden), eine Börje, ein Mer- 
ae sie eine Handelsfammer. 

egen ber lee inbuftriellen Anftalten |. Anhang. Die biefigen 
Meſſen, im Frühjahr und Herbft, dauern 14 Tage. 
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nach Rio de Janeiro der wichtigſte Handelsplatz Braſiliens, mit 160,000 
Einwohnern. Die hauptſächlichſten Ausfuhrartikel ſind Tabak, Zucker, 
Kaffee, Häute, Cacao, Hölzer. 

Münzen und Curſe wie in Rio de Janeiro. Die wichtigſten Curſe, 
die hier notirt werden, ſind: 

London, 90 Tage Sicht, 28 pence für 1 Milrea. 
Liſſabon, je nah Sicht, 1—3 %, unter Pari. 
Maaße und Gewicht. 

Längen und Flächenmaaß wie Rio de Janeiro. 

Getreidemaaf. Der hiefige Alqueire, womit Reis, Salz, Mehl ıc. 
gewogen werben, hält 2216 engl. oder 1830 parifer Kubilzoll, wirb aber 
— 24 Alqueiros in Yifjabon gerechnet. 1 Moyo Salz von Liffabon gibt 
bier 18 bi8 20 Alqueiros, 1 Alqueire Reis wiegt 68 Pfund. 

Flüſſigkeitsmaaß. 1 biefige Canada — 514 Canadas in Liffabon. 
1 Bipa (Pipe) Rum — 72 Canadas; die Pipa Melaffe und Syrup 100 
Canadas. 

Gewicht wie Rio de Janeiro. 

Es iſt hier eine Zweig -Bank der Bank in Rio de Janeiro, welche 
Noten zu 10, 20, 30, 50 und 500 Milreis ausgiebt; auch eine Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaft. 


Baireuth, 
Stadt im Kreiſe Oberfranlen (in Baiern), am rothen Main und durch 
Zweigbahn mit der Lichtenfels ⸗Münchener Eiſenbahn verbunden, 18000 
Einwohner, hat Baummollen- und Flachsſpinnerei, Rübenzuckerraffinerie, 
fabrizirt Feuerſpritzen, Holzblasinſtrumente, Marmorfabrik (in der Straf- 
anſtalt St. Georgen) u. ſ. w 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Münden. 

Es waren ehemals 4 hieſige — 3 bair. Ellen. Der Simra — ca. 
24 bair. Scheffel. 

Baireuth-Neumarkter Eifenbabn-Anlehen v. 1853 in Obl. à 500 Fl. 
mit 44%, Binfen am 1. Dec. — Verloofung am 1. März. — Das zum 
Bau diefer von der Stadt Baireuth unternommenen Eifenbahn erforder- 
lihe Capital hat die nürnberger Bank gegen Berausgabung diefer Bar- 
tial-Obl. beſchafft. 

Mechan. Baummollen - Spinnerei» Actien»Gef. feit 1854 (f. Anhang). 
— Ereditanftalt für Minderbemittelte, 


Baltimore, 
bedeutende Seehandelsftabt der Vereinigten Staaten von Nord - America, 
an der Cheſapeak⸗Bai, im Staate Maryland, mit nahe an 200,000 Ein- 
wohnern. Wichtig ift die Ausfuhr an Tabak, Mehl zc. 
Münzen, Maaße und Gewichte j. New-York. 


42 Bamberg. Banjermaffing. Bankok. 
Curſe im April 1857. 


London, 9— 94 °/, Prämie. 
Paris, 60 T. 5 Frs. 17— 19 E18, für 1 Dollar. 
.S.5 - 124618, - do. 
Antwerpen, 5» 18-2068, » do. 
Amfterdam, 41—42 Cents » 1 Gufden. 
Bremen, 79—724 » » 1 Thaler, 
Hamburg, 36—37 = » 1 Mark Banco. 
Cöln, 72 -73 » ⸗1Thaler. 


Frankfurt, 41—42 ⸗ : 181. 

Proteft-Spejen auf inländische Wechfel betragen 8°/,, auf auslän- 
diſche Wechſel 15 °,. Reſpecttage giebt es nicht, 

Im Staate Maryland find 26 Banken mit mehr als 104 Millionen 
Dollars an Fond. 

Zum Behuf der Eijenbahnbauten nah Ohio und Wafhington find 
zwei 6°, Prior.» Anleihen gemadt worden, 24 Millionen, tilgbar bis 
1885, und 1,128,500 Dollars bis 1875. 

Die 6%, Fonds des Staats ftanden im Juni 1857 eirca 103, bie 
5% 92%. Die Schuld, melde 1856 etwas mehr als 15 Millionen be- 
trug, wird raſch getilgt. 


Bamberg, 
im Kreife Oberfranken des Königreihs Baiern, mit 20,000 Einwohnern, 
welche neben großer Induſtrie bedeutenden Handel treiben, liegt an ber 
Regnitz, am Dain-Donaufanal, und an Eifenbahnen zunächſt nad Niürn- 
berg, Witrzburg und Leipzig. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. München. 


Die Stabt hält jährlich zwei Meffen, am Sonntage nach Cantate 
und am Montage nah) Dionyfins (9, October). 


Bonjermaffing, ſ. Borneo. 
Bankok oder Bankaſai, 


Hauptſtadt des Königreichs Siam in Hinterindien, deren Einwohnerzahl 
neuerdings auf 150,000 taxirt worden iſt. Ausfuhrproducte find Zuder, 
Gewürze, Thee, Elfenbein, feine Hölzer 2c. meift über Singapur. 
Münzen. 

Dean rechnet nach Ticals oder Bats zu 4 Salungs & 2 Fuangs 
& S00 Kauris, welche Namen Gewichtstheile von Silber ausprüden. 

Der Tical ift ein plumpes Fugelförmiges Silberftüd mit mehrern 
Stempeln, 14—15 Grammen ſchwer und etwa 144 Loth fein, jo daß 
man 38 Ticals auf ein Miünzpfund zu 500 Grammen und den Werth 
zu 253 Sgr. — 901 Xr. im 524 Sl.fuße 

— 128. - 46 - rechnen kann. 


Bantam. | Barbadoes. 43 


Im Großhandel rechnet man den Picul Silber — 8000 Bats, den 
Catty zu SO Bats. — Die Kauris find Mujcheln, von denen nach obiger 
Rechnung etwa 64 Stüd auf 3 preuß. Pfennige geben dürften. 

Man berechnet fih in den Häfen mit 4 fpan. Piafter fir 7 Ticals, 
wodurch fich aber der Tical nody nicht auf 25 Sgr. ftellt. 

Maaße und Gewichte, 


Längenmaaß. Die Juta oder Jut bat 100 Sen à 20 Faden & 
4 Cubits oder halbe Armlängen (Ellen) & 2 Spannen A 12 Fingerbrei- 
ten. Der Faden — circa 63 engl. Zuß = 1,98 Meter — 878 par. Tin. 
— 6,31 preuß. Fuß — 6,23 wiener Fuß. 

Feldmaaß ift der Duadrat- Sen von 400 Quadrat - Faden. 


Getreidemanf. Reis und Salz werben mit einem großen Maafe 
gemefjen, welches an Gewicht 22 Pikuls Neis und 25 Piluls Salz ent- 
hält. Reis wird auch mit dem Korb gemefjen, und 100 folche Körbe ge- 
ben auf das erwähnte große Maaf. 


Handeldgewidt. Der Pikul von 50 Kättis (Catties) à 20 Thels 
(Tails) A 4 Ticals. Das fiamefifhe Kätti (Cally) ift — 2 chineſiſchen 
Kättis, daher 23 Pfund engl. av. d.p. = 1,20957 Kilogramm — 2,58615 
preuß. — 2,15991 wiener Pfund. 

Der Pikul ift dem chineſiſchen (zu 100 chineſiſchen Kättis) völlig gleich. 
Eben fo der fiam. Thel — dem dinefiihen Thel. 

Gold- und Silbergewidt. Der Tikal von 4 Salungs & 2 Tuangs 
a 2 Songphais A 2 Phainungs A 32 Sagas oder rothe Bohnen. 1 Ti- 
Tal = 236 engl. Troy-Grän — 15,292 Grammen — 318,17 holl. As. 

Probirgewidt. Wie in China, fo wird auch hier bie Feinheit des 
Goldes und Silbers in Hundertiheilen (Toques) ausgebridt. 


Bantam, |. Batavia. 


Barbadves, 


britifche Sufel, zu den Heinen Antillen gehörig, Hauptftadt Bribgetown 
mit 15000 Einwohnern. Guter Hafen mit Eifenbahn in das Innere. 
Ausfuhr von Zuder, Kaffee, Tabak u. ſ. w. 

Rechnung wird geführt entweder in Pfund & 20 Schilling a 12 Pence 
oder in Dollars à 100 Cents. 

Die Doublone (f. Rio de Inneiro) — 64 Schilling. — 1 Dollar = 
50 Beuce. 

Der Eurs auf London wird ausgedrückt, entweder in Pence für ei- 
nen Dollar, oder in Procenten Prämie, 3. B. 102 Pfund baar ober in 
Rechnung für 100 & zahlbar in England. 

Die ehemalige Barbadoes Currency ift abgeſchafft. In dieſer galt 
der Dollar bier 75 Bence. 

Maaße und Gewichte wie in England, mit Ausnahme des Getreide⸗ 
maaßes (ſ. New - Por). 


44 Barcelona, 


Barcelona, 


Hanptftabt der ſpaniſchen Provinz Catalonien, wichtiger Handelsplag am 
mittellänbifchen Deere, 150,000 Einwohner. Ausfuhr von ſpaniſchen Pro- 


ducten. 
Münzen. 
Man rechnet jett, wie in ganz Spanien, nad 
Duros & 20 Reales de Vellon & 100 Centimes. 
Ein Real gilt 84 Cuartos Kupfergeld. 


Die vorherige biefige Rechnung war in catalonifcher Baluta 
Libras & 20 Sueldos & 12 Dineros. 
Ein Sueldo — 44 Cuartos Kupfergeld. 


Der Zahlwerth der catalonifchen Libra gründet ſich auf die An— 
nahme, daß der Peso duro — 1 Libra 17 Sueldos 6 Dineros ift, wo» 
nad 8 Pesos — 15 Libras. Rechnet man, nad) dem neueften Münz- 
gelebe (ſ. Madrid) 9,72 Duros auf die feine fpanifche Markt à 230,071 

rammen, jo gehen 39,607 Libras auf das Münzpfund zu 500 Gram«- 
men. Demnach der Werth einer Libra wenig mehr als 224 Sgr. in 
—57— * 1124 neue Krenzer in Oeſterreich, ober 783 Kreuzer im 

4 Sl.fuße. 

. Die Eintheilung der Libra in 10 Reales de Ardites, fo wie bie 
frühern Rechnungsverhältniffe in plata antigua und di cambio find nicht 
mehr gebräuchlich. Früher wurden für Catalonien bejondere Kupfermün- 
zen geichlagen (zu 3, 4 und 6 Cuartos); fie werben aber von der Regie- 
rung gegen ein Provinzial» Papiergeld, Calberilla-Papier genannt, einge» 
zogen; letzteres werliert dbermalen 10 '/, gegen baar. 


Eurfe und Wechſelverhältniſſe j. Madrid. 


Maaße und Gewichte. 


— Die Cana hat 8 Palmos à 4 Cuartos, hält 1,552 Me- 

ter — 687,995 parifer Linien. Die halbe Cana (Mitja) von 4 Palmos 

dient als Elle, jebody werben die Preife nach der ganzen Cana notirt, 
100 Canas von Katalonien — 


185,868 caftilifehe Varas. 274,690 leipziger Ellen. 
169,732 engl. Yards. 130,591 parijer Aunes. 
283,574 franffrt. Ellen. 232,705 preuß. Ellen. 
270,936 hamburger Ellen. 199,181 wiener - 


Getreidemanf. Die Salma oder Tonelada hat 4 Cuarteras à 12 
Cortanes & 4 Picotins. Die Cuartera enthält 71 Liter = 3579,283 pa⸗ 
rifer Kubikzoll. — 100 catalonifche Cuarteras — 


95,857 bremer Scheffel. 71,000 franz. Heltoliter. 

129,562 caſtiliſche Fanegas. 129,181 hamburger En 
86,335 dresdner Scheffel. _ 129,181 preuß. Scheffel. 
24,417 engl. Quartres. 115,448 wiener Metzen. 


Wein- und Branntweinmanf. Die Carga oder das Fuber hat 4 
a. a 2 Mallais à 2 Cortans & 2 Cortins ä 4 Mitadellas à 4 
etricons. 


Barcelona, 45 


Die Tonelada (Tonne) hat 2 Pipas (Pipen), 6 Bariles oder 8 Car- 
gas. Die Carga = 120,56 Liter = 6077,7 par. Kubikzoll. 
1 catalonifche Carga — 


0,8317 bremer Ohm. 0,8460 hamburger Ahm. 
7,4710 caftilifehe Cantaras. 0,8893 mainzer Ohm. 
26,5348 engl. Imp. Gallons,. 1,7549 preuß. Eimer, 
0,8405 franffrt. Ohm. 2,0781 wiener Wein- Eimer. 


Oelmaaß. Die Carga hat 2 Barrals à 2 Barralons & 74 Cortans 
& 4 Quarts & 4 Quartas. Der Cortan enthält 4,12 Liter — 207,7 par. 
Kubikzoll. Die Pipa (Pipe) Baumöl enthält 1184 bis 119 Cortans. 
Handeldgewidt. Der Quintal (Eentner) hat 4 Arrobas ober 104 
Libras (Pfund). ®ie Libra bat 14 Marcos & 8 Onzas & 4 Quartos & 
4 Argensos & 36 Granos. Die Libra wiegt 401 Grammen. 
100 Libras (Pfunde) von Katalonien — 


87,079 caftil. Libras. 85,737 zeither. preuß. Pfund = 
88,406 engl. Pfund av.d.p- | 80,2 neue . . 
82,822 hamburger Pfund. 71,606 wiener Pfund. 

85,753 leipziger 5 71,607 baierfjhe - 


3 Quintals maden eine Carga ober Laſt aus, 

Die engl. Tonne ift — 24 Quintal catalonijh und 21 Quintal 95 & 
caſtilianiſch. 

Gold- und Silbergewicht iſt der oben angeführte Marco (die Mark) 
des Handeldgewichts mit der nämlichen Eintheilung, welder mithin — 
2674 Srammen — 1,16106 caftiliihe Marcos — 0,535 deutſches Münz⸗ 
yfund — 0,95257 alte wiener Marl, 


Platgebräude. Die Gewichtswaaren verfauft man pr. Quintal oder 
pr. Libra. Wein, Branntwein und Baumöl pr. Pipa, und zwar in Pe- 
sos fuertes oder harten Silberpiaftern. 

Es wird entweder gegen baar Geld, ober auf 3 bis 4 Monat Ere- 
dit verfauft. Der Disconto beträgt 4 Proc. pr. Monat, 

An Waaren- Courtage hat ſowohl der Berkäufer als der Käufer 4 
Brocent zu zahlen; die Commiffionsgebühr hingegen beträgt, bei Einkäu— 
fen 24%, bei Berkäufen 2. 

Tara. Havanna-Zuder 13 ; Kaffee 2 °%,; Cacao und Pfeffer 
2°/,; Pernambuco-Baumwolle 4 Libra pr. Ballen, andere Baumwolle 
1%. — Bei den meiften übrigen Waaren kommt bie wirkliche Tara in 
Abrehnung, bei Waaren in Säden auch wohl 3 Procent. Beim Zoll 
wird nur die wirkliche Tara beridfichtigt, jedoch ein Uebergewidht von 3 

Broc, vergütet. 


Gredit-Anftalten giebt e8 17 ältere mit 7,450,000 Duros (voll- 
eingezahlt); 29 neuere Geſellſchaften mit 46,490,000 Duros, worauf aber 
erft 10,156,500 Duros eingezahlt find. WProjectirt find 19 neue Gefell- 
ſchaften mit 32,886,000 Duros. 


46 Bafel. 
Bafel, 


Hanptftabt des gleichnamigen Kantons der Schweiz, 30,000 Einwohner. 

Am Rhein gelegen und dur Eijenbahnen mit dem Norden und Süden 

in Berbindung. Spebitions» und Banliergefhäfte, Seidenfabriken 2c. 
Münzen. 

Man rechner feit 1850 nad franz. Frances à 100 Eentimes. (Siebe 
Schweiz.) Vorher rechnete man nach Schmweizerfranten à 10 Baten & 
10 Rappen; 27 Schweizerfranten — 40 franz. France. 

Auch nah Gulden & 60 Kreuzer A 8 Heller wurde und wird zum 
Theil noch gerechnet. Ein neuer Franc (de Suisse oder France) — 28 
Kreuzer im 525 Flfuße. 

Es mag hier im Allgemeinen die Bemerkung Pla finden, daß, laut eingezogener 
Grfundigung, in fämmtlichen Gantonen der Schweiz die älteren, oft verworrenen Rech- 
nungsweifen aufgegeben, und daß man ſchen jet nicht mehr an den Echweizerfranten, 
noch viel weniger aber in Bafel an ein Gapital oder Wechfelgeld denkt. 

Geprägt werben, feit dem Bıindes- Minggefege won 1850, Canto- 
nal-Münzen nicht mehr. Vorher prägte Bafel in Gold: neue Louis— 
b’or à 16 Schweizerfranfen, in Silber: Neuthaler & 4 Echweizerfranfen, 
und Sceidemünze. 

Bon fremden Münzen gelten bier die nach dem jetigen Schweizer 
Münzfuß geprägten Münzen Frankreichs, Belgiens, Sardiniens ꝛe. Der 
brabanter Kronthaler gift gewöhnlich 5 Frs. 80 Ers., die öfter. 20er 85 
Centimes. 

Wechſel- und Geldcurſe waren am 8. Juli 1857. 


eh k. S. 99% Frs. in Bafel für 100 Frs. in Antwerpen. 


Brüffel 
Amfterdam do. 2134 ⸗ do. -» 100 51. in Amfterdam. 
Augsburg do. 2564 » do. - 100 $1. Conrant in Augsb. 
a... a. M. do. 2144 ⸗ do. 100 Fl. im 244 Fl.fuß. 
amburg do. 1894 +» do. - 100 Bancomarf. 
Leipzig do. 3764 =» do. = 100 Thaler. 
London do. 2558. 321 C. do. ⸗ 1 £ sterl. 
do. 3 Mt. 25 - 30 und 6%, desgl. 


(d. h. der Unterſchiled zwiſchen 3 Monat und der wirklichen Verfallzeit wird 
mit 6 °/, Zinfen ausgeglichen) 


Lyon . S. 994 Frs. in Bafel für 100 Frs. in Lyon. 
Mailand do. 85% » do. -« 100 Lire austr. 
Paris do. 99 » do. - 100 Frs. in Paris. 
do 3 Mt. zu 54% 


Bien u. Trieft 1.9. 247 Frs. do. -» 100 Fl. Bankvaluta. 


Süddeutſche Gulden 2134 Frs. für 10051. im 244 Fl. fuß (jetst 524 Fl.fuß) 
Brabanter Kronthal. 214 » > do. (1 brab. Kıthir. = 2 Fl. 42 Er. 

im 244 Fl.fuß) 
Deftr. 20 &r. 2l4 =» = do. (1 Stüd à 20 &r. = 24 &r. im 
— —— 244 $1.fuß). 
Disconto und Darleihen, bis zu 3 Mt. 5%. 


Baſſano. Bafjora oder Basrah. 47 


Außerdem werben bie fchweizer Eifenbahn- und Bankactien bier no» 
tirt, worüber Näheres im Anhange. 

Wegen ber eidgendffiihen Obligationen f. Schweiz. 

Laut Wechſelordnung von 1809, weldhe nur aus 54 $. befteht, 
giebt e8 weder Ufo noch Reipecttage. Die Acceptation muß innerhalb 
24 Stunden erfolgen, jonft Proteft. Der Acceptant haftet hier nur einen 
Monat, der Indofjant 3 Monat. 

Maaße und Gewichte ſ. Aarau und Schweiz, 

Banf. Die „Bank in Bafelu feit 1845 beftehend. Fond: 1 Million 
France (de France) in Actien à 5000 Frs. worauf aber nur 50 %, ein« 
gezahlt find. Sie treibt alle Arten Bankgefhäfte und giebt Noten aus zu 
500 und 100 Frs. — Zinfen 4%, am 31. Dec., außerdem Dividende. — 
Eurs circa 6000 Frs. für eine Actie von 2500 Frs. 

Desgl. neue: Eurs im Juli 1857: 5050. 

Die Meffe beginnt am 28. October und dauert 14 Tage. 


Baſſano, 


Stadt in der Lombardei, Provinz Vicenza, am Brenta, mit 12,000 Ein- 
wohnern. — Seidenhandel und Spinnerei, Tuchfabrifen, Kupfergeſchirr ꝛc. 
Münzen. 

Man rehnet bier, wie in Mailand, entweber nad alten mailän« 
der oder nad) italienischen, weniger nad) öfter. Liren (ſ. Mailand). 

Maaße und Gewichte. 

Für alle amtlihen Beftimmungen find bier bie neuen metrijchen 
Maaße im Gebrauch (fiehe Mailand). Im Verkehr Dagegen gelten bie 
folgenden : 

Läugenmaaß. Der Baufuß und die Elle von Benebig, fodann ver 
Bermeffungsfuß von Padua. 

Feldmaaß. Der Campo (Ader) — 900 Duabrat-Paffi ober 32,400 
— von Padua — 41,3847 franz. Aren oder neue lombard. 

avoie. 

Getreidemaaß. Der Sacco hat 4 Staja & 16 Quarti unb enthält 
1,1154 Heltoliter oder neue lombard. Some. 

Slüffigfeitömanf, Der Mastello hat 64 Bozze und enthält 72,416 
Liter oder lombard, Pinte. 


Gewichte wie Padua. 


Baſſora over Basrah, 


ein Theil von Irak-Arabi oder dem alten Chaldäa, in ber aſiatiſchen 
Türkei, mit ber gleichnamigen Stabt von 80,000 Einwohnern, welche als 
Hauptftapelplag aller Waaren aus Indien und Eonftantinopel wichtig ift. 


48 Baſſora over Basrah. 


Münzen. 

Man rechnet hier nah Mamudis zu 10 Danimes a 10 Fluſch. 

100 Mamudis — 1 Toman oder 15 ARupien. — Rechnet man ben 
jeßigen Werth eines perfifchen TZomans 4 Thlr. oder 7 FI. im 244 SLfuß, 
fo y fih der Werth eines Mamudi auf 14 Sgr. oder 44 Zr. im 244 
Fl.fuß. 

Bon fremden Münzſorten curfiren bier ſpaniſche und öſtr. Thaler 
und die gangbarften aſiatiſchen Münzen, zu fehr veränderlichen Curſen; 
in Rupien wird viel gehandelt. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Cs kommen hier vier Ellen vor: 

1) Der Guz (Göss) oder Cubit — 0,94 Meter — 416,6 par. Linien. 
36 Guz — 37 engl. Yards. 

2) Die Elle (Pif) von Aleppo für Seiden- und Wollenzeuge = 0,67732 
Meter — 300,254 par. Lin. 

3) Die Elle von Habbed, für Baummollen» und Leinenzeuge — 0,86866 
Meter — 385,075 par. Fin. 

4) Die J von Bagdad, für alle Stoffe — 0,80263 Meter — 355,801 
par. Tin. 


— und Flüſſigkleiten werben meiſtens nach dem Gewicht ver- 
auft. 


Handelögewichte find bei ben hier etablirten Europäern drei ver- 
ſchiedene Gattungen im Gebraud: 

1) Der Mahnd Attari enthält gewöhnlich 24 Valias Attari — 284 Pfund 
engl. av. d.p. — 12,927 Kilogramm — 27,640 zeither. preuß. Pfund 
— 25,854 neue preuß. Pfund — 23,084 wiener Pfund. Die Balia 
Atari — 19 Unzen engl. av. d. p. = 538,64 Grammen — 11206,87 
hol. As. Der Rottel — 144 Balias Attari. 

Für Kaffee, Pfeffer und Ingwer gilt der Mahnd aus 26 Vakias 
beſtehend (— 304 Pfund engl. av. d. p.); für Kandis, Kardamomen 
und Benzoe zu 25 Vakias (2944 Pfund engl. av. d. p.); für Zuder 
und Metalle zu 24 Vakias. 

2) Der Mahnd Soft (Bafforaer Mahnd) hat 24 Balias Soft oder Va— 
kias Bafjora — 76 Vakias Attari — 904 Pfund engl. av. d.p. = 
40936 Kilogranım — 87,525 zeither. preuß. Pfund — 81,872 neue 
preuß. Pfund — 73,099 wiener Pfund. 

3) Die Bagdader Oka wird 24 Vaklias Tari (Nttari) gleich gerechnet und 
ift circa 3 engl. Pfund, oder genauer 1,3466 Kilogr. — 20017,5 hol. 
As — 2,8791 zeither. seat. — 2,6932 neue preuß. Pfunde — 
2,4046 wiener Pfund. 

Eine Kutra Indigo — 117 Bakias Attari — 13845 Pfund engl. av. 
d. p. = 63,02 Kilogramm. 

Reis verkauft man nah einem Gewicht, Mahnd Sofi von 784 Va— 
tias Attari. 

Gold und Silber wird nach dem Cheki von 100 Miskals oder 
150 Drachmen gewogen. Der Miskal enthält circa 72 engl. Troy-Grän 
— 4,665 Orammen. 


Baſtia. Batavia, 49 
Baſtia, |. Corſika. 


Batavia, 


Hauptſtadt ber niederländiſchen Colonie auf der Juſel Java, mit guter, 
Sagen re Rhede, am Fluffe Tilliwong gelegen; 63,000 Einwohner. — 
er wichtigſte Handelsplag der Niederlande in Oftindien. 
Münzen. 
Auf Java rechnen die Holländer, wie im Mutterlaude, nach 
Gulden A 100 Cents oder Deuts, 

zeither in zweifaher VBaluta: 

a) in ber Valuta des Mutterlandes (f. Amfterdanı), 

b) in fogenanntem oftindifchen Gelbe, 

Die Circulation beftand nämlich, und befteht zum Theil wohl noch 
in Kupfergeld, d. h. in Deuten; von denen 120 mftatt 100 auf einen 
Silbergulden gerechnet wurden. 

Außerdem gab es und giebt es zum Theil noch fogenannte Nece- 
pifje oder Münzſcheine, welche gegen hinterlegte Silber-Baluten aus« 
gegeben wurden, 

Es find aber Mafregeln im Gange, durch welche der Unterfchieb 
zwifchen den beiden Baluten verfchwinden wird, die Größe beffelben (im 
Dct. 1856) ergiebt fih aus folgenden Curſen. 

Wechſel-Curſe. 

Holland, 6 Mt. dato. 1044618105 Fl. für einen Wechſel won 100 Fl. N. W. 
London, 6 Mt. Sit 11,25 Fl. » 1 &sterl, 


Singapore, 1. ©. > * a - einen fpan. Piafter. 





China, 5 . 

Geld-Enrje, Engl. Sovereigns 12 FT. 40 Cents, 

Merican. Dollars 2 » ⸗ 
Alte holl. Ducaten 7 =» 
Neue do. ⸗ 

Wirklich geprägt wurden zeither, mit der Aufſchrift Nieder— 
ländiſch Indien«, ganze und halbe Gulden in Silber in hollãn⸗ 
diſcher Valuta; auch für die Zukunft ift eine beſondere Form ber Colo- 
nial-Münzen in Ausficht geftellt. Ob an die Stelle der in Einziehung 
begriffenen Deute neue indijche Kupfermünzen (Cents) treten werben, ift 
noch ungewiß. , 

Als Papiergeld konnten zeither. die oben erwähnten Necepiffe ober 
Münzicheine angefehen werden. — Außerdem giebt die. Java'ſche Bank 


Noten aus (j. unten). 

Maaſe und Gewichte. 
Lüngenmanf. Der alte amfterdamer rheinländiſche Fuß von 139,171 

pariſer Linien, und die alte amfterdamer Elle von 304,9034 pariſ. Linien, 

Demnad 100 hiefige Ellen — 


98,164 amfterd, brab. Ellen. 68,781 franz. Meter. 
103,123 berliner . 75,228 engl. Yards. 
120,139 hamburger ⸗ 88,274 wiener Ellen. 
Taſchenb. f. Kaufl. 1816 A. 4 
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Bei Manufaecturwaaren und beim Zoll wird die brabanter Elle und 
das engl. Yard angewendet. 

Feldmaaß. Die Tjony hat 4 Bahn — 2000 rheinländ. Quadrat» 
rutheı. 

Neis- und Getreidemaaß ift der Koyang, au Gewicht — 27 Pikols 
— 3375 bell. Troy- Pfund, 


1 Koyang = 
3662,042 engl. Pfund av.d.p. 3551,479 preuß. Pfund. 
1661,066 franz. Kilogramm. 2966,126 wien +» 


Bei Heineren Duantitäten bebient man fi auch des Kimbang von 
10 Sad, welcher — 5 Pikols (625 bel. Troy-Pfund) wiegt. Der Kulad 
von 74 Kättis (9% boll. Troy- Pfund) kommt gleichfalls vor. Endlich 
wird noch angeführt der Amat von 2 Pikols (250 holl, Troy- Pfund), und 
die Laft von 46 Maaß. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die Kan (Kanne) von 91 engl. Kubikzoll — 
1,491142 Liter — 75,172 varif. Kubitzjoll —= 0,0130 preuß. Quart — 
0,0105 wiener Maaß Inhalt, fommt am meiften vor. 33 Kannen = 13 
alten engl. Wein-Gallous. Ein Legger Arak — 388 Kan oder circa 160 
Gallons. Die Flüſſigkeiten werden oft nad dem Gewicht verfauft. 

Handelögewidt. Der Pikol (Pekäl) hat 100 Kittis (Kattins) & 16 
Tehls (Tales, Tails). 3 Pilol8 machen einen klemen Beyar (Bahar), 


44 Pikols einen großen Behar. 
Der Pitok wiegt 125 holl. Troy - Piund — 


123,4122 bremer Pfund. 131,5363 alte preuß. Pfund — 
135.6312 engl. Piund av. d.p. 123,0720 neue « . 
61.5210 franz. Kilogramnı. 109,8505 wiener . 


127 0648 bamburger Pfund. 
Mithin das Kätti = 14 holl. Zroy-Pfund — 615,21 Grammen — 
12800 boll. As. 
Gold- und Silbergewicht iſt die holl. Troy-Mark zu 9 Nealen, den 
Neal zu 422 engl. Grin, oder 568,9 boll, As; die Troy: Mark aljo 5120 
holt. As. Beim Juwelengewicht hält fie 1250 Karat & 4 Grän. 


Platzgebräuche. Die meiften Gewichtswaaren werden pr. Pikol ver- 
kauft; Tore, Gewürzuelfen, Zimmt, Tabak und Indigo pr. 1 holl Troy« 
Pfund, Indigo jedoch auch pr. Pikol. Reis und Salz pr. Koyang ven 27 
Bilol. Aral pr. Legger von 388 Kannen. 

Europäiihe Waaren werden meiftens auf 3 bis 9 Monate Credit 
verfauft, inländiſche Erzeugniffe per contant; im erftern Falle ftellt der 
Käufer für die Kauffumme einen Wechfel au eigene Order aus, 

Tara wird bei inländischen Erzeugniſſen wie Netto bebandelt (Netto- 
Tara); bei Zuder werden 45 Pfund Zara pr. Kanafter (Korb) gerechnet. 

Bank. Die Java'ſche Disconto» und Zettelbant wurde 1829 mit 
einem Fond von 2 Millionen Gulden auf Actien gegründet. Curs im 
Juli 1857 circa 140 °/,. Die Noten beftebn in Abichnitten von 25 bis 
1000 51. — Es giebt Zweigbanten in Samarang und Sarabaya. 


Bayonne. Beaucaire, Beirut. Belgrad. 51 
Bayonne, 


franz. Seehandelsſtadt, an der ſpaniſchen Grenze, an ber Mündung ber 
Nive und Adour, mit 17000 Einwohnern, wichtig wegen der Ausfuhr 
von Wein, Branntwein, Eifig, Korkholz und andern Produkten. 

Münzen, Maaße, Gewichte wie Frankreich. 


Wein wird per Faß à 4 Orhoft & 40 Beltes, und Branntwein per 
Belte (= 7,6 Liter) verfauft. 


VBeaucaire, 


einer ber wichtigften Meßpläge in der Welt, ungefäbr 3 Meilen von Nis- 
mes in Franfreih, an der Rhone gelegen, mit 10,000 Einwohnern. Die 
Meffe beginnt am 22. Juli, und obgleidy fie nur 7 Tage auf offnem Felde 
unter Zelten dauert, hat ſich hier zuweilen ein Zufammenfluß won 8000 
Berjonen gefunden, worunter Kaufleute aus den fernften Gegenden. 


Münzen, Maafe und Gewidte wie Paris, 


Beirut over Bairnt, 
türkiſche Hafen und Handelsftabt in Syrien, mit 15000 Einwohnern. — 
Seivenhandel und Weberei, Töpferei 2c. 
Münzen. 
Man rechnet hier nah Piaſtern & 40 PBaras, f. Konftantinopel. 
Die Wechſel- und Geld-Eurfe find: 
Wien und Trieft, 360 PBaras m. o. w. für 1 Gulden Eonv,-Dize, 


London 116 Piaſter . » 1&£ sterl. 
— Marſeille, 180 Paras 1Frane. 
ivorno 10 ⸗ » 1 Lira tosc. 
Engl. Sovereigns, 119 Pirfter m. o. w. für 1 Sovereign. 
Span. Piafter 4 = . .« 1 Stüd. 
Tperefienthaler 21 >» . .:- 1 » 


Kronentbaler 2 - . : 1 +» 
Maaße und Gewichte von Conftantinopel und Aleppo. 
Der Cantar hat hier 180 Dfen. — Ein Metifal — 14 Dramen, 


Belgrad, 


die Hauptſtadt des Fürſtenthums Serbien, welches unter türkiſcher Ober- 
boheit fteht, an der Donau und Save gelegen, mıt 30,000 Einwohnern. 
— Gtapelort der ferbifchen Produkte an Wolle, Holz, Tabak, Schafen, 
Schweinen und Ziegen, die meift nach Peſih geſandt werben. 

4 * 
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Münzen. 


Serbien rechnet nach Piaſtern & 40 Paras, prägt aber ſelbſt keine 
Münzen. Die Regierung rechnet ben Ducaten zu 24 Piafter, ben öftr. 
Sonv.» Species (& 2 51.) zu 10 Piafter; dies nennt man ben Contribu« 
tionsfuß, im Gegenfag zum Platzeurſe, welder ſchwankend. ift. 

Im Handel werben die Gejchäfte meiftens in öſterr. Gelde abgeichloffen. 
Der Piaſier gilt 12 &. W. W. (f. Wien), der Conv.-Gulden iſt demnach 
— 124 Piafter. Der ſerbiſche Courant-Piafter ift alfo ebenfalls nur eine 
Rechnungsmünze, 13 Sgr. an Werth. 

Maaße und Gewichte, 

Die türkiſche Arſchin — 24 wiener Fuß = 0,711 Meter. 

Getreide wird nad dem Gewicht per 100 Dfen verkauft, 

Branntwein nach dent pefther Eimer zu 64 halben, oder nach dem 
Gewicht, wobei die Ofa — 14 wiener Maaß gerechnet wird. 


Gewicht. Die Oka hat 4 Litra zu 100 Drammen und wird 24 wie— 
ner Pfund gleich gerechnet. — 100 Dfen machen einen Tovar, — Wolle 
und Tabak werben auch nach dem wiener Pfunde verfauft. 

Seit Kurzem ift hier eine Handelsfammer, fowie eine Agentur ber 
öfterr. Donau» Dampfſchifffahrts⸗-Geſellſchaft errichtet worben, 


Benares, 


Handelsſtadt im engl. Hindoftan, Präſidentſchaft Agra oder Allahabad, 
am Ganges gelegen, mit 220,000 Einwohnern, Handel mit Shawls, 
Muffelin, Diamanten. 

Münzen. Rechnet wie Calcutta (f. d.). 

Maaße und Gewichte, im Allgemeinen wie unter Calcutta, jedoch 
weicht das Gewicht etwas ab und folgt deßhalb hier: 

Der Sihr (Seer) von Mirzapır wiegt 84 Siccagewiht — 2,156 
engl. Pfund av. d.p. Der Mirzapur-Mahnd (Maund) & 40 ſolche Sihrs 
— 86,24 engl. Pfund av. d.p. = 39,1176 Kilogramm — 83,636 zeither. 
preuß. Pfund — 78,2352 neue preuß. Pfunde — 69,851 wiener Pfund.. 

Auch der Sihr von AMlahabad und Ludnow fommt bier in Anwen— 
dung, welher — 96 Siccagewidht — 2,464 engl. Piund av. d.p. Der 
Allababad-Mahnnıd zu 40 folder Sihrs — 98,56 engl. Pfund av. d. p. 
— 44,7058 Kilogramm — %,584 zeither. preuß. Pfund — 89,4116 neue 
preuß. Pfund — 79,830 wiener Pfund. 

100 Sihrs von Mirzapır — 105 Bazar-Sihrs von Calcutta. 
100 + ., Allahabad = 120 ⸗ 

Das Verhältniß der betreffenden Mahnds ift ganz daſſelbe. 

Auch kommt noch ein Sihr von 103 und ein folder von 105 Sicca- 
gewicht im Gebraude vor. 

Als Gold» und Silbergewict gilt die Tola zu 215 engl. Troy 
Grin — 13,39 Grammen. 


Berbice. Bergamo. Ä 53 
Berbice, |. Demerare. 


Bergamo, 


Hauptſtadt der mailändiſchen Delegation Bergamo, mit 35000 Einwoh- 
nern, anfehnlichen Fabrifen und Handel. Hauptfig des lombarbijchen 
GSeidenbaues, 


Münzen ſiehe Mailand. 


Sonft rechnete man nad) Lire zu 20 Soldi à 12 Denari. Der Du- 
cado hatte 64 Lire, und die köln. M. f. Silber wurde zu 103 Lire cor- . 
renti ausgebracht. 


Wechſelcurſe wie Venedig und Mailand. 


Der Wechſel-Uſo ift wie in Venedig, nur für Wechfel aus ber Shweiz 

15 Tage nach der Acceptation. 
Die Wecjel-Eourtage wird bier mit 4 pEt., fowohl vom Käufer als 
le bezahlt; Waaren- Courtage für Seide ift 1 Soldo für jedes 
fund. 


Maaße und Gewichte, 


Die neuen metriſchen, welche die Behörden gebrauchen, ſind unter 
Mailand zu erſehen. Im Verkehr kommen gewöhnlich die folgenden vor: 


Längenmaaß. Der Fuß (Piede) zu 12 Zoll (Diti) — 0,437 Meter 
— 194,060 parifer Linien — 1,3948 preuß. — 1,3849 wiener Fuß. 
Der Covezzo — 6 Fuß. 1 Pertica — 24 Tavole — 96 Cavezzi. 
Es giebt Wweierlei Braccias (Ellen): 
1) die Handelselfe — 292,274 parif. Lin. — 0,659 Meter — 0,988 
preuß. Ellen — 0,846 wiener Ellen. 
2) das Baumaaß —= 0,531 Meter — 235,574 parif. Lin. 


Feldmaaß. Die Pertica (Ruthe) von 24 Tavole (Quadrat - Peift) 
— 3456 Duadratfuß — 6,623 franz. Aren oder neue lombard. Tavole, 


Getreidemang. Die Soma hat 8 Staja & 4 — 32 Quartari — 1,713 
Heltoliter — 3,116 preuß. Scheffel — 2,785 wiener Metzen. Der Carro 
— 10 Some. 


Flüſſigleitsmaaß. Die Brenta hat 54 Pinte oder 108 Boccali — 
0,6% Liter — 61,736 preuß. Quart — 49,957 wiener Maaf. 


. Handeldgewidt, Cs giebt hier zwei Libbras (Pfunde): 


9 Peso grosso (Schwergewicht) das Pfund, die Libbra grossa zu 30 Un⸗ 
zen — 812,822 Grammen — 16911,51 holl. As. Diejes Gewicht dient 
zu geringen und fchweren Waaren. 


100 Libbras (fhwere Pfund) — | 167,8795 hamburger Pfund. 
163,0536 bremer Pfund. 173, ‚8193 leip;iger 2 
179,1975 engl. Pfund av. d. p. 173, 7872 zeith,. preuß. » 
160,8443 frantftr. ſchwere Pfund.-| 162,5644 neue - - 
81,2822 franz. Kilogramm. 145,1437 wiener . 


— 
— 
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2) Peso sottile (leicht Gewicht) das Pfund (Liretta) 12 Unzen — 325,128 
Grammen — 6764,60 holl. As, dient zu feinern Waaren als: Seide, 
Codenille, Indigo, Specereien, Wachs 2c. 


100 Liretta (leichte Pfund) — 65.0257 großh. heſſ. Pfund. 
65,2310 bremer Pfund. 67,1518 hamburger . 
71,670 engl. » av.d.p. 69,5277 Teipziger . 
87,1098 - Troy» 69,5149 zeith. preuf. - = 
69,4848 frantitr. leichte Pfund. 65,0265 neue = s 
32,5129 franz. Kilogramm. 58,0575 wiener - 


Die Oncia (Unze) von beiden Pfunden ift gleich zu 24 Denari à 24 
Grammen. 
4 Libbra (ſchwere Pfund) — 10 Liretta (Teichte Pfund) mithin wie 
2 zu 5. 
1 Rubbio oder Peso — 10 Libbra — 25 Liretta, 
Gold- und Silbergewicht ganz wie Mailand. 
Plabgebräude,. Die Preife der Seide verftehen fich in Lire corenti 
und übrigens wie in Turin. Die Courtage bei Seide ift 1 Saldo per 


Pfund. 


Bergen, 
wichtige Handelsftabt des Königreichs Norwegen, allgemeiner Marktplatz 


bes Yandes, mit einem guten Hafen, 25000 Einwohnern, großem Holz« 
und Fiſchhandel, und Thranbrennereien. 
Münzen, Maaße und Gewichte wie Ehriftiania. 

Hier ift ein Filial der Drontbeimer Banf. 

Maft» und runde Hölzer überhaupt werden in Norwegen nad Pal- 
men zu 34 engl. Zoll oder 39,4 p rijer Linien gemefjen; Getreide wirb 
nah der dänischen Laft von 12 Tonnen, zu 144 Krügen oder Potts & 
43,7 parifer Kubifzoll, verkauft; Thran per Tonne von 245 Pfund ham- 
burger Gewicht brutto. 


Berlin, 


Hanptftadt des Königreichs Preußen, mit über einer halben Million Ein» 
wohner, mit den wicdhtigften Anjtalten für Kunft, Handel und Gewerbe, 
einem lebhaften Börfenverkebr, an der Spree gelegen und dur Eifen- 
bahnen mit allen Theilen des Königreichs und dem Auslande in enger 


Berbinbung. 
. Münzen. 


Man rechnet im Allgemeinen nad) 
Thalern A 30 Silbergrofchen à 12 Pfennige. 
‚Im Folge des Vertrags, welchen Preußen mit Oefterreih und ben 
meiften andern Staaten Deutfchlands unter dem 24. Januar 1857 ge» 
Ihloffen, ift e8 won der zeither im deutſchen Münz-Berein geltend gewe- 
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fenen Bereing- Mark zu 233,855 Grammen abgegangen, aus welcher 14 
Thaler geichlagen wurden. 

An die Stelle ver Mark ift das Pfund zu 500 Grammen ſchwer ges 
treten, und aus diefem Pfunde werden 30 Thaler geichlagen. Da aber 
nah dem Verbältniß von 233,8555 zu 500 nur 29,93307 Thaler geichla« 
gen werben follten, fo ift ber neue, mit dem 1. Mai 1857 in Kraft ge 
tretene Münzfuß um ziemlich 4 %, geringer, als der 14 Thalerfuß. Dies 
fer Unterfchied wird aber factiſch Durch die Abgenuttheit der in Eirculation 
befinvlichen zeitberigen Münzen aufgehoben weshalb die neuen Münzen 
denen des 14 Thlr.fußes gleich geachtet werden, 

Geprägt werden in Silber: 


Stüde à 2 Thaler, 15 auf das Pfund feinen Silbers. Da ber Gehalt 
des Silbers auf 900 Theile in 1000 Theilen feftgejegt ift, jo wie» 
gen 134 Stück ein Pfund. 

Stüde à 1 Thaler, 30 auf das Pfund feinen Silbers. Da das Sil- 
ber aber 2, fein ift, fo wiegen 27 Stüd ein Pfund, 

Stüde à % Thaler, 180 auf das Pfund feinen Silbers. Da das Sil- 
ber von 1000 Theilen nur 520 an Silber enthält, fo wiegen 
93% Stüd ein Pfund. 

An Silberfheidemünzen: 


Stücke à 24. 1 und 4 Silbergrofhen in einem 344 Thalerfuße. Der 
Feingebalt der Stücke zu 2! Syr. ift 375, der Stüde zu 1 und 
zu 3 Sgr. 220; e8 entbalten alio 414 Stüde à 24 Sgr., oder 
1035 Stüde à 1 Sor., oder 2070 Stüde à 4 Sgr. em Pfund 
Silber, und 1554, 22775; und 455% wiegen je ein Pfund. 

An Kupferfheidemünzen: 


Stüde zu 4, 3, 2 und 1 Pienuig. Aus 100 Pfund Kupfer können 
höchſtens 112 Thlr. gefchlagen werden; (für jest 92,5925.) 

Bemerkung. Die Thaler und Doppelrhaler werden fowohl als Vereinsmünze, 
als auch als Landesmünze gelten. Tas Gewicht und der Zeingehalt der einzelnen Dop«- 
pelthaler fanı eine Abweichung von 3 Taufentel; das Gewicht der Thaler & Tuufentel, 
der Zeingebalt 3 Taufentel; das Gewicht der 4 Stüde 40 Taufentel, ver Gehalt 5 Tau« 
fentel erleiden. 

Zahlungen, welche mit 4 Thalerſtücken geleiftet werden können, ift Niemand ver» 
pflichtet in Echeidemüngen anzunehmen. 

An Goldmünzen werden geprägt: 


Kronen und halte Kronen, 50 und 100 Stüd aus einem Pfunde feinen 
Golves, Da das Gold „2 fein ift, jo wiegen 45 und 90 Stüd 
ein Pfund. 

Zur Erleichterung der Rechnung wird die Krone in zehn Theile un« 
ter der Benennung Kronzehntel eingetheilt. 

Stücke, welche bis 24 Taufentel zu leicht find, haben das Paſſirgewicht 
und follen als vollwichtig angejeben werden. Noch leichtere werben von 
Staatswegen nicht wieder in Tirculation geſetzt. Im Feingehalt ift eine 
Fehlengrenze von 2 Zaufenteln geftattet. 
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Der Werth der Goldmünzen in Silbergeld hängt nur von Nachfrage 
und Angebot ab, jedoch kann die Regierung von Zeit zu Zeit einen Preis 
der Kronen in Silbergeld, zu welchem fie zeitweilig in öffentlichen Kaffe 
angenommen werben follen, veröffentlichen. Nimmt man ben Preis ber 
zeitherigen Markt Gold zu 2144 Thlr. an, fo ftellt fi der Werth einer 
Krone auf circa 9 Thlr. 5 Sgr. 

Bergleichung des neuen preußifchen Thalers mit einigen andern Zah— 
lungs- und Rechnungsmünzen: 

Frankreich, den Franc zu 44 Grammen an Korn angenommen: 1 Thlr, 
— 3 Frs. 70 Cts. 

Hamburg, zu 35 Eourant-Marf auf die ehemalige Vereins - Mark zu 
233,855 Grammen: 12$ = 2 mK 7 ß 11% Courant. 

» 30273 Bno-Matig =1mK 158 5X Banco, 

Rußland, das ruffiihe Pfund feines Silber (— 409,5194 Gr.) zu 22 
Rubel 755 Kopelen: 1a$ — 92,6 Kopelen Silber. 

England, auf 110 Troy-Pfund feinen Goldes (à 373,24 Grammen) 
5607 Sovereigns gerechnet und das (neue) Pfund feinen Goldes 
zum Preife von 458 29, fo ftellt fi der neue Thaler in Scillin« 
gen ber engl. Golbvaluta — 35,78 Pence. 

Defterreich, zur 45 Fl. auf das Pfund — 1 Fl. 50 neue Kreuzer. 

Süddeutſchland, zu 524 Fl. auf das Pfund — 1 Fl. 45 Kr. 

Die vor dem Vertrag vom 24. Januar 1857 in Preußen gefetzlich 
gewejene Silberausprägung beftand in Doppelthalern, Thalern und 4 
Etüden nah dem 14 Thalerfuße, ſowie in Silberjheidemünzen zu 24, 1 
und 4 Sgr. in einem 16 Thalerfuße und enblih in Kupferſcheidemünzen 
zu * 3, 2 und 1 Pfennig, wovon die Mark zu 124 Sgr. ausgebracht 
wurde, 

Von früheren Ausprägungen ber cireuliren noch Stüde zu 5, 4, & 
und „5 Thlr. Courant, die aber eingezogen werben. 

In Gold prägte man Friedrichsd'or zu 35 Stüd auf die rauhe 
Mark à 21 Kar. 8 Grän fein. Der Staat gab und nahm fie zu 134 °4 
über pari oder das Stüd zu Daß Gold —= 5 af 20 % Eourant. — Es 
wurden auch doppelte und halbe Friedrichsd'or gejchlagen. 

Papiergeld. Es giebt 15,842,347 a4 in Kaffen-Anweifungen zu 
10,5 und 129. Außerdem giebt die preußische Bank Noten zu 10, 25, 
50, 100 und 500 a$ aus. Die Emiffion ift unbeſchränkt und hängt vom 
Umfange des Discontogefhäfts ab. Im Mai 1857 waren 55 Millionen 
in Circulation. Ferner cireuliven Noten des Caſſen-Vereins zu 10, 
20, 50 und 100 a deren Betrag jedoch eine Million Thaler nicht über 
— darf. Auch Noten der ritterſchaftlichen Privatbank in Stettin und 

er ſtädtiſchen Privatbank in Breslau, ſowie ausländiſches Papiergeld in 

Appoints von wenigſtens 10 29 befinden ſich in Umlauf. Die Annahme 
und Ausgabe Hleinerer Appoints fremben Papiergelds, jowie ſämmtlicher 
fremden Banfnoten ift für jet unterjagt. 
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JWechſelfriſt. | Beränd. Baluta Feſte Baluta, 
Amfterdam t.S. und 2 Mt.|]141 — 143 af |für 250 FI. niederl. Courant. 
Augsburg 2 Monat j1014—1024.-| » 150 augsb. Courant. 
Breslau .S. und 2Mt.| 99 — 100 »| 4 10014 zahlbar in Brest, 
Frankfurt a.M,| 2 Monat | 564 — 577» | - 100 Gulden fübd. Währg. 
Hamburg k.S. und 2Mt.|150 — 153 -| » 300 Mark Banco, 
Leipzig 8Tageu.2Mt.| 99 — 100 =) » 100 a8 zahlbar in Leipzig. 
London 3 Monat 162220—24fg.| » 1 Pfund Sterling. 
Paris 1 2 Monat | 73 — 80 „Pl » 300 France, 
Petersburg 3 Wochen dato] 1054— 1064 = | = 100 Silber-Rubel. 
Wien | 2 Monat 99 — 100 -| = 150 Gulden (derzeit noch 


in Bankvaluta, d. h. in 
Baufnoten). 
Wechſelbeträge, die nicht gerade auf obige Friften Tauten, werben zu 
einem jedesmal zu bedingenden Discontfuße vebucirt, Unter kurzer 
Sicht verfteht man 10 Tage für Amfterdam, 1 Tag für Breslau, 
8 Zage für Hamburg. 
Friedrichsd'or, preuß. 1134—1134 „9 für 


Stück à 5a Gold, 
Andere deutſche Louisd'er 110— 112 » » 0 » Ad+r -» 


Gold al marco, in Barren 2144 24 1 Mark f. Gold 
a 233,855 Grammen. 
s a libbra, do. 4584 ⸗ « 1%Pfund f. Gold & 500 Gr, 


Engliſche Sovereigns 6 af 20—22 9 das Stüd. 

Ruſſ. halb. Imperialen 5 13—16 » - ss  (meiftensalmarco), 
Franz. 20 Francs-Stüde 5» 10-11» + E 

Amerif. Dollars in Gold 1 - 11—124, — - 


Silber al marco 135 1f für 1 Mark f. Silber & 233,855 Gr. 

-« a libbra 293 » -« 1Pfund do. & 500 ©r, 
Silber - Rubel 128 2% = einen ruff. Silber-Rubel. 
Spanifche Piafter 1-12» = einen Piafter, 


Wechſelrecht. Seit 1849 gilt in Preußen bie allgemeine beutfche 
Wechſelordnung (ſ. Anhang) mit einigen Modificationen die aus ber Ein- 
führungsverordbnung zu erjehen. Sie beziehen fih auf Wechjelarrefte, 
Amortifation, verloıne Wechfel und Protefte. Lettere können nur von 
9— 6 Uhr erhoben werden, außer mit Zuftimmung des Proteftaten. 


Wedfelftempel. Ale Wechſel, im Inlande ausgeftellt, ober auf 
baffelbe gezogen, find einem Stempel unterworfen. Diefer beträgt Tant 
Kab.-Ordre 2 a: 4 

von ourant bis mit 400 . 5 Mb. 

⸗ 400 s = s ® 800 5. oo... 10 ⸗ 

. 800 ⸗ 2 .- +1200 » „..15 +, ? 
und fo fort für jede 400 a8 immer 5 45 fteigend. Dabei werben Fried» 
richsd'or zu 10%, berechnet. 
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Fremde Valuten berechnet man nad folgenden Sätzen: 
Amferdam . . . 100 $.. . . fir 5BT'haf 
Hamburg . . » .„ 111 Marl Banco » 56 
Lonton . © 2. . 1000 &sterl. „ »- 6841 
Paris . 2 2 2. 8300 Frau .„ » 80 
Wien und Augsburg 150 Fl.. . . - 100 
Frankfurt . . 1 
Petersburg . . . 830 Silber-Rub. » 32 » 

Wird ein gezogener Wechfel in mehreren Eremplaren ausgeftellt, fo 
ift nr das zum Umlauf Beftimmte ſtempelpflichtig. Trodene Wechfel 
und Anweifungen find feit 1852 den Tratten gleichgeftellt. Policen zah— 
len 4%, von Betrage des Documents; Wechjel hingegen, die von Aus- 
land auf Ausland gezogen find, find ftempelfrei. 


Curſe der preufifhen Stant3papiere. 

1) Preußiſche 344 Staatsſchuldſcheine, 8O—85 af fiir 100 1F Nominal» 
werth. Die Obligationen find Litt. A. von 1000 29, B. won 500 24, 
C. von 400 29, D. von 300 4, E. von 200 2F, F. ven 100 »f, G. 
von 5029 und H. von 254. Die Zinjen a 34%, find gegen Eou-» 
pons am 1. Januar und 1. Juli fällig. Laut legtem Finanzbericht 
beläuft fich die Maſſe derjelben auf circa 100 Millionen Thaler. 

2) Freiwillige 44 4 Anleibe von 1848 101— 102 24 fiir 10019 Nomis 
nalmwertb. Die Obligationen find zur 1000, 500, 100, 50, 20 und 
10 aP. Die Zinfen werden am 1. April und 1. October bezahlt. Die 
Anleihe war urſprünglich von 15 Millionen Tbaler. 

3) 44, Anleihe von 1850, 101 —102 „$ für 100 #2? Nominalmerth. 
Die Obligationen find & 1000, 500, 200 und 100 24. Die Zinfen 
per 1. April und 1. Oct. — Die Anleihe war für Armeebedürfniffe 
und betrug 18 Millionen Thaler. 

4) 44 ”/, Anleıhe won 1852 im Betrage von 16 Millionen Thaler, übri— 
gens wie die vorigen. 

5) 44"), Auleihe von 1854 im Betrage von 15 Millionen Thaler, übri- 
gens wie die von 1850. 

6) *26 Anleihe von 1855 von 7,800,000 Thaler zu Eiſenbahnbauten. 
Tilgung mit mindeſtens 1%, jährlich von 1856 ab. 

7) 44", Anleihe von 1856 von 16,598,000 Thaler mit Zinfen am 1. Ja» 
nuar und 1. Juli. 

8) A’, Anleihe von 1853, 93 — 94 nF für 100 2F Nominalwerth. Die 
Anleibe war 5 Millionen Thaler zu Eifenbahnbanten. Obligationen 
und Coupons wie die Anleihe von 1850. — Tilgung von 1854 an 
mit 1°, und Zinserfparniß. 

9) 34”, VBrämien»Anleibe von 1855. Lotterie-Anlehen von 15 Millios 
nen Thalern in Obligationen à 10029. — Coupons per 1. April. 
Tilgung von 1856 bis 1895 laut Plau. 

10) 34°, Schuloverfhreibungen der Kur- uud Neumark, 78—88 19 für 
10029 Nominal. Sie beftehen in Appoints von 50 — 1000 „9 mit 
Koupons per 1. Mai und 1. November. Zablbar bei ter Staat3- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin. Die Tilgung gefchieht durch Ber- 
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looſung, fo lange der Eurs über Bari fteht, fonft durch Rückläufe. — 

Die Zinfen der Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen find am 1. Ja- 

nuar und 1. Juli zahlbar. 

Berliner Stadtobligationen, ältere, im Betrage von 2,176.575 a9 in 

Oblig. & 25, 50, 100, 200, 300 und 500 a, mit Zinjen zu 34 %, 

(früher 4 5) zahlbar am 2, Januar und 1. Zuli. Tilgbar vom Jahre 

1852 bis 1895. 

Desgl. ſeit 1852 zu 4% (vorber 5) °/, zur Gasanlage im Betrage 
von 1,417,900 „$ von 1852 bis 1890 zu tilgen. 
Dazu kamen S97,700 29 in Folge des Aufftands von 1848 mit ber 

Gasanleihe zu amortifiren; ferner 500 000 af im Sabre 1855 zur 

Dedung ber Bebürfniffe des Stapthaushalts, won 1858 — 1890 zu 

tilgen. 

Die laut Geſetz von 1850 entftandenen fieben Nentenbanten in Ber- 

lin, Breslau, Königsberg, Magdeburg, Münfter, Poſen und Stettin 

hatten bis 1. April 1855 über 61 Millionen Tbaler in Rentenbriefen 

ausgegeben, im Betrage von 1000; 500, 100, 25 und 10 2F mit 4"/, 

per 1. April und 1. Oct. gegen Coupons die auch bei den Staats» 

kaſſen bezahlt werden. — Ziehungen im Mai und November, zahlbar 
| 6 Monat jpäter. — Eures 91 —93 "/. 

13) Pfandbriefe: a) Kur- und Neumärkiſche, Zinfen 34 °/ am 1. Januar 
und 1. Juli, in Abichn. zu 25, 50, 75, 100, 200 bis 1000 „4 zum 
=, auf Gold lautend (mit 134", Agio). Curs (im Mai 1857) 

5 

b) Oſtpreußiſche, ebenſo, Zinſen zahlbar am 24. Juni und 24. De- 
cember (Curs 85%). 

ce) Pommierſche. Die Abſchn. zu 100, 200, 300, 500 und 1000 29 
geben 34 "/, die zu 25 50 und THF geben 34°, Zinſen per 24. Juni 
und 24. December. Eure 85 ",. 

d) Poſenſche zu 4 (Curs 98°), neue zu 34%, in Abichn. zu 
25, 50, 250, 500 und 1000 a9, Zinien per 24. Juni und 24. Dec. 
(Eurs 85%) Die 4%, find ven Seiten des Inhabers kündbar, 
und werden im Kündigungsfalle binuen Jahresfriſt eingelöfet. Aus 
ßerdem werben fie, wie auch die 34 "/, halbjäbrig werloofet. 

e) Schleſiſche 34 ", in Abſchn. zu 25, 50, 100, 200, 500 und 
1000 Die Pfdbr. Litt. B. find vom Staate garantirt. — Zins 
fen vom 1. bis 15 Jan. und vom 1. bis 15. Juli (Curse ca. 86 "/.). 

f) Weftpreußifche, mit 34 %, Zinfen per 24. Juni und 24. Dec. 
Die Abjchn. find zu 25, 50, 75, 200 bis 1000 19 (Eurs ca. 82"). 

Die Zinfen ſämmtlicher Pfandbr. werden entweder bei der Pros 
vinzialfaffe, oder einen Monat fpäter bei den Landſchafts-Agenten in 
Berlin, die der Schlefiihen von der Seehandlung bezahlt. 


Curſe (im Mai 1857) der fremden Staatspapiere. 
Auff.- Engl. 5", Anleibe. Zinfen per 1. März und 1. September. 
eirca 104 & à 63 9 fiir 100 £ Nominal. 
do. 44%, Anleihe. Zinfen per 1. Januar und 1. Juli. 
eirca 982 & 63 19 für 100 2 Nominal. 
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Aufl. 4% Stieglis. Zinfen am 1. Februar und 1. Auguft. 
eirca 92 Rubel für 100 Rubel Nominal; dabei wer« 
ben 93 Rub. für 100 24 feft angenommen. 
5% do. Zinfen 1. April und 1. October. 
eirca 101 Rub. für 100 Rub. Nominal; f. d. vorigen. 
5% do. (6te Anl.) circa 102°; f. d. vorigen. 
Bolnifhe 4%, Scha-Obl., Pfandbriefe. Zinfen per 1. April und 1. Oct. 
eirca 822 fir 600 FI. Nominal. 
do. _Pfandbriefe, neue, Zinfen & 4%, am 22. Juni und 22. Dec. 
eirca 9229 für 600 51. Nominal. 
do. 500 Fl. Looſe. — Zinfen 4% am 1. Jan. und 1. Juli. — 
eirca 8724 für.600 51. Nominal. 
do. 30051. Banf-GCertif., Litt. A., ohne Zinfen, circa 95 Fl. für 
/ 600 Fl. Nominal. _ - — | 
de. 200 Fl. Banf-Eertif., Litt. B. circa 23 a9 für ein Loos von 
200 Fl 


Bemerk. Die Zinfen ber poln. Papiere werden mit 95 Thlr. für 600 EL. 
berechnet. 
Defterr. 5%, Metalliques, Zinstermin verſchieden. 
eirca 80 »F für 150 51. Nominal. Die Zinfen nad dem 
Wechjelceurje auf Wien. Die National- Anl. v. 1854 fteht 
“etwas höher. 

4°/, Loofe von 1854 à 250 5. — Zinfen am 1. April. — 
eirca 9524 fiir 150 Fl. 

5%, Defterr.-Engl. — Zinfen am 1. Jan. und 1. Juli in London, 
Frankfurt und Paris. Die Obligat. lauten auf engl. und 
öfterr. Daluta zugleih. circa 8029 für 150 51. — Zinfen 
nad Curs. 

Hamburger Feuerkaſſen-Anl. mit Zinfen & 35 Y, per 1. Febr. und 1. Aug. 
eirca 80 Mark Banco für 100 Markt Banco Nominal. — 
2 Marl = 1 af. 

do. Prämienjcheine, ohne Zinfen, circa 72°, ſ. d. vorigen. 
Dentfhe Lotterie» Anfebenloofe werden in Thalern per Stüd notirt. _. 

Im Handel in ſüddeutſchen Effecten rechnet nıan 7 Fl. für 4 aß; 
in holl. Effecten 145 a9 file 250 Fl.; in fpan. Effecten den Piafter zur 
14 29; in öftreih. 224 fir 351.5 den dän. Species für 149; öſtreich. 
und toscaniſche Liren 24 für 9 Lire. 

Actien. An der hieſigen Börſe kommen faſt ſämmtliche, namentlich 
nord» und mitteldeutſche Eiſenbahn-Aetien und Prioritäts-Obligationen, 
ſowie vielerlei Dampfſchifffahrts und Verſicherungs-Actien, im neuerer 
Zeit befonders Bank- und induftrielle Actien vor, worüber im -alphabeti- 
ſchen Anhange das Erforderliche zu finden ift. | 


Ufanzen beim Fonds-Geſchäft. 

Die Fonds⸗Geſchäfte werben an hiefiger Börfe unter jehr verfchiebe- 
nen Bedingungen abgejhloffen, deren hauptſächlichſte und gewöhnlichſte 
Beftimmungen folgende find: | 

Man kauft Staatspapiere: per Cassa, per contant, Zug um 
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Zug; bies find Gefhäfte, bie gegen baare Zahlung ſogleich abgemacht 
werben, 

Auf Zeit fir nennt man, wenn zum Liefern ber Effecten ein be» 
flimmter Tag feftgefetst wird, vor welchem weder Verkäufer noch Käufer 
Tiefern oder verlangen kann. 

Auf Zeit täglich heißt: wenn e8 dem Käufer frei fteht Die Liefe- 
rung bis zu’ einer beftimmten zeit täglich fordern zu können; doch giebt 
es — wo bie Wahl ber täglichen Lieferung vom Berläu- 
er abhängt. 

Sir und täglich; oder: bier wird der Lieferungstermin in 2 Pe- 
rioden getheilt. Im der erften Periode darf der Käufer die Aushändigung 
ber Papiere nicht fordern, in ber zweiten kann er fie alle Tage fordern. 

Nochgeſchäfte; der Käufer macht ſich die Bedingung in ber feft- 
eſetzten Zeit nach Belieben das doppelte, breifadhe u. ſ. w. der abgejchlof- 
enen Summe vom Käufer verlangen zu können, Mitunter bebingt fi) 
auch ber Berläufer eine höhere Summe liefern zu können. 

Prämiengefhäfte find zweierlei Art: Borprämie nennt mar, 
wenn ber Käufer fich vorbehält eine auf Zeit (fir oder täglich) abge» 
Sie Summe in Papieren nicht abnehmen zu dürfen, dafiir aber den 

erfäufer dur eine Prämie, Neugeld, von 4, 1, 2,3% u. f. w. zu 
entihäbigen. Die Rückprämie bedingt fi der Verkäufer zu zahlen, im 
Tall er feiner Zeit nicht liefern will. 

Stellgejhäfte. Hier zahlt — ober verpflichtet fih zu zahlen — 
einer von ben beiden Contrahenten, eine gewiffe Prämie, wodurch er ſich 
das Recht erwirbt, eine Summe in Stantspapieren, binnen "einer bes 

immten Zeit, zu einem bedungenen Eurfe, von dem Andern fordern oder 
ihm liefern zu können. Im Falle aber keines von beiden geſchehen jollte, 
wird die Prämie als Entjhädigung angenommen. Gewöhnlich erfolgt dieſe 
Erllärung einen Tag vor dem Ablauf des feftgefettten Termine. s 

Die Kündigung bei Zeitgefchäften muß bis 14 Uhr Nachmittags, die 
Ablieferung ber Papiere längftens bis 6 Uhr Abends erfolgen. Unter» 
bleibt die eingegangene Verbindlichkeit, ſo kann der andere Theil Proteft 
erheben, und mittelft deffelben, und eines Atteftes von einem vereibeten 
Mäkter iiber die Cursdifferenz, feine Auſprüche gerichtlich geltend machen; 
unterläßt er die Klage in den nächſten 6 Wochen, fo ift fein Recht unbe» 
dingt erlofhen. Ein gleiches findet ftatt bei den Prämien, auf deren Zah— 
lung ebenfalls durch gerichtliche Klage gedrungen werben kann. 

Geſchäftsabſchlüſſe auf Zeit find jedoch nur in inländifchen Staats— 
und Communal-Papieren, jowie in vollgezahlten inländiſchen Eijenbahn- 
Actien rechtsgültig. 


Preußiſche Maaße und Gewichte. | 
Längenmaaß. Der Fuß, vom ganz gleicher Länge wie ber ehema- 
lige rheinländifche Fuß zu 12 Zoll & 12 Linien — 189,13 parif. Linien 
—= 0,31385 Meter, 
100 Fuß = 
31,385 franzöfifche Meter. 102,972 englifihe Fuß. 
125,541 großhrz. heſſ. Fuß. 104,618 badiſche >» 
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107,536 baierſche Fuß. 109,551 würtemb. Fuß. 
110,275 franffurter = 99,289 wiener ⸗ 
107,450 bannöv. 109,984 braunſchw. = 
96.618 alte parif. 109,091 kaſſeler - 
110,850 anıfterdamer 111,099 leipziger +» 
109,121 lübeder 118,637 neapolit. Palmi. 
108,468 bremer 313 854 niederl. Palmen. 
100,000 dänijche 96,618 parifer Fuß. 
105,433 römische 108,977 poln. . 
102,972 ruſſiſche 142,661 portugief. Balmos. 
105,710 ſchwed. 109,580 hamburger Fuß. 
112,762 ſpan. caftil. 104,618 neue naff. = 


Die preußiſche Elle hat 254 Zoll Länge — 295,65125 parif. Lin. 
= 0,666,94 Dieter. 
100 preußiſche Ellen = 


66,694 franzoſiſche Meter. 73,939 englifche Yarbs. 
111,157 großhrz. heſſ. Ellen. 111.157 badiſche Ellen. 


Be u u u u u u 


80,064 baierjche ⸗ 108,581 würtemberger Ellen. 
111,157 neue naff. ⸗ 114,812 oldenburger ⸗ 
116,429 hamburger . 116.858 braunichw. ⸗ 
114,165 hannöv. 5 121,860 frantfurter . 

85,594 wiener ⸗ 95.386 - brab. » 
116,925 kaſſeler . 56425 =» Stab. 
118,043 leipziger ⸗ 115,941 lübecker Ellen. 

96,966 amıfteıdamer . 25,210 neapolit. Canne. 

96,048 5 brab. ⸗ 66 964 niederländ. Ellen. 

56.119 parijer Aunes. 115,785 polnijche Lokiee. 
115,248 bremer Ellen. 112,317 ſchwed. Ellen. 


Auf den deutſchen Meſſen wie überhaupt im Berfebr wird das engl. 
Yırd — 1} preuß. Ellen, die parifer Aune — 13 preuf. Ellen, die leipz. 
Elle — $ preuß Ellen gerechnet. 

Die Rutbe zu 12 Fuß —= 1669,56 parif. Linien — 3,766242 Me- 
ter. Sie wird bei Feld ermefjungen 10theilig 2c. eingetheilt. 

Der Faden beim Seeweien = 6 Fuß — 4 Ruthe. 

Das Lachter beim Bergbatı bat 80 Zoll — 2,0924 Meter. Es 
wird in 8 Achtel zu 10 Lachterzoll & 10 Primen & 10 Secunden eins 
getheilt. 
Die preußifhe Meile enthält 2000 preuß. Ruthen = 7532,485 

eter. 

Flächenmaaß. Die Ouadratrutbe bat 144 Duadratfuß à 144 
Duadratzull & 144 Duabdratlinien. Bei Berechnung größerer Fläben wird 
die Quadratruthe in Humbderttbeile getheilt. Sie enthält 134,4247 parif. 
Duadraifuß — 14,1846 Quadrat⸗Meter. 


Feldmaaß. Der Morgen enthält 180 Quadratruthen — 2553,225 
Duabrats» Dieter. 
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100 preußifhe Morgen — 
25,532 franz. Hectaren. 
102,129 großbrz. heſſ. Morgen. 
70,923 badifche s 
74,935 baierifche . 
44,362 wiener Jod). 


63.094 engl. Acres. 

81,010 wiürtemberg. Morgen. 
97,414 bannöv. 5 
102,064 braunſchw. ⸗ 
106,985 kurheſſiſche Acker. 


Körpermaaß. Die Kubik-Ruthe wird in 1728 Kubikfuß à 1728 
Kubiljod à 1728 Kubiklinien eingetheilt. Der Kubitfuß — 0.901934 
parifer Kubikſuß. Die Kubikruthe — 1558,5424 parıjer Kubilfuß. 

100 preußifche oder rheinländiſche Kubitfiuß — 
3.092 Kubif- Meter. 109,184 engliſche Kubikfuß. 
90,193 alte pariſ. Kubikfuß. 197,861 gr. beſſ. . 


114,503 badiſche B 131,477 würtemb. . 
124,355 baierifche E 133,043 braunfcw. = 
124,054 bannöv. . 97,881 wiener s 


Steine, Mauerwerk, Faſchinen, Erde, Torf, Brennholz 2c. werben 
nah der Kubifflafter von 108 Kubiffuß berechnet, welche 97,4089 parifer 
Kubilfuß glei find, 

Die beim Bauweſen gebräudlihe Schadhtruthe zu 144 Kubiffuß — 
129,8785 parifer Kubiffuß. 

Getreidemaag. Der Sceffel bat 16 Meten — 48 Duart — 
3072 preuß. Knbik ol — 54,9615 Liter oder 2770,7420 parif. Kubılzch, 
Der in Großhandel und bei Eiſenbahn-Frachten gebräuchliche Wispel von 
eigentlih 24 Sceffeln, wird bei Weizen, Roggen, Gerfte, Ertfen und 
Delfamen zu 25, bei Hafer aber zu 26 Echeffeln gerechnet. 60 Scheffel 
Getreide werden auf die Laſt gerechnet. 


100 preußiiche Sceffel — 
54,962 franzöfiiche Hectoliter. 
42,939 großb. heſſ. Malter. 


18 901 engl. Imp.Quarters. 
36,641 badiſche Walter, 
68,386 kaſſeler Schefiel. 


24,718 baierifhe Scheffel, 
176,432 bannöv. Himten. 
47,901 franfjurter Malter. 
39,507 däniihe Korntonnen. 
154,473 lübeler Roggen» u. Wei- 


175,741 braunfhw. Himten, 
95,967 vened. Staja. 
89,369 wiener Metzen. 
31,012 würtemberger Scheffel. 
74,168 bremer Scheffel. 
zenſcheffel. 52.935 dresdner =» 
100,000 hamburger Faß. 26,184 rufj. Tichetwert. 

In den föniglihen Magazinen wird der Sceffel im Minimum bei 
Erben nnd fouftigen Hülienjrüchten zu 904, Weizen 854, Roggen 804, 
Gerſte 55% Hafer 45% und Diehl 75 Pfund gerechnet und angenommen, 

Maaf fir Kohlen, Salz, Kalk, Gips, Ace ꝛc. Die Tonne 
für Diefe Gegenftände bat 4 Scheffel — 75 preuß. Kubilfuß — 11082,968 
parif. Kubilzoll — 219,846 Yiter. 

Die Tonne zn Leinſaat hat 373 Metzen — 6522,7835 parif. Kur 
bilzoll — 129,3885 Yiter, 

Flüſſigkeitsmaaß. Das Quart enthält 64 preußiſche Kubikzoll = 
657,7238 parıfer Kubikzoll — 1,14503 titer. 
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Wein- und Branntweinmaaß 2c. hat das Fuber 4 Orhoft, die- 
fes 14 Ohm, die Ohm 2 Eimer, der Eimer 2 Anker und der Anler 30 
Duart, mithin das Orboft 180 Duart. Der Eimer hat 60 Quart — 
8463,4275 parif. Kubilzoll — 68,7019 Liter. Die Flafhe Wein rechnet 
man — 3 Duart. — 


100 Eimer — 
45,801 badiſche Ohm. 107,110 baierifhe Schenteimer. 
45,833 braunfhw. Ohm. 47,392 bremer Ohm. 
42,939 grßh. bei. — 44,108 hannöv. - 

1512,104 engl. Imp.⸗Gallons. 47,906 franffrt. = 
68,702 franz. Heftoliter. 31,607 hamburger Orboft. 
44,051 kaſſeler Ohm. 90,588 Teipziger Eimer. 
68,702 niederländifche Vat. 43,751 ſchwediſche Ohm. 


121,370 wiener Eimer (A40 Maaf)] 558,600 rufj. Webra. 


Biermaaß. Das Gebräude hat 9 Kufen, ober 18 Faß, oder 36 
Tonnen & 100 Duart. 100 Duart — 1 Tonne, hat 5772,38 parif, Ku— 
bilzoll = 114,5 Liter. 


Preußiſche Gewichte, 

Durch königliches Geſetz vom 17. Mai 1856 ift verordnet worben, 
daß mit dem 1. Juli 1858 beginnend, das bisherige deutſche Zoll» 
pfund die Einheit bes preußischen Gewichts fein, und mit Ausnahme 
von Hohenzollern, in dem ganzen Königreich Preußen als Hanbels-, Me— 
Dizinal-, Juwelen-, Salz- und Frachtgewicht für Communilations-Abgaben 
auf den Staatsftraßen, ausſchließliche und alleinige Gültigkeit haben ſoll. 

Diefes neue preußifhe Pfund wurde glei einem Pfunde und 
2,209158143 Loth des bisherigen preußischen Gewichts feftgefett, Es ent- 
bält 500 Grammen. 

Das Pfund wird in 30 Loth, das Loth in 10 Quentchen, das Quent⸗ 
hen in 10 Zent, der Zent in 10 Korn getheilt, wonach 1 8 — 30 Loth 
— 300 Quentchen — 3000 Zent = 30,000 Korn enthält. Kleinere Theile 
follen ohne befondere Benennung durch Decimal-Bruchtheile des Korns 
angegeben werben. 

100 # maden einen Centner und 4000 & eine Schiffslaft aus. 

Ferner ift durch königliches Gejek vom 5. Mai 1857 „über Das 
Münzgewicht« im $.1. verorbnnet worden, daß das vorgebadte preu- 
ßiſche Pfund von 500 Grammen Fünftig ebenfalls an die Stelle der feit- 
berigen Minzmarf von 233,855uun Grammen treten und in 1000 Theile, 
mit weiterer Dezimal-Abftufung getheilt werben foll.. 

Der 8. 2. diefes Geſetzes Tautet: 

Das Pfund wird zu dieſem Zwede in ZTaufendtheile getheilt. 

Die — bes Tauſendtheils erfolgt in Dezimal-Abftufung. 

Der zehnte Theil deffelben enthält den Namen „As.“ 

Gleichzeitig mit dem wiener Münzvertrag vom 24, Januar 1857 ſoll das 
gedachte Münzgewicht am 1. Mai 1857 in Kraft treten. 

100 (neue) preußifhe Pfund — 

89,286 baierifhe Pfund. 


101,196 alte amfterd. Pfund, 
100,000 badiſche ⸗ 106,903 braunſchw. ⸗ 
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100,301 bremer Pfund. 106,923 Teipziger Pfund. 
100,000 däniihe + 102,781 Tübeder . 
100,000 großh. heſſ. Pfund, 153,002 mailänb. Libbra piccole. 
110,232 engl. Pfund av.d.p. 65,572 . «= grosse, 
133,962 — . _troy. 50,000 nieberländifche Pfund, 
98,942 franffrt. ſchwere Pfund. 56,117 neapolit. Rotoli, 
106,857 -» leichte ⸗ 155,880 - Libbre 
157,839 genueſer Libbra. 108,933 portugieſ. Arratels. 
103,204 hamburger Pfund. 106,904 bisherige preuß, Pfund, 
106,904 hannöv. 5 147,425 römiſche Libbra, 
103,254 kaſſeler fchwere Pfund. 122,097 ruſſiſche Pfund. 
106,881 - leichte . 117,645 ſchwed. Victualien-Pfund, 
197,257 tosfanifche Libbra. 89,284 wiener Pfund. 
185,559 turiner Pfund, 106,899 würtemberger Pfund, 
39,109 konſtantinop. Oka. 100,000 deutſche Zollpfund. 


Auch im öffentlichen Verkehr müſſen alle Münzmetalle — Gold, Sil- 
ber 2c. nach dem vorgedachten neuen preuß. Gewichte gewogen werben. 

Die feitherigen, mit bem letzten Juni 1858 aufer Wirkſamkeit 
tretenden Gewichte find die nachfolgenden. 


Handelsgewicht. Das bisherige (alte) preußiſche Pfund ſoll dem 
bbſten Theile von dem Gewichte eines preußiſchen Kubikfußes deſtillirten 
Waſſers, im Inftleeren Raume bei 15° Temperatur nah Reaumür, gleich 
ir Ein foldes Pfund wiegt 467,711 Grammen —= 7217,886 engl. 

roy⸗Grän. 
100 (alte) ſeitherige preußifche Pfund — 


46,771 franz. Kilogramm. 103,111 engl. Pfund av. d. p. 
93,542 großh. befi. Pfund, 125,310 - XZroy- Pfund. 
93,542 badiſche . 92,552 franff. ſchwere Pfund. 
100,000 bannöv. s 99,957 ⸗leichte ⸗ 
100,000 braunſchw. 83,520 baieriſche ⸗ 
99,996 würtemberg. = 83,518 wiener ⸗ 
97,365 oldenburger = 93,542 dänifche 5 
96,513 hamburger = 93,824 bremer 2 
96,587 kaſſeler ſchwere ⸗ 114,211 ruſſiſche ⸗ 
96,490 lübecker J 115,341 polniſche ⸗ 
Der Centner iſt in 100 Pfund à 32 Loth à 4 Quentchen à 4 Pfennige 


etheilt. 
. Das Schiffspfund bei der Landfracht — 3 Eentner, Die Sciffs- 
laft = 4000 Pfund — 1870,844 Kilogrammı. 

Der Stein Wolle — 22 Pfund — + Centner. 

Zoll, Eiſenbahn- und Poſtgewicht ift feit dem 1. Januar 1840 zc. 
ber Zoll-Eentner zu 100 Zollpfund & 30 Loth — 500 Grammen — 
106,904 jeitherige preuß. Pfund. Siehe aber unter Zollvereins-Staaten. 

Gold- und Silbergewicht. Die Norm vefjelben war bisher bie > 
Mark, gleich dem feitherigen halben preuß. Pfunde von 233,8555«. Gram⸗ 
men — 3608,9506 engl. Troy-Grän, melde für alle edeln Metalle blos 
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in 288 Grän eingetheilt wurde. Die preuß. Münzmark war bisher für 
ſämmtliche Staaten des deutſchen Zollvereins giltig. 


Probirgewicht, Zur Beftimmung der Feinheit der edeln Metalle be» 
diente man fich bisher der letztgenannten preuß. Mark, in 288 Grän ein» 
geek Diefelbe war im gewöhnlichen Berfehr beim Golde in 24 Karat 

12 Grän, beim Silber in 16 Loth & 18 Grän getheilt, welche Einthei- 
fung in ganz Deutjchland gebräuchlihd war. Auch theilte man diefe Mark 
in 65536 Richtpfennige, oder in 16 Loth & 4096 Richtpfennige. 

Für das Wiegen von Goldmünzen wurde durch Miniſterial-Verfü— 

ung vom Jahre 1854 ein preuß. Aßgewicht dadurch gefchaffen, daß dem 
6ten Theile des Gräns der Name Aß beigelegt wurbe. 

Juwelengewicht, welches nach oben fünftig wegfällt, war bisher Karat, 
eingeteilt in reinen Halbirungen bis auf 34. — Daffelbe ift = 0,205537 
Gramm = 3,171923 engl. Troy- Grän. 

Medizinal- und Apothefergewicdht, Das Pfund (2) hatte 12 Uns» 
zen (3) zu 8 Dramen (3) & 8 Scrupel (3) & 20 Gran (gr.), fo daß 
ein folches Pfund 5760 Gran if. Das Medizinal-Pfund hat 24 Loth 
ober 3 Pfunb des alten preuß. Hanbelsgewichts, mithin bie Unze — 2 
preuß. Loth, die Dradme — 1 preuf. Quentchen. Folglich das preuß, 
Medizinal- Pfund — 350,78326 Grammen — 7289,3684 holl, As — 
5413,4379 engl, Troy- Grän. 


Platzgebräuche. Garnmaaß. Das Stüd Garn hat 20 Gebinbe 
zu 20 Faden à 34 preuß. Ellen. 

Spiritus verkauft man zu 200 Duart und 54 %, Altoholgehalt 
nah Tralles, oder wie man fagt: für 10800 Procent. — 124 Grad + 
nah Reaumiür gelten hierbei als Normal-Temperatur. 

Berarbeitetes berliner Silber ift normalmäßig 12 Loth fein, bat aber 
ein ſtets benutzt werdendes Nemebium von 44 Grän, mithin wirklich nicht 
über 11 Loth 134 Grän fein. Als Stempel trägt e8 den Namen des 
Silberarbeiters. 

Die meiften Gewichtswaaren werben nad dem Gewichte (dem Cent» 
ner) ober nach dem Pfunde verkauft. Blech, engl, pr. Kiſte; Butter: 
ichlefifche pr. Faß von 30 Ouart, preuß., pommerjche und mellenburg. pr. 
Eentner; Citronen pr, 100 Stitd; Glätte, harzer und goslarfche pr. Tonne, 
engl. pr. Centner; Rum pr. 192 Quart; Sardellen pr. Anker; Seife, grüne 
Kernfeife pr. 280 Pfund oder 240 Pfund; Soda», franz. und italienifche 
Seife pr, Centner; Thran, hamburger, Dänifcher und Dreisfronen-Thran 
pr. Tonne, Sübdfee- Thran pr. Centner; Weineffig, biefiger pr. Orboft, 
franzöfifcher pr. Tiergon. — Getreide und Kaps pr. Wispel von 25 Schejs 
fel, dann auch pr. Wispel von 24 Scheffel, je nach Uebereinkunft. 

Bei Getreidelieferungen aus Polen bat fi der Gebrauch feftgeftellt, 
im Ankauf den Wispel zu 25, im Verkauf aber nach Uebereinfunft zu 
24 oder 25 Scheffel zu rechten. 

Die Courtage bei Waarengefchäften wird mit 1° vom Berkäufer 
entrichtet. 

Tara rechnet man im ben meiften bie wirkliche, bei einigen Artikel, 
namentlich bei Kaffee, Rüböl und Zalg aber Nettotara. Schwefel in Ki» 
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vg Rofinen, franz. und engl. Sirupe 10%. Bei hamburger Sirup wirb 
ie hamburger Zara genommen und mit 4 Aufſchlag in preuß. Ges 
wicht redueirt. Zantifche und triefter Korinthen 14 °%,; bei triefter Ko— 
rinthen auch wohl Nettotara, indem man bann bie berechnete Tara an» 
nimmt und mit X: Aufihlag in preuß. Gewicht rebucirt. Hanföl 15 °/, 
Daumöl bei 1000 Pfund und darüber 14 %, barunter bis 500 Pfund 
16 °%, unter 500 Pfund 18%; bei beiden Oelen ohne ben Kalt am Bos 


ben ber Fäſſer. 
Handelsanftalten. 

1) Die Königl. Preußifche Hauptbank in ihrer jegigen Organifation 
gründet fi auf die Bankorbnung vom 5. October 1846, nach welcher e8 
auch Privaten geftattet wurbe fih bis zur Höhe von 10 Millionen Thlr. 
in 10,000 Ban antheilfcheinen & 1000 29 zu betheiligen, welches Einſchuß⸗ 
Capital um 5 Mil. Thlr. in ſolchen Antheilfheinen zu erhöhen unterm 
29. Novbr. 1856 angeorbnet wurde. Ihre Wirkfamfeit erftredt ſich auf 
Discontiren, Leih-, Dispofiten- und Girogeſchäfte, auch hat fie Die Be— 
rechtigung der Notenausgabe in ausgebehntem Mafje. Die Banlantheil- 
feine erhielten an Dividenden (incl. ber Zinfen welche vom 1. San.1847 
bis 1851 34%, vom 1. San. 1852 bis 1856 4 %, feit 1. San. 1857 aber 
44 °/, berechnet werben) 1847, 54°. 1848, 4% . 1849, 48%. 1850, 
ds. „1851, 54%. 1852, 545%. 1853, 6%. 1854, 64 %/,. 1855, 
64 %%. 1856, 84%. Sie hat Zweigbanfen in faft allen wichtigen Ver⸗ 
Tehrsplägen bes Inlandes. Curs im Mai 1857: 145 %» (Zinsberedhn. 
44 °% v. 1. San. und 1. Juli.) 


2) Berliner Disconto-Gefellihaft, gegründet laut Vertrag v. 6. Juni 
1851 von D. Hanfemanı und noch unter deſſen er betreibt außer 
bem Specialgefhäft ihrer Beftimmung auch allgemeines Bankgeſchäft. Die 
Mitgliederzahl betrug Mitte 1857: 2310 mit einem Gefammtbetrage von 
Geihäftsantheilen nahe an 14 Millionen Thlr. Hierzu 20 Mill. Thlr. in 
Eomandit-Antheilen à 200 9, deren Dermehrung bis zu biejer Höhe bie 
General-Berfamm!. vom 13. Novbr. 1856 beſchloſſen hatte. * Dividende 
1556: für die Comanditäre 134 — für die Mitbetheiligten 124 Jo. 
Eurs ber Comanditantheile im Mai 1857: 112%. (Zinsberehnung 4%, 
vom 1. San. ab.) 

3) Berliner Kaffen-Berein hat am 1. October 1850 feine Wirkſam⸗ 
feit als Giro», Discont- und Darlehnsbant begonnen. Sie giebt Noten 
bis zur Höhe von 1 Mill. Thlr. aus. Der Fond befteht in 1 Mill. Thlr. 
in Actien & 1000 af. Die Dividende betrug pro 1851 (für 15 a 
A2t nf. 1852, 52Rf. 1853, 52, nP. 1854, 5629. 1855, 60. 1856, 
724 nF per Actie. Curse im Mai 1857: 121%, (Ufance der Zinsberech⸗ 
nung 4°%, vom 1.$arı. an). 

4) Berliner Bank-Verein, diefe Handelsgeſellſchaft Hatte go — 
4. Juli 1856 zum Zwecke der Betreibung von Bank⸗ und allen Fefüfte 
laufmänniſchen Geſchäften namentlich Handel und Inbuftrie durch 6 
ſtändige Etabliſſements und Betheiligung dabei zu Be PN rn 7 
Capital vorläufig 15 Mil. Thlr. in 150,000 Comanbit-Antheilen ni A 
Die Gründer hatten zum Curs von 108 °/%, durch nn einer allg 
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meinen Betheiligung Gelegenheit geboten. Die General-Berjamml. vom 
29. April 1857 bat die Auflöfung des Vereins beſchloſſen, die Ausſchüt— 
tung der Mafje joll im Monat Juni 1857 erfolgen. Curs im Mai 1857 
101 °,. (Berehnung: 10 %, Einzahlung, 4%, Zinfen vom 1. Auguft 
1856 ab.) 

5) Berliner Handelsgejellihaft, gegründet ebenfall® im Juli 1856, 
bat zum Zwed den Betrieb von Bank», Handels- und inbuftriellen Ge- 
fhäften aller Art. Grunbfapital 33 Millionen Thaler in Antheilsjcheinen 
& 200 a9, won bemen die Gründer 74 Mill. Thlr. Pari übernahmen, 
während die andere Hälfte zum Curs von 110 %, zur öffentlichen Zeich— 
nung gelangten. Curs im Mai 1857: 98%. (Berednung: 10%, Ein 
zahlung, Zinfen 4%, vom 20. Auguft 1856 ab.) 

Die Seehandlung, früher eine Actiengefellfchaft, feit 1820 eine 
Staatsanftalt, welche dem Staat die Dienfte eines Bankierhaufes zu Tei« 
ften hat. Die Gefhäfts-Refultate werben nicht veröffentlicht. 

Berlin ift das Domicil mehrerer Eijenbahn-Gefellihaften, ebenjo das 
faft aller Berfiherungs-Gefellichaften u. |. w. 

Es giebt hier eine Börfe, eine Kornhalle, eine Münze, eine Hanbdels- 
kammer, einen Gewerberath, ein Handelsgericht ır. ſ. w. 

Der Wollmarkt beginnt am 21. Juni; allgemeine Sahrmärkte find 
4 im Jahre. 


Bern, 


Hauptftabt des gleihnamigen Schweizer» Cantons, mit 25000 Einwohnern, 
welche Leinen» und Seiden-Induftrie, jowie Alpenwirtbichaft treiben, 
Münzen, Maaße und Gewichte fiebe Schweiz. 

Die frühere Rechnung war in Schweizer-Franfen & 10 Baten oder 
100 Rappen, oder in Gulden & 15 Bagen & 4 rt. — Ein Gulden = 
13 Schweizerfranten. 

Das franz. 5 Frs.ſtück wurde zu 35, der Kronthaler zu 40 Schwei- 
zerbaten gerechnet. — Jetzt gilt der Gulden zu 2 Frs. 10 Eentimes, der 
brab. Kronthaler zu 5 Frs. 67 Ets. m. o. w. 

Geprägt wurden früher 
in Gold: einfache, doppelte und halbe Schweizer-Louisd'or 
in Silb er: Stücke zu 4, 2 und 1 Franken 1. b. Tabellen. 
in Silberfheidemünze: Stüde zu 5, 1 und 4 Batzen. 
in Kupfer: Rappen, 

Wechſel- und Geldeurfe, ſ. Baſel. | 
i > ältern Manfen und Gewichten find noch folgende im Ge» 

rauch: 

1 Sn — 0,97752 jchweizer Fuß — 0,2933 Meter. 

1 Elle = 0,542 Meter. 

1 Pfund — 1,0402 ſchweizer Pfund. 

Bank. Die Hiefige Cantonalbank wurde 1833 begründet; die Statu- 
ten wurben 1846 abgeändert. Die Bank wurde vom Staat mit einer 
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Einlage von 3 Millionen Schweizerfranfen botirt. — Die 1847 begrün- 
dete Hypothelenkaſſe hat einen Fond von 5 Millionen Schweizerfranten. 


Bernburg, |. Anhalt. 


Betelfafi, 


Hauptftabt der Landſchaft Nehmen in Arabien, Hauptftapelplat für den 
Handel mit Mofla- Kaffee, Gummi, Weihrauch 2c. 5000 Einwohner. 
Rechnungsart j. Mokka. 
Maaße und Gewichte. 

Läugenmaaß. Der Covid (Elle) ift — 18 engl. Zoll — 0,45719 
Meter — 202,671 parif. Linien. Der große eiferne Covid — 27 engl. 
Zoll — 0,68579 Meter — 304,007 parif. Linien. Der Gut oder Goͤs 
— 25 engl. Zoll = 0,63499 Dieter — 281,488 parif. Linien. 

Getreide- und Flüſſigkeitsmaaß wie Mofta. 

Gewicht. Der Bähär (Bahar) hat 40 Färjels oder Frehſils (Fra- 
ils) à 10 Mahnds & 2 Rättels (Rotoli) à 15 Vakias (Unzen). Der 
Bir wiegt 2034 Pfund engl. av. d. p., der Mahnd alio 14'273, engl. 

roy⸗Grän — 924,898 Grammen — 19243,4 hol. As. Der Bähär — 
8153 Pfund engl. av. d. p. — 369,959 Kilogramm. 


1 Mahnd — 1,97750 alte preuß. Pfund — 
2,03906 engl. Pfund av. d. p. 1,849796 neue = ⸗ 
0,92490 franz. Kilogramm. 1,65157 wiener Pfund. 


Im Handel rechnet man 10 Färſels von Betelfafi = 7 Färfels von 
Mofta. 
Der Rättel oder Rotolo (Pfund) wird nur auf dem Bazar (Marft) 
gebraudt. 1 Rättel Kaffee hat nur 144 Valias oder Unzen (1 Färfel 
Kaffee — 20 Vakias); — 1 Rättel Datteln, Lichter, Eifen 16 Valias; 
1 Rättel bei allen andern Waaren 15 Vakias. 

1 Ballen Kaffee hat 14 Färſels oder 280 Rättels, und man macht 
darauf eine Fara-Vergütung von 8 Mahnds. — 2 Ballen maden eine 
gewöhnliche Kameel»Labung aus. Siehe Moffa. 


Bielefeld. 


eine Kreisftabt des preuß. Regierungsbezirks Minden, an ber Tutter, mit 

11000 Einwohnern, Fabriken in Gingham, Leinen und Damaft, und bes 

deutendem Leinwandhandel. 

Münzen, Maaße und Gewichte find die preußiſchen. Siehe Berlin. 
Die alte bielefelder Elle enthält 0,586516 Meter — 260 par. Linien 

— 0,879414 preuß. Ellen. Gewöhnlich 8 bielefelder — 7 berl. Ellen. 


— — — — —— 
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Bilbao, 


Handelsſtadt und Hauptſtadt der ſpan. Provinz Biscaya, 14 Meilen vom 
Hafen Portugalete, 20,000 Einwohner. — Leinwandmweberei und Handel 
mit Wolle, 
Münzen: 
Man rechnet bier, wie in ganz Spanien, nad 
Piaftern & 20 Realen (f. Madrid). 

Ein ſehr häufiges Circulationsmittel war zeither das franz. 5 Frs. 
Stüd, welches 19 Realen gilt. 

Die Wechſel-Curſe waren am 22. Juli 1857: 
London, 3 Mt. dato 50,45—50 bis 50,40 Pence für 20 Reales de Vellon. 

2 do. 50,30 Bence desgl. 

Paris, 8 Tage Sicht 5 Fre. 22 Cts. . do. 
Hamburg, 3 Mt. dato 44%, Schill. Banco 5 do. 


Wechſel-Uſanzen f. Madrid. 
Maaße und Gewidhte ſ. Madrid. 


Zeither verglihd man 25 hiefige Fanegas mit 26 faftil. Fanegas und 
16 biefige Pfund mit 17 kaftil. Pfunden. 


Birkenfeld, 


das Fürftentbum Birkenfeld, feit 1817 zu Oldenburg gebörig, auf dem 
linken Rheinufer, mit circa 30,000 Einwohnern, rechnet nad Gulden bes 
244 fünftig 524 Ouldenfußes, und nad Thalern zu 30 Silbergrojchen & 
12 Pfennigen im 30 Thalerfuße. 

Geprägt werden von Oldenburg für Birkenfeld: 

Stüde à 2 Thlr. oder 34 FI. 

Silberfheidemünge: Stüde zu 24 und 1 Silbergrofchen; 
in Kupfer: Stüde zu 3, 2 und 1 Pfennig (f. Berlin). 

1842 bat man hier bie preuß. Maaf- und Gemwichtsorbnung ange» 
nommen. 


(Sonta Fe de) Bogota, 


Hauptfladt des ſüdamerikan. Freiftaats Neu- Granada im ehemaligen Co» 
lumbien, mit 40,000 Einwohnern, welche beträchtlichen Handel treiben. 
Münzen, 
Die hiefige Rechnungsart ift im Großhandel nad) 

Piaftern, Pesos duros oder fuertes, & 9 Nealen ober auch 
& 100 Cents; 
im Kleinhandel nad 

Pesos Macuquina oder Sencilla à 8 Realen, 

welche Ießtere auch geprägt werben, unb von melden 5 — 4 Pesos du- 
ros geben jollen. 1 Peso duro — 10 folder leichtern Realen. 


Bogota. Ä 71 


Rechnet man 205 Pesos duros auf das Miünzpfund zu 500 Grams 
men, und nimmt 4 Pesos duros für 5 Pesos Macuquina, fo ftellt fich 
ber Werth eines Peso ber letstern, leichtern Valuta auf 

1 Thlr. 44 Sgr. im 30 Thlr.fuße. 
151. 723% neue öftr. Kreuzer. 

2 =» 1%&r. im 524 Fl.fuße. 

364 Schill. Banco in Hamburg. 

Für das Ausland haben befonders die hier in großen Summen ge- 
prägten Gold-Unzen oder Doblonen Intereffe, welche nad den in Neu- 
—* angeſtellten Proben, anſtatt 16 Dollars nur folgende Werthe haben 
ollen: 

Unzen bis Anfang 1849 — 15 Dollars 61— 66 Cents, 
ſeitdemn = 15 +» 31—36 +» 
Die erftern genießen circa 18 %/,, bie legtern circa 16 %, Agio gegen bie 
Macuquina-Baluta, 
An Kupfer ganze und halbe Centajos, 


Bon fremden Münzen cireuliven bier alle Arten Gold»Unzen und 
Silber -Piafter, unter welche letztere fih das franz. 5 Fre.-Stüd, für 
Piafter geltend, eingeichlihen haben fol. Die dreifache brafil, Pataca & 
960 Reis gilt hier ebenfalls als Silber - Piafter. 

Wechſel-Curſe: 

London, 90 T. S. circa 6 Pesos Macuquina für 1 Pfund. 
Paris, . « 425 Centimes e 1P. mac. 
Hamburg = . 364 Sch. Banco = do. 
Neu-Morf, je nach der Sicht, etwas über oder unter Pari, d. 5. 
00 Duros m. o. w. (4=5 Pes. mac.) — 100 Dollars in 
New⸗-NYork. 


Es gab zeither noch eine andere Form den engl. Curs zu notiren, 
nämlich 16 °/, Agio m. o. w. auf den Gründwerth von 5 Pesos per Pfund 
Sterling. Dann mußten aber noch 4%, Ausfuhrzol auf Gold in Rede 
nung gebracht werben. Neuerdings feheint jedoch diefe Art der Notirung 
weniger vorzufommen. 


Staatspapiere, Nachdem fih die Republik Columbien in die brei 
Staaten Neu- Granada, Benezuela und Ecuador aufgelöfet hatte, über- 
nahm der erftere diefer Staaten 50 "/, der äußern und innen columbini« 
ihen Schuld. Die Schuld wurde in einen activen und einen paſſiven 
Theil zerlegt und die Obligationen der erftern à 500, 200, 150 und 100 & 
Sollten bei Baring Brothers & Co. in London mit 3%, verzinslich fein. 
Aber ſchon der Coupon per 1. Juni 1848 wurbe erft den 2, Mai 1849 
bezahlt; die Coupons per 1. Dec. 1848, 1. Juni und 1. Dec, 1849 wure 
den gegen 6 °%, Schatlammerfcheine eingelöfet. Der Coupon per 1. Juni 
1850 wurbe erft den 12. April 1854 gezahlt; ſeitdem hat alle Verzinſung 
aufgehört. In London und Amſterdam notirt man bie active Schuld mit 
eirca 17, die paffive mit 7 °%/,. Die fälligen Coupons erhält man mit in 
den Kauf. Schuld und Ridftände betragen nahe an 7 Millionen Pfund 
Sterl. — Der jebige Stand der inländiſchen Schuld, aus 5 u. 3°/, Vales 


12 Bokhara. Bolivia. Bologna. 


beftehend, ift nicht befannt. — Zroftlofer find die VBerhältniffe noch gewor⸗ 
ben durch bie Losreißung bes Iſthmus von Panama. 
Maafe und Gewichte f. Earaccas. 


Bokhara, Bufbara, Buchare, 


große: Hanbelsplat in der Bucharei, Mittelpunkt des innern Verkehrs 
fiens, mit 120,000 Einwohnern. 
Münzen. 
Man rechnet meiſtentheils nach 
Tangas oder Tjangan zu 50 Pulli oder Puls. 
Diefer Tanga ift eine Silbermünze mit perfifcher Schrift, etwa 54 Sgr. 
preuß. Courant an Werth. Der Bulli ift eine Kupfermünze. 
Die hiefige Goldmünze heißt Tilla und ift = 21 Tangas. 
Sremde Münzen, öfter. Ducaten circa 16 Tangas. 
Silber-Rubel - 5—6 Zangas. 
Da die Gejchäfte entweder in Taufch oder gegen baare Zahlung ges 
macht werben, jo fommen Wechſel (auf Petersburg, Eonftantinopel 2c.) 
wenig vor und fünnen nur mit Berluft realifirt werben. 


Maaße und Gewichte. 


Gewiht. Der Batman ift — 312 ruff. Pfund — 127,767 Kilo⸗ 
gramm — 273,175 preuß. Pfund — 228,151 wiener Pfund. 


Bolivia, |. Charcas. 


Bologita, 


die Hauptftabt der gleichnamigen Delegation, an einem Kanal zwiſchen 
dem Reno und dem Savena, durch Eifenbahn demnächſt mit Rom ver- 
bunden. — 75000 Einwohner. Seibenfabrifen; Ausfuhr von Rohſeide, 


Hanf, Del, Weinen 2c. 
Münzen, 


Man rechnet bier, wie im ganzen Kirchenftaat, nach dem 
Scudo zu 10 Paoli & 10 Bajocchi, 
ober fur; nad dem Scudo zu 100 Baj. & 10 Denari, worüber unter 
Rom Ausführliches zu finden. Früher rechnete man nad Lire A 20 
Soldi à 12 Denari entweder in Banco oder in Moneta lunga oder Fuori 
banco, und 5 Lire von leßterer Art machten einen Scudo. Dieje Liren- 
Rechnung ift aber abgeſchafft. 
Bon fremden Goldmünzen circuliren bier: 
Toscanifche Rusponen & 3 Zedhinen ca. 6 Scudi 63 Bajocchi. 
Parmafanifche, Stücde von 20 Liren 3» DD - 
Sardinifche, . .,. 96 » 14 - 6 . 
do. s ⸗ 48 ⸗ 7 ⸗ 30 ⸗ 


1 
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ang Doppien — 5 Scudi 25 Bajocchi. 
do. Stüde à 20 Lire 3» 7 ⸗ 
Sicilianiſche Oncia zu 3 Ducati 2 240 
Deutſche, holländ. Ducaten (Zechini) = 2 =» 16 . 
Ungar. . = 2 » 18 . 
Alte Souveraind'or — 64898 
Neue Sovrani = 6» 48 , 
Mail. Zechinen — 2 «- 18 . 
Franzöſiſche te Louisd'or bis 1784 — 4 » 6 . 
⸗ von 1786 an — 4» 55 . 
Napofeonsb'or 2 8» 7 5 
Spaniſche alte Doppien bis 1785 = 3. 8 . 
Neue » von 1786 = 3» DD “ 
Pezzetti bis 1785 = 1 ss — ” 
Neuere desgl. = — . % . 
— 8 e 36 = 


aa Baar Lisboninen 
on fremden Silbermünzen nimmt man 

Toscanifche Francesconi zu + — Bajocchi. 
Stüde zu 5 France oder 5 fire 


ng baler und Mailänd. 6 Lireflüde - — >» * 
Gulden cſ— ⸗48 

Gulden des 524 Fl.fußes -— . 40 — 
Preußiſche Thaler — »: 7 ⸗ 
Kronenthaler 61608 
Neapol. Scudi von 120 Grani — . 9 ⸗ 
ranz. Laubthaler .« 1 = 0 . 
pan. Piafter —1 — 


Wechſel-Curſe. (Ende Juli 1857.) 


Ancona, 30T. Sicht 994 Scudi für 100 Seudi in Ancona. 
Augsburg, 0 - = A747 . 


« 100 Court. Fl. 
lorenz,, 30 » . 1063 Bajoecchi = 1 Francescone & 63 Lire,. 
enua, 30⸗ ⸗ ⸗ e DLire. 

tivorno, 30 - ⸗ 106% - « 1 Francescone. 
London, %- : 471 . - 1% fund. 

ren 0- = 48 Beudi - 300 Lire. 

Neapel, 30 - -» 854 Bajocchi - 1 Ducato. 

Marjeille 

Paris | Ve er Bl + » 5 Frances. 

Lyon 

Rom, 30» =» 99% Scudi - 100 Scudi in Rom. 
—— 30 = - 931 Bajocchi « 5 Lire. 

Bit 30- 46 Sondi - 100 Gulden. 


Eurfe der Stantdpapiere und Actien. 


5% Renten - Certificate di SERBETUNR bes 


Papiergeldes . R 100 für 100 Nominal. 


* * 
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8% — von 100 Seudi..... 75 für 100 Nominal. 
von 6 =» . 2.0. ...40 = 50 do. 
5° , Gonfofibirte römifche Anleihe . . . 90 » 100 do. 
Aelien a 200 Seudi der päpftlichen Salinen 
und Tabaf- Regie . . . . 250 =» 200 do. 
6°, Kommunal» Schuldiheine. » » » . . 105 - 100 do. 
Nömifche Bank Actien à 200 Scudi . . . . 210 » 200 do. 
Actien der Schwefelminen & 200 Scudi mit 
5%, Zinfen und Dividende . . .„. 150 =» 200 do. 
Actien ber bolognefer mineralogijchen Geſell⸗ 
ſchaft à 110 Scudi . . 100 = 100 do. 
do. ber Gieherei des Castel Maggiore N 1000 Sc. 
do. ber römiſch. re mit 5 %, BZinfen; Curs nicht ange 
und Divid. à 100 Sc, geben 
Die Wechſelordnung ift die franzöfiiche, mit wenig unerheblichen 


Abänderungen. 
Maaße und Gewichte. 


Lüngenmanf. Der Piede (Fuß) — 168,497 par. Linien — 0,38 
Meter. 1 Passo (Schritt) hat 5, die Pertica (Ruthe) —= 10 Fuf. 
Der Braceio (Elle) — 283, 727 par, Linien = 0,64 Meter, 
100 Braccia — 
69,996 engl. Narbe. 32,169 römifche Canne, 
95,966 preuß. Ellen. 82,141 wiener Ellen. 
Feldniaaß. Die Tornatura hat 144 Tavole & 100 Duabratfuß — 
14400 Quadratfuß — 20,8044 Aren. 


Getreidemang. 1 Corba — 2 Staja = 8 Duartaroli = 32 Quar⸗ 
ticeini oder Eubi. Die Eorba bat 2 Staja, 8 Quartaroli & 4 Quarticini 
und enthält 78,645 Liter — 3964,7 parifer Kubilzoll, 

100 Getreide» Corbe = 
27,046 engl. Quarters. | 26,708 römiſche Stubbi. 
143,092 preuß. Scheffel. 127,880 wiener Metzen. 

Flüſſigkeitsmaaß. 1 Corba — 4 Quartaroli = 60 Boccali = 240 

Fogliette — 78,591 iter — 3962 parijer Kubikzoll. 
100 Corbe Weinmoſt 
1729,777 engl. Imp. Gallons. 134,710 römiſche Barili. 
114,395 preuß. Eimer. 135,467 wiener Wein-Eimer. 

Oel verkauft man nach dem Gewicht. 

Handelsgewicht. Das Pfund (Libbra) hat 12 Unzen & 16 Ferlini 
a 10 Sarati à 4 Grani — 7680 Grani — 361,85 Grammen. Der Peſo 
bat 25 Libbre. 


100 Libbre (Pfund) — 77,366 zeither. preuß. Fun, 
79,774 engl. Pfund av. d.p. 712, ‚37 neue ⸗ 

74,136 hamburger Pfund. 106,691 römiſche Pfund. 

77, ‚380 leipziger 5 64,625 wiener . 


Gold⸗ Silber: und Münzgewicht ift dem vorigen ganz gleich, wird 
jedoch in 12 Once, 96 Achtel, 1920 Earati, 7680 Grant eingetheilt, Für 
Gel wird die Oncia in 24 Denari eingetheilt. 
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Edelfteine und Perlen werden nach der holl. Troy-Oncia von 640 
hol. As Schwere — 30,7605 Grammen gewogen, welche man zu biefem 
Zwede in 16 Serlini, 160 Carati und 640 Grani, gleich dem boll. As 
eintbeilt. 

Medizinal- und Apothefergewidt. Die Libbra (Pfund) hat 12 Uns 
zen & 8 Dradmen & 3 Scrupoli A 24 Grani, mithin 6912 Grani, und 
wiegt 325,666 Grammen — 6775,77 holl. As. 


Banuk. Es ift bier eine Filiale der römischen Bank; die Noten der» 
felben find jevoh nur wenig in Umlauf. 


Bombay, 


Hauptftabt der britifchen Präfidentihaft Bombay mit geräumigem Hafen, 
200,000 Einwohner, welche den Iebhafteften Ausfuhr- und Einfuhrbandel 
treiben und durch Dampf- und Segeljchifffahrt mit allen Seeplägen in 
Berbindung ftehen. 

Münzen. 


Man rechnet nach Rupees (Rupien, Rupihen) à 16 Annas & 12 Pice 
oder & 4 Quartos & 100 Reas,. 

Dieſe Rupee ift die fogenannte Company’s-Rupee, welche 180 Troy- 
Grains wiegt und 165 Grains feines Silber enthalten fol, Demnad 
würden 42,872 Stück Rupees ein Pfund & 500 Grammen wiegen und 

46,169 — -  aufein Pfund f. Silber fein geben, 
Das Silber ift 916% Zaufentel fein, Daraus berechnet fi der Werth 
einer Rupee auf 
nabe an 194 Silbergrojchen im 30 Thalerfuße, 
oder auf 96 neue öfterreich. Kreuzer im 45 Fl.fuße, 
.„ - 674 Kreuzer im J. Fl.fuße. 

Das Pari zwiſchen Bombay und London iſt: 1 Company's-Rupee 
— 1 shill. 10,29 pence (1 Unze Stand-Silber — 60 d.). — Es verglei« 
chen fid 16 Company’s-Rupees — 15 Sicca-Rupees, welche letztere als 
Rechnungsgeld ebenfalls im Gebraud find. 

100,000 Rupees nennt man 1 Lac. 
100 Lac ⸗ = 1 Crore. 
100 Crore . » 1 Mas, 
Ein Crore wirb gejchrieben: 1,00.00.000 Rupees. 
Ueber wirklihe Ausprägungen ſ. Ealcutta und Mabras. 


Papiergeld. Noten der Bombay- Bank (f. unten). 


Die Wehhfeleurfe waren im Juli 1857: j 
auf London: 6 Mt. Sicht (Regierungswecjel 30 Tage Sicht), von China 
gezogene und mit Accrebitiven verjehene Wechiel (Credit-Bills) 
2 shill. 21 bis 24. d. per Rupee. 
Desgl. von Bombay gezogene (local Bills) 2 sh. 22 bis 23 d. per Rupee, 
Desgl. Document-Bills, d. h. mit Eonnoffementen und Polizen verjebene 
Tratten 2 sh. 2,— 23 pence per Rupee. 
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Die Geld-Curſe waren: 
Engl. Sovereigns 10 Rupees 1 Anna O Pice das Stüd. 
Span. zu Piafter 221.0.0 für 100 Stüd. 
arolus Piafer 265.0.0 - 10 - 


Meric. Piafter 234.0.0 = 10 = 
American. Dollars 203.8.0 - 100 =» 
Deutſche Kronen 214.8.0 =» 10 ⸗ 


Sycee (d. b. feines) Silber 104—105 Rupees für 100 Tolas (alfo 1 Münz- 
pfund zu 500 Grammen — 29 Thaler im 30 Thalerfuße). 
Die Curſe ber Staatspapiere verfteben fih immer für 100 Rupees 
nominal (j. Calcutta); die der Actien drüden in Procenten Premien oder 
Discont (Über oder unter pari) aus. 


Maaße und Gewichte, 


Längenmaaß. Der Haut oder Covid & 16 Tufjoos — 18 engl. Zoll 
— 0,45719 Meter — 202,601 par. Linien. Der Gös (Guz) A 24 Tuſſoos 
ee Zoll = 0,68579 Meter — 304,007 par. Tinien. 2 Gös — 

aths. 

Im Großhandel werden die indiſchen Manufacturwaaren meiſtens 
per Corge à 20 Stück verkauft. 


Getreidemaaß. Der Candy — 8 Parahs A 16 Adowlies à 4 Seers 
à 2 Tiprees. 1 Candy hält circa 44400 par. Kubikzoll — 3584 engl. 
Pfund av. d. p. = 162,567 Kilogramm — 347,579 alte preuß. Pfund 
— 2%,291 wiener Pfund. 

Reismaaß. Der Murah hat 4 Candies oder 25 Parahs à 20 Adow⸗ 
fies & 74 Seer8 & 2 Tiprees. Der Candi hat 64 Parahs. Der Murah 
wiegt 8633 Pfund engl. av.d.p. — 391,788 Kilogramm, der Candy aber 
21543 Pfund engl. av.d.p. —= 97,947 Kilogramm. Der Candy hat circa 
25 alte engl. Winchefter-Bushels — 881 Liter Rauminhalt. 

Gewöhnlich wird aber ber Reis per Sad von 6 Bombay Mahnds 
ober 168 engl. Pfund av. d. p. = 76,2 Kilogramm verkauft. 


Salzmaaf ift die Anna von 100 Körben — 26,3426 Heltoliter. Der 
Reich hat 16 Annas — 421,48 Hektoliter. Er wiegt 40 engl. Tons. 

Flüſſigkeitsmaaß ift gewöhnlich das engl. Gallon; doch werben gei« 
ftige Getränfe auch nach dem Seer verkauft, — 10740 engl. Troy-Grän, 

Handeldgewidt ift der Candy von 20 Maunds A 40 Seers. 1 Seer 
30 Pice oder Parahs, wiegt 28 engl. Pfund av. d. p. — 12,7 Kilogramm 
— 27,155 zeither. preuß. Pfund = 25,4 neue preuß. Pfund — 22,679 
wiener Pfund. 4 Bombay-Mahnds — 4 engl. Eentner. Auch nimmt 
man den Candy bei einigen Waaren zu 20, 21 und 22 Maunds. Der 
Maund von Surate und der von Calcutta find bier auch gebräuchlich. 
Derfelbe wird gewöhnlich zwar zu 40, bisweilen aber auch zu 404, 41, 
42, 434, 44 bi8 46 Seers gerechnet. 

Neben diefem einheimifchen kommt bier auch das engl. Handelsgewicht 
avoir du pois in dem Handel vor, 

Im Gold- und Silbergewicht hält 1 Tola 40 Walls, oder auch 
100 Grains à 6 Chows — dem Gewicht einer älteren Bombay- Rupie 
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= 179 engl. Troy-Grän, — 11,599 Grammen — 241,237 holl. As, 
24 Tolas find 1 Seer. 


Perlengewicht. 1 Tank ift 24 Ruttees & 4 Duarter à 4 Amas und 
wiegt 72 engl. Troy-Grän — 4,6656 Grammen — 97,07 hol. As. Neben 
dieſem wirklichen Gewicht hat man aber bier wie in Madras, noch ein 
bloßes Rechnungsgewicht, nach welchem die Perlen verfauft werben, näm⸗ 
ih den Chow, der in 4 Quarter, oder in 100 Docras & 16 Buddems 
eingetheilt wird. Für bie Berechnung dient beim Verkaufe folgende Re— 
gel: die Zahl der Tanks wird mit fich felbft und ferner mit 330 multi- 
plicirt und das Produft durch die Zahl der Perlen dividirt. Man erhält 
dann Chows, die nun nach dem Preife berechnet werden. 3.8. 45 Perlen 
wiegen 5 Tanks, fo erhält man hiernach: 183 Chows 33 Dacras 54 Bud» 
dams (ſ. Madras). 


Banken. Die 1839 eröffnete Bombay-Bank hat einen Fond von 
6,225,000 Rupees in Actien & 1000 Rupees. Gie ift Discont-, Leih- 
und Depofiten-Banf, und giebt Noten aus. Außerdem befteht hier eine 
Zweigbanf der Oriental Bank» Corporation in London (37,698 Actien & 
25 £), jowie der Agra-Banf, 


Bordeaur, 


einer der wichtigften Handelspläge Frankreichs, an der Garonne, im Des 
partement der Gironde, mit ungefähr 120,000 Einwohnern, ftarfem Ber- 
tehr in Colonialwaaren, großer Ausfuhr von Weinen, Branntwein, Pflau- 
men, Korfholz 2c. und einem Kanal, der aus dem Mittelmeer hierher und 
fo ins atlantifhe Meer führt; durch Eifenbahnen mit dem Innern des 
Landes verbunden, 
Münzen, |. Paris, 
Maaße und Gewichte. 

Es gelten hier, wie in ganz Frankreich, gefetzlich die unter Paris aus“ 
führlich dargeftellten neuen metrifhen Maaße und Gewichte; bei dem hie— 
figen jehr bebeutenden Wein- und Branntweinhandel kommen jedoch fort« 
während folgende alte Maafe in Anwendung: 

Weinmanf. Das Tonneau (Faß) bat 4 Barriques (Oxhoft) oder 
6 Tiercons oder 120 Veltes. 1 Barrique = 30 Veltes. 1 Velte — 
7,61 Liter. Gewöhnlich rechnet man aber 7,6 Liter, bemgemäß ben Bar- 
rique (Oxhoft) zu 228 Liter, das Tomneau (Faß) zu 912 Liter. (Siehe 
die Platzgebräuche.) 

100 Veltes von Bordeaur — 


236,2 bremer Stübchen. 102,1 pariſer Veltes. 
167,5 engl. Imp.Gallons. 664,6 preuß. Duart. 
105,1 hamburger Biertel, 537,8 wiener Maaf. 


Branntweinmaaß ift die gedachte Velte, und der Preis verfteht fich 
für 50 Veltes. Das Faß, die Pidce (Stüdfaß) enthält 50 Veltes circa. 

Spiritus verfauft man per 1 Velte. 

Del wird nad dem Gewicht per 50 Kilogramm verkauft. 
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Platzgebräuche. Wein. Bei einer Partie dürfen auch Fäffer (Ton- 
neaux) mit unterlaufen, welche ftatt 30 nur 29 Veltes enthalten, wenn 
nur nicht die ganze Partie abfihtlic danach vorgerichtet ift und alle Fäſſer 
1 Velte Untermaaß haben. Fäſſer aber, die weniger als 29 Veltes hal 
ten, werben ausgefchloffen. Die Preife der Weine werden in France für 
1 Tonneau notirt. Eben fo beim Weineffig. 

Branntwein, Der Preis des Branntweins wird in France für 
50 Veltes notirt, 

Spiritus, Sprit 2c. Der Preis des Spiritus, bes Sprit und 
ber Liköre wird in France für 1 Velte notirt, und verfteht fich für bie 
Stärke von 3. Solder Spiritus bedeutet den Gehalt oder die Stärke von 
33 Grad Cartier (— 84,4% Grab des hunderttheiligen Alkoholometers von 
Bay-Lufjac) und giebt, mit einer ihm gleihen Gewichtsmenge Wafjer ver» 
mifcht, einen Spiritus der fogenannten holländifchen Probe (— 19 Grab 
Cartier). Die bolländifche Probe bedeutet hier 19 Grab Cartier ober 
49,1; Grab des Gay⸗Luſſaeſchen hunderttheiligen Altoholometers; die lond⸗ 
ner Probe 23 Grad Cartier; Die — Probe 24 Grad Cartier. 
Der Cognac (Franzbranntwein) hält 22 Grab Cartier. 


Gewihtswanren werben theils nach dem halben Kilogramm, theils 
nad 50 Kilogramm verkauft. — 50 Kilogramm nennt man einen Duin- 
tal oder Gentner, 

Zahlungsweife, Credit, Colonialwaaren, Gewürze, Farbwaaren 
und Metalle werden gewöhnlich gegen baar, mit 3 Proc. Disconto, ver- 
fauft; Getreide, Mehl, Branntwein und verjchiedene andere Artifel gegen 
baar oder Disconto. — Weine werden von den Producenten meift auf 
12 bis 15 Monate Credit, oder gegen baar mit 16 Proc. Disconto ges 
kauft. Die Kaufleute aber verfaufen biejelben gegen baar mit 3 bis 5 
Proc. Disconto. — — Es ift allgemeiner Gebrauh in Bordeaur, alle 
Taufmännifchen Papiere, welche in weniger als 30 Tagen zahlbar find, als 
baares Geld zu betrachten, und e8 werben mit ſolchen Papieren alle Baar- 
zahlungen abgemacht, wenn nicht ausbrüdlih Minze bedungen ift. 

Eommifjionsgebühren betragen zwiſchen Franzoſen 2 Proc.; auf alle 
Arten von Geſchäften zwiſchen Ausländern 24 Proc.; bei Procefangelegen- 
heiten 5 Proc,; auf Tranſito-Güter, wenn der Committent gegenwärtig 
ift, 1 Proc; auf Bankgeſchäfte 4 Proc. 

Courtage, — 1) Waarenmäkler befommen auf Colonial- und bie 
meiften andern Waaren 4 Proc., auf nordiſche Produfte und verfchiedene 
Landeserzeugniffe gewöhnlich 1 Proc., auf Anis 14 Proc. vom Wertbe; 
auf Getreide 25 Centimes per Heltoliter. — 2) Wein- und Spiritus» 
mäller 2 Proc, auf Wein u. ſ. w. — 3) Geld» und Wechſelmäkler für 
Wechſel auf Paris und alle fremden Pläte 4 Proc,, für Papiere auf Bor— 
deaur 4 Proc. — 4) Alfecuranzmäller 4 Proc. — 5) Schiffsmäffer für 
Schiffe mit Ballaft 50 Centimes per Tonne, für die Schiffe mit Ladung 
(en bloe, oder auf Rechnung des Rheders) 1 Sranc per Tonne. Sciff- 
befrasptungen werden nad) Tonnen oder Tonneau (Scifftonne) bebungen, 
welche als halbe Schiffslaft gilt (ehemals für ganz Franfreid). Die neuere 
Beſtimmung der Sciffstonne ift zu 1000 Kilogramm Gewicht. 
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Banken und Handeld- Inftitute, Es giebt hier eine Zweigbank der 
Banque de France in Paris, eine Caisse de Commerce, mehrere Affecu- 
ranz- und Rhederei-Geſellſchaften. 

Die März-Mefje beginnt am 1. März, die Herbſt-Meſſe ven 15. Octos 
ber; fie dauern beide 15 Tage. | 


Borneo, 


eine der großen Sunda-Infeln, mit niederländiſchen Niederlaſſungen, na— 

mentlih Banjermaffing, Succadana und Borneo, wichtig wegen ber 

Ausfuhr von Pfeffer, Kampher, Zinn, auh Gold und Edelfteinen, 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Batavia, 

In Sambos wird der Reis nah Ganton oder Gantang gemeffen, 
wovon 230 auf eine Laft, oder circa 2825 boll. Troy-Pfund — circa 
1390 Kilogramm — 3066% Pfund engl. av. d. p. gerechnet werben, 

Pfeffer mißt man nah dem Picol & 100 Kätti8 wie in Batavia. 
1 Ganton Pfeffer = 16 Kättis — 20 hol. Troy-Pjund — 9,843 Kilos 
gramm. 

Diamanten, Gold, Silber und andere foftbare Artikel wiegt man mit 
bem Tael, der 39,768 Grammen ſchwer ift. 


Boſton, 


Hauptſtadt des Staates Maſſachuſetts in den Vereinigten Staaten von 

America, an ber gleichnamigen Bai im atlantiſchen Ocean, mit nahe an 
150,000 Einwohnern; ausgebreitetem Ein- und Ausfuhrbanvel. 
Miünzen, Maaße und Gewichte |. New-York. 

Das Kapital der in diefer Stadt vorhandenen Banken belief fih 1855 

auf circa 32 Millionen Dollars; die Noten-Circulation auf 84 Millionen, 


Bogen, 

öfterreichifhe Handelsftabt im Tiroler Kreife Briren am Eifad, durch 
Eifenbahn zunächft mit Verona verbunden — 9000 Einwohner. — Ger— 
bereien, Schönfärbereien, Wachsbleihen, Spinnerei und Weberei, Koten- 
fabrif. 

Rechnungsart ſ. Wien. Der abufive Platz-Curs ift jedoch 25%, 
geringer, d. h. 100 FI. Münze — 125 FI. abufive Valuta. 

Wechſelcurſe waren, an der Corpus Domini Meffe 1857. 

Augsburg, . Tage Sicht 994 Fl. Conv, für 100 Fl. augsb. Court. 
9 s 34 


⸗ 984 = = Ei do. 
Wien, 20 ⸗ .: le . -. 100 51. Bant- Baluta, 
90 = s 94 s = ⸗ do. 
Paris, 30 » .: 117 +, » -» 300 France. 
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Mailand 
London, 90 — : 10» + - 1 2 sterl. 


Geldenrfe. Südamerikan. Doppien 31 Fl. 30 &r. ein Stüd. 
Souvraind’or 13 » 34 » 


Venedig ' 20 Tage Sicht 99 Fl. Conv. fiir 300 öfterr. Liren. 


Louisd'or 8 « 52» 
Senuefiihe Doppien 30 - 2 > 
20 Fr8.-Stüde Te. 4» 
5 — ⸗ 1 * 57 * 
Conv. Species à 2 Fl. 2 ⸗ 


Disaggio auf Banknoten 44%. 

Oeffentliche Curszettel werden übrigens von der Camera di Commer- 
eio nur zu ben hieſigen vier Meſſen ausgegeben; außerdem richtet man 
ſich nad den wiener Enrsblättern. 

Seit Einführung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung find bie 
älteren Botzener Ufanzen abgeſchafft. — Meßwechſel müffen am 12ten Tage 
nah dem Anfange der Mefje acceptirt oder proteftirt werben, 

Manfe und Gewichte, 
I. Tiroler. 

Längenmanf. Der tiroler Fuß — 0,33412 Meter — 148,114 parif, 
Linien — 1,0646 preuß. Fuß — 1,0570 wiener Fuß. Die tiroler Klafter 
bat 6 ſolche Fuß. 

Die tiroler Elle ift = 0,804165 Meter — 356,483 parif. Linien — 
1,20576 preuß. Ellen = 1,03205 wiener Ellen. 

Feldmaaf joll der Jauch oder Jauchard 1000 Quadratklafter — 360 
Duadrat-Nuthen enthalten. Man bebient fi auch des Stodiacab von 
800 Duadrat- Ruthen. 

Getreidemaaf. Der tiroler Korn-Star — 1541 par. Kubikzoll — 
80,58 Liter — 0,5563 preuß. Scheffel = 0,4972 wiener Megen. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die tiroler Maaß enthält — 40,87 par. Kubik« 
zoll — 0,8108 Liter = 0,7081 preuß. Ouart = 0,573 wiener Maaf. 

Handelögewiht. Das tiroler Pfund wiegt 562,902 Grammen — 
11711,687 hol, A8 — 1,20352 zeither. preuß. Pfund — 1,125804 neue 
preuß. Pfund — 1,00516 wiener Pfund. 

Medizinal: und Apothelergewicdt wie Wien. 

II. Bosner. 

Längenmaaß. Die bogener Elle ift 790,4 Millimeter — 305,3 par. 
Linien. 100 bogener Ellen — 

86,421 engl. Yard, 98,265 tyroler Ellen, 
118,484 preuß. Ellen, ‚101,415 wiener «+ 

Die bogener Brazze — 549,7 Millimeter —= 243,7 par. Linien. 
100 boßener Brazzen — 

60,122 engl. Yard. 68,362 tyroler Ellen, 
82,428 preuß. Ellen. 70,553 wiener + 


Getreidemaaß. Der bogener Star ift gleih dem wiener halben 
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Metzen — 30,75 Liter — 1550,17 parif. Kubikzoll — 0,55948 preuf. 
Scheffel = 1,00563 tyroler Korn-Star. 

Getränfemaaf. Der Yüren oder Ueren foll — 1 wiener Eimer ; 
der Ziement — 1 wiener Seibel fein. 

Delmaaf if der Muth von 1244 preuß. — 114 nürnberger — 
1033 wiener Pfund — circa 584 Kilogramm. 

andelögewicht hält der Saum 4 Eentner & 100 Pfund. Das bop- 

ner Pfund wiegt 501,0073 Grammen. 


100 boßner Pfund — 107,140 zeither. prenf. Pfund — 
110,476 engl. Pfund av.d.p. 100,2215 neue . . 
50,111 franz. Kilogramm. 141,091 tyroler Pfund. 

107,160 Teipziger Pfund. 89,482 wiener = 


Gold- und Silbergewidht ift die wiener Mart. 


Meſſen werben 4 gehalten, zu je 15 Tagen an Dauer: 1) ber 
Mittfaftenmarkt, am erften Tage nah dem Sonntage Dculi; 2) Corpus 
Domini, am erften Werktage nah Frohnleihnam; 3) der Egidien-Markt, 
am erften Werktage nad Mariä Geburt; 4) der Andreas- Markt, am 1. 
oder 2. December. 


Bourbon, Juſel, 


bie größte der masfarenifchen Infeln, Eolonie der Franzofen, feit 1848 
la Reunion genannt, 42 TMeilen, mit nahe an 105,000 Einwohnern. 
Hauptorte St. Denis und St. Paul. 

Münzen. 

Die Regierung rechnet nad France zu 100 Eentimes (j. Paris), 
ber Handel aber nad (ſpaniſchen) Biaftern & 100 Eents. Der ältere 
Colonial-Livre bat 20 Colonial-Sous, und 3 folder Sons geben auf 
einen wirflihen Sou, der Sou marque genannt wird. 

Der Piafter gilt eigentlich nur 10, wird aber im Handel gewöhnlich 
zu 11 Colonial-Livres gerechnet. 

Unter Karl X. wurden auch Kupfermünzen zu 10 und 5 Eentimes 
eigens für die Colonien geprägt. 

Rechnet man 203 Spanische Piafter auf ein Bereinspfund, fo ftellt 
fih der Werth eines Colonial-Livre auf circa 4 Sgr. 

Die Maaße und Gewichte find die des Mutterlandes, 

Bank. Bei Gelegenheit der Errichtung von Eolonialbanfen (1851), 
erhielt auch la Reunion eine ſolche Anftalt. Sie giebt Noten zu 25, 100 
und 500 Frs. aus und macht alle Arten Bankgeſchäfte. — Fond 3 Mil- 
lionen Frs. in Actien à 500 Frs. — Divid. v. 1854: 33 Fre. 63 Et8, 
per Actie. Sit in St. Denis. 
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Braunfchweig, 


Hauptftadt des gleichnamigen Herzogtbums, an ber Ocker und durch Eifen- 
bahnen zunächſt mit Magdeburg und Hannover verbunden; 42,000 Ein- 
wohner. — Fabriken mancherlei Art und Handel mit Landesprobucten. 
Münzen. 
Braunſchweig rechnet feit 1858 in 

Thalern zu 30 Groſchen & 10 Pfennigen, im 30 „Fuße. — 
Vorher rechnete man bier nach Thalern & 24 Gutegroſchen & 12 Piennige; 
nod früher nad Thalern à 36 Mariengroſchen & 8 Pfennige a 2 Heller; 
auch nad Mariengulden & 20 Mariengrojhen, wovon 214 Stüd auf bie 
kölniſche Mark fein Silber gingen. 

Ausprägungen waren zeither in Gold: Wilhelmsb’or (auch dop⸗ 
pelte) zu 354 Stüd auf die Münzmark zu 214 Karath fein; in Silber: 
Stüde zu 2, 1u. 4 Thaler im 14 „Pfuße; in Silberſcheidemünze: Stüde 
zu 1 Gutegrofchen und zu 6 Pfennige im 16 affuße; in Kupfer: Stüde 
zu 2 u. 1 Pfennig. Die neueren Ausprägungen werben. diejenigen bes 
Bereins vom 24. Sanuar 1857 fein (j. Berlin). 

An Papiergeld giebt e8 600,000 Thlr. in Banlzetteln ber berzogl. 
Leihhaus-Anftalt zu 1,5 u. 20 Thlr. Ferner 400,000 Thlr. in Darlehns- 
a a 1 und 5 Thlr. — Endlich Noten der braunfchmweiger Ban 

. unten). 

Im Wechſelverkehr richtet fih Braunſchweig faft nur nad ber 
Berliner Börſe. Seit 1849 gilt bier die allgemeine deutſche Wechiel- 
orbnung. Die Erhebung eines Proteftes Mangels Annahme eines Meß- 
wechjels ift wor dem Montage in der erften Meßwoche nicht zuläffig; der 
Berfalltag ift Mittwoch in der Meßwoche. 

Staatspapiere. Obligationen zu 1000, 500, 100 und 50 Thlr. 
u 4, 34 und 3°, mit jährlihen und halbjährlihen Coupons, theils auf 

ourant, zum Theil auf Gold lautend. 
Maafe und Gewicht. 

Das durch ein Geſetz vom 30. März 1837 für das ganze Herzog- 
thum Braunſchweig verordnete, und vom 1. Sanuar 1838 an eingeführte, 
gleihförmige Maaß und Gewicht ift folgendes: 

Längenmaaß. Der Fuß (Werkfuß) hat 12 Zoll & 12 Linien und ift 
126,5 alte parifer Linien, oder 285,3624 Millimeter lang. 

100 braunſchweiger Fuß = 


28,536 Meter. 114,145 großh. heſſ. Fuß. 
97,674 bayriſche Fuß. 90,922 preußifche « 
95,121 badifde >» 99,606 würtemb. 5 
100,264 frantitr,. >» 90,275 wiener . 
97,795 bannöv. ⸗ 99,631 hamburger = 
95,121 neue naffauifche Fuß. 101,013 leipziger - 


93,625 engl. Fuß. 
Die Elle enthält 2 Fuß, und ift daher 570,725 Millimeter — 258 
alte parifer Linien. 
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100 braunjchweiger Ellen — 
57,073 Meter. 62,416 engl. Yard. 
95,121 großb. hefi. Ellen. 95,121 badifhe Ellen. 
104,280 franfftr. 85,574 preuß. 
98,514 baieriiche 92,916 würtemb. ⸗ 
97,695 hannöv. 73,246 wiener ⸗ 
98,622 bremer 101,013 leipjiger = 
99,632 hamburger 95,121 neue naſſauiſche Ellen. 
Die Ruthe ift 16 Fuß, mithin 4,565798 Meter. Diefelbe wird zum 
Gebrauche beim Feldmeſſen in Zehn- und Hunderttbeile eingetheilt. 
Das Bergbau-Fachter enthält 80 Zoll 84 Linien braunfchweiger Maaß; 
das find 1,919259 Meter — 850,8 parifer Linien. Es wird in 8 Spann, 
der Spann in 10 Lachterzoll, der Zoll in 10 Primen und die Prime in 
10 Secunden eingetheilt. 
Die Meile hält 1625 Ruthen od. 26000 Fuß; das find 7419,42 Meter, 
Der Haspelfaden ift 33 Ellen und daher 2,140219 Meter. Der Lopp 
enthält 10 Gebind & Faden, und bat alſo eine Länge von 3375 Ellen. 
(Siehe unter zählende Güter.) 


Flühenmaaf. Die Duadratruthe hat 256 Quadratfuß à 144 Qna-⸗ 
dratzoll à 144 Quadratlinien. 100 Quadratfuß — 8,14316933 Quadrat⸗ 
Meter. 


Feldmaaß. Der Feldmorgen hat 120 und der Waldmorgen 160 
Duadratruthen. Die DQuadratruthe enthält 20,84652 Quadratmeter. 


Körpermaaß. Der Kubilfuß bat 1728 Kubikzoll & 1728 Kubiklinien 
— 0,0232375393 Kubikmeter = 0,677928825 parifer Kubikfuß. 

Der Kubiffuß ift die Einheit für Brennholz, Holztohlen, Stein- und 
Braunkohlen, Torf, Erze, Eifenftein, gebrochene und geradete Steine und 
andere trodene Materialien. Das Malter Brennholz entbält 80 Kubiffu 
ober 1,859 Kubikmeter oder Sterne, und die Karre Holzlohlen 100 Kubil- 
fuß oder 2,3238 Kubikmeter oder Sterne, 

Das Erz-, Eijenftein-, Steinfohlen- u. Braunkohlen-Maaß hat 2 Ku- 
biffuß braunſchw. — 0,046475 Kubifmeter oder Sterne Inhalt, und bes 
flieht aus einem 16 Zoll, im Lichten, weiten Cylinder. 

Steine, Sand, Erde und dergleihen Materialien werden nah Schadht- 
ruthen zu 256 Kubiffuß braunſchw. — 5,94881 Kubikmeter oder Sterne 
berechnet. 

Getreidemaaf. Der Wispel hat 40 Himten, der Himten hat 4 Bier- 
faß à 4 Megen. Der Himten bat einen Rauminhalt von 2316 braun- 
ſchweiger Kubilzoll = 31,14477 Liter = 1570,08316 pariſ. Kubitzoll. 

100 braunfchweiger Himten — 


una bh % 


31,145 Heltoliter. 10,711 engl. Imp.Quarter. 
97,328 groß. heſſ. Simmer. 57,667 preußifche Scheffel. 
84,040 baierifche Meten. 103,816 badiſche Doppelfefter. 
108,575 frantitr. Simmer. 140,587 würtemb. Simri. 
100,015 hannöv. Himten, 50,642 wiener Degen. 
. 42,048 bremer Scheffel. 59,154 hamburger Faß. 
29,975 dresoner » 31,145 neue nafjauer Malter. 
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34 Braunſchweig. 


Flüſſigkeitsmaaß. Ein Anker entbält 40 Quartier, eine Ohm 160, 
ein Oxhoft 240, und eine Tonne 108 Quartier. 

Das Duartier iſt die Emhbeit der Flüſſigkeitsmaaße und faßt zwei 
Braunschweiger (oder preuß.) Pfund beftillirtes Waffer bei 15 Grad Wärme 
nad Reaumür. Es entbält daher 69,66595 braunfchweiger Kubikzoll oder 
0,936843 Liter — 47,228557 parifer Kubikzoll. 

100 braunfchweiger Quartier — 


93,684 Liter, 20,600 engl. Imp.⸗Gallon. 
46,842 greßb. heil. Maaf. 81,818 preuß. Quart. 

87,635 baierilche - 62,456 badiſche Maaß. 

52,253 frankftr. Eichmaaß. 50,997 würtemb. Helleichmaaß. 
96,236 hannöv. Quartier. 66.207 wiener Mauf. 

29,081 bremer Stübchen. 105,185 hamburger Onartier. 


46.842 neue nafjauer Maaf. 

Handeldgewidht. Die Schiffslaft Hat 4000 Pfund. Der Centner 
dat 100 Pinud, das Pfund 32 Loth A 4 Duentchen. 1 brauuſchweiger 
Centner — bannöv. Centner — +7 preuß. Eentner. 

Das Pfund ift dem zeither. preußifchen Pfunde gleich, wiegt mithin 
467,711 Grammen, fiehe Berlin. 

100 Handelspfund oder 1 braunſchweiger Sentner — 


46,771 Kilogramm. 93,542 badijche Pfund. 
93.542 großb. heſſ. Pfund, ' 83,520 baierifche = 
99,957 fıanfftr. Leichte Pfund, 99 996 würtemb. « 
92,552 ⸗ ihwere =» 83,518 wiener . 
100,000 bannöv. Pfund, 93,542 neue preuß, Pfund, 


103,111 engl. Pfund av. d.p. 

Neues braunfhweiger Gewidt. Seit dem 1. Juli 1858 if bas 
Piund zu 500 Grammen (fiebe Berlin) eingeführt, Diefes Piund wird 
eingetheilt in 10 Neuloth A 10 Quint & 10 Halbgramm und ift 6,9036 
Procent ſchwerer als das feitherige Pfund, das dem preußiichen gleich war, 

Gold-, Silber-, Münz- und Probiergewicht ift das preußiiche; 
fiege Berlin. Berarbeitetes Silber ift 12 Loth fein und trägt als Stem⸗ 
pel einen aufgerichteten Löwen. 

A iſt das preußifche; fiche Berlin, 

Zollgewicht ift das des preußiſch⸗deutſchen Zollvereins. Siehe Zoll- 
vereind- Staaten, 

Zählende Güter. 1 Pad Tuch hat 10 Stüd zu 22 Tuch & 82 
Ellen. — 1 Laft Hering hat 12 Tonnen; 1 Laft Salz und Butter 18 Tom 
nen. Die Tonne Butter groß Band wird zu 280 Pfund, Hein Band zu 
224 Pfund Netto gerechnet. 

Das Bund Garn bat 20 Lopp zu 10 Gebinden Der Werllöpp 
(Hausgarn) wird zu 1000, der Stauflopp zu 900 Haspelfaben gerechnet. 
Ze hält 45 Ellen, die Stiege hat 20, das Schod 60, die Webe 

en. 

Platzgebräuche. Gewihtswaaren werben per Pfunb ober per 
Centner verkauft, Nüböl per Pipe non 820 Pfund, Baumbdl per Eent- 
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ner. — Garn nach dem Bund und bes verhältnigmäßigen Schwere 
jelben in Pfunben, in hamburger Banco» Baluta, * 

Tara. Bei Wolle und den übrigen Waaren wird die mirfliche Tara 
angerechnet, Die Waaren- Courtage beträgt 4 Procent, fowohl Seitens 
bed Ber» als des Ankäufers. 


Banken. Die berzogl. Leihhaus-Anſtalt ift zugleich Leih- und De- 
pofitenbanf. Ihre Noten werden unter gewöhnfichen Berhäftniffen bei den 
Leibhaus- und Kreiskaffen gegen baares Geld umgewechfelt; letztere find 
aber nicht dazu verpflichtet. 

Die herzogl. Leihbäuſer find ebenfalls zugleich Darlehns⸗Banken. Ihre 
Noten find vom Staate garantirt. 

Die feit 1853 hier beftehende Aetien-Bank beruht auf einem Fond 
dor 3 Millionen Tbalern, in Yctien & 200 mP. — Nachdem 140 ein- 
gezahft waren, wurden Actien à 100 ag Litt. A. und Interims- Aectien 
Litt. B. & 40 a ausgegeben. Die Bank giebt Zettel zu 10 .f in Com« 
rant und Gold aus. Sie discontirt, leihet aus, nimmt Depofiten an ꝛc. 
und macht Contocorrent » Gefchäfte. 

Auf die Actien Litt. B. ift am 31. Dezember 1855 die letzte Einzah- 
fung geleiftet. Zwei Millionen des Grundlapitals find gleich anfangs emit» 
tirt worden. Die dritte Million wird nach und nach pro rata om bie 
alten Actionäre pari, gegen Borzeigung der Actien zur Abftempelung er» 
theitt; Da die meuen Actien immer bei der nächſten Emifflor mit partigie 
piren, fo fommt e8, daß die Documente verfchiedene Anzahl von Stem- 
peln tragen, ohne im Werthe von einander verjchieben zu fein. 

Außerdem befindet fi bier die „Braunſchweiger allgem. Verſiche⸗ 
rungeanfalt.u 

Meffen. Es werden jährlich bier 2 Mefjen gehalten; dieſe beginmen 
am jedesmaligen Sonntage wor bem 2. Februar resp. 10. Augut unb 
dauern bis zum 2ten darauf folgenden Donnerftag. 

Die beiden hiefigen Wollmärkte werden am 1. Juli und am 7. Au⸗ 
guft abgehalten. 





Bremen, 


freie Handelsftatt an ber Weſer und durch Eifenbahn zunächſt mit Harte 

nover verbunden, 60,000 Einw., mit Gebiet 89,000 Einmw., wichtig durch 

Erport- und Importhandel, durch Speditions- und Commiſſionsgeſchäft, 

fowie durch Bermittlung der Auswanderung und durch Rhederei. 
Münzen, 

Bremen rechnet nah Thalern & 72 Groten 5 Schwaren. 
Diefer Thaler wird wicht geprägt, fondern er ift ein ideelles Fünftel zeit 
ber des Lonisb’or oder der Piftole, wie fie in Hannover, Braunſchweig, 
Heffen, Dänemark geprägt wurden oder werben. 

In neuefter Zeit ift feſtgeſetzt worden, daß 84 Lonied’or A Da alis 
420 af Gold auf ein neues Miünz- Pfund feines Gold gehen follen. wo⸗ 
nach die Gold-Krone der deutſchen Minz-Eonvention ſich auf Sy Thaler 
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Gold berechnet. Nimmt man den Preis eines Pfundes feinen Goldes zu 
458 im 30 „Pfuße an, fo ſtellt ſich der Werth eines bremer Goldtha- 
lers auf 129 23 im "30 "Fuße, 
- 1634 öfterr. Hunbertel, 
- 114 Kreuzer im 524 Sl.fuße, 
- 343 Schilling Banco, oder e8 berechnen fich: 
100 „9 Gold auf 109 a9 im 30 „ffuße, 
= -. + 10 mX 124 8 Banco. 
100 & ster. - nahe an 6135 Gold. 

Geprägt werben, jedoch nur als Ausgleihungs- OR als Zahl- 
mittel in Silber: Stüde zu 36, 12, 6 und 1 Groten (f. d. Tabellen); 

in Kupfer: Stüde à 24 und 1 Schwaren. 

Bon fremden Münzen cireuliren bier, außer verſchiedenen deutſchen 
Piftolen, au engl. Sovereigns zu 6 af 10—12 Groten, 20 Fr8.-Stüde 
zu 4mP 65 Öroten. 

In Silber preuß. Thaler zu 63—64 Groten, bolländ. Gulden zu 
37 — 88 Groten. (Siehe auferbem den Curszettel.) 


Wechſelcurſe (im Mai 1857). 


Hamburg, k. ©. 138 24 Gold m. o. w. für 300 Mark Banco. 
do. 2 Mt. 16 - - besgl. 
do. 3 =» 15 - =» besgl. 
Amfterdam, .S. 129 - =» m. o. w. für 250 FI. boll. Eourant. 
dc. 2M.18- - desgl. 
London, k. S. 614-füuür 100 2 sterl. 
do. 2 Mt. 607 - +» besgl. 
Wien, 2 = 115 - in Banf-Baluta 2a9=3 Fl.) für 10044 Golb. 
Augsburg, 2 =» 108 - augsb. Court. 2 — 3Fl.) -» 10 - -» 
vanffurt, 2 =» 51. Golb für 100 Fl. S. W. 
er k. S. 17—18 Grot für 1 Franc. 
do. 2 Mt. 17 Grot besal. 
Berlin 
&öln 
eiberfeld \ 9 Mt. 111.9 m. 0. w. im 30.fjuß für 100,9 Golb. 
Leipzig 
Dresden 


Preußische Bankwechjel 2 Mt. 1104 „9 im 30 A für 10049 Gold. 
New-York k. S. 79 Eents für 2 en Gold 

do. 608.6. 824 - 
New-PHorker Coupons 4 16 * Gott für 1 Dollar. 

Geldcurſe. 

Preuß., braunſchw. u. ſächſ. Kaſſen-Anw. 110 af Bapier > — 
Diverfe andere BRUNO 110} esgl. 
Klingend Courant . . » b 110 , „F filr 100 = Gold, 
Eagles, & 10 Dollars . 1* 18-19 rot - 1 Dollar. 
Disconto für Wechfel 6 ', 
insfuß für Lombard 7°. 
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Zumeilen findet man notirt an Goldmünzen: Engl. Sovereigne 
zu 6? 6 Grot; Friedrichsd'or zu 5a9 10 Grot; boll. Ducaten zu 2 
60 Brot; rufj. halbe Imperialen 4m 65 grot; niederl. 10 $I.-Stüde zu 
5nF 3 Grot; amerif. Doublonen zu 20 2F 40 — 50 Grot; ſpaniſche Dou- 
blonen zu 21449 30 — 40 Grot. — An Silbermünzen: preuß. Thaler 
zu 65— 66 Grot, 4 Stüde zu 54 Grot; ſüddeutſche und holländ. Gulden 
37 Grot; 5 $r8.-Stüde 1a 16 Grot; nordamerif. Dollars 124 21 bis 
22 Grot u. j. w. 

Curſe der Stantöpapiere und Actien. 
Bremen 34%, Oblig. in Appoints 
von 100—1000 aß. 849 Gold für 100 „9 nominell. 
do. 44%, Obl.inApp.bis3000 a9 100 2f = . desgl. 
do. Bankactien incl. Zinfen 118 =» = »-  beegl. 
Norddeutſcher Lloyd (ſ. unten) 0»: » besgl. 
Braunfhw. Bankactien 129 -» = . desgl. (wobei 
100 „ Gold für 1114F Courant gerechnet werben) 

Dbige bremer Staatspapiere rühren von verjchiedenen Anleihen 
jeit 1846 her, die neueften von einer Anleihe (1855) von 400,000 aß, wor 
von fi der Staat das Kündigungsrecht von 1861 an vorbehalten hat. 

Die allgemeine deutihe Wechſelordnung gilt auch hier feit 1849; 
die Einführungsverordnung beabfichtigt die Regelung des bremifchen Wedh- 
jelverkehrs (nur für Bremen von Suterefje). 

Der Wechjelftempel beträgt 4 Grot von 1002P, doch ſchon von 
Haß ift 1 Grot zur bezahlen und über 259 betragende Summen wer« 
den als mehr ftempelpflichtig angelehen, fo daß von 126 „$ aljo 6 Grot 
von 151 aljo 7 Grot zu bezahlen find. 

Maaße und Gewichte, 

Längenmaaß. Der Fuß wird in 10 und auch in 12 Zoll einge- 

theilt, und ift 0,28935 Meter — 128,268 par. Linien lang. 
100 bremer Fuß = 


28,935 Meter. 94,933 engl. Fuß. 
99,140 baieriſche Fuß. 115,740. groß. heſſ. Fuß. 
96,450 babiide = 92,193 preußifde - 
101,400 braunſchw. - 100,998 würtembg. - 
99,060 hannöv. = 91,537 wiener 5 


Die Rutbe hat 16 Fuß, bei Grabenarbeiten 20 Fuß. 

Das Klafter bat 6 Fuß. 
— Die Elle ift der doppelte Fuß — 0,57870 Meter — 256,535 par. 
inien, 


100 bremer Ellen = 96,450 neue naſſauer Ellen. 
57,870 Meter. 63,289 engl. Yard. 
96,450 großb. heſſ. Ellen. 86,769 preußijche Ellen. 
69,471 baierifche - 94,215 würtembg. - 
105,737 frankfurter — 74,269 wiener ⸗ 
82,766 » brabant. Ellen] 99,060 hannöv. . 
48,959 B Stab. 101,400 braunſchw. - 


101,024 hamburger Ellen. 102,424 Leipziger 


88 Bremen. 


Die bremer-brabanter Elfe ift 14 dreier Ellen — 0,66444 Meter 
&: 807,842 parijer Linien, Demmach find 5 hiefige brabanter Ehen — 
6 bremer Ellen, 
400 bremer-braßmiter Ellen ⸗ 


121,6769 braunſchw. Ellen. 118,8724 hanndo. Ellen. 
75,9463 engl. Yards. 1229098 leipzig - 
126,8847 frantjurter Ellen, 1 104,1235 preußiſche + 
121,2297 hamburger = 89,1231 wiener . 


lächenmaaß. Der Quadratfuß bat 144 Ouabratyoll ober 100 Dua- 
brat-Decimalzoll und ift — 0,0837234 Duadrat-Meter — 0,79343 par, 
— — 0,84995 preuß. Quadratfuß == 0,83790 wiener Qua⸗ 
ratfuß. 

Körpermaaß. Der Kubikfuß hat 1728 Kubitzoll oder 1000 Kubil- 
Decimalzoll nnd iſt — 0,02422537 Kubit- Meter — 0,706748 par, Ki 
biljug — 0,78359 preuß. Kubitfuß — 0,76699 wiener Fuß. 

Brennholzmanß iſt zweierlei, nämlich der Faden und das Repp. Der 
Faden iſt 6 Fuß hoch und eben fo breit und die Scheitlänge 2 Fuß, mit- 
hin der Kubifinhaft 72 Kübikfuß, oder 1,7442 franz. Sterne. Das Bremt- 
bolz, welches nach dem Repp gemefjen wird, ift gewöhnlich 44 Fuß lang. 
Der Holzbaufen wird mit einer 174 Fuß Taugen eifernen Kette umfpanıt, 
wobei noch fo viel zitgegeben wird, als man mit der Haud umfpannen 
kaun. Diejes Repp entyält ungefähr 2,45 Sterne. 

Getreidemanf. Die Laſt hat 40 Sceffel & 4 Viertel & 4 Spint, 
Ds Nornal-Scheffel hält 74,103873 Liter — 3735,7569 parifet 

übikzoll. 
100 bremer Normal⸗Scheffel = 


74,104 Hectoliter. 25,485 engl. Imp.⸗Quarter. 
247,013 bad. Doppel:Sefter. 199,960 baierifche Megen, 
231,575 großb. heil. Simmer. 258,337 frankſurter Simmer. 
134,830 preuß. Scheffel. 120,495 wiener Metzen. 
834,510 würtemb. Simri. 237,881 hannöv. Himten. 
281,500 bamburger Himten. 237,934 braunſchw. + 


Das Bräu Dialz hat 45, die Tonne Salz 34 Sceffel, 

Flüſſigkeitsmaaß. Das Fuder Nheinwein hat 6 Ohm, bie Ohm hat 
4 Anter over 45 Stübchen oder 180 Duart. Der Aufer bat 45 Duart, 
das Stübchen 4 Quart und das Quart 4 Mingel oder Mengel. 
2 Das Stübchen Weinmaaß hält 3,22144 Liter — 162,40 parif. Ku- 
itzoll. 

Ein Orboft it 14 Ohm. Der Franzwein und Branntwein werben 
nah Orbojten zn 80 Vierten im Großbanvdel verkauft. 


100 bremer Stübchen — 344,322 dresdner Kannen. 
322,144 Liter. 70,903 engl. Imp.⸗Gallon. 
161,072 großb. beff. Maaß. 214.763 badiihe Maaß. 
301,342 baierifche ⸗ 281,341 preuß. Ditart. 
179,679 franfiurter Eichmaaß. 175,359 wirtemb. Helleichmaaß. 
165.460 hannöv. Kannen. 227,661 wiener Maaß. 


843,861, braunſchw. Quartier. 361,695 hamburger Quarlier. 
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Die Tonne Biermaaß iſt 45 Stübchen oder 180 Quart & 4 Mingel. 
Die halbe Tonne muß 23, und die Biertel-Tomme 13 Stübchen halten. 

Das Stübchen Biermaaß bäft 9,77164 Liter — 190,13 par. Hubib 
zoll, folglid; das Quart 0,94288 Liter == 47,580 par. Kubitzoll; bie Tonne 
bingegen — 169,719 Liter. 

Dei und Thran werden in Großen nah Tonnen zu 216 Pfund 
netto, die feineren Oele aber zu 100 Pfund verfanit. Die Tonne Thrau 
hält 6 Stefen oder Stechlannen & 16 Mingel. Beim Verkauf im Kleinen 
wird für ein Pfund Thran ein Maaß gebraucht, welches 0,55152 Liter 
a 27,80 par. Kubikzoll enthält. 

Handelsgewicht. Der Centner hat 116 Pfund à 32 Lord A 4 Dam 
den — 123 Duenthen & 4 Orth. 

Das Piund ift im Jahre 1818 durch eine Berorbnung anf 498,5 
Grammen feftgejegt worden (j. unten). 

Der Ceutner wiegt daber 57.826 Kilogramm. 

100 Pfund bremer Handelsgewicht — 


49,850 Kilogramm. 109,899 engl. Pfund av. d. p. 
99,700 großb. heſſ. Pfund. 106,582 zeither. preuß. Pfund = 
89,018 baieriiche 99,7 neue > . 


106,579 mürtembrg. — 89,016 wiener 
89,645 frankfrt. ſchw. - 106,537 franffrt. leichte 
106,582 braunſchw. ⸗ 99,700 badiſche 
106 582 hannöv. « 102,959 hamburger 
102,843 lübeder s 106,602 Teipziger 

Ein Pfund ſchwer (oder ein Randfracht» Centner) enthält 308 Pfund 

= 153,54 Kilogramm. 
Die Schiffslafl wird zu 4000 Pfund gerechnet, oder 100 bremer Ku⸗ 


” » a“ “ » 


uß. 

100 Pfund Handelsgewicht — 106 Pfund Krämergewicht. 

Der Stein Flachs hat 20 7, der Stein Wolle und Federn 10 8B. 

Die Wage Eifen — 120 Pfund. 

Das gedahte Krämergewicht darf nur von Mitgliedern der Krämer- 
gilde 9 werden bei dem Verkaufe von einem Pfunde und datunter. 

old, Eilber- und Münzgewicht ift die alte kölniſche Mark. 

Probirgewidht ift das in ganz Deutſchland gebräuchliche kölniſche. 
Berarbeitetes Silber muß 12 Loıh Feingebalt haben. 

Medizinal- und Appthefergewicht ift das alte nürnberger. 

Neues Gewidt. 

Bom 1. Inni 1858 an ift das Pfund zu 500 Grammen eingeführt. 
Der Centuer wird in 100 Bjund, das Pfund in 10 Neuloth & 10 Duint 
& 10 Halbgrammen getbeilt. Dieſes meue Pfund ift nur um „; Procent 
ſchwerer ald das zeitherige bremter Pfund. 

Unter Wegfall eines bejonderu Medizinaipfundes mird bie Unze don 
6 Duint an Gewicht eingefibrt; diefe Unze wird. wie zeither, in 8 Drach⸗ 
men & 3 Scrupel A 20 Grän getbeilt. 

h F neue Medizinal-Unze iſt nahe an Vrocent ſchwerer ale 
ie alte. 


90 Bremen. 


Stürlkgüter. Die Laſt Heringe, Salz und Steintohlen hat 12 Ton- 
nen. Die Laft Salz muß 4000 Pfund wiegen. Die Laft Büdlinge hat 
20 Stroh zu 125 Stüd — 2500 Stüd. 

Die Tonne Butter, budet Band, hält netto 300 Pfund, ſchmal Band 
netto 220 Pfund. 

Der Riem Padpapier hat 2 Ries. Das Ries 20 Bud. Das Bud 
raue Makulatur hat 18 Bogen, weiße Makulatur und Schreibpapier 24 
ogen. 

Der Zehnling Felle = 10 Stück. 
Der Lop oder Yopf (Stüd) Leinengarn hat 10 Gebinde zu 90 Faden 
à 33 Ellen Haspellänge. 


Plabgebräude. Die meiften Waaren werden per 100 Pfund_oder 
per 1 Pfund verfauft, und zwar gewöhnlid zu 3 Monat Zeit; Zuder 
und Zabaf aber auf 4 Monat Zeit, gegen acceptirte Wechſel. Bei baa— 
rer Zahlung findet ein conventioneller Disconto oder Dekart ftatt. 


Man verfauft: Eitronen und Orangen per Kifte; Rofinen per 100 
Pfund, Muskateller per Kifte; Getreide, Bohnen und Erbfen per Laft von 
40 Scheffeln; Leinfaamen, deutfhen und ruffifhen per Tonne, amerilani- 
[hen per Faß; Nappsfaamen per Laſt; Lein- und Rappsöl- Kuchen zu 
2040 Pfund; Flache, Melzer per Stein von 20 Pfund, archangelicher per 
100 Pfund; — Matten per Bund von 10 Stüd; — Branntwein, Sprit 
und Rum per 30 Biertel; — Weine, franzöf. per Orboft, — Benicarlo, 
Korfifa, Teneriffa, Madeira und Portwein per Pipe, — Malaga, Xeres 
und Bedro-Kimenes per Botb; Ingber, oftind. per 100 Pfund, candirter 
per Topf; Kajeputöl per Bouteille; Mahagonyholz per Duabratfuß von 
1 Zoll Dicke; — Lohe per Tonne von 110 Pfund; Peh und Theer per 
Tonne; — Thran per Tonne von 216 Pfund netto; — Seife, gritne per 

Tonnen, andere per 100 Pfund; — amerikanische Hirfchfelle per 1 Stüd; 

albfelle, Ochſen- und Kubhäute per 1 Piund; Pferdehäute, Bod- und 
Ziegenbäute per 10 Stüd; — Ochſenhörner und Hornipigen per 100 Stüd; 
— heran, moskow. per Unze, canad. per Pfund; Moſchus per Unze; — 
Heringe per Tonne; — Sardellen per Anker; — Salz, preuß. und engl. 
per Laft von 40 Scheffel, Tüneburger per 48 Scheffel, portugiefiiche per 
100 Pfund; — Stahl, ſchwed. per Faß, bergifch. per Pfund und per Faß; 
Stahl in Stangen per 100 Pfund; — Eifen per Wage von 120 Pfund; 
Eifenbleh, jchwed. per Kifte, engl. per 100 Pfund; — engl. Bleche per 
Kifte von 225 Tafeln; — Steinkohlen per Laft. 


Tara. Bei den meiften Waaren wird die reine (wirkliche) Tara in 
Abrechnung gebradt. — Bei nahbenannten Artikeln wird die Tara be- 
rechnet wie folgt: Butter: butjadinger reine Tara, oftfriest. mit Dedel 
12 8, ohne Dedel 10 8; — Korintben 14 Proc., auch 16 Proc; — Ter 
pentinöl, bayonner 120 2 auch reine Zara; — Geleans, Cayenner 18 Proc. 
und 4 Broc. fir die Blätter; — Duercitron 12 Proc.; — Succade 34 8 
per Schadhtel; — Thee: Conyo und Souhong 22 8 per 4 Kifte, 12 2 per 
4 Kifte, Imperial, Hayſan, Hayſanskin und Tonkay 20 & per 4 Kifte, 128 
per 4 Kifte, 68 per „I, Kiſte; — Tabak: Virgini, Kentudy und Stengel 
110 & per Faß, wenn aber die wirkliche Tara über 120 Z beträgt, wirb 
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das Uebergemwicht beſonders vergütet, Domingo und Havanna 10 8, Cuba 
13 # per Serone, Columbia 9, audb 10 # per Bad, Bortorico in Päden 
unter 150 2 38, in Päden über 150 # 4 per Sad, Negrosbead 30 
auch 31 2 per Faß. 

Gutgewidht wird nicht gegeben. 

Die Waaren- Courtage wird mit 4 Proc, vom Käufer und Berkäu- 
fer entrichtet. 

Waizenmehl wird per 100 Z verkauft. 


Banken. 

Die zeitherige Disconto- Kaffe in fi aufnehmend entftand 1856 bie 
Bremer Bank mit einem Fond von 24 Millionen Thaler in Actien & 
250 Thaler Gold, unter Vorbehalt der Verdoppelung. Sie madt Gelb», 
Wechſel-, Giro-, Kaffir-, An- und Darleihe-, ſowie Depofiten - Gejchäfte 
und giebt Noten aus. Die Meinften Noten & 5 Thlr. Gold dürfen ben 
10ten Theil des Actien-Capitals, ver Gefammtbetrag der Noten den Be- 
trag des eingezahlten Aetien- Capitals nicht Überfteigen; ein Drittel muß 
in Baarem oder Barren vorräthig fein. — 

Auch die braunfchweiger Bank hat eine Agentur in Bremen. 


Der Ereditvereim trat 1857 ins Leben. Der Wirkungskreis der 
Gejellihaft umfaßt die Uebernahme der Garantie für den richtigen Ein- 
gang jeglicher gegen bremiſche Staatsgenofjen im bremiſchen Staat fällig 
mwerbender Forderungen. 

Das Grund» Gapital ift auf 500,000 Thlr. Gold feftgeftellt und in 200 Actien 
von 2500 Thlr jede eingetheilt. Auf jede Actie werden 500 Thlr. baar eingezahlt 
und für den Reſt von 2000 Thle. eine notariel beglaubigre Obligation gezeichnet. Die 
Direktion, welche ihr Amt unentgeldlich verfieht, befteht bis zum Jahre 1859 aus den 
Gründern dieſer Gefellichaft. 


Im Sabre 1857 erfhien das Statut des norddeutſchen Lloyd. Die 
Befer-Hunte-Dampfichifffahrts- Gejellihaft, die Schleppicifffahrts-Gejell- 
fhaft auf der Unterweſer, die Gefellfchaft für eine Dampfichleppichifffahrt 
auf der Oberwefer, die vereinte allgemeine Affecuranz-Anftalt fiir die Ober- 
wejerfchifffahrt, vereinigten fi), unter Hinzuziebi:ug fonftiger Eapitaliften, 
um eine neue Gejellihaft unter der Firma Norddeutſcher Lloyd zu bil» 
den. Das Capital befteht aus 4 Mill. Thlr. Geid in Actien zu 100 Thlr. 
— Dieje Gefellihaft wird durch neu zu erbauende 4 Schrauben-Dampf- 
fchiffe der beften Conftruction den Berfehr mit New-York vermitteln, — 
fowie den Berfehr mit England durdy 12 fernere Dampficdiffe; fie wird 
Sciffswerften, Mafchinenfabriten und Werfftätten anlegen und bem be- 
reit8 in Hand genommenen Berfehr auf der Wefer durch Dampfichiffe 
ihre bejondere Sorge widmen; auch See-NAfjecuranzen übernehmen und 
außerdem die Abfertigung 2 amerif. Dampfer der VBanderbilt-Linie, welche 
den Poftdienft vermitteln. 


An Handeld-Inftituten giebt es hier noch mehrere Schifffahrt8- und 
Affecuranz-Gefellihaften. Ueber die Bedingungen, unter welchen Die bre- 
mer Seeverfiherungs-Gefellichaften auf Verfiherungen eingehen, hat un- 
ter dem 1. Januar 1854 eine Vereinbarung Statt gejunden. 


92 Brescia. 


Die bremen Rhederei⸗Geſellſchaft (Status von 1857), Foud: L Mil« 
lion Thaler in Actien & 200 Thlr. Gold; vor deu Hand if une bie Hälfte 
emittist worben. 


— — — — — 


Brescia, 


Hanbelsftabt in der Lombardei, durch Eifenkahn mit Mailand und Bene 
dig verbunden, 35,000 Einwohner. — Geidenfpinnerei, Waffenfabriten, 
Del» und Papiermühlen, Gerbereien, Gifenwerte, 


Delinzen und Rechnungsart, ſ. Mailand, 


Maaße und Gewicht. 

Bei den Behörden ſind die neuen metriſchen Maaße und Gewichte, 
um Handel umd gewöhnlichen Verlehr aber fortwährend die hieſigen im 
Gebraud, wie jolhe nachfolgend verzeichnet find: 

Längenmaaß. Der Pied (gewöhnliche Fuß) hat 12 Dita (Zoll) und 
mißt — 0,47547 Meter = 210,773 parif. Linien. (Der Stundenfuß — 
0,330705 Meter; der Bildhauerfuß — 0,294668 Meter.) 

Der Caveszo bat 6 gewöhnliche Fuß; der Passo 12 Fuß, 

Ellenmaaß giebt e8 zweierlei: 

1) Der Braccio da Panno ober die Tud- (Wollen) Elle — 0,67412%% 
Meter == 298,836 parif, Linien. 

100 Braccio da Palmo oder Tuch - Ellen — 

73,724 engl. Yards. 101,077 preuß. Ellen. 

67,412 franz. Meter. 98,993 venet. Wotl- Ellen. 

113,310 mailänd. Ellen. 86,515 wiener Ellen. 

2) Der Braccio da Beta e Tela (Seiden u. Leinwand⸗Elle) = 0,640383 
Meter — 283,879 pariſ. Linien. 

100 Braccio da Seta e Tela (Seiden- und Leintvanb-Eflen) — 


70,034 engl. Yard. 96,018 preuß. Ellen. 
64,038 fran;. Meter. 100,310 venet. Seiden » Ellen. 
107,638 matländ. Ellen. 82,185 wiener Ellen. , 


Feldmaaß. Der Pio hat 400 Quadrat» Cavezzi; das find 32,554 
Aren oder neue lombarb. Tavole. 

Getreidemanf. Die Soma hat 42 Quarte zu 48 Coppi, und if 
== 1,4592 Heltoliter oder neue lombard. Some. Der Carro bat 10 Some 
oder Bacchi. 

— Der Catro hat 12 Zerle & 4 Serchi & 9 Pinte 

Boeoali. Die Zerla von 72 Boccali — 49,7427 Liter oder neme 
— Pinte. 
ndelögewidt. Der Peso hat 25 Libbre, Die Libbra (Pfund) 
bat 12 Oneie (Unzen) & 16 Drachmen, und wiegt 820,812 Grammen 
100 Libbre (Pfund) von Brescia #= 
70,727 engi. Pfund av.d.p | 82,081 franz. Kilogramm, 
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98,169 matländ, leichte Pfund. 67,256 venet. ſchwere Pfund. 

63,592 zeitber. preuß. u — 57,286 wiener Pfund. 

64.1624 nene =» 

Der Paro ift — 312 Libbre. 

Gold- und Silbergewicht it der mailänber Marco. 

Platzgebrüuche. Die Courtage bei Seiden-Geſchäften wird mit 2 
Soldi per Pfund von Verkäufer und Käufer be;ahft. 

Meife vom 6. dis 18. Auguf. 


Breslaı, 
Hauptſiadt der preuß. Provinz Schlefien, 121,500 Einwohner, am ber Ober 
und an Eijenbahnen nah allen Richtungen n; widtig durch Fabrik⸗ 
wejen, Speditious-Geſchäſt und Handel mit Wolle, Leinen, Getreive, Me— 
tolle, namentlih Ziuf, Eijen 2c. 
Münzen, Maaße und Gewichte j. Berlin. 

Man nennt die Eilbergrofchen hier auch Böhmen. 

Papiergeld. Noten der ſtädtiſchen Bank zu 1, 5, 25 und 50,4. 

Wechſel-Curſe, ſ. Berlin, 

Geld-Curſe im Mai 1857: 
Ducaten, 94 — 95 Sgr. für 1 Stüd, 
Louisd'er, 110 9 m. o. w. Court. für 20 Stüd. 
Boluifches Bapiergeld, 95 a9 m. o. w. fir 100 af ober 600 FI. poln. 
Defterr. Banknoten, 97— 98 a4 für 150 SI. in Banknoten. 

Staatöpapiere, preußiiche, |. Berlin. 

Provinzial= und ftädtiihe Papiere ac. 
Dblig. der ftindifchen Provinzial-Anleipe zu 44 %, ca. 99 fir 100.4. 
Die 4, /, Kämmerei- Obligationen der Stabt rühren von einer Anleihe 

von 1850 ber, von 200,000 a9 in Stadt- Obligationen au por- 
teur mit halbjührigen Zins -Coupons ausgegeben. 
Bon Actien fommen bier befonders vor: (Curt im Mat 1857) 
140 ° 


Oberſchleſiſche en Litt. A. ji 
2 0. = BB. „ ., m >» 

* — = 5 AUS a 

Breblan- Gihweibnit- „Freiburger - . » » . 185 » 
Niederſchleſiſch-Märkiſche . . ee ; 1; 
Eofel » Dverberger ſhetmöbahn) u ee ME“ 
Neiffe-Brieggen . . Er. © 
Dppeln- Zaruowiker -. - 2. 2 2 22... 84»- 
Kralau- Oberihlefihe-. - » - = 2 .2.2..81» 


Bon Prioritäts-Obligationen: 
y % Breslau » Schweibnit - — 
4°, Niederſchleſiſch⸗-Märkiſche 
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94 Brody: 


4% Shrthlie - - «2 0 0025 9% 

34", do. Be A ee ae ER 
Näheres über diefe Papiere findet man im alphabetiihen Anhange. 
Maaße und Gewichte. 

Stückgüter. Der Ballen — 10, der Saum — 22 Tücher oder Stüd 
zu 32 Ellen. Das Zimmer Füchſe — 12 Bälge; das Zimmer Zobel — 
20 Baar oder 40 Stüd, 

Banken. Die 1848 bier errichtete ftädtifhe Bank giebt Noten 
aus & 1, 5, 25 und 50 nf. Sie macht Disconto«, Darlehn- und In— 
caffa- Geichäfte. 

Schlefiiher Bank-VBerein gegründet im Jahre 1856 mit einem Kapi- 
tal von 3,000,000 af. — Bantgejchäft. 

Die Rentenbanf befteht feit 1850. 

Meifen. Die Lätare-Meffe fällt auf den Sonntag Tätare, die Ma- 
rien» Meffe auf den Sonntag Mariä Geburt. Die Mefjen felbft dauern 
8 Tage; darauf folgt die Zahlwoche; Zahltag am Freitag. 

Die Wollmärkte im Frühjahr und Herbft dauern 4 Tage. — 
Flachsmarkt feit 1852 im November oder December. 


Brody, 


Königlich freie Handelsftabt in Gallizien, 23000 Einwohner, mit einem 
früher ſehr lebhaften Produften- und Zranfithandel, der fich jedoch durch 
die binnen furzer Zeit bevorftehenden Verbindungsbahnen mit Breslau 
und Wien wieder zur ehemaligen Blüthe erheben dürfte, 

Münzen, 

Obgleich Brody eine politifch öſterreichiſche Stadt ift, fo ift es ver- 
möge feiner geographiſchen Lage doch ein ruffiiher Handelsplag, und das 
öfterreichifche Geld, Maaf und Gewicht gilt faft nur fir den Kleinverkehr, 
während in großen Producten und Werhjelgefchäften das ruffifche und pol« 
nifche Rechnungsweſen vorherrſchend und das öfterreichifche Geld eine Waare 
ift, die nach dem wiener Börfen-Eurfe für Gold und Silber fteigt und 
fällt. Man findet hier zwar öfterreichiiche Banknoten, Silber- und Kupfer- 
geld im allgemeinen Verkehr vertreten, allein diefe Valuten werben ent- 
weder nach ruſſiſchen Rubeln berechnet, oder die Produkten» Breife richten 
fih nad dem jeweiligen Werth der öfterr. Währung. .. 

Der Silberrubel wird im größern Verkehr zu 100, im Heinern zu 
120 Kopelen gerechnet. Eine ſolche Heinere Kopefe ift — 2 Er. öſterr. 
Scheingeld. Der Rubel gilt 63 poln. Gulden, der Gulden alfo 15 Ko⸗ 
pelen. In größeren Beträgen verlieren jedoch die polnifhen Gulden ge- 
gen Silberrubel oft 1—2 Y. 

Wechſel-Curſe. 
Amſterdam, 3 Mt. 132 Silberrubel für 250 Fl. holl. Courant. 
Berlin, k. S. 106 - 100 (10 —=W S.-R.) 
. 3 Mt. 104 - . desgl. 
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Breslau, .S. 1057 Suberrubel für * aß 
. 3 Mt, 1043 . | (100 24 = % Ru- 
Leipzig, .S. 105 005 \ bel feft) 
. 2 Mt. 104 . . s 
London, 3 >». 6.30 =» - 1% sterl. 
Paris, 3» 75 ‚ :» 300 France, 
u 3 >» 7143 ⸗ 300 ⸗ 
deſſa, 
ange LS 9% 100 Silberrubel. 
ostau, 
ee Ss. 9 ü - 10 N 
Wien, k. S. 103 - 1663 Fl. 
P 3 Mt. 102 5 desgl. 


Geld-Curſe. 
Kaiſerl. Ducaten 1 Stüd . . 2984 Br 
Holänd >» 1» .. 2% 
Zwanziger 1663 5. -. . 1094 SR, 
Aufl. 4 Imper. & 5.15 mit 4%, Aufgelb. 
Maaße und Gewichte. 

Die Maafe follen die Lemberger fein. 

Gewidt. Die meiften Hanbelsartifel werden bier nach ruffifchem, 
und nur wenige nad wiener und polniſchem Gewichte verfauft. Man ges 
braucht daher bier folgende Verbältnifje: 

= zu ln == zen — Aa. 


Pud — 40 ruf. ;. Bund 2 Br ... PIRRR, 
1 Stein von 36 poln. »> — 
Bei den öffentlichen Behörden — man fich nur des wiener Gewichts. 
latzgebräuche. Cochenille, Safran und Banille werden per 1 wie 
ner Pfund; Antimonium, Arjenit, Bleimeiß, Ochfen-, Kuh» und Pferde 
bäute, Zinnober, DBleiweiß und Spießglanz per 100 wiener Pfund; Hanf, 
Honig und Wachs per 1 Stein zu 36 polnifchen Pd. verkauft. 


Meſſen finden ftatt vier Wochen nach jeder Teipziger Meffe. 


Brügge 
(Bruges), Hauptftabt der belgijhen Provinz Weftflandern, an der Eifen- 


bahn von Gent nah DOftende gelegen, mit 50,000 Einwohnern. — Tep- 
pi», Spiten- und Leinenfabrication, 
Münze, Curje, Maaße und Gewichte, j. Brüffel. 

Die Brügger Handelsgeiellichaft, 1837 begründet, vermittelt Aus- 
und Einfuhr und macht Commiffionsd- und Confignations-Gejdäfte. Fond 
3 Mil. Frances in Actien & 1000 812. — Rübenzuderfabrit auf Actien, 
1 Mill. Srancs in Actien à 1000 Frs. 

Meſſen am 4. Mat und 1. Oct. von je 2 Wochen Dauer, 


86 Brünn, Brüffel. 
Brünn, 


Hauptſtadt ber üfterreichifchen Grafihaft Mähren, durch Eifenbabnen de 
nächſt mit Wien, Prag, Breslau und Kralau verbunden. — 45,000 Ein- 
wohner. — Tuchfabrikation von großer Wichtigkeit. 

Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Wien. 

7 mähriſche Getreidvemegen — 8 wiener Megen. 

Bank, Filial der Wiener-Nationalbanf. — Handelsverein, welcher 
ben Zmed hat Handelsverbindungen in fernen Ländern herzuſtellen. — 
Mehrere Actiengejellichaften. 

Meffen, vier Mal bes Jahrs, jeve 14 Zage dauernd. 


Brüfjel 


(Bruxelles), Hauptftabt des Königreichs Belgien, Hamptort der Provinz 
Südbrabant, durch Eifenbahnen mit allen Theilen des Landes, durch Ca— 
näle mit dem Deere im Berbinbung. — 150,000 Einwohner. — Biel- 
feitige Induftrie und lebhafter Handel. 
Muünzen. 
Belgien rechmet, wie Fraukreich, nad: 
Frances à 100 Centimes. 

Da ein Franc gefelich 44 Grammen Silber enthalten fol, fo gehen 
1114 France auf ein Miünzpfund zu 500 Grammen, und 1 Branc hat 
ben Werth von 825 Silbergroſchen im 30 Thalerfuße, 

404 öfterr. Hunderteln im 45 Fl.fuße, 
285575 Kreuzer im 524 Fl.fuße. 

Aeltere Repnungsarten find 1) brabanter Gourant; 441 Gulden (A 20 Stüber 
a 12 Denierd) bralanter Gourant = 800 Francs; 2) brabanter Wechfelgeld od. niederl. 
Gourant, wovon 6 Gulden = 17 Gulden brabunt. Gourant; 8) lusemburger Währung: 
400 1. brabant. Gourant == 441 FI. luxemb. Wihrung. 

Geprägt werben gegenwärtig nur Silber» und Kupfermünzen und 
zwar in Silber Stüde zu 5, 24, 2, 1, 4 und 4 France, 

in Kupfer - = 10, 5, 2 und 1 Gentimes, Iettterer 2 Grammen, 

die übrigen nach Berhältniß wiegend. 

Die frühere Ausprägung von Goldſtücken zu 25 und 10 France if 
eingeftellt; ebenfo ift die Beftimmung daß der engl. Sovereign einen ges 
J —2* Werth von 254 Frs., das holländ. 10 Guldenſtück von 21 Frs. 
16 Eentimes haben folle, 1850 aufgehoben worben. | 

Papiergeld. Noten der Banque nationale, welde allein in Bels 
gien ermächtigt ift, Noten anszugeben, m Appoints zu 1000, 500, 100, 
50 und 20 Frauce. (1856 oa. 130 Millionen France.) (f. unten). 

Wechſelcurſe (im Juli 1857). 
Amfterbam,y 4 °%, Hoance, für kurze Sicht, d. h. 1004 Frs. in Brüffel für 
Kotterbam. I 100 518, in Amfterbam, wobei 400 5:8. = 189 1. ge 
rechnet werden. j 
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Berlin, k. ©. 375 Frs. für 100 — im 30 ⸗fuße. 
Kranffurta.M. » 213 -» - 100%. - 524 Fl.fuße. 
Hamburg, » 189 -» = 100 Mark Banco. 
London, 5 25 =» 174 &t8. für 12 sterl. 
Wien, . 24 - für 1008.88. 


Paris, « 4 Perte, d.b. 993 Frs. in Brüffel für 100 Frs. in Paris. 
Discont der Nationalbank ift verſchieden, je nachdem er fich ver 
ſteht: für acceptirte Zratten. 
« nicht acceptirte Hanbelseffecten. 
- Bons du Tresor, nicht über 100 Tage. 
» bergl. über 100 Tage. 
s Darlehen auf Staatsfonds. 


Staatspapiere und Actien. 

5%, 1844 in 44 %%, convertirte Anl. von 1832, in div. Appoints, Zinfen 
im Mai und November. — Eurs 984. 

44 °/, von 1844 ebenfo. 

4% » 1853 . en & 1000 Frs. BZinfen im San. und Juli. 

urs AR 

4°, = 1836 in Appoints & 1000 Frs. Eurs 93 %. 

3% - 1838 in div. Appoints, Zinjen im Febr. u. Aug. Eurs 75%. 

24°, = Holland übernommene hol. active Schuld, verwaltet von ber 
BoeietE generale und von Rothſchild, in Eertif. zu 2000 Fre. 
Zinfen im Ian. und Juli. Curs 56 '/. 

5% Anl. der Stadt Brüffel von 1843 in Appoints à 1000 Frs. Zinfen 
im Jan. und Zuli. Eurs: 1004 %. a 

3%, Lotterie» Anleihe der Stadt Brüffel von 1853. — Zinfen und Aus⸗ 
zahlung der am 31. December vorher gezogenen Gewinne am 
31. März. — Appoints à 100 Frs. — Eurs: 102 Fre. 

Bon fremden Staatspapieren findet man notirt: 

Defterreichifche, wobei 1 FI. zu 2 Frs. 54 Ets. gerechnet wird. 

In engliihem Gelde gemachte Anleihen: 12 — 25 Fre. 40 Eis. 

Spaniſche Papiere: 1 Piafter oder Duro — 5 Frs. 40 Eis. 

Niederländiſche: 1000 FI. — 2116 Frs. 40 Cts. (od. 400 Fre. —= 189 Ft.) 

Neapolitanifche: 1 Ducato — 4 Fıs. 40 Eis, 

Römiſche: 1 Scudo — 5 Fre. 40 Eis. 

Die Eurfe der Banfactien (f. unten), ber Eifenbahn- und indu⸗ 
riellen Actien, beren. eine große Anzahl notirt wird, verſtehen ſich im 
rocenten zum Theil incl. zum Theil excl. Zinfen. 

Maafe und Gewichte ſ. Antwerpen und Paris, 


_ Bon ben ältern Maaßen und Gewichten find noch jetzt von einiger 
Wichtigkeit: Die Aune de Bruxelles — 0,695 Meter; die Getreibe-Rasiere 
— 483 liter, fiir Hafer 514 Liter; ber Wein-Pot — 1,35 Liter; das Pfund 
Poids de mare — 492,152; das brüffeler Pfund — 467,67 Grammen. 

Rüböl wird noch nach ber alten Aime — 181 Liter; Leindl = 122 
Liter verfauft. 


Banlen. 1) Die Banque nationale befteht feit 1851 mit einem 





Fond von 25 Millionen France in Xcti 1000 $rauc#. 
Taſchenb. f. Kaufl. 18tr A. BAYERISCHE 
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Außer ihren Baulgeſchäften, welche mit Notenausgabe verbunden ſind, bes 

forgt fie Die Kaffengeihäfte des Staats, Sobald die Dividende, welche 

Jr 5%, Binfen gewährt wird, 6%, überfteigt, fällt 4 des Mehrbetrags 

gut Neferve, 4 an den Staat, Curs im Juli 1857: 1935 Fre. per Actie 
1000 Frs. 

2). Die. Banque. da. Belgique beſteht feit 1835: mit einem Fond von 
urfprünglid 20 Millionen Frances, 1841 auf: 30 Millionen erhöhet, in 
Actien (nach Verlangen au porteur oder auf ben Namen) & 1000-18 
Die alten geben 4%, bie neuen 5°, Zinfen und: Dividende. Die Ges 
ſchäfte diefer Bank find ſehr umfänglih. Kurs im Juli 1857 der Uctien 
von 1835: 116 °/,, die von 1841: 114°). 

J Die Société générale wurde ſchon 1822 mit einem Fond von 
50 Millionen Gulden gegründet. Sie iſt Leih-, Disconto-, Depoſiten⸗ 
und, Girobauf, ohne Notenausgabe. Die Actien find entweber- actions 
de capital, welche 5 °, Zinfen tragen, oder actions de reserve, welche 
Dividende beziehen. Die erftern lauten auf 500 Gulden oder 1058 Fro 
20 Ets., die letztern auf 1000 Frs. Der Eurs ber Ießtern war im Juli 
1856: 2670 Fr8. 

4) Bocidte des actions rdunies. Der Zwed ber Gefellihaft ift, dem 
Heinern Rentiers die Möglichkeit zu verfchaffen, fich bei ven großen indie 

ielfen Unternehmungen zu betbeiligen, ebenſo wie bei ven Staatsfchulden« 

onds, und zwar zu vortheilhaften Bedingungen; ferner die Inhaber ine 
duftrieller Actien gegen bie Gefahren ficher zu ftellen, die eine einzelne 
Unternehmung möglicherweife darbieten kaun, befonbers gegen eine oft ohne 
reellen Grund eintretenbe Entwerthung der Papiere. 

Das Capital ift 12 Millionen France in Actien & 1000 Frs. mit 
4°/, Zinfen am. 1. Januar und Dividende am 10. April bei der Bank 
von Belgien. 

Die Gefellfhaft legt ihre Fonds in belgifhen Werthpapieren an, in⸗ 
fofern fie unter dem Schutze ber belgifchen Bank begründet find, 

Ein Theil davon kann aud in andern, dem Lande nütlichen Unter» 
nehmungen angelegt. werben. — Eurs im Juli 1857: 772 Frs. für eine 
Actie von 1000 Frs. | 

5) Socidt6 de mutualite industrielle, 1836 durch die Socidtd ge- 
nerale gegründet. Fonds: 25 Millionen France in Actien & 500 Frs. mit 
4°, Zinfen und Dividende. — Betheiligung bei andern Unternefmuns- 

en, Anlauf ihrer Actien, Unterftügung der Induſtrie im Allgemeinen. — 
urs im Juli 1857: 780 Frs. für eine Actie von 500 Fre. 

Die Union du eredit de Bruxelles ift feine Nctiengefellfchaft. Sie 
eröffnet gegen hypothelariſches ober fonft fiheres Unterpfand Erebite; je- 
per ber Acerebitirten, beren e8 Ende September 1856 1300 gab, ift so- 

ietaire. 

Außerdem giebt es noch eine große Mannichfaltigkeit von Actien in« 
duftrieller Unternehmungen (Eifenbahnen, Kohlenwerken, Spinnereien 2c.) 
von denen ber geringfte Theil auf den Eursblättern notirt wird, 
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Budiffin, Bautzen, 


Stabt im eg He, Sadfen, durch Eifenbahnen zunächft mit Görlig, 
Dresden und Zittau verbunden, 10,000 Einwohner, — Fabrikation und 
Handel mit leinenen und baummollenen Waaren. Bapierfabrifen. 
Münzen, Maaße und Gewichte fiche Dresben; 
Banl.: Landftändifhe Hypothelen-, Leih- und Sparbank des Mark 
afentbums Oberlaufig, 1850 gegründet, giebt zinstragende Schuldver⸗ 
chreibungen, jowie Banknoten in -Appoints von nicht unter Daß aus, 


Buenos Ayres, | 
Hauptſtadt des gleichnamigen Staates in Sübamerifa, an ber’ Miinbung 
bed Rio be Ia Plata, durch Eifenbahn mit dem Innern des Landes ver⸗ 
bumben; 120,000 Einwohner. — Wichtig durch Ausfuhr von Häuten, 
Wolle, Talg, Tabak ꝛc. 


Münzen. 
Man rechnet nach Pesos (Piaftern, Dollars) à 8 Reales, 
ober auch nad Pesos & 10 Decimos & 10 Centesimos. 


Die Realen werben auch in Halbe (Medios) und Viertel (Cuartillös) 
eingetheilt. Diefer Peso verfteht fich entweder als Fuerte, d. h. in Sil⸗ 
ber, oder in Courant, d. h. Papier. 

Der Werth ber bier circulirenden, fübamerifanifchen, früher auch von 
ber Republik la Plata, von welcher Buenos Ayres fich getrennt bat, ges 
prägten Goldſtücke zu 16 Piafter, Oncas genaunt, fowie der Silberpiafter 
ſelbſt, ift ſehr verſchieden (ſ. d. Tabellen). 

Das Verhältniß der Metall» zur Papier-Valuta erſieht ſich am bes 
Fi aus bem Curſe der Unzen. Sie waren kürzlich 340 Bapier-Dollaus 

ein Stüd notirt. 

Der Werth der Oncas kann aus dem Eurfe auf London erjehen wer- 
rd nur find dabei Zinfen und Nachfrage nah Wechfeln in Anjchlag zu 

gen. 

Nimmt man den Werth einer Onca durchſchnittlich zu 65 Schill. Sterl. 
an, ımb rechnet 340 Bapier- Dollars für eine Onga, fo ftellt fi ber 
Werth eines Dollars Papiergeld auf circa 24 Silbergr, ober Irs if‘ 
521 — — Dieſe Berechnung hat aber in ſofern wenig Werth, als 
die Wechſeleurſe den größten Schwankungen ausgeſetzt ſind. 

Am 22. Juli 1857 erließ die Regierung einen Tarif fremder Goldmünzen gegen 
Pesos fuertes. Da aber bie angegebenen Werthe zu hoch find, fo wird der Tarif we» 
nig Anwendung finden (4.8. ein engl. Sovereign — 4 D. 69 Et#,; ein franz. 20 Erd. 
Stuck — 8 D. 93 Gte. u. f. w.). 

Wechſelcurſe im Juli 1857: 
London, 90 Tage Sicht 68— 70 Schillinge für 1 Onza. 
— ——— do. 86 — 87 Franes . do. 
amburg, do. 454 Banco Mart » do. 


Montevideo, } 

ic de Saneiro,g 4 DIE 1% Prämie über Pari. 

Ongas 834—850 Papier» Dollars für ein Stüd, 
7* 


100 Bukareſt. 
Sn Wechſel- und Handelsſtreitigkeiten richtet man ſich nach dem Code 


du Commerce. 

Staatspapiere. Nachdem die inländiſche Schuld getitgt ift, bleibt 
nur noch die 1824 bei Baring Brothers in London gemachte Anleihe von 
1 Million Pfund zu erwähnen. Die feit 1529 rüdftändigen Zinfen à 6 % 
belaufen ſich auf mehr als 14 Millionen Pfund. Neuerdings ift Tilgung 
nf Zinszahlung wieder eingetreten und ber Eurs in London ift circa 


Manfe und Gewichte wie Mexiko, 

Die hier etablirten englifchen und amerikanischen Hanbelshäufer bes 
dienen fich auch zumeilen der alten englifchen Maaße und Gewichte. 

Platgebräude. Verkaufsnormen: Chinchilla-Häute per Dutzend in 
Silbergeld; andere Waaren in Papiergeld, und zwar: Ochjenhäute, gefal« 
zene per Pofeda won 60 Pfund, getrocdnete per Pojeda von 35 Pfund; 
Ochſenhörner per 1000 Stüd; Pierdehaare per Arroba; Ochfenfleiich per 
Duintal; Salz per Fanega; norbamerifanifches Mehl per Fäßchen. 

Bank, An die Stelle der früher fo vwerberblichen Banco nacional 
ift 1854 eine Depofiten- und Discontobank getreten, welche ſehr vortheil⸗ 
haft wirft. Sie wird von 12 der reichten Kaufleute dirigirt. Die frei- 
willigen Depofiten betrugen Eude 1856: 946,272 Pesos fuertes und mehr. 
als 57 Millionen Piafter Papier. 

Bukareſt, 
auch Buchareſt, Bukareſcht geſchrieben, Hauptſtadt des unter türkiſcher Ober« 
hoheit ſtehenden Fürſtenthums Walachei, mit mehr als 100,000 Einwoh⸗ 
nern. Mittelpunkt des walachiſchen Productenhandels. 
Münzen. 

Die hieſige Rechnungs-Einheit bildet der Leu oder walachiſche Piaſter 
a 40 Para; im Groß» und Wechjelhandel ift aber das allgemein übliche 
Zahlungsmittel der öfterreichifche Ducaten zu 32 Leu. 

Da die Walachei eigene Münzen zu prägen nicht das Recht hat, fo 
eirculiren bier, außer den türkifhen Gold- und Silbermünzen, nament« 
lich öfterreichifche Ducaten, ſowie öſterreichiſches und ruſſiſches Silbergeld, - 
beffen Werth in Piaſtern aus dem Curszettel hervorgeht (j. unten). 

Die Regierung nimmt bie genannten fremden Münzforten nad einem 
fetten Tarife, dem Beftiari- Eurje an, der immer niedriger ift als ber, 
Handels - Eurs. | 

Nimmt man das Münzpfund feines Gold zu 145 Ducaten und 458 9 
an, fo berechnet ſich der walachiiche Piafter auf nahe an 3 Silbergr. ober 
15 öfterr. Hunberteln, oder 104 Kreuzer ſüddeut. Währung. Es fünnen fo- 
nad) füglic 300 Leu oder Piafter auf ein Münzpfund angenommen werben, 

Wechſel- und Geld-Eurfe (im Mai 1857). 

London, 3 Mt. 67 Piafter 20—30 Paras für 1%. 


Paris, 
—ã* oo, 2 - —* 18rane. 
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Livorno, 83 Mt. 2Piafter 12 Paras für 1 Lira tosc. 
Genua, do. 2». %6 » «e 1 farb. Lira. 
Et do. 6 = 20-21 Paras - 1 Gulden. 
Conftantinopel, 57 Leu für 100 türk. Piafter. 


Englifche Sovereigns 67% Piaſter 
54 » 


Napoleonsd'or 

Ruſſ. Imperialen 55, = 

Ducaten 32 . fir ein Stüd. 
Gold⸗Irmiliks 15 ⸗ 

Silber » 124 ⸗ 

Zwanziger I» 


Bon Scheidemünze cireulirt bier nur bie öfterreichifche, Der alte 
öfterreichifche fupferne Münzkreuzer gilt 4 Para. 

Der Code de Commerce ift mit wenigen Abänderungen in ber Wa— 
lachei eingeführt. 

Maaße und Gewichte, 

Längeumaaß. Es giebt hier zwei, eine Leinwand⸗Elle und eine 

dergl. zu Wolltuh und Seidenwaaren ꝛc. 
1) Die Leinwand-Elle (Endese) — 662,2 Millimeter — 293,60 parif. 

Linien — 47 wiener Ellen. — 

100 2einwand- Ellen (Endesd) = 


72,433 engl. Yards. 96,577 türkiſche Pit, 
66,231 Meter. 101, 3 Endaſch. 
99,306 preuß. Ellen. 93462 =» Halebi. 
93,128 ruff. Arſchin. 85,000 wiener Ellen, 


2) Die Wollentuh- und Seidenwaaren- Elfe (Halibiu) = 701,3 Mil» 
fimeter = 310,87 parif. Linien = 5 Wiener Ellen, — 


.100 Halibiu — 
76,964 engl. Narbe. 102,258 türkiſche Pit. 
70,127 franz. Meter, 107,481 >» Endaſch. 
105,148 preuß. Ellen. 98,959 = Halebi, 
98,606 ruff. Arſchin. 90,000 wiener Ellen. 


Getreidemaaß. Die gewöhnliche Kilo hält 2 Mirze 16 Dimerli & 
16 — 256 Offen. 1 Dimerle als das gewöhnliche Maaß ift — 24,6 Titer 
— 1240,135 parif. Kubilzoll —= 2% wierer Metzen. Mithin die Kile — 
8,936 Heltoliter. — 


100 Dimerli — 
8,4599 engl. Quarters. 11,7200 ruffifche Tſchetwert. 
44,7582 preuß. Scheffel. 40,0000 wiener Meten. 


Flüffigleitamaaf. Der waladhifche Eimer (Viadra) hat 10 Olla — 
10 wiener Maaß — 14,15 Liter — 713,343 parif. Kubitzoll, 
1 Viadra = 
3,1144 engl. Imp.Gallons. 11,5051 ruſſiſche Kruſchka. 
12,3769 preuß. Quart. 10,0000 wiener Maaß. 
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Der Kantar (Centner) hat 44 Okka à 4 Liter & 100 Dramm. Die 
Da wiegt 1262,898 Grammen, mithin ber Kantar — 55,5675 Kilo⸗ 


gramm. | 
100 Okka = 
278,423 engl. Pfund av.d.p. 308,393 ruff. Pfund. 
126,290 franz. Kilogramm. 89,781 türk, Olfa. 


270,017 zeither. preuß. Pfund = | 225,513 wiener Pfund. 
252,5796 neue . . 


Bank, Commandite der moldauifchen Nationalbank in Jaſſy. 


Cabdix oder Eadiz, 


eine feſte und ſeit mehr als zwei tauſend Jahren berühmte Handelsſtadt 
in der ſpaniſchen Provinz Sevilla, am weſtlichen Ende der Inſel Leon 
gelegen, wo das Meer einen ſichern Hafen bildet. Einſt der große Mit» 
telpunft des ſpaniſchen Eolonialhandels ift der Ort von feiner ehemaligen 
Größe herabgefunfen, zählt jetzt nur 62,000 Einwohner, hat wenige Fa— 
brifen in Leinen und Baumwolle, Gerbereien, Salzwerfe und Weinbau, 
intereffirt jedoch die Fremden noch wegen feiner Ausfuhr non Oel, Xeres⸗ 
Wein und Safran. 
Münzen. 


Cadiz rechnete fonft nach Reales de plata à 16 Cuartos; feit 1847 
nach Reales de Vellon à 34 Maravedis, in den königl. Kaffen nach Rea- 
les de Vellon & 100 Centesimos (f. Mabrib). 17 Reales de plata-waren 
== 32 Reales de Vellon. 

Ueber wirklich geprägte Münzen ſ. Madrid. Bon fremben Münzen 
eireuliren bier: 

engl. Sovereigns zu 95—96 Reales de Vellon, 
franz. France « 832 Cuartos. 
» bfrancd - 19 Reales de Vellon, 

Die Wechſel-Curſe find auf den Peso fuerte von 20 Resles de Vel- 

lon bafirt und die neueften Notirungen find wie folgt: 
Amfterdam, 3 Mt. dato 251. 40 Es, 


Hamburg, do. 45 Schill. Banco 
Liſſabon, 8X. Sicht 930 Reis m. o. w. filr eine Peso 
London, 3 Mt. dato 50 pence fuerte. 


Baris, 3 Mt. 0od.8T.S. 5 Fre. 30 Eis, 

Auf Pläge in Spanien und Gibraltar, 8 Tage Sicht, wird mit fo 
und foviel Procent Gewinn oder Berluft gezogen. 

Der Ufo ift abgefchafft; fommt er auf London noch vor, jo verfteht 
man barınter 2 Mt. dato. Nefpecttage werden nicht mehr zugeftanden 
und e8 muß am Tage nad Verfall proteftirt werben. 

Maaße und Gewichte, |. Mabrib, 

Im Handel find folgende Vergleihungen gebräudlich: 

100 Yards — 108 Varas ante Ellen). 
100 Mitres = 118 s für GSeidenwaaren 
— 120 + + leinenwaaren. 
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Das Getreivemaaf ift ber Fanega. 

5 bis 5} Fanega — 1 engl. Quarter. 
1 Fanega — 55 Litres. 
100 Fanegas — 49 Mine in Genua. 

Beizen und Gerfte wird nach bem Fanega rasa (geftrichen) gemeffen, 
Mais, Bohnen 2c. nad) Fanegas colmadas (gehäuft); 3 Fanegas colma- 
das — 4 Fanegas rasas. 

Eine Laſt Salz — 48 Fanegas ober 24 engl. Tonnen ober 2300 
Kilogramın. 

Eine Bota Wein oder Branntwein hat 60, die Pipa 27 Cantaras. 

Eine Bota Del bat 384, die Pipa 344 Arrobas menores. 

Der Quintal (Gewicht) hat 4 Arrobas oder 100 Libras (Pfunde). 

Handeldanftalten. Die Bank von Cadiz, 1847 gegründet, hat einen 
Fond von 100 Millionen Reales de Vellon in Actien zu 1000 Reales, 
die aber noch nicht voll eingezahlt find. Sie giebt Noten, mit Zwangs⸗ 
cours, aus ;u 100 bis 4000 Reales. Die Divid. wird am 15. Sanuar 
und 15. Juli bezahlt. Sie betrug 1856: 17% Reales auf eingezahlte 250 
Beales, aljo 64 %,. Es giebt Zweigbanfen in mehrern Drten. 


Cairo over Kairo, 


Hauptftadt von Aegypten, am Nil, mit 800,000 Einwohnern. Lebhafter 
Ausfuhrhandel mit Landesprobuften. 
Münzen ſ. Aeranbrien. 
Sm Juni 1856 waren a Fe Eurfe notirt: 
London, 3 Mt. dato 1004 Piafter für 1 & sterl. 
Sranfreih, do. 506 Eentime® »- 1 fpan. Piafter 
(& 23 ägypt. Piaftern). 


Trieſt, 3 Dit. dato 122 Kreuzer » do, 
tivorno, do. 1184 Soldi » do. 
Malta, 31T. Sit 29% Tari . do. 


Bon fremden Münzen war notirt: 
Engliſche Sovereigns 1014 Piafter für 1 Stüd, 
20 Frances» Stide 8 5 ⸗ do. 
Span. (Säulen-)Piafter 23 5 . do. 
Defterr. Species A251. 224 >» ⸗ do. 
5 Franes⸗Stücke 204 ⸗ do. 

Man richtet ſich im Handel durchaus nicht nach dem Tarif ber Re- 
gierung (f. Alerandrien). Der fpanifhe Piafter (Talaris) wird, anftatt 
zu 20,5 au 23 Biafter angenommen, welche letztere Baluta Eourant ge- 
nannt wird, 


Maaße und Gewichte find im Allgemeinen biefelden wie in 
Alerandrien. Man rechnet 
100 Ardebs — 63 Quarters in England 
ober 183 Hectolitres in Franlreich. 


104 Galcutta, 


1 Cantar zu 36 Ofen oder 100 Rotoli = 99 Pfund engl, 
— 444 Kilogramm. 
100 Ofen — 1234 Kilogramm. 
Handelögebräude, Kaffee und Baummolle werben per 100 Rotoli 
verfauft; Wachs per 125 Rotoli, Opium und Perlmutter per Ofa u. f. w, 


Bank, Die Bank von Aegypten ift eine Staatsbank und beruht auf 
einem Bond von 700,000 fpan. Piaſtern. 


Calcutta over Kalkutta, 


Hauptſtadt ber britiſch-oſtindiſchen Präſidentſchaft Bengalen, an einem 
Arme des Ganges gelegen, durch Eiſenbahn zunächſt mit Hughby vers 
bunden, mit nahe an 500,000 Einwohnern. — Zeither der wichtigfte 


Handelsplatz Afiens. 
Münzen, 
Man rechnet nad 


Nupien (engl. Rupees) & 16 Annas & 12 Pice. 

Ein Lac bedeutet eine Summe ven 100,000 Rupees; ein Crore ift 
eine Summe von 100 Lacs. Man fchreibt 3. B. 3,56,85,000 Rupees 
und lieft: 3 Crore, 56 Lacs und 85000 Rupees. 

Dan bat zu unterjcheiben: 

a) bie Company’s-Rupee (Co.’sR.), feit 1835 allgemein im britifchen Oft« 
inbien eingeführt; 180 Grains fchwer, +4 fein. 

b) bie Sicca -Rupee, 

c) die Courant-Rupee. 

Es verhalten ſich diefe drei Arten Rupees, von denen bie beiden letz⸗ 
ten nur bei Notirung einiger Waarenpreife in Anwendung fommen, fol- 
gendermaßen zu einander: 

00 Comp.-Rup. = 934 Sicca-Rup. = 1083 Cour.-Rup. 
100 Sicca-Rup. — 1063 Comp.-Rp. = 116 do. 
100 Court.-Rup. = 91,95 do. = 86,20 Sicca-Rup. 

Die Zahlungs-Baluta des Landes ift auf Silber gegründet, indem 
man feit 1852 num ganze, halbe und Biertel- Rupeen prägt. 

Goldmünzen: Goldmohurs zu 15 Rupees werben nur noch auf 
Berlangen für Privaten geprägt; fie haben genau das Gewicht und ben 
Feingehalt einer Company’s-Rupee. — Prägekoften 1 %%. 

Kupfermünzen: Stücke zu 3 Pice und zu 1 Pie. Die erfteren 
find als Quarter- Anna bezeichnet. 

Da 5760 engl. Troy-Grains — 373,24 Grammen find, fo geben 
46,74 Rupees auf 1 Miünzpfund und 1 Rupee ift werth: 

194 Silbergrofchen im 30 Thalerfuße, 

964 neue öfterr. Hunbertel, 

672 Kreuzer im 524 Flfuße. 
Nimmt man die Troy-Unze Standard» Silber (f. London) zu 60 pence 
an, fo ift der Werth einer Rupee —= 15. 10,29 d. sterling. 

Früher gab es auch fogenannte Sonat-, Arcot- und Bombay-Rupees, bie im 
Werthe fehr abweichen; fie find aber nicht mehr in Gebrauch, 


u 
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Papiergeld, Noten der Bank von Bengalen (f. unten) von 5 bie 
10,000 Comp.-Rupees. 
Wechſel-Curſe. 

London, je nah Sicht, 1s. 10d. bis 2. fiir 1 Comp.-Rupee, 

Canton, 60 oder 90 X. Sicht, ca. 232 Comp.-Rupees für 100 Dollars. 

Bombay, Mabras ꝛc. 1-2, über oder unter Part, je nah Sicht. 

Paris oder einen andern Pla in Frankreich, ca. 2 Frs. 40 Cents, fir 

Rupee. 
Im Wechfelgeichäft unterfcheivet man folgende Arten von Tratten: 

1) Private Bills, 6 Mt. Sicht, mit oder ohne Documenten. Sobald nämlich einer 
Tratte Eonnoffjament und Aſſecuranz ⸗Pollze auf die Waare, gegen deren Betrag 
der Wechfel gezogen, beigegeben ift, hat lehtere einen gröfern Werth. 

2) Unter Agency-Bills verficht man gewöhnliche Faufmänntfche Tratten; fie wer» 
ben in der Regel zu einem etwas niedrigeren Curſe notirt al die Document 
Bills, und als die 

8) Treasury-Bills und Navy-Bills, 30 Tage Eicht, welche vom Echag- und 
Marine- Amt ausgeftellt werden. 


Der Wechſelſtempel bildet eine Ecala von 14 s. auf 100 £ bis 
15 s. für Wechſel von mehr als 3000 &. 


Enrfe der Stantöpapiere und Actien. Es ift gebräuchlich nur bie 
Procente Aufgeld (Premium) oder Discont (Discount) anzugeben. Die 
indifchen Stocks rühren von verſchiedenen, fogenannten Transfer Loans 
ber und lauten auf Sicca-Rupees. Webertragungen und Zinszahlungen 
finden auch in London ftatt, wobei die Sicca-Rupee zu 2. 1.d. sterl. 
gerechnet wird. Es giebt Stods zu 5 und 4%. — Die Commiffton fir 
den Berfauf und Einkauf beträgt meift 4°. 


Maaße und Gewichte, 

Längenmaaß. Es ift der engl. Fathom (bier Haut ober Cubit ge« 
nannt) und die Yard (bier Guz genannt) gebräudlih (f. London). — 
Die bengalifhe Meile — 1000 Fathoms. 

Flähenmanf, Das Biggah — 6400 THauts. — 3 Biggahs — 
1 engl. Acre. 

Getreidemanf. Das Kahuhn (Kahoon) ift an Gewicht — 40 Factory- 
Maunds (f, unten). 

Flüffigfeiten werben entweder nah dem Gewicht ober nach dem 
Imperial-Gallon verfauft. 

Gewidt. Der Maund (& 40 Seers & 40 Chittacks) ift von zweier⸗ 
fei Art. Der Bazar-Maund — 82,% & engl. = 27,37 Kilo = 76,91 & 
bamb. Gewicht. 

Der Factory-Maund ift = 74% & engl, = 33,87 Kilo — 69,88 alte 
bamb. T. — DVian rechnet: 

100 Factory-Maunds = 91 Bazar-Maunds. 
100 Bazar « — 110 Factory » 
1 engl. Ton = 2772; Bazar-Maunds oder 30 Factory-Maunds. 
1 engl. Centner (cwt.) = 1,% Bazar-Maunds = 14 Factory-Maunds, 
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Das Bazar- Gewicht wird beim Zollamt gebraucht. Außerdem iſt ber 
— in Gebrauch, ber jedoch vom Bazar-Maund wenig verſchie⸗ 
en iſt. 
539 Indian-Muns — 540 Bazar -Maunds. 
49 do. — 54 Factory » 


Gold, Silber und Edelfteine werben per Tola & 12 Musha à 12 Rut- 
tees gewogen. Die Tola wiegt 180 engl. Troy-Grän. Das beutiche 
Miünzpfund von 500 Grammen ift alfo 42,86 Tola. Die Beftimmung 
bes Feingehalts ift die in England zeither gebräuchliche. 

Banfen. Die 1806 errichtete Bank von Bengalen macht Discontos, 
Leih- und Girogeſchäfte und giebt Zettel aus, Ihr Fond beträgt 10,700,000 
Comp.-Rupees in Actien à 4000 und 1000 Rupees. 

Außerdem befteht noch hier eine indiſche Handelsbank (Commereial- 
Bank of India), jowie mehrere Zweige anderer Banken in Inbien, 

Actiengefellfchaften für Eifenbahnbau, Dampficifffahrt, Verfiherung 
u. f. w. Die Peninsular and Oriental Steam Navigation Company grün« 
det ſich urfprünglic auf einen Fond von einer Million Pfund in Actien 
& 50 £, die zeither burhfchnittlih mit 7 %, renbirt haben follen, 


Californien, |. San Franciseo. 


Canton over Kantong, 


zeither ber für das Ausland wichtigfte Handelsplatz China’, mit circa 
einer Million Einwohner, zwifchen ben Flüſſen Zihn-kiang und Pe⸗kiang 
‚gelegen. — Porzellan», Seiden- und andern Fabrifen. Alle größern 

andeltreibenden Nationen hatten bier zeither Factoreien oder Agenturen, 
die fich aber in Folge des mit England ausgebrocdenen Krieges und ber 
Berftörung ber Factoreien für jegt nach Hongkong und Macao gewendet 


haben. 
Münzen. 
Rechnung wird gefiihrt, im chinefifchen Reiche, nach 
Tael oder Liang & 10 Mace oder Thsian & 10 Condorin ober Fen 
à 10 Li ober Zin. 

Die Engländer fagen: ein Tael hat 10 Mace à 10 Cash; die Hol« 
länder fagen 1 Tael hat 10 Mas & 10 Pitjes. 

China prägt weder Gold- noh Silber - Münzen. Im größern Ber» 
ehr bedient man fich des Goldes und Silbers in Barren, oder unregels 
mäßiger, oft prismatifcher Stüde, welche von jehr verſchiedenem Gewicht 
- und Gehalt find, und daher jedesmal gewogen und probirt werben müſ⸗ 
fen. Ebenfo verfährt man mit den fpanifchen Piaftern, die durch Aus 
ſchneiden und Stempeln fehr werunftaltet vorfommen. Da die Golbbar- 
ren häufig ausgebohrt und mit Blei ausgefüllt werden, jo giebt man dem 
Blattgold den Vorzug, das in der Geftalt der norddeutſchen einthaleri» 
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gen Kaffenfcheine, mit chineſiſcher und englifcher Schrift werfehen in ben 
—* kommt. Die Schrift nennt den Goldſchmid, von dem die Blätter 
herrühren und bie Angabe ob 100 oder weniger Touches (ſ. unten) —* 
Dieſes Blattgold wird nach dem Gewicht verkauft; es gilt jet ca. 22 Do 

40 &t8. per Tael Gewidt. Da ein Tael Gewiht — 580 engl. Troys . 
Grän, ein neues preuß. Pfund (& 500 Gr.) = 7716 Troy-Grän ift, und 
wenn das Pfund f. Gold zu 458 Thaler angenommen wirb, fo ftellt fich 
ber Werth eines ſolchen Taels in feinem Blattgolde auf 344% Thaler, in 
Dollars aber auf nur 324 Thaler, was das Pfund f. Gold auf noch nicht 
428 Thlr. bringt. Das Gold hätte demnach in China gegenwärtig einen 
um mehr als 6 °/, niebrigeren Werth als in Deutſchland. Es werben 
50 Taels Gewicht gewöhnlich in ein Holzkäftchen gepadt, und eine aus- 
——— Garantie des Goldſchmids auf Papier gedruckt und geſtempelt, 

igelegt. 

Fir ben innern Verkehr bienen bie Li, Zin, Cash, Pitjes (j. oben), 
zunbe, auf einer Seite mit hinefiiher Schrift verfehene Metallftüde aus 
einer Mifhung von Kupfer und Zink, in der Mitte mit einem vieredigen 
Loche verſehen. E8 werben je 100 zufammengerechnet; da fie aber an 
Durchmeſſer und Dide verfchieben find, fo haben diefe Bündel meift eine 
loniſche Geſtalt. Bon diefen Bündeln werben zehn wieder zufammen- 

eſchnürt, und dieſe Bündel & 1000 Stüd follen eigentlid — 1 Tael 
Jen; gegenwärtig muß man aber mehr als 2000 Cash für einen Tael 
‚Bycee- Silber (b. h. feines Silber) zahlen. **) 
Da 1000 ſpaniſche Piafter, von denen durchſchnittlich 94 Stüd auf 
d. f. Mark zu 233,855 Grammen oder 20% auf das Pfund zu 500 Gr. 
—'717 Taels (von den Theeverläufern 720) gerechnet werben, fo ftellt 
fih ber — je — zo Afuß 
— im uße. 
3Fl. 1Xx. im 45 Fl.fuße. 
83Fl. 31 RÆr. - 524 - 
3mX 154 8 Banco in Hamburg. 
7 518. 47 Cts. in Frankreich. 
In engl. Gelbe wirb der Tael durchſchnittlich zu 78 pence gerechnet. 


Staatspapiergeld giebt es nicht, wohl aber Banknoten. Un« 
ter ben für das Ausland geöffneten Häfen haben Amog, Fouko, Ningpo 
und Shanghai, den bebeutendften Umlauf von Banknoten, die theils auf 
Kupfer-Cash, theil8 auf ein beftimmtes Gewicht von Sycee-Silber, theils 
reg in Ningpo und Shanghai) auf eine beftimmte Zahl Earolus- 

ollars lauten. Sie werden alle von Privatbanfen und Bankiers aus— 
gegeben, und haben zum Theil eine beftimmte Berfallzeit, 10 bis 15 Tage. 


*) Gin dem Bearbeiter vorliegendes Blatt hat 1 Derimeter Breite und 64 Deci⸗ 
meter Höhe, hat an 3 Seiten chinefifche Echrift und zeigt in der Mitte die Worte 
Kee Sing (Name des Goldarbeiter#?) One hundred touch. Es wiegt 1,94 
Grammen. 

**) Die Engländer zahlen für ein Pikoletwa 16 Dollars, was noch über 2600 Cash 
per Tael giebt. 
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Sie erfordern bei Annahme große Vorſicht, da Fallimente unter ben Ban⸗ 


ten häufig find. 
Wechſel- und Geldenrfe. 


London, 6 Monate Sicht, 50— 60 pence für 1 Dollar od. ſpan. Piafter, 
Oftindien (Bombay, Calcutta, Madras) 3. 30 oder 60 Tage Sicht, 218 
bis = Compagnie-Rupien für 100 Dollars, 


Silber, Sycee, chineſ. Wan-yin, eigentlich feines, im Durchſchnitt 
aber 5 feines ilber, mit 1—2 %/, Ooldgehalt. Dabei werben 72 Taels 
fir 100 Dollars gerechnet, mit einem — (premium) von 1—8 .. 

Gold, Blattgold, gold leaf, f. oben, 

oyan. Piafter, 72 Taels für 100 Dollars, bald über, balb une 
ter Bari. 

DOftindifhe Rupien, 220—230 Rupien fir 100 Dollars, 


Maaße und Gewichte, 


Längenmaaß. Das vorzugsmweife geltende chineſiſche Längenmaaß ift 
ber Covid oder Cobre, welder in 10 Bunts oder Theile getheilt, nad 
ben Zweden, wozu man ihn gebraucht, verfchieben, nämlich: 

par. Sin, Meter. engl Zoll. 
1) der Fuß des mathematifchen Tribunals 147,7 = 0,33319 = 13,118 
2) » = ber Eonftructeurs, Kong-pu 143,1 = 0,32281 = 12,709 


3) « - = Hanbelsleute 2c. . . . 150,0 = 0,33837 — 12,322 
4) «» - —- Feldmefler ı. ——— 141,73 = 0,31972 = 12,588 
5) - Längenfuß . . . 166, 078 — 0,37464 — 14, 75 


* Das Ruthenmaaß iſt en Than von 10 Feldmeiler-Fuß — 3,1972 
eter. 

Meilenmaaß ift das Li zu 180 hinef. Faden A 10 Feldmefjer-Eovids. 
Demnadh 1Li — 575,5 Meter. 

Feldmaaß. Der King oder Fu bat 100 Muh, Mow oder Ader 
von 240 Feldmefjer-Fuß Länge und 1 Fuß Breite, jo daß 1 King = 24'000 
Anleger — 24,53 franz. Aren. Zu wifjenfchaftliden Ars 
eiten wird das Flächenmaaß rein decimal eingetheilt. 

Getreide und Flüfjigfeiten werden im Großhandel immer nad) dem 
Gewicht verfauft. Im Kleinverfehr gelten folgende: 


Getreidemaaß. Der Getreide- Sei hat 10000 Tſcho und ift 130 
Kättis ſchwer — 122,43 Titer. 

Flüſſigkeitsmaaße eriftiven nicht. 

penbeiigewiit, Der Pecul oder Picol = 100 Kättis (Cattys) 
& 16 Zales — 1334 Pfund engl. av. d. p., jo daß 1 Kätti = 14 Pfund 
engl. av. d. p. = 604,787 Grammen. 


1 Picol oder 100 Kättis — 60,479 franz. Kilogramm. 
4,7619 Bombay-Maunds. 124,912 hamburger Pfund. 
1,6324 Calcutta-Bazar-Maunds. 5,3333 Mabras-DMaunds. 
1 ‚1857 5 Faftorei = 129,308 either. preuß. vi — 
133, ‚333 des zn av. d. p. 120, 958 neue . 
162,037 troy. 107,995 wiener Pfund. 
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3 Picol8 — 400 Pfund engl. av. d. p. 
3 Kättis = 4 ” « = 
3 Taels = 4 Umen - E 
Bei Schiffsbefranhtungen wie beim Theehandel ift das engl. Hanbels- 
gewicht (avoir du pois) im Gebraud, jo wie bie europäischen Waagen. 
Die Refultate werden aber jofort nach obigen Vergleichungsſätzen, in chi— 
neſiſche Picols und Kättis berechnet. 
Ju Being bat der Picol nur 97 Kättis. 


Gold- und Silbergewiht. Die Feinheit des Goldes und Silbers 
wird nad 100 Theilen, die man Touches nennt, berechnet. Silber muß 
80 Theile (12,8) löthig und darüber an Feingehalt haben. 

Verkaufsnormen. Die meiften Waaren werden nah dem Picol, fei« 
nere gewöhnlich nach dem Kätti verfauft. Außerdem von Importen: Baum« 
wollenzeuge per Stüd (engl. Twiſt und baummwollen Garn bisweilen per 
engl. Pfund av. d. p., gewöhnlich aber per Picol); Wollenzeuge: engl. 
broad-cloth per engl. Yard, lony-ells und Kamelott per Stüd; Scheer- 
wolle per Picol; Kaninchenfelle per 100 Stüd, andere Felle per 1 Stüd; 
— Opium: oftind. per. Kifte, türf. per Picol; — Stahl: ſchwediſcher per 
engl. Centner, engl. per Picol; — Weißblehe per Kifte; — von Erpor- 
ten: Nanfın per 100 Stüd; — Bambusröhre per 1000 Stüd; Meifing- 
bleh und Zinnober per Stifte. 

Sof alle Waaren»Preife verftehen fich in ſpaniſchen Silber -Piaftern 
oder Dollars, welche man in 100 Cents eintheilt. Folgende Artikel aber 
werben in Taels verkauft (u. 3. per Pico): 

Thee, Zuder (der Kandis von Chinchen aber in fpan. Piaftern), oft- 
indifhe Baumwolle, rohe Canton-Seide von Nr. 156184 (Nr.5 in fpan. 
Piaftern). 

Commiſſionsgebühren. Dieje find fehr abweichend, nad) den ver— 
jchiebenen Gejchäftsgegenftänden: für Ein- und Berkauf von Waaren, die 
folgenden ausgenommen, 5 Procent, von Opium, Baummolle, Cochenille, 
Duedfilber, Kampher, indiſchen Vogelneftern, Edelfteinen und Perlen, 
Schiffen und Häufern 3 Procent, von ungemünztem Gold und Silber 1 
Procent; — auf confignirte Güter 4. Procent; auf Retouren in Waaren 
24 Procent, dergl. in ungemünztem Gold und Silber, oder in Wechjeln 
1 Procent; — für Berbürgungen auf Wechjel u. dergl. 24 Procent; — 
für Deleredere 24 Proc; — für Ein- u. Berfauf von Wechſeln 1 Proc. ; 
— auf nicht bezahlte Wechfel 1 Procent. 

Die Fracht von Kanton nad London beträgt in der Regel 5 Pfund 
Sterling (mehr ober weniger) für die englifche Schiffstonne von 50 engl. 
Kubilfuß. 

Geheime Zahlen. Die Engländer bedienen ſich für beinahe jeden 
Handelszweig eines beſonderen Syſtems geheimer Zahlen oder Charaktere, 
worin ſie ihre Preiſe ausdrücken, ſo daß dieſe nur von den Kaufleuten 
der gleichen Gattung verſtanden werden. 


Handels-Juſtitute. Außer zahlreichen Bankiers und Privatbanken, 
deren Wirkſamkeit (meift Ausleihungen) ſich nur auf Stadt und Umgegend 
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beſchränken. Sie find nicht auf Actien gegründet, fondern beftehen nur 
aus Genoffenichaften von einigen Bankiers. Im Hongkong hat bie Ion» 
boner Oriental Bank eine Zweigbant, 


Capſtadt, 


Hauptſtadt des Caplands, engl. Colonie, an ber Tafelbai, mit 25,000 
Einwohnern, — Wichtig dur Handel und als-Station der Schififahrt 
zwifchen Europa, Aflen und Auftralien. 


Münzen, 
Man rechnet, wie in England, nad dem 
Pfund Sterling à 20 Schilling & 12 Pence. 
über rechnete man nad Gulden & 20 Stüver & 16 Pfennige, ober’ 
3* — a 8 Schilling à 6 Stüver. — Ein ſolcher Thaler = 
ence engl. 
Beſondere Münzen werben für die Eapcolonie nicht geſchlagen, mit 
Ausnahme von Kupferminzen & 1 und 4 Penny. 
Bon fremden Münzen circuliren bier befonbers: 
Spanifche Onzas zu 60— 63 Schilling. 
20 Frs.Stücke » 15—154 + 
Dftind. Mohurs - 26 J 
Span. Piaſter - 46—48 Pence. 
5 %18.-Stüde „ 42—43 ⸗ 


Hol. 3 F1.-Stüde - 55—57 + 
Be . 20,—21 >» 
Beifelcuefe. 
London, Ealcutta, Bombay, Hongkong ꝛe. 1—3°%, Prämie, je 


nachdem es Treasury, Navy od. Agency-Bills find (f. Caleutta). 
rankreich, nr Sit, circa 84 pence für einen Franc. 
Belt, 30 Tage Sicht, 194 — 20 pence für einen boll. Gulden. 
Maafe und Gewichte zum Theil bie alten bollänbifchen, 
größten Theil aber die englifchen. Le 
Es vergleichen fi: 
1 Centner (100 8) holl. Gewicht — 108,39 Pfund av. d. p. 
1 Legger (Leaguer) — 126,63 Imperial-Gallons. 
1 Muid (4 Schepels) — 3,06 Imperial-Bushels. 
1 Ell of 27 Rhynland Inches — 27,82 Inches. 
Banken er e8 12, unter welchen bie 1837 errichtete —* of Good: 
Hope Bank bie ältefte iſt. Außerdem Actiengefellihaften fir Dampfichiff« 
fahrt, Berfiherungen, Weinbau, Fifhfang u. |. w. 
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Earacas, 


des Freiſtaats Venezuela, im ehemaligen Columbien, mit dem 


Hauptſtadt 
Hafen La Guayra, 45,000 Einwohner. Ausfuhr von Cacao, Kaffee; 
Zuder, Baumwolle, Tabal, Banille ꝛe. 


Münzen, Maaße und Gewichte, |. Bogota. 
Außer ben unter Bogota aufgeführten Eurfen notirt man bier: 
St, Thomas: 125 Pesos Macuquina m. o. w. für 100 Piaſter Gold (wo⸗ 
von 16 — eine fpan. Golddublone oder Unze). 


Stantöpapiere, Bon der ehemaligen columbinifhen Schuld über⸗ 
nahm Benezuela 284 °/,, wovon ein Theil ausländifche, ein anderer in« 
ländifhe Schuld war; letzterer ift feitbem getilgt worben. 

Die ausländiſche Schuld wurde in active und deferred zerlegt, welche 
letztere Durch das Loos allmälig in bie active ober verzinslice Schuld ein⸗ 
rüden follte. Die Ietstere befteht aus Sen & 500, 150 und 100 £ mit 
Coupons per 1. April und 1. Oct, zahlbar bei Neid Irving & Eo. in Lon« 
bon. Außerdem gab 1843 das Haus James Madentofh 150,000 £ in 
activen Oblig. & 500 und 100 & aus, zur Dedung einer Forberung bes 
Staats an Eolumbien. Alle Berzinfung blieb aber vom 1. Oct. 1847 an 
aus; 1851 wurden die rildfländigen Zinfen in 5 Y%, Fonds, mit 5% 
jährl. Tilgung, verwandelt. Seitdem ift aber Alles wieder in Stodung 
geratben, doch konnte 1854 der Coupon per 1. Dct. 1851 eingelöfet wer« 
den. — 1855 waren überhaupt 15 Coupons von der activen und 5 Cou⸗ 
pons von ber ausgeftellten, zurüdgelooften Schuld unbezahlt, jo daß der 
gefammte Betrag der activen Schuld fi auf 1,829,963 &, der ausgeftell- 
ten auf 1,523,988 £ belief. 

Auf dem amfterd. Gursblatte werben jegt die activen ald 42 °/, gegen die aus⸗ 
geftellten oder paſſiven ale 2 °/, bezeichnet. Dies rührt daher, daß die erfteren anfangs 
2, letztere 1 °/, Binfen geben follten, welcher Zinsfuß ſich jährlich bis zu 6 und 5 °/, 
vermehren follte; bis jegt ift aber Alles nominell geweſen. 

Blabgebräude. Die Einfuhr-Waaren werben auf 2 bis 6 Monate 
(und länger) Erebit verkauft, die Ausfuhr-Waaren gegen baare Zahlung, 

Eommiffionsgebühren. Diefe richten fi) nad) der Art ver Ges 
fhäfte. Für den Verkauf von Importen 5 Proc., für Berbürgung fir 
ſolche 24 Proc., für den Verkauf der Probulte 24 Proc., für den Einfauf 
von Retouren g Proc,, fir den Incafjo 1 Proc,, für deren Ueberfen« 
dung 1 Proc,, für Incaffos wenn dagegen Wechfel remittirt und biefe 
garantirt werben 24 Proc., für ben Einfauf von Wechjeln 24 Proc, 

Tara Das Zollamt ſowohl als bie Kaufleute berechnen in ber Re- 
gel die wirffihe Tara. — Auf Butter und Schmalz werben 20 Proc., 
und wenn bie Fäffer Kallböden haben 25 Proc. Tara angenommen. 
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Cartagena De las Indias, 


Hauptftabt ber —— Provinz in Neu-Granada, an einer Bucht 
im Antillenmeer, 25,000 Einwohner, 


Münzen, 


Durch das neuefte Gejeg vom 18. Juli 1857 wird das unter Bor 
gota (S. 70) aufgeftellte Münzweſen in folgender Weife abgeändert, *) 

Der Silber-Piafter oder Peſo & 10 Decimos foll 20 °, höher 
ausgeprägt werben als zeither; er wird aljo circa 1 Thaler 10 Silber- 
grojchen werth jein. 

Die zeitherigen Piafter oder Peſos follen, bis fie eingezogen, Stüde 
von acht Decimos genannt werben, 

Der zeitherige Neal wird decimo de peso heißen. 

In Bezug auf die Goldmünzen ift feftgefetst, daß in Zukunft 

Gold-BPiafter oder „I; Condor, 1612 Milligrammen fchwer 


Thaler .-4+ . 3225 © 

Dublonen .: 4 = 8064 5 ⸗ 
Londors -. 6619 ⸗ . 
Ungen oder Doppelcondors . 32258 . , 


von einem Feingehalt von %% geprägt werben follen. Da aus einem 
Kilogramm Gold von dieſem Gehalt 620 Piafter gefchlagen werben follen, 
fo wird ein folder Goldpiafter zu 458 Thaler per Miünzpfund nahe an 
1 Thaler 10 Silbergrofchen werth fein. 

Diefe Goldmünzen, fowie auch die Franzöfifhen, follen zu ihrem 
Nominalwerth in öffentlichen Kaffen Annahme finden. 

Wie hoch die franz. Goldmünzen angenommen werden follen, ift nicht angegeben, 
doch find Balvations - Tabellen in Ausficht geftellt. 


Maaße und Gewichte, f. Bogota. 


Carivar, 


See- und Handelsftabt in ber britifch-oftindifchen Präfidentfchaft Madras. 
Ausfuhrhandel und Baummwollenweberei. 


Münzen. 


Man rechnet nach Pagoben zu 48 Fanams à 24 Budgerooks, welche 
Pagoben früher in Gold ausgeprägt wurben, Die Company-Rupee gilt 


10 Fanams. 
Maaße und Gewichte 
Längenmaaß. Der Covid — 18 engl. Zoll oder 4 Yard = 0,45719 
Meter — 202,671 par. Linien. Alfo ift der Covid dem Arm ober Eubit 
von Ealcutta gleich (f. Ealcutta). 


*) Diefes neue Geſetz war beim Drud des Artikels Bogota noch nicht erfchienen. 
Uebrigens haben wir Münzgefepe erfcheinen fehen 1846, 1847, 18948, 1849, 
1853, ohne daß irgend eines derfelben zur vollftändigen Ausführung gelommen 
wäre. 
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Gold= und Silbergewiht, Der Sihr (Seer) hat 24 Wols (Vols) 
au 12 Mafja, und wiegt 179 engl. Pfeuniggewicht, oder 8 Troy⸗Unzen 
9 Pfenniggewicht, oder 4269 engl. Troy- Grän — 2784 Grammen. 
Der Sihr ift daher — 24 Tola von Bombay, und das Wol kommt mit 
der Tola von Bombay vollfommen überein (f. Bombay). 
Handeldgewicht, Der Kändi (Kandy) hat 20 Mahnds (Maunds) 
zu 42 Sihrs (Seers). Der Sihr follte eigentlich dem bes Geldgewichts 
feich fein, fommt aber etwas jchwerer aus (180,77 engl, Pfenniggewicht). 
er Mahnd — 26 Pfund engl, av. d. p. = 11,793 Kilogramm. Der 
Kändi alfo — 520 Pfund engl. av. d. p. — 235,867 Kilogramm, 


Caſſel, ſ. Kaſſel. 


Enpenne, 


Hauptftadt der franz. Eolonie Guiana, 3000 Einwohner. Ausfuhr von 
Gewürznelten, Pfeffer, Cacao, Baumwolle, Kaffee, Orlean, feinen Höl— 


zern 2c. 
Münzen. 

Gerehnet wird im Inland: nach Francs (ober Livres) à 20 Sous 
& 12 Deniers; mit dem Ausland: nach Frances & 100 Centimes in weit- 
indifcher Währung, nach welcher 185 Franes weftindifh — 100 Francs 
in Frankreich betragen. 

Geprägt find von Franfreih für die Colonien nur Stüde von 2 
und 1 Sou (oder 10 und 5 Centimes) in Glodenmetall. 

Maaße und Gewichte find im Iulande die alten PBarifer; im Ber- 
fehr mit dem Auslande die neuen franzöfifchen (f. Paris). 

Seit 1851 befteht die Banque de la Guyana; Fond 300,000 Fr®. 
in Actien & 500 Frs. Ihre Noten (zu 500, 100 und 25 Frs.) gelten als 
gejetzliches Zahlungsmittel, Dividende 1855: 115 Fre. 40 Cts. per Actie, 


Charcas over Chuquiſaca, 


Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz in ber Republik Bolivia (15,000 

Einwohner). — Größte Handelsftadt des Landes ift La Paz; berühmte 

Bergftadt Potofi. Das Land ift reih an Colonial- und Berg-Producten. 
Münzen, Maaße und Gewichte fiche Lima. 

Die hier geprägten Piafter find in New-Mort 896 bis 901 Taufentel fein und 
4164 Grains fchwer gefunden, ihr durchſchnittlicher Werth auf 100,6 Gents berechnet 
worben, j. d. Tabellen. 

Die Staatsſchuldſcheine gehören nur einer innern Schuld an, 
da Bolivia Anleihen im Auslande nicht gemacht hat, 


Taſchenb. f. Kaufl, 18te A. 8 


114 Chemnig. Cheribon. Chile. Chriftiania. 
Ehenmisg, 


gen im erzgebirgifchen Kreife des Königreichs Sachſen, an ber 
hemnitz gelegen und durch Eifenbahnen über Rieſa mit Leipzig, und 
über Zwidau mit Nürnberg 2c. verbunden. Der wictigfte und größte 
Fabrikort Sachſens, mit circa 40,000 Einwohnern. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Dresden und Leipzig. 

Papiergeld. Erebitjcheine der chemnitzer Stadtbank, 300,000 a4 & 
1af. — Die 1849 begründete Stabtbant beruht auf freiwilligen Einla- 

en, welche fich durch aus den Erträgen gebilbeten Reſerven vermehren. 
Die Bank discontirt, fett Wechjel um, macht Vorſchüſſe und nimmt De- 
pofiten an. 

Städtifhe Obligationen. Eine ftäbtiiche Anleihe von 1846 
wurde 1857 vollends getilgt. — Eine neue Anleihe wurde 1856 von 
140,000 aß eröffnet. Zinfen 44 °4,. — Tilgung 4— 5000 a9 jährlih und 
mehr (f. Dresden). 

Actien ber hemniger Spinnerei-Gejellichaft j. Anhang. 


Cheribon, f. Batavia. 
Chile, ſ. Santiago de Chile. 


Chriftiania, 
die Hauptftabt bes Königreihs Norwegen, mit 32,000 Einwohnern (au- 
ßerdem 10,000 Einwohner in dem anliegenden Orte Drammen) an einem 
Meerbufen bes Kattegat, durch Eifenbahn mit dem Miöfen-See verbun- 
ben. 2ebhaft durch Handel, Schifffahrt und mehrere Fabriken. Ausfuhr 
von Holz, Eifen, Kupfer, Theer 2c, 
Münzen. 


Man rechnet nah Species zu 5 Ort oder Mark à 24 Schillinge, 
in einem Miünzfuße von 94 Species auf die Münzmark oder 19,777 auf 
bas Münzpfund, jo daß ein Species genau ben Werth von 3 Mark Bco. 
in Hamburg hat. Er berechnet ſich alfo auf 452 Sgr. im 30 Thalerfuße 
oder 227 öſterr. Hunberteln oder circa 632 Kreuzer im 524 Fl.fuße. 

Geprägt werben für Norwegen 

in Silber: * — fünftel, zehntel und funfzehntel Species (ſ. d. 
abellen). 
als Silberſcheidemünze 4 und 2 Schillingſtücke, in einem Münz— 
fuße von 104 Species auf die Mark oder 21,89 Species 
auf das Münzpfund. 
in Kupfer: —— ‚ einfache und halbe Schillinge: 40 Schillinge — 
un 


Prägekoſten ſind 29%, für ganze und halbe Species, 24%, für Hei- 
nere Sorten, 
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Die meiften Zahlungen, fowie die Notirungen aller Waarenpreife und 
Wechfelcurfe gefchehen in Papiergeld, welches die Reichsbank zu Dront- 
heim ausgiebt. Der Betrag berjelben betrug Mitte 1856 circa 72 Mil- 
fionen Species in Noten zu 100, 50, 10, 5 und 1 Specie8-Thaler. Sie 
ftehen mit dem Silbergelde in gleichem Wertbe. 


Wechſel-Curſe: 
London, 1 Mt. dato 4 Spec. 56 £ für 1 &£ sterl. 
Hamburg, do. 99 » - 300 Bco. mf£. 
Paris, a Vista 2112 1Frane. 
Amſterdam, 3 Mt. dato 924 Spec. » 250 Fl. 

Ufo findet bier wicht ftatt. Jeder Wechſel hat nad) der Berfallzeit 
noch 8 Tage zu laufen, und dann noch 2 Rejpecttage, welche jedoch von 
der Bauk nicht benutzt werden. 

Staatspapiere. Außer dem Reſte früherer Anleihen, welche im 
Handel faum mehr vorkommen, er e8 eine 4 °/, Anleihe von 1848 bei 
Hambro u. Sohn in London, in Abſchnitten à 1000, 500, 400, 200 und 
100 Species. Zinſen am 1. April und 1. October, à 3 Mark Banco auch 
bei Salomon Heine in Hamburg. . 

Ferner mwurbe 1852 eine Anleihe von 225,000 Pfund Sterling zur 
Bollendung ber Eentral-Eifenbahn creirt, fiir welche der Staat 5°, Zin- 
ſen garantirt bat, 


Maaße und Gewichte Norwegens find die unter Kopenhagen aufe 
geführten däniſchen. 

Die normwegifche Theertonne joll 120 dänifche Pott enthalten. 

Maften und andere runde Hölzer werben in Norwegen nah Palmen 
zu 35 dänifchen 3 — 3,7; preuß. oder rheinl, Zoll — 0,0886 Meter 
—= 39,29 parijer Linien gemeffen. 

Das Maaß für Dielen ift die fogenannte Diele, welche 11 Fuß lang, 
9 Zoll breit und 14 Zoll did if. 514 foldhe Dielen machen eine Laſt 
aus. Diefes Dielenmaaf ift in allen Südhäfen von Norwegen gebräud- 
fh, mit Ausnahme von Drammen, wo bie Diele 10 Fuß lang und 14 
Zoll did if. 

Das Hundert Dielen — 120 Dielen. 

Die Ton (Tonne) — 40 richtige Kubiffuß vierfantiges —— — 
die Laſt = 50 Kubikfuß Bauholz; — zwei Laſt Balken oder Bauholz — 
150 Dielen. 

1000 norwegiſche Dielen (richtiges Maaß) rechnet man — 21 Ton 
(wie das engliſche Keel Steinkohlen von 8 Chaldrons). 


— ———— Stockfiſch, Hanf und virginiſcher Tabak werden nach 
dem Vog (der Wage) von 36 Pfund verkauft. — Thran nach der Tonne 
von 88 bis 90 hamburger Margel. Ziegen- und Kalbfelle nad) dem Decher 
von 10 Stüd, 

Die Schiffslaft wird zu 164 Schiffspfund oder 5200 Pfund ge- 
rechnet, die Schiffslaft Stodfiih zu 70 Bog — 2520 Pfund, 

Die Waaren-Eourtage beträgt gefelich 3 Proc, und wird mur 
vom Berläufer bezahlt. 


8 * 


116 Cleve. Coblenz. Coburg. Cochinchina. 


Die Commiffionsgebühr bei Waaren-PVerkäufen wird mit 2 %/, 
berechnet, und einfchließlich des Delcredere mit 3 °/. 

Bank. Zweigbank der Bank in Drontheim (f. daf.). — Seit 1857 
Norwegiſche Ereditbanf mit einem Fond von 2 Millionen Species, 


Eleve, ſ. Kleve. 
Coblenz, ſ. Koblenz. 
Coburg, ſ. Koburg. 


Cochinchina 
ober Süd⸗Anam, in Hinter- Indien, mit ber Hauptſtadt Hue⸗fo, welche 
letztere 60,000 Einwohner haben ſoll und am Hue-Fluß liegt, mit dem 
Seehandelsplag Huehan und dem Hafen Turan. 
Münzen, 

Man rechnet na Kwan & 10 Mus à 60 Sapeks. 

Der Sapek, eine dem dinefifhen Cash ähnliche Zinfmünze mit Loch, 
wird zu je 600 Stück an Schnüre gereihet und dies bildet ben Kwan. 
Die Regierung rechnet den jpanifchen Piafter, der bier, nebft Gold- und 
Silberbarren, das hauptſächlichſte Taufchmittel bildet, zu 14 Kwan, fo 
daß ein Kwan, 20% Piafter auf das Münzpfund zu 500 Grammen ge- 
rechnet, werth ift: 284 Silbergroſchen im 30 Thalerfuße, 

144 öftr. Hunbdertel, 
100% Kreuzer im 521 Fl.fuße. 

Es ſoll jeboh im gewöhnlichen Verkehr der Kwan mehr als 20 %, 
unter biefem Tarife gelten. 

Maaße und Gewichte, 

Längeumaaß. Der Covid ift = 15 engl, Zoll — 0,381 Meter — 
16,889 parifer Linien, 

Gewichte find die unter Canton aufgeführten chineſiſchen. Alle Waa— 
ren werben mit der Schnellwage (Datihin) gewogen. 

Bei allen Arten Zuder rechnet man bier den Pikol zu 150 Kättig 
(fatt 100), obgleich die Chinejen fogar 160 Kättis ftatt deſſen befommen, 
Be Su Huch und Faifo hat man den Pikol, deſſen fih die Chinejen bes 
dienen, zu 112 Kättıs, 

Der Reis wird in Säden von 50 Kättis verfauft, woran auf dem 
Markt aber gewöhnlich 2 Kättis fehlen ſollen. 

Europäiſche Schiffe dürfen jegt nur in dem Hafen Turan Hanbel 
en, 


trei 
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Colombo, 


Hauptſtadt arı ber Weftfüfte der zu England gehörigen Iufel Ceylon oder 
Seilan, mit 65,000 Einwohnern. — Ausfuhr von Zummt, Kaffee, Zuder, 
Ebenholz, Reis, Perlen, Edelfteinen ꝛc. 


Münzen. 
Man rechnet, wie in England, nach 
Pfunden zu 20 Schilling & 12 Pence. 
Ferner nach Reichsthalern zu 48 Stüver & 3 Ehalies, welcher Reiche 
thaler zu 1 Schilling 6 Pence valvirt ift, alſo etwa einem halben preufi- 
ihen Thaler gleihlommt. 

Geprägt für Ceylon giebt es neuerbings nur Meine Kupfermünzen 
von 4 Farthing oder 1 Chaly, — Früher prägte England auch Silber- 
münzen von einem Reihsthaler, halbe dergleichen zu 24 Stüver und Ku— 
pferftüner, jo wie aud noch früher dide Kupfermünzen A 12 Chalies, 
(Das Wappen der Infel ftellt einen Elephanten dar.) 

Bon fremden Münzen gilt hier der fpan. Piafter 44 Schilling, wo- 
nach fich der Werth eines Pfundes auf nahe an 63 „P preuß. Courant, 
oder 10 FI. öfterr. oder 113 FI. im 524 Fl.fuße berechnet. 

Die Company’s-Rupee gilt 1s. 11 d., die Sieca-Rupee 2 s. 1d. 

Bon Wechſelcurſen wird notirt: 

London, mit mehr oder weniger Procenten Discont, je nach der Sicht. 
Oſtindiſche Pläße, 1s. 11d. m. o. w. fiir 1 Company’s-Rupee. 
Chineſiſche - 207 Sicca-Rupees - 100 fpan. Piaſter. 


Maaße und Gewichte. 


* Längen- und Feldmaaße find die unter London vorkommenden eng- 
iſchen. 


Getreidemaaß (für die Produkte der Inſel). Die Laſt iſt 93 Amos 
nams. — Das Amonam hat 8 Parrahs zu 2 Marcals & 24 Kuhreis 
—— a 44 Sihrs (Seers) oder geſtrichene Maaß & 4 geſtrichene 

ſchönnduhs (Chundoos). Der Sihr hält 64,648 engl. Kubikzoll — 0,28 
alte engl. Wein-Gallons — 1,06 Liter — 53,4 parifer Kubilzoll. Der 
Parrah alfo — 6,7167 alte Gallons — 25,424 Liter. Das Amonam mit» 
bin — 53,7 alte Gallons — 203,4 Liter. r 

Der Gahrs (Garce) hat 200 Parrahs. 

An Gewicht enthält der Parrah Kaffee 30 bis 35 Pfund, Pfeffer 27 
bis 30 Pfund, Salz 52 bis 55 Pfund, Reis 42 bis 46 Pfund engl. av. d. p. 

Weinmaaß. Der Legger hat 75 Welts (Velten) zu 2 Gallons & 2 
Canabes 3 2 Quart & 16 Drams. — Das Gallon ift das alte engl. 
Wein-Gallon (fiehe London), wonach ber Legger von 150 Gallons — 
567,78 Liter. 

Bei Arak wird ber Legger beim Einkauf zu 80, beim Berlauf zu 75 
Welts gerechnet. 
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Handelögewit, File fremde Waaren wird gewöhnlich das unter 
London verzeichnete engliſche Gewicht gebraucht. 

Der Kändi (Candy) oder Bähar ift — 500 Pfund engl. av. d.p. = 
461 boll. Troy-Pfund — circa 227 Kilogramm, Der Sabre (Garce) — 
92564 Pfund engl. av. d. p. 

In ber ehemaligen Refidenz Kandi wird der Kändi — 450 amfter- 
damer Pfund — circa 2224 Kilogramm angegeben. 

Der Ballen Zimmt enthält ziemlich 924 Pfund engl. av. d.p. 

Die eingebornen Singalefen bedienen fich außerdem befonderer Maaße, 
welche aber jehr unbeftimmt find, daher hier nicht näher befchrieben werben, 

Banf, Es befteht Hier ein Zweig der Oriental-Bank. — Eine in 
das Innere führende Eifenbahn mit 6 %, Zinsgarantie ift im Werke, 


Eonftantinppel, |. Konſtantinopel. 
Copenhagen, ſ. Kopenhagen. 
Corunũa, ſ. Madrid. 


Curaſſao, Euracan, 


Inſel (eine der kleinen Antillen) im niederländiſchen Weſtindien mit dem 
Hauptort Wilhelmſtadt und dem Hafen Santa Barbara, wichtig durch 
Ausfuhr- und Zwiſchenhandel. 

Münzen. 


Dan rechnet nah Gulden & 100 Eents in der Baluta des Mutter- 
landes (ſ. Amfterdam). 

Brüher vechnete man nach Daalders oder Kourantpiaftern A 8 Realen oder Schil- 
lingen à 6 Stüver; 11 Realen auf den fpanifchen PBiafter. 

Eurs auf Amfterdam: 1—2 %, unter Pari, je nah Sicht. 


Maaße und Gewichte, 


Man gebraucht hauptjächlich die alten amfterdamer, wenn nicht eng- 
liſche bebungen werben. 


Längeumaaß ift der amfterdam-rheinländifche Fuß und die alte am- 
fterdamer Elle, doc ſoll man fi hier auch der fpanifchen Bara bedienen 
(fiehe Madrid). 

Feldmaaß. Der Ader hat 3024 amfterbamer-rheinländifhe Qua— 
drat-Ruthen — 43560 amfterd.»rheinländifche Duadratfuß — 42,9838 franz. 
Aren oder neue niederländiſche Quadrat-Ruthen — 0,429338 neue nieber- 
ländiſche Bunder. 


Beim —— bedient man ſich hauptſächlich des alten eng- 
|. ons, welches — 6 alte amfterdamer Pinten gereihnet wird 
— 3, iter. 
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Handelsgewicht iſt hier beſonders das alte amſterdamer Handels— 
pfund, auf St. Martin das amſterdamer Troy⸗-Pfund. Außerdem wird 
für Euraffao noch ein bejonderes Pfund angegeben, wovon 93 — 100 alte 
amfterbamer Handelspfund fein jollen, wonach dieſes Pfund — 531,280 
Grammen. 

Handeldanftalten. Auf Curaſſao befteht feit 1828 eine Bank. 


CEypern, 
türliſche Inſel, mit der Hauptſtadt Nikoſia (15,000 Einwohner); Ausfuhr 
von Produkten an Wein und andern Südfrüchten, auch Baumwolle, 
Münzen, 
Man rechnet nah Piaftern & 40 Para (f. Konftantinopel). 
Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Pik (Elle) hält 26,45 engl. Zoll — 0,67182 Me- 
ter —= 297,814 parif. Linien = 0,97963 türkifche Pi. 

Getreidemaaß. Der Medimno oder Medamno hält 75,095 Liter — 
3785,84 parif. Kubikzoll. Der Coffino circa 18 Liter. Ein anderes Maaf, 
Mooſe oder Moja, jol circa 44 Ola Gewicht enthalten. 

— Die Wein-Carica hat 16 Gute A 4 Boccali und 
foll 10,41 Liter = 525 parif. Kubilzoll, die Wein-Käß (Cass) hingegen 
14 engl. Wein »Gallon — 4,732 Liter — 238,527 parif. Kubikzoll ent« 
halten. 

Der Del-Rotolo wird zu 24 Dfa ober 1000 Drachmen — 6,9893 
Pfund engl. av. d. p. = 3,1703 Kilogramm gerechnet. ; 

Handeldgewidt. Die Oka von 400 Drammen (Dramen) wird am 
meiften gebraucht. 

Der Rottel (Rottolo) zu 12 Unzen, hat 750 Drammen — 14 Ola, 
Der Cantar (Cantaro, Eentner) bat 100 Rottel (Pfund). 

Die Oka wiegt an ben meiften Orten 19570 engl. Troy-Grän — 
de Or Pfund engl. av. d. p. = 1,2681 Kilogramm — 0,99189 türfi« 

e Dfa. 


Damask, Damas, 


türfijhe Hanbelsfladt in Syrien, am Barradi, mit 200,000 Einwohnern. 
Seiden-, Waffen, Glas- und Seifenfabrifen; Karavanenhandel. 
Münzen, Maaße und Gewichte f. Konftantinopel. 
ür Damask ift jedoch befonders zu erwähnen: ei 
ängenmanf. Der Bil (Elle) ift 22,92 engl. Zoll — 582,4 Milli» 
meter — 258 parij. Linien — 0,848 türkiſche Pit. 
andelögewidt. Der Cantar (Eentner) hat 100 Rottel oder Rotoli. 
Der Rotolo hat 600 Peſi oder 400 Metelalli und wiegt 3 Pfund 15 Um- 
zen engl. av. d. p. oder 1,786 Kilogramm — 3,174 türlifche Rottel — 


120 Danzig. 


1,396 tüxfifche Ola. 1 Metilal = — Der Cantar alſo — circa 
178,5 Kilogramm — 3,174 türkiſche Cantar. 

Gold⸗ — Silbergewicht iſt die Unze von 10 Peſi oder 62 Mete- 
kalli = 293 Grammen — 459 engl. Troy⸗Grän — 9,3 türlk. Derbem 
(Drachmen). Moſchus und Rofenöl werben ebenfalls nad) biejer Unze 
verfauft. 


Danzig, 


Hauptſtadt der preußiſchen Provinz Preußen, an der Weichiel, unmeit ber 
Dftfee, und durch Zweigbahn mit der preußifchen Oftbahn verbunden, 
— DOG — Ausfuhr von Getreide, Sämereien, Holz, Spiri« 
tu8, Del 2c 


Münzen, Maaße und Gewichte find zwar im Allgemeinen bie 
preußifchen (f. Berlin), e8 ift jedoch Folgendes in Bezug auf Danzig fpe- 
ciel anzuführen. 

Zur Zeit der Selbftändigfeit Danzigs vechnete man nad) Gulden zu 30 Groſchen 
a 18 Pfennige, — drei Gulden machten einen Thaler aus — und noch jetzt iſt der dan⸗ 
ziger Gulden in Gebrauch. Da nämlich 1 Gulden = 10 Egr., fo werden bie preufi- 
fchen Drittel mit dem Namen Gulden belegt und in 10 Silbergrofchen oder BO danziger 
Grofchen geiheilt. Die früher von Danzig geprägten Ducaten, Thaler, Gulden und 
Scheidemünze find aus dem Umlauf faft gänzlich verfchwunden. 


Wechſel- und Geldcurſe. 
Amfterbam, 1. — e 102—101 Silbergr. für 6 Fl. holl. Courant. 


Berlin, T. dato ————— 
— ꝛe. a. . ' 101—99 Thaler 100 ag in Berlin ꝛc. 
amburg, : 
— b wi 45 —44 Silbergr. 3 Bco. mK. 
— Ze un 205—204 . « 1&£ sterl. 
Paris, 3- -» WBafımo.w = 800 France.‘ 


Warſchau, 8 T. dato 
FT Ki 
Wien, 


m 9-— 98 f 


600 poln. Gulden. 


150 Fl. zeither in 
Banknoten, 


“ 


—57 Friedrichsd'or 170 Eiteergrofgen 
Ruff. (halbe) Imperialen 161 


Deutſche Louisd'or 167 
Holländifhe Ducaten 95 m. o. w. für ein Stück. 
Silberrubel — 


32 
Polniſche Guldenſtücke 43 - 


Die preußiſchen Staatspapiere, Pfandbriefe und Actien werben zum 
eil auch hier notirt, wobei man ſich nad der Berliner Börfe richtet. 
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Bon ftäbtifchen Obligationen müffen unterfhieben werben: 1) die äl- 
tern unverzinslidhen, weldye durch jährliche Tilgungen ver gänzlichen Amor⸗ 
tifirung entgegen gehen (1856 nod 730,000 af). 2) Die mit 4°, ver 
inslihe Anleihe von 1850 won 100,000 19 in Oblig. & 50 und 100 f. 

gung minbeftens 1 °,. 


Maaße und Gewichte j. Berlin. 


Eine danziger Getreibelaft von 60 danziger Scheffeln — 564 preuf. 
Scheffeln, 

Plabgebräude. Die Verkäufe gefchehen wie folgt: 

Nah dem Schiffspfund: Hopfen, Pottafche, ſchwed. Eifen, Stockfiſch; 

Nach dem Centner: Färberrötbhe, Farbholz, Gummi, Harz, Terpen- 
tin, Alaun, Salpeter, Schwefel, Blei, Galmei, Stahl, Zinn, Meffing- 
drath, Weinftein zc. 

Nah dem großen Stein von 33 Pfund: Wolle, Talg, Hanf, Flache, 
Lorbeeren, Kapern, Mandeln, Reis. 

Nach dem Heinen Stein von 22 Pfund: Ingber, Pfeffer, Galläpfel, 
Del, Syrup, Zuder, Annis, Feigen, Rofinen, getrocdnete Pflaumen unb 
andere Kolonialwaaren. 

Nah dem Liespfund von 164 Pfund: Butter, die Tonne zu nelto 
16 Liespfund; Pottafche 2c., Getreide nach der Laft (Sciffslaft) von 564 
preuß. Scheffeln in Thalern preuß. Courant und in danziger Gulden, 
Weizenmehl nah der Tonne von 196 Pfund engl. av. d. p. in Thalern 
preuß. Courant; — jedoch auch nach der Laft (Schiffslaft) von 20 folchen 
Tonnen in Pfund Sterling. 

Waidaſche nah der Tonne von circa 1 Schiffspfund. 12 Tonnen 
rechnet man — 1 Sciffslaft. 5 

Polniſches Zink in Tafeln nach der Laft (Schiffslafl) von 4000 Pfd. 

Nach der Yaft von 12 Tonnen: Heringe, lüneburger Salz, Honig, 
Pech, Theer. 

Nach der Yaft von 18 Tonnen: ſchottiſches, franzöſiſches und fpani« 
ſches Salz, loſe im Schiff. 

Nach der Laft von 16 Tonnen: gedachtes Salz in Tonnen verpadt. 

Im Holzhandel: Pipen-, Orboft-, Boden- und Branntweinftäbe, 
Klapp- und Franzholz, fihtene Dielen nach dem Schod von 60 Stüd; — 
Maften nach dem englifchen Fuß (nad Berbältniß ihrer Dice); — eichene 
Planken nah dem engl. Duabratfuß (nah Berhältniß ihrer Dide); — 
Splittholz nad dem Faden von 6 engl. Fuß Höhe und 6 engl. Fuß 
Breite; — fichtene Ballen und eichenes Knieholz nad dem engl. Kubiffuß. 

Beim Holzhandel werben gewöhnlic folgende drei Qualitäten ange- 
nommen: 1) Trow, von dem Stempel fo genannt, 2) Brad, guter Aus- 
ſchuß, 3) Bades Brad, Ausſchuß. — Vom Stabholz find die Pipenjtäbe 
64—68 engl. Zoll lang, — engl. Zoll breit, 11 3 engl. Zoll did; 
— die Branntwein- oder Tonnenftäbe 54—58 engl. Zoll lang, in ber 
Breite und Dide der Pipenftäbe; — die Oxhoftſtäbe 42 —45 engl. Zoll 
lang, in der Breite und Dide der vorigen. 

Stüdgüter fommen bier bejonders vor: 

Die Tonne Heringe zu 13 Wahl à 80 Stüd — 1040 Stüd. 


19 Darmſtadt. 


Das ſechszig Wagenſchoß hat 60 Hundert. 

Der Ring hat 2 Heine Hundert zu 2 Schock à 60 Stück, fo, daß 1 
Hein Sumert — 120 Stüd. 

Das große Hundert Klappholz; hat 12 Ring oder 48 Schock. 
* Das Schock ermeländiſches Garn hat 60 Stück à 20 Gebinde à 40 
raden. 

Der Haspel hat, doppelt genommen, die Länge von 46 engl. Zoll 

— 13 preuß. Ellen) in der Wieſe mißt er 34 — Ellen = 92 engl. 


Das Schod polnifches Hanfen- und Heeden-Garn hat 4 Stüd & 20 
Ellen & 12 Gebind. 


- Banken. Außer einem Banfcontor der preußiihen Bank und ber 
Rentenbant der Prov. Preußen giebt e8 bier jeit 1857 eine Privatbanf 
mit einem Fond von 1 Million Thaler in Actien à 500 af. Sie giebt 
Noten & 5019 aus. — Xctien»Gefellihaften giebt es für Berfiherung, 
ar und Flachsbau. 

Meſſen werben jährlich zwei Mal. gehalten: zu Dominif und zu 
Martini; wovon jedoh nur bie erftere erwähnenswerth ift. Sie fällt auf 
den 5. Auguft und dauert für fremde Verkäufer 8 Tage; für einheimijche 
3 Wochen. — Wollmarkt vom 27.— 30. Juni. 


Darmitadt, 


re: des Großherzogthums Heffen, durch Eiſenbahn mit Frankfurt 
a. M. und Heidelberg 2c. verbunden, — 33,000 Einwohner, — Tabal-, 
Papter», Stärke- 2c. Fabriken, Gemüfebau. 


Münzen. 


Man rehnet nah Gulden à 60 Kreuzer & 4 Pfennige; feit 
dem Münzvertrage vom 24. Jan. 1857 zu 524 Gulden auf das Münz- 
pfund zu 500 Grammen fchwer, vorher zu 244 FI. auf Die Vereinsmarf 
zu 033, 8555 Grammen. 

Ausprägungen ſ. Münden und die Tabellen. 

Bon fremden Münzen gelten bier Kronenthaler 2 Fl. 42 Xr.; 
5 Francs-Stüde 2 Fl. 20 &r.; Eonv.»-Species 2 FI. 24 Xr. u. ſ. w. (f. 
Frankfurt a. M.). 

Papiergeld giebt e8 von mehreren Emiffionen: 

1) von 1848: 2,000,000 FI. in Scheinen à 1, 5, 10, 85, 70 Fl. — 
Örundrentenfcheine, fundirt auf die Tilgungsrenten für vorgellehene 
Ablöfungskapitalien. — Jährlich werben 80,000 SI. eingezogen; 

2) von 1852: 900,000 FI. in Scheinen à 1, 5, 10 u. 35 Fl. — Ein- 
ziehung von 1879 an mit jährlich 80,000 Fl. 

3) von 1854: 500,000 Fl. in Scheinen à 1, 6u. 10 Fl. — Ueber Til 
gung ift nichts feftgefest; 

4) von 1855: 1,500,000 Fi. & 1, 5, 10 u. 35 Fl. — Tilgung von 
1858 an jährlich 20,000 Fl., von 1883 an jährlih 40,000 Fl. 

Alle diefe Scheine werben in allen öffentlichen Kafjen angenommen, eine 
Ausmechjelungstaffe befteht jedoch nicht. 
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Außerdem cireuliren bier die Noten ber biefigen (f. unten) und meh- 
verer auswärtigen Banken. 


In Wechſelgeſchäften richtet man fi nad dem franffurter Curs— 
blatt. — Die deutſche Wechfelordnung ift auch hier feit 1849 eingeführt. 
Staatspapiere des Großherzogthums find folgende: 

1) Anleihe der Staatsjchuldentilgungsfaffe von 1825. — Ein Lotterie- 
Anlehen von 64 Millionen Gulden in Loofen à 50 Fl., welche 

g planmäßig bis 1876 gezogen werben. — Ziehung abwechjelnd 
am 2. San. und 1. Zuli, Zahlung 6 Monat fpäter, ober baar 
mit 4 %/, Discont. 

2) 34 %, Staatsrenten- Obligationen & 1000, 500 unb 100 Fl., deren 
Berzinfung und Tilgung aud bei Rothſchild in Frankfurt be- 
wirft wird. 

3) 44 °/, convertirte 5 %, Anleihe von 1852 (urſpr. 900,000 Fl.). — 
Zinfen am 1. Febr. und 1. Aug. Tilgung von 1856 bis 1898, 

4) 4 /, Staatsanleihe von 1853 in Oblig. à 100, 500 und 1000 Fl. 
mit Zinfen am 1. Jan. u. 1. Juli. — Zilgung 1855 bis 1911, 

5) 44 °), Anleihe von 1855: 900,000 Fl. ebenfo. 

6) 4 Y, Eifenbahn-Anlehen von 1843 und 1846, von zufammen 6 Mil- 
lionen Gulden in Oblig. & 100, 200, 500 und 1000 Fl., mit 
Zinfen per 1. Jan. und 1. Juli. — Tilgung 24 °%. 

7) 44 °/, besgl. von 1849 von 14 Mill, in Oblig. & 100, 500 unb 
1000 FI. mit Zinjfen am 1. Mat und 1. Nov. 

8) 44", —* von 1850 von 2 Mill., mit Zinſen am 1. März und 
1. Sept 


. Sept. 
9) 44 "/, desgl. von 1853 von 14 Mill,, Zinfen am 1. Ian. u. 1, Juli. 
Privat - Anleihen des Großherzogs: 
1) 2otterie- Anl. des Großherzogs von 1834 von 2,375,000 Fl. durch 
Rothſchild in en in Looſen à 25 5. — Ziehung am 
15. Februar, Zahlung 3 Monat fpäter. 
2) Großherzogl. Cabinets-Anl. von 1840 bei Rothſchild von 700,000 FI. 
in Oblig. a 1000, 500, 300, 200 und 100 Fl. — Ziehung im 
Dftober, Zahlung am 1. Januar. 
3) Desgl. 35°, v. 1850 bei P. N. Schmidt in Frankfurt v. 200,000 Fl. 
Tilgung bis 1870. 
Maaße und Gewichte, 

Durch Gefeß vom 10. December 1817 wurden für das ganze Groß- 
berzogthum Heſſen, auf Grundlage des franzöfiihen metriſchen Syftems, 
neue Maafe und Gewichte verorbniet, welche mit bem Jahre 1821 allge» 
mein ins Leben getreten und folgende find: 

Längenmaaß. Der Fuß wird in 10 Zoll & 10 Linien eingetheilt 
und enthält 250 Millimeter — 0,25 oder 4 Meter — 110,824 parifer 
en er uß — — ß 

großherzogl. heifiiche Fuß = 

25, Meter 9 82,022 engl. Fuß. 

83,333 badiſche Fuß. 76,961 alte parif. Fuß. 

85,658 baierihe - 87,263 würtembg. y - 
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79,655 preuß. 
79,088 wiener 
87,608 braunſchw. 
86,401 bremer 83,333 neue naff. 
87,286 hamburg. 88,496 Teipziger - 
Die Elle ift 24 Zoll, mithin 600 Millimeter — 0,6 oder 3 Meter 
— 265,977 parif. Linien, mithin der badiſchen Elle volllommen gleich. 
Sie wird in Halbe, Viertel, Achtel 2c. getheilt. 
100 großherzogl. heſſ. Ellen = 


87,839 frankfrt. 
86,896 kaſſeler 
85,589 hannöv. 


au .oa 
au“ 


60,000 Meter. 65,618 engliſche Yard. 
100,000 badiſche Ellen. 89,963 preußiſche Ellen. 
72,028 baieriiche - 97,682 würtemb. - 
106,195 leipziger » 77,003 wiener 5 
109,629 — — 102,706 hannöv. ⸗ 
85,812 brabanter » 105,130 braunfhiw. = 
50,761 franz. Stab. 84,366 ruſſiſche Arſchin. 
103,681 bremer Ellen. 104,743 hamburger Ellen. 
105,189 fafjeler - 100,000 neue nafj. = 


Die Klafter ift 10 Fuß oder 100 Zoll, folglich 24 Dieter — 7,69611 
parif. Fuß lang. — 6 Wegſtunde wird zu 2000 Klafter 
oder 5000 Meter; die Meile hingegen zu 3000 Klaftern — 7500 Meter 
— 1,0125 oder 17); deutichen oder geograph. Meilen angenommen. 

Garumaaß. Der gejetzlihe Garnhaspel mit 6 Speichen muß 1 Eile 
Durchmeffer oder 3 Ellen Umfang haben; 120 Fäden geben auf das Ge 
bund und 12 Gebund bilden den Strang. Für Zwirn erhält der Has— 
pel den halben Durchmeffer von 12 Zoll, jedoch eine gleiche Anzahl Fäden. 

Flächenmaaß. Flächenräume werben nad Quadratklaftern berechnet. 
Die Duadratklafter hat 100 Quadratfuß, der Quadratfuß 100 Duadrat- 
zoll = 6,25 (64) Duabrat-Meter — 59,23010 par. Duabdratfuf. 

100 großherzogl. heſſ. Quadratfuß — 


6,2500 Duadrat- Meter. 67,2769 engliihe Quadratfuß. 
59,2301 alte par. Quadratfuß. 63,4492 preuß. od. rheinl. ⸗ 
69,4444 badijche ⸗ 62,5496 wiener ⸗ 
73,3726 baieriſche ⸗ 76,1483 würtemberg. 
73,2542 hannöverfhe = 76,7515 braunſchw. ⸗ 


Feldmaaß. Der Morgen hat 4 Viertel oder 400 Quadrat⸗Klafter 
und enthält folglich 2500 Duabrat-Meter = 25 franz. Aren — 4 Heltare, 
100 großberzogl. heſſ. Morgen — 


25,00000 Hektaren. 61,77857 engl. Ucres. 
69,44444 badiſche Morgen. 97,91542 preuß. Morgen. 
73,37245 baieriſche =» 79,32112 würtemb. = 
95,38307 bannöv. = 99,93675 braunſchw. ⸗ 


123,45250 frankf. Feldmorgen. 104,75600 kurheſſ. Acker. 
76,79312 + Walbmorgen. 43,43724 wiener Joch. 
‚Kubil= oder Körpermaaß. Die Kubikklafter hat 1000 Kubikfuß, ber 
Kubiffuß 1000 Kubikzoll — 155 Kubil-Meter oder franzöf. Stern — 
45,58416 parif. Kubikfuß. 
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100 großherzogl. beff. Kubilfuß — 


1,5625 Kubif-Meter. 55,1822 engl. Kubikfuß. 

45,5842 alte par. Kubiffuß. * 50,5404 preuß. od. rheinl. Kubikfuß. 
57,8704 badiſche ⸗ 49,4695 wiener 
62,8493 baieriſche ⸗ 66,4493 würtembergifhe = 
62,6973 hannöv. 5 67,2403 braunſchw. 5 


Brennholzmaaf. Der Steden, welder in ganze, halbe, viertel 2c, 
Steden geteilt wird, enthält 100 Kubitfuß — 1,5625 (= 125) franzöf. 
Steren (Kubil-Meter) 64 Steden = 100 franz. Stereit, 

Hohlmaaße für Getreide und Flüſſigkeiten. Der Kubikzoll ift die 
Einheit derjelben, wovon 32 das Mäschen bes Getreidemaafes, gleichwie 
den Schoppen des Flüffigfeitsmaaßes ausmachen; wonach dieſe beiden 
Maaßgrößen volllommen gleich find, und zwar — 4 Liter — 25,20622 
parifer Kubilzoll. 

Getreidemaaß. Das Malter Hat 4 Simmer zu 4 Rumpf & 4 Ge 
ſcheid & 4 Mäschen. Sämmtlihe Maaße werben geftrichen gemeffen; jebe 
andere Art ift unterfagt. Das Geſcheid — 2 liter, mithin das Malter 
von 64 Geſcheid — 128 Liter. 

100 großherzogl. heſſ. Simmer — 


32,000 Heftoliter. 11,005 engl. Imp.Quarter. 
106,667 babiihe Doppel-Sefter. 39,816 kaſſeler Scheffel. 
111,557 frankfrt. Simmer. 43,183 bremer 5 
117,367 wiesbabuer Bierjel. 52,033 wiener Metzen. 
121,557 hamburger Himten. 58,223 preuß. Scheffel. 
123,333 marburger Meften. 86,347 baieriſche Metzen. 
144,448 würtemb. Simri. 102,723 hannöv. Himten. 
145,811 fuldaer Maaß. 102,746 braunſchw. = 

. 104,334 olvenburger Scheffel. 104,815 banauer Simmer. 


32,000 neue nafjauer Malter. 


Kalt: und Kohlenmaaß. Die Kalfbütte enthäft 10 Kubilfuß — 
0,15625 Kubit-Meter — 1564 Liter. Das Kohlenmaaß für Holzlohlen 
enthält 40 Kubiffuß — 0,625 Kubil-Meter — 625 liter. 


Flüſſigkeitsmaaß. Die Ohm hat 80 Maaß & 4 — 320 Schoppen. 
Das Viertel hat 4 Maaß & 4 Schoppen. Der Schoppen — 4 liter ifl 
dem Mäschen, die Maaß — 2 liter dem Geſcheid des Getreidemaaßes an 
er völlig gleich. Die Ohm von 80 Maaß — 10240 Kubilzol = 

iter. 


100 großherzogl. heſſ. Maaß = | 103,507 fopenhag. Kannen. 
200,000 fiter. 44,019 engl. Imp.⸗Gallon. 
133,333 babifche Maaß. 174,668 preuß. Quart. 
187,085 baieriihe = 108,870 würtemb. Helleichmaaß. 
111,552 frankfrt. Eichmaaß. 141,341 wiener Maaß. 

102,723 hannöv. Kannen. 213470 braunſchw. Quartier. 
110,803 hamburg. + 106,803 Lübeder Kannen. 
102,590 fafj. Maaß. 107,216 hanauer alte Maaß. 


108,037 marburger Maaß. 100,000 neue nafjauer = 


126 Darmftadt. 


Handelögewidt. Der Centner bat 100 Pfund. Das Pfund hat 
32 Loth, das Loth 4 Duentchen, da8 Duentchen 4 Richtpfennig. 

Das Pfund wiegt genau 500 Grammen, oder ein halbes Kilogramm, 
daber das Loth 15,625 Grammen; mit dem Pfunde des beutjchen Zoll 
vereind (Zollpfund) ganz übereinftimmend. Bei feinen Abmwägungen fol 
m Loth in 10'000 Theilchen abgetheilt werben, um bie Rechnung zu er» 
leichtern. 

100 großherzogl. heſſ. Pfund = | 110,230 engl. av. d. p. Pfund, 


50,000 Kilogramm. 133,960 - Troy- Pfund. 
100,000 badiſche Pfund. 122,090 ruffifche ⸗ 
100,000 neue ſchweiz. Pfund. 106,974 gothaer 
100,138 dänifche - 106,963 weimarifde = 
100,301 bremer 5 106,904 alte preuß. = — 
103,151 Tübeder . 100,000 neue = . 
103,280 hamburger 5 106,900 würtemberg. = 
103,255 af. ſchwere 5 106,857 franff. leichte — 
106,881 - leichte . 98,942 = ſchwere⸗ 
100,000 neue naff. » 98,381 roftoder ⸗ 
106,904 braunſchw. 89,286 baieriſche 
106,904 hannöv. . 89,284 wiener ⸗ 
106,923 leipziger . 100,000 Zollpfund. 


- Gold=, Silber: und Münzgewicht. An die Stelle der Münzmark 
zu 233,8555 Grammen ift in neuerer Zeit das Münzpfund zu 500 Gram- 
men getreten (f. Berlin). — Als Probirgewidht wird ebenfalls das Münz- 
pfund & 1000 Taufenteln angenommen. 

Juwelengewicht. Ein engl. Karat — 0,20625 Grammen. 

Medizinal- und Apothefergewicht ift das in Deutfchland gewöhn— 
liche Nürnberger. Das Pfund hat 12 Unzen & 8 Dradmen & 3 Sceru- 
pel à 20 Gran. Das Normal-Apothefergewicht für das Großherzogthum 
Heffen ift auf 22,9010 großberzogl. heſſ. Loth — 357,8281 Grammen feft- 
geſetzt. 

Bank. Die Bank für Induſtrie und Handel ſeit 1853 mit Agen- 
turen in Neu-Nork, Berlin, Heilbronn, Mannheim, Breslau, Leipzig, 
Paris. — Capital urjpr. 25 Millionen, erhöht auf 50 Millionen Gulden 
in Actien à 250 SI. mit Dividendenfcheinen. — In Berlin werben beim 
Umfag 4 %, Zinjen vom 1. Januar berechnet — in Frankfurt nit. — 
Die Actien ber — Emiſſion werden junge Darmftädter genannt. Da 
von der letzten Emiſſion 15 Millionen Gulden ſucceſſive — wer⸗ 
den ſollen, ſo hat man darauf Berechtigungsſcheine in Circulation 
geſetzt, welche ebenfalls an der frankfurter Börſe eireuliren. 

Bon dieſer Bank wurde 1856 die Darmſtädter Zettelbank ge— 
gründet, unter der Firma: Bank für Süddeutſchland, mit einem Fond 
von 5 Millionen Gulden. Sie giebt Noten zu 1029 und zu 10 Fl. aus. 

Es befindet fich hier eine allgemeine Rentenanftalt, eine Renten» und 
Lebensverfiherungsanftalt. 
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Detterara over Demerary, 


britifche Colonie in Guiana, Hauptftadt Georgetown, am Demerara-Fluffe, 
mit 25,000 Einwohnern. Ausfuhrartifel find bejonders Zuder, Kaffee, 


Rum und Holz. 
Münzen. 


Im britifhen Guiana giebt e8 bdreierlei Baluten: 
1) Dollars & 100 Eents; 1 Dollar — 52 Pence oder 3 Gulden. 
2) Pfund Sterling & 20 Schilling & 12 Pence; 1& — 14 Gulden. 
3) Gulden, Guilders, à 20 Stüber & 16 Pfennige. 
Der Großhandel rechnet nah Dollars, die Regierung nach Pfunben, 
ber Kleinhandel nad Gulden. 
Geprägt wurben zeitber von England für dieſe Kolonie: 
in Silber Stüde zu 3, 2, 1, 4 und 4 Gulden, 
in Kupfer - von 1 Stüber (One Stiver) und vergl. halbe. 
Neuerdings ift man darauf bedacht das engl. Silber- und Kupfergeld immer mehr 
in Umlauf zu bringen. 
Der Werth eines Eolonial- Gulden berechnet fich ſehr verfchieden. 

1) 3u 3 Gulden auf einen Dollar gerechnet, ftellt fich der Werth eines Guldens auf 
etwa 133 Eilbergrofchen, oder 48 Zr. im 524 Bl.fuße oder 684 neuen öfterr. 
Kreuzern; 

2) zu 14 Gulden auf ein Pfund Sterl. gerechnet, giebt den Werth eines Guldens (1& 
— 63 Thle, 12 SI. und 10 Fl) von 144 Egr. = 50 &r. = 173 &u.; 

8) nach angeftellten Unterfuchungen follen 37 Gulden auf die Münzmark (zu 233,855 
Grammen) zu rechnen fein; darnach hätte ein Gulden nur den Werth von circa 
114 ©gr. = 393 Xr. = 564 &r. 

Da aber der Gulden nur als inländifches Girculationsmittel anzujehen ift, fo hat 
der Werth deffelben für das Ausland wenig Intereffe. 
Wechſelcurſe findet man nur auf London und Newyorf, und jwar: 
Privatwechfel auf London, 96 Tage Sicht, 407 — 472 Dollars 
für 100 £ sterl. 
Bankwechſel, desgl. 476 Dollars desgl. 
do. 60 Tage, 480 do. 
do. 30 -» 481 do. 
Bank-Tratten auf Newyork, 30T. ©. mit 4°, Prämie. 
Maaße und Gewichte find im innern Verkehr die alten Amfterba- 
mer; im Großhandel meift die englijchen, wie aus ben Preiscouranten zu 
erſehen ift. 
Handeld-Anftalten. Die British Guiana-Bank, 1836 gegrünbet, 
dern 300,000 £ in Actien & 50 £ oder 700 51. — Außerdem eine Zweig- 
ank der weftindiichen Eolonialbanf. — Eine Eifenbahn von Georgetown 
nah Mobica, 10,000 Actien à 20 £. 


Deſſau, |. Anhalt: Defjau. 
Detmold, f. Lippe- Detmold. 
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Domingo, |. Port au Prince. 


Dresden, 


Hauptftabt des Königreichs Sachen, deſſen Bevölkerung bereits am 3. Dec, 
1855 108,966 Einwohner betrug. Segel- und Dampficifffahrt ober- und 
unterhalb der Elbe, jowie Eifenbahnen nach Leipzig, Berlin, Breslau und 
Prag begünftigen Handel und Induſtrie. 


Münzen, 


Das Königreih Sachfen rechnet nah Thalern à 30 Neugrojchen & 
10 Pfennigen zeither zu 14 aß auf die Münzmark, von 1858 an zu 30 a4 
auf das Minzpfund & 500 Grammen ſchwer. 

Bis 1841 rechnete Sachen nach Thalern à 24 Grofchen A 12 Pfennigen im 
Conventions- oder 20 Guldenfuße, deffen Umrechnung in den jegigen Münzfuß gefeg- 
lich mit 24 °/, Agio ftattfindet. 

Bis zum Eintritt des 30 Thalerfußes wurden geprägt: 

in Gold: Auguftb’or, Doppelte, einfahe und halbe, 35 Stüd auf bie 
rauhe Mark zu 21 Karat 8 Grän fein (74,832 Stüd auf das 
Münzpfund & 2 fein). Ducaten, 67 Stüd auf die rauhe 
Mark A 23 Karat 8 Grän (1434 Stüd aus dem Münzpfund 
a fein). 

in Silber: Thaler 3, 4, 4, 4 im 14 Thalerfuße. 

— — Stüde zu 2,1, 4 Neugroſchen, 16 Thaler auf die 


Mark. 
Kupfergeld: Stüde zu 2 und 1 Pfennig, wovon 100 Thaler aus dem 
Centner (& 110 8) Kupfer geprägt werben. 


Da Sachſen jet dem Milnzvertrage vom 24. San. 1857 beigetreten 
ift, fo prägt es dieſem Vertrage gemäß wie Preußen, es kann aljo auf den 
Artikel Berlin verwiejen werben, doch ift zu bemerken, daß Sadjen aus- 
nahmsweiſe geftattet ift auch ferner 

Drittelthaler, 60,35 Stüd aus dem Pfund zu 667 fein zu prägen. 

Me Bezug auf die neue Goldmünze, „Krone- genannt, ift beſtimmt 
worden: 

Die zum Nachmwägen einzelner Stüde der neuen Vereins - Goldmünzen erforder- 
lichen Gewichte haben zu beftehen in: 1 Normalftük für das Kronenſtück zu ZI Zoll⸗ 
pfund, 1 Paſſirgewicht für daſſelbe zu „eiar (= 0,000055 ..) Zollpfund, oder 24 
Taufendtheile des Normalgewichts, 1 Nurmalgewicht für das halbe Kronenftüd zu gg 
Zollprund, 1 Paflirgewicht für daffelbe zu ze355 (— 0,0000277..) Zollpfund, oder 
24 Taufendtheite des Normalgewichts. Ueberdieß find jedem folchen Gewichtsfag noch 
beizufügen: 1 Stüd zu 0,0001 Sollpfund, 2 Stüd jedes zu 0,0002 Zollpfund, um, 
wenn der Gewichtsmangel die zuläffige Abweichung (Paflirgewicht) überfchreitet, den 
Fehlbetrag am Normalgewichte nach einzelnen Zehntaufendtheilchen des Pfundes ermit- 
teln zu können. Dem Zehntaufendtheilchen des Pfundes mag die Benennung „As” beis 
gelegt werden, da dafjelbe von dem bisherigen Holländifchen As à 0,000096 Zollpfund 
nur unerheblich abweicht. 
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Bon fremden Münzen curfirten zeither in Gold preuß. Friebrichsb'or 
& 53 a9, deutfche Louisd'or à 5 af 15 bi8 18 Ngr. boll. und öfterr. Du«- 
. a 34 bis 34 “aß, dbanı 4 ruff. Imperialen, Napoleonsd'or u. ſ. w. 

. Leipzig). 

In Silber cireuliren Münzen des 30 „Ffußes allerlei Gepräges, ſüd⸗ 
beutiche Gulden (gewöhnlich A 17 Ngr.), dann 5 Francs-Stüde, Kronthaler, 
Species und öfterr. 20 und 10 Kreuzerfüde nah Eures. Silber -Sceibe- 
münze der Länder, welche im 30 Ffuße rechnen, namentlich preußifche, 
eurfirt trog des Verbots, mit der inländiichen gemeinjchaftlich. 

Papiergeld. Der Staat bat nad dem Gef. v. 6. Septbr. 1855 
Kafienbillets im Belaufe von 9 Millionen Thaler (wovon jeboch die letzte 
Million Thaler nur gegen Deponirung von verzinslichen inländ. Staats. 
papieren benußgt werben fol), in Appoints von 1, 5, 10, 20 und 50 a4, 
ausgegeben, für welche in Dresden und Leipzig Auswechfelungsfaffen bes 
ſtehen. Außerdem haben alfgemein Geltung die Noten ber oberlaufiger 
Bank, der leipziger Bank, leipziger Eiſenbahnſcheine und chemnitzer Banf- 
Creditjcheine, unter welchen letzteren jedoch, da fie kunſtlos gefertigt, viele 
falſche curfiren. 

Tremdes Papiergeld ift nur im Abfchnitten von mindeftens 10 9 
zugelaffen. Fremde Banknoten find nur dann als Zahlungsmittel gül- 
tig, wenn in Sachſen eine Auswechſelungskaſſe dafür befteht. Zur freien 
Circeulation nicht zugelaffene Scheine werden auf ben Eurszetteln mit 4 
bis 3 °/, unter Pari notirt, 

Wechſel- und Geld-Eurfe wie Leipzig. 

Staats- und andere Effecten. Die fühl. Staatspapiere find 
fämmtlih mit Coupons und zur Erhebung neuer Zinsbogen mit Talons 
verſehen. Bei Berfäufen werben die Zinfen bis zum Tage des Berfaufs 
berechnet und zu dem zum Curs berechneten Capitale zugejchlagen. Es 
finden jährliche reſp. halbjährliche Tilgungen durch Berloofungen ftatt. Es 
giebt folgende Gattungen von Schuldſcheinen deren Eurfe unter „Leipzig“ 
zu finden, 

3’, Laudſchaftliche Obligationen (Stenereredit-Kafjenicheine vom Jahre 
1830) in App. von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 a, mit Eou«- 
pons per 1. April und 1. Octbr. Tilgung mit 1%, nebft Zins- 
erfparnifjen. Berloofungen zu Oftern und Michaelis, Auszahlung 
6 Monat fpäter. Die Heinerm App. find immer 2—3 %, theurer 
als die zu 500 und 1000 a8. Dieſe Schuld belief fih Ende 1854 
auf 7,929,050 af. | 

3°, Staatsſchulden⸗Kaſſenſcheine von 1855 (Durch Hebernahme ber fädhl.- 
baieriihen Eifenbahn entftanden) in App. à 100 a9, mit Coupons 
per 31. März und 30. Septbr. Tilgung mit wenigftens 4%. Die 
Anleihe belief fih urfprünglih auf 44 Mil, a9. 

4%, desgl. von 1847 (zum Fortbau der ſächſ.baieriſchen Eifenbahn und 
anderen Zweden), Anleihe von 10 Mill. „9, in App. & 500 Y 
Zinſen 1. April und 1. Octbr. Tilgung von 1851 an mit 1% 
nebft Zinserfparniß. 

4°/, besgl. von 1852, Anl, von 5,850,000 (zur Tilgung ber 1844 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 9 


130 Drespen. 


ereirten 4 Mill. Staatsſchuld und ber übernommenen 2 Mill. g 
Chemn.-Rief. Prior.-Oblig.), in App. & 500 und 100 29, mit Eou- 
pons per 1. San. und 1.Yuli. Tilgung von 1857 an mit halb» 
jährig 4 '%- 

4°), desgl. von 1855. Anl. v. 8,650,000 (zu Eifenbahnzweden), in 
App. & 500 und 100 „Pf. Koupons per 2. Yan. und 1. Juli. Til 
gung beginnt erft 1859. 

44%, Staatsjhuldfheine von 1851. Anl. v. 15 Mill. a9 (zur Tilgung 
ber Handdarlehnsſchuld von 6,400,000 af, fowie zu außergemöhns- 
lihen Staatsausgaben), in Oblig. & 500 und 200 1% mit Conpons 
per 2. Ian. und 1. Juli. Tilgung feit 1856 mit 1"), nebit Zins 
zufchlag. 

4°/, (ehemalige) Actien ber ſächſ.-ſchleſiſchen Eiſenbahn, welche 1851 
vom Staat übernommen wurde. Urfprünglich 4 Mill, „J in Obl. 
& 100 aF. Binfen per 2. Yan. und 1. Juli. Tilgung feit 1865 
mit 1°, und Zinszufchlag. Rückzahlung bis 1863 zum Nennwerth, 
von da an mit 1°, Prämie, welche jedoch jährlih um + %, fteigt, 
fo daß die letzten Actien 1896 mit 1124 bezahlt werben. 

3, °%, Sächſ. Land» Rentenbriefe in App. & 1000, 500, 100, 50, 25 
und 124 af, mit Coupons per 1. April und 1. Octbr. Zwiſchen 
Abſchn. à 1000 und 50049 und den Kleineren ift ein Cursunter- 
ſchieb von ca. 2—3 %, zu Gunften der Lesteren. Tilgung durch 
——— zu Oſtern und Michaelis, gezogene Oblig. 6 Monat 
fpäter zahlbar. Die Schuld tilgt fih binnen 554 Jahren. Michae- 
lis 1855 betrug fie nahe an 20 Millionen Thaler. 

34%, erblänbifche ritterfchaftliche Pfandbriefe in Abſchn. & 500, 100 u. 
254. Zinjen am 2. Jan. u.1. Juli. Coupons außer in Leipzig, 
dem Site des erbl. Erebit-BVereins, auch in Dresden, Freiberg, 
Chemnitz, Zwidan und Plauen zahlbar. Tilgung durch Verloofun- 
gen im Dechr. gez. Pfandbr. am 1. Juli zahlbar. 

Es giebt auch 

34%, und 4°), dergl. Pfandbriefe, bei welchen das Nämliche zu ſagen. 
Bis ultimo Dechr. 1854 waren im Ganzen 2,271,700 „9 Pfand- 
briefe verjchiedenen Zinsfußes im Curs. Im April 1856 ſchritt die 
Direction zur Emiffion der Vten Serie, welche 4°, Zinfen tragen. 

3% Laufiger Pfandbbriefe der landſtänd. Hypothekenbank in Baugen, in 
App. & 100, 50, 20 und 10 „8. 

34% und 4%, bergl. in App. & 1000, 500, 100 und 50 af. Zins 
termine bei allen Lauf. Pfandbr. 2. San. und 1. Juli, mit Aus- 
nahme ber 34 App. & 20 und 1029, welde nur jährlih am 
2. Jan. in Bauten und Dresden zahlbar find. Berloofungen fin- 
ben nicht ftatt, deren Tilgung erfolgt durch bie den Schulbnern 
obliegende Rüdzahlung ihrer Schuld in Pfandbriefen der Bank. 
Es giebt auch kündbare Lauf. Pfandbr., von denen bie 3 %/, nad 
30 Zagen, bie 34 %, nad 6 Monat und Die 4%, nad 1 —F 
von geſchehener Kündigung an, Seiten der Bank rüdzahlbar find, 

Am 1, Juli 1854 waren 1,564,680 „9 (worunter 800,520 
kündbare) Pfandbr. verfch, Zinsfußes im Umlauf. 
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Stadtiſche Schuldſcheine. 

Dresdner Stadtſcheine von 1835. Urſpr. 102,000 zur Herſtellung 
der Gasbeleuchtung und Abzahlung von 4 und 34%, Stadtſchul- 
ben. Zinsfuß 3°%,, Coupons per 1. April und 1. Dcibr. App. & 
500, 200, 100, 50 und 25 „9. Tilgung feit 1840 mit jährlich 
—* FB. Ziehungen im März, gezogene Obligat. am 1. Octbr, 
zahlbar, 

Dergi. 3", Statifgeine von 1837. Urſpr. 140,000 af zur Herſtellung 
der jandfteinernen Wafferleitung durd die Stadt. Zinstermine & 
App. wie oben. Tilgung jeit 1850. 

Leipziger Stadtfcheine ſ. Leipzig. 

Camenzer Stadtſcheine von 1843. Urſpr. 300,000 „9, zur Aufpülfe ber 
durch Brand betroffenen Stabtcommune. Zinsfuß 34 ",, Coupons 
per 1. April und 1. Octbr. in Camenz und Dresden zahlbar. App. 
& 500, 200, 100, 50 und 25 nf. Tilgung bis 1910. 

Chemniger Stadtſcheine von 1856. Anleihe von 140,000 19. App. von 
500, 200, 100 und 50.9. Zinsfuß 44 °,, Coupons per 30. Juni 
und 31. Dechr. Tilgung mindeftens jährlih 450 af in den erften 
4 Jahren, fpäter minbeftens 2400 „P jährlich. 

Auerbader Stabtfcheine von 1850. Urjpr. 29,400 (durch Brand⸗ 
unglüd veranlaßt). App. & 200, 100, 50 und 25 af. Zinsfuß 4%. 
——— am 1. Juli fällig. Tilgung mit mindeſtens 600 „4 
jährlich. 

Döbelner Stabticheine von 1841. Urfpr. 30,000 a in App. & 200, 
100, 663 und 335 af. Zinsfuß 3%, Coup. jährlich per 1. Juli. 
Tilgung mit 500 „$ jährlich. 

Freiberger Stadtſcheine von 1836. Urſpr. 158,500 19 entftanden durch 
Eonfolidirung frilherer Schulden, App. à 500, 200, 100, 50 und 
ad. Zinsfuß 3%, Coupons per 1. April und 1. Octbr. Til- 
gung mit 14 '%,. 

Dergl. 4°, Stadt- Obligationen mit ganzjährigen am 1. Dechr. fälli- 
gen Coupons. 

Zwidauer Stabtjheine, zum Schulbau beftimmt. App. & 500, 200, 
100, 50 und 25a@. Zinsfuß 34%, Coupons per 30. Juni und 
30. Dechr. 

Oſchatzer Schuldbriefe von 1842. Anleihe 80,000 9, durch Brand ver- 
anlaft. App. & 100, 50 und 25 nf. Zinsfuß 34%, Coupons 
per 2. Ian. und 2.Yuli. Zilgung mit 1%. 

Deberaner Schulpfepeine von 1852. Anleihe von 10,000 „P in 4 %, 
App. & 100 ⸗. Zinstermin 1. April und 1. Oetbr. 

Annaberger Stadtſchuldſcheine. Zinsfuß 34 "/,, Zinstermin 1. April 
und 1. Dctbr. , 

Großenhainer Stadtſcheine von 1839, zur Erbauung des Bahnhofs bei 
Priftewig. App. & 100, 50 und 25 aß. Zinsfuß 34 %, Coupons 
per 1. April und 1. Octbr. 

Stadt Neukirchner Schuldſcheine von 1843. App. & 100, 50 unb 25 mp. 
Binsfuß 4%, Coupons per 1. Ian. und 1. Juli, zahlbar in Neus 
ficchen und Leipzig. 

9* 
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Bon den auf biefigem Plage profperirenden Induftriepapieren localer 
Natur ift im Anhange Näheres zu finden. 
Maaße und Gewichte. 
Kängenmaaß. Die Einheit des Längenmaaßes ift die Elle. Der Fuß 
Diejer Elle von 12 Zoll, enthält 283,190 Millimeter — 125,537 par, li- 
nien — 4 jächfifche Elle. Derfelbe dient namentlich bei Bermefjungen von 
Staatsgütern, wie bei dem neu eingeführten Zoll- und Steuer - Softem. 


100 jädhfiihe Fuß — 
28,319 Meter. 

113,276 großb. heſſ. Fuß. 

97,030 baieriiche E 
100,244 leipziger - 
99,501 franffurter = 

99,239 braunfhw. — 

98,872 hamburger -» 


92,912 engliihe Fuß. 
94,397 badiide - 
98,848 wirtemb. - 
90,230 preußiſche —⸗ 
89,588 wiener . 
96,951 hannöv. » 
94,397 neue naff. » 


Die ſächſiſche Elle ift 566,38 Millimeter — 251,074 Lin. — 2 
ſächfiſche Fuß. 

100 ſächſiſche Ellen — 
56,638 Meter. 

94,397 großh. heſſ. Ellen, 
67,992 baierifche - 
103,486 franffurter = 
100,244 Tleipziger - 
98,874 hamburger - 

Der Stab hat 2 Ellen. 

Die Ruthe beim Feldmaaß ift 7 Ellen 14 Zoll, folglich — 4,2950483 
Meter — 13,215 par. Fuß. 

Die Ruthe beim Straßenbau hält 8 Ellen, folglich — 4,53104 Me- 
ter = 13,9486 par. Fuß. 2000 diefer Ruthen machen eine fächfiiche Poft- 
ober Polizeimeile — 062,1 Meter — 1,22 geogr. oder deutfhe Meilen. 
Seit 1841 ift jedoch eine neue Poftmeile — 7500 Meter oder 13241,987 
dresdner Ellen oder 1,01072 geogr. Meilen eingeführt worben. 

Die Länge des Berglachters beträgt gejeglich 2 Meter — 886,592 
par. Linien. 

Das ſächſiſche Garnmaaß fiehe unter Leipzig. 

Quadratmaaß. Der Duadratfuß hat 144 Quadratzoll = 0,08019658 
Duabrat-Meter — 0,76001 par. Quadratfuß. 

Feldmaaß. Der fächfifche Ader hat 300 Onadratruthen —5534,23256 
a — 55,3423256 franzöf. Aren — 52446, 9544 paris, Dua- 

ratfuß. | 
Körper= oder Kubikmaaß. Der Kubiffuß hat 1728 Kubitzoll, und 
enthält = 0,0227108695 Kubit-Meter — 22,7108715 Liter — 0,662564 
par. Rubilfuß. 

Breunholzmaaß. Der Schragen hat 3 Klaftern. Die Mafter hat 
6Fuß Höhe, 6 Fuß Breite und 3 Fuß Scheitlänge — 108 ſächſiſche Ku⸗ 
biffuß — 2,452774 franz. Sterne = 71,557 par. Kubiffuß. Doc ift die 
Sceitlänge häufig eine andere, 


61,941 engl. Yard. 
94,397 badische Ellen. 
92,209 mwürtemb. 
84,922 preußifche 
72,688 wiener 
94,397 neue naff. 
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Getreidemaaf. Der Wispel (Winspel) hat 2 Malter oder 24 Schefe 
fel; der Scheffel hat 4 Biertel à 4 Meten à 4 Mäschen. 

Das für ganz Sachſen gemeinfchaftliche Getreidemaaß ift als Einheit 
der dresdner Scheffel, welcher 8000 ſächſiſche Kubikzoll oder 1124 dresbner 
Kannen des Flitffigleitsmaaßes enthält, — 105,1 Liter — 5300,51 par. 
Kubitzoll. 

100 dresdner Scheffel — 
70,0953 badiſche Malter. 
47,2855 baieriſche Scheffel. 

141,8858 bremer . 


Dresden. 


105,1429 SHeftoliter. 

199,7016 hamburger Fe 

191,3028 preuß. Scheffel. 
36,1588 engl. Imp.-Ouarters. | 170,9656 wiener Meten. 
91,6358 franffurter Malter. 59,3270 würtemb. Scheffel. 

Der Scheffel Elb- oder Waſſermaaß, deſſen man fih beim Meſſen 
an ber Elbe bedient, hält 1 Scheffel und 1 Mäschen brespner Maaf. 

Kalkmaaß ift der dresdner Getreide-Scheffel. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Ein- und Berfauf inländifher Weine ge- 
ſchieht nach Faß a 6 Eimer à 72 dresdner Kannen. 

Einheit iſt die dresdner Kanne, welche namentlich auch bei allen Zoll⸗ 
und Steuerausmefjungen angewendet wird. Dieje Kanne (= 78,186 bresb, 
Kubikzoll) enthält genau 2 Dresdner Pfund (A 467,08616 Grammen) deftil- 
lirtes Waffer, wenn bie Verwiegung im Iuftleeren Raume bei + 15 Grab 
nah Reaumür erfolgt; dieſelbe berechnet ſich hiernach auf 0,93559 Liter 
— 47,1655 par. Kubikzoll. 

100 dresbner Kannen — 


39,559 Liter. 

46,779 großh. heſſ. Maaf. 
87,518 baierijche . 
52,183 franffurter . 
48,053 hannöv. Kannen. 
12,922 hamburger Biertel. 


20,592 engl. Imp.⸗Gallons. 


' 62,373 badifhe Maaß. 


50,929 würtemb. Helleihmaaß. 
81,709 preuß. Maaf. 

66,119 wienerr » 

29,042 bremer Stübchen. 


Bei franzöfifhen Weinen wird das Orhoft zu 3 dresdner Eimernz 
bei Franzbranntwein zu 32 dresdner Eimern gerechnet; die Ohm zu 2 
Eimern oder 4 Anker & 36 dresdner Rannen. 
Ein Faß Bier — 420 Kannen; 
210 Kannen ein Viertel; 
105 eine Tonne, 
Das dresdner Pfund war bisher 467,086 Grammen ſchwer. — 228 
machten einen Stein, 5 Stein einen Eentner, 3 Eentner ein Schiffspfund. 


: —— 


Ferner 1028 — 1 Eentner Fleifchergewicht; 1148 — 1 Eentner Berg- 
gewicht; 118 8& — 1 Eentner Stahlgewidt. Ein Medizinalpfund (à 12 
nzen) = 350,783 Grammen. 


Bom 1. Januar 1859 an ſoll jedoch das Zollpfund & 500 Grammen 
in Anwenbung fommen, Der Gejegentwurf befagt: 

Unter Aufhebung aller früheren allgemeinen oder örtlichen, auf ausdrüdlichen Bor- 
fchriften oder auf Hertommen beruhenden Beftimmungen über &ewichtsgrößen, wird ein 
neues Gewichtsſyſtem eingeführt, deſſen Grundeinheit das bereits feit dem 1. Ian. 1840 
für die Zollverwaltung eingeführte Zollpfund, gleich 500 franz. Grammen, iſt. 

Als Grundlage für die Herfiellung der Normalgewichte und zu unveränderter Auf« 
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rechthaltung der Gewichtseinheit dienen die nach dem franz. Kilogramme &talon an- 
gefertigten und damit amtlich verglichenen, bei dem Hauptſtaatsarchiv aufzubemahrenden 
Zweipfundftüde von Platin und von Meffiny. 

Zwanzig Pfunde machen einen Stein, hundert Pfunde einen Gentner, drei Gent- 
ner ein Schiffepfund, vierzig Gentner eine Schiffslaſt aus. 

Das Pfund wird getheilt in dreißig Lothe, das Loth in zehn Quent, das Quent in 
zehn Gent, das Gent in zehn Korn. Kleinere Theile werden durch Derimalbruchtheile 
des Korns angegeben. 

Das neue Landesgewicht und defien Gintheilung gelten für alle Zweige des öffent- 
lichen und gemeinen Verkehrs, mit der alleinigen Ausnahme, daß die Theilung des Pfun- 
des in vein decimalen Abftufungen fich bewegt: a) für die Ausmünzung und Geld- 
verwägung, b) für folche Zmeige der öffentlichen Berwaltung, bei denen die decimale 
Theilung bereits ausdrücklich eingeführt ift. Für Juwelen und edle Metalle ift die De- 
eimaltheilung ebenfalls nachgelaffen. Wegen Einführung der Landesgewichtseinheit auch 
für das Medicinalgewicht und wegen Gintheilung des letztern wird befondere Beftim- 
mung im Verordnungswege erfolgen. Bis dahin bewendet es bei den beftehenden Bor» 


fchriften. 
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Als Maaße find im inländiichen Perkehre, mit Ausfchluß aller Iocalen Maaße 
der Leipziger Fuß (— 0,28319 franz. Meter oder 125,537 alten parifer Linien, ge« 
theilt in zwölf Zolle A zwölf Linien), die dresdner Kanne (— 71,186 Kubifzoll vorfte- 
henden Maaßes oder 1,868 Piund (1 Pfd. 26 Loth 5 Gent) deftillirtes Waffer bei + 15° 
Réaumur fafend), der Dresdner Scheflel (— 7900 Kubikzoll obigen Maaßes) und die 
davon abgeleiteten Hohl», Längen- und Zlächenmaaße zu benugen. Für den Bergbau 
bewendet es bei dem Gebrauche des Lachters, gleich zwei franzöfifchen Metern. 

Handeldanftalten, Eine Renten-Berfierungs - Anftalt, Producten- 
Handelsbörfe, eine im Entftehen begriffene Effectenbörje. Mehrere Actien- 
geſellſchaften (f. Anhang). 

Märkte Hat Dresden fünf, von denen der Faften-, Johannis. und 
Gallusmarkt in Altftabt, der Cantaten- und Mariae Geburtmarkt in Neu- 
ftadt ftattfinden und 2 Tage dauern. Außerdem im Juni ein Wollmarkt. 


Drontbeim, Trondheim, 


Handels» und Hafenftadt in Norwegen, an einem Fiord und am Fluſſe 
Nid, 15,000 Einwohner. Handel und Schifffahrt wie in Ehriftiania, 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Chriftiania. 

Bank. Die bier domicilirte Reichsbank, 1816 gegründet, beruht 
auf einem theils zwangsweiſe, theils freiwillig aufgebradten Fonds von 
24 Millionen Species, die durch Reſerve auf über 3 Millionen gebracht 
mworben find. Die Actien find von fehr ungleichen Beträgen und genie- 
ig nur Dividende, die ſich durchfchnittlich zeither auf circa 8 /, belau- 
en bat. Die Bank macht Leih-, Giro-, Disconto- und Depofiten- Ge- 
jhäfte und giebt Noten aus zu 4, 4, 1, 10, 50 und 100 Species, welche 
— Umlauf und mit dem Silber jetzt gleichen Werth haben. — 

ie Banf hat Filiale in Ehriftiania, Chriftianfand, Drammen und Steen, 
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Dublin, 


Hauptſtadt des britiſchen Königreichs Irland, durch den Fluß Livvey mit 
dem Meere und durch Eiſenbahnen mit dem Innern des Landes, und 
mit allen Seeküſten, zunächſt aber mit dem dubliner Hafenplatz Kingstown 
in Verbindung. — 325,000 Einwohner. — Handel mit iriſchen Ausfuhr- 
artifeln. 

Rechnungsart und Münzen wie in England, f. London. 

Bor 1826 galt hier noch die fogenannte Irlſche Währung, welche 84 °/, gerin- 
ger war als die englifche. Es wurden auch für Irland befondere Kupfermünzen ge- 
fchlagen. 

Wechſelcurſe wie in London. Der Eurs von Dublin auf London 
iſt 99 — 101 Pfund für 100 Pfund in London, je nah Sicht. 

Stantdpapiere. Der Verkehr in Irish funds wird von der Bank 
of Ireland vernnittelt; fie bilden einen Theil der engliichen Nationaljchulb 
und beftehen in confolidirten und rebucirten 3, 34, 34 und neuen 5 %%, 
Annuitäten, und in der Schuld an die Bank of Ireland, zuſammen etwa 
39 Millionen Pfund. 


Maaße und Gewichte find die engliihen. — Beim Getreidehandel 
fommt hier der Barrl entweder zu 20 Stones oder 24 Hundredweight 
(cwt.), oder zu 16 Stones, oder 2 cwt., ober zu 14 Stones a 1} .cwt., 
ober zu 12 Stones — 14 cwt. in Anwendung. 

Banken. Die Bank von Irland (Bank of Ireland) befteht jeit 1783 
und hat jetzt einen Fond von mehr als 3 Millionen Pfund. Sie macht 
Disconto-, Leih- und Depofitengefchäfte und giebt Noten aus. Sie bat 
Filiale in allen größern Städten und mit der Bank of England fteht fie 
in directem Verkehr. — Außerbem giebt es in Dublin bie Hibernian-Bank 
(ohne Noten - Ausgabe), die National-Bank of Ireland (mit Noten» Aus- 
gabe), Die Royal-Bank (ohne Noten-Ausgabe) und mehrere Provinzial 
banken, die in Dublin Eontore haben. 

Außerdem giebt e8 hier Actien-Gefellihaften für Verfiherungen, Ei- 
jenbahnen ꝛe. — Eine Geld- und Wechjelbörfe (Royal-Exchange), Korn» 
börje, eine Linen-Hall :c. 


Düffeldorf, 


Hauptftadt des gleichnamigen Regierungsbezirts in ber preußijchen Rhein 
provinz, an der Mündung der Düffel in den Rhein und an Eifenbahnen 
nah allen Richtungen bin. — 48,000 Einwohner, — Bebeutend durch 
Handel, namentlich aber durch Fabrikwejen. 
Münzen ſ. Berlim, 
Der Thaler wird auch in 100 Cents getheilt. 
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eg | „ im Allgemeinen wie die Berliner, mit Ausnahme 
von Frankfurt a 84— 86.49 für 150 Fl. im 524 Fl.fuße. 
Mailand 1. S. circa 69 nf + 300 öfterr. Silber⸗Liren. 


Berlin 9g9—101f - 100 4 in Berlin, je nach Sicht. 
Geld- Eurfe waren zeither: 

riedrichsd'or 5 20 

ouisd'r..... 516 

Napoleonsd'or 5c610) für ein Stück. 

Fünffrancesſtücke. 1- 10 » 

Brabanter Kronen 1- 16 - 

Amerif. Coupons 1. 10 - für einen Dollar. 


Staatöpapiere |. Berlin. — Actien ſ. den alphabetifhen Anhang. 
Städtifhe Anleihe von 1849 von 400,000 af. Zinfen a 5°, — 
Obligationen à 100 $ — Tilgung dur jährliche Berloofungen. 


Maaße und Gewidte find die preußifchen (j. Berlin). 


Edinburgb, 


die Hauptftabt Schottlands, eine Stunde vom Bufen des Forth entfernt, 
und dur Eifenbahnen mit Glasgow und England verbunden, bat mit jei- 
nem Hafen Leith mehr als 200,000 Einwohner. Der Handel ift anfehnlich, 
befteht in der Ausfuhr von Natur» und Inbuftrie-Probucten Schottlands, 
In der Nähe der Stabt und befonders zu Leith findet man zahlreiche Fa— 
brifen in Wolle, Leinwand, Zwirn, Segeltudh, Leber, Glas, Seife und 
Soda; auch einige Meilen davon große Steinkohlengruben. 
Münzen, Wechſel, Maaße und Gewichte wie London. 

Das fonftige fchottifche Pfund war nur der zwölfte Theil des engli— 
fhen; der Penny wird hier in drei Blacks getheilt. 

Man notirt hier gewöhnlich 60 Tage dato, 994 £ m. o. w. in Edin⸗ 
burgh für 100 £ in London. 

Bon älteren Maaßen und Gewichten ift zu bemerken, daß 

180 jchottifche Buß 181 engliſche Fuß. 
30 . len 31 Yarbs, 
8 5 Meilen I engliſche Meilen. 

3025 > Ader 384 ⸗ Ader oder Acres. 
100 Weizen - Firlots 12,383 engl. Imp.-Ouarters, 
100 Gerften + 18,063 besgl. 

11 Wein Quart 10 engl. alte Quart. 
35 ſchott. Troy⸗Pfd. 8383 -» av.d.p. 

Banken. Die (alte) Bank von Schottland. Sie ift 1695 durch eine 
Parlaments-Acte, mit einem Fond von (jett) 14 Million Pfund Sterling, 
als eine öffentliche National-Anftalt zur Beförderung des Aderbaues, des 
Handels, der Manufalturen u. j. w. begründet worden, In ihrem Zweck 
und ihrer Berwaltung flimmt fie mit der Bank von England überein, 
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mit ber fie in den meiſten Beziehungen ſteht. Außerdem find privile⸗ 
girt und bemerfenswerth: die Royal-Bank of Scotland (feit 1727), bie 
British Linen-Company (feit 1746); an nicht privilegirten Banlen giebt 
es in Schottland mehr al8 20 anbere, ſämmtlich mit Noten-Ausgabe. Ber- 

g8-Anftalten, Actien- Unternehmungen auf Eifenbahnen, Fabriken 
xc. in großer Menge und Mannichfaltigkeit. 


Elbing, 
Handelsftabt in der preußiihen Provinz Weftpreußen au dem Elbingfluß 
unweit des frijhen Haffs und an ber Berlin mit Königsberg verbinden» 
den DOft-Eifenbahn gelegen — 24,000 Einwohner, — Getreibe- und Pro- 
duktenhandel, Schiftban, Mafhinenbau, Rhederei. 

Miinzen. 

Man rechnet entweder wie in ganz Preußen nah Thalern & 30 Sil- 
bergrojchen à 12 Pfennigen, over aud, wie Danzig, Königsberg 2c. nad 
Gulden & 30 Heinen Grofchen oder 10 Silbergrojchen, j. Danzig. 

Städtiſche Unlehen- Papiere. Die jegigen Elbinger Stadt- 
obligationen rühren von der 1839 vorgenommenen Convertirung her. Die 
Schuld betrug damals circa 400,000 „$ in Obligationen & 100 4 mit 
84 °/, Zinfen per 1. Ian. und 1. Juli, Tilgung jährlid. 

Maafe und Gewichte find die preußifchen, f. Berlin. 

Bank. Commandite der preufifhen Bank (in Berlin). 


Wollmarkt am 22. und 23. Juni. 


Elberfeld, 
abrifftabt in der preuß. Rheinprovinz, durch Eifenbahn zunächſt mit 
Düfjeldorf, Dortmund, Minden, Kaffel 2c. verbunden. — 50,000 Einw. 
in Elberfeld außer 40,000 in der dicht daran liegenden Stabt Barmen, 
beide die widhtigften Fabrifftäbte der Rheinprovinz, namentlich in Seiden- 
und Halbjeidenwaaren und in Türkijchroth » Färbereien, 
Münzen. 


Dean rechnet, wie in ganz Preußen, nah Thalern à 30 Silbergro- 
ſchen à 12 Pjennige, im 30 Zhalerfuße (f. Berlin) — im Großhandel theilt 
man jebod ben Thaler aud in 100 Cents. 

Bis 1824 galt bier die bergiihe Währung, welche in Thalern à 60 
Stüber & 4 Pfennige befland; 13 ſolche Thaler — 10 preuß. Eour. 

Wechſel-Curſe find im Allgemeinen die Berliner, jedoch mit ben 
unter Düjfeldorf angegebenen Abweichungen. 

Städtiihe Anleihe-Bapiere rühren von einer Anleihe, 1852, 
von 400,000 aß her. Die Obligationen find A 100 „P. 

Maaße und Gewichte find die preußifchen, ſ. Berlin. 

Banlen, Commanbdite der preußifchen Bank (f. Berlin). 
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Bon andern Handels - Inftituten find bemerfenswerth: die vaterlän- 
diſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft, eine feit 1824 beftehende Actiengejell- 
Ders die 1856 errichtete Hagelverfiherungsgefellichaft. Eine —— 

r Seiden-Conditionirung. 


Erfurt, 
Hauptſtadt des gleichnamigen Regierungsbezirkes iu der preußiſchen Pro— 
vinz Sachſen, an der Gera und der thüringiſchen Eiſenbahn. — 28,500 
Einwohner ohne Militär. — Handel mit Landesprodukten, namentlich 
Sämereien; bedeutenden Kunſtgärtnereien, Wollenſpinnerei, Bandfabrika- 
tion, Eiſengießereien, Maſchinenbau-Werkſtätten, Garnhandlungen. 
Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Berlin. 
Von ältern Maaßen und Gewichten ſind nennenswerth: 
Der erfurter Sub — 0,9025 preuß. Fuß. 
Die . fe — 0,844 berliner Ellen. 
Der Ader à 168 AMuthen — 1,035 preuß. Morgen, 
Ein Malter (Getreidemaaß) in Erfurt hat 4 Viertel, 12 Scheffel, 48 Megen, 
192 Mäßchen. 
Der alte Scheffel — 1,085 preuß. Scheffel. 
Das Bier-Nöjel — 0,447 preuß. Duart. 
Die Klafter Brennholz hält 144 erfurter — 105689 preuß. Kubikfuß. 
Banlen, Die biefige Regierungs-Hauptlaffe vermittelt auch Bank⸗ 
eihäfte. — Bon Handels-Anftalten beftehen hier 1) die Thuringia, eine 
Sifenbahn u. Rücverfiherungsbanf; in der neuern Zeit auch eine Feuer— 
verfiherungs- u. Lebensverfiherungs-Anftalt; 2) eine auf Gegenfeitigkeit 
gegründete Hageljchäben » Berficherungsgejellichaft. 
Märkte a) mit Krämerwearen: jährlich drei. 
b) Roß- und Biehmärkte: jährlich fünf. 


Harder . Thorshaven. 
Ferrara j. Bologna. 
Fez |. Maroffo. 


Fiume, 
öfterr, Frei- und GSeeftabt am adriatifhen Meere, im Königreihe Eroa- 
tien, 14,000 Einwohner. — Seehandel, Seilereien, Tabak⸗-, Papier -, 
Rofoglio - Fabriken 2c. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſiehe Wien. 

Eigenthümlich find: 

Getreidemang. Der Metzen — 2 wiener Kubilfuß — 68,11 Liter 
= 3181,43 par. Kubitzoll — 1,02717 wiener Metzen. 
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Weinmaaß. 1Orena oder Eimer zu 32 Boccali = 2949 wiener 
Kubilzoll — 53,852 Liter — 2714,82 par. Kubikzoll — 0,92915 wiruer 
Bein-Eimer. 

Handelögewidt. Das Pfund — 558,758 Grammen. 

Gold- und Silbergewicdht wie Wien. Ueberhbaupt werben im hiefi— 
gen Handel die wiener Maaße und Gewicht fehr oft angewendet. 


Wechſelſeitige Creditkaſſe. Mehrere Actien-Geſellſchaften. 


Flensburg, 


re und Hanbelsftabt im bänifchen Herzogthum Schleswig, an ber 
fee und durch Eijenbahn mit Hamburg, Kiel und Glüdftabt verbun- 
ben. — 17,000 Einwohner. — Schifffahrt, Seebandel und Fabriken, 
Reisichälerei, Zuderfabrit, Tabakfabrik, Thranbrennerei ꝛc. 


Münzen. 
Geſetzlich foll in dänischer Währung gerechnet werben (ſ. Kopenha- 
ga); die ſchleswig- holſteinſche ift jedoch noch nicht aufer Gebrauch (. 
tona). 
Im Wechfelverkehr richtet man fi nah Hamburg. Nachdem bie 
1849 eingeführte Wechfelordnung 1851 wieder abgefchafft worben, gilt 
bier die 1843 eingeführte flensburger Wechſelordnung. 


Maaße und Gewichte j. Altona, 


Bauk. Es befindet fich hier eine Filialbanf der Kopenhagener Bank 
mit einem Contor in Rendsburg. 


Florenz, 


Hauptſtadt des Großherzogthums Toskana, am Arno, durch Eiſenbahn 
mit Livorno verbunden, circa 100,000 Einwohner, — Wichtig durch 
Seidenprobuction, Fabrifation und Handel, auch Fabrikation von Stroh. 
hüten, Porzellan 2c. Handel mit Landesprodueten. 
Münzen. 
Man rechnet im Großherzogtbum nad 

Lire à 20 Soldi & 12 Denari, neuerdings auch nach Lire 
& 100 Centesimi, welche Liren in Italien Lire toscane oder fiorentine 
genannt werben, 

Außer diefer Liren-Rechnung kommen folgende vor, fiir welche auch, 
wie aus ben Zabellen zu erjehen, befondere Münzen gefchlagen wurben 
ober noch werben: 

Ein Fiorini & 20 Crazie & 5 Quattrini — 14 Lire. 

- Paolo à 8 Crazie — 4 Lire. 
« Lira zu 12 Crazie à 5 Quattrini à 4 Denari ober Piccoli. 
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Alle dieſe Münzen verhalten ſich zu einander wie folgt: 

















er Fiorini| Lira | Paolo | Crazia | Soldo Quat- Denari 
1 4 63 10 80 1334 400 1600 

1 1% 24 20 384 | 10 400 

1 u | m |! 20 | co | 240 

1 8 13} 40 160 

1 13 5 20 

1 3 12 

1 4 





Für den Handel mit dem Auslande gilt jet faft ausfchlieglich die 
Lira 3u 100 Centesimi, von welchen Liren 1324 auf ein Münzpfund zu 
500 Grammen ſchwer gerechnet werben fünnen. Demnach ift eine Lira 
toscana — 0,227 a (circa 6 A» 94 X) im 30 „Ffuße; 34 öflerr. Nlizr.; 
234 Kar. ſuüdd. W. 

Die frühere Unterfcheidung zmwijchen Moneta buona und Moneta lunga, welde 
leßtere ca. 4 °/, geringer als erftere war, ift gänzlich außer Gebraud gefommen. 


Geprägt werben in Toslana 
in Gold: Stüde zu 80 Fiorini, 31,618 Grammen ſchwer und von rei- 
nem Golde (ſ. d. Tabellen). 
Stüde zu 60 Paoli oder 40 Lire, Rusponi genannt, 10,463 
Grammen fohwer, von reinem Golde. 
Stücke zu 20 Paoli over 134 Lire, Zechini oder Ruspi ge 
nannt, 3,487 Grammen ſchwer, von reinem Golde. 
in Silber: Stitde zu 10 Paoli ober 4 Fioriui oder 64 Lire, Francesconi 
genannt, 27,5 Grammen ſchwer und 916 Taufentel fein, 
Stüde zu 10 und 5 Lire. 
Stüde zu 5 Paoli nad Verhältniß. 
Fiorini zu 1% Lire, 6,877 Grammen ſchwer, 916 Taufentel 
fein. 
Halbe dergleichen nah Verhältniß. 
Ganze, halbe und Biertel-Lira-Stüde, erftere 4,07 Grammen 
ichwer, 916 fein, 
Stüde zu 2 Paoli, 5,5 Grammen ſchwer, 916 fein. — Ferner 
auch Stüde zu 2 und 1 Crazia, früher auch Soldi und 
Quattrini (f. d. Tabellen). 


in Kupfer: Stüde zu 7, 6, 5 und 3 Quattrini und 1 Quattrino. 
Papiergeld. Noten der Disconto-Bank (ſ. unten). 
Wechſel-Curſe (im Juni 1857). 
Amfterdam, 90 Tage dato 244 Lire toscane für 100 nieberl, Gulden. 


nt 0» =» 6» = 100 Bendi d’argento. 
Augsburg, 30 + « 29 - . - 100 Fl. augsb. Cour. 
Genua, 30 — : 114 » . » 100 Lire italiane. 


Hamburg, 90 - » 216 - . - 100 Bancomarf. 
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Livorno, 8, 3002.60 T. dato 99—101 Lire in Florenz für 100 L. in Livorno 
London, 30 od. OT. Sicht, ca. 29 Lire für ein Pfund Sterling. 
Mailand, Venedig, ar Sicht, 98 Lire tosc. fir 100 Lire austr. 
Reapel, do. 526 =» »-  s 100 Ducati. 


Baris 
—— — u. 90 T. dato 113 — 115 Lire tose. für 100 Franes. 
yon 
Rom, 30 Tage dato 611 Lire tosc. für 100 Scudi d’argento. 
Wien, Trieft, 30 Tage dato 277—280 Lire tose. für 100 Gulden. 
Geld - Enrje. 
Napoleonsd’or 23 Lire 3 Soldi für ein Stüd. 
Römische Doppien 20 =» 10 =» «* = , 
5 Francs-Stüd 5 -» 15 - A Denari für ein Stüd, 
Säulenpiafter, Colonnati 6 Lire 9 Soldi desgl. 
Römiſche Scudi 6 Lire 7 Soli desgl. 
Oeſtr. Zwanziger 98 Lire 134 Soldi für 100 Stid. 
Eurfe der Staatdpapiere und Actien. 
3%, Staats - Obligationen, Zinfen am = — u. 1. Juli 56 * 
do. 104 


5 
5 besgl. auf die Bergwerke von Frag: Ba 101 - J® 
:  Keopoldo - Eifenbahn (Florenz-Livorno), Divib. am 8 
1. Mai und 1. November 5 . - 3 

bergl. mit 25 Lire per Semefter gasanti nr BEE 
Siena -Enıpoli-Eifenbahn . ä ... 35 ⸗9 

3°, Nucca-Piftoja, vom Staate garantirt kr —— 
Urfprüngliche Actien der Lucca - Biftoja. ee 
Disconto -Eaffa, Divid. 1. Ian. . 180 » u 

= 


5% —— Larderel, Zinſen am 2. San. und 


— von Montebamboli 10 —⸗ 

Im Großherzogthum gilt der franz. Code de Commerce. 
Maaße und Gewichte, ſ. Livoruo, 

Banf, Die 1827 hier errichtete Discontobant beruht auf einem 
Fond von 14 Millionen Lire in Actien & 1000 Lire. Sie giebt Noten 
aus zu 100, 200, 300, 500 und 1000 Lire. 

Actiengefellfhaften find zahlreihd. Die wichtigften find bie Ei- 
fenbahnen von Florenz nah Livorno (Leopolda-Bahn), von Florenz nad) 
Piftoja (Maria - Antonia-Bahn), die Eentralbahn ꝛe. — Auch Koblenbau 
und andere inbuftrielle Gejellfchaften. 


Frankfurt am Main, 


freie Hanbelsftabt am Main, und durch Eifenbahnen in Verbindung zu- 

nädft mit Hanau, Mainz, Darmftadt und Kafjel, mit 66,000 Einwohnern. 

——— Banquier⸗, Speditions- und Weingeſchäft. — Fabriken man- 
rt 
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Münzen. 

Frankfurt rechnet nah Gulden & 60 Kreuzer & 4 Heller ober Pfens 
nige, zeither zu 244 Gulden auf bie feine Mark zu 233,855 Grammen; 
in Folge des Miünzvertrags vom 24. Januar 1857 zu 524 Gulden auf 
bas Pfund zu 500 Grammen jchiwer. *) 

233,855 :500 geben nur 52,382; da man nun dafür 52% angenonsmen, fo ift 
der neue Münzfuß um 0,225 °/,, alfo ziemlich 4 "/, geringer als die zeitherige füd- 
beutfche Währung. Es follen aber die neuen Münzen den alten gleich geachter werden. 

Geprägt werden bier Stücde zu 34 und 13 Gulden al® Bereins- 
und Tandesmünze; Stüde zu 1, 4 und 4 Gulden als Landesmünze. 

Als Silberfheidemünze Stüde zu 6 und 3 Kreuzer in einem 
603 Fl.fuße. — In Kupfer: Heller (== 4 &r.). Siehe übrigens Mün— 
ben und die Tabellen. 

Papiergeld. Die Noten der hiefigen Bank (f. unten). 

Fremde Münzen. In Gold cirenliren bier: deutſche Piftolen, 
bolländ. 10 Guldenftüde, engl. Sovereigns, Ducaten (f. den Enrögettel). 

In Silber: die Stüde zu 34, 2, 1 und 4 Fl. aller ſüddeutſchen 
Länder, ſowie 5 Francs-Stüde zu 2 FI. 20 Er., Kronenthaler zu 2 Fl. 
42 &r., preußiiche Thaler zu 1 1. 45 &r. u. ſ. w. 

Fremdes Papiergeld und Banknoten werben nicht als Wechfelzahlung 
angehommen. Wenn man folche gegen 244 Fl.fuß oder biefige Banknoten 
ummecjeln will, muß man gewöhnlid einen Heinen Nachlaß geftatten;z 
etwa 4 bis 4 ',. 100 Fl. öfterr. Banknoten werben hier mit 114 FI. 
m. o. w. im 24 Fl.fuß bezahlt. 

Deiid- und Geld-Eurfe (im Mai 1857). 
Amfterdam, k. ©. 993 FI. m. o. w. in Frankf. für 100 Fl. holl. Court, 
Augsburg, : 119 ⸗ . 5 - 100 Fl. augsb. - 


Berlin u. Eöin, -» 105 - . . - 6028 im 30 „fuße. 
Bremen, : 97» . . « 50 nF Gold (R.b’or 
Ada). 
Hamburg, . iz . . . . * * — 
eipzig, ⸗ ⸗ . ⸗ im e. 
London, .- 118 = - ⸗ 10 * sterl. * 
Mailand, .» 99 ⸗ . . -» 250 Lire austr. 
Paris, Yon, - 93 - . . « 200 Franes. 
Bien, Trieft, 14T. 114 - . » - 100 Fl. Bankvaluta. 


Längere Sichten werben mit 5 °/, m. o. w. reguliert. Unter kurzer Sicht 
verfteht man 


Fl. 40—414 &r. 


Piftolen, deutſche, 9 
— ————— 
oll. .» Stüde . r. 
ducaten 5- 1A. für 1 Stüd. 
20 Francs-Stüde 9» 19—20 » 
Engl. Sovereigng 11» 40—44 » 


*) Die ältere Rechnung, nad) welcher 55 Bl. Münze 46 Gulden Wechſelgeld oder 
165 8. Münze — 92 Thaler W. ©. waren, ift völlig abgefchafft und vergeflen. 
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Gold al Marco 374 — 376 Fl. für eine Münzmart 
(Künftig alla libra eirca 800 $1.). 

Silber, hochhaltig, 24 FI. 32 — 36 Kr. do. 
(Künftig, alla libra circa 522 $1.). 

Preuß. Kafjenfcheine 1 51. 45 bis 454 &r. für 19. 

Die deutihe Wechfelordnung gilt feit 1849 auch hier. 

Der Wechſelſtempel ift 3 Xr. bis mit 149 Fl.; 6 &r. auf 150 Fl. 
bis mit 249 Fi.; 9 r. auf 250 Fl. bis mit 349 FI. u. f. w. Er wird 
in Folge neuerer Beftimmungen nit mehr erhoben: won Wechſeln in 
Frankfurt auf auswärtige Pläge gezogen, von Wechfeln auswärtiger Pläge 
auf auswärtige Pläße ausgeftellt und in zuan: zur Circnlation ge- 
bracht, jo wie allen in Franffurt ansgeftellten Affignationen ohne Orbre, 
welche lediglich zur Erhebung der Valuta vorhandner Wechſel dienen. 


Berehnung der Staatöpapiere. 

Frankfurter 34", Oblig. à 1000, 500, 300, 150 n. 100 Fl. mit Eon- 
pon® auf ſehr verjchiedene Termine. Tilgung durch jährliche 
Berloofungen. 

Desgl. 3°, Oblig. in denſelben Abfchnitten mit Coupons per 1. Dechr. 
Es finden ebenfalls jährliche Verlooſungen ftatt. 

Defterreichiiche, f. Wien. Die auf Gulden lautenben Obligationen mwer- 
den zu 5 FI. Conv. für 6 Fl. S. W. umgerechnet. 

Die auf öſterreichiſche Liren lautenden zu 24 £r. per Lire. 
Die auf engl. Pfunde lautende zu 121 FI. für 10 & sterl. 
Preußiſche f. Berlin. Ein Thaler — 1 Fl. 45 &r. 
Hannsöverſche f. Hannover. Ein Thaler = 1 Fl. 45 &r. 
Die engl. Anleihe zu 12 FI. per Pfund. 

Ruffifche |. Petersburg. Die auf Silberrubel lautenden zu 2 FI. per 
Silberrubel. 

Die engl. Anleihe zu 12 SI. per & sterl. 

Sardiniſche j. Turin. Eine Lira — 8 kr. ſ. W. 

Toscana ſ. Florenz. Eine Lira tosc. — 24 Kr. 

Spanien j. Madrid. Ein Piafter = 24 Fl. 

Portugal ſ. Liffabon. Ein & sterl. — 12 Fl. 

Americanifhe ſ. New-York. Ein Dollar — 24 Fl. 

Die bair., würtemb., naffau., darmft. Papiere lauten auf biefelbe 
Baluta. Der Eurs verfteht fih immer für 100 Fl. nominal. 


Berechnung der Anlehenloofe. 
Die öfterreich. Looſe verſtehen fih in Procenten, wobei 5 Fl. öſterreich. 
—= 6 Fl. ſ. W. gerechnet werben. 
Die preuß. desgl. zu 151. 45 Xr. per Thaler. 
Alle übrigen verftehen ſich per Stüd in ber Baluta bes Looſes, wo⸗ 
bei obige Rebuctionen in Anwendung kommen. 
Die ftandesherrlihen Anlehen find meiftens in Gulden bes 244 
(524) Guldenfußes; die Curſe verftehen fi in Procenten. 
Bankactien. Der Eurs der öſtr. Bankactien war im Mai 1130 Fl. 
ſ. ®. für eine Actie. Zinfen à 3 %, in Eonv.» Gelb werben 
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per 5 zu 6 umgerechnet. Die Superdividende ift im Eurs be 
griffen (j. Wien). 

Der Eurs ber : — Bankactien war 782 Fl. S. W. für eine Actie von 
500 Fl. 


Die in Francs lautenden Actien werben zu 28 Xr. per Franc berechnet, 
3. B. Luremburger Bankactien à 1000. Fr8., worauf 30 °/, ein- 
gezahlt fanden 430 Frs. (A 28 &r.). 

Die Eurje ver Eifenbahn, und andern Actien verftehen ſich eben- 
falls in der Baluta, in welcher fie ausgeftellt find, wobei bie 
obigen Rebuctionen ftatt finden. 


Maaße und Gewichte, 


Läugenmaaß. Der Fuß, gewöhnlid Schub oder Werkſchuh ge- 
nannt, hat 12 Zoll & 12 Linien, und ift nach dem Originale von 1778 
bei + 14 Grad Reaumür 284,61 Millimeter — 1264 par. Linien lang. 

100 frankfurter Fuß = 


28,461 Meter. 
94,870 badiſche Fuß. 
97,516 baieriſche - 
98,926 kaſſeler Fuß. 
99,344 wiürtemb. - 
97,438 bannöv. = 
98,362 bremer +» 
100,747 leipziger - 


Die frankfurter Elle wird in Halbe, Viertel, Achtel 2c. eingetheilt, 
und ift (nach dem Originale von 1778) 547,3 Millimeter — 242,616 par. 


Linien lang. 
100 franffurter Ellen — 
54,730 Meter. 


78,275 franff. brabanter Ellen. 
91,217 großb. heſſ. Ellen. 


65,701 baierifche . 
89,103 würtemb. 5 
93,685 hannöv. . 
95,491 hamburger - 
95,950 Taffeler 5 
54,730 nieberländ. =» 


Die gleichfalls dafelbft gebräuchliche brab. Elle ift 1182 Millimeter 


— 523,976 par. Linien. 
100 frantfurter Stab — 
118,200 Meter. 

215,969 frankfurter Ellen. 
197,000 großb. beil. 
141,895 baierifche - 
192,434 würtemb. ⸗ 
202,332 bannöv. ⸗ 
197,000 neue nafſ. ⸗ 


93,378 engliſche Fuß. 
113,844 großh. naff. Fuß. 
90,683 preußifche - 

98,035 wiener Fuß. 
94,870 neue naff. Fuß. 
99,736 braunihw. =» 
99,316 hamburger = 
284,611 nieberl. Palmen. 


59,855 engl. Yard. 
46,303 franff. franz. Stab. 
91,217 badiihe Ellen. 
82,061 preuf. . 
70,237 wiener 
95,896 braunid. 
94,574 bremer 
96,867 leipziger 
91,217 neue naff. »- 


ua 4» 


129,267 engl. Yard. 
169,050 franff. brab. Ellen, 
197,000 badiſche 
177,227 preußifche 
151,696 wiener 
207,105 braunſchw. 


ss» u 
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In der Praris find folgende Annahmen gebräuchlich: 
- franffurter Werkſchuh 13 —— Ellen. 
⸗ * 2 eter. 


8 ⸗ — Toalte pariſer Fuß. 

7 Stab — 12 frankfurter brabanter Ellen. 
13 Ellen — 6 frankfurter Stab. 

5 — 4 brabanter Ellen. 
5 . . — 3 englifhe Yards. 

11 ⸗ ⸗ — 6 Meter. 

6 — 5 preußiſche Ellen. 


Ein Klafter der Seiler iſt 6 Werkſchuh lang. 
Das Ries Schieferfteine zum Dachdecken hat 8 Werlſchuh. 
Ruthenmanf. Es giebt zwei verſchiedene Rutben: 

1) Die gewöhnliche Ruthe oder Feldruthe bat 124 Werkſchuh, wirb 
aber von den Feldmefjern in 10 Feldſchuh zu 10 Zoll à 10 Linien 
eingetheilt. 1 Feldruthe — 3,55763 Meter — 10,952 parifer Fuß. 
8 Feldruthen — 100 Werkſchuh; 8 Feldſchuh — 10 Werkſchuh; 2 Feld- 
zoll — 3 Werkzoll. 

2) Die Waldruthe ift — 1,26791 Feldruthen oder 15,8489 Werkſchuh 
und wird ſowohl in 16 als auch in 10 Theile getheilt. Die Zehn- 
tbeile derfelben, oder Werkſchuh, werben weiter in 10 Zoll und 10 Li— 
nien abgetheilt. 1 Waldruthe — 4,51076 Meter — 13,886 par. Fuß. 
1 Feldruthe — 0,7886995 Waldruthen. 


Duadratmang. Der Quadrat-Werkſchuh hat 144 Duabrat- 
Werkzoll, 144 Duadrat-Werklinien und ift = 0,0810031 Duadrat-DMeter 
— 110,542 parifer Duabratzoll. Die gewöhnlihde Quadratruthe ober 
Duabdrat-Feldruthe hat 100 Duadrat-Feldihuh oder 1564 Duabdrat- 
Werkſchuh — 12,6507 Duadrat-Meter — 119,946 par. Duadratfuß. 

Die Duadrat-Waldruthe hat 100 Quadrat-Waldſchuh, und ift 
— 20,3469 Duabdrat-Meter — 192,824 par. Duadratfuß. 

Feldmaaß. Der Morgen oder Feldmorgen hat 160 Quadrat⸗(Feld⸗) 
Ruthen; er wird in 4 Viertel eingetheilt und enthält 20,2507 Aren — 
19191,3 par. Quadratfuß. 

100 franffurter Feldmorgen — 


20,25070 Hectaren. 50,04238 engl. Acres. 
81,00281 großh. heſſ. Morgen. 56,25195 badifhe Morgen. 
59,43376 baierijche , 64,25234 würtemb. ⸗ 
62,20459 frankitr. Waldmorgen] 79,30424 preuß. , 
84,85530 kurheſſ. Ader. 35,18538 wiener Jod. 


81,00281 neue naſſ. Morgeıt. 

Die Hube oder Hufe Land ift 30 Morgen. 

Waldmaaß. Bei dem Waldmaaße ift die Waldruthe zu 15,8489 
Werkſchuh Länge angenommen. Die Quadrat-Waldruthe ift — 1,607597 
Duadrat-Feldruthen. — 

Der Waldmorgen bat 160 Quadrat-Waldruthen; er wird in 4 
Biertel eingetheilt und beträgt 32,5551 Aren — 30851,86 parijer Qua— 
dratfuß. 

Taſchenb. f. Kauf. 18te 4. 10 
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100 Waldmorgen — 
47,4245 engl: Acres. 75,1650 preuß. Morgen. 
32,5551 franz. Heltaren. 33,3492 miener Jod. 

Kubikmaaß. Der gewöhnliche Kubikſchuh ift der Kubik-Werkſchuh 
und die gewöhnliche Kubik-Ruthe die eg 

Der Kubik-Werkſchuh hat 1728 Kubikzoll zu 1728 Kubiklinien 
und ift = 0,0230543 Kubil-Meter — 1162,226 par. Kubikzoll. 

Die Kubik-Feldruthe bat 19534 Kubil-Werffhuh und ift — 
45,02801 Kubil-Meter oder Sterne — 1313,64 par. Kubiffuß. 

Die kubiſche Ruthe der Maurer und Pflafterer ift 12 Werkſchuh 
lang, 13 Werkſchuh hoch und 2 Werkſchuh bid, enthält daher 312 Kubik— 
Werkſchuh, oder 7,193 Kubil-Meter. 

Die kubiſche Ruthe für Pflafter- und Chauffee-Steine ift 12 Werf- 
ſchuh lang, 6 Werkſchuh breit und 4 Werkſchuh hoch, enthält daher 288 
Kubil-Werkichub, oder 6,6396 Kubik⸗Meter. 


Breunholzmaaß. Der Steden enthält für dreifhuhiges Holz 37,893 
Kubik⸗Werkſchuh — 0,8736 Sterne — 25,486 par. Kubikſuß. Im Stadt- 
magazin werden dem vollen Steden 2, am Mainufer hingegen 7 Scheite 
noch zugegeben. 

2 Steden find 1 Gilbert; von Tannen-Scheitholz aber werben 3 fol« 
her Steden fir 1 Gilbert gerechnet. 

Der in Frankfurt in gewiffen Fällen aud gebräuchliche fogenannte 
Mainzer Steden enthält 82,742 Kubik-Werkſchuh oder 1,908 Sterne — 
55,651 par. Kubiffuß. 

Die Waldklafter Brennholz zum Verfauf auf dem Plate hat 6 Werk- 
ſchuh Breite, 7 Werkſchuh Höhe und die gewöhnliche Sceitlänge ift 3 
Werkſchuh. Diefe Klafter enthält daher 126 Kubil-Werkihuh oder 2,905 
Sterne — 84,746 par. Kubiffuß. 

Der vollen Klafter wird wegen ber unwermeiblichen leeren Zwijchen- 
räume zwifchen dem Holze, eine Lage Sceite zugegeben, nämlich fo viel 
Scheite, als auf dem Klafter in einer Reihe neben einander liegen können, 

Die Klafter im Forftamtsholzmagazin macht ziemlich genau 3 Steden 
oder 14 Gilbert. 

Getreidemaaf, Das Malter hat 4 Simmer, oder 16 Sedhter, 
oder 64 Geſcheid à 4 Biertelgefheid. Das Geſcheid des Getreide» 
maaßes ift der alten Maaß des Flüſſigkeitsmaaßes (f. unten) 
gleich. Letsteres ift im Jahre 1842 durch den jegigen Münzwardein Rößler 
zu Frankfurt a. M. rectificirt und in Folge diefer Nectification ift ber 
Inhalt des franffurter Malters, weldher bisher 114,745 Liter — 5784,57 
par. Kubikzoll — 8600 franffurter Kubif-Werkzoll war, zu 114,729 Liter 
— 5783,74 par. Kubikzoll — 8599, franffurter Kubik-Werkzoll feftgejetst 
worden, 

Hiernach betragen 100 frankfurter Dialter — 


76,486 badifche Malter. 114,729 franz. Heltoliter. 
51,597 baieriſche Scheffel. 208,744 hamburger Faß. 
154,822 bremer 5 142,752 kaſſeler Schefiel. 


89,632 darmftädter Malter, 208,744 preuß. , 
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110,498 dresdner Scheffel. 186,538 wiener Metzen. 

39,455 engl. Imp.- Quarter. 64,736 würtemberger Scheffel. 

114,729 neue nafj. Malter. . 

Das frankfurter Fruchtmaaß ift für alle Früchte das nämliche. Mit 
dem Simmer wird auf den Fruchtböden, Märkten und Schiffen in ber 
Art gemeffen, daß Roggen und Weizen eine Korndide hoch über bem 
Rande geftrihen, Gerfte und Hafer hingegen in jügenförmigen Abfägen 
mit dem Strichbrett abgeglichen werden. Auf dieſe kleinen Zugaben ift 
natitrlih in der obigen Inhaltsbeftimmung feine Rückſicht genommen. 

Mit dem Getreidvemaaß werden ferner gemejjen, und zwar: 

1) Mais, Erbjen, Linfen geftrichen, 
2) Kartoffeln, Dürrobſt 2c. gehäuft. 

Uebrigens werden Weizen, Roggen und Gerfte meiftens gewogen (nach 
dem Zollgewidt). Da fi aber die Preife nad dem Malter verftehen, jo 
rechnet man bei der Reduction das Malter Weizen zu 183, Roggen zu 
173 Zollpfund mit dem zu 3 Pfund angenommenen Sade. 

Das Mehl wird immer gewogen und per Malter mit Sad zu 138 
und ohne folchen zu 135 Zollpfund berechnet. 

Salz wird ebenfalls nad) dem Gewichte verkauft. 


Kohleumaaß. Die Kohlenbütte enthält geftrichen 5,2574 Kubit- 
Werkſchuh, oder 121,2 Liter — 3,536 par. Kubiffuß. Die Kohlen wer- 
den aber gehäuft gemeffen, 

Die Steintohlen werden gewöhnlid — mit dem Zollgewiht — ge- 
wogen. 

Der Steinkohlengrieß, oder ſogenannte Grieß, wird mit dem Malter 
des Getreidemaaßes gemeſſen. 


Kalkmaaß. Die Kalkmaaß enthält geſtrichen 6,15713 (oder 643) Ku⸗ 
bit⸗Wertſchuh oder 141,95 Liter — 4,141 par. Kubikfuß. Der Kalk wird 
aber gehäuft gemejlen. 

Flüſſigleitsmaaß. Altmaaß. In Folge der neuen Feftfegung des 
hiefigen Silbergemwichts, welche unten zu erjeben, war die Veranlafjung ge- 
geben, auch die biefige alte Maaß« nach jenen Ergebniffen rectificiven 
zu müſſen, was im Jahre 1842 durch den frankiurter Münzwarbein Röß- 
ler gejchehen ift. Während Chelius früher den Gewichtsinhalt der walten 
Manu reinen Regenwaſſers, bei defjen größter Dichtigfeit in der Luft 
gewogen, zu 122,47 Loth des ältern Silbergewichts fand, bat foldhe 
nah den ebenerwähnten, unter gleichen Berhältniffen (bei + 3 Grad Reau— 
mur) vorgenommenen vectificatorifhen Unterfiichungen Rößlers 122,525 
Loth des neuen Silbergewichts, mithin den nur Heinen Unterfchied von 
+4; Quentchen ergeben, indem die Cheliusiche Angabe 122,523 Loth des 
neuen Silbergewichts entjpricht. 

Nach der neuen Nöflerfchen Beftimmung beträgt der Inhalt der 
jetigen valten Maaß,“ unter Berüdfihtigung der bezüglihen Tempe— 
raturverhältnifje 2c., 1,792634 Liter — 90,371 par. Kubitzoll = 134,3646 
frankfurter Kubik-Werkzoll; wonach im Jahre 1842 ein neuer Driginal- 
Etalon heraeftellt und von Rößler berichtigt wurde, Die Ohm zı 20 Vier- 
tel oder 80 alte Maaß oder Aichmaaß zu 4 alten Schuppen, beträgt hier- 

10 * 
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nad — 143,411 ter = 7229,7 par. Kubiljol — 10749,2 franffurter 


Kubik⸗Werkzoll. 

100 alte Maaß oder Aichmaaß = 

119,509 badiſche Maaf. 179,263 franz. Liter. 

167,688 baieriihe - 24,742 hamburger Viertel. 
55,647 bremer Stübchen. 91,954 kaſſeler Maaf. 
89,632 darmftäbter Maaf. 156,558 preuß. Quart. 

188,513 dresdner Kannen. 126,676 wiener Maaß. 
39,455 engl. Imp.⸗Gallons. 97,582 würtemberger Maaß. 


89,632 neue naff. Maaf. 


Die Ohm enthält 4 weniger ala 100 Maaß, daher 53. B. 
31,5642 engl. Imp.-Gallons, 2,0874 preuß. Eimer, 
143,4107 franz. Liter. 2,5335 wiener Eimer & 40 Maaf. 


Jungmaaß. Bei ber vorgebadhten Neubeftimmung wurde ber 
njungen Maaß« (Zapf- oder Schenfmaaß) genau das Berhältniß zur 
„alten Maaß« gegeben, welches ihr die älteften Nachrichten beilegen 
und das im täglichen Verkehr zur Anwendung fam. Es find demnach jekt 
genau 9 „junges — 8 valteu Manf. Auch von diefer rectificirten 
„jungen Maaß« wurde ein Driginal-Etalon gefertigt und durch Rößler 
berichtigt. Nach der neuen Beftimmung ber alten Maaß enthält jetzt die 
„junge Maaßu 108,911 Loth des biefigen neuen Silbergewichts, und 
fie ift daher — 1,593452 Liter — 80,33 par. Kubilzjoll — 119,4352 franl- 
furter Kubik-Werkzoll. 

100 junge Maaf — 
35,071 engl. $mp.-Gallons, 139,162 preuß. Quart. 
159,345 franz. Liter. 112,601 wiener Maaf. 

Ein Fuder Wein ift 6 franffurter Ohm. Ein Stüd Wein ift 8 frank— 
furter Ohm, und eine Zulaft ift ein halbes Stüd — 4 Ohm. Das Or- 
boft, jo wie die Piege rechnet man zu circa 14 Ohm. 

Nach der jungen Maaß werben im Heinen Verkehr alle Flüffigkeiten, 
als: Mil, Eifig, Mohnöl, Rüböl, Leinöl; auch ale Arten Beeren, als: 
Erdbeeren, Himbeeren, Heibelbeeren, Wachholderbeeren und zwar lettere 
gehäuft gemefjen. 

Baumölmaaß. Das hierzu beftehende befondere Maaß enthält 0,5176 
Liter — 26,09 par. Kubikzoll und dient als Pfund, um das Abmwägen 
des Baumöls nicht vornehmen zu müſſen. Dafjelbe wird in Halbe, Bier- 
tel und Achtel-Pfund abgetheilt. 


Gewichte. Mark- oder Silber-, Gold- und Münzgewidt 
(für unverarbeitetes Gold). 

Seit Frankfurts Beitritt zur ſüddeutſchen Minz- Convention vom 
25. Auguft 1837 ift (unter gänzlicyer Abichaffung der früheren Norm) 
die Münzmark der deutfchen Sollbereind + Stadien auch bier das alleinige 
Münzgewicht, und findet nun als Gold» und Silbergewicht alleinige volle 
Anwendung, indem diefe Mark beim Gold und Silber nur in 288 Grän 
eingetheilt wird und gleich der preußiſchen Mark 233,8555 Grammen — 
Aa As enthält, wie Dies Seite 48 unter Berlin ausführlich zu 
erſehen ift. 
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Beim Probirgewicht findet in ber franffurter Münze feit dem 
1. Juni 1841 ganz dafjelbe Verfahren ftatt wie in Frankreich (j. Paris). 
* Verarbeitetes Silber muß hier wenigſtens 13 Loth Feingehait 
aben. 

Kronengewicht. Daſſelbe wird hier für das verarbeitete Gold an— 
gewendet und iſt nach der neuen Mark (1 Mark — 694 Kronen) die Krone 
— 3,3648 Grammen. 

Dukatengewicht. Früher Gewichtsnorm für die Prägung der gol« 
denen Dulaten, bient dafjelbe gegenwärtig nur noch zur Abwägung bdes- 
jenigen Goldes, welches ben Feingehalt der Dufaten bat; insbeſondere zur 
Werthbeftimmung der Dufaten al marco, d. h. derjenigen, welche abge- 
nut, daher nicht mehr vollwichtig find. Nach der neuen Werthbeftimmung 
der Mark (1 Mark — 67 Dufaten oder 4020 Dufaten-As), ift das bie- 
fige Dukaten-As — 0,05817 Grammen, der Dulaten mithin — 3,4904 
Grammen, und wird als Gewicht in Halbe, Biertel 2c. eingetheilt. Die 
Einfäge enthalten außerdem die auffteigenden Verdoppelungen von 2, 4, 
8, 16, 32, 64 und 128 Dufaten, 


Handelögewicht. Dafjelbe befteht in Leichtgewicht und Schwer» 
ewicht. 
Das Leichtgewicht iſt das Silbergewicht. 
Der Centner hat 108 Pfund Leichtgewicht oder 100 Pfund 
Schwergewicht. 
Hieraus erhellt, daß der Unterſchied zwiſchen Schwergewicht und Leicht⸗ 
gewicht fich nicht auf den Eentner, fondern nur auf die Pfunde bezieht. 
Das durch Röflers Rectification nunmehrige neue Pfund Leicht— 
ewicht, gleich der doppelten Mark des Silbergewichts, ift — 467,711 
rammıen, indem dafjelbe mit dem preußiſchen Hanbelspfund völlig über- 
einflimmt *), wie unter Berlin zu erfehen ift. m 
Das um 8"/, ſchwerere neue Pfund Schwergewicht ift mithin 
— 505,128 Grammen, der neue Centner defjelben folglid — 50,5128 
Kilogramm. 
Für die Vergleihung mit fremden Handelsgewichten gilt rückſichtlich 
des Leichtgewichts die Ueberficht unter Berlin Seite 47, das Schwer» 
gewicht ift Dagegen, wie ſchon erwähnt, um 8 Procent höher als die 
dortigen Anfäte, indem 100 ſchwere — 108 leichte Pfund betragen. Ins 
deß wird auch hier jett größtentheil® nad dem Zollgewicht verkauft, weh- 
halb das Schwergewicht für den Großhandel teine weſentliche Bedeu⸗ 
tung mehr hat. 
Arten und Eintheilung find unverändert geblieben, d. h. der leitet 
Centner von 108, und der ſchwere Centner von 100 Pfund rg 
fort, und das leichte Pfund enthält fortwährend 32 Loth & 4 — 
Des leichten Pfundes bedienen ſich die Kaufleute beim Seilern 
verkauf, aud wird e8 von ben Kupferihmieden, Zinngießern, 








n 
*) om 1. Juli 1858 an, wird laut Gefe vom 17. Mai 1856, In ganz Preue 


rührt. 
das bisherige deutſche Zollpfund, als allein giltiges Handelsgewicht ꝛc. eingefüh 
Eiche Berlin S. 48, 
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und Bädern gebraucht; das ſchwere Pfund, fo weit das deutſche Zoll- 
pfund nicht bereits feine Stelle vertritt, findet Dagegen im Großhandel 
Anwendung. 


Zollgewicht. Seit dem Jahre 1836 und feit dem Beitritte Frank: 
furts zum großen deutſchen Zollverein, haben die vorherigen befonderen 
Gewichte auf der Spedwaange (für Würfte, Schinken 2c.) und auf der 
Mehl- und Malzwaage, beide feit dem 1. Januar 1838, fo wie auf ber 
Heumwaage ſeit 1839 aufgehört. Alle dieſe Gegenftände bes Verkehrs, wie 
Schinken, Mehl, Heu, Getreide werden auf den genannten öffentlichen 
Waagen, fo wie bezitglich von den Fruchtmeffern, jegt nur nach dem Zoll« 

ewicht & 50 Kilogramm — 100 Pfund, gewogen. Auch das Strohgewicht 
ift daſſelbe Gewidt, indem das Fuder (60 Gebund) Stroh feit dem 24. April 
1839 zu 10 Zollcentner gerechnet wird. Auch die Steinfohlen werden nad) 
diefem Gewichte gewogen. Steinfohlengrieß wird jedoch, wie bereits bei 
dem Kohlenmaaß angeführt wurde, nah dem biefigen Malter gemeffen. 

Bictualien= Gewidte. 

a) Butter- und Fleiſchgewicht. Das Pfund deifelben hat 33 Loth 
Leicht» oder Silbergemidt. 

BLEIBEN beträgt per Pfund 35 Loth Yeicht- oder Silber- 
gewicht. 

Medizinal- und Apothefergewicht ift feit dem 1. Januar 1842 das 
unter Berlin erfichtliche preußiiche, laut Medizinal-Ordnung für die freie 
Stadt Frankfurt vom 28. Auguft, reip. 29. Juli 1841. 

Juwelengewidt. Das biefige, in der Münze aufbewahrte Normal— 
Juwelengewicht, ift im Jahre 1842 ans Amfterdam bezogen und nad ben 
genauen Abwägungen (im Mittel aus den höheren 7 Gewichtsſtücken von 
32, 16, 8,4, 3,2 u. 1 Karat) durd den Münzwarbein Rößler zu 20,5833 
Centigramm per 1 Karat feftgejet worden, was dem Seite 16 unter Am- 
fterdam zu 20,5894 Centigramm per 1 Karat aufgeführten Amfterdamer 
Zuwelengewicht nahe fommt, mit welchem es gleiche Eintheilung bat. 


Stückgüter. Das Fäßchen weiße und verzinnte Bleche hält 300 auch 
450 Blatt. Eifen- oder Schwarzbleh 450 Blatt; die Kifte engl. Weiß— 
bleh 240 Blatt. 

Die Wage Eifen hat 120 Pfund Leichtgewicht. 

Bei Schiffebefrachtungen hat die Laft 2 Tonnen zu 20 Centnern & 
100 ſchwere Pfund, mithin 4000 ſchwere Pfund. Die Yaft grobes See- 
falz bat 18 Tonnen, die Laſt Heringe, Thran, Theer, Pech 2c. 12 Tonnen, 

latzgebräuche. Die Preife ver Waaren verftehen fi im 244 Gul- 
denfuß (oder, wie man fich bier auch ausbrüdt, im fogenannten Conven- 
tion8-24 Guldenfuß) und werben theils in Thalern zu 151. 30 Xr., theils 
in Gulden und Kreuzern notirt. 

Die meiften Preife gelten für den Centner won 100 ſchweren oder 
108 leichten Pfunden, oder für das leichte Pfund. Folgende Artikel wer- 
den nad) ben beigeſetzten Normen verkauft: 

Aral, Branntwein und Rum nad der biefigen Obm. 

Leinöl, Rübbl und Gallipoli- (Baum) Del per 280 leichte Pfund; 
provencer Dlivenöl und Mobnöl aber per Center. 
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Heringe per Tonne oder 4. Laberdan per Tonne, 

Helltbran und Südſeethran per 448 leichte Pfund, 

Bergerthran per Tonne (Original). 

MWeinftein per 107 leichte Pfund, bisweilen auch noch zu 117 leichten 
Pfunden. 

Harzer Blei in Blöcken per 110 Pfund, rheiniſches Blei in Zungen 
per 114 leichte Pfund. 

Silberglätte, harzer und rheiniſche, per Tonne. 


Tara. In der Regel wird reine (wirkliche) Tara ermittelt und in 
Abzug gebracht, um das Netto-Gewicht zu erhalten. Nur bei wenigen 
Artikeln, deren Original-Verpackung unbeſchadet der Waare nicht füglich 
zu alteriren iſt, wird eme feſte Zara nach Procenten angenommen, wie 
folgt: Baumwolle, bengaliihe . . . . 6 Procent. 


en mit Striden 5  - 


tom ohne Stride 4 ⸗ 


Kleeſaamen, der Sad als Waare (d. i. Brutto als Netto gerechnet, 
ohne aber dann den Sad befonders zu vergüten). 
Drlean in Fäffern . » 2 2. 0.16 Procent. 
:» in Baft oder Blättern . . . 4 - 
Reis, mailänder, der Sad als Waare. 
Schmad oder Sumach . . 14 leichte Piund per Ballen. 
Tabak, Maryland . . . . 90 jhwere - ⸗Faß. 

Virgini 100 — ——— 

Stengelß* 

Pfälze.. 02 - Ballen, 
Gutgewicht. Nach ermitteltem Netto-Gewicht, wird bei den meiften 
Artikeln, namentlich bei allen Eolonialmwaaren, dem Käufer noch 1 Pro- 
cent Gutgewicht vergütet, und zwar auf Hundert, fo daß ftatt gelieferter 
101 Pfund nur 100 Pfund wirklich berechnet werden. 

Die Zahlungdzeit wird beim Abfchluffe eines Gefchäfts jedesmal 
ausdrüdlich bedungen, Gewöhnlich wird, wie man zu jagen pflegt, & or- 
dinaire comptant gehandelt, d. h. die Waare ift 6 Wochen nad dem Tage 
des Schluffes (Ziel 6 Wochen) zahlbar. Defters wird aber auch Lüngere 
Zahlungsfrift, 2 auch 3 Monate, bewilligt. Contant- Gefchäfte verftehen 
fih Zug um Zug: die Waare wird nad Empfang und gegebener Rech— 
nung jofort bezahlt. 

Die Wanren Zahlungen geſchehen in groben Sorten des 24 Gul- 
denfußes, wenn nicht anders bedungen worden ift, 

Die Courtage bei Waarengejhäften ift 4 Procent. 

Bank. Die Frankfurter Bank wurde 1854 mit einen Fond 
von 20 Millionen Gulden in Actien & 500 Fl. gegründet, wovon aber 
bis jegt nur die Hälfte emittirt ift. Eine fernere Erhöhung des Bauk— 
fonds ijt vorbehalten, wobei aber die alsdannigen Actien- Inhaber Fein 
Vorrecht haben werden. Das Privilegium dauert 25 Jahre. Die Actien 
lauten auf den Namen und find per Indofjament übertragbar: fie haben 
nur Dividendenfcheine. Die Geſchäfte der Bank beftchen in Discontiren, 
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Belehnen, Eincaffiren und Verwahren, fowie auch im Girogefhhäft. Sie 
iebt Noten aus, jeboch nicht umter 5 Fl. — Beim Verlauf werben 3 %, 
infen vom 1. Januar berechnet. 

Außerdem giebt e8 bier eine Feuer-, eine Lebens» und eine Bieh- 

verfiherungs-Gefellicaft, eine Dampſfſchleppſchifffahrtgeſellſchaft u. f. w. 

Neben der Börfen» befteht eine Effecten-Societät, ein Wechjelmaller- 

Syndicat (bebufs der Feftftellung der Eurfe), eine Fruchtbörſe ꝛc. 

Die biefigen Meffen dauern 3 Wochen. Die Oftermeffe beginnt am 
zweiten Mittwoch vor DOftern; bie Herbfimefje beginnt den zweiten Mitt» 
woch vor dem 8. September. 


Frankfurt an der Oder, 


Hauptftabt eines preußiſchen Negierungsbezirks der Provinz Brandenburg, 
zählt 34,000 Einwohner, hat —— Handel, der beſonders durch Sciff- 
fahrt und Meſſen ſehr gefördert wird. Durch die Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Bahn iſt es zunächſt mit Berlin und Breslau und durch die Oſtbahn mit 
Königsberg verbunden. Hat Steingut-, Metall- und Lackierwaaren-Fabriken. 
Rehnungsart und Wechfelangelegenheiten in Allen wie Berlin. . 

Nach der rewidirten Meßordnung für Frankfurt v. 31. März 1832, ift 
die Berfallzeit der auf die biefigen Mefjen unbeftimmt lautenden Wechjel 
auf Dienftag der 2ten gejetzlihen Meßwoche feftgejettt worben. — Die Ein- 
löſung muß fpäteftens am 4ten ag der genannten Woche erfolgen. — 
* den Meſſen vorkommenden Wechſelgeſchäfte werden wie in Berlin 

ehandelt. 

Die drei Meſſen, welche hier jährlich gehalten werden, fallen auf den 
Montag nach Reminiscere, vor Margarethen, und nach Martini. Fallen 
letztere auf den Montag ſelbſt, ſo geht die Meſſe an dieſem Tage an. 
Sie ſollen eigentlich nur 8 Tage dauern, werden aber auf 14 Tage ver— 
längert, indem fie ſchon 8 Tage vor dem geſetzlichen Anfange — der ſo— 
genannten Vorwoche beginnen. Nach der neuern Verordnung beginnt das 
Engros-Gefdhäft in den Gewölben am Montag dieſer Vorwoche. 

Der Wollmarkt findet im Juli ftatt. 

In Frankfurt befteht ein Comptoir der Berliner Hauptbant. 


Freiburg in Der Schweiz, 


Hauptftabt des Kantons Freiburg, an der Saone, mit 9500 Einwohnern, 
Münzen, Maaße und Gewichte, j. Schweiz. 
Bon der Ältern Rechnungsweiſe nad Schweizerfranfen à 10 Batzen & 
10 Rappen kommt noch dies vor, daß der 5 Franfenthaler zu 35 Batzen 
gerechnet wird. 
Bank. Eine freiburger Central-Bank ift im Werden begriffen. 
Im Wechfelhandel richtet man fich meift nach Lauſanne. 
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Fulde, 


Hauptftabt im ber kurheſſiſchen Provinz gleiches Namens, an ber Fulda, 
10,000 Einwohner. Leinen» und Wollzengweberei, Tabalfabrif. 


Münzen. 


Man rechnet entweder, wie Hanau, nad Gulden & 60 Kreuzer, in 
fübdeutiher Währung, oder wie Kaffel, in Thalern à 30 Silbergrojchen & 
12 Heller. — 4 Thaler — 7 Gulden; 2 Silbergrofhen — 7 Kreuzer. 


Maaße und Gewichte. 


Längeumaaß. Der Fuß oder Schub hat 12 Zoll und ift 282,88 
Millimeter — 125,4 par. Linien — 0,98325 kaffeler Fuß oder lurheſſiſche 
Normalfuß. Die Werkleute bedienen fich gewöhnlich des alten nürnberger 
Schuhes von 304 Millimeter. 

100 fuldaer Fuß — 


28,288 Meter. 92,810 englifhe Fuß. 
113,152 großh. heſſ. Fuß. 94,293 badifhe - 
98,325 Fafleler . 89,490 wien +» 
98,704 würtemberg. - 90,131 preußiſche - 


Die Elle ift gefegmäßig zwei fuldaer Fuß, mithin das doppelte der 
vorftehenden Größen. 

Garnmaah, fiehe unter Kaffel. 

Die Ruthe ven 12 fuldaer Fuß, wird aud in 10 Decimalfuß & 
10 Decimalzoll eingetheilt. 

Feldmaaß. Der Morgen bat 160 Quadratruthen & 144 fuldaer 
Duadratfuß — 18,43686 franzöfifche Aren. Das Tagewert hat 2 Mor- 
gen; die Hufe 30 Morgen. 

Holzmanf ſiehe unter Kaſſel. 

Getreidemaaß. Das Malter hat 8 Maaf, oder 32 Meten, ober 
128 Töpfchen; das Maaß hat 4 Metzen oder 16 Töpfchen; die Mete hat 
4 Köpfchen. Das Malter bält 175,57 Liter — 8851,295 par. Kubioll 
— 1,096948 taffeler Viertel — 2,193596 kaffeler Schefiel. 557 fuldaer 
Malter = 611 kafieler Viertel. Diejes Verbältniß ift feit 1825 in ber 
Provinz Fulda officiel angenommen. 

100 fuldaer Maaß — 


21,946 Hektoliter. 7,547 engl. Imp.Quarter. 
68,582 großh. befi. Simmer. 92,096 badiſche Doppel-Sefter. 
59,219 baieriſche Metzen. 99,066 würtemb. Simri. 
35,685 wiener 39,930 preuß. Scheffel. 
27,307 kaſſeler Scheffel. 76,508 frankfurter Simmer. 
70,465 braunſchw. Himten. 70,450 hannöv. Himten. 


Flüſſigkeitsmaaß. Das Fuder hat 6 Ohm oder 12 Eimer, die Ohm 
bat 2 Eimer oder 80 Maaf. Der Eimer hat 40 Maaß oder 160 Schop- 
pen; die Maaß bat 4 Schoppen. j 

Die Maaß hält (nad Ehelius) 1,7857 Liter = %,024 franz. Ku- 
bilzoll. 
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100 fuldaer Maaß — 


178,570 Liter. 39,303 engl. Imp.Gallon. 
89,285 großb. beil. ANA. 119,047 badiſche Maaf. 
167,039 baierifche 97,205 würtemb. Helleihmaak. 
99,599 franffurter —— 155,952 preuß. Quart. 

91,598 fafjeler Maaß. 126,197 wiener Maaf. 


Handelögewicht. Der Centner hat 100 Pfund zu 32 Loth A 4 Duent- 
hen. Das Bhun wiegt nach Ehelins 509,92 Srammen — 1,05303 kaffe- 
ler ſchwere = 1,09011 Eafjeler leichte Pfund. 

100 fuldaer Pfund — 


50,992 Kilogranın. 112,417 eugl. av. d. p. Pfund, 
101,984 großh. beil. aan. 101,984 badijche . 
91 ‚057 baierifche 109 ‚021 würtemberg. „ 
109, ‚023 zeither. preuß. = 91, ‚055 wiener ⸗ 
101,984 neue 105 ‚303 kaſſeler ſchwere - 
100,905 fraukftr. ſchwere Bunt. 109 ‚001 - Jeihtee = 


108,977 + leichte 
Dian bedient fi auch bes franffurter leichten Pfundes oder Silber- 
gewichts, 
Wolle wird nad einem beſonderen Eentner von 5 Kleed (Glied) zu 
21 biefigen — 105 biefigen Piunden verkauft. 
Stüdgüter. Der Globen Flahs hat 15 Kanten zu 6 Häude voll, 
Der Dedent oder Decher Yeder hat 2 Polft zu 5 Stüd, alfo 10 Stüd. 


Galacz, 


Handelsſtadt und Freihafen, am Einfluß des Pruth in die Donau, im 
Fürſtenthum Moldau, durch Dampfſchifffahrt mit Wien und Konſtantinopel 
verbunden. — 35,000 Einwohner. — Ausfuhr von Getreide, Wolle, Holz, 


Häuten ꝛc. 
Münzen, 

Man vechnet nah Piaftern oder Leu zu 40 Para oder Paralle, ie- 
doch im einer won ber landesüblichen abweichenden Baluta, indem in Jaſſy 
(j. d.) der rufj. Silberrubel 12, in Galaez 15 Piafter gilt, jo dap 100 
moldauer Piaſter — 125 galagzer jind. 

Die Wedel: Enrje waren Ende Oltober 1857: 
London, 3 Mt. 96% Piafter für 1& sterl. 


Amfterdam, = 5%. 6 vn .- 1%. 
Hamburg, = El 1Banco Mart. 
Leipzig, 14 - 10 = = 1Xhaler. 
Wien, - J):-14 - = 18. 

Trieft, . I: 8: »- 1 

Barıs, - 334 - = 1frame. 
Darjeille, . 3=88 » - 1 frank. 


Durcaten zu 44— 45 Biafter. 
Deftr. Zwanziger zu 3 Piaſter 6 Para. 
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Maaße und Gewichte, j. Jaſſy. 


Banken. Es giebt hier eine Commandite der moldauiſchen Bank in 
Jaſſy, jowie eine der ottomannifchen Banf in Konftantinopel. 


Gollipoli, 
Seehandelsftabt im Königreich Neapel, 10,000 Einwohner. — Wichtig we— 
gen der Ausfuhr von Baumöl. 
Münzen, Maafe und Gewichte, f. Neapel. 


Der Preis des Baumöls verfteht fich entweder per Botte à 23 Salme, 
oder auch per Salma à 16 Staja & 32 Pignatte. — Eine Pipa hat 2% 
Salme. — 1 Salma = 147 Kilo — 304 hamb. Pfund, 

11 Salme Del gehen auf eine Schiffslaft, 


Genf 


(Geneve), Hauptjtadt des gleihnamigen Schweizer Kantons, am. Genfer 
See, durch Eijenbahn zunächſt mit Lyon und Bern verbunden, 35,000 
Einwohner. — Wichtig duch Fabriken, namentlih von Uhren und Gold- 
arbeiten, fowie auch durch Handel und Bankfiergefchäft. 

Münzen. 

Man rechnet, wie die ganze Schweiz, nad) Francs à 100 Eentimes, 
welche Francs den franzöfiichen gleich find. 

Die ehemalige Gourant Livre à 20 Sous war gleich mit 84, Florins oder gen« 
fer Gulden ä 12 Sous à 10 Deniers. — 10 franz. Frances — 21 Florins, foge- 
nannte petite monnaie, und 51 Florins — 16 ſchweizer Frances. — Schon 1839 
ging man zur franzöfifchen Währung über und prägte Münzen in derfelben, jedoch weit 
mehr Silberfcheidemüngen als Stüde zu 20 und 10 Frs. in Gold, zu 10 und 5 Frs, 
in Silber, über deren abweichende Befchaffenheit die Tabellen Näheres befagen. Die in 
verhälnifmäßig großen Summen ausgeprägte Silberfcheidemünze beftand in. Stüden 
zu. 25, 10, 5, 4 Centimes und 1 Centime; auch zu 14; und 1 Sou, fämmtlich von 
fehr ungleichem Gewicht und Gehalt. 

Wechſel-Curſe im Juni 1857: 

Amfterdam, f. ©. 212 Francs für 100 Gulden niederl. Währung. 

90 T. 209 - s desgl. 
Antwerpen und Brüſſel, k. S. 4 %, unter Pari, mit 53% jährl. Discont 

bei längerer Sicht. 
London, f. ©. 25 Frs. 27 Centimes für ein Pfund Sterling. 
OT. 25 - 24 - mit 54°, jährl. Discont. 

Hamburg, f. ©. 189% Franes für 100 Marf Banco. 

90 T. 189 - mit 54% jährl, Discont. 
Augsburg, k. S. 256Frs. für 100 Guld. augsb. Couraut, mit 5 %. 
Bien u. Trieft, 1.9. 24 - - 100 - Banf-Baluta, mit 54 %. 
Frankfurt a. M., k. S. 214 -» - 100 - jübd. Währung desgl. 
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Paris (geftempelt) k. S. 994 Fre. für 100 Fre. in Paris mit 54 %,- 
100%, 4°, Berluft. 


Yyon do. k. S. 15 BVerluſt 
HT. +’, . mit), 
Marfeille do. LS. u . 51%). 
WEIN 7 . 54%. 
Genua de. £S 2% > . 54% 
I0T.4°%, .. 
Zurin do. .S. 5 Verluſt. 
Livorno, k. S. —XE — fiir 100 Lire toscane. 
Mailand, Benebig, k. S. 854 - - 100 Lire austriache. 
WE. 85 + >» desgl. mit 54%. 
Neapel, k. S. 5330 ⸗ 100 Ducati di Regno. 
Rom, in Silber k. S. 350 - « 100 Seudi d’argents. 
New⸗York, k.S. 5320100 Dollars mit 54 


Ya 
Laufanne und die übrigen Schweizerpläge 4— 4%, Verluſt bei kurzer. 


Bemerk. Die Eurfe werden jegt meift für kurze Sicht bedungen und der Unter» 
ſchied der Sicht zum Laufenden Discontfuß vegulirt. Wird außer der kurzen Sicht noch 
ein Curs für 90 Tage Eiche notirt, fo gefchieht es, wenn außer dem Discont- Unter« 


Ichiede noch ein Prorenttheil in Abzug zu bringen iſt. 


Gold- und Münzeurſe. Schmeljgold (or & la fonte) wird per 
Unze gg — 30,594 Grammen notirt, zu einem Feingehalt von 
Por. Der im Juni 1857 notirte Preis won 94 Frances 95 Centimes 


entipricht circa 459 a per nm a 500 Grammen. 


Louisd'or zu 20 Frances & 2% fein en Frs. n Ya per Unze — fein. 


Engl. Sovereigns J . 


Lombardifche Sovveraniä 5 * 9 » Er 
Defterreih. Tucaten Ben . 95» do. do. 
Sicilianifhe do. ae dB ⸗ do. do. 


vn: 20 Francs-Stüde I, — 5 /, Aufgeld. 
ngl. Sovereigns 25 Frs. 10 Cts. bis 05) Frs, 15 Cts. das Stüd. 


Silbermünzen. Preußiſche Thaler, 370—73 Centimes ein Stüd. 


Süddeutſche Gulden 2 Fre. 12 Cts. do. 
Ehem. ſchweizer Neuthaler 5 Frs. 99 Cts. do. 
Das franzöfifhe Handelsgejegbud ift auch hier eingeführt. 


Staatdpapiere und Actien. Bon Staatöpapieren werben bier be- 


ſonders bie ſardiniſchen notirt und zwar: 


5% engl. fardinische Anl., deren Coupon am 1. Dechr. auch in Genf 


gezahlt wird; 89 & für 100 & nominal & 25 Frs. 25 Cts. 


5%, fard. Anleihe, Certificate von Rothſchild: 92 Francs für 100 Lire 


nuove nominal. 


Bon Actien findet man netirt diejenigen ber Banque du Commerce, 
1350 Frs. für eine Actie & 1000 Frs. f. unten; ferner: bie 


Actien der ſchweizer Eijenbahnen (j. Anhang). 
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Maaße und Gewichte, 

Längenmaaß. Der Fuß ift 0,488 Meter — 216,3 par. Linien — 
1,626 neue jchweizer Fuß. 

Man bedient fi auch häufig des alten parifer Fußes. 

Die Ruthe hat 8 Fuß. 

Im Großhandel gilt die alte parifer Aune. 

Die hiefige Aune beim Gebrauch zur Leinwand im Kleinhanbel, ift 
— 1,1437 Meter — 507 par. Linien — 1,9062 neue ſchweizer Ellen. 


Feldmaaß. Der Morgen Land, 40 par. Toifen lang und 34 ber- 
gleichen breit, enthält 1360 par. Duadrat-Toifen — 48,960 par. Dua- 
Dratfuß — 51,663 franzöfifhe Aren — 1,435 neue fohweizer Juchart. 


Getreidemanf. Die Getreide-Eoupe hat 2 Bichets zu 2 großen 
Duarts & 4 Meine Quarts, und enthält — 78,95 Liter = 3980 par. 
Rubitzoll. 

100 Eoupes — 

27,151 engl. Imp.⸗Gallons. 143,644 preuß. Scheffel. 
78,949 franz. Heftoliter. 52,633 jchweizer Malter. 
149,950 hamburger Faß- 128,399 würtemb. Metzen. 


Flüſſigkeitsmaaß. Der Char (uber) hat 12 Setiers zu 24 Quar- 
teros A 2 Bots. Der Duarteron hält 2, Liter — 113,428 par. Kubil- 
zoll, der Setier mithin 54 Liter — 2722,27 par. Kubilzoll. 

100 Quarterons — 


49,522 engl. Imp.-Gallons. 196,501 preuß. Duart. 
225,000 franz. Liter. 150,000 ſchweizer Maaf. 
31,076 hamburger Biertel. 159,041 wiener 5 


Handelsgewicht ift dreierlei: 

1) Das Pfund gros poids (Schwergewidt) hat 18 Onces & 24 Deniers 
(Pfennige). Die Onces (Unzen) find Unzen des alten parijer Mark— 
gewichts, demnach das ſchwere Pfund — 10,368 parifer Grän — 
550,6941 Gramnıen. 

100 Pfund gros poids (ſchwere Pfund) — 

121,408 engl. Pfund av.d.p. 117,742 zeither. preuß. Pfund — 

55,069 franz. Kilogramm. 110,138 neue . . 

112,500 parif. Pfund Markgew. 110,139 ſchweizer Pfund, 

98,336 wiener B 

2) Das Pfund petit poids (Leichtgewicht) fiir Seide, hat 15 (alte parifer) 
Onces, ımd wiegt folglich 8640 par. Grän — 458,9117 Grmmen. 

100 Pfund petit poids (leichte Pfund) = 

101,173 engl. Pfund av. d. d. 98,119 zeither. preuß. Pfund — 

45,891 franz. Kilogramm. 91,782 neue . , 
93,750 parif. Pfund Markgew. 91,782 jchweizer Pfund. 
81,947 wiener . 
3) Das Pfund poids de marc (Markfgewicht). Diefes ift das alte pa- 
rifer, das Pfund (Livre) von 16 Onces (Unzen) oder 9216 parifer 
Grän — 489,5058 Grammen;z fiehe Paris. 
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100 Pfund Marfgewicht, poids de mare — 

107,918 eugl. Pfund av. d. p. 104,660 zeither. preuß. Piund — 

48,951 franz. Kilogramm. 97,902 neue ‚ . 

100,000 parif. Piund Markgew. 97,901 jchweizer Pfund, 
87,410 wiener ” 

Branntwein und feines Del verfauft man nach dem Duintal (Eent- 
ner) von 104 Pfund, orbinäres Del aber nach der Charge von 230 Pfund 
Schwergewicht. 

Gold- und Silbergewicht ift die alte parifer Mark von 244,753 
Grammen. 

Brobirgewidt. Die Mark wird zu’ Feinheitsbeftimmungen beim 
Golde zu 32 Karat, oder auch zu 24 Theilen, — beim Silber in 12 De- 
niers & 24 Grin eingetheilt. 

Medizinalgewiht. Das Pfund veffelden wird in 16 Unzen zu 8 
Dramen & 3 Scrupel & 24 Gran eingetheilt, bat mithin 9216 Gran, 
und ift gegenwärtig dem halben franzöfifchen Kilogramm ganz gleich — 
500 — Früher bediente man ſich des alten pariſer Mebizinal- 
gewichts. 

Die Maaße und Gewichte im Kanton Genf ſind übrigens ſehr ab— 
weichend. 


Banken. Die Banque du Commerce, 1846 gegründet, iſt eine Giro- 
und Discontobanf. Sie beruht gegenwärtig auf einem Fond von 2,325,000 
France in Actien & 1000 Franes. Der Noten-Umlauf betrug circa 54 
Millionen Franes. — Die Dividende 1857 war 8%. 

Die Banque de Geneve, 1848 mit einem Fond von 3 Millionen 
France begründet, wovon die Hälfte von der Stadtgemeinde, die andere 
durch Emittirung von 1500 Actien & 1000 France aufgebracht worden. 
Sie macht Disconto- und Leihgejchäfte, eröffnet laufende Rechnungen und 
giebt Noten aus. 

Die Banque generale de Credit international, mobilier et foncier, 
1856 begründet, beruht auf einem Fond von 60 Millionen France, wo— 
von aber anfangs nur der britte Theil in 80,000 Actien à 250 France 
emittirt wurde. — Sie giebt Noten aus. — Divid. für das erfte Seme- 
fter 10 France. 


— 


Gent, Gand, 


Hauptſtadt der belgiſchen Provinz Oftflandern, am Zufammenfluß ber Lys 
und Schelde, durch Kanal mit der Nordjee und durch Eifenbahn mit als 
len Theilen des Landes in Berbindung. — 95,000 Einwohner. — Fabri- 
fen in Baumwollen», Leinen», Spigen- und vielen andern Induſtrie— 
zweigen. 
Miünzen, Maaße und Gewichte j. Brüſſel. 

Bank, Die Disconto- und Girobank von Flandern beſteht ſeit 1841 

und beruht auf einem Fond von 10 Millionen France in Actien & 1000 


Genua. 159 


France. Seit der Begründung der Banque Nationale (f. Britffel) giebt 
fie feine Noten au. 

Bon Actiengefellfchaften giebt c8 mehrere; 3. B. für bie Dampf- 
fchifffahrt zwifchen Gent und Antwerpen. 


Genua 


(Genova), Hanptftabt des fardinifchen Herzogthums Genua mit Breibafen, 
am Meerbufen von Genua und durch Eifenbahn mit Turin verbunden, 
125,000 Einwohner. — Ausfuhr von italienifhen Froduften und Fabri- 
faten, namentlich Seide, Früchte, Droguen 2c. 
Münzen. 
Man rehnet in Sardinien feit 1827 nad 
Lire nuove zu 100 Centesimi (ſ. Turin). 

Vorher rechnete man nach der Lira zu 20 Soldi & 12 Denari fogenannte Mo- 
nela buona oder fuori di banco, im Gegenfag zu der ncch älteren, 25 °/, befleren 
aber früher ſchon abgefchafften Moneta di bauco — b} Lire moneta buona wın- 
den ein MWechfelpiafter, pezza di otto reali, genannt. 

Ausprägungen ſ. Turin, 

Papiergeld, Banknoten (f. unten). 

Wechſelcurſe (im Mai 1857). — Sie werden ſämmtlich für 30, 60 
und 20 Tage dato notirt, 

Ancona, 532 Lire nuove m. o.w, fir 100 Scudi romani. 
od, Centesimi + ⸗ 1 Scudo romano. 


Amfterdam, 213 Lire nuove = - 100 Gulden niederl, Währung. 
Augsburg, 256 do. - 100 » augeb. Courant, 
Barcellona, 281 do. 2 » 100 Libbre catelane. 
Bologna, _ 532 do. ⸗ - 100 Scudi romani. 

lorenz, 864 do. 100 Lire toscane. 

ranffurt, 2134 do. . 100 Gufden ſüdd. Währung. 
Hamburg, 184 do. . 100 Bancomarf, 
Livorno, 864 do. z » 100 Lire toscane. 
London, 25,26 do. . s 1 Pfund Sterl. 
Marjeille, 99 do. E - 100 Frances. 
Balımot 18,72 do. -. = 1 fiel, Oncia. 
Mailand, 854 do. s - 100 Lire austr. 
Neapel, 457 do. . - 100 Ducati di Regno. 
Paris, 99 do. - - 100 Frances. 
Rom tin Silber 532 do. E - 100 Seudi romani. 
Venedig, 854 do. ’ = 100 Lire austr. 
—— 2133 4— 100 Gulden Bankvaluta 
> 0% 3 . yulde s . 

Münzcurſe. 


Spaniſche Quadrupel oder Oncas . 81 Lire 75 Centes. für ein Stück. 
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gran. 20 Franes⸗Stücke, al pari gegen ſardiniſche 20 Lireftüde. 
gl. Sovereigns . 25 Lire 15— 20 Centesimi \ 

Römische Scudi d’oro 54 Lire 

Defterr. Sovverani 344 Lire 


Defterr. Epeciesthaler 5 Lire 15 Centesimi für ein Stüd. 
%osf, Francesconi bh» 66 . 
Span, Säulenpiafier 5 » 42 - 
Andere ſpan. Piaſte 5 » 40 . 
5 Franes ⸗Stücke 5» 60 ⸗ 

Staatöpapiere und Actien. Außer den fardinifhen Staats-Fonds 
(j. Zurin) werden die Actien der hiefigen Banken, der jarbinifchen Eifen- 
bahnen und mehrerer anderen Geſellſchaſten notirt. 


Maaße und Gewichte find jeit dem 1. April 1850 die neuen 
franzöfifchen; fiehe deshalb Turin. 

Plabgebräude. Die Zahlungszeit der Waaren ift 40 Tage, auch 
3 bis 6 Monate Zeit. Bei contanter Zahlung wird für 40 Tage Erebit 
1 Procent, für längere Zeit monatlich 4 Procent Disconto bewilligt. 

Die Gewichtswaaren werben zum Theil nad der Libbra (Pfund), 
zum Theil nad) bem Cantaro (Centner) von 150 Libbre verfauft. Zuder, 
Mandeln, Rofinen, Korinthen, Orangeſchalen, Farbhol; und Wachs per 
100 Libbre. Folgende Waaren nad den beibemerkten Normen: 

Amerilaniiches Mehl per Faß von 307 Libbre, Wein per Mezzarola, 
Dlivenöl per Barile von 1874 Libbra, Anchovis per Rubbio, Sardellen 
per Tonne, Heringe per Tonne, Theer per Tonne, Schaf- und Ziegen- 
felle per 1 Stück, Hafenfelle per 1 Dutzend, ficil. Schmad per Sad von 
150 Rotoli, Tabak: ungar., levant., neapolitan., bolländ., Virgini per Can- 
taro, Brafil in Rollen per Libbra, Cigarren per 1000 Stüd, Vanille per 
Oncia, Nankin per Stüd, Bleche per 100 Blatt. 

Tara. Seit dem 1. Januar 1846 darf bei allen Waaren nur einzig 
und allein die reine, wirkliche Zara in Abzug und Anrechnung gebracht 
werben, indem won biefer Zeit an, alle Taraſätze gänzlich abgefhafft wor- 
den find. Siehe Turin. 

Die Waaren-Eonrtage rg bei den meiften Artikeln 4 Procent, 
bei Leinwand und einigen andern Waaren 1 Procent. 

Bei Schiffskefrahtungen rechnet man 44 Barili Wein, 26 Barili Del, 
20 Kiften Eitronen oder andere Südfrüchte auf eine Schiffslaft. 

Banken. Außer ber Zweigbanf der Banca di Torino (ſ. Turin) giebt 
e8 bier die Banca Nazionale, die Cassa Generale, die Cassa di Sconto, 
die Cassa industria e Commereio liberale. 








Gera, 


Hauptftadt in der zum Fürftenthum Neuß, jüngerer Linie, gehörigen Herr- 
ſchaft Gera, an der weißen Eifter, durch Eifenbahn zunächft mit Weißen- 
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fel8, an der thüringer Eijenbahn, verbunden. — 13,000 Einwohner. — 
Wichtig durch Fabriken, namentlih in Kammwoll-Artikeln und durch feine 
Gerbereien. 
Münzen, 
Die Fürftenthümer Reuß rechnen nach 
Thalern & 30 Silbergroigen à 12 Pfennige, 

früber zu 14 af auf die Münzmark zu 233,8555 Grammen, feit 1858 
zu 80a auf das Münzpfund zn 500 Grammten. 

Die Ausprägungen in Silber und Kupfer find vertragsmäßig wie 
die preußiihen (j. Berlin). 

Papiergeld. Es giebt 300,000 af in Kaſſenſcheinen zu einem Tha- 
ler, welche bei der Sparkaſſe und der Geraer Bank fofort gegen Silber 
ausgetaufcht werden. Banknoten j. unten. 

Im Wechſelgeſchäfte richtet man fih nad dem leipziger Eursblatte. 
Die deutſche allgemeine Wechjelordnung ift aud bier jeit 1349 eingeführt. 
Maaße und Gewichte, 

Längenmanf. Der Fuß oder Baufuß bat 12 Zoll — 0,2865 Me- 
ter — 127 parifer Linien. Dan gebraucht öfter auch ben Yeipziger Fuß. 

Die in 4, 4, 4 2c. abgetheilte Elle hat 2 hiefige Fuß, mithin — 
0,573 Meter — 254 parijer Linien Inhalt. 

Die Ruthe enthält 16 Fuß. Die bier auch öfter gebraucht wer— 
dende leipziger Ruthe bat 16 leipziger Fuß. 

Feldmaaß ift der Scheffel von 120 Duadrat-Ruthen oder 30,720 hie- 
figen Quadratfuß — 25,214 franzöfiihen Aren. 

Breunholzmaaß. Die Klafter ift 3 Ellen hoch und eben fo Breit. 

Getreidemaaß. Der Scheffel hat 4 Viertel zu 4 Maaf. Das Bier: 
tel, mit welchem gemefjen wird, hält 26,54 Liter — 1337,95 par. Kubif- 
zoll. Der Scheffel aljo — 106,16 Liter = 5351,8 par. Kubitzoll. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Eimer bat 72 Kannen. Die Kanne für Wein 
Bier, Del zc. hält 0,92147 Liter — 46,4535 par. Kubikzoll. Mithin der 
Eimer — 66,346 liter. 

Das Faß Bier hat 6 Eimer. 

andelögewicht ift das Teipziger. 
2 Handelspfund oder 1 Stein mahen 21 Pfund Fleiichgewicht der 
Stabtfleifcher, aber nur 20 Pfund Fleifchgemwicht der Dorffleifcher. 

Gold- und Silbergewicht ift die kölniſche Mar. 

Medizinal: und Apothekergewicht ift das alte nitrnberger. 

Bank. Die am 13. Nov. 1855 conceffionirte Zettelbanf beruht auf 
einem Fond von 4 Millionen Thalern. Für die Zettel (ftatutarifch & 10, 
50, 100 af) braudt nur % in Baarem vorhanden zu fein, jo lange das 
Actien- Capital nicht überjchritten wird, dann aber die Hälfte. Jetzige 
Eirculation: 24 Million. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 11 
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Gibraltar, 


Stadt und Freihafen an der Meerenge gleihen Namens, an ber ſpani— 
ſchen Küfte, im Befitge der Engländer. — 20,000 Einwohner. — Wichtig 
fiir den Handel als Entrepot englifcher Waaren, jowie als Anhaltepunkt 
für die Schifffahrt aus und nach dem mittelländijchen Meere. 


Münzen. 


Man rechnet nad) Dollars oder Cobs à 12 Reales & 16 Cuartos, 
den Dollar zu 50 Pence. — Rechnet man 203 Dollars auf ein Münzpfund 
zu 500 Granmen, jo ftellt fich der Werth eines ſolchen Dollars auf 19 
134 9 im 30 „Pfuße, auf 2 51. 16 Hundertel im 45 Fl.fuße, auf 2 Fl. 
314 Xr. im 524 Fl.fuße. 

Früher rechnete man in Gurant-Piaftern zu 8 Realen à 16 Cuartos. — 2 jegige 
Dollars — 3 frühere Gurant-Piafter. 

Geprägt für Gibraltar find, außer geringhaltigen Silber- und 
Kupfer-Zofens, von ber Regierung nur Kupfermünzen zu 2 Cuartos, 1 
und 4 Cuarto. Ein Cuarto gilt = einem engl. Farthing. 

Das hauptfählichfte Eirculationsmittel ift die fpanifche Gold-Dublone 
zu 16 Dollars — 64 engl. Schilling. 

Wechſelcurſe find: 

London, 493 pence m. o. w. für einen Dollar. 

Genua, 5 Lire 34 Centesimi m. o. w. besgl. 

Marjeille, 5 Francs 35 Centimes desgl. 
Auf ſpaniſche Wechjelpläge wird mit mehr oder weniger Procent über ober 
unter Bari gemedjielt, je nah Sicht, Zins» und Discontfuß. 

Wechſelabgaben von hier auf Privaten in London gefchehen gewöhn- 
lih 90 Tage, auf die Schatfammer 60 Tage Sicht. — Refpecttage 
giebt e8 drei, außer wenn ber Wechjel auf einen beftimmten Tag ge- 
fteltt it, welches durch Beifügung des Wörtchens „fix” zu erfennen ges 
geben wirt. 

Maaße und Gewichte, 

Es fir) hier hauptſächlich die fpanifchen, aber auch die engl. Maafe 
und Gewihte im Gebrauch. Erftere, die caftilifchen, find unter Madrid, 
und letztere, die al:zı englifchen, find unter London aufgeführt. 

Das Weinmaaß ift die Pipe von Cadiz. 

Der Wein wird aber bier nach einem Gallon verkauft, welches grö- 
fer ift als das alte englifhe, indem 1 Gallon von Gibraltar — 1,094 
alte englifche Wein-Gallons, oder 100 Gallons von Gibraltar — 109,4 
alte englijche Wein-Gallons. Demnach ift der Wein-Gallon von Gibraltar 
— 0,9114 engl. Imp.-Gallons — 4,141 Liter — 208,76 par. Kubikzoll. 

100 Gallons von Gibraltar — 


128,545 bremer Stübchen. 57,194 hamburger Viertel. 
31,142 engl. Imp.-Öallons. 361,651 preußiihe Dart. 
414,102 franzöfijche Liter. 292,706 wiener Maaß. 


5 Pipas von Cadiz — 116 alte engl, Wein - Gallons, 
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Getreidemang. Das gewöhnliche Fruchtmaaß ift hier die Fanega, 
und man rechnet: 
5 Fanegas, geftrichen, — 8 alte engl. Winchefter-Bushels — 2,819 Heftoliter. 
2 - gehäuft —=4UH- - - . —1403 + 
Delmanf (eigentlich Gewicht). 1 Arroba — 34 alte engl. Wein- oder 
Del-Gallons — 26 engl. Pfund av. d.p. 


Handeldgewidt. 1 Quintal (Eentner) von 100 Libras (Pfund) — 
1013 engl. Pfund av. d. p. 

Platgebräude. Die Preife verftehen fi in ſpaniſchen Silber-Pia- 
ftern (Cobs, Dollars oder Pesos duros). 

Die Gewichtswaaren werden nad englifhem Gewicht verfauft, Man- 
bein aber nach dem ſpaniſch-caſtiliſchen Quintal. Schmad wird pr. Sad 
—— Getreide per Fanega, Oel per Arroba, Thran per alte engl. 

allon. 

Die reine oder wirkliche Tara wird in Anwendung gebracht bei: 
Kaffee, Kakao, Alaun — in Säcken —; Schwefel, oſtind. Indigo, Dro- 

nen in Kiſten; oſtind. Zucker, Cubatabak, Cochenille, Caſſia, Nellen, Mus- 
atnuß, Muskatblüthe, Wachs, holl. und engl. Käſe, Butter, Speck, Seife, 

Auf folgende Artikel wird die beibemerkte Tara berechnet: Zucker, 
Havaña, in Kiſten, mit Tarabezeichnung 4 Proc.; wenn die Bezeichnung 

ausgelöſcht iſt, 56 Pfund per Kiſte. 
Zucker, brafil., die auf den Kiſten bemerkte Zara. 
-« weißer weftindifcher, in Fäffern, 10 Procent. 
-» Moskovade, in Fäfjern, 12 PBrocent. 

Reis, Sarolina, in Fäflern, 10 Procent. 
Thee, von der oftind. Compagnie eingeführt, feiner E Pfund per Kifte. 
— geringer EN 

-  - amerifanifchen Schiffen eingeführt, das Zollgewicht nad Der 
ſchwarzen Marke. 
Zimmt, in Fardelen, 7 Pfund per Fardel; in doppelten Ballen, 21 Pfund 
per Stüd, ; 
Indigo, Caracas, 14 Pfund per Serone. 
- Guatemala, 18 Pfund per Serone, 
Tabak, in Fäffern, 10 Procent. 
Baummolle, levantifche, 5 Procent. 

⸗ alle andern Sorten, in gewöhnlicher Emballage, 4 Procent. 

Soda von Alicanto, in einfachen Säden, 7 Pfund per Sad, 

® = s ⸗ doppelten * 12 2 ⸗ = 
Eifenvitriol, in Fäffern, 10 Procent. 
Stahl, triefter, in Kiften, 7 Procent. 

Keine Zara wird bewilligt auf folgende Artikel, wenn fie in einfachen 
ober gewöhnlichen Säden verpadt find: Kalao, Mandeln, oftindifcher Reis, 
weiße Bohnen, Pieffer (auf amerikaniſchen Schiffen importirt), Schmad, 
Brafil-Zabad in Rollen. 
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(franz. Glaris), Hauptftadt des gleihnamigen ſchweizer Cantons, an der 
Linth gelegen, mit 4500 Einwohnern. — Kattun» und Tuchfabrikation. 
Miünzen, Maaße und Gewichte ſ. Schweiz. 

Die frühere Rechnung beruhete auf der glarner Valuta, welche in 
Gulden à 50 Schillingen beftand, 103 Gulden = 1 neuen Louisd'or, der 
Kronthaler zu 2 Fl. 29 Schilling, den franz. Franc zu 225 Schilling. 

Eine Bank tft neuerdings projeetitt. 


Glasgow, 
die größte Handeld- und Fabrikſtadt Schottlands, durd) den Fluß Clyde 
mit dem iriichen Canal und dur Eifenbahnen mit Edinburg und mit 
England verbunden. — 300,000 Einwohner. — Centralpunft des jchotti- 
ſchen Baummollen - Handels und Fabrifweiens. Außerdem Fabriken in 
Wolle, Chemicalien 2c. Ausfuhr von Roheiſen. 

Münzen, Maaße und Gewichte wie in England, ſ. London 
und Edinburg. 

Banken. Die älteften der hiefigen Banken find die Ship’s Bank ſeit 
1746, die Thistle-Bank feit 1761, die Clydesdale Banking Company 
feit 1838, City of Glasgow Bank 1839, die North-British Bank feit 
1842 u. m. a. — Außerdem haben die Edinburger Banken Zweiggejchäfte 
in Glasgow. — Actien » Gefellfehaften für bie verſchiedenſten Zwede giebt 
e8 in großer Anzabl. 


Goa, 


Haupt-Hafenplat im portugiefiihen Gebiet gleichen Namens auf der Küfte 
von Malabar, 25,000 Einwohner, — Ausfuhr von Arak, Baumwolle, 
Pfeffer, Reis, Seide ꝛc. 

Münzen. 


Gejeglih und für den Handel nach außen gilt das portugiefiihe Mil- 
reis zu 1000 Reis (f. Liffabon); im Inlande rechnet man nad dem 
Pardo oder Pardao ver in 4 gute oder 5 ſchlechte Tangas, 
6 =» - 0 = Vintems, 
240 -« = 300 ⸗ Reis, 
300 = «805 » Bazarucas 
eingetheilt wird. Rechnet man ben Pardo zu 240 guten Reis und 20,000 
Reis auf ein Münzpfund, fo fann man den Werth defjelben auf 11 Ser. 
im 30 Thalerfuße, 55 öfterr. Hunderteln, 384 ſüdd. Kreuzern annehmen. 
Geprägt wurden ehedem gemeine Pardos zu 4, und Pardos Xerafins 
F 5 guten Tangas, nach deren Beſchaffenheit der Pardo früher einen hö— 
ern Werth gehabt haben muß. Als Scheidemünze eirculirt der aus Kupfer 
und Zint befiehende Bazaruca, von den Engländern Budgerook genannt, 
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von welchen man circa 1400 für einen fpanifchen Piafter (bier Pardao 
real genannt) und eirca 718 für eine oſtindiſche Rupee zahlt. 


Maaße und Gewichte find bie portugiefiihen und die englijche 
oftindischen. 

Längenmanf ift die portugiefiihe Vara und der Covado; ſ. Liſſabon. 

Getreide- und Reismaaß ift ebenfalls das unter Liffabon erfichtliche 
portugiefiiche; Doc) gebraucht man auch den indischen Candy von 20 Maunds 
zu 24 Medive. Der Candy ift beiläufig 14 engl. Windefter-Bujhels — 
circa 4934 Liter oder 444 Hektoliter. 

Handelsgewicht ift ebenfalls das portugiefiiche; doch kommt aud der 
Bahar zu 34 portugief. Quintales (Eentnern) vor. 

Perleugewicht. Die Portugiefen verkaufen die Perlen nach dem Chego. 
Dieſer hat folgendes Verhältniß zu dem europätichen Juwelen-Karat: 

1 Karat = 5 Chegos. 7 Karat — 34 Chegos. 


I. — = Hi 

3» —ik - ee 7 ne 
ki: = - 1. = 9" 
2 el - 1 seit: 
ben - 2 -:. =1W "- 


Gotha, 
zweite Hauptſtadt des ſächſiſchen Herzogthums Koburg-Gotha, an der Leine 
und ber thüringer Eifenbahn gelegen. — 15,500 Einwohner. — Lebhafter 
Landbandel und Spedition, Fabrikation von Porzellan, Spritenjchläuchen 
2c, Vertrieb von geräucherten Fleiihwaaren. — Geographiſches Inſtitut. 
Münzen. 
Man rechnet feit 1841 nad 
Thalern à 30 Groſchen & 10 Pfennigen, 
zeither im 14 Thalerfuße, gegenwärtig im 30 Thalerfuße (f. Berlin). 
Ausprägungen in Silber Stüde zu 2, 1 und 4 Thaler, 
in Silberfcheidemünze Stüde zu 2, 1 und 4 Silbergrofchen, 
in Kupfer Stüde zu 2 und 1 Pfennig (früher auch zu 14 Pfennig), 
nach Maßgabe der Miünz- Konvention vom 24. Jan. 1857. 
Papiergeld. 400,000 »P in Kaffen-Anmeifungen zu 1 und 5 a4, 
welche jederzeit bei der Haupt-Landeskaſſe gegen Silber umgejetst werben, 
Bor 1841 gab es hier zwei Baluten: 
a) das mandatmäßige oder Gonventionsgeld, im 20 Guldenfuße; die früher in dies 
fem Fuße ausgeprägten Münzen werben eingefchmolzen. 
b) das fogenannte gangbare Geld, ein bloßes Nechnungsgeld, nach welchem der 
Eonventions » Species anftatt zu 32 qute Grofchen zu 34 gerechnet wurde. 
Im Wechſelgeſchäft richtet man ſich nach dem berliner und leipziger - 
Eurözettel. — Seit 1849 ift auch hier die allgemeine deutſche Wechſel— 
ordnung eingeführt. 
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Staatspapiere giebt e8 von folgenden Anleihen: 
1) 34°, Sculbbriefe der ehemaligen berzogl. Kammer-Anleihe von 1837 
von 800,000 af in Abjchnitten au porteur & 1000, 500, 200, 
100 auch — — Zinſen am 1. April und 1. Oct. — Til- 


gung jährlich. 

2) 34 °%, Land ehaftfiche Schuldbriefe. — Erfte Anleihe von 860,000 af von 
1836 in Appoint8 au porteur wie bie obigen. — Zinfen am 
1. Zan. und 1. Juli. — Tilgung jährlid. 

3) 3 %, zweite besgleichen von 1843, 200,000 a. — Zinfen am 1. Juli. 
Abſchnitte zu 500, 100 und 50 af. — Jährl. Tilgung. 

4) 34 °% dritte desgleichen von 1846, 600,000 af in Oblig. à 1000, 500 

und 100 a9. — Zinſen am 1. an. — Tilgung jährlich. 


Maaße und Gewichte. 


Längenmaaß. Der Bau- oder Werkfuß von 12 Z0l a 12 Linien 
ift 127,5 alte parifer Linien — 0,28762 Meter. 
100 gothaer Fuß = 


28,762 Meter. 94,365 engliihe Fuß. 
115,048 großh. heil. Fuß. 95,873 badiſche — 
98,547 baieriſche 100,394 würtemb. - 
91,641 preuß. s 90,989 wiener ⸗ 
98,467 hannöv. . 100,790 braunfchw, - 
95,873 neue naſſ. — 


Die Elle ift 249%, alte parif. Linien = 562,641 Millimeter lang. 
100 gothaer Ellen — 


56,264 Meter. 93,773 neue naffauer Ellen. 
93,773 großh. def und 61,532 engl. Imp.Yard. 
boadiſche ae 84,362 preußiſche Ellen. 
67,543 baierijche 91,600 mwürtemb. = 
109,629 franff. 5 72,208 wiener - 
80,469 = brabanter - 98,584 braunfhw. - 
47,601 - Stab. 96,311 bannöv. “ 


Flächenmaaß. Die Feldruthe ift 14 Baufuf lang. 140 Quadrat⸗ 
und Felbruthen find ein Feld-Ader, ver 22,7 Aren — 27,440 Quadrat⸗ 
Baufuß enthält. 

Die Waldruthe ift 16 Baufuß lang. 160 Quadrat »Waldruthen 
find ein Wald-Ader, der 33,884 Aren beträgt. 

Das Lachter ift dem ältern freiberger oder jächfifchen Lachter von 7 
bresbner Fuß gleich. 

Die Hufe hat 30 Ader und wird in 4, 4, $ ꝛc. eingetbeilt. 

Breunholzmaaß. Die Klafter Brennholz ift der Holztare won 1828 
ei äß 6 Fuß hoch, 6 Fuß lang und 3 Fuß breit, enthält mithin 108 leipz. 

biffuß — 2,4389 Kubil-Meter ift. 

Hohlmaaß. 1) Für Holzlohlen enthält der Stoß 6 gothaer Getreibe- 
Biertel — 261,97 Liter = 13206,586 Kubikzoll. 

2) Für Steinkoblen enthält, der Bergicheffel 2920 gotbaer Kubilzoll 
= 40,206 Titer — 2026,87 parif. Rubilzol. In Manebach ift derfelbe 
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dagegen zu 2869,82 gothaer Kubikzoll nachgelaffen — 39,515 Liter — 
1992,04 Kubikzoll. 
Getreidemaaß. Das Malter bat 2 Scheffel, oder 4 Viertel, oder 
16 Megen. Die Mebe hat 4 Mäßchen & 4 Nößel. Das Malter fol 
176,464 Liter enthalten, Der Scheffel enthält Daher 88,232 Liter! Die 
Einheit ift das Viertel. 
100 gotbaer Viertel = 


44,116 SHeftoliter. 15,171 engl. Imp.-Quarter. ' 
119,040 baieriſche Meben. 199,140 würtemb. Simri. 
153,795 franffurter Simmer. 80,267 preuß. Scheffel. 
141,617 hannöv. Himten. 141,648 braunſchw. Himten. 
166,464 naff. neue Simmer. 71,734 wiener Mepen. 
137,862 großb. heſſ. — 147,053 badiihe Doppelfefter. 


Man rechnet hier allgemein 4 berliner Scheffel = 5 gothaiſche Viertel. 

Das Mehl, die Kleie, der Lein- und Rübfaamen und alle andern 
Sämereien, das Salz, der Kalf, die Aſche 2c. werden auch mit dem Ge— 
treidemaaße gemefjen. 


Flüffigfeitsmang. Eine Ohme hat 2 Eimer à 40 Kannen à 2 Maaß 
a 2 Nößel. — Das Orhoft Wein hat 3 Eimer à 2 Anker. Die Feuil- 
Tette it — 14 Eimer oder 3 Anker. — Ein Stüd = 16 Eimer, — 
Ein Fuder — 12 Eimer. — Ein Muid — 3 Orxhoft. — Ein Pipe — 
6 Eimer oder 2 Oxhoft. — Ein Both — 2 DOrhoft. — Die gothaifche 
Kanne hält 1324 gothaiſche Kubikfuß oder 1,819 Liter. — 1 preufß. Or- 
boft zu 180 Quart ift — 1124 gothaifhen Kannen. — Man rechnet 
8 Duart — 5 Kannen. ; 

Das Faß Branntwein enthält 110 Kannen. 

Der Bier-Eimer hat ebenfalls 40 Kannen 3 2 Maaf à 2 Nöfel. — 
Der baierifhe Eimer & 60 Maaß ift — 374 gothaifhen Kannen. 

Del wird im Kleinverfauf mit einem Maafe gemefien, welches ein 
Pfund Del an Gewicht vertritt und Pfund heißt. Daffelbe enthält — 
— gothaiſche Kubikzoll — 0,799945 Liter — 25,20344 pariſ. Ku- 

itzoll. 

Handelsgewicht. Der Centner bat 110 Pfund à 32 Loth a 4 Quent- 
hen. Das nd zu 2 kölniſchen Mark wiegt 467,7113 Grammen. 

Das gothaer Pfund ift demnach dem alten preußiihen völlig gleich 
zu achten, inbem 10,000,000 gothaer Pfb. — 10,000,007 preußische Pfb. 
betragen, weshalb hier auf die unter Berlin Seite 65 enthaltene Berglei« 
Aungstafel Bezug genommen wird. 

Zollgewicht ift das der deutſchen Zollvereins-Staaten; ſ. daſ. 

Gold- und Silbergewicht war zeither die kölniſche Mark mit der in 
Deutſchland üblichen Eintheilung, welche hier — 233 85565 Gramnten — 
4 gotbaifh Handelspfund. Demnach war Die hiefige kölniſche Mark der 
preußiſchen Mark gleich zu achten. Siehe Berlin. 


Probirgewicht war die nämliche Marl. BVerarbeitetes Silber ift ger 
wöhnlih 10 oder 12 Loth fein und ift mit Stempel- Angabe des Fein- 
gehaltes und dem Namen des Goldſchmieds verfehen. 
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Münzmark war jene der deutfchen Vereins» Staaten (ſ. Berlin). 

Medizinal- und Apothekergewicht war das alte Nürnberger. 

Die Einführung des Zollpfundes als Handels-, Miünz- und Me- 
dizinalgewicht fteht bevor. 

Bank. Die 1856 concejfionirte gotbaer Privatbank beruht ſtatuten— 
mäßig auf einem Fond von 4 Millionen Thaler. Nachdem aber 50 "%, 
eingezahlt waren, wurde e8 ben Actionären überlaffen, für je zwei halb— 
eingezahlte Actien eine wolle Actie & 200 29 zu nehmen, wodurch Das 
Actiencapital auf etwa die Hälite reducirt worden ift. Die Bank macht 
Lombard=-, Discont- und Depofitengefchäfte und giebt Noten (nicht unter 
10 aP) ans. Die Notenausgabe darf den Betrag der discontirten Wech- 
jel nicht überfteigen, und außerdem muß ein Drittel in Elingender Münze 
vorhanden fein. Eine Auswechſelungskaſſe befteht auch in Yeipzig. 

Außerdem befteht bier eine auf Gegenfeitigfeit beruhende Feuer - und 
eine dergleichen Lebenswerficherungs - Anftalt, ſowie auch eine Landes⸗Cre— 
ditanftalt, 


Gothenburg, Götaburg, 


Seehandelsftabt im ſchwediſchen Weftgotbland an der Göta-Elf, drei Mei— 
len vom Kattegat. — 35,000 Einwohner. — Ausfuhr von ſchwediſchen 
Produften, befonders Eijen, Stahl, Kupfer, Holz, Theer, Pech, Alaun. — 
Fabrifation von Zuder, Segeltuch, Porter ꝛc. — Heringsfang. 

Minzen, Curje, Maaße und Gewidte j. Stockhohm. 

Der ſchwediſche Güter-Hypotheken-Verein hat, gegen eine 1846 
durch Berenberg, Goßlar u. Co. in Hamburg contrahirte Anleihe Pfand» 
briefe ausgegeben à 3000, 2000, 1000 und 500 hamb. Bancomarf, deren 
Eoırpons bei genanntem Haufe bezahlt werben. — Dazu kam 1851 eine 
Anleihe bei Anderfon, Höber u. &o. in Hamburg: Coupons per 1. Juni 
u. 1. Dee. — Der Eurs diefer Papiere wird in Hamburg notirt. 

Banf, Die gothenburger Privatbank, feit 1846 beftehend, berubt auf 
einem Fond von 2 Millionen Bankthalern. — Außerdem beftehen hier ein 
Darleben-Eontor der ftodholmer Bank, eine gegenjeitige Seewerfiherungss 
Gefellſchaft u. m. a. 


Granada, 
Haupt ftabt der gleichnamigen jpanifchen Provinz, amı Zentl. — 30,000 
Einwohner. — Beiben- und Papierfabrifation. 
Münzen, Maaße und Gewichte j. Madrid. 
Die biefige ältere Getreive-Fanega ift circa 4 "/, Feiner, Die hiefige 
— 12 °%, größer als die unter Madrid angegebenen gleichnami— 
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Gratz, Gräs, 


Yauptftadt des öſterreichiſchen Herzogthums Steiermarf, an der Mur, — 
32,000 Einwohner. — Speditions- und Zranfithandel; Fabrifation von 
Eijen- und Stablwaaren, von Papier, Fayence ac. 

Münzen, Maabe und Gewichte ſ. Wien. 

Die 5 ſteieriſchen Grundentlaftungs-Obligationen find zu 100, 500, 
1000 und 5000 Fl., tragen 5 "/, Zinjen und werden durch Verlooſungen 
getilat. 

Baul. Es befteht hier eine Filiale der öſterr. Nationalbank in Wien, 
Einen Actien-DBerein giebt es für Belebung der Seidenzudt. — Eine 
auf Gegenjeitigfeit berubende Brandicaden-Verfiherungs-Anftalt. 


Graubünden oder Binden, 
jhweizer Kanton, mit der Hauptftadt Chur (6000 Einwohner). Zranfit- 
bandel. — Bleiſchrot-, Zinkblech- und Meſſingfabriken. 
Münzen j. Schweiz. 

Bis 1851 rechnete man nad bündner Gulden zu 70 Bluzgern eder zu 15 Bagen 
oder auch zu 60 Kreuzern. (2 Gulden 55 Kreuzer — 5 neue fchweizer France.) 

* Wechſelgeſchäften richtet man ſich meiſt nach dem züricher Curs— 

ttel. 


Maaße und Gewichte in Chur.“) 

Läugenmaaß. Der Ehurer Fuß hat 12 Zoll und ift 300,03 Milli- 
meter — 133 parif. Linien — 1 neuen ſchweizer Fuß lang. 

Die Ehurer Elle ift 663.21 Millimeter — 294 par. fin. — 1,10536 
neue ſchweizer Ellen lang. 

Feldmaaß. Die Klafter hat 7 Fuß. Die alte Mannsmade Wiefe 
bält 600, die neue 800, ein Mahl Ader 400 und ein Mahl Weinberge 
250 Klafter. 

Getreidemand. 1 Lädt hat 8 Mitt, oder 44 Viertel & 8 Quarta— 
nen & 4 Mäßlein. 1 Mittt = 164,96 liter — 8316 par. Kubikzoll — 
1,0997 neue jehweizer Malter. 

Flüſſigkeitsmaaß. 1 Saum Wein wird zu 90 Maaf; gerechnet. 1 
Fuder hat 3 Zuber, oder 80 Viertel, oder 640 Maaß & 4 Quärtlein. Die 
Maaß enthält 1,329 Liter — 67 par. Kubikzoll — 0,886 neue jehweizer 


Maaß. 
1 Berner Milch mißt 2 Maaß und wiegt 4 Krinnen; das Quärtlein 
1 Krinne. 
Handelsgewicht ift hier zweierlei, nämlich Feichtgemicht und Schwer- 
gewicht: 
*) Die Maafe und Gewichte find in diefem Canton ſehr verichieden; jede Thalfchaft 
bat ihre eigenen. 


“ 
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1) Leichtgewicht bat der Centner 100 Teichte oder Gewürzpfund & 
32 Loth & 4 Quentchen à 4 Dramen à 2 Heller. 1 leichtes Pfund — 
462,602 Grammen — 0,9252 neue jchweizer Pfund. Mithin der Eentner 
Leichtgewicht — 46,2603 Kilogramın. 

2) Der Centner Schwergewicht bat 5 Rupp oder 75 große Krin- 
nen oder 100 Heine Krinnen. Die große Krinne hat 48 Loth; die Eleine 
Krinne oder das fchwere Pfund hat 36 Loth. 3 große Kr. — 4 Heine Kr. 
Das ſchwere Pfund oder die Heine Krinne wiegt — 520,429 Grammen 
— 1,04086 neue fehweizer Pfund. Der Centner Schwergewicht mithin — 
52,0429 Kilogramm. 

Mithin 3 Pfund Schwergewigt — 9 Pfund Leichtgewicht 

« 8 GEentner - — 9 Eentner . 

Bei beiden Gewichten find die Lothe gleich. 

Das Fiſchpfund ift das fchwere Pfund; das Fleiſchpfund bat 60 Loth. 

Der Stein Hanf hat 4 große Krinnen. 

Ein Faß Reis — 5 Eentner Schwergewidt. 


Grönland, 


eine däniſche Befigung in Nordamerika, zwijchen dem en und BOüften 
Grad nördlicher Breite, 40 Meilen von Island entfernt. Die Dänen füh— 
ren Fiſche, Thran, Felle, Häute und Eiderbaunen aus, 


Rechnungsarten u. j. w. find die dänijchen, ſ. Kopenhagen. 


Guayaquil und Quito, 


eres ein wortrefflicher Hafen der Republit Columbien am ftillen Meere 
mit 25,000 Einwohnern, deſſen fich das 10 deutſche Meilen davon entfernte 
Quito (Ort von 70,000 Emwohnern, bem fremden Handel wegen jeiner 
Ausfuhr von gutem Cacao, Chinarinde u. |. w. und einer anſehnlichen Ein- 
fuhr von europäiſchen Inbuftrie- Artikeln wichtig) zum Hafen bebient. 
Münzen, Maaße und Gewichte wie Carracas. 
Den Piaſter theilt man bier in 8 Realen. 


Guatemala. 


Neu-Guatemala, Hauptſtadt des Staats gleichen Namens, welcher 
Staat mit Cofta-Rica, Nicaragua, Sarı Salvador und Honduras, früher 
ben Staat Central- America ausmachte; mit dem Hafen Puerta Libertad. 
— 50,000 Einwohner. — Ausfuhr von Cochenille, Chinarinde, Indigo. — 
Fabriken in Baumwolle, Thonwaaren ꝛc. 

Münzen. 
Dan rechnet zwar im Allgemeinen, wie in Mexico, nad 
Pesos zu 8 Reales & 4 Cuartillos, 
bat aber befondere Münzen bis jetst noch nicht gejchlagen. Da man bie 
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jpanifchen Säufenpiafter hier mit 6 °/, Aufgeld rechnet, jo ergiebt ſich, daß 
die hiefige Daluta eine in biefem Verhältniß niebrigere ift. 

Beim Curs auf London, 90 Tage Sicht, rechnet man das Pfund zu 
5 Pesos feft, mit mehr ober weniger Procent Agio. 

Die Zinjen auf die auswärtige Staatsjchuld find feit 1828 nicht gezahlt 
worben. Die Schuld mit Zinsrüdftänden belief fih 1855 auf 427,520 2, 
Die inländiſche Schuld joll 800,000 Pesos betragen. 


Maaße und Gewichte ſ. Merico. 


Guernſey und Jerſey, 


zwei von den zu England gehörigen Inſeln an der Küſte der Normandie, 
die erſtere von 30 engl. AMeilen und 40,000 Einwohnern, bie letztere von 
62 TMeilen mit 50,000 Einwohnern, welche beträchtliche Haudelsgeſchäfte 
und Schifffahrt betreiben. Auch der Schiffbau ift wichtig. 
Münzen. 
Seit 1834 rechnet man auf den Kanal» Injeln, wie in England, 

nad Pfunden A 20 Schilling à 12 Pence, 
Doch kommt, wegen der Nähe der franzöfifchen Küfte, auch bie Franlen- 
Rechnung in Anwendung. — 1£ —= 26 France, 

Nach jüngft eingezogenen Erkundigungen ift die ältere Rechnungsweife noch nicht 
gänzlich verfchwunden. Sie wird order money genannt und befteht in den Livres 
tournois, zu dem Werthe von 14 Livres auf ein Pfund Sterling. 

Das Pfund aber zu 14 alte Livres A 20 Sous gerechnet, giebt für den Sou ben 
Werth von $ Penny, für den engl. Schilling aber 14 Sous. Da man aber den engl. 
Silberſchilling bier nur zu 13 Sous nimmt, fo ift ein Sou — Py Schilling, ein hal- 
ber Sou — „5 Schilling, und in der That find für Ierfey Kupfermünzen geprägt wor« 
den, mit ber Auffchrift 5, 24 und „u Schilling. 

Für Guernfey find einfache, doppelte, vier- und achtfache Doubles von Kupfer 
geprägt worden. Die Iegtere Münze entfpricht dem engliſchen Penny. Der einfache 
Double ift urfprünglic, wonach 16 Livres auf Guernfey einem Pfund Sterl. glei) 
kommen, das doppelte des alten franzöfijchen Denier. 

Auf Guernſey hat man auch Pfundnoten einer hiefigen Bank. 

Maaße und Gewicht. 

Das Längenmaaß ift jest Das englijche. 

100 Serjey Bushels — 73,574 Imperial Bushels. 100 Jerſeh Gal- 
lons (& 2 Potts) — 90,88 Imperial Gallons. 

8 Guernjey-Gallons — 9 engl. Wein-Gallons. : 

Das Zerjey- Pfund ift — 7544 Grains-Troy, aljo 100 & in Jerſey 
— 1077718 av. d. p. 

Ein engl. Centner von 112 2 = 103,923 # in Jerſey. 

Auf Jerſey giebt e8 eine Eifenbahn; 1500 Actien a 20 8. 


Guiana, ſ. Demerary, Cayenne u. Surinam. 
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Guimen, 


ein großes meitafrifanifches Küftenland, rei an Gold, Silber, Elfenbein, 
Häuten, Pfeffer, Reis, Mais, Zuder, Tabak, Judigo, Südfrüchten, Baum- 
wolle u. j. w., von welchem die Gelvfüfte mit dem Neiche Tonaumwah oder 
Aſhanti (660 IUMeilen und gegen 1 Mill. Einwohner), und der Hauptſtadt 
Esomaffie (15,000 Einwohner) äußerſt wichtig ift. Die Engländer befiten 
bier als Hauptplat ihres Handels Cabo Corjo (Cape Eoaft) und Chriftians- 
burg; die Niederländer Elmina. An der Weſtküſte haben die Engländer bie 
befannte Colonie Sterra Leone. 

Der Handel ift im Ganzen Tauſch europäiſcher Waaren gegen Lanbes- 
produkte; der Rechnung, welcher die Neger im Handel fich bedienen, liegt 
der däniſche Thaler, hier Moeo genannt, zu Grunde. 

1 Moeo hat 48 Dame (Stüver), 96 Pah oder Tabo (dän. Schilling) 
a 20 Boß oder Kauris (Schlangenkopfmuicheln won der Malediviſchen In— 
je). 2 Thaler heißen ein Gabes, 8 ein Gua, 16 ein Guenno und 32 ein 
Bendo. Man rechnet den Werth berjelben 25 ",, geringer als däniſch 
Grobeourant, aljo eirca 144 7 auf eine kölniſche Mark fein Silber; in 
Cabes wird befonders der Preis der zu verhandelnden Gegenftände be— 
ſtimmt. Nach Kelly rechnen Eingeborne nah Macutas zu 2000 Kauris 
oder Zembis, 109,069 auf die ehemalige Füln. Mark fein Silber, wonach 
ein Diacuta in Sierra Leone n. a. Gegenden = 4,91 engl. Pence oder‘ 
33 preuß. Silbergr. ift. 

Bon fremden Münzforten find hier vorzliglich jpaniiche Piafter, oder 
Dollars, die man in 100 Cents theilt, im Umlauf. 

England hat auch Silbermünzen zu 10 Cents (Makute), 20, 50 und 
100 Eents (Dollars) geichlagen, die Makute zu 43 pence (circa 13 löthig; 
110 auf die f. Mad). — Auch Kupfermünzen zu 5 Cents (= 1 Penny) 
und 1 Cent. 

Ellenwaaren verkauft man nad dem Jadtan von 12 englifchen Fußen, 
ober nach dent Pil von 0,578 Meter. 

Dom Handelsgewicht hält 1Benda 8 Pijos oder Ujanos (Unzen), oder 
9894 engl. Grün, oder 64,114 Grammeen. 

Der Gummi-Cantar & 5 Gamellen = 979 Kilogramm. Der Preis 
des Gummis wurde jonft nad Guineas gerechnet, d. h. Stüden baum- 
wollenen Zeugs T—8 Zoll lang, $ Eile breit. 

Gold berechnet man nad Unzen und Adeys; 16000 Kauris oder 6 
Adeys machen eine Unze, welche Berechnung bejonders in Andrah, Whidah 
und Popo im Lande Benin gilt. Eine Unze — 20,396 Grammen. 


Heiti, ſ. Port-au-Prince. 


Halle an der Saale, 


Stadt in der preußiſchen Provinz Sachſen, Regierungsbezirt Merjeburg, 
an der jhiffbaren Saale, durch diefe unmittelbar mit der Elbe, und durch 
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Eijenbahnen mit Berlin, Magdeburg, Leipzig und Thitringen verbunden. 


— 36,000 Einwohner. — Commiffionshbandel, Eigenhandel mit Getreide, 
Diehl, Simereien, Gemüje. — Salinen, Brauntohlenlager. — Photogen- 


und Parafin-, Stärke, Sprit-, Bapier- und viele andere Fabrikzweige. 
Miünzen, Maafe und Gewichte, j. Berlin. 
Spiritus wird zu 14,400 ",,, d.h. 180 Duart & S0 %, nad) Tralles, 
vectificirter aber zu 16,200 °,,, d.h. 180 Duart & 90%, verkauft. 
Banf: Commandite der preußiſchen Banf in Berlin. — Actien-Ge- 
jellibaften: Iduna, Yebensverfiherungs-Anftalt jeit 1855; halliſche Braun— 
Tohlen»Derwertbungsgejellihaft; Werſchnitzer Braunkohlengeſellſchaft; dergl. 
auf Steinkohlen bet Dölau. — Packhof (SO Actien a 500 AP). 
Bedeutende Getreide» und Biebmärkfte. — 5 Krammärkte jährlich. 


Hamburg, 
Hanfa- und freie Stadt an der Elbe, etwa 12 Meilen von der Mündung 
in die Nordſee bei Cuxhafen, dur regelmäßige Dampfihifffahrten mit 
24 Seepläßen und durch Eifenbahnen zunächſt mit Berlin, Lübeck und 


Hannover verbunden; der erfte Handeld-Hafenpla des europäifhen Con— 
tinents, mit 162,000 Einwohnern. 
Minzen. 

Die hiefige Rehnungsart ıft im Allgemeinen nah Mark a 16 Scil- 
Yinge & 12 Pfennige, doch kommen auch Werthbeftiinmungen in Thalern 
a 3 Mark a 16 Schillinge vor. 

Man hat zweierlei Zahlwerth: a) in Banco, 273 Mark Banco auf 
die Münzmarf zu 233,855 Grammen; b) in Courant urfprünglih zu 34 
Eourant-Marf auf die Münzmark. Eine ältere Baluta beftand im Pfunde 
vlämiſch — 74 Mark Banco, eine andere in Specte8-Banco, um 1%, 
befier, als das jetige Banco. 

Die Banco-Marf ift nur ein Rechnungsgeld; fie gründet fih darauf, 
daß die hamburger Bank eine Münzmark feines Silber zu 27 Mar 12 
Schillingen in Rechnung ab- und zufchreibt (f. unten). Eine ſolche Banco- 
mark ift demnach — „tr Mark Silber, und 59,3316 Bancomark — 1 
Münzpfund zu 500 Grammen. 

Das Courantgeld, auch lübiſch Courant genannt, wurbe bis auf Die 
neuere Zeit in Stüden zu 2, 1, 4, 4 und 4 Mark ausgeprägt, beftand 
aber meift in Scheidemünze, d. h. in Stüden zu 1, 4 und 4 Schilling. 
a haben fih die Ausmünzungen nur auf Sceidemünzen be- 

ränkt. 
wer Durch eine proviſoriſche Münzverordnung vom 30. Mai 1856 wurde 
beftimmt, daß der Thaler im 14 Thalerfuße — 24 Mark Eourant gelten 
folle, während er eigentlih, nach der Ausbringung von 34 Courant auf 
die feine Mark, nur 2 Mark 6$ Schilling glei lam. Dadurd ging Ham- 
burg vom 34 ;zum 35 Marffuße über. 

Die genannte Verordnung beftimmt ferner, daß bie alten Münzſtücke 
zu 8 und 4 Schillinge auch ferner als Theilftüde der Courantmarl, und 


o 
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pie 2, 1, 4 und + Scillinge auch ferner als Scheidemünze gelten jollen. 
Die künftige Ausprägung ber Theilungs- und Scheidemünze ſoll nad 
folgenden Normen ftattfinden: 
von den Adtihillings- Stüden jollen 45 Stüd eine Mark wiegen und 
625 Taujendtheile feines Silber enthalten; 
von den PVierichillings- Stüden follen 72 Stück eine Mark wiegen und 
500 Tauſendtheile feines Silber enthalten; 
von den Scillings-Stüden jollen 160 Stüd eine Mark wiegen und 
250 Tauſendtheile feines Silber enthalten. 

Kleinere Scheidemünze als Schillings-Stitde follen künftig in Kupfer 
ober in einem geeigneten Mifchmetall ausgeprägt werben. 

Es ift Niemand gehalten, Zahlungen, welde in Thaler » Stüden be» 
richtige werben können, in kleineren Münzforten zu nehmen. 

Es find alfo zu unterjcheiden: die Bank-Valuta vom alten oder lü— 
bifchen Eourant und vom neuen Courant. Da jedoch das Ausland nur 
Sntereffe am Banco und dem neuen Courant zu 35 Mark auf die Münz«- 
mark haben dürfte, jo befehränfen wir die folgenden Werth-Beftimmungen 
auf diefe beiden Baluten. | 

In folgenden Baluten ift werth: a) eine Banco- b) eine Courant- 


mark. marf. 

Im 30 Thalerfuße . » » 15,17 12,027 9 
» 45 GSuldenfuße . . -» 0,7585 FI. 0,6013 Fl. 
. 524 5 „u. DENN Er, 42,094 &r. 
In dänischen Scillingen . 641 / 50,74 8 
> jchwebifchen Deren . . 1334 105,714 4 
- ruf. Silber-Kopefen . 46,85 Kop. 37,14 Kop. 


» engl. Goldicillingen . . 1s. 6,11d. 1s. 2,36 d. 
(1 Sov. — 134 Beo,mk.) 


» nordamerif. Cent . . 36,36 Ete. 28,83 Ets, 
(4 Eagle — 133 Boo.mX) 

-» franz. Gold-Francs . . 190,48 Ets, 151,02 Cts. 
(1 Napol. = 104 Beo.mf) 

» bremer Thaler Gold . . 33,103 Gt. 26,246 Gt. 


(1 Louisd'or — 104 Beo.mf£). 
Der Unterſchied zwijchen Banco und Eourant (272 :35) ftellt fich 
zwar auf 264%, oder 
1 Banco-Mart — 202% Schilling Courant, 
1 Courant » = 1244 . Danco, 
er ift aber, wie der Curszettel bejagt, ſchwankend. 

Geprägt werben: 
in Gold: Dircaten, 67 Stüd auf die Mark zu 234 Karath fein; 
in Silber: Stüde zu 2, 1, 4, 4 und 4 Mark lübiſch Courant; 
in Silberſcheidemünze: Schillinge, Sechslinge, Dreilinge, oder Stüde zu 

1, 4 und + Schilling. 

Der größte Theil der bamburgiichen Eireulationsmittel befteht gegen« 
wärtig in Münzen des zeitherigen 14 Thaler - Fußes und in mancherlei 
nn Gold» und Silberjorten, worüber der Curszettel das Nähere 
angiebt. 
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Wechſel-Curſe im Juli 1857. 


Amfterdam, 3 Mt. 4% 365.12 CECts. m.o.w, für 40 Beo.mX. 
Le. — 3- . do. . do. 
Antwerpen, 3 Mt. 34%, 192 France do. » 100 Bco.mk. - 
LS. — 1% - do. . do. 
urn 3M. 4% 75 Fl. Court. do. 5 do. 
erlin, 0, 
Brei, 3 Mt. 5°, 1519 do.  » 300 Beo.mi. 
Bremen, 2 Mt. 64°, 10 Beo.m& do. 549Gold 
Frankfurt aM. 3 Mt. 89 Fl. S. W. do. 100 Bco.mK. 
Genua, 3Mt.. — 196 Lire do. 5 do. 
Leipzig, 3 Mt. 54% 1ö1af Court. do. - 300 Beo.mK 
—— 3Mt. — 46 L Bo. do. « 1 Milreis. 
Livorno, 3M. — 225 Lire do. - 100 Bco. m. 
London, 3Mt. 54% 138co.mX1/ß do. :« 1%. 
.S. — 13 — 4 » do. = do. 
Madrid, 
Cabir, | 3 Mt. — 43 8 Bco. do. = 1 Peso fuerte. 
Bilbao, 
— ur, 3 Mit. 54%, 193 Fre. do. + 100 Beo.mK. 
Paris, .S. — 1% -» do. : do. 
— Petersburg, 3 Mt. 5%, 324Bco. do. 1ESilberrubel. 
ien, 
Eric, 3M. 5%, TIFLBRL. do. » 100 Beo. mc. 
rag, 


Disconto. Die bei obigen Curſen angegebenen Discontfüge wer- 
den bei Ausgleihungen zwifchen der notirten Sicht und der jebesmaligen 
Berfallzeit des Wechjels angewendet. , 

Amtliche Notirungen erfolgen nur am Dienftag und Freitag; die 
Eurje zu welchen wirflih Umfäte ftatt fanden, find immer etwas höher. 


Geld: Eurfe. 
Gold al marco. . . Beo.mK Es i für 1 Mark feines Gold. 
. * 2 1 = = 


ee. Silber . . ’ Silber. 

ouisd'or, vollw. . . 10. 134 4. = 1 Lonisb’or. 

Ducaten, neue bel. . . . . 99,8 Bco. -» 1 Stüd. 

Hamb. und lüb. Schillinge . . Me Brugg in ſolchen Scillingen fitr 
100 Beo.mK. 

Dänische ganze und halbe Species 2014 Riksthaler oder halbe Species für 
300 Beo.mX. 

Preuß. Eourant . . .» . . 152 47 Eour. für 300 Bco.mK. 

5 Francs-Stüde. . . . 42 4Bco. s 1 <tüd A 5 Fre. 


20 Francd-Stüde Napoleons) 10 Sce.mf 8ß- 1 - -20- 
Halbe Eagles & 5 Dollars . 13 - 10+- 1 - +5Dol. 
Engl. Sovereign . ...1 — 4: » 1 Sovereign. 
Sold in Sorten . . . . 4224 - :-  1f Mark. 
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Bemerkung Ducaten al marco werden zu 67 Erüd auf 979— 983 Taufen- 
tel fein, engl. Sovereigns zu 1000 Stück auf 34 Mark à 916—917 Taufentel fein, 
deutfche Louisd'or, 1000 Stück auf 23 Mart 5—6 Loth zu 895 —896 Taufentel fein 
berechnet; die franz 5 Frs-Stücke nimmt man zu 895, preuß. Thaler von vor 1807 
zu 743, feit 1807 zu 740, 20 Kreuzer von vor 1852 zu 576, alte Säulenpiafter zu 
895, patriotifche zu 832 Tauſentel fein an. 

Die allgemeine deutſche Wechſelordnung ift feit 1849 auch hier ein- 
geführt. In Altona zahlbare Wechſel gelten nicht al8 Domizil» Wechiel, 
e8 müßte denn ein beftimmter Domiziliat darauf bemerft jein. Mehrere 
andere Zuſätze find nur für Hamburg felbft von Intereſſe. 


Wechſelſtempel (laut Beftimmungen vom 15. Dec. 1856) wird be- 
zahlt von allen auf Hamburg gezogenen oder dafelbft zu zahlenden Wech- 
fen, jo wie von daſelbſt zahlbaren Bodmerei-Briefen, Er beträgt $ per 
mille von der Summe, jedody in der Art, daf er vom Betrage über 

100 Beo.mf£ bis mit 400 Beo.mX . . 5 £ Eourant. 

Bon über 400 bis mit 800 . — 10:4 _ 

= = 800 s 5 1200 “ . . 15 . 3 
und fo fort mit einer Steigerung von 54 Courant von 400 zu 400 Bo.mX 
entrichtet wird, 


Staat3papiere, hamburger. Außer mehreren, im Handel wenig oder 
nicht vorkommenden, ältern Anleihen, giebt e8 zwei neuere: 

a) die 34 °/, Feuer-Kaffen-Anleihe von 1842. 34 Millionen Banco- 
mark, in Obligationen & 1000 und 2000 Marl, mit Coupons per 1. Febr. 
und 1. Auguft. Tilgung durh Rücklauf, fo lange der Eurs unter Bari 
fteht, fonft durch Verlooſung. 

b) Die Staatsprämien-Anleihe für öffentlihe Banten von 1845 — 
9,600,000 Mark in Loofen à 100 Mark, von denen 50 eine Serie aus- 
machen. Ziehung der Serien am 1. Juli, die der Nummern am 1. Sept., 
Zahlung am 1. Nov. — Tilgung bis 189. 

Bon fremden Staatspapieren, und fremden unb biefigen Actien 
wird eine große Mannichfaltigfeit auf den Eursblättern erwähnt. Die 
meiften Curſe verftehen fih in Procenten, die Lotterie-Anlehen-Loofe per 
Stüd. Inſofern Papiere auf fremde Valuten lauten, finden babei fol- 
gende Rebuctionen ftatt: 


englifche Anleihen u. Actien 1£ ser. — 14 Beo. mX. 
ſpaniſche 1 Peso Duo = 3 . 
norbamerif. - 1 Dollar = 3 . 14 Schill. 
im 14 oder 30 Thalerfuße 1 Thaler = 2 s 

in bremer Golbvaluta 1 Louisd'er — 11 
ruſſiſche Anleihen 1 Silberrubel — 36 Schill. Beo. 
norwegiſche - 1 Species — 3 Bo.mf. 
ſardiniſche — 186 Lire — 100 

im 244 oder 524 SLfuße 874Fl. — 100 . 
öfterreichifche Anleihen DD » — 100 , 
holländiſche 35 » — 40 » 
franzöſiſche ꝛec. — 186 Fro. — 100 J 
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Maaße und Gewichte. 

Da die feit längerer Zeit worbereitete und am 16. Januar 1853 
publicirte Verordnung, die hamburger Maafe und Gewichte betreffend, 
bis jegt nur theilweie (ſ. unten) zur legislativen Ausführung gebiehen 
ift, jo haben wir die bis jegt giltigen hiefigen Maaß- und Gewichtsgrö— 
fen bier aufgenommen, wie folgt: 

Längenmaaß. Der Fuß bat 12 Zoll und ift 0,28642 Meter — 
127,0353 parijer Linien. 

100 hamburger Fuß = 


28,642 franz. Meter. 98,792 englifhe Fuß. 
114,568 großhrz. heſſ. Fuß. 95,473 babiide = 
98,136 baierifche . 99,975 wiürtemb, - 
100,636 franffurter ⸗ 91,259 preuf. > 
98,057 bannoverjde = 100,371 braunjcw. = 


95,473 neue nafl. 90,610 wiener ⸗ 

Auch iſt hier der rheinländiſche (preußiſche) Fuß zu = 0,31385 
Meter — 139,13 par. Linien im Gebrauche, der in 12 Zoll à 10 Linien 
a 10 Theile getheilt wird, 

Bei Mefjung des Umfangs der Schiffsmaften wird ber hamburger 
Fuß in 3 Palmen & 0,09547 Meter — 42,3451 par, Linien eingetheilt. 

Die Elle ift 2 Fuß, mithin 0,57284 Meter — 254,0706 par. Lin. 

100 hamburger Ellen = 


57,283 franz. Meter. 62,647 engl. Yards. 
82,850 hamb. brab. Eilen. 104,665 frankfurter Ellen. 
95,472 großhrz. heil. = 95,472 badiſche s 
68,766 baieriiche ⸗ 93,259 würtemb. > 
85,889 preußifche ⸗ 73,516 wiener ⸗ 
98,056 hannov. ⸗ 100,369 braunſchw. = 


Die hier gebräuchliche brabanter Elle oder fogenannte lange Elle 

—— ra hamburger Elle, jo daß 5 brabanter = 6 hamburger 
en find. 

Dean vechnet im Verkehr 3 engl. Narbe — 4 brabanter Ellen, 

Die Klafter oder der Faden hat 6 hamburger Fuß. 

Ruthenmaaße giebt e8 drei verfchiedene: 1) die Marfchruthe zu 14; 
-2) bie Geeftruthe zu 16 hamburger Fuß und 3) die rheinländifche Ruthe 
zu 12 rheinländiihen Fuß. 

Die hamburger Meile if der preußifchen ganz gleich. S. Berlin. 

Feldmaaß. Ein Morgen Landes hat 600 Marih-Duabrat- 
ruthen & 196 Duadratfuß — 96,475 Uren, oder 3,85896 großhrz. heff., 
3,77860 preuß., 3,68083 hannov., oder 3,85660 braunſchw. Feldmorgen. 
Ein Scheffel Ausſaat bedeutet 200 Geeft-Duabratruthen & 256 Oua- 
dratfuß — 42,002 Xren. 

Brennholzmaaß ift das Klafter von 63 hamburger Fuß Höhe und 
von gleicher Breite. In der Regel beträgt die Klobenlänge 2 Fuß. 

Steinkohlenmanf. Die Steinkohlentonne enthält, ben Kopf 
‚mitgemefjen, geftrichen 16438 hamburger Kubikzoll — 223,87 Titer — 
11287. ꝓariſ. Kubilzoll. 

Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 12 
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Getreidemang. Die Laft hat 60 Faß (— 60 preuß. Scheffel). Das 
ge bat 2 Himten zu 4 Spint & 4 große Maaß & 2 Heine Maaf. Der 
inspel bedeutet bei Waizen, Noggen und Erbſen 20 Faß; bei Gerfte 
und Hafer aber 30 Faß. Der Scheffel bedeutet bei Waizen, Roggen und 
Erbfen 2 Faß, bei Gerfte und Hafer 3 Faß, folglich hat der Winspel über- 
haupt 10 Echeffel. Der Stod Gerfte bedeutet 14 Taft. 
Der Himten enthält 26,325 Liter — 2658,204 parif. Kubilzoll. 
100 hamburger Himten — 


26,325 franz. Heftoliter. 9,0532 engl. Imp.-Duarter. 
20,5665 großhrz. heſſ. Malter. 17,540 badiſche Malter. 
11,839 baieriſche Scheffel. 14,854 würtemberger Scheffel. 
22,943 frankfurter Malter. 47,897 preußifche E 
73,988 lübeder Kornſcheffel. 42,805 wiener Meten. 
26,325 neue naff. Malter. 84,525 braunſchw. Himten. 


Gemeſſen wird nach Faß und Himten. 

& Die Laft wird in der Praris zu 31 bis 314 franz. Heltoliter ge— 
rechnet. 

Salzmaak ift die Salztonne zu 12100 hamburger Kubiljoll — 
164,794 Yiter. 

Flüffigleitsmaaß. Das Fuder hat 6 Ohm; die Ohm hat 4 Anfer, 
ober 5 Eimer, oder 20 Biertel, oder 40 Stübchen. Der Anker hat 5 
Biertel, der Eimer 4 Viertel. Das Biertel hat 2 Stübchen oder 4 Kan— 
nen, oder 8 Quartier. Die Kanne hat 2 Duartier oder 4 Oeſel. Das 
Duartier hat 2 Defel. 

Die Kanne hält 1,805 Liter — 91,248 par. Kubiljol. Das Stüb- 
den — 3,61 Liter — 182,496 par. Kubilzoll. Das Viertel hält 7,22 Li- 
ter — 335 par. Kubikzoll, mithin die Ohm 144,40 Liter. 

100 hamburger Kannen = 


180,500 Liter. 39,727 engl. Imp.-Gallon. 
90,250 großhrz. heſſ. Maaß. 120,333 badifhe Maaß. 
168,845 baieriſche ⸗ 98,255 würtemb. Helleichmaaß. 
100,675 frankftr. Eichmaaß. 157,638 preuß. Quart. 

96,390 lübecker Kannen. 127,560 wiener Maaß. 

92,708 hannov. 192,668 braunſchw. Quartier. 


Das Rheinwein-Viertel, nach welchem deutſche Weine verlauft wer«- 
den, ſoll nur 7,12 Liter enthalten. 

Man rechnet, befonders bei franzöfifchen Weinen, gewöhnlich nach 
Orxhoften zu 14 Ohm, oder 6 Anker, oder 30 Viertel. Das Viertel, nad) 
welhem in Hamburg fremde Weine, Branntwein, Rum, Arrac ꝛc. ver- 
lauft werden, foll die franzöfifche Velte fein, jedoch ift das leßtere circa 
5°, größer als das gedachte hamburger Biertel. 4 Orhoft nennt man 
im Handel mit franzöfifchen Weinen ein Faß oder Tonneau, und 1 Ohm 
ober 3 Orhoft 1 Tierce. 

Die Tonne Bier fol 192 Quartier enthalten, eine ſchmale (Heine) 
Tonne nur 128 Quartier. 

Die Effigtonne hält 30 Stübchen oder 120 Quartier. 

Thran wird nad ber Tonne von 6 Stechlannen verkauft, die 96 
Mengel ausmachen, 1 Mengel wiegt 24 Pfund und enthält 24 Quartier. 
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Die Tonne hält daher nach dem Gewichte 224 Pfund netto, 1 Quarteel 
ift 2 Tonnen A 6 Stechlannen. 
Handelögewidt. Der Centner hat 112 Pfund à 32 Loth zu 4 
Duenthen A 4 Pienniggewicht. Der Centner — 54,221 Kilogramm. 
Das alte Pfund wiegt 484,12 Grammen — 10082,13 boll. As, 


100 hamburger Handelspfund — | 106,729 engl. Pfund av. d. p. 
48,412 franz. Kilogramm. 103,508 zeither. preuß. Pfund — 
96,824 großbrz. heſſ. Pfund. 96,824 neue s - 
86,450 baierifche . 103,505 würtemb. a 
95,800 frantitr. jhw. = 99,975 kaſſel. ſchw. 
103,463 ⸗leichte - 86,448 wiener ⸗ 
103,508 hannoverſche 103,508 braunſchw. 
97,115 bremer ⸗ 99,875 lübecker 


96,824 neue naſſ. 96,824 badiſche 

Das Schiffspfund im Waarenhandel hat 20 Liespfund zur 14 Pfund 
— 280 Pfund. Zur Fuhre per Landfracht hat das Schiffspfund 20 Fies- 
pfund zu 16 Pfund, mithin 320 Pfund. 

Für Wolle und Federn dient der leichte Stein von 10 Pfund; für 
Flachs hingegen der ſchwere Stein zu 20 Pfund, 

Die Tonne Butter Hein Band beträgt netto 224 Pfund, 

s 2 s groß =” = ” 280 ⸗ 

Krämergewicht. Das ſogenannte Pfundgewicht der Kleinverkäufer 
— Verkauf unter 10 Pfund iſt dem hamburger kölniſchen Gewichte 
gleich. 

Banfgewicht ift das hiefige Fölnifche oder Silbergewicht, das Pfund 
zu 2 Mark gerechnet, im Gewichte von 467,36 Grammen. Die Mark ift 
mithin — 233,68 Granımen. 

Gold- und Silbergewidt ift die biefige kölniſche Mark, mit der un- 
ter Köln angeführten Eintheilung. Im Handel rechnet man diefe Mart 
— 4864 holl. As. 

Münzgewicht ift dieſelbe Mark. 

Als Probirgewicht dient diefelbe Mark, beim Golde in 24 Karat & 
12 Srän, und beim Silber in 16 Loth & 18 Grän eingetheilt. Berar- 
beitetes Silber joll 12 Loth 3 Grän fein, und mit den drei hambur- 
ger Thürmen (Wappen) geftempelt fein. 

Juwelen= und Perlengewicht ift das Karat in 4 Grän, ober in 
J, u und 2 eingetheilt. Sein Gewicht foll 0,205858 Gram⸗ 
men betragen. 

Medizinal- und Apothefergewidt. Nach der Pharmakopöe von 1835 
fol das hiefige Medizinalpfund 357,66391 Grammen wiegen. 

Neues Gewidt. 

Dom 1. Juli 1858 au ift das Pfund zu 500 Grammen eingeführt; 
es theilt fih in 10 Neuloth & 10 Duint & 10 Halbgrammen und ift um 
3,18 Procent ſchwerer als das zeitherige. en 

Medizinal- Gewicht. Unter Wegfall des Medizinal-Pfunbes wird bie 
Unze von 6 Duint Gewicht als Einheit eingeführt. Diefe Unze theilt ſich 

12* 
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in 8 Drachmen à 3 Scrupel à 20 Grän, und ift circa 3 Procent ſchwe—⸗— 
rer als die alte Unze. 
Wegen Rebuctionen diefes neuen Pfundes à 500 Grammen f. Berlin. 


Stückgüter. Die Laft lüneburger Salz und aller andern Waaren, 
welche nad Tonnen gemeffen werden (Heringe, Thran, Theer, Pech, Kalt 
2c. bedeutet 12 Tonnen. 12 Lüneburger Tonnen Salz find in Hamburg 
16 Tonnen, und 1 lüneburger Tonne wird im Gewichte zu 400 hambur⸗ 
ger Pfund, im Maaße zu 8 Himten gerechnet. | 

Die Laft Spanisches, portugieftiches, engliſches, franzöfifches und ande— 
re8 grobes Salz wird zu 18 Tonnen gerechnet, das Gewicht einer folchen 
Laft zu circa 4800 Pfund. 

Die Tonne Kalt muß 6 Himten enthalten. 

Die hamburger Schiffslaft, Commerzlaft, ift 4000 Pfund. Auf eine 
Schiffslaſt rechnet man ferner: 1200 Pipenftäbe, 1800 Orboftfläbe, 2400 
Tonnenſtäbe, 3600 Bodenftäbe. 

Die Befrachtungen nad) England werben per englifches Ton von 2240 
zus! Pfund (av. d. p.) = 20 engl. Eentner, oder von 40 engl. Kubiffuß 

edungen. 

Beim Holzhandel bedeutet ein Ring 240 Stüd Stäbe, Dod ver- 
kauft man Stabholz ſowohl ala Boden per 100 Stüd, auch wohl per Groß— 
taufend von 1200 Stüd. — Bei dem nämlichen Handel bedeutet ein Kra- 
veel eine eichene Planfe oder Bohle von folgenden Dimenfionen: 84 Fuß 
Länge und 5 Zoll Dide, — 9 Fuß L. und 44 Zoll D., — 10 Fuß L. und 
4 Zoll D, — 12 Fuß. und 34 Fuß D. — 15 Fuß L. und 3 Zoll D. — 
24 Fuß 2. und 23 Zoll D. — bejonders wenn dergleichen Planken ſchock⸗ 
weiſe verfauft werben. 

Die Webe Leinwand foll 72 hamburger Ellen enthalten, 

Die übrigen, in ganz Deutjchland bekannten Zahlgrößen, als Schod, 
Stiege ꝛe. find bereits früher angegeben worden. 


Platzgebräuche. NRaffinirter Zucker wird jest meift in Schillingen 
Banco ohne Rabatt verkauft; es fommt jedoch zuweilen die ältere Noti- 
tungsart noch vor, in Grot vlämiſch (= 4 Schilling) mit 83 %, Rabatt 
auf Rohzucker und 43 %, auf Raffinade. — Robzuder wird per 100 8 
mit 1%, Gutgewicht, raffinirter per 18 mit 4%, Gutgewicht verkauft. 

Twiſt wird nah dem englifhen Bündel von 1 engl. Pfund, Strid- 
garn nah dem Bündel von 10 engl. Pfund, und in engl. Gelde (Scil- 
ingen und Bence Sterling) verfauft und ber Kaufbetrag nad) dem 2 Mo- 
nateurfe auf London am Berfaufstage in hamburger Banco reducirt, 

Die Preife der meiften Waaren verftehen fih in Banco-Baluta. Die 
‘frithere Sitte, viele Waaren in Courant, theils mit einem feften, theils 
mit einem verändberlihen Agio gegen Banco zu notiren, ift ebenfalls feit 
1823 großentheils abgeichafft, fobald die verkauften Quantitäten einen 
‚Werth von mehr als 100 Mark betragen. Folgende Artikel werben aber 
‚gegenwärtig noch in Courant notirt, nämlich: Getreide jeder Art, als: 
Weizen, Roggen, Gerfte, Malz, Hafer, Buchmweizen, Bohnen, Erbfen, fer- 
ner: Amidam, Apfelfinen, Arak, Eichen-Borke, Branntwein, Butter, Ci» 
chorien, Citrouen, Eifig, Feigen, Fenchel, Ochſenfleiſch, Schweinefleifch, 
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Schinken, Sped, Graupen, Käfe, Kohlen, Koriander, Kümmel, Oelluchen, 
Pflaumen, Rofinen, Rum, Kleefjaamen, Leinjaamen, Rappiaat, Widen, 
Sciffszwiebad, Schmalz, Syrup, bisweilen auch noch Tabak und Eis, 
garten. 

Getreide in auswärtigen Häfen zu laden, wirb aber in Thalern 
Banco-Baluta (per hamburger Yaft frei an Bord) notirt. 


In engliihem Gelde werden außer Twift (fiehe oben) auch noch die 
engl. Manufalturwaaren (Kattun, Cambries 2c.) notirt, und ber Betrag 
danıı nad) dem 2 Monateurje auf London in Banco redueirt. 


Der Preis der Waaren, welche nah dem Gewicht werfauft werben, 
verfteht fih entweder für 100 Pfund oder für 1 Pfund. Bei folgenden Ar+ 
tikeln ift die Preisnotirung für die beibemerkten Quantitäten zu verftehen: 
Anchovis per Anker, Bley, engl. verzinnt per Kifte, ſchwarzes per 100 B; 
Bouteillen, grüne per 100 Stüd, Korb per 1 Stüd; Chinin sulphur., 
Moſchus, Eajfin-Del per Unze; Draht per Ring von 5 Piund; Felle: Ha- 
jenfelle per 100 Stüd, trodene Kalbf. per 1, bolft. Decher Kalbf. per 
23 &, däniſche dito per 22 Z, feeländ. gip. dito per 20 Z, furländ. und 
nord. Kalbf. per 10 8, Schaf- und Yammf., Ziegen» und Bodf. per 10 
Stück, Lammf. mit der Wolle per 100 Stüd, Hammelf. mit der Wolle 
per 18, Hammelf., Table, Fuchsf. ungeſch. und die übrigen Felle per 1 
Stüd; geſch. Hirfe per 18; Laberdan und Heringe per Tonne; Fliejen. 

er Stüd; Getreide per hamb. Laſt; Fenfterglas, böhm. und medlenb. per 

ifte, engl, per Korb; Häute, geſalzne Pferdehänte per 10 Stüd, trodne 
per 170 &, alle übrigen Häute per 1 8; Knochen per Tonne von 2100 85 
Leinen, Brucleinen per Webe von 72 Ellen, Heeden-, Bodenwender⸗ und 
Meierleinen per 1 Elle, alle übrigen Sorten per Stüd; Nankin per Stüd; 
Weizenmehl per Faß zu 183 8; Dfer, franz. per Orboft, gemahlen per 
100 #; Provenceröl in Gläfern per Glas, in Fäffern per Pfund; ein- 
gemachte Oliven per Faß von 150 8 Brutto; Pe, Archangel per 300.8 
Brutto, jhwedilh per Tonne; Salz, lüneb. per Tonne, alles übrige per 
Laft; grüne Seife per Tonne; Holz-Stäbe per 100 Stüd; Stahl per Faß; 
Eigarren per Kifte von 1000 Stüd; Theer per Tonne; Thran, drei Kro- 
nen und Kronen per Faß, berger und grönländ. per Tonne, alle übrigen 
per 6 Stechlannen; Mais per Faß; Eitronen, Apfelfinen, Rofinen per Kifte; 
Citronen in Pökel und Eitronenjaft per Oxhoft; Borke zu 110 8; Arak 
per 1 Viertel, Branntwein und Rum per 30 Viertel; Butter, oftfriesl. per 
Achtel-Tonne, alle übrige per 100 &, auch wohl per 224 8; Eifig, Wein 
per Tierce, Eider per Orhoft; Ochfen- und Schweinefleifh in Tiercen per 
Tierce, desgleihen in Fäfjern per Faß; Kohlen per Tonne; Oelluchen per 
1000 2; Leinſaat: Saejaat per Tonne, Schlagfaat per 180 2; Wein, franz. 
per Orhoft, mit Ausnahme von Picardan per Stüdfaß, Malaga, Tara- 
* und Xeres per Both, alle andern ſpan. portugieſ. und ital. Weine, 
Madeira, Teneriffa 2c. per Pipe, Nhein- und Mofelwein per Ohm. 

Die Tara wird öfters zwilchen Verkäufer und Käufer nad) bejonde- 
ver Uebereinkunft angeſetzt; im andern Falle ift eine beſtimmte Zara- 
—5* gebräuchlich, welche aber auch in vielen Fällen nicht genau 
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Gutgewicht. Auf alle diejenigen Waaren, welche per 1 Pfund ver- 
fauft werden, wird 4 Procent, auf Diejenigen, welche per 100 Pfund ver- 
tauft werben, 1 Procent Gutgewicht (won Bruttogewidht) vergütet; ein 
etwas hiervon abweichendes Gutgewicht ift bei Zuder, einigen hambur— 
ger Fabrifaten und einigen andern Artikeln gebräudhlid, z. B.: auf engl. 
raffinirten Zuder und hamburger dergl. in blauem Papier 1 Procent (vom 
Nettogewicht), auf hamburger dergl. in weißem Papier und blaß, jo wie 
auf hamb. Baftern und Kandis 4 PBroc., auf Havaña- und Brafil-Zuder 
3 Proc,, auf dergl. in Auction 1 Proc, auf andern rohen Zuder in Ki— 
ften $ Proc., in Fäflern, Kanaftern und Säden 1 Proc. Ferner gewöhn- 
lich: auf Häute 2 Proc, auf Kupfer, Eifen und Meffing (die per 100 
Pfund verkauft werden) 4 Proc, Bei Tabak wird außer dem gemöhn«- 
lichen Gutgewicht (von 4 Proc. wenn ber Preis per 1&, von 1 Proc, 
wenn der Preis per 100 Z feftgeletst ift) auf Havafia-, Cuba- und Do- 
mingo-Tabaf fiir den um die Buppen gewidelten Baft 1 Proc., bei Med- 
lenburger für Bindfaden 4 Proc. vom Nettogewicht, als bejondere Ver— 
gütung gewährt. 

Die meiften Verkäufe gejchehen gegen baare Zahlung, bisweilen auch 
auf 2 Monate Zeit (jelten auf andere Zeit), je nach Uebereinfunft. Bei 
Käufen gegen baare Zahlung wird dem Käufer 1 Proc. Decort (Abzug) 
geftattet; Doch ift diefer Decort abweichend bei folgenden Artifeln: bei 
hamburger raffinirtem Zuder 4 Proc., bei allen Sorten Tabak 14 Proc, 
bei Quereitron 2 PBroc., bei Seide 3 Proc. — Bei allen Fällen, wo Tas 
baf und Cigarren in Courant behandelt werben, ift Das Agio gegen Banco 
auf 25 Proc. feftgefetst. (Der bei vielen Tabaksforten früher üblich gewe— 
fene Abzug von 4 Proc. für Abſchlag und 4 Proc. für Proben ift feit dem 
1. März 1840 ganz abgeſchafft.) 


Courtage. Die Eourtage-Säße find ſehr abweichend bei den ein- 
zelnen Artikeln: wir laſſen deshalb hier nur die gefeglihe Tare der wich- 
tigften Waaren folgen. 

Aaun 1Proc.* Anidam 14 Proc; Blech 1 Proc.*; Bleimeis 1 Proc.; 
Branntwein, Sprit, Rum, Aral, Wein und Eifig bei Summen bis 3000 
Markt Banco 2 Broc,, bei Summen darüber 14 Proc., in Auction die Ber» 
fauf-Courtage 14 Proc., die Einfauf-Courtage 2 Proc,, ohne Rüdficht auf 
die Summe; Butter 1 Proc. Canehl, Eaffia, Sardamomen 1 Proc.*; 
Chinarinde 1 Proc; Cichorien per 100 & 8 Schilling Eourant; die meiften 
medizinifhen Droguen 1 Proc.* Eijen 1 Proc.*, Federn 2 Proc; Felle 
und Häute 1 Proc., außereuropäiſche Ochſen- und Kurhbänte aber $ Proc,, 
und Robbenfelle 1 Proc.*, Fiihbein und Flachs 1Proc.*; Früchte, als: 
MWeintrauben in ganzen und halben Töpfen 4 Schilling Courant, Eitronen, 
Drangen und Apfelfinen Die doppelte Kifte 1 Mark, die halbe und einfache 
Kifte 6 Schilling Courant, eingemachte Früchte per Glas oder Krufe 1 Schil- 
ling, trodene per Kiftel oder Schachtel 2 Schilling Courant; Getreide aller 
Art die Laſt 1 Mark Banco, auch wohl 1 Mark Courant; Geld von 1000 
Banco-Mark 1 Mark Banco, auch wohl 1 Marf Courant; Graupen 14 
Proc; Gummi, als: Senegal, Berber und Dſchidda 1 Proc., Kopal und 
alle andern Sorten 1 Proc.*; Pferdehaare 2 Proc.; Hanf und Haufenblaje 
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1 Proc.*; Heringe und andere gejalzene Fiihe 2 Proc.”; Holz und Holz« 
waaren, jo wie Farbholz in Stüden 1 Proc,, Farbeholz gemahlen 14 Proc, 
Burbaum-, Eben-, Cedern und Pockholz, jo wie Süßholz 1 Proc.*, Mas 
bagonyholz 14 Proc; Honig 14 Proc; Hopfen 14 Proc.*; Ochfenbörner 1 
PBroc.*, Hornjpigen und Hornplatten 2 Proc.; Ingber 1Proc.*; Käfe 14 
Proc.*; Kleefaat 14 Proc; Krappmen 1Proc.*; Korkholz für 100 Pfund 
6 Schilling Courant; Krapp und Krappwurzel 1 Proc; Kunftfachen 4 Broc,; 
Leinen 1 Broc.*; Lichter aller Art 14 Proc; Lilör per Bouteille 1 Schill, 
per Glas + Schill. Courant; Macis-Nüffe und Macis - Blütbe 1 Proc.*; 
Mandeln 1 Prec., Matten 15 Proc; Nelken 1 Broc.*, Del, als: Luchejer 
in Krufen per Krufe 1 Mark Courant, feines in Gläfern per Glas 4 Schill. 
Courant, ätherifche Dele und Terpentinöl 1 Proc.*, Hanföl 1 Proc, Rüb- 
und Leinöl, jo wie Delfuchen 14 Proc.; Vitriolöl 1 Proc.*, Opiun 1 Proc.; 
Orlean 1 Proc; Pech 14 Proc.*; Pfeffer 1Proc., fpanifcher und weißer 1 
Proc.*; Pflaumen 14 Proc; Pfropfen 2 Proc.; Pimmet u. Pottaſche 1 Proc,; 
Bulver 1 Proc.*; Reis 1 PBroc.*; Roſinen, Malaga- und rothe Smyria- 
Rofinen in Fäffern 1 Proc., alle audern Sorten 15 Broc.: Leinfaat, und 
zur Saejaat per Tonne 8 Schilling, Schlagiaat 4 Schilling Courant, Hanfs 
jaat die Laft 3 Mark Courant; Saffran und Safflor, Salpeter 1 Proc.; 
Sago 1 Proc.*; Salz, lüineburger in Tonnen per Tonne 2 Schilling, alles 
andere per Laft 1 Mark Courant; Schalen aller Art, Schmack, Schwefel und 
Schwefelblumen, grüne Seife und ruſſiſche Blodjeife 14 Proc., ital. und 
franzöf. Seife 1 Proc., weiße brenier und derartige andere Seife per 100 8 
8 Schill. Cour.; Silber von 1000 Banco-Marf 1 Mark Baneo, auch wohl 
1 Mark Courant; Syrup und Soda 1 Proc; Steinkohlen per Laft 1 Marl 
Cour.; Zalg 1 Proc; Tauwerk 1 Proc.*; Thee $ Proc.” Theer 14 Proc.” 
Thran 1 Proc.*; Tabak, nemlih: Maryland, Virginia und andere Sorten 
aus ben vereinigten Staaten, Blätter und Stengel 1 Proc.*, Stengel an 
bern Urſprungs, Karotten und andere fabricirte Tabake, jo wie Eigarren 
2 PBroc.*, alle übrige Arten Tabak in Blättern und Rollen 14 Proc.” 
Banille 1 Broc.* Bitriol 1 Proc.*; Walfifhbarden 1 Broc.; Weinftein 
1 Proc.*, Zuder, Kandis per + Kifte 12 Schill., per 4 Kifte 6 Scill., per 
4 Kifte oder per Pott 3 Schill. Courant, alle andern Sorten Zuder } Proc. 

Bon allem in Hamburg raffinirtem Zuder in Broden wird die Cours 
tage in Courant vou der Summe Banco-Baluta bezahlt; von allen Waa- 
ren, welche einen Rabatt tragen, nach Abzug befjelben. 

Die Courtage bei Waarengefhäften wird, mit wenigen Ausnahmen, 
vom Berfäufer allein bezahlt. Die oben angegebene Tare ift die gefet- 
liche, es hat fi aber ber Mißbrauch eingeichlichen, daß ſelbſt bei den ge- 
ſetzlichen Berkäufen in der Wirklichkeit eine höhere Courtage bewilligt wird, 
obgleich dies durch die hamburger revidirte Mäkler- Ordnung ($. 22) aus 
drücklich unterfagt iſt. Der Verkäufer ift, jo zu jagen, gezwungen, ſich 
dareim zu fügen, um den Borzug beim Abſatz zu erhalten. 

Bei Affecnranzen zahlt der Verfiherte won 100 Mark Banco 4 Schil- 
linge Courant als Courtage. Der Ajjecuratör, wenn die Prämie 2 Proc. 
und darüber ift, 2 Schilling, wenn fie weniger ift, 1 Schilling Courant 
von 100 Marf Banco. 

Auf Schiffe und Schiffsparten beträgt die gefetzlihe Courtage 4 Proc. 
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Die Commiffionsgebithr oder Provifion bei Waarengefchäften wirb bei 
Einfäufen nad Deutfchland mit 14 Procent, nach überfeeifchen Pläten mit 
2 Proc. berechnet, bei Berfänfen in ber Regel mit 2 Procent. 

Das Delcredere beträgt gewöhnlich 1 Procent. 

Anmerk. Auf die mir einem Sternchen verfehenen Artikel wirb die beibemerfte 
Gourtage bezahlt, wenn der Poften wenigftens 600 Banco- Mark beträgt; unter 600 
Banco-Mark bis 150 Banco-Marf abwärts bie Hälfte mehr, und unter 150 Mark das 
Doppelte. Bei allen andern Waaren zahlt jeder Poften von 150 Mark und darunter 
wenigftens 14 Procent. Jedoch find alle diefe, den Emmen nach erhöhten Courtage» 
Säge nur von Verkäufen aus der Hand zu verftehen, nicht aber von Verkäufen in Aucs 
tion ; aber auch felbft nicht von Verkäufen aus der Hand in dem Kalle, wenn der Mäf- 
lee über eine größere Barthie Waaren den Handel ſchließt, und nur durch Bertheilung 
an mehrere Käufer die Summe auf die Eleineren Summen für einzelne Käufer herunter 
gebracht wird. 


Banken, Die feit 1619 beftehende Girobank hat nicht den Zweck 
ewinmbringende Gefchäfte zu machen, ſondern nur den Geldumlauf in 
ehe jeldft Dadurch zu erleichtern, daß an die Stelle der Zahlung; 
bie Uebertragung von einem Conto auf das andere ftattfindet, Jeder 
Großbürger kann fih zu dem Ende ein Eonto eröffnen laffen, entweber 
durch Uebertragung oder durch Einlegung von Barrenfilber, wobei bie 
Mark (à 233,8555 Grammen) feines Silber zu 272 Bco.mX angenom- 
men und ausgegeben wird, Für Verwaltungstoften find dabei 1", zu 
entrichten. Die Bank giebt auf Silberforten Vorſchüſſe gegen 1 Schilling 
per Mark fein Silber fir je 3 Monat Zinfen. — Auf Kupfer Teihet fie 
374 Bco.mX auf 100 Pfund. 

Der neue Vorjchußverein von 1839, mit 400,000 Bco.mX£ Xctien- 
Eapital macht Vorſchüſſe auf Waaren, hamb. Staatspapiere ꝛc. 

Die 1856 eröffnete Vereinsbank beruht auf einem Fond von 20 
Millionen Bancomark in Actien à 200 Bancomarf mit 4°, Zinfen und 
Dividende. Der Geſchäftskreis befteht in Discontiren und Negoziren von 
Wechſeln, in Ein- und Verlauf von edeln Dietallen und Beleihungen von 
Werthpapieren. 

Die ebenfalls 1856 eröffnete Rorddeutſche Bank beruht auf einem 
* von 20 Millionen Bancomark in Actien à 500 mi£. Der Geſchäfts— 

eis ift derjenige der Credit-mobiliers. — In Berlin werden beim Um— 
fatse folder Actien 300 m — 153 19 gerechnet. 

Eine Hamburger Hypothelenbant ift im Werben begriffen. 

Actien- Unternehmungen giebt e8 befonbers für Schifffahrt und Ber- 
fiherungen (f. d. Anhang). 

Der Wollmarkt (im Juni) dauert drei Tage. Die Wolle wird 
per Stein à 22 Pfund hamb. Gewicht (Nettogewicht) verlauft, oder 4 Pfund 
per Stein Tara, — Courtage 4%, vom Käufer, 
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Hanan, 
Hauptftabt des kurheſſiſchen Fürſtenthums Hanau, durch Eiſenbahn zu- 
nähft mit Frankfurt a. M. und Alchaffenburg verbunden. — 16,000 Ein- 


wohner. — Fabriken mancherlei Art, namentlih von Bijouteriewaaren, 
Tabak, Tapeten ꝛc. 
Münzen. 


Man rechnet hier, wie in Frankfurt a. M., nach 
Gulden à 60 Kreuzer im 244 jetzt 524 Guldenfuße. 
Obrigfeitlih wird der Gulden auch in 256 Heller, der Kreuzer alfo in 
4% Seller getheilt; 56 biefige Heller find alfjo — 45 in Kaflel. 
In Wecjelangelegenheiten richtet fih Hanau ganz nad Franl- 


furt a. M. 
Maaße und Gewichte, 
‚. Kängenmaaf. Der Fuß oder Schuh hat 12 Zoll zu 12 Linieg und 
ift = 0,2869 Meter — 127,18 par. Linien — 0,99722 kaſſeler Fuß. 
100 banauer Fuß — 


28,60 Meter. 94,129 englifhe Fuß. 
114,760 großh. heſſ. Fuß. 95,633 badifde - 

98,301 bayrifche . 100,143 würtemb. ⸗ 
100,805 frankfurter + 91,412 preuß. ⸗ . 
99,722 Tafjeler J 90,762 wiener ⸗ 


Die Elle iſt = 0,5438 Meter — 241,06 pariſ. Linien — 0,9337 
tafjeler Ellen. 

Die hiefige brabanter Eile — 0,6947 Meter — 307,96 parif. 
Linien — 1,21792 kaſſeler Ellen. 

Feldmaaß. Die Ruthe ift — 3,5695 Meter — 1582,345 pariſ. 
Linien. Sie werben in 10 Schub & 10 Zoll eingeteilt, welde Schuh 
und Zoll daher von den oben erwähnten des Fußmaaßes ganz abweichen. 
Die Quadratruthe beträgt 12,74133 Quadratmeter. Diejelbe wird 
in 10 Schihtihuh à 10 Schichtzoll eingetheilt. 

Der Morgen bat 4 Biertel oder 160 Duadratruthen, und enthält 
mithin 20,38613 Aren, 

Holzmaaß. Unter Kaffel zu erfehen. 

Getreidemaaf. Das Malter hat 4 Simmer, das Simmer 4 Sechter, 
ber Sechter 4 Geſcheid. 

Das Simmer hält 30,53 Liter — 1539 parif. Kubikzoll — 0,37987 
kaſſ. Scheffel oder 0,75974 kaſſ. Himten. Das Malter alfo — 122,12 Liter 
— 6156 parif. Kubikzoll, 1,5195 kaſſ. Scheffel oder 0,75974 kaff. Viertel, 
Beim Mefjen ift ein Einſchlag gebräuchlich. 

Kohlenmaaß. Die Kohlen- und Kalfbütte foll 5 Simmer des Ge 
treidemaaßes enthalten, mithin — 152,65 Liter — 7695 parif. Kubigolf, 

Flüffigfeitsmanß. Das Fuder hat 6 Ohm, die Ohm 20 Viertel, 
oder 80 alte Maaß; das Viertel 4 alte Maaß, die Maaß 4 Schöppen. 

Das Biertel hält 7,4615 Liter — 376,155 par. Kubilzoll = 0,95685 
laſſ. Viertel — 3,8274 kaſſ. Maaß. Alſo die alte Maaf oder Aichmaaß 


186 Hannover. 


— 1,8654 Liter — 94,039 par. Knubikzoll — 0,95685 kaſſ. Maaß. Mit- 
bin die Ohm — 149,23 Liter — 7523 par. Kubilzoll — 0,95685 kaſſ. Ohm. 
Mit der alten Maaf werden auch Del und Milch gemefjen. 
Die junge Maaf oder Wirthsmaaß hat 4 Schoppen und hält 
1,6089 Liter — 81,1 par. Kubilzoll = 0,82528 kaſſ. Maaf. Die hanauer 
junge — ift der frankfurter jungen Maaß gleich zu achten; ſ. Frank—⸗ 


furt a. M. 

69 alte Maaß — 80 junge Maaß. 

Gewicht. Der Centner (von 100 Pfd.) Hausgewicht enthält 108 Pfd. 
Silbergewicht; j. Frankfurt a. M. 

Der Centner (von 100 Pfd.) Kaufmannsgewicht der Stadtwage ent- 
hält 109,2; Pfd. Silbergewicht. 

Der Centner Wollgewicht bat 5 Kleuth, oder 90 Pfd. Wollgemicht, 
welche 1124 Pfund Silbergewicht find. Das Kleuth mithin — 224 Pfd. 
Silbergewicht. Das Pfund Wollgewiht — 14 Pfb. Silbergewidt. Aus- 
gefimmte Wolle aber wird nach dem worerwähnten Stadtwagegewict ge- 
toogen. 

: Der Eentner (von 100 Pfd.) Heugemwicht enthält 120 Pfd. Silber- 
ewicht. 
i Der Centner (von 100 Pfd.) Schmeer- oder Fettgewicht enthält 
1183 Pfd. Silbergewicht. 

Der Centner (von 100 Pfd.) Fiſch- oder Buttergewicht enthält 110 
Pfund Silbergewicht. Das Pfund dieſes Gewichts — 354 Loth Silber- 
gewicht. Das einzelne Pfund wird gewöhnlich 854 Loth Silbergemicht 

erechnet, 

i Der Eentner (von 100 Pfd.) Fleiſchgewicht enthält 1034 Pfd. Silber- 
ewicht. 

— Brodgewicht iſt zugleich auch das Silbergewicht. 

Das Malter Mehl wird 140 Pfund Mehl- oder 144 Pfund Silber⸗ 
gewicht gerechnet. 

Apothefergewicht ift das alte Nürnberger, 

100 banauer Pfund = 


46,791 Kilogramm. 103,156 engl. Pfund av.d.p. 
93,583 gr. heſſ. od. bad. Pfund. 100,043 preußifche Pfund. 
83,556 bayriſche ⸗ 100,040 würtemb. ⸗ 


92,593 frankfr. ſchwere - 96,629 kaſſ. ſchwere = 
100,000 ⸗leichte ⸗ 83,554 wiener 5 


Hannover, 


Hanptftabt des Königreichs Hannover, an der Leine und dur Eiſenbah⸗ 
nen zunächft mit Bremen, Hamburg, Leipzig, Köln und Kafjel verbunden, 
— 56,000 Einwohner. — Fabriken fehr mannichfacher Art, unter Ande- 
ren: Baummwoll-Spinnerei und Weberei. 
Münzen. 
Hannover rechnet feit 1858 nad 
Thalern zu 30 Groſchen & 10 Pfennigen im 
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30 Thalerfuße, d. h. zu 30 Thaler auf ein Münzpfund, 500 Grammen 
Ihwer. — Bis zum Beitritt zum Münzvertrage vom 24. Sanuar 1857 
prägte e8 14 Thlr. aus einer Münzmark zu 233,8555 Grammen ſchwer. 
Die zeitherigen Ausprägungen waren: 
in Gold: einfache, doppelte und halbe Piftolen, zeither zu 354 Stüd ein- 
fache auf eine Münzmarf, 214 Karath fein. Die Bankiers rechnen 
bier 39 Stüd Piftolen oder 195 Rthlr. in Piftolen auf die Mark 
fein. Der Werth einer Piftole im Silbergelde wurbe zeitweilig 
von der Regierung befannt gemacht, wie dies in Zukunft mit 
ben Kronen (fiehe Berlin) der Fall fein wird. Nach einem 
neuern Münzgeſetz ift öffentlichen Kaffen wie Privatperjonen ge- 
ftattet, Zahlungs» Berbindlichkeiten, welche auf Piftolen lauten, 
mittelft Zahlung won Kronen zu erfüllen. Zur Ausführung 
diefer Beftimmung veröffentlicht das Finanzminifterium einen 
Umrechnungstarif; danach berechnet fi der Werth einer Krone 
zu 82 9 8Gr. 5.235091 & in Piftolen a 5 4. 

in Silber: Thaler, 104 Stüd auf die 12 löthige Münzmark (bis 1840 
auch Thaler won feinem Silber genauer von Silber zu 15 Loth 
16 Srän fein). 

Sechſtel Thalerftüde, & 4 Gutegrofchen 432 Stüd auf die 
84 löthige Mark. 
Zwölftel Thalerftüde, & 2 Gutegroſchen, 874 Stüd aus 

der 84 löthigen Marf. 

in Silberfheidemünze: Stüde zu 1 und 4 Gutegrojden, zu 16 2 
auf die Miünzmarf. Früher prägte man auch Mattier a 44. 

in Kupfer: Stüde zu 2 und 1 Pfennig, die Mark zu 8 Gutegroſchen. 

Bis zum Jahre 1817 vechnete man nach Thalern A 36 Mariengrofhen A 8 Pfen- 
ige, und noch jegt werden acht Pfennige mit dem Namen eines Mariengrofchen belegt. 
Bis 1817 war der Gafja- oder 18 Gulvdenfuß, bis 1834 der Gonventionsfuß gefeglich 
eingeführt. 

Wie früher fo noch jegt gilt neben der Silbervaluta auch bie 
Goldvaluta, wie in Bremen, in welcher die Piftole zu 5 Thaler ge» 
rechnet wird. 

Papiergeld bat nur die Stadt Hannover ausgegeben. Es wurben 
nämlih 1846 200,000 „9 in ſtädtiſchen Kafjenjcheinen in Umlauf geſetzt, 
von welchen feit 1852 jährlich 5000 a9 getilgt werben. 

Bon fremden Gold- und Silbermünzen curfiren bier bejon- 
ders die däniſchen, braunfchweigifchen, ſächſiſchen und heſſiſchen Piftolen, 
gewöhnlich Louisd'or genannt, fowie alles deuiſche Thalergeld im 14 Tha— 
ler», jet 30 Thalerfuße. 

Wechſelcurſe werden bier nicht notirt; man richtet ſich nad aus- 
wärtigen Börjen-Notirungen. Die allgemeine deutfche Wechjelordnung ift 
auch bier feit 1849 eingeführt. 

Staatspapiere. Es giebt ältere und durch die Eifenbahnbauten 
entflandene neuere Obligationen. — A ’ 

Die Älteren geben 34 °/, Zinfen, einzelne in balbjäbrigen, die mei« 
fen aber in ganzjährigen Raten; fie beftehen in Appoints von 100 bis 
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5000.29, theils in Eourant, theil® auf Gold (Piftolen & 5 a), entweder: 
anf den Namen oder auf den Inhaber lautend. 

Die neuern à 34 und 4°), rühren aus verjchiedenen. Anleihen, von 
1846 an bis 1852 ber. Die Obligationen find von 100 bis 5000 „9 und 
lauten auf Courant oder Gold, ein Theil auch auf Pfunde Sterling & 
6% nf; letztere aber eriftiren nur bei einer 5%, Anleihe, deren Obliga- 
tionen jedoch nah Wahl des Inhabers entweder baar ausbezahlt, oder 
in 4 %/, Obligationen sub Lit. D. convertirt worden find. Sie werben 
ſämmtlich durch Verlooſung amortifirt. Die Obligationen fommen wenig 
im Auslande vor und faft nur an ben Hamburger, Bremer und Franf- 
furter Börjen. 


Maafe und Gewichte, 


Das am 19. Auguft 1836 für das Königreich Hannover angeorbnete 
gleihförmige Maaß und' Gewicht ift folgendes: 


Längenmaaf. Der Fuß ift die Einheit deffelben und aller Maaße 
überhaupt, wird in 12 Zoll zu 12 Linien eingetheilt, und ift 114 engl 
Zoll lang — 0,2920947 Meter — 129,4844 par. Linien. 

100 hannov. Fuß — 


29,209 Meter. 95,833 englifhe Fuß. 
- 116,838 großh. heſſ. Fuß. 97,365 badiſche > 
100,081 baieriſche . 101,956 wiürtemb. - 
102,630 franffurter — 387,593 preußifche - 
102,360 braunihw. = 92,405 wiener ⸗ 
101,528 kaſſeler 93,067 däniſche— 
97,365 neue naſſ. — 100,949 bremer » 


24 hannoverihe Fuß — 23 engl. Fuß. 
Die Elle ift 2 bannoverjhe Fuß — 23 engl. Zoll = 0,5841894, 
Meter — 258,9688 par. Linien. 
100 hannov. Ellen — 


58,419 Dieter. 63,889 engl. Yard. 
97,365 großh. hefj. Ellen. 97,365 badiſche Ellen. 
70,130 baieriſche - 95,108 mwiürtendb. - 
78,275 franffurter =» 37,593 preuf. s 
102,360 braunichw. = 74,971 wiener s 
103,396 Tleipziger ⸗ 102,420 kaſſeler— 


97,365 neue naſſ. =» 100,949 bremer 


Vom Garnmaaß beſteht in den meiſten Gegenden des Königreichs 
das Stüd oder Lop aus 10 Gebinden, jedes Gebind gejeglih von 90 
(oft auch nur 82 bis 87) Fäden. 20 Lop machen ein Bund, Der Um— 
fang des Haspels ift 3% hannov. Ellen — 2,19071 Meter = 971,133 
par. Linien. 

Die Klafter hat 6 Fuß Länge, 

Die Rutbe ift 16 Fuß — 4,673515 Meter fang. Beim Feldmeſſen 
kann dieſelbe decimal eingetheilt werben. Die Theile follen alsdann Zehn- 
tel», Hunbertel- 2c. Ruthen benannt werben, 

Die hannov. Meile ift eine Länge von 15874 Ruthen = 7419,206 
Meter — 14,976 hannov. Meilen gehen auf einen Grab des Aequators. 
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In demjenigen Landestbeilen, wo das preuß. Yängenmaaß üblich war, 
ift deffen fernere Anwendung geftatter. 
1 preuß. Fuß == 1,07449 bannov. Fuß; 
1 preuß. Elle = 1,14165 hannov. Ellen; 
1 preuß. Ruthe — 0,80587 hannov. Ruthen. 
Flächenmaaß. Dieſes beſteht aus den Quadraten des Längenmaa- 
Die Quadratruthe bat 256 Quadratfuß A 144 Quadratzoll A 144 
Duabratlinien — 21,8417477 Duadrat-Meter — 206,99035 par. Qua⸗ 
bratfuß. 100 Quadratfuß — 8,5819327 Quadrat ⸗Meter = 80,8556 par, 
Quadratfuß. 


Feldmaaß. Der Morgen enthält 120 Quadratruthen = 2621,01 
Duadrat-Meter — 26,21 franz. Aren. 
100 bannov. Morgen — 


26,21010 Heftaren. 74,76891 engl. Aeres. 
104,84040 groß. heſſ. Morgen. 72,80583 badifhe Morgen. 
76,92398 baieriſche 83,16060 würtemb. = 
104,77400 braunſchw. . 102,65494 preuß. ⸗ 
109,82500 kurheſſ. Ader. 45,53970 wiener od. 


An einigen Orten nennt man ben 4 Morgen Borling, 3 Morgen 
Drohn. 


Körpermaaß. Daſſelbe beſteht aus den Würfeln des Längenmaaßes. 
Der Kubikfuß bat 1728 Kubikzolleà 1728 Kubiklinien — 0,024921319 
Kubik⸗Meter — 1256,345 pariſ. Kubikzoll. 100 Kubikfuß — 2,4921319 
Kubit-Meter. 


Brenuholzmaaß. Die hannov. Klafter enthält 144 hannov. Kubik— 
fuß = 3,58867 Kubif- Meter oder Stere — 104,6954 pariſ. Kubikfuß. 
Das haunov, oder falenberger Malter, ein Holzmaaß auf dem Harze, aus- 
nahmmeife auch in der Provinz Göttingen und Hildesheim vorfommend, 
enthält 80 hannov. oder falenberger Kubitfuß — 1,9937 Kubil-Meter oder 
Sterne — 58,164 pariſ. Kubiffuß — 3 hannov, Klaftern. 


Getreidemaaß. Die Laft hat 16 Malter zu 6 Himten. Der Him- 
ten bat 4 Megen oder Spint zu 4 Sechzehntel, Mühlenköpfe oder Hoop. 
Der Himten enthält 14 hannov. Kubilfuß oder 2160. hannov. Kubilzoll 
— 31,15166 Liter — 1570,4813 par. Kubikzoll. Die Laft — 29,9056 


Heltoliter. 

100 hannov. Himten — 

31,152 Hektoliter. 10,743 engl. Imp.Quarter. 
24,337 großh. heſſ. Malter. 20,767 badiſche Malter. 
14,009 baieriſche Scheffel. 17,577 würtemberger Scheffel. 
27,149 frankfurter Malter. 56,679 preußifche . 
59,167 hamburger Faß. 42,037 bremer . 
38,761 laſſeler Scheffel. 50,654 wiener Metsen. 
31,152 neue nafj. Malter. 100,022 braunſchw. Himten. 


‚Inden Lanbestheilen, wo ber, Vierup als Körpermaaß üblich ift (in 
Oſtfriesland und Meppen), kann derſelbe mit feinen Unterabtheilungen fer- 
!pter- beibehalten werben; derſelbe foll jedoch überall gleiche Größe haben, 
Der Bierup enthält 2 hannov. Kubilfuß — 49,843 Liter — 2512,690/pr. 


1% Hannover. 


Kubikzoll — 13 hannov. Himten. 5 Vierup = 8 Himten. 4 Bierup 
machen eine Tonne; 60 Bierup oder 15 Tonnen eine hannov. Laſt. 

Wo neben dem Bierup der Krug als Körpermaaß gebräuchlich ift (in 
Oſtfriesland und Meppen) kann berjelbe als Maaß fir trodene Sahne 
und als Flüffigkeitsmaaß fernerhin beibehalten werben. Ein folder Krug 
fol „75 Bierup fein, und enthält alfo 1,38452 Liter — 69,797 par. Ku- 
Bifzoll —= 2% (0,04444) hannov. Himten — 4$ (0,35556) Stübchen Flüf- 
ſigkeitsmaaß. 90 Krug — 4 Himten, oder 224 Krug = 1 Himten, und 
221 Krug — 8 Stübchen Flüffigleitsmaaß. Siehe Emden. 

Flüfſſigkeitsmaaß. Das Stübhen wird in 2 Kannen, oder 4 Quar- 
tier, das Quartier in 2 Nößel eingetheilt. 40 Quartier machen 1 Anter, 
4 Anker 1 Ohm. Das Fuder hat 4 Orhoft oder 6 Ohm. 

Das Stübchen ift — 4 Himten, oder 270 hannoverſche Kubikzoll — 
3,89396 Liter — 196,3039 parif. Kubikzoll. Demnach das Quartier — 
0,97349 Liter — 49,07597 parif. Kubilzoll. Der Anker — 38,98957 Liter 
— 1963,039 pariſ. Kubilzjol. Die Ohm — 155,7583 Liter — 7852,1566 
parif. Kubilzol. Das Duartier hat nach ber officiellen Bekanntmachung 
feine richtige Größe, wenn das daſſelbe anfüllende beftillirte Wafjer bei 
= er von + 15” Reaumur 2 Pfund 24 Loth wiegt. Dem- 
nad) find: 

a) 100 hannov. Stübdhen — 
103,9116 braunſchw. Stübchen. 
120,8762 bremer . 

85,7046 engl. Imp.-Gallons. 

b) 100 hannov. Duartier — 

103,9116 braunſchw. cn. | 97,3489 franz. Liter. 


389,3960 franz. Liter. 
340,0742 preuß. Duart. 
275,1881 wiener Maaf. 





30,2191 bremer Stübchen. 85,0186 preuß. Quart. 
21,4262 engl. Imp.-Gallons, 68,8110 wiener Maaf. 


c) 100 hannov. Ohm — 
103,912 braunſchw. Ohm. 155,758 franz. Heftoliter. 
107,446 bremer . 226,716 preuß. Eimer. 
3428,186 engl. Imp.Gallons. 268,531 wiener Wein-Eimer. 


d) 100 hannov. Kannen (2 Kannen — 1 Stübchen; fiehe a. oben) — 





194,698 Liter. 42,852 engl. Imp.Gallons. 
97,349 großb. heſſ. Maaß. 129,799 badifche Maaf. 
182,126 baieriſche 5 105,984 wirtemb. Helleichmaaß. 

108,595 franffurter - 170,037 preuß. Quart. 


207,824 braunfhw. Quartier. 137,594 wiener Maaf. 

Es find jedoch auch foldhe Gebinde, welche im Verkehr bie Namen 
Ohm und Anker führen, an Inhalt von der vorgejhriebenen Größe die- 
fer Maafe aber abweichen, ferner zuläffig, wenn der wirkliche Inhalt in 
Duartieren darauf eingebrannt ift. 

Das Brau oder Gebräude Bier hat in Hannover 43 Faß, und bas 
Faß enthält 52 Stübchen. 

Die Tonne Honig enthält 524 Stübchen und wiegt 300 Pfund. 


andelögewicht. Die Schiffslaft hat 4000 Pjund. Der Eentner bat 
100 Pfund; das Pfund hat 32 Loth, das Loth hat 4 Quentchen. 
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Das bannoveriche Pfund ift dem alten preußifchen Pfunde glei” und 
wiegt daher — 467,71101 Grammen. 8 hat daher die Seite 47 unter 
Berlin vorkommende Pergleihungstabelle auch hier volle Anwendung. 
Da der preufifche Eentner 110 Pfund, der bannoveriche aber 100 Pfund 
bat, fo ift 1 preuß. Eentner — 174; hannov. Centner, oder e8 find 10 
preuß. Centner — 11 hannov. Centner. Das Handelsgewicht ift übrigens 
jeit Anfang 1836 in voller geſetzlicher Kraft. 

—8 Die hannov. Mark Münz-, Gold- und Silbergewicht 
ift das halbe Pfund — 233,8555 Grammen. Bei der Ausmünzung von 
Gold und Silber wirb dieſelbe in 288 Grän eingetheilt. Siehe Seite 48 
die Bergleihungen mit fremden Markgewichten. 

Die Gold- und Silberarbeiter müfjen ihrer Waare Namen, Wohn- 
ort und Feingehaltsangabe beifügen. Gold muß 16=- oder 14-faräthig, 
Silber wenigftens 12 Loth Feingehalt haben. Ausnahmen müſſen als be- 
fondere Beftellung legitimirt werben. 


Medizinal: und Apothekergewicht. Das Pfund enthält 24 Loth 
(hannov.) oder % Hanbelspfund, fommt mithin in der Schwere mit bem 
preuß. Medizinalpfund volllommen überein, worüber das Nähere Seite 49 
unter Berlin zu erjehen ift. 


Juwelengewicht ift gleichfalls dem Seite 49 unter Berlin aufgeführ- 
ten preuß. ganz gleid). 


Neues Gewicht. Vom 1. Januar 1858 it das Pfund zu 500 Gram- 
men jchwer eingeführt. Der Centner wird in 100 Pfund à 10 Neuloth 
a 10 Duint & 10 Halbgramme getheilt. Zwei Halbgramme find aljo = 
1 Gramm. 

Das neue Pfund ift alſo um 6,9036 Procent ſchwerer als das zeit- 
berige bannoverfche, welches dem preußifchen gleich war. 

Unter Wegfall eines befondern Medizinalpfundes wird Die Unze von 
6 Duint an Gewicht eingeführt. Dieje Unze behält die zeitherige Ein- 
theilung; fie ift um nahe an 23 %, ſchwerer als die alte. 

Stenermaahe und Gewichte. Die zu einem Zollverband vereinig- 
ten Staaten Hannover, Oldenburg und Schaumburg-Lippe bedienen fich 
bei —— ber gemeinſchaftlichen Abgaben folgender beſonderer Maaf- 

rößen : 

Flüffigkeitsmaafe. Die Ohm hat 40 Stübchen zu 4 Duartier 
— 160 Quartier. Das Steuerquartier ift dem jeßigen braunjchweiger 
Duartier ganz gleich und verhält fi) zu dem oben angeführten hannov. 
Duartiere gejeglid) wie 64 zu 664 oder wie 128 zu 133. Demnach ent- 
hält das Steuerquartier 0,936844 Liter — 47,22856 parij. Kubiljoll — 
0,962356 hannov. Quartier — „% preuß. Ouart. 100 hannov. Duar- 
tier —= 103,9116 Steuerquartier; fiehe Braunſchweig. 

Gewicht ift das oben angeführte hannov. Handelsgewicht von 100 & 
pr. Centner. 


Banken. Außer einer Landes - Ereditanftalt zur Bermittelung von 
Ablöfungen 2c. befteht feit 1856 die hannoverſche Bank mit einem 
Fond von 12 Millionen Thaler in Actien & 250 uf. — Ihr Geſchäſts- 
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Umfang. ift der den Zettelbanfen gewöhnliche. Die Noten lauten auf 10, 
20, 50 und 100 „4; fie dürfen das Aectien-Eapital nicht überjchreiten und 
4: muß baar in Reſerve bereit gehalten werben. 

Bon Berfiderungs-Auftalten giebt e8 hier eine auf Gegen- 
feitigfeit beruhende Mobiliar-Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft, eine allge- 
meine Lebens-Berficherungs-Gefellichaft, eine Hagelſchäden-Verſicherungs⸗ 
Gefellichaft, eine Renten- und Capitalverfiherungs-Gefellichaft. 

Bon Märkten wird abgehalten: ein Wollmarkt Anfangs Juli, ein 
Tuch- und Lebermarkt, Ende Januar und Anfangs Auguft, ein Leimen- 
and Garnmarlt Anfangs März, Anfangs Auguft und im December. Die 
beiden Tuch- und Ledermärkte find Engros- Märkte und fallen jedesmal 
in Die Woche vor dem erften Montage jeder braunfchweiger Meſſe. 


Harburg, 


eine raſch aufblühende Handels- und Hafenftabt an der Elbe, im König- 
reih Hannover, mit 10,000 Einwohnern. — Spedition und Properhandel 
in Eifen, Kohlen, Guano, ruff. Producten, Heringen 2c. — Fabriken von 
Chemikalien (3. B. Hydrogen), Leder, Gummiwaaren ꝛe., Eifengießerei, 
Mafhinenwerkftatt, Zuckerſiederei 2c. 
Minzen, Maaße und Gewichte ſ. Hannover. 

Actien-Gefellfhaften: die erſte Rheberei-Gefellichaft, die harb.⸗ 
engl. Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, Die norddeutſche Flußſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft (ſ. Anhang). —— 

Haudels-JInſtitute. Steuerfreie Niederlage mit hydrauliſchen Krah— 
nen; zwei Schiffswerfte. 

Bank. Cs befindet ſich hier eine Filiale der hannoverſchen 
Bank. 


Havana 


(Habana), Hauptſtadt mit Freihafen der ſpaniſch⸗weſtindiſchen Inſel Cuba, 
durch regelmäßige Dampfſchifffahrt mit den Hauptſeeplätzen Europa's in 
Verbindung, mit 150,000 Einwohnern. — Ausfuhr von Tabak, Cigarren, 
Buder, Kaffee, Rum zc. 
Münzen. 
Auf der Inſel Cuba rechnet man nad 
Pesos (Piaftern, Dollars) à 8 Reales oder à 100 Centavos. 

Geprägt werben für Euba feine befonderen Münzen, fonbern es 
eirenliren bier die fpanifchen und amerikanischen Gold- und Silbermürn- 
zen. Wenn man 208 Piafter auf ein Münzpfund à 500 Grammen redh- 
net, fo ift der Werth eines ſolchen Piafters 454 Silbergroſchen im 30 Tha- 
Verfuße, 216 öfterr. Hundertel, 151} ſüdd. Kreuzer, oder wenig über 454 
"Schilling hamburger: Baneo. 

Für den. Meinen Verlehr wird der Real; noch in, 4 Cuartillos: getheilt, 
‚welche letzteren, in Kupfer ausgeprägt, häufig. circuliren. 
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Enrfe. London 60 Tage Sicht I—15 %, Prämie, wobei man 
444 Pesos für 100 &£ feft rechnet. *) 
Paris l.S. circa 2 %, Prämie, 1 Peso zu 5 Francs feſt. 
60 T.S. ea. 2 Disconto, do. 
Hamburg desgl. 43—44 Schilling Banco für einen Peso. 

Auf die fpanischen Pläte, ſowie auf diejenigen in den Vereinigten 
Staaten wird, je nad Sicht, ein Disconto abgezogen oder eine Prämie 
zugezablt; 3. B. Eabir, 60 Tage Sicht 1 %,, d. h. 99 Pesos in Havana 
fiir 100 Pesos oder Piafter in Cabdir. 

Bon Gold- und Silbermünzen circuliven bier die fpanifchen und 
amerikaniſchen Doublonen à 16 Piafter feft mit 1—2 Prämie. Fer- 
ner Silber-Piaſter ebenfalls mit Agio. — Die Dublonen von Ecuador 
werben jedoch nur nad dem Gewicht angenommen. 


Das Wechſelrecht ift das fpanifche (f. Madrid). 
Maaße und Gewichte der Infel Euba, 


Längenmaaß. Der Fuß (Pie) und bie Elle (Vara) find die unter 
Madrid verzeichneten ſpaniſchen. Man rechnet jedoch hier 108 Varas — 
100 engl. Yards oder 160 hamburger Ellen; 140 Varas — 100 alte par, 
Aunes; 81 Varas = 100 brabanter Ellen. 

Der Cordele hat 24 Varas oder 72 Fuß. 


Feldmaaß. Nach Aler. v. Humboldt befteht hier neben dem fpani- 
ſchen aud noch die Caballeria als Localmaaß, welche 18 Corbeleg lang 
und. eben jo breit ift, mithin 324 Quadrat⸗Cordeles oder 186,624 Oua- 
brat-Baras — 13,01189 franz. Heltaren enthält. 


Getreidemaaß ift Die Fanega von 200 Libras oder Pfunden — 3 
alten engl. Buſhels — 105,71 Liter. Sie enthält faft das Doppelte einer 
caftilifchen Fanega, welche nur 54,8 Liter ift. 

Flüſſigkeitsmaaß ift das unter Madrid vorkommende caftilifche. Im 
Großhandel verkauft man nah Driginalgebinden als: Pipe, Orhoft 36, 
für mande Gegenftände ift aber auch das alte engl, Gallon gebräuchlich 
und rechnet man circa 4,1; berfelben — 1 Arroba. 

Handelsgewicht ift das caftiliiche (f. Madrid), Der Quintel von 
4 Arrobas oder 100 Libras, den man hier — 46 Kilogramm oder 101% 
Pfund engl. av. d. p. rechnet, ift eigentlich genau — 46,05 Kilogramm. 

Der Honig wird nach dem alten engl. Gallon, aber auch nad bem 
Bocoy verkauft, welches 6 Barriles hat und 12 Arrobas — 294 preuf;, 
Pfund wiegt. 

Platzgebräuche. Die Einfuhr-Waaren werben in ber Regel auf 6 
bis 3 Monate Zeit gegen Scheine (Pagares) verkauft, die Ausfuhr-Waa- 
ren gegen banre Zahlung. Waaren-Disconto ift circa 14 Procent für 
den Monat. Die Berkaufsprovifion beträgt 5 Procent, mit Inbegriff der 

‘*) Die von den füdamerifanifchen Plägen nach Europa gehenden Silber -Rimeffen 
begleitet man oft mit Gonnofjamenten auf London oder Havana lautend, um die 

Pefos, wenn dev Wechfel-Eurs auf London in Havana günftig ift, dafelbft gegen 

Wechſel umfegen zu können. 

Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 13 
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Garantie (Delerevere, 24 Proc.) und ber Provifion für das Remittiren 
(24 Proc.) aber 10 Proc., welche durch angehängte Nebenfpefen ſich wohl 
auf 15 Proc. (menigftens 124 Proc.) fteigerm. Für die Beforgung von Re- 
touren und fir Einkäufe werben 2% Proc. Provifiou berechnet; fir Wed 
felprovifion und Courtage (fir Begebung der Tratte des Commiffionärs) 
24 Proc. Die nordamerilanifhen Einkäufer bedienen fi amerikaniſcher 
ober Spanischer Commiſſaire, mit benen fie vor dem Abſchluß des Gefchäfts 
bezüglich der Provifion ein Ablommen treffen, und jelten mehr als 14 Proc. 
accorbiren, 

Der Zinsfuß fteht hier, wie im größten Theil von Weftindien, auf 
21 bis 24 Procent jährlich. 

Die Preife ber Waaren verftehen fih in Pinftern and Realen und 
man notirt: 

Die meiften Gewichtswaaren nah bem Duintal; Zucker, Cochenille, 
Bachs, Dliven, weiße Bohnen per Arroba; Indigo, Thee, Zimmt, Nel- 
fen, Safran, Kupfer, fupferne Platten und Nägel per Pfund; Guayaquil- 
Cacao per Duintal; Caracas-Cacao per Tanega. 

Manufalturwaaren meift per Stüd, andere ‘per Bara, Strümpfe, 
Shawls, Taſchentücher, Leinenband und farbiger Jwirn per Dutzend, an- 
berer Zwirn per Pfund. 

Stühle, Hadmefjer, Bonteillen und Biergläfer per Dutzend, Matro- 
fenflafhen (Demijohne) per Stüd. 

Hänte per Stüd, Kalbfelle und Maroquin per Dutzend, 

Steingut per Korb; Papier per Nies; Pech und Theer per Tonne; 
Zinn in Platten per Kifte, dito in Blöden per Quintal. 

Hölzerne Fapbänder und Schindeln, Piropfen per 1000 Stüd, Bau- 
bolz per 1000 Fuß. 

Cigarren per 1000 Stüd. 

Gejhälten Mais und Mehl per Faß, Schiffszwiebad per Sa, ‚Kar 
toffeln per Faß; Rindfleiſch Nr.1u.2 per Faß; Pölelfleiih per Arroba, 
geräuchertes per Duintal; Schweinefleifh per Faß, dito in Kiften per Quin- 
tal; Kabliau per Kifte von 50.8, dito in Orboften per Duintal; Bikd- 
finge per Kifte; Mafrelen per Faß. 

Malaga» Rofinen per Kiſte; Zwiebeln per Bündel von 100 Stüd. 

Wein: Bordeaur und Marfeille per Orhoft, Bordeaur in Kiften per 
Kifte, Eatalonifcher, Malaga, Madeira, Teneriffa per Pipe, Xeres per Faß, 
Champagner per Dubend Bouteillen. 

Eider, Ale und Porter per Dutzend Bonteillen. 

Spirituofen: Cognac per altes engl. Gallon; Genever in Krügen und 
Kiften per Dutzend Bont., dito in Pipen per altes engl. Gallen; weißer 
Spanischer Branntwein per Pipe; Teneriffa-Branntwein in Matrofenfla- 
chen (Demijohns) per Flaſche; Rum oder Tafia (zur Ausfuhr) per Pipe. 

Melafjo in Tönnchen von 54 alten engl. Gallous per Tönnchen; 
un. per altes engl. Gallon. 

alatöl, franzöſ. ur, ital. per Dutzend Bout., fpan. per 4 Arroba. 
Der Ausfuhrzoll auf Gold beträgt 14 Proc., auf Silber 24 Proc. 


Entrepot, Alle Güter, auf fremden Schiffen von mehr als 80 Ton- 
nen und in jpanifhen von mehr als 60 Tonnen Lafligfeit eingeführt, mit 
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Ausnahme der dem Verderben au elepten —— ſehr großer Ge- 
genftände und Liköre, können im Entrepot von Havana auf unbeftimmte 
Zeit niedergelegt werben, und zahlen jährlich 1 Procent Eingangs» und 
Procent Ausgangs» Abgabe nah den im Zolltarif feſtgeſetzten Werth- 

Normen. Sobald fie zur inländifhen Conjumtion kommen, zahlen fie die 
betreffende Steuer. Werden fie im Entrepot verfauft, fo bezahlt der Er- 
porteur den Ausgangszoll. Auch folgende (eigentlich ausgeichloffene) Ar» 
tifel werben jest ins Entrepot zugelaffen: Olivenöl, Reis, Bier, Heniquen- 
und Majagua-Ropes (Taue), Seife, Marmorplatten, Alabafter, Cider, 
Eifig, rother und weißer Wein (Berorbnung vom 24. Dechr. 1835). — 
Glelhe Entrepot-Rechte find unterm 12. Dechr. 1836 auch dem Hafen von 
Santiago de Cuba ertheilt worben. 

Bank. Es befteht hier feit 1847 eine Zettelbant, 1800 Actien à 
‚ 1000 Biafter. 

Eijenbahnen giebt e8 auf Cuba zehn, und mehrere andere find 
im Bau begriffen. 


Havre De Grace und Nouen, 

zwei wichtige Häfen Frankreichs, und Borhäfen von Paris. Erfterer am 
Meere auf ber rechten Seite der Seinemündung, mit 40,000 Einwohnern; 
großer Markt und Entrepot für .Colonialwaaren, Baumwolle, Getreide, 
Mehl; letzterer 18 Seemeilen höher hinauf am Fluſſe, mit nahe 96,000 
Einwohnern, vielen Fabriken und ausgebreitetem Handel. Havre ift burch 
Eifenbahu mit Rouen und Paris verbunden (f. Paris), fo wie durch re» 
gelmäßige Dampf- und Segeljdiffe mit New-Porf, Hamburg, Peters- 
burg, Rotterdam, Southampton u. ſ. w. 


Münzen, Eurje, Maaße und Gewichte wie Paris. 
„Auf New-Hork notirt man circa 5 Fraucs für 1 Dollar, 60 Tage 
icht 


Die Waaren-Eourtage beträgt Y %,, ſowohl vom Verkäufer als vom 
Käufer; die Wechfel- Courtage 4 ",,, ebenfalls von beiden Theilen; bie 
Courtage für Afjfecuranzen wird mit 1 pr. Mille vom Berfierten bezahlt, 
ii — irfängen f Ziel, Tara, Ref d 

an Hjanzen find, in Bezug auf Ziel, Zara, action um 
Dons, durch — 1853 feſtgeſetzt worden. Die meiſten Artikel 
werden 4 Monat Ziel verkauft, außerdem 15 Tage zur Ablieferung. — 
Kaffee, Käfe, Gewürznelken, Piment, Pfeffer, Südfrüchte und wenige an- 
bere Artifel 3 Monat und 15 Tage zur Ablieferung. 

Banken. Es befteht hier eine Banque Commereiale, eine Compagnie 
du Commerce, eine Compagnie des Caisses d’escompte, eine Geſellſchaft 
genannt Banque et Recouvrements, eine andere genannt Escomptes et 
Recouvrements. * 

Es beſtehen ferner hier 22 Compagnies d'assurances maritimes 
(See - Berfiherung), 25 Geſellſchaften und Agenturen für Feuer Berfiche- 
rung, 20 dergleichen für Lebens-Berfiherung, und eine große Anzahl für 
Dampf- und Segelſchifffahrt und für Landtransport. 
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196 Heidelberg. Helfingör. Hefjen- Homburg. 
Seidelberg, 


badiſche Stadt des Nedarkreifes, am Nedar, in einer an Obft, Getreide, 
Hopfen, Wein, Tabak, Krapp u. ſ. w. fruchtbaren Gegend, mit 16,000 
Einwohnern, mehrerlei Fabriken und jtarfem Handel mit Landesproduk— 
ten, welcher durch Schifffahrt und Eijenbabnen nad allen Richtungen be- 
lebt wird. 
Münzen, Maafe und Gewichte wie Karlarube. 
Alte Maaße und Gewidte. 


Der Stadtfuß — 0,3035, der Werffuß — 0,279 Meter; 2 Werkfuß 
machten eine Elle. 

Der Morgen — 37,735 Aren. 

Die alte Holzmäß — 0,5244 neue babiihe Klaftern. 

Das Malter für glatte Frucht — 111,416, für raube = 125,343 Qi- 
ter. Das Viernſel 27,854 Liter. 

Das Stüd Wein — 124 Heine Ohm & 12 Viertel, die große Ohm 
— 20 Viertel; das Fuder — 10 Heine oder 6 große Ohm. — Die Heine 
Ohm — %,576 Liter. 

Das leichte Pfund war 467,970 Grammen. Der alte Centner — 
100,876 neue badifche Pfunde. Das ſchwere Pfund — 505,408 Grammen, 


Helfingör, 
däniſch Elſenör, dänische Seeftadt auf der Inſel Seeland, am Sund ge- 
legen, durch Ablöfung des Zundzolls von Seiten Englands, Frankreichs, 
der Vereinigten Staaten, Preußen, Rußland 2c. von geringer Wichtigkeit. 
Münzen, Maaße und Gewichte, j. Kopenhagen. 

Die Rechnung nach Reichsthalern lübiſch a 43 Echillinge ift aufer Gebrauch ge- 
kommen. Ebenſo die jundifche Baluta, in welcher 472 Eperies — 459 dänifche 
Species waren. 


Heſſen (Kurfurſtenthum) ſ. Kaſſel. 
Heſſen (Großherzogthum) ſ. Darmſtadt. 


Heſſen-Homburg, 
Landgrafſchaft, deren Hauptſtadt Homburg vor der Höhe, am Taunus, 
durch Eiſenbahn mit Frankfurt a. M. verbunden. — 5000 Einwohner. — 
Leinen», Woll- und Strumpfweberei; Vertrieb von Mineralwaſſer. 
Rechnungsart und Münzen ſ. Darmſtadt. 

Staatspapiere. Obligationen A 1000, 500 und 100 FI. mit 34 %%, 
Zinfen von einer Anleihe durch Rothſchild in Frankfurt a. M,, in zwei 
Abtheilungen von 500,000 und 600,000 Gulden. — Tilgung dur jühr- 
liche Berloojungen. 
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Maaße und Gewichte. 


Das am 10. Auguft 1824 verordnete, und am 1. Mai 1825 ins Le 
ben getretene Maaß und Gewicht ift folgendes: 


A. Für dad Amt Homburg, 

Der Werkfuß, die Elle, das Flüffigkeitsmaaß, das Fruchtmaaß und 

das Gewicht find die frankfurter, daher unter Frankfurt zm erfehen. 
ängenmaaß. Die Ruthe, welde bei Feld- und Waldmefjungen, 

bei Wegen und Straßen 2c. ihre Anwendung findet, ift eine Länge von 
3,45187 Meter. Diefelde wird in 10 Fuß (Decimalfuß) à 10 Zoll (De- 
eimalzoll) eingetheitt. 

Feld- und Waldmaaß. Der Morgen enthält 160 Quabratruthen, 
folglih 19,06465 Aren. 


Kubil= oder Körpermaaß. Bei Ausmeffung der Erde», Stein-, 
Sand- und Holzmaffen wird der Kubiffuß angewendet. 
Die Ruthe Erde, Sand- oder Bruchfteine ift 12 Fuß lang, 6 Fuß 
breit und 4 Fuß hoch, und enthält mithin 288 Kubiffuß ober 6,64 Meter. 
Die Klafter Holz wird 12 Fuß weit und 3 Fuß hoch aufgeſetzt, und 
e Scheitlänge ift 4 Fuß. Diefelbe enthält daher 144 Kubikfuß oder 2,32 
terne. 

Gewicht ift das frankfurter Leichtgewicht. Das homburger Schwer« 
ewicht entjpricht dem frankfurter DVictualiengewicht; das Pfund deſſelben 
eſteht aus 33 Loth (Leicht- oder Silbergewicht), und es wird von ben 

— Seifenſiedern, überhaupt zum Wägen aller Fettwaaren ge— 
raucht. 
B. Fir dad Oberamt Meifenheim. 
Läugenmaaß. Der Fuß (Werkfuß) wird in 10 Zoll & 10 Linien 
eingetheilt und ift 4 Meter — 147,7653 par, Linien lang. 
100 hefien- Homburger (meifenheimer) Fuß — 


33,333 Meter. 109,362 engliihe Fuß. 
133,333 großb. heil. Fuß. 111,111 badiſche = 
114,210 baierifche > 116,351 würtemb. » 
117,118 frantfurter = 105,451 wiener —⸗— 
106,206 preußifhe = neue naſſ. = 


Die Elle: ift = 0,6 Meter — 265,9776 parif. Linien, mithin ber 
großh. heſſ., badiſchen und naſſauiſchen ganz gleich. 

Der Stab enthält 2 Ellen — 1,2 Dieter — 531,9552 par. Linien. 

Die Ruthe ift 15 Werkfuß oder 5 Meter und hat bei Flächen» Ber- 
mefjungen eine zehntheilige Eintheilung. 

Feld- und Waldmaaß. Der Morgen enthält 100 Quadratruthen 
oder 25 Aren, daher iibereinftimmend mit dem großh. beff. Wiorgen. 

Breunholzmaaß. Die Klafter wird 9 Fuß weit und 3 Fuß hoch 
gefegt und die Scheitlinge it 3 Fuß. Dieſelbe enthält daher 81 Kubik- 
fuß oder 3 Stere. 

Getreidemand. Das Malter hat 4 Faß zu 4 Sefter & 4 Mäschen, 
und enthält 100 Liter over Heftolitev — 5041,244 par. Kubilzoll. 
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—— Die Ohm bat 34 Lögel oder 80 Maaß; das 2. 
gel bat 25 Maaß oder 100 Schoppen; die Maaß hat 4 Schoppen. | 

Die Maaf hält 2 Liter, oder 128 großh. hefſ. Kubifjoll — 100,825 
par. Kubifzoll, ift mithin übereinftimmend mit der großh. heſſ. und mit 
ber neuen nafjauifhen Maaß (fiehe Wiesbaden). 

Die Ohm enthält daher 160 Liter oder 80 großh. hefj. und eben fo 
viel neue naſſ. Maaf. 
Ohm, Maaf und Schoppen find den gleichnamigen großh. heſſ. und 
neuen naff. Maaßen ganz gleich; fiehe Darmftabt und Wiesbaden, 

Gewicht. Der Eentner hat 100 Pfund zu 32 Loth A 4 Quentchen. 
Das Pfund ift das franzöfiiche halbe Kilogramm, mithin mit dem großh. 
Heff. und neuen naff. übereinftimmend. 

Münzgewicht ift feit 1838 die unter Berlin erfichtlihe Mark ber 

deutſchen Zollvereins » Staaten. 
+ . Bank. Landgr.=befi. Landesbank feit 1856. — Capital 1 Mil. in 
Actien & 250 FI. — Wirkungskreis der gewöhnliche der Zettelbanken in 
Berbindung mit dem Betriebe der Leih- und Pfandanftalt. Die Bant Cena 
Zettel ausgeben bis zur Höhe des Actiencapitals. 


Hildburghaufen, | 
Stadt im Herzogthum Sacfen- Meiningen, an dem Werrafluffe und ber 
Derra-Eijenbahn gelegen. — 4500 Einwohner. — Papiermahe- und 
Tabakfabrik. hear 5 MAEIE 
Rechnungsatt |. Meiningen. 
Manage und Gewichte, ——— 
Längenmaaß. Der Werkfuß (und Waldfuß) enthält 0,287618 Meter 
— 127,5 par. Linien. — Der Bermefjungsfuß ift der alte Nürnberger — 
0,303975 Meter — 134,75 par. Linien. 
Die Ruthe hat 14 VBermefjungsfuß. 
Feldmanf. Der Ader bat 160 Duadrat-Ruthen — 28,9769 franz. 
ven. 
- Getreidemanf. Das Kornmalter für Weizen, Roggen und Hiülfen- 
früchte enthält 206,933 Liter — 10432 par. Kubilzol, Das Hafermalter 
s er Hafer und Widen enthält 239,306 Liter — 12064 par. Ku- 
itzoll. 
Handelsgewicht iſt das alte Nürnberger. 


Hohenzollern, 


beſtehend aus dem Burn Hechingen mit 20,000 Emmwohnern und 
bem Fürftenthyum Sigmaringen mit 45,000 Einwohnern. Seit 1850 
an Preußen abgetreten, 


> 
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Münzen. 

Rechnet wie Baden, nah Gulden 360 ir. 4X im 244 Fl.fuße. 
Geprägt haben beide Fürftenthilmer jeit Ablegung des Eonventionsfußes 
Stitde zu 34, 1 und 4 Gulden, Scheidemünze zu 6 und 3 Kreuzer. — 
Die Ausprägungen im 524 Guldenfuße erfolgen von Preußen, wie ſchon 
feit 1851 im 244 Guldenfuße. 

Maaße und Gewichte wie in Würtemberg (ſ. Stuttgart). 

Anleihe des Fürſten von Hechingen von 1829, 260,000 FI. in Obl. 
a 1000 und 500 Fl, num in die preuß. Staatsfhuld übergegangen. Es 
werben jährlih 3— 4000 Fl. ausgelooft. 


Hongkong, 
Stadt auf der gleichnamigen Infel, in der Bucht von Canton, jet wid» 
tig in Folge der Zerftörung dev Factoreien in Canton, 

Die Rehnungsverhältnijie find im Allgemeinen biefelben wie 
in Canton (ſ. d.). Am 15. März 1857 brachte Die Overland China Mail 
folgende Notirungen: 

Wechſel auf England 4 sh. 9— 9} pence für einen Dollar. 
- -» Dftindien 221— 222 Rupees - 100 Dollars. 
Syces- Silber, 100 touches, 8 /, Prämie, wober 717 Taels fir 
1000 Dollars gerechnet werben. 


Manage und Gewichte j. Canton. 


Hueh over Putſchuan, 


Hauptſtadt des Kaiſerthums Anam in Aſien, mit 60,000 Einwohnern. — 
Wichtig duch Schiffbau und Ausfuhrhandel. 
Münzen, 

_ Man rechnet nad Kwan à 10 Mas & 60 Sapeks. Letztere find eine 
Scheidemünze, ähnlich dem Cash oder Li in China (f. Canton). — 600 
Sapeks werden zufammengereihet und bilden einen Kwan als Nehnungs- 
Einheit. Der bier häufig umlaufende ſpan. Piafter ift von der Regierung 
auf 14 Kwan tarifirt; im Handel aber gilt ver Kwan wenig mehr ale 
einen halben Dollar. 


Maaße und Gewichte find die hinefiihen (j. Canton), 


Hull, 


eigentli” Kingston upon Hull, am Zufammenfluß bes Fluffes Hull und 
ber Humber, mit großartigen Dampfichifffagrts- Verbindungen und duch 
Eifenbahnen und Kauäle mit dem Innern des Landes verbunden. — 
90,000 Einwohner. — Wichtig durch Speditions und Ausfuhrhandel. 
Fabriken für Maſchinen, Segeltuh, Taue, Garne, Seife ꝛc. 
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Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. London. 


Es beſteht bier eine Flax and Cotton Mill Company, eine King- 
ston Cotton Mill Company. 


Jamaika, 


bie größte der britiſch-weſtindiſchen Inſeln, mit der Hauptſtadt San Jago 
de la Vega oder Spanish Town, ſ. Kingston, 


Sapan, Jeddo, |. Nangaſaki. 


Jaſſy, 


Hauptſtadt des unter türkiſcher Oberhoheit ſtehenden Fürſtenthums Mol- 
dau, mit 30,000 Einwohnern. — Lebhafter Handelsverkehr. 
Münzen. 
In der Moldau rechnet man nad: 
Piaftern oder Lee oder Leu zu 40 Para oder Paralle, ohne jelbft 
Münzen zu prägen. Das gewöhnliche Circulationsmittel ift der Duca- 
ten, ber bier zu 37 Piafter gerechnet wird, Nimmt man das Münzpfund 
feines Gold zu 145 Ducaten und 458 En an, fo ftellt ſich der erth 
eines biefigen Piafter8 auf wenig über 2 As 7X im 30 Thalerfuße, nahe 
an 13 öfter. Hunderteln oder wenig über 9 Kreuzer ſüdd. Währung. 
Im Kleinhandel cireuliven türkifche, ruff. und öfterr. Münzen, 
Der goldene Irmelik von 20 Biafter gilt ar 14 Biafter. 
ruſſiſche Silberrubel 12 » 
» öfterreichifche Gulden .. 7 
Bei der fürftlihen Schatfammer gelten jedoch dieſe Münzen etwas 
weniger, nämlich: der Ducaten 314 Piafter, der Rubel 10% Biafter, der 
Gulden 63 Piafter. 


Ar Papiergeld cireuliren hier Wiener und Jaſſyer Banknoten (f. 
unten). 


Wechſelcurſe waren im Mai 1857: 


Berlin, 3 Monat dato 11%. 26%. für 1 Hk 

do. nah Sicht 11 + 3°. «- 
Eonftantinopel, 31 Zage Sicht — »- 283 - - ! Biope 
Hamburg, 3 Monat dato bb» 380- = co.mX. 
London, do. 78 =» 20» + 1 * 
Blei a 3. 3. - 1frane. 
Odeſſa, nach Sicht 34%, (1 Rub, = 12 Piaſter). 


Bin, 3Monat Sicht 4 5. 50 &. (42 51. Eonv.) für 1 Ducaten. 
Discont 8%. 
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Von Staatspapieren giebt es Oblig. des Schatzamtes (Vestiarie) 
deren Curs aber ſelten notirt wird. 
Auch bier gilt das franz. Handelsgeſetzbuch. 


Maaße und Gewichte. 


Längenmaaß, fiehe Bufarefcht. Die moldauifche Klafter oder Toife 
wird mit den ruffiihen Saſchen gleichgerechnet, fiehe Petersburg. 

Feldmaaß. Die Praſchine enthält 36 Quadrat-Klafter — 1,64 franz. 
Aren. Die Faltafhe hat 80 Praſchinen. 

Getreidemaaß ift ver Kilo — 4,35 Heltoliter — 21929 par. Kubik- 
zoll = 7,9146 preuß. Scheffel — 7,0747 wiener Meten — 2,0725 ruj- 
ſiſche Tſchetwert. 

Flüſſigkeitsmaaß wie Bukareſcht. 

Handelsgewicht wie Konftantinopel. In der Praris rechnet man 
gewöhnlich 44 Dfa — 100 wiener Pfund. 


- Bank. Die moldauifhe Nationalbant wurde 1856 auf einen Fond 
von 10 Millionen Thalern in Actien & 200 Thaler preuß. Courant be- 
gründet. Sie discontirt, nimmt Depofiten an, macht bypothelarifche und 
andere Leih- und Wechjelgejhäfte und kann Noten bis zur Höhe ihres 
Stamm-Kapitals ausgeben, zu deren Sicherheit 4 baar vorhanden fein 
muß. Die Noten lauten auf 40 Zwanziger (— 100 Piaſter). Sik der 
Direction in Jaſſy. Außerdem Contore in Galatz, Braila und Deffau; 
eine Commandite in Bufareft. 


Innsbruck, Innspruck, 


Hauptftabt der öſterreichiſchen gefürſteten Grafſchaft Tyrol, an der Mün« 
dung der Sill in den Inn, durch Eiſenbahn über Kufſtein mit München 
verbunden. — 12,600 Einw. — Fabrikation von Seiden- und Wollen— 
zeugen, Bändern, Handſchuhen 2c. — Handel mit Producten. — Spe- 


dition. 
Münzen, Maafe und Gewichte, j. Bogen. 


Hier und überhaupt in Nord-Tyrol wurde zeitber in zweierlei Baluten gerechnet, 
nämlich: 

a) im 20 Flfuß Gonventions-Münze und 
b) im baier. 24 Fluß Reihe. Münze. 

Bor zehn Juhren, als noch Fein Mangel an Eilbermünze herrfchte, wurden alle 
Handlungsbücher in 24 Al.fuß Reichs-Munze geführr, erft ſeitdem das Papiergeld über- 
hand genommen hat und Zahlungen in Banf-Baluta geleiftet werden, beginnt man all» 
mählig, um ſich der Mühe der fortwährenden Umfegung von Conv-Münze in Reiche- 
Münze zu enthalten, auch dieje im 20 Flifuße zu führen, während im gewöhnlichen 
Verkehr noch immer im 24 Hl fufe Neichs- Münze die öfter, ein Gulden Bant-Note mit 
24 Fl. 1. 12 gevechnet wird. 

Dagegen in Eüd»Tyrol, 3 B. Bogen, Trient, Roveredo ijt die Reichs-Münze, der 
24 Flefuß, nicht jo jehr gangbar, wohl aber 
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8) die Nbuftv-Währung, wo die öfterr. ein Gulden Bank⸗Note mit BI 1. 15 ange 
nommen wird und 
b) der 20 Flfuß Conv.⸗Müunze 
Nur Ausnahmsmeife, wird auch in der Stra -abuffiv - Währung gerechnet, mo fich der 
öfterr. Gulden fogar auf 1 FL. 18 &r. ftelle, dieſe Berechnung wird aber felten mehr in 
Anwendung gebracht. — An die Stelle des 20 FL fußes wird nun der 45 FI fuß treten. 
Banken. Es befteht hier eine Bank-Berwechfelungs-Kaffe der wiener 
Bank, ohne Escompte-Anftalt. 


| Iviza, 
Hauptftabt der gleichnamigen ſpaniſchen Inſel im Mittelmeere, 6000 Ein- 
wohner. — Ausfuhr von Süpdfrüchten. 
Münzen. 

Man rechnet hier nad Libras & 20 Bueldos a 12 Dineros, welche 
jedoch nur ein Rechnungsgeld find. Da man 425 Libras — 16 Duros 
(f. Madrid) rechnet, fo ift die hiefige Libra etwa 20 preußifche Pfennige, 
8} öfterr. Hundertel und nicht ganz 6 ſüdd. Kreuzer werth. 

Maaße und Gewichte, |. Mallorca. 


Kairo, f. Cairo, 
Kalcutta, f. Calcutta, 
Kanton, |. Canton. 


Karlsrube, 


Hauptftadt des Großherzogthums Baden, durch Kanal mit dem Leopolde⸗ 
Hafen am Rhein und dur Eifenbahnen zunächſt mit Bafel und Mann- 
beim verbunden. — 25,000 Einwohner. — Fabrikation von Bijouterient, 
Chemilalien, Tabak, Leder, Cartonnagen; bedeutende Locomotiv- und 
Maschinenfabrik, Eifenbahn-Wagenfabrit, — Speditionshandel. 
Drünzen. 
Im Großherzogthbum Baden rechnet man nad 
| Gulden & 60 Kreuzer, zeither zu 244 Gulden auf bie 
Mark zu 233,8555 Grammen, durch Beitritt zum Mingvertrage vom 
24. Januar 1857 zu 52% Gulden auf das Milnzpfund zu 500 Grammen 
ſchwer. 
Ausgeprägt wurden in letzter Zeit: 
in Gold: Rheingold, Ducaten, 67,944 Stück auf die Münzmark zu 224 
Karat fein, auf 5 Gulden 35 Kreuzer tarifirt, — Ducaten im 
Reichsfuße. — Früher auch Stüde u 10 und 5 Gulden, aud 
zu 5 Thalern & 100 Kreuzer (f. d. Zabellen); 
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in Silber: Stüde zu 35, 2, 1 und 4 Gulden; 

in Silberfheidemünze: Stüde zu 6 und 3 Kreuzer, zeither int 27 jetst 
im 613 Guldenfuße. 

in &upfer: Stüde zu 1 und 4 Kreuzer, erftere 4 Loth ſchwer. 

Es circuliren auch Thaler à 100 Kreuzer vom Jahre 1828 zu 244%, Gulden auf 
die Vereins. oder Münzmark (circa 284 Eilbergrofchen oder 1424 öftere. Hundertel 
werth). Sie find jedoch faft alle aus dem Verkehr zurüdgezogen. 

Auch badifche Kronenthaler giebt es; 1 Etüd — 281. 4? Kr. 

Neuere Ausprägungen nah Mafgabe des Münzvertrags von 
1857 ſ. München. 

Papiergeld. Es giebt 3 Millionen Gulden Papiergeld in Sceinen 
à 2, 10, 35 und 50 Gulden, die ftets gegen Hingende Münze umgewechſelt 
werden fünnen; die 35 Guldenicheine werben zurüdgezogen. Alle öffent- 
fihen Kafien müfjen babifches Papiergeld annehmen wie Silber. 

Die Eirculation ausländifhen Papiergeldes ift nicht fehr bedeutend. 
Da die öffentlichen Kaſſen ſolches nicht annehmen dürfen, jo beſchräult es 
fih auf den Privat-Berkehr und fließt raſch nach Frankfurt, dem Central. 
panft Süddeutſchlands, zurüd. 


Wechſel⸗ und Geld-Curſe werden hier nur privatim notirt; man 
richtet ſich dabei nach den frankfurter Curſen. — Die allgemeine deutſche 
Wechſel ⸗Ordnung iſt hier ſeit 1849 eingeführt. 


Staatspapiere. Seitdem die Einziehung der älteren 34 °/, Renten⸗ 
| eine im Gange ift, hat man noch folgende Gattungen badiſcher Schuld- 
ine zu unterſcheiden: 

1) Lotterie» Anleibe von 1840, 5 Millionen Gulden in 50 Fl. Looſen. 
Die Tilgung geht laut Plan 1865 zu Ende. 

2) 34°, Obligationen der Eifenbahn- Anleihe von 12,987,300 FI. in 
Oblig. & 1000, 500 und 100 51. Zinfen am 1. San. u. 1, Juli 
auch bei Rothſchild in Frankfurt. 

3) Loiterie-Anleihe von 1845, 14 Millionen Gulden in Looſen & 35 FI. 
— Tilgung bis 1885. — Einen Monat vor den Gewinn-Ziehun- 
gen finden Serien-Ziehungen ftatt. 

4) ur peangi 5", freiwillige Anleihen, fpäter auf 44 °, reducirt, 
fomwie 44 ”/, Anleihe von 1851 in Oblig. & 1000, 500 u. 100 Fl. 


Maaße und Gewichte. 


Das am 10. November 1810 für das ganze Großherzogtbum Baden 
verordnete neue Maaß- und Gewicht-Syſtem gründet fih auf das me- 
triſche Maaß und Gewicht Frankreichs. Die wirklide Einführung des 
neuen Syftems gejhah aber nur nad) und nad, und ward erft im Jahre 
1831 ganz vollendet, fo, daß von dieſem Zeitpunkte an bie vielen Local- 
Maaße und Gewichte alle abgeſchafft find. 

Längeumaaß. Der Fuß von 10 Zoll zu 10 Linien & 10 Punkten, 
ft die Einheit des Längenmaafee. Er hat die Länge von 3 Decimeter 
oder 0,3 Meter — 132,9888 par, Linien. 
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100 badiſche Fuß — 120,000 großh. heſſ. Fuß. 
102,789 baieriſche Fuß. 104,276 kaſſeler 
103,681 bremer 106,195 leipziger 
98,427 engliide - 100,000 neue naff. = 
105,407 franffurter - 95,586 preußiiche E 
30,000 franzöfiihe Meter. 94,906 wiener + 
104,743 hamburger Fuß. 104,716 wirtemberg. = 


Die Elle, welche in 4, 4, # und „4 getheilt wird, enthält 2 Fuß, 
mithin 6 Decimeter — 0,6 Meter — 265,9776 yarifer Linien. Sie ift 
der großh. heffiichen und neuen naſſauiſchen ganz gleich, weshalb die um» 
ter Darmſtadt vorkommenden Bergleihungen auch hier gelten. 

Die Ruthe ift 10 Fuß oder 3 Meter — 1329,888 alte par. Linien 
lang, und dient zugleich als Maaß der Bergleute ftatt des Lachters. 

Das Klafter ift eine Länge von 6 Fuf. 

Wegmaaß. Die Meile hat 2 Wegftunden. Auf einen Grab des 
Aequators gehen 25 Wegftunden. Die Wegitunde ift 14814,8148 badijche 
Fuß — 44444 Meter. 

Fläden- und Feldmaaß. Das Flähenmaaß find die Quadrate ber 
Längenmaaße. Die Duadrat-Ruthe enthält 100 Quadratfuß — 9 Dua- 
brat-Meter — 85,29138 par. Duadratfuf. 

Der Morgen von 4 Bierteln enthält 400 Duabrat-Ruthen — 36 franz. 
Aren, — 1,44 gr. heſſ, — 1,40998 preuß., — 1,05656 baierijche, — 
1,14222 würtemb. Morgen — 0,625496 wiener Jod. 


Brennholzmaaß. Das Klafter ift 6 Fuß hoch und breit, und bie 
Scheitlänge ift 4 Fuß. Daſſelbe enthält daher 144 Kubikfuß — 3,888 Ku⸗ 
bik⸗Meter oder Sterne. 

Hohlmaafe. Für trodene Dinge bildet das Mäßlein die Einheit, 
für flüffige Dinge die Maaß, welche beide ganz gleichen Inhalt haben, 
nämlich „5; badifhen Kubikfuß — 14 Liter — 75,61866 parij. Kubikzoll. 
Beide werden zehntheilig eingetheilt, Doch find aud Theilungen in Halbi- 
‚rungen geftattet, wie bei dem Getreide» und Flüjfigleitsmaag näher zu 
erſehen ift. 

Die Hohlmaaße find unter fi von gleicher becimaler Eintheilung 
und gleihem Inhalt, nämlich: 
a4) Fir fadjühige Dinge. b) Für flüffige Dinge. Mäßlein od. Maaf. 

Der Zur — Das Fuder — 1000 


Das Malter — Die Ohm = 100 
Der Sfr = Stütze — 10 
Das Mäßlein — Maaß — 1 
Der Becher — Das Glasßs — — 


Getreidemaaß. Der Zuber bat 10 Malter zu 10 Seſter A 10 Mäß— 
lein à 10 Becher. Fir den Gebrauch find auch Halbſeſter und Doppel- 
ſeſter, ſo wie Halbmäßlein und Doppelmäßlein geftattet. Der Sefter ent— 
hält 15 Liter, das Malter 150 Liter oder 14 Hektoliter, der Zuber 1500 
Liter oder 15 Heftoliter. Demnach find 4 dadiſche — 3 großh. heffifche 
Geſcheid, und 1 badiſches Mäßlein — 3 großh. heſſiſche Mäßchen. 
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Demnad find 
100 badiſche Malter — 
67,459 baierifhe Scheffel. 150,000 franz. SHeftoliter. 


202,419 bremer ’ 284,913 hamburger Faß. 
117,1875 gr. heſſ. - 186,639 kaſſeler Scheffel. 
142,663 dresdner 272,918 preuß. J 
51,585 engl. Imp.Quarters. 243,954 wiener Mebten. 
130,725 franffurter Malter. 84,638 mwürtemb. Scheffel. 


"150,000 neue najl. . 


Flüſſigkeitsmaaß. Das Fuder hat 10 Ohm zu 10 Stüten à 10 
Maaß à 10 Gläſer. Die Maaß wird auch in Halbmaaß, in Schoppen 
— 4 Maaß und in Halbihoppen — 4 Maaf eingetheilt. Die Stütze ent- 
bält 15 Xiter, die Obm 150 Liter oder 14 SHeftoliter. Das Fuder hat 
1500 Liter oder 15 Hektoliter. Demnad find 4 badiſche — 3 groß. heſſ. 
Maaf, und 16 badiihe — 15 groß. heſſ. Ohm. 

1 badiihe Ohm oder 100 badifhe Maak — 


140,314 baierifhe Maaß. 150,000 franz. Heltoliter. 
46,563 bremer Stübchen. 20,717 hamburger Biertel. 
-- 75,000 großb. hefi. Maaf. 76,942 kaſſeler Maaf. 
160,327 dresduer Kannen. 131,001 preuf. Ouart. 
33,014 engl. Imp.-Gallons. 106,006 wiener Maaß. 
83,664 franffurter Aichmaaß. 81,653 würtb. > 


75,000 neue nafj. Maaß. 
100 badiſche Ohm — 


93,750 großb. heſſ. Ohm. 96,178 Laffeler Ohm. 
104,580 franffurterr = 218,355 preuf. Eimer. 
150,000 franz. Heftoliter. 258,604 wiener MWein-Eimer. 


Kohlen- und Erzmanfe. Die Hohlmaafe für Holztohlen beftehen 
in geflochtenen Gefäßen (Körben, Wannen 2c.), welche ein neues Malter 
des Getreivemaaßes enthalten. Auch fünnen dergl. Daafe für den In— 
halt von zwei neuen Maltern gebraucht werben. 

Für Erze und Steinfohlen dient das Erzmaaß, welches bis zum 
Rande eben angefüllt 2 Sefter des Getreidemaaßes enthalten muß. 


Gewicht. Das Pfund, welches die Einheit der Gewichte ift, hat 10 
Zehnling — 100 Centaß & 10 Decaß à 10 As, befteht mithin aus 10,000 
As. Für den Berfehr wird das Pfund nad) rein fortgefetten Halbirnn« 

en eingetheilt bis zu den Aichttheilen herab, deren das Pfund 131,072 
at. Das in 32 Loth & 4 Duentchen eingetheilte Pfund, ift das franzö- 
ſiſche halbe Kilogramm, ftimmt mithin mit dem deutſchen Zollpfund, jo 
wie mit dem großb. heſſ., neuen ſächſiſchen und neuen naffanifchen Pfunde 
ganz überein. Dafjelbe enthält 500 Grammen. 

Der Eentner hat 100 Pfund — 50 Kilogramm — dem Zoll-Eentner, 
fo wie dem großh. beifiichen, neuen fächfijchen und neuen naffauer Eent- 
ner. Die Vergleihiungen mit fremden Gewichten find unter Darmftabt 
zu erſehen. 

Gold» und Silberarbeiter mitffen fich defjelben Gewichts bedienen. 
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50,000 Kilogramm. 110,230 Pfund engl. av. d. p. 

100,000 groß. heſſ., neue fächfifche,| 106,904 zeith. preußiſche Handels⸗ 
neue nafj. u. Zollpfund. pfund — 100 neue preu- 

89,286 baierifhe Handelspfund. ßiſche Pfunde, 

106,857 franffurter leichte Piund. | 106,900 wilrtemb. Handelspfund. 

98,942 . jchwere - 89,284 wiener . 


Münzgewicht ift feit der Miünzconvention vom 25. Auguft 1837 die 
Münzmark der deutichen Zollvereins- Staaten oder bie preuß, Marl non 
233,8555 Grammen, worüber bie Vergleihungen mit fremden Marf- 
gewichten unter Berlin enthalten find, 

Probirgewidht ift das unter Berlin näher erfichtlihe, wie es i 
—— oh üblih war. 2 

Medizinal- und Apothelergewicht ift wie früher das in Deuiſch⸗ 
land gewöhnliche alte nürnberget, von welchem das badiſche Apothelfer- 
pfunb 357,780 Grammen wiegt. 

Anwendung ber Maaße und Gewichte betreffend, beftimmt 
die badiſche Maaf- und Gewichts-Ordnung vom 2. San. 1829 im 8.18 
folgendes: Das größte anmendbbare Längenmaaß in den Kaufläden ift bie 
Elle; das des Feldmeſſers die Ruthe oder die Doppelruthe; für ſackfähige 
Dinge in der Regel der Seſter; für Erz und Kalk, wo derſelbe nicht in 
Klaftern aufgefet oder gewogen wird, der Sefter oder Doppelfefter; für 
Sin ffgteiten die Stüte oder die Doppelftüte; für Kohlen der 1 oder ber 
2 Malter baltende Korb oder die dem entjprechende Wanne; für Gewichte 
der Centner. Größere Ouantitäten werben mit diefen Maaßen und Ge- 
wichten, Kleinere mit den benfelben zunächft entjprechenden Manfen und 
Gewichten, und nit duch Wiederholung ber Zumefjung und Abwägung 
mit Heinern Maaßen und Gewidten, gemefjen und gewogen, wo nicht 
die Betheiligten ein Anderes verabreden. Insbeſondere ift die Anwen- 
dung bes Doppelfefters zum Meffen größerer Duantitäten fadfähiger Dinge 
durch ſolche Verabredung bedingt. In Anjehung des Mefjens und Wä- 
gens überhaupt, fofern nämlich bei einem Gegenftand entweder das Eine 
öber das Andere, ober Beides (Mefjen und Wägen) ftattfinden könnte; 
fo wie in Rückſicht auf die Art des Mefjens, ob nämlich — geſtrichen, 
oder ſägeweis geſtrichen, oder gehäuft gemeſſen werden ſoll: wird es bei 
ben bisherigen Gewohnheiten und ben allgemeinen polizeilichen Local— 
beftimmungen belaffen. 

Bon Actien-Geſellſchaften ift nennenswerth die Badische Geſellſchaft 
für Zuderfabrifation, eine Mafchinenbau-Gejellichaft, eine Mobiliar-Ber- 
herungs-Gefellihaft (Phönir), die badiſche Gejellfchaft für Tabakspro- 
uetion und Handel u. f. w. 
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Hauptftadt des Kurfürſtenthums Heffen an der Fulda und mit Eifenbah- 
nen nad allen Richtungen verſehen. — 36,000 Einwohner. — Wichtig 
durch ſehr mannichfache inbuftrielle Unternehmungen. 
Münzen. 
Man rechnet nah Thalern & 30 Silbergeofhen & 12 Heller jeit 
bem Beitritt zum Münzvertrage vom 24. Januar 1857 im 30 Thaler- 
fuße (j. Berlin). 
Früher theilte man den Thaler in 32 Albus & 9 Pfennige ober 12 
Heller, auch ſpäter in 24 gute Grofchen à 16 Heller, theils im 134, theile 
im 14% Thalerfuß. 
Geprägt wurden zeither: 
in Gold: Wilhelmsb’or ſeit 1840, nach der Ausbringung ber preußiichen 
Friedrichsd'or (f. Berlin); 

in Silber: Doppelthaler, Thaler und 4 Thalerftüde zu 14 Thaler ‚auf 
die zeitherige Bereinsmart. 

Die noch vorlommenden 4 und 4 Thalerftüde von 1822-bi8 

1829 find in einem 143 Thalerfuße geſchlagen; fie find aljo jof 
5 /, geringer als das jeßige Courant; 

in Silberſcheſdemünzen: Stüde zu 24, 2, 1 und 4 Silbergrojhen 
im 16 Thalerfuße; 

in —— — Stücke zu 1, 2 und 3 Heller, 130 Heller auf bie 


art; 
in Papier: urjprünglih 24 Millionen Thaler in Kaſſenſcheinen zu A, 
5 und 20 Thaler. — Zu ihrer Sicherheit ift deren Betrag bei 
dem Laudemialfond der Staatskafſe deponirt und 500,000 af 
& 149 find bereits vernichtet. Eine Auswehslungs-Kaffe iſt 
nicht vorhanden. , 

Auch die kurheſfiſche Leih- und Commerzbank (f. unten) giebt Kafen- 
feine zu 1.9 aus, die jedoch ſtets gegen kuͤngendes Courant ausgewech— 
jelt werben können. | 

Im — — richtet man ſich hier nach der berliner und der 
leipziger Börſe. Auf Privatcurszetteln findet man Frankfurter k. S. mit 
100 — 101 a8 für 175 Fl. des 524 Fl.fußes notirt. 

Die Wechſelordnung ift die alte Frankfurter von 1739, 

Staatspapiere. 1) Landescreditfaffen- Obligationen (f. unten). 

2) Oblig. & 34%, von 1832, à 44"/, von 1849 (4 Million Thaler), 
desgl. von 1850 (eine Million), desgl. von 1852 (14 Be 
desgl. von 1854 (14 Million). — Die Oblig. find & 1000, 500, 
250, 100 und 50 aß. — Coupons per 1. Januar und 1. Juli. — 
Tilgung 4%, jährlid. 

3) Rotterie-Anleihe-Loofe von 1845, — 64 Millionen Thaler in Looſen 
& 40 und halben à 20 af. — Tilgung nad Plan, bis 1895, 


- Maaße und Gewichte, 
Ein allgemeines Maaß- und Gewichtsjyften für das ganze Kurfür- 


a ' 
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ſtenthum Hefjen befteht bis jest nicht. Nur einige Maaße gelten im gan- 
zen Lande, während bei den übrigen eine große örtliche Verſchiedenheit 
obwaltet, wie Dies unter den betreffenden Orten zu erſehen ift. 


A. Allgemeine Landes-Maaße und Gewichte, 
welche in dem ganzen Kurfürftentfum oder dod in einem großen Theile 
bejjelben gelten, find folgende: 


— —— In den Provinzen Ober- und Niederheſſen, ſo wie in 
ben Kreifem Schaumburg, Hersfeld und Schmallalden findet folgendes 
Maaß Anwendung: 

Die Länge der Ruthe (Katafterruthe) ift 14 alte kaſſeler Fuß & 
126,3 alte par. Linien — 3,98876 Meter — 1768,2 alte par. Linien. 

Die Duadratruthe enthält 15,9102 Duadrat-Meter — 0,1591 
franz. Aren. Der Ader demnach — 23,865 franz. Aren = 0,934711 
preuß. Morgen — 0,414713 wiener Joch. 

Holzmaaß. Bei dem Forſtweſen befteht in dem ganzen Kurfürften- 
thum Hefjen nur ein Längenmaaß für ſämmtliche Holzausmeffungen, näm- 
ih der kurheſſiſche Normalfuß, welcher 11 rheinländifche Zoll, oder — 
287,699 Meter — 127,536 par. Linien — +4 rheinländifche- oder preuß. 
Fuß — 1,0098 alte Fafjeler Fuß enthält. 

Die Klafter Werk-, Nut- und Brennholz ift a) in allen kurheſſiſchen 
Forften mit Ausjchluß der Oberforfte Fulda und Hanau, 5 Fuß hoch und 
eben jo weit, und die Sceitlänge beträgt 6 Fuß. Die Hlafter hat dem— 
nah 150 Kubiffuß Rauminhalt, das find — 3,572 Sterne; b) in ven 
Forften der Provinzen Hanau und ber Forftinfpection Fulda ift Die Klafe 
ter 6 Fuß hoch uud eben fo weit, und die Scheitlänge 4 Fuß. Ihr Ku— 
bilinhalt beträgt demnach 144 Kubikfuß, das find 3,4291 Sterne. 24 der 
erfteren Klaftern find — 25 der letteren. Sollte der Verbrauch des Hol- 
ze8 andere Scheitlängen erfordern, jo muß bie Klafter entweder in der 
Höhe oder in der Weite darnach verändert werben, jo daß obiger Kubik— 
inhalt herausfommt. 

Das Reiſerholz wird in Wellen von 6 Fuß Länge und 3 Fuß Um- 
fang fo dicht als möglich gelegt und gebunden. 

Marfgewicht ift feit dem Beitritt zur Münz-Eonvention vom 25. Au—⸗ 
guft 1837 die unter Berlin erfichtliche Münzmark der deutichen Zollvereins- 
Staaten von 233,8555 Grammen — 0,99978 bisherige kaſſeler kölniſche 
Mark (fiehe Berlin). 

: Medizinalgewicht ift das in Deutjchland gewöhnliche alte nürn- 
erger. 

Garnmanf. Nach der Leinenorbnung vom 29. December 1829 für 
die Provinz Niederheffen (ohne Schaumburg) und den Kreis Hersfeld müf- 
jen die Haspel eine Yänge von 4 kaſſeler Ellen und 3 Zoll im Umfange 
ergeben. Jeder Strang joll 30 Gebinde, jedes Gebinde 40 Fäden, oder 
20 Gebinde, jedes zu 60 Fäden enthalten. 

Die Länge und Breite, welche ein Stüd Leinen der folgenden Gat- 
tungen haben muß, find folgendermaßen beftimmt: 

1) heſſiſches Schod Leinen (Bleichtuch) roh, 60 kaſſeler Ellen Länge und 
z bis 4 Breite; 
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2) eig Schodtuh in Stüden zu 30 Ellen Länge und 3 Ellen 
reite; 
3) Hebe-Leinen (Segeltuch, Sacktuch), 4 Ellen Breite, die Länge nad 
ber Angabe auf den Mengezeichen ; 
4) Stiege-teinen, 20 Elfen Länge und zZ Ellen Breite (auf Beftellung 
auch $ Breite); 
5) Hunbert- Leinen, 25 Ellen Länge unb Z Breite. 
Seit 1885 gelten dieſe Borfchriften auch für bie Kreife Fulda und 
Hünfeld. Endlich ift durch Verordnung vom 14. Juni 1837 die Leinen- 
orbnung auch auf die Provinz Oberheffen ausgedehnt worben. 


B. Maafe und Gewichte ie die indirecten Steuern und für 
en 


+ 


Längenmaaß ift der kurheſſ. Normalfuß.) Siehe beide unter den Maa- 

Getreidemaaß ift das kaffeler Biertel. I Ken von Kaffel. 

Flüſſigkeitsmaaß ift feit 1832 die unter Berlin vorlommende preuß. 
Ohm von 120 prenf. Quart, für den Zoll. 

Für die Steuer von inländifhem Wein feit 1825: Die Ohm 
bat 20 Biertel oder 80 Maaf. Die Maaß enthält 144 kurheſſiſche Kubil- 
zoll = 1,98442 Liter — 100,0395 par. Kubilzoll = 1,0179 kaſſeler Maaß 
— 1,73307 preuß. Quart. 768 Maaß — 1331 preuf. Quart. Folglich 
bie Ohm — 158,754 Liter — 1,0179 kaſſeler Oohm = 138,646 preuß. 
Quart. 81 Maaß für die Steuer vom inländiſchen Branntwein, find ge⸗ 
nau 1 kaſſeler Getreibe- Biertel, 

Für die Steuer vom inländiſchen Bier find die Gemäße um 
ein Zehntel größere als bie Weingemäße, mithin enthält die Biermaaß 
2,18287 Liter — 110,0435 par. Kubikzoll — 0,99928 kaſſeler Biermaaf 
— 1,90638 preuß. Ouart. Die Ohm bat ebenfalls 20 Biertel ober 80 
Maaß — 174,629 Liter — 0,99928 kaſſeler Bierohm — 152,510 preuf. 
Quart. 

Gewicht iſt das der ſämmtlichen deutſchen Zollvereins⸗Staaten (ſiehe 
Berlin). 


C. Maaße und Gewichte der Stadt Kaſſel. 


Längenmaaß. Der jetige Bu . (feit 1820) wird in 12 Zoll A 12 
Linien eingetheift und enthält 11 rheinländifche ober preußifhe Zoll — 
0,287,699 Meter —= 127,536 par. Linien 2c., wie folcher bereits oben bei 
dem Holzmaaß angegeben wurde. 

100 taffeler Normalfuß = 


28,770 Meter. 94,391 engl. Fuß. 

115,080 gr. heſſiſche Fuß. 95,900 babdifche u. neue nafl. Fuß. 
98,575 baieriſche ⸗ 100,422 würtemberg. Fuß. 
101,085 frankfurter ⸗ 91,667 preußiſche 5 

98,495 hannov. , 100,819 braunſchw. - 
102,029 wei . 91,015 wiener B 


mar. 
Die kaffeler Elle ift = 0,5704 Meter — 252,857 par. Linien. 
Taſchenb. f. Kauf. 18te 9. 14 


” 
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100 kaſſeler Ellen — 


57,040 Meter. 62,381 engl. Yard. 
95,067 gr. beifiiche Ellen. 95,067 badifche Ellen. 
68,475 baierifche 5 92,863 würtemb. ⸗ 
104,221 franffurterr = 85,525 preuß. 5 
81,579 . brab, Ellen. 73,204 miener . 
48,257 - (franz.) Stab. | 100,820 fulvar = 
97,640 hannov. Ellen. 99,943 braunſchw. - 
104,891 banauer = 100,956 leipziger ⸗ 


Die bier gleichfalls gebräuchliche brabanter Elle iſt = 0,6943 Meter 
— 307,786 par. Linien, 
100 faffeler brabanter Ellen — 


83,350 baierifche Ellen. 69,431 franz. Meter. 
115,719 gr. heſſiſche — 121,723 kaſſeler Ellen. 
75,932 engl. Yard. 104,104 preuß. ⸗ 
99,301 franff. brab, Ellen. 89,113 wiener » 


Getreidemaaß. Das Biertel hat 2 Scheffel oder 16 Meten, ber 
Scheffel 8 Metzen, die Mete 4 Biertelmeten oder Mäßchen. Der Sceffel 
ift Das größte wirflihe Gemäß. Das Viertel enthält 63 kurheſſ. Kubil- 
fuß — 160,7382 Liter = 8103,203 parifer Kubikzoll. Der Sceffel = 
80,3691 Liter — 4051,6 par. Kubilzoll, 

100 kaſſeler Scheffel — 
36,144 baieriſche Scheffel. 
62,788 gr. heſſiſche Malter. 
27,639 engl. Imp.Quarters. 130,709 wiener Meben. 

Das kaſſeler Getreidemaaß gilt im Berfehr und bei Erhebung ver 
Fruchtgefälle in den Kreifen Kaffel und Hefgeismar, wie in einem Theil 
bes Kreifes Wolfhagen. 

ao e. Wein-, Branntwein- und Eſſigmaaß. 
Das Fuder bat 6 Ohm; die Ohm bat 20 Viertel & 4 Maaß & 4=3 
Shoppen. Die Maaß enthält 1,9495 Liter — 98,28 par. Kubizoll. Die 
Ohm alfo 155,96 Liter — 7862 par. Kubilzoll, 

100 kaſſeler Maaß — 


80,369 Hektoliter. 
146,228 preuß. Scheffel. 





194,950 Liter. 42,908 engl. Imp.Gallons. 
97,475 gr. heſſiſche Maaß. 129,967 badiſche Maaß. 
182,362 baieriſche 106,121 würtemb. Helleichmaaß. 
108,735 frankfr. Eichmaaß. 170,258 preuß. Quart. 
100,130 bannov. Kannen, 208,092 braunfhw. Quartier. 
105,309 marburger Maaß. 137,772 wiener Maaf. 


97,475 neue naſſ. Maaß. 
100 tafieler Ohm = 
' 97,476 :gr. beifiihe Ohm. 227,012 preuß. Eimer. 
8432, 668 engl. Imp.-Gallons. 268,881 wiener Wein-Eimer. 
— Die Bierohm hat 80 Maaß à 4 Schoppen. Die Bier- 
maaß enthält 2,1845 Liter = 110,123 par. Kubitzoll, folglich die Bierohm 
— 174,755 Liter — 8809,84 par. Kubikzoll — 1,1205 tafieler Weinohm. 
Mit der Biermaaß wird auch die Milch gemeffen, 
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8 Biermaaß werden im Verkehr I Weinmaaß gleich gerechnet, ob- 
gleich in Wirklichkeit 8 Biermaaß nur 8,964 Weinmaaß betragen, mithin 
um 0,036 differiren, was freilich ohne erheblichen praktiſchen Belang iſt. 

Das Handelsgewicht zerfällt in Schwergewicht und Feichtge- 
wicht. Das Schwergewicht wird im Großhandel, das Leichtgewicht hin⸗ 
gegen im Kleinhandel gebraucht, ſofern bei dem letzteren nicht ausdrücklich 
eine Ausnahme bedungen wird, Fleiſch, Mehl, Butter, Käſe und Del 
werben übrigens auch im Kleinhandel mit dem ſchweren Gewichte gewo— 
gen. Schwer- wie Leichtgewicht haben 108 Pfund per Eentner & 32 Loth 
a 4 Duentden. 

.. D Schwergewidt. Das Pfund — 484,2425 Orammen — 1,03512 
leichte Pfund. Mithin der ſchwere Kentner — 52,2982 Kilogramm — 
1,03512 tafjeler leichte Eentuer, 

100 kaſſeler jchwere Pfund — 

48,424 franz. Kilogramm. 106,755 engl. Pfund av. d. p. 

103,512 Lafjeler leichte Pfund. 103,534 zeitber. preuß. Pfund — 

96,848 großh. heil. s 96,8485 neue E . 

86,471 baierijche 96,848 badische Pfund. 

95,823 franff. jchwere 103,530 würtemb. - 

103489 = leichte 86,469 wiener . 

94,955 fuldaer 99,900 Lübeder = 

100,025 hamburger 103,591 weimarjde — 

96,848 neue nafjauer 97,139 bremer - 

Das Kleuder Wolle hat 21 jchwere Pfund. Der Stein Wolle auf 
dem fafjeler Wollmarkte hat 22 Teichte Pfund, 

Das kaſſeler Schwergewicht ift auch das in Karlshafen gebräuchliche 
Schwergewidt. 

2) Leichtgewicht. Das Pfund ift das alte kölnifche und wiegt — 
467,812 Grammen — 0,96607 tafjeler ſchwere Pfund; mithin ber leichte 
Sentner — 50,5237 Kilogramm — 0,96607 kaſſeler ſchwere Eentner, 

100 kaſſeler leichte Pfund — 


= a U mE ar 


93,5624 großh. heſſ. Piund. 100,0216 preuß. Pfund, 
46,7812 franz. Kilogramm. 83,5361 wiener = 
93,5624 badiſche Pfund. 93,5624 nene naff. Pfund. 


57 ſchwere Pfund find — 59 leichte Pfund, 

Gold- und Silbergewicht ift die Fafjeler — kölniſche Mark, das 
feichte halbe Pfund zu 233,906 Grammen — 1,000216 neue Münzmart 
— 0,833461 wiener Marl. 

robirgewicht wie Berlin. 

Berarbeitetes Silber bat 13 Loth, verarbeitetes Gold 14 Karat 
Feingehalt. Stempel ift das Stabtwappen: breizehn Kleeblätter. 

Bank, Die kurheffifche Leid» und Commerzbank in Kafjel befteht feit 
1721 und ift eine auf Actien gegründete Privatanftalt, über Deren Fond 
und Berwaltung nichts veröffentlicht wird. Sie macht Leih⸗ und Depo⸗ 
fitengeſchäfte und giebt Banknoten aus. 

Landescreditkaſſe. Dieſes Inſtitut, errichtet 1832, ſteht unter 
ter Mitauffiht der Landesftände und Garantie des Staates, Die Lan« 

14 * 


212 Khiwa. Kiachta. Stiel. 


pescrebitlaffe nimmt Darlehen an, worüber fie 34 '/, zinstragende Obli- 
gationen aushändigt, und verleiht im Imlande gewöhnlich zu 4"; mit 
einigen Ausnahmen, wo fie 3%, 34, auch nur 3°, nimmt. Der Hanpt- 
zwed der Anftalt ift, ben Grunbbefigern zu Ablöfungen von Dienften, 
Zehnten und Grunbzinfen Kapitalien herbei zu fchaffen. Die Obligatio- 
nen find im Courantfuße ausgeftellt, und die Zinszahlungen erfolgen halb- 
jährlich am 1. März und 1. September gegen Ablieferung ber Conpons, 
welche in allen Landeskaſſen an Zahlungsftatt angenommen werden. Die 
Rückzahlung des Kapitals erfolgt nach jehsmonatlicher Kündigung. Ihr 
Fond fol 14— 15 Millionen Thaler betragen, und von der bekannten 
Theilung desjenigen Vermögens berrübren, das vom Fürften und bem 
Lande aus dem Depofitum erwachlen, welches der Kurfürſt vor feiner 
Flucht bei Rothſchild niedergelegt batte. 


Khiwa, Chiva, 


Hauptſtadt des gleichnamigen tatariſchen Khanats, am Kanal des Amu. 
— 80,000 Einwohner. — Karawanenhandel. 
Münzen. 
Man rechnet bier nach dem 
Titla oder Tela zu 40 Abassi à 2 Tengas & 40 Puls. 

Der Titla ift eine Goldmünze — 4 ruff. Silberrubel; Die Tenga ift eine 
Silbermünze, die Puls find von Kupfer oder Meffing. 

Der hol. Ducaten gilt 10 Abaffen. 

Maaße und Gewichte. 


Gewicht. Der Batman ift — 14 ruffifhe Pud oder 48 ruffifche 
Pfund — 19,6565 Kilogramm. 


Stabt in Sibirien, an ber Grenze der Mongolei, 4000 Einwohner. — 
Berbinbungsplatz des ruffiihen Handels mit China. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Petersburg. Mit ben 
Chineſen befteht nur Tauſchhandel; ven ber fo berühinten Meſſe, welche 
von Mitte März bis Ende Mai dauert, wird der Werth der zu vertau- 
ſchenden Gegenftände in einer fingirten Münzeinheit, „Jun“ genannt, von 
einer Commiſſion feftgefett. 





Stadt im Herzogthum Holftein, am Kieler Meerbufen, durch Eifenbahn 
mit Altona verbunden. — 14,000 Einwohner. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Altona. 


Längenmanf. Fuß, Elle, Ruthe, wie Hamburg. 
Flüchenmaaß, wie Altona. 
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Getreidemanf. Die hiefige Getveidetonne von 3 Scheffeln enthält 
118,54 Liter — 5976 par. Kubikzoll — 0,852 dänische Korn-Tonnen. 

Handelsgewicht ift das Lübiſche. 

Gold- und Silbergewicdht ift das kolniſche. 

Medizinal- und Apothefergewidt ift das Hamburger. 

Meſſe. Kieler Umfchlag genannt, vom 6. Januar bie 2. Februar, 


Kingston, 


Haupthandeleplag auf der britiſch-weſtindiſchen Inſel Jamaika, mit mehr 
als 40,000 Einwohnern. Dur Eifenbahn mit Spanishtown verbunden. 
Ausfubr von Kaffee, Zuder, Farbehölzern, Baumwolle 2c. 
Münzen. 
Man rechnet, wie im Mutterlande, mad) 

PBfunden à 20 Schilling à 12 Pence, oder nah Piaſtern à 100 Eents, 
und nimmt den bier häufig cirenlivenden amerikaniſchen Silber » Dollar 
oder Piafter zu 50 Pence, die Dublone (f. Merico) zu 64 Schilling an. 
Rechnet man 205 Piafter auf das Münzpfund zu 500 Grammen, fo ftellt 
fih der Werth eines Pfundes 

auf circa 6 af 274% im 30 Thalerfuße, 
: = 1081. 37 Hundertel im 45 Fl.fuße. 
: =» 12» 5%r im 524 Fl.fuße. 
In der früheren Jamaica Currency galt der Dollar 6? Schilling; diejes Cou—⸗ 
rant war aljo um 60 °/, geringer ald Eterling. 
Geprägt werben von England Silber - Scheidemünzen von 4, 4 
und „4 Dollar, auh 2 und 3 PBence- Stüde. 
Wechſelcurſe find: 
London, in Pfunden Sterling, mehr oder weniger Procent über ober 
unter Bari, je nah Sicht und Sicherheit. Dit auch zu 50 Pence 
m. o. w. für einen Piaſter. 
Newyork, ebenfalls, jedoch in Dollars. 
En > engliiche Goldmünzen genießen ftets ein Agio ven 1 
82%. 


Bapiergeld. Noten der Eolonial- und der Jamaica-Bank (f. unten), 

Stantöpapiere, Dehentures der an die Landeigenthümer gemachten 
Darlehen (1356 noch 309000 Pfund). — Schatlammer » Scheine (Island 
Treasury Bills) meift in langer Sit. — Actien ber Kingston -Spa- 
nishtown-Eijenbahn; letzte Dividende 14". 

Maaße und Gewichte j. London. 

Für Flüffigfeiten it hier noch der alte engl. Wein-Gallon in Ges 

braudy, wovon 6 — 5 Smperial- Gallons ausmachen. 


Banken. Es giebt hier außer einer Commandite der Londoner Co» 
lonial ⸗Bank, die Jamaica-Banf; beide geben Noten aus, 
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Kleve, 


Stabt in ber prenfifchen Rheinprovinz, buch jhiffbaren Kanal mit dem 
Rhein verbunden. — 8500 Einwohner. — Bebentende Fabriken in Wolle, 
Baumwolle, Seide ıc. 


Münzen, Maaße und Gewichte, |. Berlin. 


Kleve rechnete früher nah Thalern kleviſch Eourant & 60 Stüvern; 
72 Stüver — 1 preuf. Thaler. Es waren alfo 10 Thaler kleviſch — 
13 Thaler preuß. 
Bon älterem kleviſchen Maaß und Gewicht ift bemerfenswerth: 
Der Hevifhe Morgen Landes ift — 34 preuß. Morgen. 
Der Sceffel ift = 0,975 preuf. Scheffel. 
"Die Weinkanne ift = 1,038 preuf. Duart. 2 
Das Pfund war Das alte aachener, welches Faum 4 "/, leichter war als 
das preußiſche. 


Koburg, 


erfie Hauptſtadt des Herzogthbums Koburg-Gotha, dur Eiſenbahn (Werra- 
bahn) einerjeits bei Eiſenach mit der Thüringer, anderfeits bei Lichtenfels 
mit der fächf.-baierih. Bahn in Verbindung. — 10,000 Einwohner. — 
Bierbrauerei — Fabrikation von ſchweren halbleinenen Stoffen, von Plüſch 
und Wollenwaaren, von Möbeln, Luruswagen :c. 

Münzen. 

Man rechnet nah Gulden A 60 Kreuzer à 4 Pfennige, zeither 
im 244, jetzt im 524 Flfuße, ohne felbft Münzen zu fchlagen. 

Stüde zu 34 Gulden oder 2 Thaler, ſowie neuerdings Stüde zu 
12 Fl. oder einem Thaler, werben für Koburg-Gotha gemeinjchaftlich (in 
Dresden) geprägt. 

_ Früher wurben geprägt und circuliven zum Theil noch: Kronen» 
thaler a 2 51. 42 Er., ganze und halbe Species im 20 Fl.fuße, Stüde 
zu 24, 12, 6 und 3 Kreuzer. 

Papiergeld. Seit 1849 giebt e8 200,000 Thaler (nit Gulden) 
im 14 Thalerfuße in Kaffen-Anmweifungen A 1 Thaler, welche in Koburg 
bei der Hauptlandes- Kaffe jederzeit und in jeden Betrage umgemechfelt 
werben können. 

Don fremden Münzen civeuliren fämmtliche ſüddentſche Gulden 
and Theile derfelben, auch Kronentbaler, öfterr. Conventionsgeld und 
Münzen im 14 (30) Thalerfuße, den Thaler & 1 FI. 45 &r. 

In Wechſelgeſchäften richtet man ſich nach den frankfurter und leip— 
Ba Eurjen. Die allgemeine deutſche Wechſelordnung ift auch hier eim- 
geführt. 

Stantöpapiere. Als die 34%, Anleihe von 1838 von 1,650,000 
Gulden 1852 bis auf 1,252,250 SI. getilgt war, verwandelte man fie in 
—eius 4 , verminderte Dagegen bie jährlihe Tilgung. Es werben jähr- 
* ti 54000 FI. ausgelooſet. — Die Oblig. a 1000, 500 und 100 FI. haben 
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—. per 1. Jan. und 1. Juli; diejenigen à 100 und 50 FI. nur per 
. Sanuar. 

- Ferner giebt e8 4 °, Schuidicheine der Grundrenten - Ablöfungskaffe 
31000, 500, 100, 50, 25 und 124 51. — Tilgung jpätftens in 33 Jahr 
ren. Die Grundrenten werben von den Pflichtigen in beliebig zu wählen- 
ben Annuitäten getilgt und wirb alljährlih ber abgezahlte Rentenbetrag 
an Grundrenten-Obligationen ausgelooft. — Pfandbriefe der Ereditgefell- 
ſchaft (ſ. unten). 

Maaße und Gewicht. 

Längenmaaß. Der Werkfuß, welcher zugleich dem Feldmaaß zur 
Grundlage dient, ift ber alte nürnberger, bat 12 Zoll — 0,30897 Meter 
— 134,75 par. Linien. 

Bermefjungsfuß ift der unter Berlin vorlommende rheinländifche 
oder preußifche. oo. 

Die Werfruthe.enthält 14 Werffuß. Die Vermeffungsrutbe 
ganz gleich der preußifchen, hat 12 Vermeſſungsfuß. 

ie Elle hat — 0,58629 Meter — 259,9 par. Linien. 

Feldmaaß. Der Ader oder Feldmorgen enthält 160 Quadrat» 
Werkruthen — 31360 Duadrat-Werkfuß — 28,9765 franz. Aren. Der 
Bermefjungs-Morgen und Waldmorgen hat 180 rheinländifche oder Ber- 
mefjungs-Duadratruthen, ift mithin dem unter Berlin erfichtlihen preu- 
ßiſchen Morgen gleich. 

Getreidemanf. Das Simmer a) für Weizen, Roggen und Hül- 
fenfrüchte enthält 88,946 Liter — 4484 par. Kubikzoll; — b) für Gerfte, 
Hafer und Dinkel ift = 110,449 Liter — 5568 par. Kubikzoll — 4 Vier⸗ 
tel à 4 Meben. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Eimer hält 80 Maaf. Die Maaf iſt = 

orn-Biertel8 — 0,9668 Liter — 48,739 par. Kubikzoll. Der 
er enthält demnach — 77,345 Liter — 83899 par. Kubikzoll. 

Handeldgewicht. Der Eentner von 100 Pfund zu 32 Loth à 4 Quent- 
hen, ift das alte nürnberger Gewidt. Siehe Nürnberg. 

Gold- und Silbergewicht ift die nürnberger kölnifhe Mark. 

Probirgewicht ift dieſelbe Mark mit der in Deutfchland gebräud;- 
fihen Eintheilung. 

Berarbeitetes Silber ift 12 und 13 Loth fein. Die ftädtifche 
Probe ift 10 Loth und mit einem Mohrenfopf, dem Stabiwappen, ver- 
ſehen. 
ar er ift feit dem 30. Juli 1838 reſp. feit Anfang 1839 in 
Si des Beitritts zur Münz- Convention die Münzmark der deutſchen 

ol-Bereins-Staaten; fiehe Berlin. 

Medizinal- und Apothelergewidht ift das alte Nürnberger. 

Zollgewicht ift das der deutſchen Zollvereins-Staaten. 

Bank. Die 1856 conceffionirte Koburg- Gothaifche Creditgeſellſchaft 
iſt zu einer Actien-Emiſſion bis zu 15 Millionen Thaler in Actien & 
100 Thaler berechtigt; diefe Emiffion erfolgt aber, je nah Ausbreitung 
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der Geſchäfte, nur allmählid. Der Gefchäftstreis ift unbefchränft, Doch 
die Berausgabung von Papiergeld und Abſchließung von Differenz» 
ſchäften unterfagt. Die Gejellichaft hat Agenturen in Wien, Berlin, 
Breslau, Leipzig und New-Yort. — Seit 1857 ift eine befondere Abthei- 
lung ber Verwaltung dem Hypothelenwefen gewidmet. Die ausgegebenen 
Pfandbriefe find à 500, 200, 100, 50 und 25 Thaler mit 44 %, Zinfen 
per 1. Mai und 1. November; fie werden aus einem bejondern Amorti» 
fationsfond durch jährlihe Berloofungen getilgt. Die Verwaltung der 
Hypotheken⸗Abtheilung ſteht unter der Auffiht eines befondern Commiſſars 
ber Regierung. Für die Sicherheit der Pfandbriefe haftet, aufer den 
Piand-Objecten, das gefammte Bermögen ber Geſellſchaft. 
Bon Actien-Gefellichaften giebt e8 noch eine Bierbrauerei (ſ. Anhang). 


Köln am Nbein, 


Hauptftabt der preußifchen Aheinprovinz, mit Freihafen, am Rhein und 
im Knotenpunkt eines weitgreifenden Eiſenbahn-Syſtems gelegen, mit bem 
egenüberliegenden Deut an 160,000 Einwohner zählend. ichtig durch 
Sander, Schifffahrt und Fabrikweſen. 

Münzen, Maaße und Gewichte im Allgemeinen bie preußi« 
fohen, f. Berlin. 

Die frühere Flevefche Währung, in Thalern a 60 Etüber a 4 Pfennige, galt auch 
bier bis etwa 1825 (f. Düffeldorf). 

Im Großhandel wird der Thaler in 100 Cents getheilt. 

Wechſel-Curſe find die Berliner, mit Ausnahme des franffurter Eur« 
ſes, welcher wie in Düſſeldorf und Elberfeld, auf ca. 85 af für 150 SI. 
im 524 Guldenfuße lautet. 


o. w. per Pfund Sterling. 
anzöf. do, TI, nf - « 300 Frances. 
lgiſche do. 792 . . do. 
Holländ, do. 142 . « 250 Gulden boll. Eour. 
Defterr, do. 96 . « 150 *-  Bankvaluta, 
Süddeutſche do. 17 9; 5 1Gulden S. W. 
————— Schuldſcheine. 5 °% Obligationen von 1848, 44 u. 
4°, von 1846 zu verſchiedenen Zmweden creirt, werben regelmäßig getilgt: 
Staätspapiere. und Actien werben in Procenten notirt, mit 
—— ber Lotterie⸗Anlehen⸗-Looſe, deren Curſe ſich per Stück ver- 
ehen. 
Magße und Gewichte find jetzt geſetzlich die unter Berlin ausführ- 
lich enthaltenen neuen preußifchen. 
Bon den alten Kölner Maafen und Gewichten haben noch fol- 
gende theilweiſe Geltung: 
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Läng . Der in 12 Zolle & 12 Linien eingetheilte alte lölni⸗ 
ſche hr n 0,287 Meter — 127,4 par. Linien — 0,91569 rheinl. ober 
preuß. Fuß. 

Die Elle von 2 Fuß — 0,574 Meter — 254,8 parifer Linien — 
0,861826 preuß. Ellen. 


Handelsgewicht. Das Pfund von 2 Mark des Gold» und Silber- 
ewichts war 467,625 Grammen. Mithin war ber Eentner 49,5682 Ki⸗ 
gramm — 105,98 zeither. preuß. Pfund — 99,1364 neue preuß. Pfund, 

0,96346 zeitber. preuß. — 0,90124 neue preuß. Eentner. 

Gold- und Silbergewidt. Die wahre külnifhe Mark enthielt — 
16 Loth — 64 Quentchen — 256 Piennige = 912 Heller — 4020 (kül- 
nifhe oder Ducaten) As — 4352 Eichen oder 65536 Nichtpfennigtheile 
und wog 233,8123 Granımen — 0,999815 preuß. Mark. 


Probirgewicht war diefelbe Mark, welche in Deutſchland allgemein 
gebräuchlich und bein Golde in 24 Karat zu 12 Grän, beim Silber in 
16 Loth à 18 Grän, bei beiden Dietallen folglich übereinſtimmend zu 288 
Grän eingetheilt war. 


Platzgebräuche. Die Waarenpreife werben in Thalern und Silber- 
grofhen preuß. Courant notirt und verftehen ſich für folgende Duanti- 
täten: 


Baumwolle, Kaffee, Cacao, Thee, Sago, feine Gewitrze (Zimmt, 
Nelten, Muskatnuß, Musfatblüthe), Safran, Indigo, Kleefaamen, ge- 
bechelter Flachs, Zink per 1 (preuß.) Pſund; Anis, Cichorien, Pottloth, 
weiße Seife per 100 Pfund; Bleiweiß, Bauholz, Pfeffer, Piment, Ing- 
wer, Korinthen, Rofinen, Mandeln, Feigen, Reis, Stärke, Kanbis, rg 
juder, Stampf-Melis, Syrup per 101 Pfund; Raffinade- Zuder, Melis, 

umpen per 102 Pfund; Alaun, PBottafche, edamer, goudaer und limbur« 
ger Käfe, Zwetichen, Leim per 106 Pfund; Kantert-Käfe per 318 Pfund; 
todfiich per 300 Pfund; Hanföl, Leinöl per 260 Pfund (— 100 Maaß); 
Rüböl, ungeläutertes per 256 Pfund (— 100 Maaf), geläuterte® per 
Maaß (100 Maaß — 256 Pfund); Mohnöl, Provenceröl per 23 Pfund 
— 1 Maaf); Oelluchen per 1000 Stüd; Archangel- und Südfee- Thran 
per 176 Maaß oder 457 Pfund, berger Leberthran per Tonne; Laberban, 
Theer, grüne Seife per Tonne; Heringe per 8 Achteltonnen; Branntwein 
per 10400 %,, Rum per 130 Quart oder per 150 Liter (130 preuß. Quart 
nb — 148,854 franz. Fiter); Flachs, ungehechelter per Stein (von 22 8); 
übfamen per köln. Malter. 

Die Courtage beim Verkauf betrug bisher 1 Procent, ift aber 
durch das Refcript bes Finanz -Minifteriums vom 4. Januar 1842 auf 
3 Procent bherabgefetst worden. Sie wird vom Berkäufer bezahlt; nur 
bei Wein bezahlt jeber der beiven Theile, fowohl Käufer als Verkäufer, 
ben genannten Satz. 

Die Brovifion bei Waaren-Ein- und Verkäufen wirb mit 14 Pro- 
cent berechnet, da8 Delcredere mit 1 Brocent; gewöhnlich aber werben 
— — und Deleredere zufammen mit 24 Procent in Rechnung ge- 
racht. 
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Banlen. Abrabam Schaaffbaufeniher Bankverein. Der- 
felbe entſtand 1848 in Folge ber Suspenfion bes Bankhaufes A. Schaaff- 
haufen. Die Gläubiger erhielten für die eine Hälfte ihrer Forderungen 
Actien Litt. A. mit 44 °/, fefter Divibenbe, für die andere Actien Litt.B. 
Die Theilbaber des Hauſes erhielten Actien Litt. C., welche aber jpäter 
gegen Actien Litt. B. eingetaufcht wurben. Die erfigenannten XActien 
Litt. A. find getilgt, Dagegen eine gleihe Summe in Actien Litt. B. aus- 
gegeben worden. Diefe Actien Litt. B., & 200 Thaler, im Betrage von 
5,187,000 Thaler, find au porteur und geben Dividende, welche Iettere 
für 1855/56 5 ”/, betrug. Die Banf macht Disconto-, Leih-, Depofi- 
ten» und Giro» Gefchäfte. 

Die Privatbank zu Köln eniftand 1855 mit einem Fond voir 
einer Million Thaler in Actien à 500 4. Sie giebt Noten & 10, 20, 
50, 100 und 200 a zu beren Sicherheit 4 baar, 4 in Disconten und 
+ in Effecten, welche Eigenthum find, ſtets vorhanden fein müffen. 

Bon fonftigen Actien-Gefellichaften, worüber der alphabetiiche Anhang 
Näheres befagt, find hervorzuheben: 

Die Fenerverfiherungs-Anftalt Colonia. 

Die. Rüdverfigerungs - Anftalt. 

Die Transport » VBerfiherungs -Auftalt Agrippina. 

Die Lebens - Berfiherungs-Anftalt Concordia. 

Die Hagelverfiherungs - Anftalt. 

Die kölniſche Dampfichifffahrts - Gejellichaft. 

Die kölniſche Baumwollſpinnerei und Weberei. 

Der kölner Bergwerls » Berein. 

Der Köln» Müfener Bergwerks- Berein. 

Die Maſchinenbau-Geſellſchaft. 


Königsberg, 
Hauptftabt der Provinz Preußen, am Pregel, unmeit der Oftfee, mit dem 
Borhafen Pillau am frifhen Haff, durch Eifenbahn mit Berlin verbun- 
den. — 80,000 Einwohner. — Bebentender Handel mit Getreide, Lein- 
faat, Flachs, Spiritus. — Nheberei. 


gr find im allgemeinen die preußifchen (ſ. Berlin). Doch ift 
die ältere Rechnung nad Gulden à 10 Silbergrofchen à 12 Pfennige, oder 
auch nad) Gulden à 30 Heine oder preußifche Groſchen A 3 Kupferſchillinge, 
nicht ganz außer Anwendung gefommen. Ein folder Gulden ift — 10 
Silbergrofchen oder 4 Thaler. 
| Wechſel-Curſe (am 1. Februar 1858). 
Amfterdam, 71 Zage dato 102% m.o.w. für 6 holl. Gulden. 
ie 2u.3NM. - Bi - « 100 a4 in Berlin od. 
Danzig y Danzig. 
Damburg, 9 Boden » 45 + .« 3 Boo.mk. 
London, 3 Mt. »- 19m - 12 sterl. 
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Bon Gold- und Sifbermüngen wurden zeither notirt: 
Ducaten, 94 m. o. w. 

- Halbe Imperialen, 163 - . 
Deutiche Louisd'or, 166 - ⸗ 

‘Br. Friedrichsd'or, 170 ⸗ für 1 Stüd. 
Rubel, neue, 303 MM  » 

do. alte, 304 » . 

Polniſch⸗ Courant, 87 9 m. o. w. für 100 Thaler oder 600 Gulden poln, 
Silber-Rubel in poln. Banknoten 294. 


Städtifche Anleihen. 34%, ältere Magiftrats- und Stadt-Obtig. 
in Abfchnitten von 100 bis 1000 af. — Zinfen am 1. San. u. 1. Juli. — 
Zur jedesmaligen Tilgungs⸗Quote giebt Die Stadt 28 %,, der Staat 72%. 

4 °/, Brau- Obligationen à 300 af. — Umnverzinsliche dergleichen & 
140 af. — Tilgung aus ben Ueberfchüffen ver Malz» und Braufaffe. 

von 1852. 200,000 „ in Oblig. & 25, 50, 100 und 500 
pr — zur Herſtellung der Gasbeleuchtung. Später eine Anleihe 

Ferner kommen bier vor 5 °/, Obligationen bes königsberger Kreiſes, 
von einer Chaufjee-Ban-Anleihe von 200,000 a in Oblig. von 100 bis 
1000 „9, mit Coupons per 1. Ian. und 1. Juli, zahlbar in Königsberg 
und Berlin. 

34 %, oftpreußifche Pfanbbriefe, in Abfchnitten A 25 bis 1000 9 — 
Coupons per 24. Juni und 24. Dezember. 

34°, weftpreußifche Pfandbriefe, ebenfo. 

Es werden außerdem mancherlei preuß. Staatspapiere und Actien 
notirt, in berjelben Weife wie in Berlin (f. d.). 

Maafe und Gewichte find gefetlih die unter Berlin vorkom⸗ 
menden neuen preußifchen. 


Stüdgüter. Garnmanf. Die Spule Garn hat 2 Stüd zu 2 Toll 
à 10 Gebinde A 40 Faden, fo daß die Spule 1600 Faben hat. 

Die Laft Hanf und Flache bedeutet 6 Schiffspfund over 60 große 
Stein — 1980 Pfund. Die Laſt (Browoz) ſpaniſches und franzöfiiches 
Salz Ioje aus dem Schiff — 18 Tonnen, aus dem Speicher gepadt 16 
Tonnen; die Laft jpan. und franz. Salz wird auch zu 60 Eentner & 100 &/, 
alfo zu 6000 & gerechnet. — Die Laft Aſche, Pech, Theer, Dorſch, He- 
ringe, Fleifh, Honig, Meth, Bier hat 12 Tonnen. Die Laft grüne und 
ſchwarze Seife 3 Tonnen oder 12 Viertel. — Die Tonne Heringe Hat 
13 Wahl zu 80 Stüd, aljo 1040 Stüd. Die Tonne Meth hat 4 Bier- 
tel oder 100 Quart. Die Tonne Butter hat 4 Biertel oder 8 Adhtel; 
das Achtel wird mit dem Holz zu 40 Piund, feine Tara zu 7 Pfund, fein 
Nettogewicht aljo zu 33 Pfund gerechnet. — Das Zimmer Zobel und 
Marder hat 40 Stüd, 


Platzgebräuche. Verkaufsnormen. Getreide nad) der Laſt von 
564 berliner Schefjeln oder Ausmaaß. Schlagfaat nad) dem berliner Schef- 
fel, Saefaat nah der Tonne von 24 Scheffel. Lein- und Rübölkuchen 
und Wolle nad dem Gentner von 110 Pfund. Hanfül nah der foge- 
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nannten. Ohm, nämlich per 180 Stof (circa 412 berl. Pfd.), Leinöl nad 
der Ohm von 120 Stof. Aſche, Eiſen, Stockfiſch ꝛc. nad dem Schiffs⸗ 
pfund von 330 Pfund. Blei, Zinn, Flachs, Hanf, Heede, geſottene Pferde⸗ 
haare, Wachs, Talg nad dem großen Stein von 33 Pfund. Bettfedern, 
gezogenes Pferdehaar, Schweineborften, Rindshäute per Pfund. Hafenfelle 
per 100 Stüd, Kalbsfele per 10 Stüd. Matten per 5 Stüd. Königs- 
berger Schodleinwand zu 3 Stüd oder 108 berliner Ellen. Weiße Leinen 
und Drillih nad dem Stüd von 36 berliner Ellen. Hanfleinen nad der 
berliner Eile. Ermeländiſch Garn per Bund zu 6 bi8 20 Pfund, litthauiſch 
Garn per Bund von 20 bis 40 Pfund. 

Gutgewidt. Bei den Einkäufen, welche fönigsberger Kaufleute von 
Bolen maden, ift e8 zur Uſanz geworden, daß die leßteren 4 bis 5 Proc, 
Gutgewicht gewähren. Auf Flachs, Hanf und Hanfwerg, Wachs und Talg 
aber werben überhaupt gewöhnlich bis 10 Proc. Gutgewicht bedungen und 
bewilligt, d. b. ftatt 33 Pfund nur 30 Pfund in der Regel bezahlt. 

Shijfsbefradtungen Dei Berladungen zur See wird bie 
Schiffslaſt folgendermaßen angenommen: bei Noggen — 1 Noggenlaft, 
bei Waizen 10 Procent mehr, bei Erbjen 20 Procent mehr, bei Gerfte 
10 Procent weniger, bei Hafer 15 Procent weniger als bei Roggen; — 
bei Yeinfaat — 24 Tonnen, bei Hanf und Flachs — 60 große Stein, bei 
Talg = 120 große Stein, bei Hanföl — 8 Hanföl-Ohm zu 180 Stof, 
bei Matten — 1000 Stüd. 

Banken. Es befteht bier ein Contor der preuß. Bank, ſowie ber 
Seehandlungs-Societät (1. Berlin). — Seit 1856 eine Privatbanf, Fond 
eine Million Thaler in Actien & 500 af. Sie giebt Noten zu 10, 20, 
50, 100 und 200 a9 aus, vie jedod) eine Million nicht überfteigen dür— 
fen. Der Gejchäftsfreis ift im Allgemeinen derjenige ber Zettelbanfen, 
jedoch unter mancherlei Bejchränkungen. 

1858 trat die Königsberger induftrielle Kommandit- Gejellichaft, für 
Dampfigififahrt, Bergbau u. Fabrikbetrieb, mit einem Fond v. 250,000 m 
in Actien & 100 29 ins Leben. 

Märkte: Leinwand, Kram-, Woll- und Biehmärkte, ſämmtlich im 
Juni. 


— — — — — 
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türkiſch Stambul, Hauptſtadt des türkifchen Reichs, am öſtlichen Ende Eu⸗ 
ropas, mit mehr als einer Million Einwohner und einem der größten 
Hafen dieſes Welttheils. Dampfſchifffahrt nach hier giebt es von Mar— 
ſeille, Trieſt, Galacz und Odeſſa. 


Münzen. 
Die Türkei rechnet nach Piaftern (Gruſch) & 40 Para & 3 Asper, 
und zwar feit 1839 in folgenden Ausprägungen: 
in Gold: Stiüde zu 100 Piaftern & 7,216 Grammen ſchwer, 
. 50 . 8,608 . in einem 
Feingebalt von 916 Zaufendtel, mit 2 Taufendtel Remebium; 
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in Silber: Stüde von 20 Piaftern à 24,055 Grammen ſchwer, 
⸗ 21 ⸗ a 12,027 s — 


5 a 6,018 
2 A 2,405 ” - 
⸗ ⸗ 1 a 1 ‚202 ⸗* * 
in einem Feingehalt von 830 Tauſendtel, mit 3 Tauſendtel 
Remedium. 
in Rupfer: Stüde von 5 Para r on Grammen fehwer, 
* ⸗ 1 s 1 , ⸗ 


Papiergeld, Kaimeh genannt, 202 Millionen Piaſter in Scheinen 
200, 100, 50, 20 und 10 Piaftern, mit mehr oder meniger Procenten 
erluft gegen Silber. Außerdem giebt e8 132 Millionen Biafter in zu 
6 verzinslichem Papiergelde, wovon bie niebrigften Scheine anf 25 Pie- 
fer lauten. 
Unter einem Beutel (Chise, Kitze) Gold verfteht mau eine Summe 
von 30,000 Piaſtern; unter einem Beutel Silber eine von 500 Piaftern, 
Die frühern Ausmünzungen waren fehr ungleich, ihre Benennungen fehr verfchte- 
ben. Gegenwärtig nennt man ein Stüd von 100 Piaftern Medſchidie. 
-» 20 +»  $irmilie 
, 1 - Bir Gruſch. 
Es stellt fi dev Werth eines Goldpiafters (das Münzpfund fein 
Gold zu 457 9 gerechnet) auf 212 preuß. Pfeunige, 
- Ip, öſterr. Humbertel, 
-» 644 ſudd. Kreuzer. 
Der Silberpiafter auf 2144 preuß. Pfennige, 
: circa 9 öſterr. Hundertel, 
-» circa 64 fübd. Kreuzer. 
Der neue öfterr. Gulden, im 45 Fl.fuße, ſiellt fih auf 445 Bara.. 
Auf ein Münzpfund feinen Silbers können 501 Silberpiafter. gerech⸗ 
net werben. 
Bon fremden Münzen circuliven hier (zu Anfang 1857): 
in Gold: Engl. Sovereigns zu circa 124 Piaſiern, 
Aufl. Halbimperialen » 102 - 
20 France» Stüde :» 100 ⸗ 
Defterr. Ducaten . 58 . 
in Silber: Defterr. Maria-Therefien- 
5 Srancd-Stüde . .. . 
Oeſterr. Zwanziger . 4. 
Bon Wechſelcurſen notirte man Anfangs Juli 1857: 
London, 3 Monat dato 129 Biafter für 1 £. 


* 

—A - 201 Para . - 1 Franc. 
ien, j j j j 

Tief, ? 495 1 Gulden. 


Die Wechfelcurfe find großen Schwankungen unterworfen. Am 28. Jult 1857 
fand London 134— 135. Paris 2134. Wien 515. Gurfe auf Italien und Hol. 
land werden felten notixt. Die feften Baluten find 1 Lira und 1 holl. Gulden. 
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Der Wechfel- Stempel beträgt 20 Para auf 100—500 Piaſter, 
1 Biafter - 500—100 - 

und von da an 1 Piafter für jedes Taufend. 

Stantöpapiere, Die türkischen Obligationen, welche an der Londo- 
ner und Parifer Börfe notirt werben, rühren von einer Anleihe von 5 
Millionen Pfund, welche 1854 durch Goldſchmid und Palmer in London, 
und Biihofsheim, Goldſchmid u. Eo. in Paris à 80 %, creirt wurde. Die 
Obligationen lauten auf 50 £ ober 1250 Frs., 100 £ oder 2500 Frs. und 
200 & oder 5000 Fr8. Zinfen zu 6%, am 10. April und 10. October in 
London und Paris. — Jährliche Tilgung 1%, vom 1. März; 1856 an. 
Eine jpätere Anleihe, unter Garantie von England und Frankreich jollte 
100 Millionen France betragen, ſcheint aber nicht zu Stande gekommen 


zu fein. 
Maaße und Gewichte. 

Längeumaaß. Es find drei verſchiedene Ellenmaafe vorhanden, wo- 
von haupiſächlich 1) der Pit (Droa) und 2) der Endaſch im Verkehr ge- 
braucht werben, 3) ver Halebi aber feltener in Anwendung kommen foll. 

1) Der Bil (Droä) wird zu Seibenwaaren und Tüchern gebraudt. 
Derfelbe enthält 217,06 engl. Zoll, wird im Handel aber immer zu 27 engl. 
Zoll gen — 2 engl. Harde == 0,6857876 Meter — 304 par. Linien. 

100 türkiſche Pit — 


118,505 bremer Ellen. 121,378 leipziger Ellen. 
75,000 engl. Yarbe. 57,705 parifer Aunes. 
125,304 franffurter Ellen. 102,826 preuß. Ellen. 
68,579 franz. Meter. 96,429 ruff. Arſchin. 
119,719 hamburger Ellen. 88,013 wiener Ellen. 


Man rechnet in der Praris gewöhnlich 108 foldhe Pit — 100 wie- 
ner Ellen. 

2) Der Endafch für alle übrigen Manufalte enthält 0,6525 Meter 
— 289,235 parijer Linien. 


100 Endaſch — 
112,747 bremer Ellen. 115,481 leipziger Ellen. 
71,356 engl. Yarb. 54,901 parifer Aunes. 
119,215 franffurter Ellen. 97,830 preuß. Ellen. 
65,247 franz. Meter. 91,743 ruſſ. Arſchin. 
113,902 hamburger Ellen. 83,736 wiener Ellen. 


In der Praris rechnet man gewöhnlich 1124 diefer Endaſch — 100 
wiener Ellen, oder 9 Endaſch — 8 wiener Ellen. 
3) Der Halebi oder Arſchin zum Feldmeſſen fol 27,9 engl. Zoll 
— 0,108647 Meter — 314,140 par. Linien Länge haben. 
Meilenmaaf. Die Meile (Agatſch) ift = 5334 Meter oder 205 Agatſch 
auf einen geographiſchen Mittelgrab. 
Bon den türkifhen Seemeilen gehen 844 auf ven Grab. 
Getreidemaaß. Das Kilo (Killow) enthält 35,27 Liter — 1777,8 
parif. Kubikzoll. 4 Kilo find ein Fortin. 
12,128 engl. Quarters. 64,165 preuß. Scheffel. 
35,266 franz. Heftoliter. 57,344 wiener Megen, 
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Das Kilo Roggen wiegt 21 bis 25. Ote. Das Kilo Reis fol 10 Oke 
wiegen. 

Durch Regierungs-Berorbnung vom 17. Nov. 1841 ift vorgefchrieben 
worben, daß von biejer Zeit an nur das Kilo von Konftantinopel als all- 
gemeines türkiſches Getreidemanß im ganzen Reiche gelten foll, wonach bie 
abweichenden Kilo von Smyrna, Salonik 2c. aufgehoben find, 

Bisher hat man gewöhnlich 3 hiefige — 2 Kilo in Smyrna (f. daf.) 
und circa 4 biefige = 1 Kilo in Salonif gerechnet. 

Flüſſigkeiten verkauft man meiftens nach dem Gewicht, namentlich 
Wein 2c. nad) der Oka. Dabei bedient man fich aber im Kleinhandel 
eines ber Gewicdhts-Dfa an Inhalt eutſprechenden Maafes, obngefähr ein 
wiener Seibel enthaltend. | 

Oelmaaß. Als folches dient die Alma, welche 8 Oke wiegen joll 
und auch nod für einige andere Flüffigkeiten gebraucht wird. 

100 Alma = 
114,553 engl. Imp.-Gallons. 454,543 preuß. Quart. 
520,466 franz. Liter. 367,817 wiener Maaf. 

— Der Kantar (Ceutner) hat 44 Dfe, wird aber auch 
in 100 Rottel (Pfunde) eingetheilt, welche indeß ein bloßes Rechnungs- 
— den Die Dfa wiegt 400 Dramen — 1278,48 Grammen, 

1 e = 

228,300 baierifche Pfund. 127,888 nieberländ. Pfund. 
256,465 bremer ⸗ 273,348 zeither. preuß. — 
281,858 engl. Pfund av. d. p. 255,696 neue . Bfund, 
252,991 frank. Schwere Pfund, 312,198 ruſſiſche Pfund. 


127,848 franz. Kilogramm. 228,295 wiener s 
264,056 hamburger Pfuud, 273,338 würtemb. =» 
273,399 leipziger - 255,696 deutſche Zollpfund. 


Es werben gewöhnlich 43, Oke — 100 wiener Pfund gerechnet. — Bei 
Baummollengarn redynet man den Kantar zu 45 Oke. 

Gold-, Silber-, Edelftein- und Münzgewicht. Die Feinheit des 
Goldes berechnet man zu 24 Karath & 4 Grän, jene des Silbers zu 100 
Karath à 4 Grän. Das Cheky hat 100 Drachmen à 16 Karath A 4 Grän 
und wiegt — 319,62 Grammen — 492,5 engl. Troy-Grän. 

1 Zicheli Opium = 250 Dradmen — 24 gewöhnliche Tſcheki, 
1 Tſcheki sense — 800 Dradmen — 8 gewöhnliche Tſcheki 
= e. 
Ferner bedeutet: 
1 Teffeh Seide von Bruſſa — 610 Drachmen, 
1 Batman perſiſche Seide = 6 Oke. 

Platzgebräuche. Nächft den eben angeführten Gewichts-Ufauzen, wo⸗ 
nad auc die betreffenden Artikel verhandelt werben, verkauft man: 

Kaffee per 100 Die, Mofla-Kaffee auch per 1 Ola; Reis per 10 Oke; 
— Baunmollengarn per Kautar von 45 Ole; — perfiide Seide per 10 
Dfe oder per Batman von 6 Dfe; — Roſenöl und grauen Ambra per 
Metital von 14 Dramen; — Opium per Tiheli von 250 Dramen 
ober $ Dfe; — Auripigment per Kilo. 
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Die meiften übrigen Waaren werben nach der Ola, ober nah dem 
Kantar von 44 Dfe verkauft. 

Ein Mazzo bedentet (bei zählenden Gütern) 50 Stiüd. 

Die Berläufe an die Perſer geſchehen größtentheils per Contant, und 
die Waaren werben erft nach erfolgter Zahlung übergeben. Die übrigen 
Berfänfe am Plate geichehen gewöhnlich auf 3 mal 15 Tage, oder 3 mal 
21, oder 3 mal 31, oder 3 mal 45, oder 3 mal 61, oder 3 mal 91 Tage 
Zeit, jo daß an jedem der 3 Termine je ein Drittel der Summe bezahlt 
wird. Diejes find die gewöhnlichen Termine für die befjeren Käufer, ob» 

leich auch Kontantgejhäfte vorfommen. Der Käufer ftellt dem Berkäu— 

fer eine Schuldverichreibung, Temefjut (Billet de Bazar) aus, welche 
einem Sola«Wechfel jebr ähnlich ift, und auf deren Rückſeite Daun Die 
Zahlungen & Eonto beglaubigt werben. 

Diefe Temefjut find erft feit wenigen Jahren eingeführt; da ihmen 
aber die Wechſelkraft mangelt, jo find fie nicht in eigentliher Circulation 
und werben nur felten an Zahlungsftatt angenommen, 

Ein jedes Handelshaus hat feinen eigenen Haus-Senfal, welcher fei- 
nen Pla in defien Eontor bat, 

Die Commiffionsgebühr beträgt 2 Procent, die Courtage oder 
Senjari 2 Proc. (zuweilen auch 14 Proc.), das Delcredere (ausjchließlich 
Feuersgefahr und Revolutionen) 2 Proc, Magazinage 1 Proc. Außer- 
dem wird in den Waaren-Berfaufsrehnungen auch noch 2 Proc. bis $ 
Proc. herab fiir Verluft auf Münzen angejett. 

In den Facturen laufen oft nod viele andere Unfoften auf, fo daß 
3.8. bei Wolle die Speſen zufammen nie unter 25 Proc., aber jelbft bis 
28 Proc. vom Werthe betragen. 

Die kaufmänniſchen Zinfen in laufender Rechnung find gewöhnlich 
15 Procent (mehr oder weniger) per Jahr. Sind die Einkäufe ſämmtlich 
per Contant, fo werben bie Zinfen nad) Uebereinkommen, für einen und 
mehrere Monate abgezogen. 


Banken. Die Statuten der jegigen Ottomaniſchen Bank find von 
1853. Sie beruht auf einem Fond von 200 Millionen Piafter in Actien 
à 2000 Biafter. Ihre Aufgabe von Seiten des Staats ift, das alte tür— 
fiihe Gold» und Silbergeld gegen neues einzumechfeln, die Kaimeh (ver- 
insliches Papiergeld, ſ. oben) ſtets al pari einzulöjen, den Eurs auf Ton- 
> auf 110, und den auf Paris auf 173 Para zu erhalten u.f.w. Daß 
Letsteres nicht gelungen ift, beweifen die obigen Wechjel-Eurfe. 

Eine Eredit-Anftalt ift im Entftehen begriffen. — Eijenbahnen vor 
Arfova nah Bukareſt, von Belgrad und von Adrianopel nah Eonftan- 
tinopel find im Werfe. — Auch für Dampfidifffahrt giebt e8 mehrere 
Actien » Gefellichaften. 
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däniſch Kjöbenhavn, bie Hauptfiabt des Königreichs Dänemark, auf ber 
Inſel Seeland, am Sunde gelegen und durch Eijenbahn mit Horſör 
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verbunden. — 143,600 Einwohner. — Mittelpunft des dänischen Handels 
mit Colonialmaaren. — Zuderfiedereien und einige andere Fabriken. 


Münzen. 


. Man rechnet nah Reihsthalern Reichsmünze (Rigsdaler Rigs— 
mynt) & 6 Mark & 16 Schilling. Bor 1854 wurde der Neichsthaler 
Reihsbankthaler genannt. 

Da 184 folder Reichsthaler auf eine däniſche Münzmark f. Silber, 
233,73 Grammen ſchwer, urn jo ift der Werth eines Reichäthalers ca. 
22% Silbergrofen im 30 Zhalerfuße, 1134 öfterr. Hundertel, 794 ſüdd. 
Kreuzer werth. 

Geprägt werben a) in Golde: einfadhe und doppelte Friedrichs— 
und Chriftiand’or, 355% Stüd eine rauhe Mark zu 214 Karath (wor 1827 
213% Karath) fein, jo daß 394% Stüd auf eine Mark und 84,05 Stüd auf 
ein Münzpfund zu 500 Grammen gehen. — Speciesducaten, 67 Stüd 
auf die Bruttomark zu 234 Karath fein. — Dänifhe Courant-Ducaten, 
75 Stüd zu 21 Karath werben nicht mehr geprägt. 

b) in Silber: Species, oder doppelte Rigsdaler. 

Einfache und halbe Rigsdaler. 
Stüde zu 2Marf u. 1 Mark, 11 löthig; 


legtere zeither 8 löthig 21 Rolr. 
3 Schillingftüde, 6 löthig aus der 
4 5 4 = Mari f. S. 
31.2 ⸗ 34 ⸗ 


e) in Kupfer: Stüde zu 2 Schilling, 32 ein Pfund wiegend. 
s s 1 = 64 . E ⸗ 


— :» 18 » . . 
= ⸗ + ⸗ 320 = = 

Ein Remebdium beim Ausmünzen findet nicht ftatt. Beim Verlauf 
von Barren an die fönigliche Münzftätte wird dem Berkäufer der Schlag- 
ſchatz berechnet. 

apiergeld. Zettel der Nationalbank (f. unten) & 5, 20, 50 u. 
100 Reichsthaler, im Belaufe von 24 Millionen folder Thaler, welche feit 
1845 dem Silber völlig gleich gelten. 

Wechſel-Curſe. Da die biefigen Wechielgefchäfte meift durch die 
Bermittelung Hamburgs ausgeführt werben, fo ift der Eurs auf Ham— 
burg der wichtigfte. In kurzer Sicht ftehen 100 Thaler oder 300 Mark 
Banco 200% m. o. w. däniſche Reichsthaler. 

Außerdem werben notirt: 
London, 2Mt. und in k. S. 8 Reichsthaler 70—78 Schilling für 1 £. 
Paris, 2Mt. dato 344 —— für 1 Franc. 
Amſterdam, 2 Mt. oder in k. ©. 189 Reichsthaler für 250 Gulden nie 
Altona, wie Hamburg. derländ. Curant, 


Norwegiſche Zettel, 2004 Reihsthaler für 100 norw. Species. 
Schwediſche Zettel 1 Thaler ſchwed. Reichsgeld — 474 — Schil⸗ 
nge m. o. w. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 15 
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18 he: 18ot Die dänische Wechfelorbnung für traffirte Wechſel ift 
vom 18, Mai 1825 und bie für Plagwechfel vom 7. April 1848. — Aviſta⸗ 
Wechſel müfjen in 24 Stunden nad ber Präfentation bezahlt werden. Alle 
Wechſel, nur bie & vista nicht, genießen 8 Lauftage nach Berfalltag, ber 
Inhaber kann jedoch noch 2 Reſpittage gewähren. An einem Sonn- ober 
Feiertage kann die Annahme oder Zahlung eines Wechſels nicht verlangt 
werben; die Zahlung muß am Tage vorher, und die Annahme nad dem⸗ 
felben geicheben. 

Wechfelftenipel wird von ausländifhen Wechfeln nur in gerichtlichen 
Fällen erfordert. . 

Broteftloften find etwa 2 Rthlr. 

Die PBräfeription (Verjährung) einer Wechfelforderung tritt nah 5 
Jahren ein; der Discontfuß ift frei, der Zinsfuß auch, nur bei feften 
Eigenthum darf letzterer nicht 4%, überfleigen. Ä 

Staatspapier- und Actien=- -Curſe. 
4 °/, königl. Obligationen à 1000 Rthlr. circa 1%, über Pari, Kleinere 
etwas theuerer. — Zinfen am 11. Juni und 11. December. 
4 °/, unauffünbbare Staats-Obligationen, ebenfo; Zinfen am 6. Januar. 
4°/, Ereditcaffen-Obligationen & 1000 Rthlr. ebenfo; Zinfen am 11. Juni 
und 11. December. 
10 Sr ca. 1°, unter Bari; Zinfen wie vorher. 
4°%/, jütländifche desgl. für Landeigenthümer ca. 14°, unter Bari; Zin- 
jen wie vorher. 
4% fir Städte ca. 5 °/, umter Pari; Zinfer wie vorber. 
4°, Anleihen * Städte Kopenhagen und Aarhus, 4°, über Pari, Zin- 
fen wie vorher. 
3%, dänifch-engl. Anleihe bei Rothſchild, ea. 80 %, das Pfund zu 14 
Bancomarf. — Zinjen am 31. März und 30. Sept. 
5%, besgleihen durch Hambro & Sohn, von 1849 und 1850, ca. 1°, 
unter Pari, Zinfen wie die vorigen. *) 


4°% norwegiſche Anleihe von 1828 bei Hambro & Sohn in Species, ca. 
pari. — Zinſen am 1. $ebr., 1. Mai, 1. Aug. u. 1. Nov. 
20 von 1848. Zinfen am 1. Jan., 1. April, 1.$uli u. 1. Oct. 
4%, ſchwediſche Hüpothefencaffen-Obligationen von 1835 ca. 96 '/,. Zin⸗ 
jen am 1. $an., 1. April, 1. Juli und 1. Oct. 
> von 1839. Zinſen am 15. Febr., 15. Mat, 15. Aug. u. 15. Nov. 
4°, er Hypoth.-Oblig. von 1846, durh Hambro & Sohn, 
4. — BZinjen am 1. Mai und 1. Nov. 
Actien- Enrfe. 
Nationalbank, ca. 178%. — Divid. im November. 
Seeländ. Eifenb. ca. 96°%,. — Coupon per 31. December. 








Die gefammte Stantsjchuld Dänemarks belief fich im Jahre 1856. auf nicht ganz 
120 Millionen Reihäthaler. Da die Papiere im Auslande nicht vorfommen, find 
— weitere Details weggelaſſen worden. 
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Kopenhagner Mobil.- Affec. 260 %,. — Aetien & 125 Rthlr. — Coupon 
per 11. December. 

Allgem. Fener-Afjec. 145 Rthlr. für eine Actie von 100 Rthlr. — desgl. 

Königl. See-Afjec.-Compagnie 1120 Athir. für eine Actie von 1000 Rthir. 
Coupon im Mai. 

Außerdem werben nod mehrere, fiir das Ausland unwichtige Actien- 


Curſe notirt. 
Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der dänische Fuß (Hab) hat 12 Zoll (Tommer) & 
12 Linien und ift dem preußifchen gen glei, nämlich — 139,13 parif, 
Linien — 0,3138535 Meter. Unter Berlin ift das Nähere und die Ber- 
gleihungen mit fremden Fußmaaßen zu erjehen. 

Die Elle (Alen), welche in Halbe, Viertel, Achtel 2c. eingetheilt wird, 
ift der doppelte Fuß und daher — 278,26 par, Linien — 0,62771 Meter, 

100 dänifche Ellen — 


62,771 Meter. 68,648 engl. Yarb. 
104,618 groß9. heſſ. Ellen. 104,618 badiſche Ellen. 
75,354 baierijche . 102,194 würtemb. - 


114,692 franffurter - 94,118 preuf, 
109,984 braunſchw. - 107,449 bannov, 
111,099 Teipziger » 80,559 wiener 


».-»v u» 


110,047 kaſſeler 109,580 hamburg. 

108,469 Bremer 109,121 lübeder +» 

104,618 neue nf. — 88,262 ruſſiſche Arſchin. 

Die Ruthe (Rebe) bat 10 und der Faden (Favn) gleich dem preu- 
Bilden 6 Bub. 

Die dänische Meile ift 24000 Fuß — 7532,5 Meter, ift mithin ber 
unter Berlin erfichtlichen preußifchen Meile gleich. 

Flächenmaaß. Die Quadrat-Ruthe hat 100 Duabratfuß zu 144 
Duadratzoll & 144 Duadrat-Linien. Der Quadratfuß ift dem preußifchen 
Quadratfuß glei. 

Feldmaaß. Eine Tonne Landes (Tönde Land) — 14000 DAlen. 


Körpermaaß. Die Kubikruthe dat 1000 Kubiffuß zu 1728 Kubik- 
zoll à 1728 Kubiflinien. Der Kubikfuß ift dem preuß. Kubiffuß gleich; 
fiehe Berlin. 

Brennholzmaaß. Der Faden (Favn) ift 6 Fuß breit und 6 Fuß 
hoch und hat 2 Fuß Scheitlänge, enthält mithin 72 däniſche (— prenfi- 
fche) Kubikfuß — 2,22594 Kubil-Meter oder Sterne, Der Faden Wald- 
maaß bat die vorige Scheitlänge, ift aber 64 Fuß breit und eben fo hoch, 
enthält folglich 844 dänische (— preußiſche) Kubilfuß — 2,61239 Kubil- 
Meter oder Sterne, 

Getreidemaaß. Die Laft (Laeft) hat 22 Tonnen (Tonder), die Tonne 
8 Scheffel (Stepper) à 4 Viertel (Fjerdingkar) à 2 Achtel & 2 Sechzehntel. 
Die dänische Korntonne enthält geftrichen voll, genan 44 däniſche (— preu- 
Kifche) Kubikfuß oder 144 Pott des Flüffigkeitgmaaßes — 7013,44 par. Ku- 
bio — 139,121 Liter. Mit diefer Korntonne follen alle Körnerfrüchte 
gemeflen werben. 

15* . 
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100 däniſche Korntonnen = 


139,120 Hektoliter. 47,844 engl. Imp.-Duarter. 
108,687 großh. heſſ. Malter. 92,928 badiſche Malter. 

62, 566 baieriſche Scheffel. 78, ‚499 mwiürtemberger EI: 
121, 248 franffurter Malter. 253, 123 preußijche 

391,006 lübecker Roggenſcheffel. 264,235 hamburger Faß. 
74,431 hannov. Malter. 446,690 ——— Himten. 
173,102 kaſſeler Scheffel. 226,213 wiener Metzen. 

139,120 neue.nafj. Malter. 66,281 ruſſiſche Tſchetwert. 


Die Tonne Mehl fol der Biertonne gleich fein. 


Salzmaaf. Die Salztonne enthält 54 däniſche (— preußiſche) Ku- 
biffuß oder 176 Bott des Flüſſigkeitsmaaßes — 8571,983 par. Kubitzoll 
— 170,037 Liter. 9 Salztonnen = 11 Korntonnen. 

Flüſſigleitsmaaß. Das Stückfaß Wein bat 74 Ohm oder 30 Anker. 
Das Fuder hat 6 Ohm, oder 24 Anker, oder 465 Kannen, oder 930 Bott 
a 4 Degel. Die Ohm hat 4 Anker, Der Anker bat 193 Kannen oder 

——— wird aber gewöhnlich — 39 Pott gerechnet. Die Kanne hat 

ott & 4 Pegel. — Das Faß (Fuder) Wein hat 2 Pipen, oder 4 Or- 

bo oder 6 Zierzen (Ohm) — 24 Anker, oder 930 Pott. Das Orhoft 
— 14 Tierzen — 6 Anker — 2324 Bott. 

Amei und dreißig Pott jollen genau einen dänischen (= preußischen) 
Kubikfuß anfüllen. Demnach hält der Bott 54 bänifhe ( preußiſche) Ku⸗ 
bitzoll — 48,70445 par. Kubikzoll — 0,96612 Liter und die Ohm von 
155 Pott = 7549,19 par. Kubikzoll — 149,7486 Liter. 

100 dänische Kannen = 


193,224 Riter. 42,528 engl. Imp.-Gallon. 
96,612 großh. heil. Maaf. 128,816 badiſche Maaß. 
180,747 baieriſche ⸗ 105,182 würtemb. Helleichmaaß. 
107,772 franffurter = 168, 750 preuß. Quart. 
103,185 lübecker Kannen. 107,050 hamburger Kannen. 
99,243 hannov. ⸗ 206,250 braunichw. Ouartier, 
99,115 kaſſeler Maaf. 136,553 wiener Maaf. 


96,612 neue naſſ. — 

Die Bier-Tonne bat 136 Pott — 44 däniſche (preußiſche) Kubik— 
fuß = 6628,805 par. Kubilzoll — 131,3923 Liter. Nach derjelben wird 
außer Bier — auch Mehl, Fleiih, Butter, Talg, Zeife, Thran 2c. ver» 
handelt. 

ir = Theertonne enthält 120 Pott, = 33 däniſche (S preußiſche) Ku⸗ 
biffu 

Handeld ewicht. Der Centner hat 100 Pfund zu 16 — (Un- 
zer) * 32 Loth (Lod) a 4 Quentchen oder 16 Ort (Pfennig) & 16 Es 
a 8 Gran. 

Das Pfund ift dem — Zoll» jetzt auch Handelspfunde, zu 
500 Grammen, gleich (ſ. Berlin). 

Das Liespfund har 16 Pfund, und das Schiffspfund bat 20 Lies- 
pfund — 320 Pfund. 

Ein Bismar- Pfund = 3 Bag à 12 Pfund, 
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Die Yaf = 40 Eentner — 4000 Pfund. 

Die Schiffislaft = 52 Centner — 5200 Pfund. 

Gold- und Sifbergewidt. Das däniſche Pfund Silbergewicht hat 
2 Marf = 16 Unzen, und wird eingetheilt wie das Pfund des Handels 
gewichts; es hat mithin wie jenes, 65,536 Gran — 235,294 Gramnıen, 

Es jollen 17 Pfund Silbergewicht gleich jein 16 Pfund Handelsgewicht, 
Demnah muß die däniſche Mark 234,969 Grammen fchwer fein. Beim 
Münzweien gebraucht man die fölnifche Mark zu 233,78 Grammen. 


Probirgewicht. Bei diejem wird die Mark beim Golde in 24 Narat 
a 12 Grän und beim Silber in 16 Loth A 18 Grän eingetheilt. 

Berarbeitetes Silber foll 135 Loth fein halten. Stempel: drei 
Thürme. 

Medizinal- und Apothekergewicht ift das alte nürnberger. 

Stüdgüter. Das DU oder Wall Heringe bedeutet 80 Stüd, 

Die Yaft jpaniiches Salz und Steinkohlen hat 18 Salztonnen. 

Die Laſt franzöfiihes Salz und Kalk bat 12 Korntonnen. 

Norwegiſches Salz wird nah dem Gewicht verkauft, und die Tonne 
befjelben von 10 dänischen Scheffeln muß 250 däniſche Prund wiegen. 

Die Laft Del, Butter, Heringe und andere fette Waaren, bat 12 
Biertonnen. 

Plasgebräude. Die auswärtigen Geſchäfte in Waaren werden größ- 
tentheils in Hamburger Bankwährung und zahlbar in 3 Monaten in Wech— 
jeln auf Hamburg, 2 6i8 3 Monate dato geichloffen, für welche Bedingun— 
gen auch in der Regel die Preife der Großhändler notirt werden. Die 
Urfahe diefer Zuflucht zur Valuta einer benachbarten Handeleftadt gab 
bie frühere große Schwanfung im Wertbe des Papiergeldes als Haupt» 
zahlmittel. Man notirt die Preife aber auch in Silbergeld, nämlich in 
Reihsthalern zu 24 Schillingen hamburger Banco, auch wohl in Papier- 
geld; in beiden Fällen entweder per Contant oder auf Zeit. Der Dis— 
conto für baare Zahlung ift gewöhnlich 5 Procent; bei der Bank aber 
nur 4 Procent. 

Die Waaren-Courtage if bei Summen über 500 Reichsbank— 
thaler: 2 Broc., bei Summen unter 500 Reichsbankthaler: „y Proc., jor 
wol von Seiten des Verkäufers als des Käufers. — Bei Havarien wer— 
den 2 Procent vom Werthe der gelöjchten Waaren und 4 Procent auf 
den Vorſchuß der Havarie-Gelder berechnet. 

Die Commiffionsgebühr ift gewöhnlich bei Käufen 2 Procent, 
bei Verkäufen 3 Procent mit Inbegriff 1 Proc. Delcredere. | 

Die Preije der Gewihtswaaren verftehen fich in der Regel filr 
1 an oder fiir 100 Pfund (1 Eentner), jedoch mit folgenden Aus— 
nahmen: 

Wolle, Flachs, Hanf, Tauwerk, Talg, Fifhwaaren, Hopfen, Eiſen 
per Schiffspfund von 320 Pfund; — Oelkuchen per 160 Pfund; — Ges 
treide, Kümmel, Salz, Heringe, Alaun, Steintoplen, Pech, engl. Theer 
per Tonne (die verjchiedenen eich fiehe oben); Thran: dänische Sor- 
ten, Südſee- und Wallroftbran per Tonne von 120 Bott à 13 Pfund = 
15 Viertel oder 4 Orhoit, jchwebiicher Kronenthran per Faß von 160 Bott, 
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berger per Tonne von 110 bis: 115 Pott; — Brauntwein und Rum per 
30 Viertel oder 1 Orhoft; weißer Arrak per Bouteille, gelber Arraf per 
‚Bott; — ruſſiſcher Hanf- und Leinöl, Riböl per Pott & 13 Pfund; — 
Butter per Tonne von netto 224 Pfund. 

Tara. Die üblichen Tarajäte find folgende: Baumwolle, in Ballen 
ohne Stride 2 Proc., dito mit Striden 4 Proc., bengalifhe 4 Proc.; — 
Butter, Kaffee in Säden und Fäffern, Cochenille, Mandeln: reine Zara; 
— Korinthen 14 Proc; — Dlivendl 16 bis 18 Proe., nach Uebereinkunft; 
Hanf-, Lein- und Rüböl: reine Tara; — Pfeffer: reine Zara oder 2 bis 
4 Pfund per Ballen; Pflaumen, franzöfiiche, in Kiften: die Darauf bezeich- 
nete, dito in Fäſſern 10 Proc; — Bottafhe, finnländer 18 PBroc., dito 
petersburger 10 Proc; Reis, Malaga-Rofinen 10 Proc.; Salpeter 4 Bfund 
per Sad; — Syrup: netto; — Maryland- und Birgini-Tabaf 12 Broc.; 
— ruſſiſcher Talg 10 Proc; — Tamarinden: reine Zara oder nach Ueber- 
einfunft; — Thee, wird von der afiatifchen Compagnie regulirt, per 4 Kifte 
gewöhnlich 20 bis 22 Pfund; — Wolle, islänbifhe: die Emballage wird 
als Waare mitbezahlt, dito jütländifhe: Netto-Tara, die Emballage wird 
mit 24 Mark hamburger Banko per Schiffspfund beionders bezahlt; — 
Zuder: St. Eroir, St. Thomas, Portorilo, in Fäffern 17 Procent und 
3 Pfund Ausichlag per Faß, dito Havana in Kiften 12 Proc., dito Brafil 
in Kiften 16 Proc., dito St. Mauritius in Säden: reine Tara (circa 4 
bi86 Pfund per Sad), dito Raffinade: reine Tara. 


Banken. Die dänifhe Nationalbank zu Kopenhagen begann, als 
Privatbank, ihre Wirkſamkeit am 1. Auguft 1818, nachdem die 5 Jahre 
früher errichtete Reich8banf aufgehoben worden war, Das Kapital ber 
letzteren, Durch eine Auflage auf alles unbewegliche Eigenthum in den dä— 
niſchen Staaten zufammengebracdt, ging auf die neue Nationalbanf über, 
und jo wurden alle Grundeigenthümer im eigentlihen Dänemark, deren 
Bankhaft (Beitrag) mindeftens 100 Rthlr. betrug, Intereſſenten der Bant, 
Die Bank erhielt ein Privilegium auf 90 Jahre und verpflichtete fich da— 
gegen: 1) die Eonfolidirung des Geldweſens im Lande im Allgemeinen 
zu bewirken; 2) die Reihsbanfzettel durch allmälige Einlöfungen auf den 
urſprünglichen Pari⸗Curs zu bringen und zu erhalten (man vergleiche hier- 
mit was wir oben über Papiergeld berichtet haben); 3) die übernommenen 
Schulden zu verzinfen und egiragen und 4) durch Depofiten-Annahme, 
Darlehn und Disconto dem Handel förderlich zu fein. Das Banfkcapital 
beläuft fich jest auf 15 Millionen, der Notenumlauf auf 20 Millionen 
Reihsthaler. — Es giebt eine Filiale in Flensburg und Contore in Aar— 
huus und Rendsburg. 

Die Centralcaffe ift eine Heine Leih- und Discontobanf, die 1829 
an die Stelle der oftjeeifhen Compagnie trat. Der Fond beträgt noch 
nicht 100,000 Rthlr. 

Bon Xctien-Gejellihaften giebt e8 mehrere für Dampffchifffahrt, Ver— 
° fiherungen, Renten. 
Ein Wollmarkt wird im Juni abgehalten. 
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bie norböftlichfte und beträchtlichfte ionifche Infel, mit der Hauptſtadt glei- 

hen Namens. — 16,000 Einwohner. — Ausfuhr von Olivenöl, Sitd- 

früchten, Schwefel, Salz n. |. w. 
Münzen. 


Auf den ioniſchen Iufeln (Korfu, Cephalonia, Zante, Santa Maura, 

Fthaca, Terigo und Paro) rechnet man im Allgemeinen nach 
Dollars & 100 Oboli a 5 Obolicei, oder auch nad 
Pfund à 20 Schilling à 12 Pence, Ionian Currency. 

Unter dem genannten Dollar verfieht man die öfterreichifchen There- 
fien-Thaler (10 Stüd auf die zeitherige Münzmark); auf den fpanijchen 
Dollar rechnet man 104 Oboli. 

Der ſpaniſche Piafter gilt 4 Schilling 4 Pence, der deutſche Dolar 
(Species) 4 Schilling 2 Pence. 

Geprägt werden von England: Silbermünzen zu 30 Obolicei = 3 
pence und Kupfermünzen zu 10 Obolicei — 1 penny, 5 Obolicei — 
4 penny, 24 Obolicci = 1 Farthing und 1 Oboliceio. 

Wechſel-Curſe meift 30 Tage Sicht. 

Zondon, 513 pence m. o. w. 
Aucona, 102 Bajocchi - 
Neapel, 123 Grani - 
Benebig, 6,15 Lire austr. 
Livorno, 16 Oboli für 1 tosc. Lira, 

Trieſt, 5 = » 1 Gulden Bankvaluta, 

Bon fremden Münzen gilt die fpan. Doublone 16 Piafter, das 
franz. 5 rancs-Stüd — 95 Oboli, der öfterr. Zwanziger 16 Oboli u. ſ. w. 

Das Handelsrecht ift das franzöfifche (j. Paris), jedoch mit eini- 
gen Abweichungen. 


Maaße und Gewichte find die engliſchen mit italienifhen Be- 
nennungen. 
Längenmaaß. Die Jarda — 1 Yard. — 54 Jarde — 1 Carnaco. 
Jarde = 1 Stadio. 
Hohlmanfe. Die Gallone — 1Gallon & 8 Dicotoli. — Der Chilo 
(Imperial Bushel) = 8 Galloni. — 1 Barile = 16 Galloni. 


Gewidt. Der Centinago hat 100, der Migliajo hat 1000 Libhre. 
Die Libbra ift entweber grossa (avoirdupois) oder sottile (Troy). 

Früher bediente man fich des venetianifchen Gewichts; auf der Iujel 
Cerigo und zuweilen auch auf Korfu des türkiſchen (j. Konftantinopel). 

Baulen. Außer mehreren von der englifchen Regierung errichteten 
Crebitanftalten, zur Unterftüung des Landbaues, giebt e8 hier eine Com- 
‚manbdite der in London bomicilirten Ionian Bank (Banca Ionia) mit ei» 
nem Fond von 12000 Actien à 25 Pfund, die bis jest 6 %/, Dividende 
jährlich getragen haben. Die Bank giebt Noten in engl. Gelbe aus. — 
Auch beftehen mehrere Berficherungs » Anftalten. 


für einen ſpan. Piafter, 
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franz. Inſel im Mittelmeer, mit der Hauptſtadt Ajaccio (10,000 Einw.) 
und dem Hafen Baſtia (15,000 Einw.), durch Dampſſchifffahrt mit dem 
franz. Continente in Marjeille und Zoulon verbunden. — Bergbau. — 
Ausfuhr von Südfrüchten, Wein, Sarbellen, Korallen ꝛc., welche meift 
mit franz. Inbuftrie-Probuften bezahlt werben. 

Die Rechnungsweiſe ift die franz. (j. Paris), doch nennt man bem 
Frane bier meift Lira und theilt dieſe in 20 Soldi & 12 Denari. 

Auch die Maaße und Gewichte find geſetzlich die franzöfifhen, doch 
verdienen einige der ältern noch immer Erwähnung. 

Die Wein-Pipe ift — 425 Liter oder 94 livornejer Barili. 

Die Del-Soma — 114 Liter. 

Die Libbra (sottile) — 337,759 Grammen. 
| Im Innern des Yandes find die ältern Geuueſer Maaße und Ger 

wichte noch immer nicht außer Gebraud. 





Krakau, 


Hauptftabt der öfterr. Provinz Weftgalizien, an der Mündung der Ru— 
dawa in die bier jchon ſchiffbare Weichiel, durch Eifenbahnen mit Wien 
und Breslau verbunden. — 50,000 Einwobner. — Lebhafter Handel mit 
Holz, Salz, Wein, Leinwand und Borſtenvieh. — Fabrifation von Tuch, 
Leder, Aderbaugeräthichaften zc. 


Münzen, Maaße und Gewichte find, ſeitdem Krafau 13465 aufs 
gehört hat, eine Republik zu fein, die öfterreichiichen (j. Wien). 

Man rechnet jedoeh, wie früher, noch häufig nad) 

(polnifchen) Gulden à 30 Grojchen, 
zu 86,688 Gulden auf die Münzmark (f. Warichau). Nab Annahme des 
45 Fl.fußes in Defterreich hat ein polnifcher Gulden den Werth von we 
nig mehr als 244 Hunberteln. 

Maaße und Gewichte follen zwar jett die üfterreidhifchen fein; es 
find jedoch die älteren, im nachftehend ausgeführtem Umfange, noch nicht 
außer gg | gelommen. 

Die durh Ediet vom 7. December 1836 für Krakau eingeführten 
neuen Maaße und Gewichte, weldhe das neufranzöfifche Syftem zur Grund- 
lage, aber andere Eintheilungen haben, find folgende: 


Längenmaaß. Der Fuß (Stopo) hat 12 Zoll (Talow) zu 12 Li- 
nien (Lin). Die halbe Linie ift dem jranzöfiichen Millimeter gleich, ber 
neue Fuß folglich — 288 Millimeter oder 0,288 Meter — 127,66925 par, 
Linien, und aljo mit dem polnischen Fuße ganz gleiche Länge, wie dies 
aus den unter Warjchan enthaltenen Bergleihungen mit den fremden Fuße 
maaßen zu erjehen ift. 

‚Die Elle (Tokiec) enthält 2 der vorſtehenden Fuß, mithin — 576 
Millimeter — 0,576 Meter = 255,3385 par, Linien, ift folglich mit der 
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polniichen Elle ebenfalls ganz gleich. Siehe deßhalb unter Warſchau die 
betreffenden Zergleichungen. | 

Die Klafter hat 6 Fuß. Die Ruthe hat 15 Fuß, wird aber aud in 
10 Ruthchen, 100 Lawek und 100 Zoll getheilt. 

Hohlmaaße. Die Einheit der Maaße für trodene und flüjfige Dinge 
ift das Quart (Kwarta), welches 96045 franzöfiiche Kubil-Centimeter ent» 
halt — 0,%609375 franzöfifche Liter — 48,4432 parifer Kubikzoll. 

Getreidemaaf hält die Laft (Laft) 30 Korzec (Scheffel) A 4 Ewierei 
(Biertel) & 8 Garcy (Garnigen) à 4 Kwarty (Duart), und ein Korzee 
— 123 Liter = 6200,73 parifer Kubilzoll. 


100 Korzec oder Scheffel — 
42,300 engl. Imp.Quarters. 223,793 preuß. Scheffel. 
58,601 ruſſiſche Tſchetwert. 


123,000 franz. Hektoliter. 
96,094 poln. Korey. 200,042 wiener Metzen. 
Man rechnet 100 Korey — 96 Korey 3 Garey in Warſchau und Po⸗ 
fen überhaupt, jodann 200 wiener Meten; alfo den Korzece — 2 wieiter 


Megen. 


Flüſſigkeitsmaaß. Der Garneg (Garniec, Topf) hat 4 Duart 
(Kwarty) zu 4 Duartiri (Kmwatered), enthält mithin 3,84375 Liter — 
193,7728 par. Kubilzoll. 

100 Sarcy (Töpfe) — 








84,600 engl. Imp.Gallons. 335,690 preuß. Quart. 
384,375 franz. Liter. 312,525 ruſſiſche Kruſchki. 
96,094 poln. Garey. 271,695 wiener Maaß. 


Es werden 100 krakauer Garcy — 96 Garcy 14 Kwatereck in War 
ſchau und Polen überhaupt gerechnet. 

Der Garnetz oder die Garnitze (Garniec) iſt bei Flüſſigkeiten wie bei 
dem Getreidemaaß von gleiher Größe — 4 Duart Inhalt. 


Handeldgewidt. Defjen Eintbeilung ift folgende: der Centner hat 
4 Stein à 25 — 100 Pfund, 1 Pfund — 16 Ungen, 1 Unze — 2 Loth, 
1 Loth — 4 Dramen, 1 Drachme = 3 Scrupel, 1 Scrupel — 24 Gran, 
1 Sran = 51} Granikow, 1 Granikow — 8 Milligramm. Das frafauer 
Pfund (Hunt) von 9216 Gran hat demmach == 405504 Milligramm oder 
405,504 Grammen, mithin ift daſſelbe dem unter Warſchau erfichtlichen 
Pfund ganz gleich. 

Das Gold- und Silbergewidt ift die kölniſche Mark. 

Medizinal- und Apothelkergewicht ift das alte Nitrnberger. 

Zu bemerfen ift übrigens noch, daß im amtliden Ber» 
fehr jest Die wiener Maaß- und Gewichtgrößen zu Grunde 
gelegt werben. 

Bank. Zmeiganftalt der öfterreihifhen Nationalbank (ſ. Wien). 


FSahrmärfte werden gehalten am 16. Mai und 16. September; 
jeber dauert 14 Tage. 


‚234 Krefeld. Laguaira. Lauenburg. 
Krefeld, 


Fabrilſtadt in der preußiichen Rheinprovinz dur Eifenbahnen zunächſt 
mit Düfjeldorf und Aachen verbunden. — 47,000 Einwohner, — Wichtig 
befonders durch Seidenfabrifation. 


Rechnungsweiſe f. Berlin. 
Wechſel-Curſe wie in Köln, Düffeldorf und Elberfeld. 


Maaße und Gewichte find die preußifchen (f. Berlin). 
Die hiefige brabanter Elle — 1,035 preuß. Ellen oder 0,69028 Meter. 
Das —— ift hier zuweilen noch der Malter — 24 preuß. 
effel. 


Der Spirituspreis verſteht ſich hier für 5781 Procent, d. h. 123 Quart 
a 47"). 


Handeldanftalten. Commandite der preußiſchen Bank f. Berlin. — 
Actien-Gefelliehaften für Eifenbahnen, Seidenzwirnerei ꝛc. ſ. d. Anhang. 








Laguaira, |. Caraccas. 


Lauenburg, 


ein zu Dänemark gehöriges Herzogthum von 22 DMeilen mit circa 
45,500 Einwohnern und der Hauptftadt Ratzeburg. Die Stadt Fauen- 
burg mit 4300 Einwohnern, an der Mündung der Stednit in bie Elbe, 
— Spebitionshandel und Schifffahrt. 
Münzen. 
Im Herzogthume wird gerechnet nad 
Thalern zu 48 Schilling à 6 Pfennige, | 
und zwar nach folgenden Annahmen: 
a) bei königlichen Kafjen gilt der preuß. Thaler 39 Schilling, 
das 3 Stück 30 
b) bei ftäbtifchen Abgaben gilt der preuß. Thaler 41 
das 3 Stüd 32 
ec) im gemeinen Leben gilt der preuf. Thaler 42 
das 3 Stück 32 s 
Der dänifche Species- oder Doppelreichsthaler gilt 1 Thaler 14 Schilling. 
Zwar ift nicht nur in frühern Zeiten, jondern auch erjt 1830 lauen- 
burgiſches Geld in 3 Thalerftüden im 12 Thalerfuße geſchlagen worden, 
es ift aber wenig oder gar nichts bavon in Circulation. Man bebient ſich 
des medlenburgifchen, dänifchen und hamburgifchen Geldes, befonders aber 
des preußischen. Die hannoverſchen Pfennige gelten für hiefige. 
Nimmt man den preuß. Thaler, wie er meift im Berfehr gilt, zu 
42 Schilling an; fo geben 124 lauenb. Thaler auf die feine Mark, und 
1ap if = 1 44 9 oder — 2 Gulden in Süddeutſchland. 
In Wechjelgeihäften richtet man fi meift nah Hamburg. Im 
Sabre 1858 erſchien für Lauenburg, ein bejonderes Wechſelrecht. — 
Hypothek geht vor Eingebrachtes. 


“ “ v “ 
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Maaße und Gewichte, 

' Die biefige Elle à 2 Fuß & 12 Zoll ift die jogenannte Heine ham- 
burger, wie in Lüneburg. — 978 alte calenberger Fuß, feit 1689 hier 
üblih, geben 1000 hamburger Fuß. — Eine Ruthe — 256 AFuß. — 
Ein Morgen — 120 URuthen. 

Der Getreidve-Himten ift der hannoverſche. Ein Scheffel — 14 Him- 
ten, Eine Laft hat 24 Sad & 4 Scheffel. 

Ein Himten Roggen wiegt circa 40, ein Scheffel Weizen circa 75 
bis 80 Pfund, 

Auch bedient man fih der Drömbt oder Drehmaad zu 12 Scheffel 
a 6 Spint à 4 Meben. — Der Sceffel wird auf dem Yande auf in 
4 Faß getbeilt. — Der Tönnden - Himten Kartoffeln hat 30 Spint. 

Eine Tonne bat 33 Stübchen oder 132 Quartier, welches Iebtere 
dem hamburger gleich jein fol. — Ein Orboft bat 120 Kannen & 2 
Duartier, 

Gewicht. Das Gewicht ift das hamburger. Der preuß. Centner 
— 106 Pfund und 100 Zollpfund — 1034 Pfund hiefig. 

Das Apothelergewicht ift, wie in Hamburg, das berliner. 


Zaufanne, 


Hauptſtadt des ſchweizer Cantous Waadt, am Genfer-See. — 17,000 
Einwohner. — Fabrikation von Gold- und Silberwaaren, Leber ꝛc. — 
Lebhafter Handel. 

Münzen. 

Man rechnet, wie in der ganzen Schweiz, nah France à 100 Rap— 
pen, im franzöfifchen Münzfuße (f. Schweiz); vorher wurde nach Schweizer- 

anfen, wovon 69 — 100 jetigen Franes gerechnet, jo daß ein 5 Francs- 
Stüd — 344 Batzen (deren 10 einen Schweizerfranfen machten). 

Die frühern Eantonal-Ausprägungen beftanden in ganzen unb hal— 
ben Neutbalern oder 40 und 20 Bagenftüden, fo wie in geringhaltiger 
Silberfheidemünze (ſ. d. Tabellen). 

Wechſel-Curſe ſ. Baſel. (Die Wechſelfriſt auf nicht fchweizerifche 
Plätze ift hier jedoch 30 Tage dato.) Das Wechſelrecht ift im Wefentlichen 
das franzöfijche. 

Maaße und Gewichte des Kantons Waadt. 

Durch Geſetz vom 27. Mai 1822 wurde für den Kanton Waadt ein 
neues Maaß- und Gewichts - Syftem verorbnet, das mit dem 1. Januar 
1823 in Wirkſamkeit trat und wegen feiner Zwedmäßigkeit ſchnellen Ein- 
gang fand. Daffelbe ift dem unter dem Artikel „Schweiz“ aufgeführten 
neuen fchmweizeriichen Maaß- und Gewichtſyſtem ganz ähnlich und befteht 
in Folgendem: 

Längenmaaß. Die Grundeinheit aller Maaße und Gewichte ift der 
Fuß (Pied). Der waabtländifhe Fuß ift 300 Millimeter — 0,3 Meter 
— 132,9888 par. Linien lang; wird in 10 Zoll & 10 Linien & 10 Striche 
eingetbeilt, und ift dem babilhen., bem neuen ſchweizeriſchen und neuen 
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naſſauiſchen ganz gleich. Die Vergleichungen mit fremden Fußmaaßen 
ſind daher unter Karlsruhe nachzuſehen. 
Die Aune (Elle) hat 4 Fuß Länge, enthält mithin 1,2 Meter = 
531,9552 par, Linien — das Zweifache der ſchweizeriſchen Elle. 
Demnad find 100 waadtländiſche Aunes — 


200,000 badiſche Ellen. 120,000 niederländiſche Ellen. 
200,000 großh. hefj. Ellen. 179,927 preußische . 
131,236 engl. Yards. 200,000 ſchweizeriſche . 
120,000 franz. Meter. 154,016 wiener ⸗ 
200,000 neue naſſ. Ellen. franffurter . 


Die Toise (Klafter) hat 10 Fuß — 3 Meter — 1329,888 par, Ti- 
nien — 9,23533 par. Kubikfuß. 

Flächenmaaß. Die Toise carrde (Quadratklafter) hat 100 Quadrat 
fuß — 9 Duabdrat-Meter. 

Feldmaaß. Der Fossorier hat 50 Quadratklafter — 450 Duabdrat- 
Meter — 44 franzöf. Aren. Die Pose (Juchart) hat 10 Fossoriers — 
450) Quadrat-Meter — 45 franzöf. Aren = 14 ſchweizer Juchart oder 
badische Morgen. 

Körpermaaß. Die Toise cube (Eubifffafter) hat 1000 Cubikfuß 
oder 27 Kubikmeter und wird zu technifchen Ausmefjungen gebraudt. 


Brennholz und Futtermaaß. Der Moule, mit welchem Brennholz, 
Futter u. dergl. gemefjen werben, hat 5 Fuß Höhe, diefelbe Breite und 
‚ganz gleiche Länge, mithin — 125 Kubikfuß — 33 — 3,375 Kubif-Meter 
sder ÖStere. 

Getreidemaaß hat das Quarteron oder Viertel zur Einheit und die— 
jes hat 500 Kubikzoll — 4 Kubiffuß — 134 Liter — 680,5679 parijer 
Kubikzoll Inbaltsraum. 

er Muid (Mudd) bat 10 Sacs & 10 Quarterons & 10 Emines (Dir 
nes) & 10 Copets. 1 Muid = 9 fchweizer oder babijche Malter. 1 Sac 
— 9 jchweizer Viertel. 1 Emine — » ſchweizer Immi. 
100 waadtländiſche Sacs (Sad) — 
245,626 preußiiche Schefiel. 


90,000 badiſche Malter. 
46,427 engl. Imp.Quarters. 90,000 ſchweizer Maaß. 
219,559 wiener Metzen. 


135,000 franz. Heltoliter. | 
Flüſſigkeitsmaaß hat den Pot (die Maaf) von 50 Kubikzoll — 135 
Sentiliter — 68,05679 par. Kubikzoll Inhalt zur Einbeit. 
Der Char (uber) hat 16 Setiers (Eimer) zu 3 Brocs (Stüten) à 
10 Pots (Maaß) & 10 Verres (Gläfer). Der Pot wird im gemeinen Ver— 
fehr im 4 und +4 getheilt. 1 Broc == 9 fchweizer oder badiſche Manf. 
100 waabtlänvdiiche Pots (Maaß) — 
90,000. badifche Maaß. 117,901 preuß. Ouart. 
29,713 engl. Imp.Gallons. 90,000 ichweizer Maaß. 
135,009 franz. Liter. 95,425 wiener Maaf. 
100 waabtländijche Setiers oder Eimer — 
27,000 badiſche Ohm. 58,950 preuß. Eimer. 
‚891,391 engl. Imp.-Gallon®. 27,000 ſchweizer Saum. 
40,500 franz. Heftoliter. 95,823 wiener Wein-Eimer. 
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Mithin Yaben folgende Hohlmaaße gleihen Rauminbait. 


Getreidemaaß. Flüſſig ke its maaß Inhalt. 
1 Quarteron — 1Brod — 13,5 Liter. 
1 Emine = 1Pot = 185 + 
1 Copel — 1Vere = 0,185 - 


Gewidt. Der Centner (quintal) hat 100 Pfund, das Pfund (livres) 
16 Unzen (onces) & 8 Groß (gros) & 72 Grän, mithin 9216 Grän. Das 
Pfund, gleich dem Gewicht des 54 Theiles eines Kubikfußes deftillirten 
Waſſers bei feiner größten Dichtigfeit, ift das franzöfiiche halte Kilogramm 
— 500 Grammen; der Eentner folglich — 50 Kilogramm, übereinftims 
mend mit dem fchmeizerifchen, dem badijchen, großh. heſſ., dem neuen jäch- 
fiihen, neuen nafjauifhen und neuen preußiichen, jo wie Dem deutſchen 
Zollvereins-Centner, und ift die Vergleihung mit fremden Gewichten une 
ter Darmftadt zu erjehen. 


Bank. Die Banque cantonale Vaudoise (Kantonalbank von Waadt 
ift Leib», Disconto + und Girobank. Sie giebt Zettel aus, bis zur Hälfte 
ihres Fonds, der fih auf eirca 1 Million Schweizerfranten beläuft, 


Leipzig, 
berühmte Meß- und Handelsftadt im Königreihb Sachſen, mit 70,000 Ein- 
wohnern, im Knotenpunfte von 5 nach allen Richtungen hingebenden Ei- 
fenbabnen. Man findet bier Fabriken, befonders von Wachstuch, Hüten, 
muſikaliſchen und mechaniſchen Inftrumenten, Eigarren 2c., fo wie viele 
Buch-, Stein- und Ähnliche Drudereien. Als Wechfelplag und Stapel- 
platz des deutſchen Buchhandels ift Leipzig ebenfalls von Wichtigkeit, 


Münzen und Nechnungsart, ſ. Dresden. 
Wechſel- und Geld-Curſe (im Februar 1858). 
Amfterdam, . S. 5% 1433 F für 250 Gulden holl. Courant. 
2.» 159 


Augsburg, do. 6 a 1022 5 au sb, e 
Berlin, do. 4% 99 


= - 100 1P in Berlin 

Bremen, do. 6°, 109 - - 100? ©Solb 
Breslau, do. 4%, 99% » *- 100 nf in Bredlan. 
—— a. M. do. 19 5U - - 100. m 8 Währung. 

amburg, do. 3%, 192 = + 300 Bancomatl. 
— IMt. 34%, 6aP 204 Ngr. für ein Pfund Sterling. 

aris, .o©. 5% 80 t 300 Franes. 
Wien, do. 5% 96: ? ” 150 %. in Banfnoten. 

3 Mt. 5 —* 954 a ⸗ desgl. 


iſten Curſen 
Anmerk. Auf den neueren Curszetteln findet man zwar bei den meift 


ner man jedoch 
auch längere Sichten, wie früher, rubrieirt; Gurte — ge are 
fetten ausgeworfen. Der Unterfcpied zwifchen furzer © ” Siscontiuße te» 
lichen Verfallzeit eines Wechfels wird zu dem beigejeßten 
gulirt. 
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Kronen, deutſche Bereins -Hanbelsmünge (50 Stüd ans einem. Pfunde & 
500 Grammen feinen Goldes) Inf Pi Ngr. per Stüd, 
Auguftd’or, Friedrichsd'or, 113 4 fiir 20 Stü 
Andere ausl. Louisd'or, 1094 19 - do. 
Ruff. halbe Imperialen, 5 nf 13 Ngr. für ein Stüd. 
Wichtige hol. und kaiſerl. Dukaten, 66 AB ſchwer, 1044 .4 für 100 af in 
Gold, ein Ducaten zu 3 nf Gold gerechnet. 
Be Ducate, = Aß ne — 4 Ya — 
antr = 0. ⸗ 
ie 5 = 10 Rar. gr tück. 
Engl. Sovereigns, — 20 — 21 Nor. — 
Holl. 10 Guldenſtücke, 54 154 — 16 Ngr. desgl. | 
Golb, 455 — 458 a4 für ein Pfund zu 500 Grammen jchwer, feinen Goldes. 
Silber, 2945 „9 für besgl. 
Eonventions- Species m Gulden, 1023 af für 150 Gulben. 
do. 10 und 20 Kreuzer, 1024 „9 do. 
5 Franes⸗Stücke, 1 af 10 Nor. für ein Stüd. 
Südbeutfche Doppelte, einfache und halbe Gulden, 564 „9 für 100 Gulden, 
Desgl. & „5 und 75, 562 a für 100 Gulden 
Säãchſiſch⸗Polniſches Courant, 97 „9 fiir 600 poln. Gulden. 
Polniſches Courant, 91 desgl. 
Papiergeld. 
Austänbifee Banknoten, für, welche in Leipzig eine rg 
nicht befteht, 994 „9 fir 100 Bad in Noten, 
do. Kafjen-Anweifungen & 10 nf, 
Engliſche Banknoten, 6 a$ 21Ngr. für ein Pfund Gterling, 
Franzöſiſche do. 80% a fiir 300 —— 
Oeſterreichiſche do. 964 » - 150 Gulden. 
Polniſche do. 84. - 600 . 
Preußische do. 100! -» » 100 Thaler. 
Ruſſiſche do. 873» » 10 S.Rubel. 
Süddeutſche do. 57 - - 100 Gulden. 


Verfallene Coupons von 
Amerikan, Effecten, in — rn 1a# 94 10 Nor. per Dollar, 


als wichtige. 


Belgifhen do. ; 80 ⸗ für 300 BERN 
Franzöfiichen do. "2200. M- + 

Holländijchen do. ee en. 148- - 2350 Silben. 
Oeſterreich. do. Y4- - 150 = 


do. National- Anl, in Silber, 1013- - do. (f. Wien). 
Curſe der Staatdpapiere (ſ. Dresben). 


Königl. ſächſ. Staatspap. v. 1830. 3 4 in Abjchn. v. 1000 R 
u.500,9 SöhaP]E 5 
desgl. Heinere 6 - IF 
do. - 1855. 3%, & 1009 79 - \%5 
do. -« 1847. 4%, It 8 - (8. 
do. - 1852 n.55. 4°), & 500.4 98-17 = 
dergl. ⸗898* 
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Königl. ſächſ. Staatspap. (filr die ſchleſ. Eifenbahn-Aectien ausgegeben) 
a 4°/ & 100 99 


do. v. 1858 durch Converfion der 44%, 99 - 
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von 1000 u. 50029 a 34%, Böi nf 


Kleinere desgl. 36 =» 
Sächſ. erbländ. Pfandbriefe von 50029 a 34%, > 
100 und 25 4 864 - 
do. von 50024 a 33%, 2 -H, 
100 und 25 ag 92, - IS 
do. von 5009 a 4%, 9° - HE 
100 und 235 af 994 P S 
Leipziger Stabt-Obligationen von 1000 u. 500.9 a 3°, 954 ⸗ 
kleinere N 
do. zu 4°, 9 - 18 
do. zu 44°, 1014 - I 
Sächſ. Laufiger Pfandbriefe zu 3 '%, 86 - IS 
do. a — 4 - 
do. 4 99 „ 
K. Preuß. Steuer⸗Credit⸗Kaſſenſcheine v. 1000 u. 5200 A83 844 - 
kleinere 85 ⸗ 
K. Preuß. Staatsſchuldſcheine 553 38 — 
do. Präm.⸗Anleihe von 1855. 334 0 » 


K. K. Oeſterr. Metalliques & 44°, 78 
do. a 5 a7 fir 150 Fl. öſtr. Bat. 
Nationalanl. v. 1854. 5%, 821 - 

Die Zinfen der Metalliques werben nad) dem ZTages- 
curje des furzen Wiener, die der Nationalanleihe zu 
TE ra 10 womit 

0. ooſe v. 4%), . für . 
— er 


Eifenbahnen-PBrioritäts-Obligationen. . 
3, Leipz.-Dresdner v. 1839 & 10029, circa nur 4 °/, über Bari, 
ungeachtet des jedes Jahr um 19 ſteigenden Werthes biefer 
Papiere, wie dies aus dem Tilgungsplane näher zu erſehen. 

Eine z. B. 1858 gezogene Oblig. wird mit 118 4 eingelöſt. 


4%, desgl. Anleihe von 1854. eirca 984 ° 

4°, Magbeb.» Leipziger . 9° für 100 a@ 
41°, ‚do. -» 1004 °,[ nominal. 
4% Thitringifche - 10% 


und mehrere anbere, 
Eifenbahnactien. 
Leipzig⸗Dresdner 2919 für eine Actie von 100 AP. 
Magdeb, »Leipziger I. Em. 260 29 do. 
Thüringifche 125 a9 do. 
Löbau, Zittau, Litt. A. 60 
und mehrere andere. 
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Bankactien. 
Leipziger 155 a 
Darmftädter Bank 110 » 
Braunjchweiger 124 » , für 100 29 nominal. 
Anhalt» Deffau Litt. A. & B. 120 » 
do. ⸗ Ö. 113 ⸗ 


Wiener Nationalbank 640 af für eine Actie von 600 Gulden Conv.- 
Geld Nominalwertb. 

Die Curſe aller übrigen deutſchen Banlactien verftehen fih für LOO 4 
Nominal. Bei Umfägen werden auf Köln-Mindener und den Oberfchle- 
ſiſchen Stamm-Xctien 34 7/,, bei den leipziger Bankaetien 3", bei allen 
andern Stamm- und Banfactien 4 "/ Börjenzinien berechnet. 

Bon Induftrie-Actien fand man am 6. Febr. 1858 notirt: erz- 
gebirgiihe Steinkohlen-Actien 355 Y,, Lugan-Nieder-Würjchniger desgl. 
130 */,, Riederplaniger Himmelsfürft 90 Y,, Zwider-Bereinsglüd 355 ),, 
um Champagner - Fabrit 150 "/, Waldſchlößchen⸗Brauerei 290 %; 
u. j. w. 


Die allgemeine deutſche Wechſelordnung ift jeit dem 1. Mai 1849 
aud in Sachen eingeführt. Das Einführungsgejeg enthält folgende Be- 
fliimmungen: 

Die Brüfentationsfriit der Meſwechſel beginnt am Tage nad vem Ginliuten der 
Diele. — Uſowechſel, vom Auslande gezogen, verfallen 14 Tage nad Acceptation. — 
Wechſel auf die Diter- und Michaelismeſſe verfallen am Donnerftag in der Zablwoche; 
bie auf die Neujahrmefje gezogenen am 12. Januar, oder, wenn bie ein Sonntag iſt, 
Tags darauf. 

Ein Geſetz vom 7. Juni 1849 enthält folgende Beftimmungen: 

Kaufmänniſche Anweiſungen, d. i. ſolche Bapiere, melde in ihrer Faſſung (nicht 
blos in einer Aufichrift) als Anweiſung bezeichnet und jenft in ver Art. 4 der deutichen 
Wechſelordnung Nr. 2 bis S für Wechſel vorgeichriebenen Form ausgeftellt find, ſtehen, 
foweit nicht in den folgenden Beflimmungen etwas Abweichendes feitgefegt it, den ge- 
zogenen Wechſeln allenthalben gleich. 

Anweifungen, welde in ver $. 3 des Geſetzes wegen Einfuhrung der allgemeinen 
deutſchen Wechſelordnung, vom 25. April 1549, bejdiriebenen allgemeinen Auspruds- 
weife auf eine leipziger Meſſe gezugen find, Meßanweiſungen, verfallen in ver Jubilates, 
und Midnelismejje Freitags nad) Ausläutung derjelben, in der Neujahrsmefle regel- 
mäßig den 13. Januar und nur wenn dieſer oder der 12. Januar auf einen Sonntag 
fällt, ven 14ten deſſelben Monats. t 

Auf Ufo (all’ uso) zahlbar geſtellte Anweiſungen verfallen vom vierzehnten Tage 
nach ihrer PBräfentation zur Sicht. 

Anweifungen werden nicht zur Annahme präſentirt. Geſchieht dies, ſo ift der Be— 
zogene nicht verpflichtet, fich darauf zu erflären, und der Inhaber ift nicht befugt, we», 
gen Verweigerung der Annahme oder einer Erklärung darüber Proteſt zu erheben und 
Regreß zu nehmen. — Wird jedoch eine Anweiſung acceptirt, fo entfteht daraus diejelbe 
Verbindlichkeit, wie aus der Acceptation einer Tratte. 

Anweifungen mit den vorſtehend bezeichneten rechtlichen Wirkungen müſſen min- 
Leitens auf eine Summe von 50 Thaler lauten und dürfen als das weitefte Ziel der 
Zahlbarfeit drei Monate nicht überfchreiten. Sollen Anweiſungen auf eine niedrige 
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Summe oder auf eine längere Zahlungsfrift geftellt fein, fo find diefelben in dem einen, 
wie in dem andern Balle als gezogene Wechſel zu betradjten, Fünnen daher fofort zum 
Accept präfentirt und wegen Mangel Annahme, wie auch Mangel Zahlung proteftirt 
werden. 

Im Wechſelhandel werden unter Werhfeln, one befondere Vereinbarung, Anmwei- 
fungen nicht veritanden. 


Der Wechſelſtempel beträgt feit 1851 4 pro mille, b. 5. 14 Ngr. 

bis mit 100.9, 3 Ngr. bis mit 200 24 n. f. w. Wechfelprovifion iſt 

—4",. Courtage meift 1 pro mille vom Käufer und Berläufer. Beim 

erfehr mit Actien und Staatspapieren wirb die Courtage auf den Eurs- 

werth berechnet; bei noch nicht wollgezahlten Actien auf den Nominalwerth 
als wenn die Actien ſchon vol eingezahlt wären. 


Maafe und Gewichte, 


Das neuefte von ben Landftänden genehmigte Gejeg *) enthält fol- 
gende Beftimmungen: 


Als Längenmaaße, mit Ausſchluß aller Localmaafe, jol in Sachen 
gebraucht werben 

ber leipziger Fuß & 12 Zoll & 12 Linien. Diefer Fuß if — 
0,28319 Meter oder 125,537 parifer Linien. Es vergleichen ſich demnach 
100 Leipziger Fuß mit 28,319 Meter, 91,925 engl. Fußen (feet), und ba 
bie Elle — 2 leipziger Fuß, fo vergleichen fih 100 Ellen mit 56,638 
Meter, mit 61,941 Hard, mit 85,01 berliner Ellen. (Im biefigen Ber- 
fehr rechnet man 7 leipziger Ellen — 4 Meter; 8 leipziger Ellen = 5 
Dards; 7 Teipziger Ellen = 6 preuß. ober berliner Ellen.) 

Die fogenannte brabanter Elle, die hier im Großhandel noch immer gebräud- 
ld ift, hält 0,6856 Meter. Im Handelöverfehr rechnet man 6 leipziger Ellen auf 5 
brabanter; 4 brabanter — 3 Narbe, — Ein Stab — 2 Ellen. 

Die Feldmeſſer-Ruthe ſoll in Sachſen 15 Fuß 2 Zoll, bie Stra- 
Benruthe 16 Fuß halten, 

Der Ader joll 500 Muthen (Feldmeſſerruthen) halten. 

Die drespner Kanne foll 71,186 dresdner Kubikzoll halten und 
1,8683 (neue) Pfund deftillirtes Waffer bei + 15° R. faflen. 

Der dresdner Scheffel fol 7900 Kubilzoll enthalten und wie zeither 
eingetheilt werben. 

Maaße, melde nach ven beftehenden gefeßlichen Beftimmungen bereit# von derma- 

len dazu befugten Behörden genicht und geftempelt find, können bis 1. Januar 1862 
auch ferner gebraucht werden ; bei jeder eine neue Juftirung nöthig machenden Reparatur, 
find fie jedoh auch vor diefem Tage zu berichtigen und zu ſtempeln, refp. zu vernichten 
und mit neuen zu vertaufchen. 


Gewicht. Mit dem 1. November 1858 wird das Zollgewicht ale 


Landesgewigt eingeführt, jedoch der Gebrauch defjelben ſchon vom 1. Juli 
an fir den Grenzverkehr geftattet. 


) Die nadhftehenden Beitimmungen find einer privatlichen Mittheitung enge 
das Gefetz felbft ift noch nicht publicirt. Sum Shell verändert ſich da 
was unter „ Dresden" über Maafe und- Gewichte angeführt worden fl. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. | 16 
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1 Eentner — 100 Pfund & 30 Loth à 10 Quent % 10 Eent & 10 Korn. 

1 Stein = %0 Pfund; 1 Schiffepfund — 3 Eentner; 1 Schiffslaft — 
40 Eentner. 

Die Decimal-Eintheilung findet Anwendung im Münzweſen und bei 
den Zweigen ber öffentlichen Verwaltung, wo fie bereits ausbrüdlich ein- 
geführt ift; nachgelafjen ift fie bei Sumelen und edeln Metallen. 

Wegen des Mebdizinalgewichts bleibt e8 vor ber Hand beim Alten. 


— zu obigen neueſten geſetzlichen Beſtimmungen iſt bier an— 
uführen: 

Das zeither in Gebrauch geweſene Pfund war — 467,6246 Grammen 
ſchwer, jo daß 100 neue (zeitherige Zoll-) Pfunde — 106,9234 alte Pfunde 
waren; im Handelsverkehr ift jedoch 100 Zollpfund — 107 Teipziger Pfund 
allgemein üblich. 

Die Mark als Gold- und Silbergewiht wurde in 16 Loth & 4 
Duent, ober aud für Gold in 4422 Ducaten- Affe getbeilt; fie war 
233,8123 Grammen ſchwer, während die Vereinsmarf zu 233,8555 Gr. 
angenommen war. — Das Probirgewidt war baffelbe wie in Preußen 
(f. Berlin). — Nah dem neuen Syftem wirb der Feingebalt in Zaufen- 
teln beftimmt. | 

Die Klafter hat 14 Stab — 3 Ellen = 6 Fuß oder 12 Biertel. 
Der Fuß wird beim Slaftermaaß entweder in 12 Zoll oder in 10 Deci- 
malzoll eingetheilt, wonach eine Klafter 72 Zoll oder 60 Decimalzoll ent- 

ält 


Sähfifches Garnmanf. Das Stück Baummollen- oder Schafwollen- 
arn hat 4 Strehn oder 12 Zaspel oder Zahl zu 20 Gebind à 20 Faden. 
ie Fabenlänge beträgt beim Baummwollengarn 3 Ellen (das Stüd mit- 

bin — 14400 Ellen), beim Schafwollengarn 4 Ellen (das Stüd — 19200 
Ellen). Das Stüd Leinengarn bat 6 Strehn oder 12 Zaspel (Zahl) zu 
20 Gebund & 20 Faden. Die Länge des Fabens ift 3, aber auch 4 Ellen, 
mithin find die Maaßbeftimmungen für Leinengarn jehr abweichend und 
willkürlich. Als Normalmaaß ift die Beftimmung des Generalausjchrei- 
bens vom 20. Nov. 1754 zu betraditen, nad welchem die Hanbhaspel 2 
und + Ellen halten jollen, demnach finden fi) auch Hanbhaspel von 2 EI- 
len vor. Im Niederlande bat das Gebind 20 Faden, wie das gedachte 
Generale beflimmt, in der Gegend von Dresden, in der Laufiß und dem 
Dbergebirge enthält dafjelbe aber 24 Fäden. 

Brennholzmaaß. Die Klafter 3 Ellen Hoch und 3 Ellen breit ent- 
hält 9 Duadrat-Ellen. Die Scheitlänge ift verſchieden und regulirt fich 
nach derjelben der Preis. Gewöhnlich beträgt jedoch dieſe Länge 1 oder 
14 = 4 bie $ Ellen. 

Holzkohlenmaaß. Als folhes dient ein Korb von beiläufig 3 dresd⸗ 
ner Scheffel Inhalt. 

Steintohlen- und Braunkohlenmaaß, jo wie Kallmaaß, ift der’ 
dresdner Scheffel. 

Zu Bruchſteinen dient die ſtädtiſche Ruthe von 154 Fuß Länge, 
gleicher Breite und 2 Fuß Höhe, mithin von 460, Kubiffuß Rauminhalt 
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als Mach. Das königliche Maaß für Bruchſteine hat 8 fächfifche Ellen 
Länge, gleiche Breite und 14 ſächſiſche Ellen Höhe, mithin 96 jächftfche 
Kubil-Ellen oder 768 ſächſiſche Kubikfuß Inhalt. \ 
Flüfſigleitsmaaß. Das Fuder Wein hat 12 Eimer A 54 leipziger 
Bifir-Kannen oder 63 Teipziger Schenffannen. Die leipziger Bifivfanne 
hält 1,4044 Liter —= 70,8 par. Kubikzoll. Die leipziger Schenkkanne hält 
1,204 Liter = 60,7 par. Kubikzoll. Die dresdner Kanne in Leipzig hält 
nad dem dortigen Originale von 1719 — 0,93393 Liter — 47,082 par. 
Kubikzoll, ift demnach etwas Heiner als bie wahre bresbner Kanne nach 
ber jegigen, unter Dresden erfichtlichen Beitimmung. Es werden 81 der 
dresdner Kannen auf den leipziger Eimer gerechnet. Die leipziger Schent« 
fanne zur Grundlage genommen, enthält der Mg Eimer 75,852 Liter 


— 3824 par, Kubilzoll, folglich find 100 Teipziger Eimer — 
50,568 badiſche Ohm. 75,852 franzöfifche Hektoliter. 
52,324 bremr - 34,921 hamburger Oxhoft. 
112,603 dresduer Eimer. 47,407 großb. heſſ. Ohm, 
1669,476 engl. Imp.-Gallons. 110,407 preuß. Eimer. 
52,884 franffurter Ohm. 130,771 wiener Wein - Eimer, 


47,407 neue naſſ. — 

Ein Orhoft franzöſiſcher Wein hat 24% leipziger Eimer (— 3 dresb- 
ner Eimern). Ein Oxhoft rechnet man bei Franzbranntwein zu 3 Teipzi- 
ger Eimern (— 33 dresdner Eimern). 

- Im gewöhnlichen Verkehr gelten 8 leipziger Eimer — 9 dresdner 
imern. 

Ein Gebräude Bier wird zu 16 Faß oder. 32 Biertel A 2 Tonnen, 
1 Zonne zu 75 Kannen à 2 Nößel Schenfmaaß gerechnet. 1 Kufe hat 
2 Faß und 1 Eimer hat 72 Schenkfannen. 


Leipziger Platzgebräuche. Wolle wird nad dem Stein von 2 & 
oder nad dem Gentner von 5 Stein verkauft, und dabei 3 Procent Tara 
und 1 Procent Gutgewicht bewilligt; Del per Centner von 110 Pfund; 
Getreide per Wispel von 24 preuß. Scheffeln; Oelfaat per drespner Schef⸗ 
IV Spiritus per Orhoft von 180 preuß. Quart & 80 °/, Tralles oder 

4400 * 


Die Waaren-Courtage wird mit 4 Vrocent von Seiten des Käufers 
jowohl als des Verkäufers bezahlt. 

Kolonialmaaren werben gewöhnlich „per contantu verlauft; man ver- 
ſteht aber bierumter nicht gleich haare Zahlung, jonbern Ziel 1 Monat, 
während man fi bei Geſchäften gegen baare Zahlung hiefür des gleich" 
bedeutenden Ausdrucks per Kaffe bedingt. 

Waaren aller Art werden in der Meffe jehr häufig zahlbar in der 
nächſten Dieffe, oder auf 6 Monate Zeit verkauft, und zwar entweber ge- 
gen Accepte, Iangfichtige Remifjen, oder auch einfach auf Credit. Zinen 
werden dabei in der Regel nicht berechnet, ſondern liegen im Preiſe. un 
gelestiche Baluta ift allein der 14 Thalerfuß und wegen ber — 

eßzahlung giebt es keine geſetzliche Beſtimmung. Trotzdem aber nr 
bie meiften und größten Geſchäfte in Meßzahlung abgeſchloſſen, worübe 

oben das Nähere gejagt worben iſt. i 5 
16 
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Banken. 1. Die leipziger Bank, eine Disconto-, Leih⸗ und 
Depofitenbant wurde 1839 mit einem Fond von 14 Million Thaler er- 
richtet; der legtere wurde 1855 auf 3 Million erhöhet. Die Actien find 
& 250 af mit 3%, Zinjen per 28. Febr. und 31. Auguft. Außerdem Di- 
videndenjcheine per Ende Mai. Die Dividende für 1856 betrug 13 4, 
alfo inch. Zinjen 84 °%,. Die Bank giebt Noten aus à 20, 50, 1 
und 500 af, für welche 3 des Werthes in Barren oder Geld vorhanden 
ein muß. 
2. Die allgemeine deutſche Ereditanftalt, gegründet 1856, 
mit einem Fond von 20 Millionen Thaler in Actien à 100 a9, wovon 
aber vorläufig nur die Hälfte aufgebradht wurde. Zwed ift Aderbau, 
Handel und Gewerbe durh Gewährung von Vorſchüſſen zu fördern, in« 
duftrielle Unternehmungen zu grünben oder fich dabei zu beiheiligen, Ein« 
und Berfäufe von Effecten, Waaren 2c. für eigene und fremde Rechnung 
zu ermitteln, und übrigens alle Banf- und Bankiergefhäfte zu betreiben. 

3. Der erbländifche, ritterfhaftl. Ereditverein, 1844 ge 
gründet. Er giebt Pfandbriefe aus zu 34, 33 und 4 '%/, in Abſchn. 500, 
100, 25 a mit Coupons per 1. Juli und 2. Jan. — €8 find circa 24 
Millionen Thaler bisher (1857) ausgegeben worden. 

Außerdem haben mehrere fremde Banken hier Filiale oder wenigftens 
Eontore,. Bis jetst haben bier Auswechjelungs-Kaffen: Die weimarifche, 
thüringiſche, gothaifche, defjauer, geraer, roftoder, luremburger und lü- 
beder Bank. 

4. Deutſcher Eentralverein für Induftrie, Handel, Gewerbe, Kunft 
und Wiſſenſchaft. — Cautionsſcheine & 200 nF ausgegeben von Tobias 
Keil. — Zinjen à 4 °%, am 1. Ian. und 1. Juli gegen Coupons (mit Ta- 
bon). — Diefe Scheine können mit Genehmigung des Centralvereins ge- 
kündigt werben. Für Capital und Zinfen garantirt allein das genannte 


aus. 

5. Vorſchußbank feit 1848, Capital 500,000 „$ Schuldicheine à 500, 
100 und 50 „4 mit 6", Zinfen. — Garantirt mit dem Gefammtvermö- 
gen ber Stadt. 

E8 giebt ferner bier eine Lebens-, eine Feuer-, eine Bieh- und eine 

Hagel» Verfiherungsanftalt; die neue fächfiiche Fluß -Berfiherungsgefell- 
ihaft, eine Renten-, Kapital» und Lebensverfiherungsanftalt (Teutonia) 
u. m. a. 
Die Börſe giebt am Montag, Mittwoch und Freitag Curszettel aus. 
Außerdem hat Leipzig eine Oel- und Productenhandelsbörfe, und eine Buch— 
händlerbörſe, die jeden Mittwoch, fonft aber nur während der Buchhändler- 
mefje (Oftern) geöffnet ift. 

Meifen werden drei Mal des Jahres gehalten. 1) Die Jubilate— 
meffe, welche am Sonntag Jubilate eingeläutet wird. 2) Die Michaelis» 
mefje wird den Sonntag nah Michaelis eingeläutet. 3) Die Nenjahre- 
meſſe, welche den 27. Dezbr. beginnt. Die erfte Woche beißt die Böttcher“, 
die zweite bie Meff-, die letzte die Zahlwoche. Der Zahltag zur Ofter- 
und Michaelis» Meeffe ift der Donnerftag in der Zahlwoche, derjenige im 
der Neujahrsmeſſe fällt auf den 12. Januar, oder, wenn dies ein Sonn- 
tag, auf den 13ten. 
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Der Bollmartt fällt Mitte Juni und dauert 3 Tage. Die Del- 
ſaatmärkte fallen auf 4 Sonnabende von Mitte Juni an. 


Lemberg, 
Hauptfiadt des öſterreichiſchen Königreichs Galizien und Lobomirien, durch 
Eijenbahn bald mit Kralau verbunden. — 68,000 Einwohner. — Ro- 
foglio-, Eifig- und GSeifenfabrifen. — Handel mit Landesproducten. — 
Spebitionsgeichäfte, 

Münzen und Rechnungsart, j. Wien. früher rechnete man nach 
polnifhen Gulden (f. Warfhau), und noch jet civeulirt bier viel ruſſi— 
[des und polnifches Geld, wie in Krakau (f. d.). 

Pfandbriefe der galizifch- ftändifchen Eredit-Anftalt, in Appoints 
& 100 Fl. mit 4 Zinſen. — Die Schuldner zahlen aufer 4 °/, Zinjen 
14 °% für Verwaltung und Tilgung, welche letztere durch jährliche Ber- 
loofungen bewirkt wird. 

Grundentlaftungs-Oblig. (f. Wien). 

Maaße und Gewichte, 
Längenmaaß. Der lemberger Fuß bat eine Länge von 0,296965 
Meter — 131,6435 par. Linien — 0,93952 wiener Fuß. 

Die Elle von 2 Fuß bat 0,59393 Meter — 263,287 par. Linien — 

0,76229 wiener Ellen, 


Getreidemaaß. Der polniihe Korzec oder Scheffel wird in 4, 4, 4, 
2 und „4, eingetheilt, und enthält gleich dem frafauer neuen Korzec — 
123 Liter — 6200,73 par. Kubilzoll, wird daher wie biefer — 2 wiener 
Metzen gerechnet. Der zweiundpreißigftel Korzec heißt Garniec und biefer 
wird ebenfalls in J und 4 Garcy eingetheilt. Der 4 Garniec heißt Kwarta 
(Quart) und auch bieje Kwarta wird in und 4 Kwarty getheilt. Dem- 
nach hat der Korzec 32 Garcy zu 4 Kwarty. 


Flüffigfeitömaafe find der Garniec und die Kwarta des unter Kra- 
fau aufgeführten Getreidemaaßes. 

, Em Bierfaß bat 36 Garni oder 144 Duart — 138% Liter — 
6975,82 par. Kubikzoll — 2,3014 wiener Bier-Eimer — 1,1507 wiener 
Bierfah. 

Gewicht. Bei ſämmtlichen Zol-, Tabatsgefäll- und Kafjenämtern 
gebraucht man das wiener Gewicht. Das gewöhnliche lemberger Handels» 
pfund ift — 24 Loth des wiener Handelsgewichts, wiegt mithin gleich, bem 
öfterreihiichen Apothelerpfund = 420,000 Grammen — } wiener Pfund. 
Der Eentner von 100 Pfund ift mithin — 75 wiener Pfund — . wie⸗ 
ner Gentner. 

100 lemberger Hanbelspfund oder 1 lemberger Eentner — 
92,597 engl. Pfund av.d.p. 89,801 zeither. preuß. Pfund — 
42,001 franzöfiihe Kilogramm. 84,000 neue 5 . 
86,748 hamburger Pfund. 102,564 ruſſiſche Pfund. 

89,818 leipziger s 75,000 wiener 
84,002 großb. hefl. - 84,000 deutſche Zollpfund. 
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Medizinal- und Apothelergewicht iſt das wiener oder öſterreichiſche, 
folglich iſt das Apothekerpfund dem hieſigen gewöhnlichen Handelspfund 
ganz gleich. 

Banuk. Es beſteht hier eine Filial-Disconto-Anſtalt der Wiener 
Bank (ſ. Wien). 


Meſſen und Märkte. Es werden Märkte gehalten wie folgt: am 
4. Diai, 4 Wochen dauernd, am 12. October, 2 Wochen dauernd; ferner 
ein Wollmarkt am 1. Juli, 8 Tage lang, und im Juni die fogenannten 
Kontrafty, wo blos der Handel mit Gütern und ihren Nutungen abge- 
macht wird, 


Libau, 
wichtiger Handelsplatz in der ruſſiſchen Oſtſeeprovinz Kurland, am Aus- 
fluß der Libau in die Oſtſee; 12,000 Einwohner. — Ausfuhr von Ge— 
treide, Lein und Hanf. 

Münzen, Maaße und Gewichte find im Allgemeinen die ruffi- 
hen (j. Petersburg). 

Die ältere Eurländifche Rechnung beftand in Albertsthalern, welche in Kurland 
in 20 Scchfer und in Liefland in 90 Grofchen getheilt wurden. Ein Albertsthaler ift 
jet gefeglih IR. 30 Kop. Silber. 

Bon Inrländifhen Manfen und Gewidten find bemerfenswerth: 

Läugenmaaß. Die halbe Elle bildet den Fuß, welder 10,583 ruf- 
ſiſche oder englifche Zoll — 0,268803 Meter — 119,1594 par. Lin. Ränge 
bat. Auch gebraucht man bier den rheinländifchen oder preußifchen u. 

Die Elle ift die von Riga und hat nad Profefjor Pauker in Mitau 
21,166 ruſſiſche — englifhe Zoll Länge = 0,537607 Meter — 238,3189 
par. Linien — 0,75593 ruffifhe Arſchin; ift mithin das Doppelte des vor- 
bemerkten Fußes. 

Die Landmeſſer-Elle von Liefland, unter Riga aufgeführt, ift 
auch die hiefige. 

Der Palm, womit der Umfang der Schiffsmaften gemeffen wird, ift 
ebenfall® der rigaer. 

Der Faden hat 6, der Aeußerfaden 7 Fuf. 

Die Meile wie Riga. Siehe dajelbft. 

Feldmaaß desgleichen, 

Getreidemaaß. Die Laft Waizen, Roggen und Gerfte hat 48 Loof, 
bie Laft Hafer und Malz bat 60 Loof. Die Tonne Getreide, Leinfaamen 
und Kalk enthält 2 Loof. 

— auch hier giltige liefländiſche Salztonne iſt unter Riga zu 
erſehen. 

Die libauſche Salztonne hält 125 alte Stoof oder 9959,7222 
ruſſiſche — englifche Kubikzoll — 163,2 Liter — 8227,396 par. Kubikzoll. 

Steinkohlenmaaß fiehe unter Riga. 

Flüſſigkeitsmaaß desgleichen. 
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Handels — — Schiffspfund hat 20 Liespfund à 20 Pfund, 
mithin 400 Pfund Loth. 
Das — 5 That, wiegt 417,860 Grammen. 


100 libauſche Pfund — 89,3415 zeither. preuß. Pranb — 
92,1228 engl. Pfund av. d. p. 83.5720 neue . 

41.7860 franz. Kilogramm. 102,0390 ruſſiſche Pfund. 
99,8203 mitauſche Pfund. 74,6162 wiener . 
Das mitaujhe Pfund wiegt 418,612 Grammen. 

100 mitaufche Pfund — 89, 3415 zeither. preuß. ae X 
92,2887 engl. Pfund av. d. p. 83,7224 neue . 

41.8612 franz. Kilogramm. 102, 2228 ruſſiſche Pfund. 

100,1800 libauſche Pfund, 74, ‚7506 wiener s 


Häufig wird hier auch das unter Lübed aufgeführte lübiſche Pfund 
gebraucht, wo man dann 100 lübiſche Pfund — 117 libauſche rechnet. 
Die Tonne Talg wird zu 13 Liespfund — 260 Pfund netto, bie 
Bierteltonne Butter zu 34 Liespfund — 65 Pfund netto gerechnet. Die 
Dierteltonne Butter wiegt brutto 100 Pfund oder 5 Liespfund. 
Medizinal- und Apothelergewicht ift das alte Nürnberger. 
Platgebräude. Die Waaren-Berkäufe geſchehen in Silbergeld. Die 
Ausfuhrartifel werben per contant, die Einfuhrartifel auf 2 bis 3 Monat 
Zeit verlauft, Salz und Heringe aber in der Regel auf 6 Monat Zeit. - 
Die Preije verftehen fih bei Waizen, Roggen, Gerfte, Erbfen über« - 
gele ener Saeleinſaat, Schlagleinſaat und Pt art per Laft von 48 Loof. 
afer und Malz per Laft von 60 Loof, Saeleinfaat per Tonne, — 
Slac$, Hanf, Wache, Talg, ulrainer Tabak, Schweinsborften, Bettfebern, 
ifen per Schiffspfund von 400 Pfund. — Salz per Laft von 18 Zon- 
nen, Heringe per Laft von 12 Tonnen. — Butter per Bierteltonne, wie 
oben zu erjehen. Gejalzenes Ochjenfleifch per Tonne von 15 bis 16 Lies- 
pfund. — Odien- und Kuhhäute per 1 Pfund. Kalb», Bod-, Ziegen- 
und Schaffelle per 10 Stüd. Kolonialwaaren per 100 Pfund. Korn« 
branntwein per Orboft. 
Die Waaren»Eourtage wird in ber Regel zu 2 Procent berechnet. 
Bank. Die libaufhe Stadtbank (eine Disconto- und Borfhußbank) 
—— x 1847 und beruht auf einem Stammtlapital von 10,000 Sil- 
er-Rubel. 


Liberia, 
feit 1847 eine Neger-Republit an ber Weftküfte Afrila's, mit der Haupt- 
ſtadt Monrovia, mit 3000 Einwohnern, fteht in lebhaften Verkehr mit 
ben Vereinigten” Staaten Nordamerikas. 
Münzen. 
Man rechnet nach Dollars à 100 Cents, prägt aber mur, ober laßt 
vielmehr in New⸗HYork prägen, Kupfermünzen zu 2 und 1 Cent, 
Maaße und Gewichte f. New-Yort, 
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Line, 


Haupiſtadt der amerifanifchen Republik Pern, mit bem drei Stunden da⸗ 
von am flillen Dcean gelegenen Freihafen Eallao, burd Dampfichiff- 
fahrt mit den wichtigften Häfen Amerika’s in Berbindung. — 70,000 Ein- 
wohner. — Ausfuhr von Metallen, Cacao, Zuder, Wolle, Ehinarinbe, 
Bernbalfam, Guano ꝛe. | 


Münzen. 
Man rechnet in Peru nad 
Pesos oder Piaftern & 8 Realen, oder auch & 100 Centesimos. 
Der wirfli geprägte Peso ift, wie in Spanien, ber 16te Theil ber 
Dublone oder Onza; im inländifchen Berlehr rechnet man jeboch die Onza 
zu 17 Eonrant-Pejos, welche Tettere alfo um 64 /, geringer find, als die 
geprägten Piafter. | 
Haut Geſetz vom 2. October 1857 werben ze. 
in Gold: Sonnen . zu 20 Silberpiafter, 569 Granos ſchwer 
Halbe vergl. - 10 - 2844 ⸗ . , 
Dublonen - 5 “ 1421 » hzu 25 fein, 
Escudo . 2 . 56» . 
Halbe vergl. » 1 . 28,5 
in Silber: ber Peso fuerte 475 Gran ſchwer 


» halbe desgl. 2374 = . == - zu 
bie Peseta 95 » — %0 . * 
der Dinero 474 ⸗ 210 fein. 
- halbe desgl. 233 - . . 


Der. obige Peso fuerte oder duro joll die Einheit bes ganzen Münz⸗ 
Syftems bilden und das peruaniihe Münzwejen demnah auf Silber 
bafirt fein. 

gr Kupfer: Stüde von einem Centesimo, deren Gewicht dem Werthe 
entiprechen joll. 
Da die peruaniſche Mark der kaſtiliſchen (f. Madrid) gleich ift, fo 
berechnet fi) der Werth eines Peso duro oder fuerte auf 
ld 8% 5% . im 30 Thalerfuße, 
181. 92 Hundertel im 45 SI.fuße, 
25.42 81. . im 524 Slfuße, 
| 404 Schilling. . in hamburger Banco 
und der eines Goldpiafters auf 42 Pence Sterling. — Es gehen circa 
2375 Stüd auf ein Münzpfund feinen Silbers. 

Bon den bisher geprägten Piaftern wurden gewöhnlid 93 Stüd auf 
bie Münzmart ( Stüd auf das Münzpfund) gerechnet; es ift aljo der: 
neue Münzfuß in Peru um nahe an 134%, geringer. 

Es geht aus dem Geſetze nicht hervor, in welches Berhältniß ber 
nene Piafter zum Courantgelde treten foll. 


Wechſel- und Metall-Eurfe wie in Balparaifo (f. d.). 
Peruanifhe Staatspapiere. Nachdem die Zinfen & 6%, vom: 
ben erften Anleihen Peru’s in England (1,816,000.2) von 1825 bis 1849 
nicht bezahlt worden waren, wurbe eine Webereinfunft bahin getroffen, 
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daß die alten Schulbicheine gegen nene mit 4°, Zinfen umgetaufcht wer- 
den; dieſe 4°/, follten jevoh um 4°, jährlich wachen bis fie (am 1. April 
1853) 6°, erreicht haben würden. Die rüdftändigen Zinfen wurben ca« 
pitalifirt und bie darüber ausgegebenen Deferred bonds follten anfangs 
1", dur jährliches Anwachſen um 4 °/, vom 1. April 1856 an aber 
3%, Zinfen geben, 

Da fi aber 1,535,850 £ in alten 6 %, Bonds nicht gemeldet hat- 
ten, jo machte die peruaniiche Regierung im Jahre 1852/53 eine 44, 
Anleibe bei C. I. Hambro & Sohn in London von £ 2,600,000 in Obl. 
& 1000, 500 und 100 £ und verwandelte zugleich die Deferred Bonds in 
3°, Obligationen, 

Außerdem wurde, zur Befriedigung von Rechtsanſprüchen an den 
Staat, eine 44 %, Anleihe von 1,800,000 £ burh J. J. Uribarren & Co. 
in Paris, eine dergl. von 800,000 £ durch Montand & Eo, in Paris, und 
behufs der Eifenbahn von Arica nad Tachna, eine vergl. von 400,000 £ 
durch Joſeph Hegan in Liverpool und Lima gejchlofien. 

Die richtige Bezahlung der Zinjen und der Tilgungsquoten wird 
von dem Ertrage des dafür verpfändeten Guano's abhängen. — Die in- 
ländifhe Schuld belief fih 1853 auf eirca 43 Millionen, die Gefammt- 
fhuld auf circa 10 Millionen Pfund oder Millionen Dollars. 

Die Zinjen der engl. 44 "/, Obligat. werben in London am 1. März 
und 1. Sept., die der 3 °/, am 1. April und 1. Oct. bezahlt. — Die Zin- 
fen ber 4 "/, franz. Obligat. & 24000, 12000 und 2000 Frs. werden am 
1. San. und 1. Juli in Paris bezahlt. Im London war der Curs der 
44 °,, im April 1857 77 °%%,, derjenige der 3%, 53%. 


Maaße und Gewichte find im Allgemeinen bie Zaftilifchen (fiehe 
Madrid), body mit folgenden Ausnahmen: 100 biefige — 101,4 kaſtiliſche 
Varas. — Die Getreide-Fanega wiegt 135 bis 140 kaftil. Pfund. — Die 
Carga Reis bat 15 Arrobas an Gewidt. — Die Gewichts-Carga — 6 
Arrobas & 25 Pfund. — Ber Seefrachten rechnet man 2000 kaſtil. Pfund 
auf bie ſpan. Tonelada. — Man rechnet 100 fpan. Pfund — 1014 Pfund 
avoirdupois in England. 

Die Mark Silber hat 12 Dineros. Die Mart Gold — 50 Castel- 
lanos. Die Mark Golpftaub hat 8 Unzen. 

Bon Actien-Geſellſchaften find befannt: die peruaniſch-aſiatiſche Com- 
pagnie, welche das Privilegium des Guano-Erports hat. — Ferner bie 
Gejellihaft der Eijenbahn von Arica nad) Tachna (87; Meilen), Das 
Anlage- Kapital ift 500,000 £, für welche die Regierung 52%, auf 25 
Jahre garantirt hat. 





Lippe: Bückeburg, 
ober Shaumburg-Lippe, entbum mit ber Hauptftabt Bückeburg, 
an ber Aue und unweit Be men Eifenbahn, 4500 Einwohner. 
Leinmweberei und Landwirthſchaft. | 
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Münzen. 

Man rechnet nah Thalern & 30 Silbergrofhen à 12 Pfennige, 
durch Beitritt zum Münzvertrag vom 24. Januar 1857, im 30 Thaler- 
fuße, und prägt nun wie Preußen (j. Berlin). 

Wegen ver Nähe Hannovers rechnet man auch nach Thalern à 24 Ggr. à 12 Pien- 
nige, Die früheren Ausprägungen waren im 20 und 18 Guldenfuße, feit 1843 im 
14 Thle.fuße. — Man hatte auch Mariengrofchen und Mattier wie in Hannover (f. d.). 


Papiergeld: Banknoten j. unten, 
ne allgemeine deutſche Wechſelordnung ift auch bier feit 1849 ein- 
geführt. 

Staatspapiere. Prämienjcheine à 25 Thaler von ber bebufs der 
Eifenbahn 1846 gejchlofjenen Lotterie» Anleihe, die planmäßig bis 1886 
getilgt wird. Am 1. April findet eine Serien- am 1. Juli eine Loos— 
ziehung und am 1. October die Zahlung der Gewinnjte ftatt. 


Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der fhaumburger Fuß von 12 Zoll & 12 Linien 
ift = 0,2901 Meter — 128,6 par. Yinien — 0,9243 preuß. Fuß. 

Die Elle enthält 2 Fuß, mithin — 0,5802 Meter — 257,2 par. 
Linien — 0,86994 preuß. Ellen. 

Das Lachter hat 7 Fuß. — Die Ruthe, weldhe beim Feldmeſſen 
befabijch getheilt wird, hat 16 Fuß — 4,6516 Dieter — 2057,6 par. Tin. 

Garnmanf. Das Stüd Garn enthält 20 Bind à 66 Faden — 
1320 Faden, ift aber zweierlei, und zwar 1) das große Stück, bei wel- 
chem der Faden 4 Ellen lang ift, enthält 5280 Ellen; 2) das Meine Stüd, 
von nur 2 Ellen Fadenlänge, hat aber nur 2X 1320 = 2640 Ellen; das 
letztere hat mithin nur die halbe Länge des erfteren. Das fogenannte han- 
noverihe Stüd hat 10 Bind zu 90 Faden, mithin — 900 Faden. Deffen 
Faden hat 33 Ellen, das hannoverſche Stüd demnach 3375 Ellen. 

Feldmaaß. Der Morgen hat 120 Quadratruthen — 25,749 Aren. 

Breunholzmaaf. Das Klafter enthält 216 Kubilfuß — 5,27346 Ku- 
bil-Meter oder Steren. 

Kohlen- und Kalkmaaß. Der Balg von 2 Kubikfuß ift = 0,048828 
Kubil-Meter oder 48,828 Liter. 

Steine u. j. w. werden nah der Schadtruthe gemefjen, welche — 
64 Kubif-Meter enthält. 

Getreidemaaß. Das Fuder hat 12 Malter à 6 Himten & 4 Megen. 
Der Himten enthält 2333,522 fhaumburger Kubilzoll — 32,9693 Liter 
— 1662,062 par. Kubikzoll — 0,59986 preuß. Scheffel. 

füffigfeitömanf. Das Orhoft Wein hat 6 Anker zu 28 Maaß — 
168 Maaß zu 4 Ort. Die Maaß enthält ſchaumburger Kubiffug — 
1,2207 Liter — 61,5388 par. Kubikzoll — 1,06609 preuf. Quart. Mit- 
bin das Orhoft — 205,08 Liter. 

Der Dreiling Branntwein ift gas 108 Maaf — 131,84 Liter. 

Der Dreiling Bier hält 168 Maaß, mithin ift derfelbe dem Wein- 
Drhoft glei. 
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:  Handelögewidt Das Pfund ift_feit dem Jahr 1836 gefetzlich dem 
prenßifchen unter Berlin gleich; der Centner — 108 Pfund. 
Medizinal- und Apothelergewidt ift das unter Berlin vorlom- 
menbe preußijche. 

Neues Gewicht. Seit dem 1. Ian. 1858 ift, im Verein mit Bre- 
men, Hamburg, Hannover umd Braunfchweig, das Pfund zu 500 Gram⸗ 
men eingeführt. Wegen Bergleihung |. Hannover. 

Baul. Die Statuten der Niederfähfiihen Banf find von 1856. Sie 
ift begründet vom Prinzen Felix zu Hohenlohe unter Zuziehung von ſechs 
Bankhäufern. — Das Grundcapital befteht aus 12 Millionen Thalern, 
in Actien & 100 29, worauf jedoch im Februar 1858 erft 10%, einge- 
geht waren. Ihr Gejchäftsfreis vereinigt das der Zettel- und Credit- 

anfen. Sie giebt Noten zu 10 bis 500 19, zu 5 bis 500 m Banco, 

von 5 bis 500 „P Gold, von 5 bis 500 FI. öfterr., ſüdd. und hol. Wäh— 
rung. — Ein Drittel des Notenumlaufs muß in Metall vorhanden fein, 
— Die Regierung kann bis zu 400,000 „f unverzinslich entlehnen, 


Fürftenthum, mit der Hauptftadt Detmold, an ber Werra; 5500 Einwoh⸗ 
ner. — 2einmweberei, Gerberei, Brauerei. 
- Münzen und Rechnungsart wie in Schaumburg-Lippe (f. Lippe- 
Büdeburg). Die feit 1843 geprägten Münzen beftanden 

in Silber: in Stüde à 2 Thaler; 

in Silberfheidemünze feit 1847 in Stüde & 24, 1 und 4 Silber« 
rofchen im 16 Thalerfuße; 

in —— Stücke zu 3 und 1 Pfennig (früher auch zu 14 Pfennig). 

Maaße und Gewichte. 

Dur Berordnung vom 14. Dezember 1824 find gleichartige Maafe 
eingeführt und deren Normalgrößen beftimmt worden, wie folgt: 

Längenmaaß. Der Fuß oder Werkfuß von 12 Zoll zu 12 Linien, 
welcher zugleich die halbe Elle ift, enthält 0,289513 Meter — 128,34 par. 
Linien — 0,922447 preuß. Fuß — 0,915946 wiener Fuß. 

Die Elle ift 2 der vorftehenden Fuß, enthält mithin 0.579026 Me- 
— — 256,68 par. Linien — 0,86818 preuß. Ellen = 0,74316 wiener 

en. 

Die Ruthe hat eine Länge von 16 Werkfuß, mithin 4,63221 Meter 
— 2053,44 par. Linien, wird aber in 10 gleiche Theile oder Decimalfuß 
getheilt. Ein ſolcher Decimalfuß ift folglich —= 0,463221 Meter — 205,344 
par. Linien. 

Feldmaaß. Der Morgen hat 120 Duadrat-Ruthen — 25,7488 franz. 
Aren. Der Scheffel (eine Scheffelſaat Land) hat 80 Duadrat-Ruthen — 
17,166 franz. Aren. 2 Morgen — 3 Sceffel. 

Getreidemaafe giebt e8 zwei vwerjchiebene. 1) Der Roggen- ober 
Hartlorn» Scheffel. von 6 großen oder 8 Heinen Metzen oder 24 Mahl- 
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metzen. Sein Rauminhalt ſoll 3154 lippeſche Kubikzoll = 44,2917 Liter 
2282,854 par. Kubilzoll —= 0,70587 preuß. Scheffel = 0,72034 wie 
ner Meten fein. 

2) Der Hafer -Scheffel hat 7 große Roggen-Meten und joll 3679 
lippeſche Kubikzoll — 51,6737 Liter = 2605 par. Kubilzoll — 0,9401 
preuß. Scheffel — 0,84040 wiener Metzen enthalten. 

Demnach find 7 Roggen» oder Hartlorn-Scheffel = 6 Hafer-Scheffel. 

Flüffigfeitömanß ift die Kanne, welche in 2 halbe Kaunen ober 4 
Ort eingetheilt wird unb 98 lippeſche Kubilzoll, mithin — 1,37622 Titer 
— 69,3785 parifer Kubikzoll —= 1,2019 preuß. Quart = 0,9728 wiener 
Maaß enthält. Mit diefer Kanne werben alle Flüjfigkeiten, die fetter aus— 
genommen, gemeſſen. 

Das Orboft Wein und Branntwein hat 14 Ohm, oder 6 As 
fer, oder 162 Kannen, oder 30 Biertel Viſirmaaß. Die Ohm hat 4 Anker, 
ober 108 Kannen, ober 20 Viertel Bifirmaaf. Der Anker hat 27 Kannen 
vor 5 Viertel Viſirmaaß. Demnach enthält die Wein-Ohbm — 148,63 

iter. 

Die Bier-Obm bat 100 Kannen der vorigen Art — 137,62 Liter. 
Für fette Flüffigleiten richtet fich der Inhalt für ſolche beftimm« 
ten Maaße nach dem Gewicht. 

Handelögewicht. Der Eentner bat 103 Pfund. Das Pfund ent 
hält 467,41 Grammen — 0,99936 zeither. preuß. Pfund — 0,93482 neue 
—57* Pfund — 0,83464 wiener Pfund — 0,93482 deutſche Zollpfund. 

ithin bat ber Centner — 50,4803 Kilogramm. J 

Zollgewicht. Seit dem am 1. Januar 1842 erfolgten Beitritt des 
Fürſtenthüms zum preuß. deutſchen Zollverein, gilt auch bier das allge- 
meine Zollgewicht diejes Zollvereins, worüber das Nähere unter Berlin, 
und Zollvereinsſtaaten zu erjehen ift. 

Münzgewicht desgleichen. 

Medizinal= und Apothekergewicht ift das unter Berlin erfichtliche 
preußifche. ö 


Liffabon, | 
Hauptftabt des Königreihs Portugal, in der Provinz Eftremadura, an 
ber Mündung des Tajo, dur Eifenbahn (in nächfter Zeit) mit der jpani« 
ſchen Grenze in Verbindung: — 250,000 Einwohner. — Fabrikation vor 
Seidenwaaren, Leinwand, Waffen, Mefler, Silberwaaren. — Ausfuhr 
von LTandesprobucten, namentlid Wein, Sumach, Tabak, Seide — Ein- 
fuhr von engl. Fabrilwaaren. 
. Münzen. 
> Im Königreich) Portugal rechnet man nad) 
| Milreis & 1000 Reis, 
und nennt 1000 Milrcis ein Conto, 1000 Contos ein Conto de Contos. 
Man ſchreibt z. B. 56,785,857 Reis meiftens 56:865 8712 Reis; doch 
bedient man ſich anftatt des Zeichens  aud) des Zeichens 3 oder A. 
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Mit dem Jahre 1855 ift Portugal gefetlich zur Goldvaluta über- 
gegangen; von da an wird das Silbergeld nur als Scheidemünze ge- 
t. 


prüg 
Die Ausprägungen beftehen von da an nur aus: 
Goldfronen 17,735 Grammen fchwer, 44 fein, Werth: 10 Milreis, 
= 5 5 do. 


Halbe desgl. 8,868 ‚ do. 

Fünftel desgl. 3,547 ⸗ do. 2 do. 
Zehntel desgl. 1,774 5 . do. . 1 do. 

an Silber 
5 Tostaos-Stide 124 Grammen ſchwer, + fen, ⸗ 4 do. 
2 do. 5 a * do. ⸗ Ri do. 
1 Tostao-Stüde 24 - , do. -« 100 Reis. 
do. 1 50 


+ . - do. 5 do. 
Das Remedium für geinzehait und Gewicht der Goldmünzen beträgt 2 %, 
dasjenige für die Silbermünzen 3 °/. 

Der alte Gold-Peso, wenn wichtig (d. h. 14188 Grammen ſchwer), 
ift auf 8 Milreis, der engl. Sovereign auf 44 Milreis valvirt. Kaun man 
68,304 engl. Sovereigns auf ein beutfches Münzpfund zu 500 Grammen 
ſchwer rechnen, jo ftellt fi) der Werth eine® Milreis über England auf 
wenig über 444 Silbergrofhen, 2224 öfterr. Hunderiel und 1555 fübb, 
Kreuzern. | 

In der neuen Silber-Scheidemünge ftellt fich der Werth eines Milreis nur auf 41} 
Silbergrofchen; fie ift alfo um nahe an 8 °/, geringer als die Goldvaluta. 

Aus Obigem geht hervor, daß, mit Berüdfidhtigung des Remediums, 

füglich 2374 Milreis auf ein Pfund feines Gold gerechnet werben können. 


Wechſel⸗Curſe. 
m. o. w. 
Amſterdam, 3 Mt. dato 43 holl. Gulden fir 40 Wechſel-Cruſaden & 
400 Reis. 
Genua, do. 520 Centesimi » 1 Milreis. 
Hamburg, do. 484 Schill. Bo. -» 1 do, 
Livorno, do. 150 Reis « 1 Lira toscana. 
London, k. S. 57 pence « 1 Milreis. 
30 od. 60 Tage nach Sicht, od. 90 Tage nach dato nad) Berhältniß. 
Madrid, 8Tage Sicht 935 Reis für 1 Peso duro. 
Ebenfo: Eadir, Sevilla, Barcelona. 
Neapel, 3 Mt. dato 750 Reis » 1 Ducato di regno. 
Paris, k. ©. 530 Centimes - 1 Milreis. 
100 Zage dato nach Berbältniß. 
Trieſt & Wien, 3 Mt. dato 357 Reis s 1 öfterr. Gulden. 
Benebig, do. 35 = s 3 =  Liren. 


Die Gold» und Silberpreife verftehen fi) in Reis per Outava, wo⸗ 
von 64 auf eine Mark gehen. Ein Outava fein Gold etwa 1900, ein 
Outava fein Silber circa 120 Reis. 

Die Eurfe fremder Münzen verftehen ſich in Reis per Stüd, 3. B. 
ein engl. Sovereign 4465 Reis, eine fpan. Onga circa 15000 Reis, ein 
Säufenpiafter = 960, ein 5 Frs.-Stüd circa 380 Reis. 
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Wechſelrecht. Seit 1883 gilt ein neues, dem franzöſiſchen nach 
gebildetes Wechſelrecht. Unter Ufo. verfteht man 30 Tage nach Sicht oder 
nad dato. — Wechſel die auf einen Sonntag ꝛc. find Tags vorher, ſolche 
die auf Märkte gezogen, am fetten Markttage zahlbar. — BWehjel-Eour- 
tage ift 4 "/,, fonftige Bedingungen ſchwankend. | 

A Geld» Eurfe vom 17. Januar 1858. 
Pesos von 8000 Reis 15 bi8 30 Reis Agio per Stüd. 


*- Span. Oncas 154 Milreis per Stüd. 
Merif, do. 14,05 bis 14,16 Milreis per Stüd, 
Engl. Sovereigns 4,450 bis 4,460 - do. 


20 Srancs-Stüde 3530 bis 3560 Reis per Stüd. 
Amerif, Adler, Eagles 18,4 bis 18,5 Milreis per Stück. 


Span. Piafter | 1 Milreis bis 1030 Reis per Stüd. 
Brafil. Patacas 955 bis 965 Reis per Stück. 

Merik. Piafter 945 bis 960 - do. 
5Hfrancs-Stüde 912 bie 922 ⸗ do. 

Gold 1970 bis 1990 - per Onca fein. 
Silber 84 Milreis per Marco fein. 


— Staatspapiere und Actien. 
3/ Inſeriptionen 45 für 100 nominal. 
Ausgeſetzte Schuld 24 - - do. 
Actien der Bank von Portugal 514 bis 516 Milreis für eine Actie, 
a .- . Borto 2380i8242 - - do. 
‘ Papiergeld 21 61822 °/ unter Part. 
Noten der Iiffaboner Bank 5 bis 10— do. 
Durch die im Jahre 1853 beabſichtigte Converſion entſtanden: 

3 Oblig. wirkliche Schuld und 3 %, ausgeftellte Schuld; 
letztere foll erft von 1863 an Zinjen geben. Auf dem Londoner Eure» 
zettel waren diefe 3 %/, won 1853 Anfangs 1857 (Zinfen am 1. Januar 
und 1. Juli in London) mit 434 "/, excl. Zinfen notirt. | 

Die ebenfalls in London notirten 4, Obligationen mit Zinfen am 
1. Januar und 1. Juli in London zahlbar, ftanden 514 °,. — Sie rüh— 
ven von der 1845 vorgenommenen Konverfion 5 "/,iger Schuldfcheine ber. 
Die Obligationen find & 50, 100, 200, 500 und 1000 &. Auch in Paris 
(a 25, 50) können die Zinfen erhoben werben.*) Ä 

Außer diefen 3 und 4 "/igen Papieren werben jest im Auslande 
portugiefiiche Papiere nicht notirt. Sowohl durd die ſich häufig wieder»: 
bolenden Konverfionen, Eonfolidirung von Zinsrüdftänden, neuen Anleihen. 
u. ſ. w. ift eine troftlofe Verwirrung eingetreten, beren Enthüllung für 
das Ausland von wenig Interefje fein würde, Im Jahre 1855 betrugem 
die Ausgaben für die inländiſche Staatsfhuld etwas über 1,422,153, für 
die ausländifche etwas mehr als 1,558,763 Milreis. 


*) An der parifer Börfe kommen 6 °/, Oblig. von einer Anleihe von 1853 vor, 
Diefe Anleihe beitrug 3 Millionen Srancs in Oblig. à 1000 Franes, bie durch 
20 jährl. Berloofungen getilgt werden, Reuerbings ift eine Anleibe von 82 Mil- 
lionen Srance zu öffentlichen Bauten in Gang gefeßt. 
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Maaße und Gewichte, 

Längenmaaß. Der portugiefijhe Pé (Fuß) bat 14 Palmo 
(Spanne), oder 12 Polegadas (Daumen, Zoll), & 12 Linhas (Yinien) & 
10 Puntos (Punkte), und ift = 0,33 Meter — 146,2877 par, Linien. 
2 Pes — 3 Palmos. 

100 A Pes ober Fuß = 


32,880 Meter. 107,876 ? uf. 
131,520 großb. hefſ. Fuß. 109,600 badiſche - 
112,657 baierijche . 114,768 wiürtemb. - 
104,017 wiener E 104,762 preußijche - 
108,270 englifche 5 109,600 neue nafl. - 


Die Vara (Elle) oder Leinwand-Elle hat 6 Palmos oder Polegadas 
und enthält 1,096 —= 1,1 oder 12); Meter — 487,6256 par. Linien. 
100 Varas oder Ellen — 
109,600 DMeter. 182,666 neue naff. Ellen. 
182,666 groß. hefi. oder badifchef 119,862 engl. Imp.⸗HYard. 
Ellen. 164,333 preußiſche Ellen. 


200,256 frankfurter 5 131,571 baierifde - 
156,750 frankf. brab. ⸗ 178,433 würtemb. + 
92,724 =» Stab. 140,660 wiener . | 


1 Covado, mit welchem im Kleinhanbel gemefjen wird, hat 3 Palmos 
de Craveiro avantejados (gute8 Maaß), und hält 24% Polegadas — 
0,67815 Meter. s 

Jedes diefer Maaße wird auch in Tercas, Quartas, Sexas und Oite- 
vos eingetheilt. 

Außerdem wird häufig das engl. Yard gebraucht und im. Handel 
* gewöhnlich 5 Varas — 6 Yard, und 20 Yard — 27 Covados ger 
rechnet. 
Die Braga (Klafter) hat 10 Palmos, oder 80 Polegadas — 2,2 Meter. 

Meilenmaaß. Die Milha (kleine Meile) hat 8 Estadios oder 93894 

almos — 2065,6533 Meter. Die Legoa (große Meile) hat 3 Milhas 
(Kleine Meilen), demnach 24 Estadios oder 28168 Palmos = 6196,96 Meter. 
Man rechnet gewöhnlidy 54 Milhas oder 18 Lagoas auf einen geographi- 
ſchen mittlern Grab, n 

Flächenmaaß. In einigen Theilen von Portugal werben die Felde 
nach der Braca von — 4,84 DQuadrat-Meter, im Allgemeinen: aber nach 
der Vara son 1,21 Quadrat» Meter ausgemefjen, und der Flächenraum 
wird nad der Zahl diefer Maaße in der Länge und in der Breite ge- 
ſchätzt. Im einigen Gegenden rechnet man 1 Geira oder Morgen Landes 
zu 4840 Duadrat-Varas — 58,139 Aren, in andern hingegen ſchätzt man 
die urbaren Ländereien nach der erforderlichen Ausſaat. 


Getreidemanf. Das Maaß für Getreide, Salz und andere trodene 
Dinge ift ver Moyo, welcher in 15 Fangas oder Fanegäs, 60 Alqueires, 
120 Meyos, 240 Quartas, 480 Oitavas oder Seleminas, ober 960 Mequias 
eingetheilt wird. Der Alqueira enthält 13,841 Liter = 697,75 par. Kubil- 
zoll, die Fanega mithin 55,865 Liter — 2791 par. Kubilzoll. Der Moyo 
— 830,45 Liter. 
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100 Fanegas von Lifjabon — 

100,060 cadiz. Fanegas. 55,363 franzöfifche Heltoliter. 
101,028 caftil. . 100,731 preußiſche Scheffel. 
19,039 engl. Imp.Quarters. 90,041 wiener Meken. 

Man rechnet 100 Alqueires (Fanegas etc.) von Liffabon — 794 Al- 
queires (Fanegas etc.) von Porto. 

Sal; und Getreide werben beim Meffen geftrichen. Altes Salz wiegt 
fehwerer als neues, und 2 Moyos bes erftern werben einer engl. Schiffs⸗ 
Tun — gerechnet. u 

an nimmt im Berkehr den franz. Heftoliter — 7 bis 74 Alqueires; 
1 cadizer Fanegas — 4 Alqueires; die hamburger Laſt — 234 bis 236 
Alqueires; der triefter Staro filr 5% bi8 6 Alqueires; den engl. Quarter 
— 22 Alqueire. 

Beim Salz liefern 4 bis 44 Moyos eine Laft in Hamburg; 1 Moyo 
eirca 4 Tonnen in Bergen. 

Kohlenmaaß. a) Holzkohlen werben nah Süden von 43 Pole- 
gades Höhe und 27 Polegades Umfang gemefien. Der körperliche Inhalt 
bes Sacks ift demnach — 2494,5 Rubil-Polegadas (portugiefiiche Kubikzoll) 
— 51,88 liter = 2615,3 par. Kubikzoll. b) Steintohlen werben nad 
ber Pipa verfauft. Das Gewicht der Pipa Steinlohlen beträgt beiläufig 
4} portugieftiche Tonelados. 

Kallmaaß. Gelöſchter Kalt wirb nad einem befonderen Moyo 
er * Alqueires, roher Kalk aber nach einem ſolchen von 30 Alqueires 
verkauft. 


Flüfſigkeitsmaaßß. Das Maaß für Wein, Del und andere Flüffig- 
keiten ift die Almuda, welche in 2 Alqueires ober Patas, 12 Canadas, 
ober 48 Quartilhos eingetheilt wird. Die Almuda — 16,74 liter — 
843,9 par. Kubitzoll, 

100 Almudas von Liffabon = 

368,456 engl. Imp.-Gallone. 224,690 par. Beltes. 

16,741 franz. Heltoliter. 24,367 preuß. Eimer. 
231,168 hamburger Viertel. 28,861 wiener Wein-Eimer. 


Bom Weinmaaf bat die Tonelada (Tonne) 2 Pipas zu 26 Almudas 
und ber Barril 18 Almudas, Hiernach ift 1 Wein-Pipa — 


95,798 engl. Imp.Gallons. 58,419 par. Beltes. 
4,853 franz. Heltoliter. 6,335 preuß. Eimer, 
60,104 hamburger Biertel. 7,504 wiener Wein-E@imer. 


Die wirkliche Wein-Pipa von Tiffabon giebt gewöhnlich 58 bis 62 par. 
Beltes aus, was mit ihrem obigen Inhalt auch übereinftimmt. 11 Wein- 
Pipen von Liffabon — 9 Bein-Pipen von Porto. 

Die Pipa Del hält 30 Almudas; die Almuda wiegt 83 — 34 por« 
tugieſiſche Pfund. 

Die Almuda iſt nicht in allen portugieſiſchen Städten von gleichem 
Inhalt, man rechnet vielmehr 

1 Almudas Wein in Porto — 100 Almudas in Liſſabon. 
10 — Del in Faro — 474 — ‚ ‚ 
1 Canada in Brafilien = 54 Canadas - ‚ 
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Handelögewidht. Der Quintal (Kentner) hat 4 Arrobas & 82 Ar- 
ratels (Pfunde) à 16 Ongas (Unzen) à 8 Oitavos. Das Pfunb wiegt 
459 franzöfiihe Srammen — 7083 engl. Troy-Gräin. Mithin der Quin- 
tal — 58,752 Kilogramm. 

Deninad find 100 Arratels — 


92,076 bremer Pfund. 98,138 zeither. preuß. Pfund — 
-.. 91,800 dänifde = 91,800 neue - . 

101,193 engliide = av.d.p. 112,085 ruſſiſche Pfund. 

45,900 franz. Kilogramm. 91,800 ſächſiſche neue Pfund, 
94,715 hamburger Pfund. 81,936 wiener Pfund. 

98,156 leipziger . 91,800 deutſche Zollpfund. 

91,800 badiſche . 98,129 würtemberger Pfund, 

81,960 baieriſche . 98,090 franfft. leihte » 

90,824 franfft. Schwere Pfund. 91,800 neue nafjauer +» 


45,900 nieberländijche - 
134 Quintals — 1 Tonelada. 
Das Gold-, Silber- und Münzgewicht ift der Marco (die Marf), 
ober. das halbe Pfund. Der Marco wird eingetheilt in 8 Oncas à 8 Oi- 
tavas..& 3 Escrupulos à 24 Gräos, bat mithin 4608 Graos und wiegt 
229, Grammen — 35414 engl. Troy-Grän. 
100 Marcos oder portugiefiihde Marf — 


61,489 engl. Troy- Pfund, 98,156 kölniſche Mark. 
22,950 franz. Kilogramm. 98,138 preuß. . 
98,138 hamburger Mark. 81,776 wiener . 


Probirgewicht ift eben diefer Marco zu 24 Quilates à A Gräos, 
ober zu 96 Gräos & 8 Oitavas (Achtel) fein Gold; beim Silber wird 
berjelbe in 12 Dinheiros & 24 Gräos, mithin zu 288 Gräos fein ges 
rechnet. 

Berarbeitetes Gold mu; 20% Quilates Feingehalt haben. — 
Staubgold wird zu 212 kis 22 Quilates fein gerehnet. — Verarbei— 
tetes Silber ift geſetzlich 104 Dinheiros fein, 

Juwelengewicht. Der Quilat (Karat) von 4 Gräos — 4,132 Graos 
Markgewicht, oder 0,205782 Grammen — 3,17645 eugl. Troy Grän, 

Medizinal- und Apothekergewicht ift das Gold - und Silbergetvicht, 
nur wird die Arratel zu 14 Marco gerechnet, und enthält folde mithin 
12 Oncas, 96 Oitavas, 288 Escrupulos, ober 6912 Gräos. Die Arra- 
tel wiegt demnach 3444 Grammen — 5312} engl. Troy-Grän. 


Stüdgüter. Bei Schiffbefrahtungen nach dem Auslande rechnet man 
bie Laſt (Schifflaft) zu 4 Kiften Zuder, 4 Pipen Del, 4000 Pfund Tabak, 
3000 Pfund Sumak. — Gehen die Schiffe von einem portugiefiichen Ha— 
fen nad dem andern, oder nach den portugiefifchen Kolonien, fo ſchätzt 
man die Fracht nach Toneladas (Tonnen) und die Tonelada begreift bei 
Slüffigleiten 52 Almudas, bei trodenen Waaren 54 .Arrobas. 

Papier wird in Ballen von 32 Nies verpadt. Jedes Nies hat 17 
Manos (Hände) und 3 Bogen. Der Mano hat 5 Cadernos (Tagen) zu 
5 Bogen, aljo 25 Bogen; jo daß aljo das Ries 428 Bogen enthält. Ein 
fogenanntes Doppelries hat 18 Manos und 2 Bogen und ber Mano ent» 
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hält dabei 4 Cadernos zu 6 Bogen; jo daß ein folder Mano 24 Bogen 
bat, und das Doppelries 434 Bogen enthält. 

Platgebrände. Die meiften Gewichtswaaren werben per Arroba 
ober per Arratel (Pfund) verkauft. Die Preife folgender Artikel verftehen 

fir die beibemerften Ouantitäten: Mandeln per Alqueire von circa 
124 Pfund. Flachs und Hanf per Sad (Castal) von 5 Arrobas. Heu 
und Stroh per Bund von 4 Arrobas. Südfrüchte per Kifte, Feigen per 
Korb. Kopaiva-Balfam per Fäßchen von 4 Almudas. Pech und Theer 
per Tonne. Ochfenhörner, Hornfpigen, trodene Häute per 1000 Stüd, 
Hafenfelle, gefalzene Häute per 1 Stüd. Oſtindiſche Nankins per Stüd, 
Dsnabrüder, Weſer- und Heeden-Leinen per Vara, andere Leinen per 
Stück. Melafje per Faß (Barril). 

Die Fl von Getreide, Säimereien, Früchten, Wolle und Schiffe 
bauholz verftehen fich frei am Bord der Schiffe, 

Tara. Bei den meiften Waaren wird die wirkliche Zara in Abrech— 
nung ‚gebracht; dagegen bei Baummolle, brafil. 2 Pfund per Ballen, dito 
Minos Novas in Seronen 10 Proc., dito bengal. 14 Pfund per Bad, — 
Kaffee, Kakao, Reis, Sago, Pfeffer, Ingwer 1 Pfund per Sad, Thee 19 
Pfund per Viertel-Kifte. Bei rohem Braftl-Zuder wird die auf den Ki« 
ften bemerkte Original-Tara angenonmen, unb dabei außerdem noch ein 
Gutgewicht von 16 Pfund per Kifte bewilligt. Bei allen andern Waaren 
wird kein Gutgewicht gewährt. 

Die Waaren-Courtage ift für Berkäufer wie Käufer 4 Procent, 

Die Commiffionsgebühr bei Waarenverfäufen ift gewöhnlich 24 Proc., 
das Delcredere gleichfalls 24 Proc., die Provifion auf Gitter, welche von 
einem Fahrzeuge, das Ausbefjerungen machen will, gelandet werben, 1: 
Broc. vom Werthe, die Provifion auf Auslagen für Schiffe 5 Procent. 

Banken. Die 1846 durch Bereinigung der Confianca mit der ältern 
Bank entftandene Bank von Portugal macht Disconto- und Leihgefchäfte 
und giebt Zettel aus, deren kleinſte auf $ Mo&da d’ouro (f. oben), d. h. 
auf 1200 Reis lauten. Diefe Noten haben Zwangscurs, ftehen aber meh- 
rere Procente unter Bari. — Der Fond fol fih dermalen auf 11000 Mil- 
Hionen Reis belaufen, 


Liverpool, 
die zweite Handels» und Hafenftabt at unweit der Mindung des 
Merſey in das irische Meer, durch Eifenbahnen mit allen Theilen des Lan— 
des in Verbindung. — 425,000 Einwohner. — Wichtig durch Schifffahrt 
und Handel, namentlich in Baumwolle, Getreide, Hölzer ꝛc., fowie durch 
ein ausgebehntes Fabrikweſen. 
Münzen, Maaße und Gewichte, |. London. 

Bauten, fowohl Actien- als Privatbanfen giebt es mehrere, fowie 

Actiengejellichaften für Mafchinenbau, Berfiherungsmweien :c. . 
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freier Handels⸗ und Hafenplatz im Großherzogthum Toskana, am mittel- 
ländiſchen Meere, durch Eifenbahn mit der Hauptftabt Florenz und durch 
Ihiffbaren Canal mit dem Fluffe Arno verbunden. — 80,000 Einwoh- 
ner. — Wichtig dur Ausfuhr- und Einfuhrhandel, 
Rechnungsart und Münzen find unter Florenz angegeben. 

Die ältere Pezza zu 5% Lire in Wechſel- und zu 6 Lire in Waarenzahlung, 
melche ebenfalls in 20 Soldi a 12 Denari getheilt wird, ift noch nicht ganz außer Ge« 
brauch; man muß aljo Soldi und Denari di pezza von Soldi und Denari di Lira 


unterfcheiden. 
Wechſel-Curſe waren im Mai 1857: 
Amfterdam, 3Mt. und 4"), . 245 Liretosc. für 100 Fl. nieberl. Court, 
Ancona, 30 Tage - 5=- .612 do. » 100 Scudi rom. 
Augsburg, SMt. » 4» „294 do. » 100 Guld. augsb. Eour, 
Barcellona, 30Tage »- 5- .326 do. » 100 Lire catalane. 


Corfu, 30Tage =» — .598 do. - 100 St. Säulenpiafter, 
orenz, k. S. mit5 °/, . 100Lire in fivorno für 100 Lirein Florenz. 
ranffurt .M. 3Mt. » 4» „246 Lire tose. fiir 100 Gulden im 524 SLfR. 
enua, 30 Tage =» 54- „118 do. - 100 Lire ital. 

Hamburg, 3Mt. - 5- .217 do. « 100 Bancomarf. 

London, 3 Mt. -»- 6» .28Lire 8dcent » 1 Pfund Sterling. 

Mailanpd, 30 Tage » 5 = . 98Liretosc. - 100 Lire austriache. 

Malta, do. » 5» .239 do, - 100 Scudi. 

Marjeille, EM. » 6- .112 do. » 100 France, 

Eule) 30 Tage -» 5 - .„15Liredöcent. » 1 Oncia. 

Neapel, do. - 4 = „5274Liretosc. » 100 Ducati di Regno. 

Petersburg, 3Mt. -» 4» „452 do. - 100 Silberrubel. 

Paris & !yon, do. = 6= „114 do. - 100 France. 

Rom, 30 Zage » 5» „614 do. -« 100 Scudi rom. 

Trieft, 3Mit. » 5» „2784 do. - 100 Gulden B. V. 

Zurin, 30 Zage -» 54- .114 do. - 100 Lire ital. 

Denedig, d. =» 5=-. 98 do. » 100 Lire austr. 

Wien, gMt. - 5- .275 do. = 100 Gulden B. V. 


Bemerkung. Die beigefegten Discontoprocente Eommen in Anwendung, fobald die 
Berfallzeit der zu berechnenden Valuten mehr oder weniger Tage von ver 
Sicht, auf welche der Curs lautet, abweicht. 
Geld -Eurfe. 
20 Francs-Stüde, 23 Lire 4 Soldi für em Stüd, 
Engl. Sovereigns, 29 — do. 


5 Srancs-Stüde,, 5 - 16 Soldi do. 
Säulenpiafter, 6 - do. 
Zwanziger, 99 »- fiir 100 Stüd. 


Staat3papiere und Actien, ſ. Florenz. ; 
Die livorneſer Municipal-Schuldpapiere rühren won Anleihen von 
1849 und 50 ber. — 
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Maaße und Gewichte. 

Durch ein Geſetz vom 11. Juli 1782 ſind alle Localmaaße abgeſchafft 
und an deren Stelle iſt als Grundlage der allgemein giltigen toskaniſchen 
Maaße, der Braccio da Panno (die Wollen-Elle) angeordnet worden. 
Die Maaße und Gewichte des Großherzogthums ſind demgemäß folgende: 

Längenmaaß. Die einzige geſetzliche Einheit der Längenmaaße in 
Zoslana iſt der angeführte Braccio da Panno (Wollen-Elle), welcher in 
20 Soldi & 12 Denari & 12 Punti, oder in Halbe, Viertel, Achtel 2c. ein 
getbeilt wird und 0,58365 Meter — 258,73 parifer Linien enthält. Der 
Braccio wird auch in 12 Crazie (Zoll) eingetheilt, der Soldo in 3 Quat- 
trini zu 4 Denari. Die Crazie — 5 Quattrini oder 20 Denari. 

Der Pussetto oder die Doppel-Elle enthält 2 Braccia da Panno, 
ift mithin 1,1673 Meter — 517,46 par. Linien. 

100 Braceia da Panno oder Wollen - Ellen — 


... 58,363 franz. Meter. 191,482 engl. Fuß. 
233,450 großh. heſſ. Fuß. 194,542 badifche oder ſchweiz. Fuß. 
. 199,968 baierifche . 185,955 preußifhe Fuß. 
... 203,716 mwürtemberg. - 184,632 wiener . 
204,521 braunſchw. ⸗ 199,807 hannov. 
100 Braccia da Panno = 
97,271 großh. heſſ. Ellen. 63,827 engl. Yard. 
70,062 baierifche . 97,271 badifche oder neue ſchweiz. 
95,017 wiürtemberg. — Ellen. 
106,637 franffurter +» 87,508 preußiſche Ellen. 
194,542 neue naſſ. — 74,901 wiener . 
100,33 Teipziger 5 101,833 hamburger — 


Die Canna oder Percha (Ruthe für Feldmeſſer) hat 5 Braccia — 
2,91824 Meter — 1293,65 par, Tinten. 

Die Canna im Berkehr hat 4 Braccia — 2,3346 Meter = 1034,92 
par. Linien. 

Die tostanifhe Meile (Miglio) enthält 28334 Braceia — 1653,67 
Meter = 0,2232 deutſche oder geographifche Meilen, 

Teldmanf, Der Quadrato hat 100 Tavole zu 100 Quadrat-Brac- 
cia, enthält mithin 10,000 Quadrat-Bracecia — 34,0646 franz. Aren — 
32282,4 par. Duadratiuß. Demnach find 100 Quadrati — 

84,178 engl. Aren. 133,418 preuß. Morgen. 
34,065 franz. Hektaren. 59,195 wiener Jod. 

Getreidemaaß. Der Sacco hat 3 Staja, der Stajo bat 2 Mine, bie 
Mine 2 Quarti, und der Quarto 8 Mezette & 2 Quartucei. Der Stajo 
enthält 24,362862 Liter — 1228,19 par. Kubikzoll. 


100 Staja — 

24,363 franz. SHeftoliter. 8,380 engl. Imp.-Quarter, 
19,033 großh. heſſ. Malter. 16,242 badiſche Malter. 
21,233 frankfurter - 10,957 baierifhe Scheffel. 
23,18 dresdner Scheffel. 44,327 preuß. Scheffel. 
13,034 hannov. Malter. 39,615 wiener Metzen. 


32,877 bremer Scheffel. 24,363 neue naſſ. Malter. 
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Salz verkauft man nach dem Gewicht. 


Weinmaaß. Der Barile da Vino (Weinbarile) hat 20 Fiaschi à 

2 Boccali & 2 Mezzette à 2 Quartucci. Derſelbe enthält 45,584 Titer — 
2298 par. Kubilzoll. Mithin ift der Inhalt des Fiasco da Vino 2,2792 
Liter — 114,9 par. Kubilzoll. Die Pipa enthält 9% Barile. 

100 Fiaschi da Vino — 

70,751 bremer Stübchen. 81,473 hamburger Biertel, 

50,164 engl. Imp.-Gallon®. 199,052 preuß. Quart. 

227,920 franz. Liter. 161,105 wiener Maaf. 

100 Barili da Vino = 


31,445 bremer Ohm. 20,982 hamburger Orboft. 
1003,289 engl. Imp.-Gallons. 66,351 preuß. Eimer. 
45,584 franz. Heltoliter. 78,588 wiener Wein-Eimer. 


Den Barile da Vino rechnet man netto 1334 toskaniſche Pfund Ges 
wichtsinhalt. 

Der Del-Barile wird zu netto 88 toskaniſchen Pfund Gewichts- 
inhalt gerechnet. 

Handeldgewicht. Die tosfanifhe Libbra (Pfund) wird in 12 
Once & 24 Denari & 24 Grani, alfo in 6912 Grani eingetheilt und wiegt 
339,542 Grammen. Der Cantaro (Eentner) hat 100 Libbre. Der Mi- 
gliajo hat 100 Libbre. 

100 tosfanifhe Libbre oder Pfund — 


68,113 bremer Pfund. 74,855 engl. Pfund av.d.p. 
33,954 franz. Kilogramm. 90,970 » Ymp. Troy-Pfund, 
67,908 großh. heſſ. Piund. 72,597 zeither. preuß. Pfund — 
67,190 frankf. ſchwere Pfund, 67,908 neue 5 » 
12,565 + leichte . 60,633 baierifche Pfund. 

60,631 wiener Pfund, 72,594 würtemb. ⸗ 

70,065 hamburger Pfund. 67,908 deutſche Zollpfund. 


Gold-, Silber: und Münzgewicht ift dem Handelsgewichte gleich. 

Als Probirgewicht wird die Libbra in 24 Carati & 8 Ottavi ger 
theilt für Gold; für Silber hingegen theilt man bie Libbra in 12 Once, 
und bie Oncia in 24 Denari. 

Berarbeitetes Gold ift in Florenz 18 Karat fein, verarbeite- 
tes Silber 10 Once — 134 Loth. Beide werden im Münzhauſe pro« 
birt, fofort mit einem Löwen geftempelt. 

Beim Medizinal- und Apothekergewicht wird dieſelbe Libbra in 12 
Once & 8 Dramme & 3 Serupoli A 24 Grani eingetheilt, jo daß bie Libbra 
ebenfalls 6912 Grani enthält. 

Juwelengewicht. Der Carate von 4 Grani, welder in Halbe, Bier» 
tel, Achtel u. |. w. eingetheilt wird, ift = 0,1965 Grammen. 

Stüdgüter. Bei Schiffsbefrahtungen rechnet man auf die Laſt (Schiffe. 
laft): 20 Kiften Früchte. 26 Barili Oel, 44 Barili Wein, 40 Sacchi Ge-⸗ 
treide, Brutto 5600 Libbra (Pfund) Alaun, Kaffee 2c. 

Platzgebräuche. Seit dem 1. Januar 1837 bürfen bei Waaren und 
Wechſelgeſchäſten Leine fingirte Münzen mehr vorfommen, fonbern ledig⸗ 
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lich die wirkliche florentiner Lira. Erlaubt bleibt jedoch, die Scripturen 
it Lire und Centesimi, oder in Liri, Soldi und Denari zu führen. Die 
Zahlungen werden auch fernerhin in Franceschini und Rusponi, letztere 
zu 424 Lire gerechnet, geleiſtet, wenn fie gleichwohl in Lire ſtipulirt find. 

Tara. Bom Bruttogewicht oder Maaß dürfen lediglich Stride, Bind- 
faden 2c., welche wirklich zum Wägen gebraucht wurben, jo wie die Um- 
hüllung, Emballage 2c. in Abzug gebracht werben, wobei jedoch ben Käu- 
fern und Verkäufern überlaffen bleibt, Diefe Zara zu verificiven und hiernach 
die bezügliche Vergütung zu berechnen, wenn bie im Zolltarif aufgeführte 
als nicht genügend befunden wird. 

Berfaufsnormen feit Anfang 1837. Nach dem Migliajo von 
1000 Pfund (Libbre) verfauft man: Bitriol, rohen und raffinirten Schwe- 
fel, Knoppern, Kork, Eichenrinde, Campecheholz (Blauholz) und alle an- 
bern Farb - und Nuthölzer, Buchsbaumholz, Bleiglätte, Bleiglanz, Blei, 
Bimsitein, Sodaaſche. 

Nach dem Centinajo (Cantaro, Eentner) zu 100 Pfund (Libbre): 
Alaun, Alizari (Krapp), Anis, Arſenik, Badeſchwämme, rohe Baummolle 
und Baummwollengarn, Blei-Munition, rohe und gereinigte Borarfäure, 
Bronze, Campecheholz (auch per Migliajo), Eaffia, Eremor-tartari, Cur—⸗ 
cuma, Eijen, Elephantenzähne, Feigen, eingefalzene Fifche, roher Flachs, 
geſalzenes Fleifh, Galläpfel, Gewürznelfen, Grinfpan, Gummata, rohe 
unb zubereitete Häute, gehechelter und ungehechelter Hanf, Ingwer, Käfe, 
Kaffee, Cacao, Rameelhaare, Kanthariden, Karmin, Kaviar, Koloquinthen, 
Kreuzbeeren, Lakritzenſaft, Lazurftein, Leim, Leimleder, Lumpen, Mandeln, 
Manna, Mennig, Orlean, Pech, Pfeffer, Piment, Bomeranzenfchalen, Pott- 
afche, Reis, Roſenwaſſer, Rofinen, Safran, Safjaparille, Schmad, Seife, 
Sennesblätter, Sped, Stahl, Stodfifh, Tabad, Talg, Tauwerk, Terpen- 
tin, in Del eingemadter Thunfifh, gebleichtes und ungebleichtes Wachs, 
MWeinftein, gewajchene und ungewajchene Wolle, Zimmt, Zinn, Zuder. 

Nah dem Pfunde (der Libbra): Chinarinde, Effenzen von Früchten 
u. a. Eſſenzen, Indio, Ipecacuanha, Kermesbeeren, Muscatnüffe, Opium, 
Duedfilber, Rhabarber, Safran (auch per Centinajo), Scammonium, Seide, 
Straußfedern, Thee, Vanille, Zimmt (auch per Centinajo). 

Nah der Oncia (Unze): Rofenöl. 

Nah 100 Stüd: Weißblech in Tafeln, Hafen-, Lamm- und Ziegenfelle, 

Nah dem Collo (Frachtſtück) der üblichen Padung: Nankins von je- 
ber Sorte, welche ſchon bisher nach dem Stüd verkauft wurde; Anchovis 
in groben und Heinen Tonnen, gejalzene Sarbellen in Tönnchen, Heringe 
in Tonnen; Papier in Ballen von mehr oder weniger Nies, je nach dem 
rd ig und den betreffenden Qualitäten; Theer in Fäffern; Wach» 

olderbeeren in Ballen von 6 Stari; DBleiweiß in Kiften; amerifanijches 

Mehl in Tonnen; Del in ganzen und halben Krügen; fardinifche Pafteten 
in Zerrinen, in Tönnchen verpadt. — und Eſchia⸗Wein in neapoli— 
taniſchen Gebinden, Malaga-Wein in Arroben, Marſalla⸗Wein in Fäffern 
von 112 Gallons; Portwein in portugieſiſchen Gebinden, ſpaniſche Weine 
in ſpaniſchen Pipen. 

Nach dem Sack: Getreide jeder Art und Leinſaamen mit 5 Procent 
Tara auf das Getreide, fofern ſolche bisher gebräuchlich war. 
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Nach dem Barile von feſtgeſetztem Inhalt: Branntwein, Spiritus u. 
Rum, der Barile zu 120 Pfund (Libbra) an Gewicht gerechnet; — Del, 
ber Barile zu 88 Pfund Inhalt; — Wein, der Barile von 1334 Pfund 
Gewicht; Fakdauben uud Rohr. 

Manufakturwaaren nach der Canne, foweit ſolche bisher nach dieſem 
Maaße verkauft wurden. 

Die Waaren-Eourtage beträgt 4 bis 1 Procent; die Provifion bei 
Waaren-Einkäufen 2 Proc. und das Delcredere bei Verkäufen 2 Proc. 


Banken. Die Banca di Livorno befteht feit 1837 und beruht auf 
einem Fond von 2 Millionen Lire in Actien & 1000 Lire. Gie giebt 
Noten aus zu 250, 500, 1000 und 2000 Lire tosc. Nah Ablauf ihres 
Privilegiums (Ende 1858) wird fie mit ber zu errichtenden Staatsbant 
(Banca nazionale) verjhmolzen werden. Dieſe wird aus zwei Sectionen, 
einer Florentiniichen und einer Livornefifchen, beftehen, mit der Befugniß, 
in anderen Städten des Großherzogthums Filialbanten zu errichten. Das 
Kapital der Bank ſoll für jet auf 8 Millionen Lire (1 Million 800,000 a8 
preußiſch) fi belaufen und durch 8000 Actien zu 1000 Lire (225 2) ge- 
bildet werben. Die Konzejfion wird auf zwanzig Jahre ertheilt, mit dem 
Vorbehalte, daß Mopificationen des Statuts, Berftärkung des Kapitals 
u. ſ. w. von 5 zu 5 Jahren beim Gouvernement in Antrag gebracht wer» 
den können. Die Actien werden auf ben Namen des Inhabers ausgeftellt, 
können jedoch durch bejondern Alt, oder durch Giro auf den Actienjchei« 
nen jelbft, Andern übertragen werben. Der Bank jelbft gegenüber, find 
fo Kapital wie Zinfen feiner Inhibition noch jonftigen Mafregeln unter» 
worfen. Die Banf ift zur Emiffion von Billets bis zum breifachen 
Werth ihres effektiven Kapitals autorifirt, welche Billets an jedem Kafjen- 
tage gegen tosfanisches Silbergeld ausgemwechfelt werben können, Einen 
Zmwangcurs haben diefe Billets nicht, aber alle öffentlichen Staatskaſſen 
nehmen fie in Zahlung an, wogegen dem Staat feitens der Bank eine auf 
10 Millionen Lire (2,250000 af) fi) belaufende Garantie gegen 3 gi 
fen geleiftet wird. Die Bankbillets find von 1000, 500, und 100 Lire, 
oder 225, 1124, 45 und 224 nF. Die tosfanifche Nationalkanf ift bes 
rechtigt, Discontogefhäfte zu machen, gegen Depofita zu leihen, laufende 
Rechnungen 2c. zu heben. 
Außerdem befteht ein Kontor der florenzer Cassa di Sconto, mehrere 
Berfiherungs-Anftalten, die Steinlohlen-Actiengejellfchaft von Montebam- 
boli, eine Prioritäts-Anleibe derjelben, deren Zinsgenuß (godimento) ber« 
malen nur mit 30 %, abgefunden wird. 


2pndon, 


bie Hauptftabt des britiſchen Reichs, etwa 30 engl. Meilen von ber Miün- 
dung ber Themſe bei Gravefend, mit mehr als 24 Million Einwohnern; 
ber Centralpunft des Weltyandels, ber größte und reichte Handels“, 
Wechfel- und Hafenplag, mit der vielfeitigften Induftrie. — Durd Eifen« 
bahnen mit allen Theilen des Landes, duch Dampf» und Segelidififahrt 
mit allen Welttheilen in Verbindung, 
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Münzen. 


Großbritanien und Irland rechnen nad 
funden Sterling (2) à 20 Schilling (s.) & 12 Pence (d.) 
e8 wirb jedoch die Eintheilung des Pfundes in 10 Florins & 10 Cents & 
10 Mills oder Farthings vorbereitet. Der Zuſatz Sterling unterfchei- 
bet diefe Baluta von derjenigen in den Eolonien (3. B. Korfu, Quebed). 
Das Pfund —— beſteht feit 1816 in einer Goldmünze, Sove- 
reign genannt; 1869 folcher Sovereigns werben aus 40 Troy-Pfunben 
44 feinen Goldes (1 Troy-Pfund — 373,2416 Grammen) geprägt, und 
das Gewicht eines Stüds foll 123444 Troy-Grän, das Gewicht des in 
bemfelben enthaltenen feinen Metall 113.4, Troy-Grän fein. — Stüde, 
welche weniger als 1223 Grän wiegen, follen nicht als geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel gelten. Der Feingehalt des Münzgoldes, welcher aljo 44 oder 
916,6 Taufentel ift, wird Standard genannt, und auf eine Unze Stan- 
dard⸗Gold gehen 3& 17 s. 104 d. Es berechnet ſich demnach das Münz- 
pfund (& 500 Grammen) feinen Goldes auf 68,28 Sovereigns und 100 
beutjche Kronen find — 136,56 Sovereigns oder Pfund Sterling. 

Das Pfund Sterling (als Goldmünze Sovereign genannt) iſt das gefegliche Zah⸗ 
Iungsmittel, indem Niemand gehalten ift, für mehr als 40 Schilling in Silber, oder 
mehr als 12 Pence in Kupfergeld in Zahlung anzunehmen. In Zahlungen, die mehr 
als fünf Pfund betragen, find die bei Vorzeigung zahlbaren Promissory-Notes ber 
Bank von England ebenfalls gefegliches Zahlungsmittel. 

Nimmt man das deutihe Münzpfund Gold (— 500 Grammen) zum 
Preife von 457 a9 an, fo ftellt fi) der Werth eines Pfundes Sterling 
auf 6 af 20,8% im 30 „Pfuße, 
- 10,04 Gulden +» 45 Fl.fuße, 
» 1151. 42,8% - 524 » ; ferner: 
25 Bis 27, CEts. Franc (zu 5%, |. Paris), 
» 13 Bo.mK 33 8 hamburger Banco (zu 4224 mi), 
: 65-8. 4 Kop. in Rußland (1 8 — 338 S.-R.), 
.- 4Doll. 85 &t8. in der Golbvaluta der Vereinigten Staaten 
(1 Gold-Dollar 25,9 Grains ſchwer und „% fein). 

Geprägt werben a) in Gold: Stüde zu 5 nnd 2 Sovereigne, 1 
und 4 Sovereign, doch kommen nur ganze und halbe Sovereigns in Zahs 
lung vor. — Bis 1816 prägte man Guineas, Guineen, zu 21 shillings. 
Die halben Pfunde biegen fonft Angels. Unter Nobles verftand man ben 
Werth von 4 Pfund. 

Die Goldausprägung gefchleht nur in fofern von der Regierung, als fie diefelbe für 
ihren eigenen Bedarf durch die Vermittelung der Bank von England bewerkftelligen 
läßt. Die Hauptmaſſe des cireulirenden Goldgeldes wird, unter Aufficht der Regierung, 
für Rechnung von Privaten geprägt, doch darf ein Poften nicht weniger als £ 10,000 
betragen. Ein Abzug für Prägekoften findet nicht ftatt. 

b) in Silber: Stüde zu 5, 24 und 2 Shillings, 1, 4, 4, 4, 4 und 
#5 Shilling. — Die Stücke zu 5 s. heißen Crowns, die zu 24 s. Half- 
erowns, die zu 28. Florins. — Die Heineren Silbermünzen zu 3, 2, 14 
und 1 penny find nicht für die Circulation beftimmt, indem fie nur für 
befondere Zwede gefchlagen werben. Die 4 Bence-Stitde werben von Als 
ter8 ber Groats genannt. 


Das Silbergeld wird von der Regierung geprägt und ift nur als 
Scheidemünze anzufehen. Die Unze Standard-Silber (unter Standard-Sil- 
ber verfteht man Silber welches in 12 Unzen legirten Metalls 117, Unzen 
feines enthält), welche gegenwärtig mit 61 bis 62 pence bezahlt wird, prägt 
bie Regierung zu 66 pence aus. Abgenutzte Miünzftiide werben gegen 
neue umentgeldlich umgetaujcht. 


e) in Kupfer: Stüde zu 1, z und 4 penny, zu 24 pence auf das 
Pfund avoirdupois (ſ. unten), — Stüde zu 4 penny heißen Farthings. 
Es giebt auch balbe und viertel Farthings, die jedoch nicht für England, 
fondern für einige Colonien geichlagen werben. — Die Ausprägung von 
Kupfergeld, ſowie die des Silbergelds, ift der Regierung ausſchließlich vor⸗ 
behalten, Fabrikanten laffen jedoch, wenn die Scheidemünze der Regierung 
nicht ausreicht, jogenannte Tokens anfertigen, Die von ihnen ſelbſt gegen 
Gold- oder Silbergeld zu jeder Zeit eingelöfet werden. Die meiften der— 
felben find Halfpennies. 


Das Remedium beträgt beim Gold 12 Grän auf das Troy-Pjund 
und 4 Grän an Feingehalt; beim Silber 24 Grän auf das Troy-Pfundb 
am Gewicht und 1 Pennyweight am Feingehalt. 


Wechſelcurſe (im März 1858). 
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m. 0, W. 
en 3 Tage Sicht Ii Fl. 16 Stüver nieberl, €. für 1Pfd. Stert. 


3 Mt. dato 11- 14 - do. für do. 
Be 40. 28 Frs. 80 Cts. 4o. 
Berlin, do. 6 24 3 . do. 
——— a. M. do. 1183 Fl. » 10Pfd. Sterling. 
enua (Genoa), do. 25 Lire 50 cent. -» 1%Pfd. Sterling. 
Gibraltar, do. 493 pence « 1 Pesoduro ob. 
Dollar. 
Hamburg, Altona, do. 13 Bco.mX 6 Schill. « 1%Pfb. Sterling. 
Liffabon, EM 
Borto —— 90Tage dato 514 pence » 1 Milreis. 
Livorno (Leghorn) 3Mt. » 29 Lire 60 cent. - 1%Pfd. Sterling. 
Madrid, Eabdir, 
Bilbao, at 40. a DeueR 1 Peso duro. 
Mailand, ; : j 
Benedig (Venice) 29 Lire 25 cent. 1Pfd. Sterling. 
Meifina, Palermo, do. 125 pence « 1 Oncia. 
— —— do. 43 » - 1 Ducato d,r. 
ewyork, 
Paris, Lyon, 
Marfeille, | 3 KageSicht 5 Fre. 10 Cis. - 1Pfd. Sterling. 
Bordeaur 
do. 3 Mt. dato 2 » 32 - . do. 
Petersburg, do. 35 pence - 1 Silberrubel. 
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a 60 Tage Sicht 27 pence für 1 Milreis. 


Trieft, 
ie (Vienna)! 3 Mt. dato 10 GW. Wär. B. B. - 1Pfd. Sterling. 
Eurfe auf Oftindien ftehen 24 bis 26 pence für eine Company’s- 
Rupee, gewöhnlich 60 Tage Sicht. Unter House-Bills verfteht ınan Trat- 
ten von Brivatbanters gezogen, im Gegenſatz zu den Zratten der Oftindi- 
ſchen Compagnie, ber Regierung oder der Marine (Navy-Bills). 
| Curſe des Goldes und Silbers, fowie fremder Münzen. 
Gold in Barren, Standard (d.d. +4 fein) 3£ 17s. 9d. ober 775. 9d. 
für die Troy-Unze, 
Die Beinheit des Goldes, Standard weight, wird mit 24 Carats A Grains bezeich— 
net, fo daß das Standard- Gold 22 carats fein ift. Iſt das Gold beffer als Stan- 
dard, fo wird der Uinterfchied in carats und grains mit B (better) oder M (more) be- 
zeichnet, ift e8 geringer mit W (worse). 
Ruſſiſche Halbe Imperialen, 77 s. 8d. für die Troy-Unze Brutto. 


Spanifhe Dublonen 77 8. 6d. desgl. 
Eolumbinishe Dublonen 748. 6d. besgl. 
Silber in Barren, 538. 1—2d. für die Standard-Ungze (32 fein). 


Die Beinheit des Silberd wird mit 20 pennyweights (dws) à 24 Grains bezeichnet, 
fo daß das Standard- Silber, welches in 12 Unzen Full weight 11; Unzen feines 
Eilber enthält, auch dur 11 02 2 dws oder 222 dws, auch durch 27 bezeichnet wer- 
den fann. Der Uinterfchiev wird in dws und grs entweder durch B oder M (better, 
more) oder durd; W (worse) ausgedrückt. Man nennt diefe Bezeihnungsweife the 
Report. — In neuefter Zeit geht man damit um, die franz. Bezeichnung in Taufen- 
teln anzunehmen. 

Silber mit 5 grains feinem Golde im Pfunde 5s. 15d. für eine Troy. 
Unze Standard-Silber. Sind mehr als 5 grains im Pfunde 
an Gold vorhanden, fo wirb der Ueberfhuß meift zum Breife 
von 84s. 74d. per Unze feinen Goldes berechnet. 

Merxikaniſche Dollars, 5s. 4d, für eine Troy⸗Unze. 

Säulen-Piafter, Carolus, Ds. 2d. desgl. 


Wechſelrecht und Uſanzen. Wechjelfähig ift, wie im Deutichland, 
Jeder, der ſich contractlic verbindlih machen kann. — Man unterjcheidet 
Inland- und Foreign-bills; bie erfteren find in England gezogen und in 
England zahlbar; Wechfel die vom Auslande, wozu Schottland und Ir—⸗ 
land gerechnet wird, oder auf bafjelbe gezogen find, gelten als fremde 
(foreign) Wechfel. — Promissory-Notes find gleichbedeutend mit Eige- 
nen Wechſeln in Deutichland. Alle Tratten und Anweijungen (checks) 
bie nicht bei Sicht zahlbar find genießen drei Refpecttage; fällt ber britte 
Tag nad Berfall auf einen Sonntag, auf den Charfreitag oder Chrifttag, 
fo wird am Tage vorher gezahlt. — Im * der Nichtannahme oder Nicht- 
zablung werden nur fremde Wechſel wirklich proteftirt; inländiſche werben 
zum Broteft notirt. — Blanco-Indoffamente find nicht ausreichend. 

Unter Ufo verfteht man zwifhen London und 

Danzig, Leipzig und Wien 14 Tage nad Sicht; 
Granffurt a, M. 14 Tage nad Sicht; 
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Liffabon und DOporto 30 Tage nad Sicht; 

Paris, Genf und Malta 30 Tage Dato; 

Barcelona und Gadir 60 Tage nad Sicht; 

New -Mork 60 Tage nah Sicht; 

Amfterdam, Rotterdam, Antwerpen, Altona, Bremen u. Hamburg 1 Monat Dato; 
Bilbao 2 Monate Dato; 

Madrid und Gibraltar 2 Monate nad Sicht; 

Livorno, Genua, Venedig, Neapel und Palermo 3 Monate Dato, 


Der Wechſelſtempel * inländiſche Wechſel beträgt: 


bis mit 5 Pfund, 1 von 500 bis mit 750 Pfund, 7 Schill, 
von 5 + » 10 » 2 » : 750 « » 1000 +» 10 =» 
:» 10 = » 25 I « » 1000 ⸗ : 1500 ⸗ 15 
25 50 6 — -» 1500 «= + 2000 = 1 Pfund 
—5060785 ⸗ 9 . 2000 » =» 3000 » 30 Schill. 
. 75» -100 + Schill. -3000 +» - 4000 » 2 Pfund 
.100 «» »200 — 2. - 4000 und mehr 45 Schill. 


u. ſ. w. 
Ebenſo vom Auslande auf das Inland gezogene Wechſel. 
WVom Inland auf das Ausland gezogene Wechſel zahlen wie folgt: 


bis mit 25 Pfund zahlen 1.d. 400 kiß mit 500 Pfund zahlen 20 d, 
5 + 0.50. Me = 500 +» » 750 » . 30% 
50 +. 7 »* . 3» 750 « » 1000 «+ 40⸗ 
75 — 4100 — 4» 1000 = » 1500 + ⸗ 60 + 
100 +» -200 » 58⸗ 1500 » + 2000 — 80⸗ 
200 - +-300 = ; 12» 2000 »« + 3000 — . 120» 
300 - 400 + , 16 » 3000 +» » 4000 — . 160« 


4000 und mehr zahlen 15 Schilling. 
Ebenſo Wechſel die vom Ausland auf das Ausland gezogen, im In— 
lande aber inboffirt worden find. 
s Der Stempel auf Promissory -Notes beträgt: 


2 Schilling auf 100— 200 Pfund. 10 Schilling auf 750— 1000 Pfund, 
3 ⸗ :» 200—300 «+ 15 ⸗ 1000 - 1600 
4 300— 400 — 20 - 1500—2000 + 
5 . :» 400—500 ⸗ 30 D - 2000 —3000 . 
IT — ,- 500-770 + 40 . - 3000—4000 — 


45 Schilling auf 4000 Pfund und mehr. 
Die Wechſel-Commiſſion ift ſchwankend; die Courtage beträgt 1%, 
von beiden Seiten. 
Eurfe der Staatsfonds und Staatspapiere. 
Der geringfte Theil der engl. Nationalfhuld ift durch Staatspapiere 
verbrieft; faft das Ganze befteht in Gutfchriften auf den darüber won ber 
Bank of England geführten Büchern. Einkäufe und Verkäufe werben 
durch Uebertragungen (transfers) mittelft dev Mäller (Stork-brokers) be- 
werfftelligt. Die Courtage beträgt 4 °/, auf Schatzkammerſcheine aber nur 
1. pro Cent; auf Eifenbahn-Debentures 4%, u. ſ. w. 
Bei Weiten der größte Theil ver Schuld befteht in 3%, fogenannten 
Consols oder Consolidated Annuities (ca. 400 Millionen Pfund an Ea- 
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pitalſchuld. Die Zinſen werden am 5. Jan. und 5 Juli durch die Bank 
von England bezahlt. — Eurs am 12. März 1858: 96 Pfund baar für 
100 Pfund nominal, Die Zinfen find ftets im Curs begriffen. 

Die fogenannten Reduced 3 %, Annuities find aus höher verzins- 
ten durch Reduction entftanden. Das Schuldcapital beläuft fi auf ca. 
116 Millionen Pfund. 

Die 31°/, Annuities entftanden 1830 durch Eonverfion 4 iger funds. 
Das Schuldcapital ift ca. 217 Millionen Pfund. 

Außer diefen findet man erwähnt: Bank Annuities, Schuld an die Bank von Eng- 
land (ca. 11 Millionen Pfund), New 5 °/ Annuities (noch nicht eine halbe Million 
Pfd.), Long Annuities, Annuities for Terms of years, Life Annuities, the Dead Weight 
Annuity u. f. w., weld)e aber theild von geringem Gapitalbelauf find, theils bald amor- 
tifirt fein werden, im Allgemeinen aber für das Ausland fein praftifches Interefje haben. 


Die nicht confolidirte, jogenannte Unfunded Debt ift durch Schatz- 
fammerjcheine (Exchequer Bills) verbrieft. Je nach den Bebürfniffen der 
Regierung werben biefe Scheine durch die Bank in Circulation gejegt und 
ſ. 3. wieber getilgt. Sie find in Abfchnitten von 100 bis 1000 £ mit einem, 
nah dem Stande des Geldmarkts fich richtenden Zinsfuße in Pence per 
Tag auf je 100 £. Nah Ablauf von 12 Monaten hört die Verzinfung 
auf, wenn eine Ernenerung nicht begehrt und angenommen worden if. 
Die Eapitaliumme der in Eirculation befindlihen Schatzkammerſcheine ift, 
ber Natur einer ſchwebenden Schuld gemäß, ſehr ſchwankend. 

Im Jahre 1853 entftanden die Exchequer Bonds (Schatzkammer⸗ 
Obligationen) welche aber wenig Abnahme gefunden. 

Die früher notirten South Sea Stock und Annuities find theild ausgezahlt, theils in 
neue 34, 3 und 24%, Annuitäten convertirt worden. 


Bon Actien find zu erwähnen: 

Der Bank Stock, das Grundcapital der Bank von England 14,553,000 
Pfund mit 7 bis 9%, jährlicder Dividende, 

Der East-India Stock, Grundcapital der oftind. Compagnie 6 Millio« 
nen Pfund mit 10, ", Zinfen, die aus den Einnahmen Indiens gezahlt 
werben. — Die Obligationen (India Bonds) der oftind. Compagnie find 
& 100 bis 1000 & mit Zinfen a 4%, am 31. März und 30. Sept. 

Der offizielle Curszettel, der wöcentlih ein Mal ausgegeben wirb 
und zwei Folio-Seiten füllt, enthält außerdem bie Notirungen einer gro» 
fen Mannichfaltigkeit von Bank, Eifenbahn-, Dampfihifffahrts-, Dods-, 
Affecuranz-, Gas- und fonftigen Induftrie-Actien. 

Bon ben fremden Staatspapieren, welche man notirt findet, befte 
hen die meiften in engl. Anleihen, deren Zinfen in London bezahlt wer- 
den. Das Nähere darüber ift unter jedem betreffenden Staate oder deſſen 
Hauptftabt nachzujehen. 

Am 12. März 1858 fand man uotirt: 

Defterr.»engl. Anl. 5 %, Zinfen am 1. Ian. & 1. Juli (j. Wien). 
Brofifionifhe 5 Baer für rn 
rafilianifche ‘, am 1.April & 1, Dct. 1 : —— 
4- am L. Juni & 1. Dec. 100 ſ. Rio Janeiro. 
Buenos Ayres, neue 6°, im April 79 » f. Buenos Ayres. 
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Ehilianifche 2 4 am 30. März & 30. Sept. = & ſ. Balparaifo, 
s d 5» 


A 0. 
Dänifche 5°, am 1.März; &1. Sept. 102 = f. Kopenhagen. 
3% - 31.März5 & 30. Seht. 84 - 
Ecuador, neue conjolid. am 1. Mai & 1. Nov, 14 = S, Quito, 
Granada 24%, am L. Juni & 1. Dec. 20 » j. Bogota. 


deferred 5» 
Mericaniide 3% am L. Jan. & 1. Juli 20 = f. Merico, 
Peruvianifhe 44%, am 1. März & 1. Sept. 80 - f. Lima, 
3% - 1. April & 1. Oct. 56 - 5 


Portugieſiſche v. 1853 & 1856. 3 Y 1.Yau & 
1. Juli 45 = f. Liffabon. 


Ruffifche 5% am 1. März & 1. Sept. 110 - f. Petersburg, 
% - 1. Jan. & 1. Juli 99 » 
Sarbinifche 5% +- 1Y3ımi&1.Dec. 91 = ſ. Turin, 
Spanifche 3% + 1. Ian. &1. Yuli 44 = j. Madrid, 
3 °/, neue deferred 27 = 
Paſſive 63: 
Sertif. nicht fundirter Coupons D =» 
Türkische 6%, am 10. April &10.Oct, 101 = f. Konftantinopel. 
4% - 1.Febr. &1. Aug. 104 - 


Benezuela 44% » 1.April&1.Dct. 3214 = ſ. Caracas. 
14 deferred 13 = 


Bon Anleihen, die in England nicht verzinfet werben, fommen vor: 
—— Rente, zum Curſe für kurze Sicht auf Paris. 

elgiſche 1& = 25 Frs. feſt. Defterreih. 1 £& —= 10 Gulden. 

Holländiſche 1 & = 12 Gulden. Norbamerif. 1 3 — 44 shillings, 


Maaße und Gewichte, 


Durd die Parlamentsacte vom 17. Juni 1824 wurden für die drei 
vereinigten Königreihe England, Schottland und Jrland, unter dem Na- 
men „Imperial-Measures” (Reichsmaaße) neue Maafe und Gewichte 
verordnet, welche mit dem 1. Januar 1826 ins Leben traten und fol« 
genbe find: 

Längenmanf. Die Einheit, von welcher alle Maafe und das Ge- 
wicht abgeleitet werden, ift das Neich8- Yard (die Reichs-Elle), oder als 
Rormalftab Imperial» Standard- Yard (Normal-Reichs-Yard), worunter 
Das Normal-Yard vom Fahre 1760 verftanden ift, welches bei 62° Fah- 
renheit oder + 134° Reaumur feine rechte Länge hat. Diefes Yard hat 
3 Fuß (Feet) zu 12 Zoll (Inches) à 3 Gerftenförner (Barley Corns) und 
die Länge von 0,91438348 Meter — 405,34254 par. Linien, 

Der Fuß (Feet) ift der dritte Theil diefes Yards und enthält Daher 
0,30479449 Meter oder 135,11418 par. Linien. 

Der Fuß wird in 12 Zoll (Inches) eingetheilt. 

Der Zoll wird zwar auch in 12 Linien getheilt, die englifchen Künft- 
ler geben ihrem Zoll aber immer eine zehntheilige Einteilung, und auf 
ben für Handwerker beftimmten Maafftäben wird folder in 8 Theile ge— 
thei 


e 
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100 engliſche Fuß = 


30,479 franz. Meter. 93,829 alte pariſ. Fuß. 
121,918 großt. heſſ. Fuß. 101,598 babijche . 
104,432 baierifche - 106,389 wilrtemb. ⸗ 

97,114 preußiihde = 100,000 ruffiiche . 
107,092 frankfurter +» 96,423 wiener 5 
106,810 braunſchw. ⸗ 104,348 hannov. 5 
101,598 neue naf. =» — 105,942 kaſſeler 5 
100 Yards — 

91,438 franz. Meter. 128,571 rufj. Arſchin. 
152,397 großb. heſſ. Ellen. 137,101 preußifche Ellen. 
167,072 frankfurt = 117,350 wiener . 
130,776 franff. brab. ⸗ 148,865 würtemb. - 

77,359 = franz. Stab. 109,769 baieriſche — 
160,214 braunſchw. Ellen. 156,522 hannov. 5 
132,941 amfterdbamer -» 34,564 neapolit. Kanne, 

91,438 niederläind, >» 76,939 parifer Aunes. 
158,747 polnische Lofiec. 83,126 portugiefiiche Varas. 
158,006 bremer Ellen. 145,670 dänifche Ellen. 

45,958 römiſche Tanne. 153,988 ſchwediſche - 
152,397 neue jchweizer Ellen. 109,507 pan.-caftilifche Varas. 
135,124 trieft. Woll- Ellen. 159,538 hamburger Ellen. 
142,427 +» Geiben » 132,949 hamb. brab, - 
133,333 türfifche Pil. 160,305 kaſſeler ⸗ 
140,143 — Endaſch. 161,838 leipziger 
129,032 + Halebi. 143,230 vened. Seiben-Braccia. 

. 133,370 leipz. brabanter Ellen. 134,274 ⸗- Mollen = 

158,957 Tübeder Ellen. 153,694 mailänder Braccia, 
152,397 neue naffauer Ellen, 152,397 badiſche Ellen. 
132,941 amfterbamer . 131,683 amfterd. Grab. Elfen. 


Auf den deutſchen Meffen wird das engliiche Yard — 13 preußifche 
Ellen oder 8 Yards — 11 preuß. Ellen gerechnet. 
Tuchmaaß. Beim Handel mit Manufalturwaaren ift das Yard das 
hauptſächliche Maaß, welches hierbei in 4 Duarters zu 4 Nails, mithin 
in 16 Nails eingetheilt wird. Das Nail = 24 Zoll. Beim Tuchhandel 
fommen aber noch drei andere Ellenmaaße in Anwendung und zwar: 
1) die engliſche Elle von 5 Quarters oder 20 Nail — 14 Yarb — 
1,1430 Meter — 506,678 par. Linien. 4 engl. Ellen = 5 Yarbs, 
2) die vlämifche oder brabanter Elle von 3 Quarters oder 12 Nails — 
300 — 0,6858 Meter — 304 par, Linien. — 4 vlämijche ober bra- 
anter Ellen — 3 Yards. 
3) die franzöfifhe Elle, welche 6 Quarters ober 24 Nails hat, mithin. 
9 ı — 1,3716 Meter — 608,014 par, Linien, — 2 franz. Ellen 
ards. | 
Garnumaaß. Gejetlich beträgt der Umfang des Haspeld 14 Yard — 
54 Zoll. 80 Fäden oder Ummindungen machen ein Gebinde, Unterband 
oder Kikli, und werben durch einen befonderen Faden umfchlungen. 7 Ges: 


14 
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Binde machen einen Strehn ober eine Zahl. Das Gebinde hat mithin bie 
. Länge von 120 Yarbs — 109,726 Meter; das Strehn (Zahl) von 840 
Yards — 768,082 Meter. 

Die Ruthe (Rod, Pole oder Perch) ift 54 Yard, mithin 5,02911 
Meter — 2229,384 par. Linien. Die Holzland-Ruthe (Woodland-Pole) 
hat 6 Yards, und die Wald-Ruthe (Forest-Pole) 7 Narbe. 

Das Furlong enthält 40 Ruthen oder 220 Yard — 201,164 Meter. 

Die Kette (chain) von 100 Ringen (links) ift — 4 Ruthen — 66 
Fuß = 7% Zoll. 

Meilenmaaß. Die gefetliche englifche Meile (Statute Mile) hat 8 
Furlongs — 1760 Yarb oder 5280 Fuß — 1609,315 Meter. Folglich 
betragen 69,042 geſetzliche Meilen einen Grab des Aequators, wofür man 
gewöhnlich 6925 rechnet. 

Ein Fathom (Faden, Klafter) hat 2 Yarb — 6 Fuf, der Pace (ber 
Schritt oder Geometrical-Pace, der geometrifche Schritt, ein älteres Län- 
genmaaf) = 5 Fuß. 

Außer biefen find noch folgende ältere Längenmaaße zu erwähnen: 

1 Palm zu 3; 1 Hand zu 45 1 Span zu 9; 1 Kubit zu 18 Zoll. 

Flächenmaaß. Der Quadratfuß bat 144 Duadratzoll— 0,09289969 
Duabrat-Meter — 18255,84 par. Quadrat⸗Linien — 0,8803936 pariſer 
Quadratfuß. 

Das Quadrat-Yard hat 9 Quadratfuß zu 144 Quadratzoll — 
0,83609715 Quadrat⸗Meter — 164302,57 parifer Quadrat⸗Linien — 
7,9235424 pariſer Quadratfuß. 

100 engliſche Quadratfuß (Square-Feet) — 


103,222 badiſche Quadratfuß. 85,307 portugieſiſche Quadratfuß. 
109,060 baieriſche 91,311 preußiſche . 
94,311 däniſche ⸗ 100,000 ruſſiſche 


9,290 franz. Quadrat⸗Meter. 115,840 ſächſiſche 
108,885 hannov. Quadratfuß. 105,388 ſchwediſche 
928,997 nieberl, Duadrat-Palmen.| 119,918 jpan. + caftil, 

88,039 parifer Duadratfuß, 92,986 wiener 
112,003 polnijche - 113,186 würtemb. 

Die Ruthe Land (Rood of land) oder der Biertel-Ader ift eine 

Sie von 40 Quadrat» Authen oder 1210 Duadrat-Nards — 10890. 
uadratfuß — 101168 Duadrat-Meter — 10,116776 franzöf. Aren — 
9587,486 par. Quadratfuß. 

Das Square (Quadrat), Biered, ohne weitere Benennung bei Be- 
zeichnung ber Flächen von Fußböden, Dächern 2c. bebeutet 100 Quadrat⸗ 
fuß = 114 Quadrat⸗Yard. 

Pflafterarbeit, Zimmerbeden und Zimmerwände (Getäfel) werben nad 
dem Square of flooring — 100 Duadratfuß berechnet. 

Backſteinarbeit (Mauern 2c.) wird gewöhnlich nach der Rod of brick- 
work von 2724 Quadratfuß von 14 Ziegelftein-Dicfe gemeffen. 


Feldmaaß. Der Ader oder Morgen Land (Acre of land) enthält 
4Roods oder 160 Dunbrat-Rods oder 4840 Quabrat-Yards oder 43,560: 
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Quadratfuß und ift — 40,4671 franzöfifche Aren — 38349,945 parifer 
Duadratfuß. 
1 engl. Acre (Ader, Morgen) — 


1,12409 badiſche Morgen. 1,58494 preuß. Morgen. 
1,18767 baierifche Juchart. 0,73121 jächfifhe Ader. 
0,40467 franz. Heftaren. '0,70321 wiener Joch. 
1,61868 großh. heſſ. Morgen. 1,61868 neue naſſ. Morgen. 
1,54395 hannover. . 1,28396 würtemberg. ⸗ 


30 Acres bilden ein Yard of land (ein Yard Landes, eine Hufe Lan—⸗ 
bes), 100 Acre ein Hide of land. 

Das Ausmeſſen der Ländereien gejchieht gewöhnlich mit einer Meß- 
fette, welche 4 Ruthen lang und in 100 Glieder getheilt ift. 10 ſolche 
Mepketten in der Länge und 1 in ber Breite maden 1 Acre. 


Dielenmaaß. Das Load oder die Laft Planfen, Dielen und Bretter 
enthält bei 1 Zoll Dide 600 Quadratfuß, bei 14 Zoll Dide 400 Duabrat» 
fuß, 2zöllige 300 Duabratfuß, 243Öllige 240 Quadratfuß, 3zöllige 200 
Duabratfuß, 34 zÖllige 170 Quabratfuß, 4zöllige 150 Quadratfuß; mit- 
bin immer nady Verhältniß der Dide ſich richtend. 

Körpermaaß. Das Kubik-Yard hat 27 Kubiffuß zu 1728 Kubil- 
ol und ift = 0,76451342 Kubif-Meter oder Steren — 38540,9855 par. 

ubil;oll —= 22,303811 par. Kubikfuß. | 

Der Kubikfuß hat 1728 Kubikzoll und enthält 0,0283153119 Kubil- 
meter — 1427,4439 par. Kubifzoll — 0,82606708 par. Kubiffuf. 

100 engl. Kubilfuß (Kubif- Feet) — 


104,872 badiſche Kubikfuß. 78,792 portugieſiſche Kubikfuß. 
113,894 baieriſche — 91,588 preußiſche ⸗ 
91,588 däniſche 100,000 ruſſiſche . 
2,8315 franz. Kubil-Meter. 124,677 fächfifche - 
113,619 hannoverſche Kubikfuß. 108,130 ſchwediſche 
2831,531 niederl. Kubik-Palmen. | 131,319 ſpan.-caſtil. 
82,607 pariſer Kubikfuß. 89,648 wiener 
118,534 polniſche - 120,418 würtemberg. . 
104,872 neue naff. ⸗ 


Die Laſt (Load oder Ton) behauenes Schiffs-Krummholz hat 50, 
eine Laſt dergleichen unbehauenes 40, und eine Schiffstonne zur Fracht 
42 Kubikfuß. 

Brennholzmaaß. Dan unterſcheidet Logs od. schids (Scheite), Billets 
(Kloben), Faggots (Xeisbündel), Fall wood (trodenes Holz) und Cord wood 
(Kafterbotz). Ein Schid muß 4 Fuß Länge haben, und der Umfang 
wird durch die Bezeihnung und Kerbung (Einjchnitte) angegeben; Schids 
nämlich, welche nur einen Einfchnitt haben, müffen 16 Zoll im Umfang 
enthalten; bei zwei Einfchnitten 33 Zoll; bei drei Einfchnitten 28 Zoll; 
bei vier Einſchnitten 33 Zoll und bei fünf Einfchnitten 38 Zoll im Um» 
fang. — Billets mitffen 3 Fuß lang fein und man hat davon 3 Sor« 
ten: die erfte ift 7 Zoll, die zweite 10 Zoll, die dritte 14 Zoll im Umfang; 
fie werden nad) dem Hundert von 5 Score verkauft. — Faggots müfjen 
3 Buß lang fein, und an dem fie zufammenhaltenden Weidenbande 24 Zoll 
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im Umfang haben, bie Aeſte in ſolchen Faggots ungerechnet. 50 Faggots 
gehen auf den Load. — Bavins (Wellen) und Spray wood (Reisholz) 
werben nad dem Hundert verlauft, welches fiir ein Load gerechnet wird, 

Klafterholz (Cord wood) ift die bidere Sorte bes Brennholzes 
und wird nach einer Klafter (Cord) oder Schnur (Line) gemeſſen, von wel- 
cher es aber zweierlei Maaf giebt: I) das eine von 14 Fuß Länge, 3 Fuß 
Breite und 3 Fuß Höhe, alſo 126 engl. Kubiffuß Inhalt — 3,56773 
franz. Steren = 104,084 parijer Kubiffuß; 2) das andere von 8 Fuß 
Länge, 4 Fuß Breite umd 4 Fuß Höhe, alfo 128 engl. Kubikfuß Inhalt 
— 3,62436 franz. Steren —= 105,737 parifer Kubikfuß. 


Hohlmaaße. 
A. Neue oder jetzige Hohlmaaße. 


Die Einheit aller Hohlmaaße für Flüſſigkeiten und trockene Dinge iſt 
das Reichs⸗Gallon (Imperial-Standard-Gallon), welches bei 30 engl. 
Zoll Barometerftand und der Temperatur von 62 er ep oder 
+ 131 Grad Reaumur in der Luft 10 Pfund bes Avoirdupois-Gewichte 
oder 70000 Zroy-Gtän ar veftillirtem Waſſer enthält, und da nach ber 
Parlaments“ Xcte eim englifcher Kubikzoll deftillivtes Waffer unter gedach⸗ 
ten Berhältniffen 952,458 Troy-Grän wiegt, fo enthält 1 $mperial-Gallon 
genau — 277,2738435 engliſche Kubilzoll — 4,543458 Liter — 229,0468 
pariſer Kubilzoll. 

Das Gallon Hat folgende Ober- und Unterabtheilungen ober Ver⸗ 
bältniffe der einzelnen Maaßgrößen: 

Quarter. Combs. Bushels. Pecks. Gallons. Pottles. Quarts. Piuts. Gills. 
32 64 128 256 512 2048 
1 4 16 32 64 128 256 1024 


1 4 8 16 32 64 256 
1 2 4 8 16 64 

1 2 4 8 32 

1 2 4 16 

1 2 8 


1 4 
Getreidemaaß oder?Maaß für trodene Dinge. Getreide, 
Mehl und Salz werden nady dem Sınperial-Duarter verfauft. Das Quar- 
ter hat 2 Combs over 8 Bushels (Scheffel) ꝛc. Das Combs (Coom) hat 
4 Bushels zu 4 Pecks & 2 Gallons & 2 Pottles & 2 Quarts & 2 Pints. 
Das Boll oder Bole hat 6 Bushels oder $ Quarters, das Stricke 2 Bu- 
shels oder 4 Quarter. Das Quarter hat demnach 64 Gallons und ent» 
hält folglid 17745,526 engl. Kubifzol — 290,7813 liter, oder 2,907813 
Heltoliter — 14659 parijer Kubikzoll. Das Bushel enthält folglid — 
2218,191 engl. Kubilzoll — 36,34766 Liter — 1832,378 par. Kubikzoll. 


100 engl. Imperial-Duarter8 — 


348,483 amfterd. Sad, 361,807 kaſſeler Scheffel. 

365,178 antwerpner Biertel. 525,224 Tiffaboner Fanegas. 
193,854 babifche Malter. 817,261 lübecker Kornicheffel. 
130,772 baieriſche Scheffel. 290,781 niederländ, Mudden. 
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933,645 braunſchw. Himten. 227,173 polniihe Scheffel. 
392,397 bremer Scheffel. 529,064 preußiide - 

525,539 cadiz. Fanegas. 747,721 roftoder Kornſcheffel. 
209,013 dänifhe Korn-Tonnen. 138,537 ruffiihe Tſchetwert. 
227,173 heſſiſche Malter. 176,356 ſchwed. Getreide-Tonnen. 
276,558 dresdner Sceffel. 530,623 fpan.-caftil. Fanegas. 
253,415 franffurter Malter. 397,848 toslan. Sacdi. 

290,781 franz. Heltoliter. 349,005 vened. Staja. 

551,412 hamburger Faß. 472,915 wiener Megen. 

933,438 hannov. Himten. 164,074 würtemb. Scheffel. 


290,781 neue naſſ. Malter. 
An einigen Orten verfauft man das Getreide nach bem Gewicht. 
Beim Malz-Berlauf wurde früher das Quarter von 8 Bushels Seam 
genannt. 
Nachfolgende Tabelle ftellt das Berhältniß der einzelnen Getreide 
Maafe zu einander dar, und zwar: 
Weys Chal- Quar- Gal- : 
Last. en drons. ters. Combs. Bushels. Pecks. lons. Pottles. Quarts. Pints. Gills, 


1 2 243 10 20 80 320 640 1280 2560 5120 20480 
1 2 5 10 40 160 320 640 1280 2560 10240 
1 


4 8 32 128 256 512 1024 2048 81% 
1 2 8 32 64 127 256 512 2048 
1 4 16 32 64 128 256 1024 

1 4 8 16 32 64 256 

1 2 4 8 16 64 

1 2 4 8 32 

1 2 4 16 

1 2 8 

1 4 


Das Normal-Hohlmaag für Kalk, Fifche, Kartoffeln, Obft 2c. ift 
ber Bushel. Die gewöhnliche Annahme der Dimenfionen bes Imperial- 
Bushel ift: äußerer Bodendurchmeſſer 194 Zoll, innerer Bodendurchmeſſer 
184 Zoll, Tiefe 84 Zoll. 

Steinkohlen, die ehemals nad) bem Chaldron verkauft wurden, 
werben jetzt lediglich nach dem Gewicht verkauft. 

Bleierz wird nad einem bejonderen Maaße, dem Oredish (b. h. ber 
Erzſchüfſel) verkauft, welches 21,5 Zoll lang, 6 Zoll breit und 84 Zoll 
tief ift, aljo 1073,5 englifche Kubik⸗Zoll enthält — 17,59 Liter — 886,8 
parifer Kubikzoll — circa 4 alten Winchester-Bushels (f. weiter unten). 
9 foldye Dishes maden 1 Load (Laſt) aus, welche ca. 3 Hundredweights 
wiegt. 

Flüſſigkeitsmaaß. Das neue Maaß fir alle Flitffigkeiten ift Das, 
oben bei dem Hohlmaaße bereits näher angegebene Imperial» oder Reichs- 
Gallon von 4 Quarts à 2 Pints, 

100 englifhe Imperial-Gallons — 
374,656 amfterdamer Mengel. 466,719 hannov. Quartier. 
302,897 badiſche Maaß. 233,055 kaſſeler Maaß. 
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425,008 baieriihe ⸗ 

59,704 bordeaur Beltes. 
484,975 braunfhw. Quartier. 
141,038 bremer Stübchen. 
470,279 däniihe Bott. 
227,173 großh. bei. Maaf. 
485,624 drespner Kannen. 
253,415 frankfurter Aichmaaß. 
454,346 fran;. Liter. 

501,917 hamburger Quartier. 


485,257 lübeder Quartier, 
28,166 madrider Arrobas. 
454,346 niederländ. Kannen. 
487,852 parijer Pintes. 
454,346 polniſche Twarty. 
396,798 preuß. Quart. 
369,417 ruſſiſche Kruſchki. 
173,601 ſchwed. Kannen. 
321,154 wiener Maaß. 
247,324 würtemberger Maaß. 


Ferner find 100 engl. Imp.Gallons — 


3,02897 badiſche Ohm. 


7,08346 baieriſche Schenf-Eimer. 
6,64074 . Bifir-Eimer. 


3,03109 braunſchw. Ohm. 
3,13418 bremer - 
3,03406 bänijche . 
2,83966 großh. heſſ. - 
674478 Dresdner Eimer. 
3,16769 franffurter Ohm. 
4,54346 franz. Heftoliter. 
2,09132 hamburger Orboft. 
2,91699 hannov. Ohm. 
2,91319 kaſſeler . 


5,99085 leipziger Eimer. 
3,03285 lübeder Ohm. 
2,83966 neue naſſ. Ohm. 
4,54346 niederländiihe Bat. 
4,54346 polniihe Beczky. 
6,61330 preuß. Eimer. 


36,94177 ruff. Webra. 


2,89335 ſchwed. Ahm. 
361668 - Tonnen. 


3,02897 ſchweizer Saum. 
— ſpaniſch. (caſtil.) Cantaras. 


,833303 wiener Wein-Eimer. 
1,54577 würtemberger = 


Wein- umd Branntweinmaaß ift binfichtlich feiner Eintheilung 
unverändert geblieben wie früher. Die Berhältniffe der einzelnen Maaße 
find unter einander aus folgender Darftellung fpeciell zu erjehen. 


Pipes. Pun- Hogs- 


Tun. „FF cheons. heads. Tierces. 


“ Butts. 
1 2 3 4 6 
3 14 2 3 
1 14 2 
1 Ni 
1 


Rund- Gal- 
lets. lons. Quarts. Pints. Gills. 


14 252 1003 2016 8064 


7 126 504 1008 40832 
4 8 336 672 2688 
4 63° 22 504 2016 
21 42 168 336 1344 
1 235 78 14 6 
1 4 8 32 

1 8.8 


1 4 
Das Pint (die Pinte) wird auch in Halbe (halfpints) eingetheilt à 2 
Quarterns, welche lettere in einigen Gegenden Noggins genannt werben. 
Eine Pipe oder Butt Sherry oder Kapwein hält 92 Gallons, 
3 


Sicilianiſcher Wein ⸗ 
Teneriffa 
Malaga 
Madeira 
Portwein 
Liſſaboner 


- 100 
- 105 
- 108 
= 115 
- 117 


18* 
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Ein Hogshiead (hhd) Hodıheimer (Hock) hält 30 Gallons. 
do. Medoc (Claret), Hermitage >» . 


Ein Tun fpanifcher Rothwein - 210 5 
-« Puncheron Sprit - 84 ⸗ 
⸗ do. Rum 90 — 120 ⸗ 


Fir Cyder und Eſſig gelten vorſteheude Maaßgrößen ebenfalls; 
außerdem dient zu Branntwein auch das Anker zu 10 Gallons. 

Für Me und Bier hat das Gallon 4 Quart A 2 Pints. — Der Pir- 
kin bält 9 Gallons. — Das Barrel — 36 Gallons. — Die Bier-Piut 
ält 2 Gills. — Früher war ein Unterfchied zwifchen dem Ale- und bem 


ier-Firkin. 
B. Alte Hohlmaaße. 

Obgleich dieſe feit Einführung der neuen Maaße und Gewichte (1826) 
in den drei vereinigten Königreichen ganz außer Kraft geſetzt worden find, 
müfjen folche dennoch hier aufgenommen werben, weil fie fih in ben bri- 
tifchen Kolonien und den vereinigten Staaten Nordamerikas fortwährend 
mit geſetzlicher Geltung in vollem Gebraucde befinden, und bie dortigen 
Größenangaben und Reductionen fich mejentlich hierauf beziehen mb 
gründen. 

1. Altes Getreidemaaß oder Maaß für trodene Dinge. 
Die Eintheilung ift gleich ber jeßigen. Die Einheit ift das alte oder 
fogenannte Windejter-Bufhel, welches 2150,42 engl. Kubilzoll enthält 
— 35,23716 Liter = 1776,391 par. Kubilzoll — 0,9694477 jegige Im⸗ 
perial⸗Buſhels — 0,121181 Imperial-Duarters. In ganzen Zahlen find: 
3044 Windeiter-Bushels — 2951 Imperial-Bufhels, oder 131 Winchefter- 
Bufhels — 127 Imperial-Bufhels, oder etwas weniger genau: 33 Win- 
cheſter Buſhels — 32 Imperial-Bushels. Hiernach ift das alte Winchefter- 
Duarter — 2,81897 Heftoliter — 0,9694477 Imperial- Quarter, oder 
100 Imperial ⸗/Quarters — 103,15 Windefter-Bufhels. 

2. Alte Flüffigleitsmaaße. 


a) Für Wein, Branntwein, Del und andere Flüffigkei- 
ten, mit Ausnahme von Ale und Bier. 

Die Eintheilung wie die jeßige. Der Firkin hat 9 Gallons. Das 
Gallon ift die Einheit. Dafjelbe enthält 231 engl. Kubikzoll — 3,7852066 
Liter — 1%,8215 par. Kubilzoll — 0,8331114 (circa 4) jegige Imperial⸗ 
Gallons. In ganzen Zahlen find: 2253 alte Wein-Gallons — 1877 Im- 
perial-Gallons, oder 749 alte Wein-Gallons — 624 Fmperial-Gallong, 
oder etwas weniger genau, doch für den gewöhnlichen Verkehr ausreichend: 
6 alte Wein-Gallons — 5 Imperial-Gallons, welches Verhältniß in der 
Praris allgemein im Gebraude if. Demnach ift das Tun von 252 alten 
Wein-Gallonsg — 209,944 oder circa 210 Imperial-Gallons,. 

b) Für Ale und Bier. 

Die Einheit ift zwar das Gallon, es ift aber vom alten Wein-Gallon 
verfchieden, d. h. bedeutend größer als letzteres. Das alte Bier -Gallon 
enthält 282 engl. Kubikzoll = 4,6209 Fiter — 232,91 par. Kubikzoll — 
1,017045 jegige Imperial» Gallons. Im ganzen Zahlen find: 176 alte 
Bier-Gallons — 179 Imperial-Gallons, oder ziemlich genau: 59 alte 
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Bier-Gallons — 60 Imperial» Gallons. Folglich ift das Tun 216 al- 
ten Bier - Gallons — 219,682 Imperial» Gallone. 

Gewicht. Das englifche Gewicht zerfällt in zwei Hauptgattungen: 

1) das Troy- Gewicht, welches als Gold-, Silber-, Platin, Dllinz- 
und Mebizinalgewicht dient; 

2) dag Avoirdupois-Gewicht oder Handelsgewicht, nach wel- 
hem alle übrigen — unter 1. nicht genannten — Gewichtswaaren 
gewogen werben, und welches aus dem erften abgeleitet ift. 

Die Einheit des Gewichts ift das alte Troy» Pfund, jet Imperial⸗ 
Troy- Pfund genannt. Die gefeplihe Grundlage feiner Schwere ift bie, 
daß ein engliicher Kubilzoll deftillirtes Waſſer, bei 62 Grad Fahrenheit, 
oder + 134 Grab Reaumur und 30 engl. Zoll Barometerftand, in ber 
Luft mit Mejfinggewichten gewogen, 252,458 Zroy-Grän wiegt (fiehe oben 
die Hohlmaaße), wonach aljo das Troy- Pfund mit dem Gewicht des In—⸗ 
balts von 22,8157 eugl. Kubilzollen deſtillirten Waſſers ibereinftimmt. 
Die Refultate der genaueften directen Bergleihung mit dem frauzöſiſchen 
Grammengewidht haben ergeben, daß man bas Feoy- Pfund — 373,24 
Grammen annehmen muß. 

1. Troy⸗Gewicht. 


Das alte Troy- Pfund (Troy-Pound) hat 12 Unzen oder 240 Pfen- 
niggewicht; bie Unze (Ounce, oz) hat 20 Pfenniggemwicht oder 480 Grän, 
das Pienniggewicht (Pennyweight, dw) hat 24 Grän (Grains); das Pfund 
bat aljo 5760 Grän, Bei —— der edlen Metalle wird das Grän in 
20 Mites à 24 Doits à 20 Periots à 24 Blanks eingetheilt, welche Eiutheie 
lung jedoch jelten Anwendung findet.*) 

Das Troy-Pfund wiegt, wie oben bereit8 augeführt, 373,24 Gram⸗ 
men. Demnad ift der Troy-Grän — 0,064799 Grammen. 

100 engl. Troy-Pfund — 
75,541 amfterbamer Pfund. 48,948 mailänd. große Pfund. 


79,386 antwerpner . 41,890 neapolitanifche Rotoli. 
74,648 badiſche . 37,324 nieberländiiche Pfund. 
66,650 bateriiche - 76,248 parifer Pfund p. d. mare, 
79,801 braunfcdweiger ⸗ 92,043 polnifhe Pfund. 

74,873 bremer E 81,316 portugiefifche Arratels, 
74,648 däniſche . 79,801 zeither. preuß. Pfund = 
74,648 großh. heſſiſche — 74,648 neue 5 “ 
82,286 engl, Avoirdupois-Pfund.]| 110,050 römische Pfund, 

79,767 frankfurter leichte — 91,143 ruffühde » 
73,858 - ihwere ⸗ 74,648 ſächſiſche neue Pfund. 
37,324 franzöſiſche Kilogramm. 87,819 ſchwed. Bictnalien- Pfund. 
117,824 genuefifche Libbra. 81,051 fpanifch-caftiliihe - 
77,019 hamburger Pfund. 109,925 tosfanifche . 


*) Gold wird in großen Duantitäten nicht genauer als bis 12 Grains gewogen, ber 
Beingehalt aber bis zu I Grain beftimmt. — Silber in geoßen Duantitäten wich 
nicht genauer als bis zu 4 Unze gewogen; der Beingehalt wird bis auf 1 Penny- 
weight beflimmt. 
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79,801 bannov. Pfund. 
77,077 kaſſeler jchwere Pfund. 
79787 = leichte ⸗ 
29,194 konſtantinop. Oka. 
79,816 leipziger Pfund. 
77,002 lübecker 
: 114,213 mailänd. Heine Pfund, 
74,648 neue nafjauer - 
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101,192 turiner Pfund. 

78,248 venebig. Libbre grosse. 
123,905 E .»  sgottili. 
66,649 wiener Pfund. 
79,799 würtemberger Pfund. 
70,628 züricher jhwere — 
79,457 » Jeidte » 
74,648 beutiche Zollpfund. 


Gold-, Silber, Platin- und Münzgewicht ift, wie oben unter 1. 


ai — das Troy-Öewidt. 


00 engl. Troy-Pfund — 
159,603 altonaer-fölnifhe Mark. 
162,102 caftiliihe Marcos, 

“ 158,627 däniſche Mark, 
37,324 franzöfiihe Kilogramm. 
152,497 genfer Marf. 


159,603 bamburg.-tölnifche Matt. 
151,672 bolländiihe Troy-Marf. 


159,632 kölnifhe Mark. 
159,603 lübecker⸗kölniſche Mark. 
. 152,497 pariſer Mark. 


Probirgewicht. 


Als ſolches ſind 


162,632 portugieſiſche Marcos. 
91,143 ruſſiſche Pfund. 
177,241 ſchwediſche Darf. 
176,776 türkiſche Tſchekis. 
151,788 turiner Marchi. 
156,495 venedig. — 

132,994 frithere wiener Mark. 
159,593 wiener-fölnifde - 
158,914 züriher Mark. 
159,603 deutſche Vereins-Marf. 


Als Probirgewicht wird das Troy-Pfund beim 


Golde in 24 Karat zu 4 Grän à 4 Duarte, beim Silber in 12 Unzen 

zu 20 Pfenniggewicht eingetbheilt. 

„  Berarbeitetes Gold ift entweder 22, oder — bejonders bei Uhr— 

gun und Bijouteriewaaren — 18 Karat fein; verarbeitetes GSil- 
er ift 1125 Unzen, d. i. 14 Loth 142 Grän kölniſch, fein oder Standard» 

Silber, felten 114 Unzen, d. i. 15 Loth 6 Grän kölniſch fein. Verarbeitetes 

Silber hat als Stempel einen Löwen und drei Zeichen. 


Edeljteingewicdht. Bei dieſem wird das Karat in 4 Grän, ober 
in 4, 4 4 Fr Fr Fr eingetheilt, und wiegt demnach das englifhe Ju— 
welenfarat 3,168317 engliihe Troy- Grän — 0,20530253 Grammen — 
0,997127 bolländiiche Jumwelenfarat. Im Handel wird das engliſche Ju- 
welenlarat dem bolländijchen gleich genommen, fo wie man babei über- 
haupt alle Jumelenfarate einander gleich rechnet. 

Die Unze Diamanten wird in 1514 carats getheilt, wonach 6 ca- 
rats — 19 grains find. 


Perlengewicht. Bei Berlen wird das Troy-Pfenniggewicht in 30, 
die Troy⸗Unze aljo in 600 Grän Perlengewicht eingetheilt. Demnach find 
4 Grän Troy⸗Gewicht gleih 5 Grän Perlengewicht, und das Perlen-Grän 
wiegt K oder 0,8 engliihe Troy-Grän — 0,0518389 Grammen. 


Als Medizinal- und Apothefergewicht wird das Zroy- Pfund wie 
das deutsche Medizinal-Pfund, in 12 Unzen zu 8 Drachmen & 3 Skrupel 
& 20 Grän, mithin in 12 Unzen, 96 Dramen, 288 Strupel und 5760 
Grän eingetheilt, welche folglih Troy⸗Unzen 2c. find. 
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100 englifhe Medizinal-Pfund oder Zroy-Pfund — 
104,321 badiſche Medizinalpfund. | 113,793 parmejan. Medizinalpfund. 


103,678 baieriiche . 117,550 piacenza . 
114,608 bolognejer . 104,109 polniſche . 
106,402 braunſchw. . 108,421 portugiel. „ 
162,102 caftilijche s 106,402 preußiiche . 
76,648 franz. neue . 110,050 römijche - 


16,248 =» alte 
103,678 griechiiche 
104,365 hamburger 
106,402 bannoveriche 
104,307 groß. heſſ. 
111,581 Iucchefer 
106,302 medlenbg. 


104,164 ruffiiche 

106,402 fächfifche 

104,777 ſchwediſche 
116,362 ficil, u, neapol. 
109,925 toskaniſche 
116,776 türkiſche Tſchekis. 
112,435 turiner Medizinalpfund. 


& “ “ » 


We 


109,629 modeneſer 123,905 venediger 
99,531 niederl. 83,865 wiener ⸗ 
104,300 nürnberg. . 104,360 wiürtemb. » 


E8 muß jedoch bemerft werden, daß in mehrern Staaten 
das befondere Gold- und Silber- jowie aud Medicinal- 
gewicht außer Anwendung gelommen, in Folge beffen mehrere 
der obigen Reductionen allmälig überflüſſig werden. 

2. Avoirdupois- oder Handel8-Gemwidt. 

Das Avoirdupois-Gewicht ift das eigentliche englifhe Handelsgewicht, 
ba wie bereits unter Ziffer 2. oben angeführt wurde, mit bemfelben, 
Gold, Silber, Platina, Diamanten und Droguerien im Kleinverlauf aus- 
genommen, alle übrigen Gewichtswaaren gewogen werben. Das Pfund 
defjelben wird in 16 Unzen & 16 Drachmen à 3 Skrupel & 10 Grän, folg- 
ih in 7680 Grän eingetheilt. Das Avoirdupois-Gewidht wird, wie be- 
reits oben bemerkt, aus dem Troy-Gemwicht abgeleitet, und ift das Avoir- 
dupois-Pfund auf 7000 Troy-Grän feſtgeſetzt, To daß bafjelbe 453,598 
Grammen ift. Da demnach 7000 Troy-Grän — 7680 Avoirdupois-Grän 
enthalten, jo ift 1 Troy-Grän — 1,097143 Avoirdupois-Grän. 

Die Tonne (Ton) hat 20 Eentner, der Eentner (Hundredweight, cwt) 
bat 4 Duarters (Or, Qrs) & 28 Pfund, mithin 112 Pfund; wie aus 
nachfolgender Darftellung näher hervorgeht. 


Ton. a Quarters. Stone. Pounds.. Ounces. Drams. 
(Sentner) (Stein) (PBiund) (Anzen) (Drachnten) 
1 20 80 160 2240 35840 573440 
1 4 8 112 1792 28672 
1 2 28 448 7168 
1 14 224 3584 
1 16 256 
1 16 
Es betragen: 144 Avoirdupois-Pfund — 175 Zroy-Pfund. 
192 . nen —= 175 +» Unmgen. 
1 . Une = 437, - Grän. 


1 . Dradme= 2744 - . 
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100 guglihe Avoirdupois- Bfund — 

91, amfterbamer Pfund. 59,486 mailänbifche große Pfund. 
96,477 antwerpner 50,908 neapolitanifche Rotoli. 
90,720 badiſche 45,359 niederländifche Pfund. 
81,000 baierijche 92,663 parifer Pfund p. d. marc. 
96,981 braunfchmeig. 111,858 polnifche Pfund. 

90,993 bremer 98,821 portugief. Arratels, 
90,718 dänifche 96,982 zeither. preuß. Pfund — 
90,720 großh. Beil. 90,720 neue D 5 
121,528 englifche Troy 133,741 römifche Pfund. 

96,939 franffr. leichte 110,764 ruffifche . 

89,758 »  fehwere 90,720 ſächſiſche neue Pfund. 


V——— 


45,359 franzöſ. Kilogramm. 106,725 ſchwed. Victualien⸗Pfund. 
143,188 genuef. Libbre. 98,500 jpanifchscaftil. Pfund. 
93,595 hamburger Pfund. 133,589 toskaniſche . 
96,981 hannov. . 122,976 turiner - 
93,670 Eaffeler ſchwere Pfund. 95,093 vened. Libbre grosse. 
96,964 - leichte D 150,580  - "»  sottile. 
35,497 Tonftantinop. Dfa. 80,998 wiener Pfund. 

96,999 Leipziger Pfund. 36,979 würtemberg. Pfund. 
93,578 Tübeder . 835,833 züricher ſchwere Pfund, 
138,800 mailänb. feine Pfund. 96,562 -  Teichte 5 
90,720 neue nafjauer . 90,720 deutſche Zollpfund. 


KB Im den deutichen Länbern, in welchen das Zollpfund eingeführt 
worden ift, tritt die Zahl 90,720 an die zeitherige Zahl. 
Der Eentner (Hundredweight) enthält 50,803 Kilogramm — 108,619 
preuß. Pfund — 90,716 wiener Pfund. 

Wollgewidt. Die Laft Wolle hat 12 Säde A 2 Weys & 6} Tads, 
ober 26 Stein à 2 Cloves 2 Stones à 7 Pfund. Der Stone oder Stein 
bat mithin 14 Pfund. Das Pad Wolle bedeutet 12 Score A 20 mithin 
— 240 Pfund avoirdupois. 


Außerdem jind noch folgende Größen und Benenunngen 
des Avoirdupois-Gewidt® hier anzuführen. 

Ein Fuder oder Ton Blei in London und Hull hat 194, in Rollen 
20, in Cheſter 20, in Berncaftle 21, in Bawtry 214, in Stodton 22 und 
in Derby 224 Eentner; dieſer Centner bat aber in Hull und Chefter 
120 Pfund. 

Ein Peck Mehl und Salz ift 14 Pfund. Ein Firkin Butter ift 56 
unb ein Firkin weiche Seife 64 Pfund. in Barrel Seife ift 256, Lichte 
120, Butter 224, Schießpulver 100, Sardellen 30, Rofinen 112 Pfund. 

Eine Laft Potaſche, Laberdan, Heringe, Mehl, Seife, Beh, Theer hat 
12 Barrels, eine Laſt Schießpulver 24 Barrels & 100 Pfund. Eine Faft 
Flachs oder Federn 17 cewt. 

Gepöleltes Ochjenfleifch wirb wie folgt verlauft: Mess-Beef (das befte 
für Rauffahrteifchiffe) und Navy (für die Flotte) in Tierces zu 304 Pfund, 
India (für Oftindienfahrer) in Tierces zu 336 Pfund, Cargo (eine gerin- 
gere Sorte, für Kanffahrteifchiffe) in Barrels zu 200 Pfund. 
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Das Bund (Truss) Strob ift 36 Pfund, altes Heu 56 Pfund, neues 
(feifches) Hen (muß das Pfund bis zum 4. September wiegen) 60 Pfnnb, 
Der Verkauf gefchieht nach dem Load (ber Laſt) von 36 Bund (Trusses). 
Demnach wiegt die Laft neues Heu bis zum 4. September gerabe 1 Ton 
rn. Hundredweights), nad diefem Zermine aber nur 18 Hundred- 
weights. 

Gewictöftüde. Gewichte aus Blei und Zinncompofition (Zinn mit 
Blei) oder irgend einer Miichung beider, find feit dem 1. Januar 1836 
verboten; jeboch Dürfen diefe Metalle den wmeifingenen, fupferuen und ei« 
jernen Gewichten zur Füllung dienen, wenn auf dem gefeßlihen Stempel 
die Marke „‚cased” (b. h. überzogen) beigefügt ift. 

Stüdgüter. Das große Dutzend (long dozen) iſt 18, das große 
Hundert (long hundred) 120, das große Tauſend 1200. 

Das Score ift 20 Stüd. 

Das Hundert (Hundred) Salz; ift 7 Loads (Laft) zu 18 Barrels, mit« 
bin 125 Barrels (Tonnen). 

Das Hundert Häute hat 5 Score zu 20 Stüd, mithin 100 Stüd. 

Das Hundert Stodfiih, Klippfiih und dergleichen ift 124 Stüd. — 
Das Bend Aal hat 10 Strikes à 25, alfo — 250 Stüd. 

Das Load (die Laft) Heringe und Laberdan — 12 Barrels & 10 Hun« 
dert & 120 Stüd. Das Key dergl. = 60 Stüd. 2 Keys — 1 Hundert 
oder 120 Stüd. 

Das Load Mehl, Ale und Bier, Seife, Pottafche, Beh und Theer 
== 12 Barrels. 

Da® Load Sal; — 18 Barrels. 

Das Losd Schiekpulver — 24 Barrels & 100 Pfunb avoirdupois. 

Das Load Badfteine = 500 Stüd. Das Load Ziegel = 1000 Stüd, 

— Das Load Schiffsbauholz iſt oben unter dem Körpermaaß bereits er» 
wahnt. 

Die Sciffslaft oder das Ton of Shipping hat 42 Kubiffuß Raum- 
inhalt, oder 2000 Pfund avoirdupois an Gewicht. 

Das Load gemeine Häute hat 20 Dickars (Decher) zu 10 Stüd, alfo 
200 Stüd. Das Load Häute hat 12 Dutend (Dozen) oder 144 Stüd, 

Das Timber (Zimmer) Rauchwerk bat 40 Stüd. 

Das Dicker (der Decher) Handſchuhe bat 10 Paar. 

Die Rolle (Roll) Pergament hat 5 Dutzend oder 60 Stüd Felle, 

Der Ballen (Bale) Papier hat 10 Ries (Reams) & 20 Bud (Quires) 
a 24 und 25 Bogen (Sheets). 

Das Tun Speifeöl war früher — 236 alte Gallons; jet wirb Dli« 
venöl ſtets nad dem Tun von 252 Imperial-Gallons verlauft, 

Blatgebräude. Der Waarenverfänfer hat 14 Tage Zeit, bie ge- 
fauften Gegenftände in Empfang zu nehmen. 

Courtage wirb im ber Regel nur in Auctionen, unb zwar mit 4 
Prooent Seitens bes Käufers bezahlt, welcher außerdem nod 1 Procent 
für Garantie 2c. zahlen muß. Für alle von ber oftinbifhen Compagnie 
zn Stüdgüter zahlt der Käufer 4 bis 4 Procent; bei Commiffions- 
änfen und Verkäufen zahlt der Auftraggeber gleichfalls 4 bis 4 Proc. Cours, 
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tage. Für Stüdgiter in Privatläufen zahlt der Verfänfer 4 Broc. Cour- 
tage, wenn man nicht anders übereingefommen ift. — Für die Taxation 
von Stüdgütern erbält der Mäkler 4 Proc. Gebühr. 


Die Commiffionsgebühr wird dem Auslande auf Waaren, von 
denen der Rüdzoll erftattet wird, mit 14 bis 2 Procent, auf verbotene 
Waaren mit 1 bis 14 Procent, auf alle oftindifche in England bedrudte 
Zeuge mit 2 bis 24 Procent berechnet. 


| Die Gewihtsmwaaren werben hauptſächlich per Pfund, per Hun— 
bretweight oder (namentlich Hölzer) per Tonne verkauft. 


Credit 2c. Die meiften europäifhen Einfuhrwaaren werden auf 4 
Monate Zeit oder baar gegen 24 Procent Disconto oder Rabatt verkauft. 
Dagegen Wolle gewöhnlich auf 3 Monate Zeit oder mit 5 Procent Dis- 
conto; Schweinsborften, Talg, Eifen und Pottaſche auf 6 Monate Zeit 
oder mit 24 Procent Disconto ; Flachs und Hanf auf 9 Monate Zeit oder 
mit 33 Procent Disconto; NRofinen auf 2 Monate Zeit oder 1 Procent 
Disconto; Kleefaat, Leinfaat und Zink ohne Diskonto. — Die Produkte 
der englifch-weftindifchen Kolonien, mit Ausnahme von Zuder, gewöhnlich 
mit 1 Procent Diskonto gegen Baarzahlung; Zuder von den englischen 
Infeln frei am Bord auf 2 Monate Zeit, Rum frei am Bord mit 2 Pro- 
cent Diskonto, Piement am Lande mit 1 Procent Diskonto. Tabak und 
Kaffee, wenn diefer nicht über 1 Fahr gelagert hat, werben in Auctionen 
ftet8 nach dem Landungsgewicht verkauft; bei Käufen des letzten Artikels 
aus der Hand wird öfters nochmaliges Wägen bedungen. 

Die Erzeugniffe der fremden Befigungen in Amerifa werben auf 
6 Monate Zeit, oder mit 2% Procent Diskonto bei einer Zahlungsirift 
von 4 Wochen, verfauft. Hiervon find jeboh ausgenommen: Rum, wie 
beim englifchen oben bemerft, Baummolle mit 1 Procent Disconto und 
4 Wochen Zeit, Karolina-NReis mit 1 Prozent Diskonto und 14 Tagen 
zei, Tabak mit 2 Procent Diskonto und 2 Monaten Zeit, Maryland» 

abaf aber nur mit 1 Procent Diskonto; ſüdamerikaniſcher Salpeter obne 
Diskonto. 

Die oſtindiſche Kompagnie bewilligt für Waaren, welche faſt ſämmt— 
lich in öffentlichen Auctionen verkauft werden, keinen Diskonto, geſtattet 
aber dem Käufer, ſie 3 Monate lang koſtenfrei lagern zu laſſen, gegen 
alsbaldige Depoſito⸗Zahlung von circa einem Fünftel des Werthes; bei 
Empfangnahme oder Berfhiffung der Waare muß dann der Reſt der Zah— 
fung geleiftet werben, jener breimonatliche Termin mag abgelaufen fein 
oder nicht. 

Kaffinirter Zucker wird gewöhnlich auf 4 Dionate Zeit gegen Accept, 
ober gegen baares Geld mit 2 bis 24 Procent Disfonto verkauft. 

Blech und engliicyes Zinn mit 3 Procent Diskonto. 


Banken, Die Bant von England, 1694 auf Actien gegründet, bat 
dermalen einen Fond von 14,553,000 Pfund, wovon mehr als 11 Dtillionen 
in einer Forderung an den Staat beftehen. Außer mancherlei der Regie- 
rung zu leiftenden Dienften (Berwaltung der Staatsjhuld, Berjorgung mit 
Metaligeld, Begebung der Schagfammerfcheine 2c.) beſchäftigt fie ſich mit 
Discontiren und Ausleihen, mit Depofiten und Girogejhäften. Sie giebt 
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Noten aus von 5 bis 1000 Pfund, welche als gejeliches Zahlungsmittel 
(legal tender) dienen, während die Bank das Recht hat, Metallgeld in 
Zahlung zu verlangen, wenn fie es will. Außerdem jet fie Bank Post 

Bills, d. h. eigene Wechfel mit 7 Tage Sicht, in Umlauf, welche als 

Poftrimefjen verwendet werden. Als Sicherheit für Diefe Cireulation dient 

die Forderung an den Staat, der Reſerveſond und das im Befit ber 

Bank befindlidre Metallgeld. Seit der Peel'ſchen Bankacte von 1844 darf 

in. England nur eine beftimmte Summe in Banknoten circuliren, ber 

Ueberſchuß muß vollftändig durch Metallgeld gebedt fein. Die Noten- 

ausgabe bewegte fid von 1844 bis 1854 zwiſchen 26 und 34 Millionen 

bei 14 bis 18 Millionen an Metallvorrath. — Die Dividende betrug zeit- 
ber 7—8 '). 
Außer der Bank von England gab e8 1855 noch folgende Actien- 

(Joint Stock) Banken in London: 

Die London und Westminster Bank, 50,000 Actien a 100 &, Die erſt eingezahften 
20%. Div. 1956. 18%. 
» Union Bank, 60,000 Actien a 50 &. eingezahlt 20 °/. Div. 1856. 20 9%. 
« London Joint Stock Bank, 60,000 Actien a 50 £, worauf erft 20 %/, eingezahlt 
find. Leßte Dividende 10 %%/. 
Commercial Bank, 1500 Actien a 100 &. — Leßte Divid. 6 %, und ein Bonus 
von 16 sh. per Actie. 
» Royal British Bank beftand 1855 noch, hat aber 1856 durch einen ſchmachvollen 
Banferott geendet. 

» London und County Bank, 20,000 Xctien a 50£. worauf 20 eingezahlt find 
— Divid. 6 %. 

« Bank of Australasia , 22,500 Actien a 40 £ (voll eingezahlt). — Lehte Divir. 
15 %: 

- Bank of Eritish North America, 20,000 Actien à 50 £ (voll eingezgahlt) — Div, 
6 %,. Bonus 24 %. 

» Oriental Bank Corporation, 37,698 Actien ä 25 £ (voll eingezahlt). — Lehzte 
Divid. 15 %. 

Provincial Bank of Ireland, 20,000 Actien a 100 £, worauf 25 °/ eingezahlt, 
und 4000 Actien a 10 &, welde voll eingezahlt find. — Lepte Div. 8 4 
nebft 4 °/, Bonus. 

National Bank of Ireland, 50,000 Actien ä 50 £. worauf 224& eingezahlt. — 
Lehte Divid. 6 4. 

« National Provincial Bank of England, 10,000 Actien a 100 £, worauf 35 ein» 
gezahlt. — Letzte Divid. 8 Y, und 4 "/, Bonus. 

South Australian Banking Company, 12,000 Actien ä 25 £ (voll eingezahlt). — 
Lehte Divid. 14 %. 

Colonial Bank, 20,000 Actien ä 100 &, worauf 25 eingezahlt. — Letzte Divir. 
29): 

Union Bank of Australia, 32,000 Aetien a 25 £ (voll eingezahlt). — Leßte 
Divid. 32 %. 

» Chartered Bank of Asia, 20,000 Aetien à 25 £. wovon 5 eingezahlt. — 4 Y%, 

Zinſen. 
» English, Scottish and Australian Chartered Bank, 25,000 Actien A 20 &, wor⸗ 
auf 14 £ eingezahlt find. — Divid. 4 4. 


“ 
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Die Jonian Bank — 6000 Actien a 25 £. vollgezahlt. — Divid. 5 °/. 
* London Chartered Bank of Australia — 25,000 Actien ä 20 £, vollgezahlt. — 
Divid. 4%. 
« Bank of New South Wales, 20,000 Actien A 20 £, vollgezahlt. — Leßte Dipid 
20 °%,. 

Außer beftehen in London ca. 60 Privatbantiers. 

Die Englifh-Ofindbifhe Compagnie, früher eime monopofs 
firte Hanbels- Compagnie auf Actien, jetzt nur no, in Verbindung mit 
ber Regierung (Board of Control), mit ber Verwaltung der oftindifchen 
Beſitzungen befchäftigt. Das Actien-Eapital (India Stock) beträgt 6 MRil- 
lionen, worauf aus den Einkünften Oftindiens 104 °%/, Zinjen in London 
bezahlt werben. Bon 1874 an kann die Regierung die Actionäre mit 
200 per 100 £ abfinden. Das Fortbeftehen ber Compagnie ift durch den 
Aufftand in Indien in Frage geftellt. 

Der oben genannte India Stock ift nicht zu verwechſeln mit ben 
India Bonds, welche aus einer fchwebenden Schuld ber Compagnie her- 
—— ſind. Dieſe Obligationen beſtehen in Abſchnitten von 100, 
ee ‚, 500 und 1000 £ mit 44%, Zinfen per 31. März und 80. Sep- 
tember. 


Der India Stock und die India Bonds find ausſchließlich Sache ver 
Compagnie. Das oftindifche Gebiet hat eine Territorial-Schuld zu 5 und 
4°) Binfen, die zum Theil, 12 Monat nad Berfall, auch in London er- 
hoben werben fünnen. 

Es giebt außerdem mehrere andere Hanbelögefellichaften (Companies), 
eine hier nicht zu erfchöpfende Anzahl von Eifenbahnen-, Dampfichifffahrts«, 
Docks⸗, Eolonifations-, Affecuranz- und anderen Actien- Gefellichaften. 

Bon fonftigen Handelsanftalten find hervorzuheben: Lloyd's, eine 
Bereinigung von mehr als 400 Affecurabören, welche auf gemeinfchaftliche 
Koften Agenten in allen Seeplägen ber Welt unterhalten, und alles das 
Seeverfiherungsgeihäft Betreffende in ber täglich erfcheinenden Lloyd's⸗ 
Lifte veröffentlichen. — Im neuerer Zeit bilden ſich fogenannte Klubs, 
welche Seeverfiherung auf Gegemfeitigleit zum Zwecke haben. 

Im Londoner Clearing-House rechnen die größern Bankiers durch 
gegenfeitigen Austauſch der auf fie gezogenen Wechfel und Anmeifungen 
unter einander ab. Zur Erleichterung der Eifenbahnen unter fich ift eine 
ähnliche Anftalt, Railwey Clearing-House begründet worden. 

Die Royal Exchange (Börfe) befteht nur fir Waaren-, Werhfel- 
und Rheberei-Gefchäfte; für Fondsgefchäfte befteht eine Stock Exchange, 
für Getreibegefchäfte eine Corn Exchange, für Kohlengeſchäfte eine Coal 
Exchange. 


Lueca, 


Hauptſtadt des bis 1847 ſelbſtſtändig geweſenen Herzogthums Lucca, un- 
weit dem Serchio, durch Eiſenbahn mit Florenz verbunden. 23,000 Ein⸗ 
wohner. — Sammet⸗, Seiden⸗, Tuch- und andere Fabriken. Handel 
nicht unbedeutend. 
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Münzen. 

Ungeachtet der Einverleibung des Herzogthums Lırcca zum größten 
Teile in das Großherzogthum Toskana, rechnet man in Lucca noch im⸗ 
mer nad 

Lire lucchesi, entweber & 20 Soldi & 12 Denari, 
oder auch à 100 Centesimi. 

Dieje Iuchhefiihe Lira ift 75 franz. Eentimen gleich, während bie Aus- 
prägungen jeit 1805 nur im franz, Münzfuße gefchehen. Man prägte 
Silbermünzen zu 5 und 2 Lire, zu 1 Lira, zu 10 Soldi, ſämmtlich ben 
franz. Münzen gleich. Es giebt Stüde welche vie Aufſchrift „5 Franchi” 
tragen. — In Silberſcheidemünze Stüde zu 5 Soldi, in Kupfer Stilde 
zur 1 und $ Soldo, zu 5 und 2 Quattrini und 1 Quattrino (= } Soldo). 

In frühern Zeiten prägt man Gold-Doppien, jegt 22 Lire werth; Silber⸗Scudl zu 
74 Lire, die noch jegt vorfommen. 

Es verfteht fih, daß jeit 1847 in amtlichen Beziehungen die tosfa- 
nifhe Währung Geltung bat; auch im Handel (über Livorno) ift fie ſchon 
feit längerer Zeit vorherrſchend. 

Wechſelgeſchäfte werden durch Livorno vermittelt. Das Wechjelvecht 
ift das franzöfijche. 

Staatäpapiere, Die von Toskana übernommenen zwei lucchefiichen 
Anleihen rühren von 1836 und 1843 ber und wurden durch das franlf. 
Haus Rothſchild vermittelt. Die erftere war von 1,050,000 Fl. die letz⸗ 
tere von 1,120,000 FI. im 244 J.fuße in Oblig. & 1000 und 500 FI. mit 
4°, Zinſen. — Tilgung dur jährliche Verlooſungen. — Diefe Schuld» 
Papiere werben auf den franffurter Eursblättern notirt. Die ältern ftan- 
den im Mär; 1858 77", die neuen 84 "/. 


Maafe und Gewichte. 

Längenmanf. Der Pied (Fuf) ift 589,9 Millimeter oder 261,504 
parif. Linien lang. 

Ellenmaahe giebt e8 zweierlei: 1) der Braccio da Panno oder bie 
Wollen-Elle = 0,60563 Dieter — 268,47 par. Linien. 2) Der Braccio 
da Seta ober die Seiden-Elle — 0,57770 Meter — 256,09 par. Linien, 

Der Braecio wird in 4, 4 und 4, aber au in 12 Once (Unzen) 
eingetheilt, und e8 machen 4 Braccia eine Canna. 

Die Seidenwaaren werden im Großhandel ſtückweiſe nach dem 
Gewicht verkauft; auf ein hiefiges Pfund geben 10 bis 12 Braceia (Ellen). 

Getreidemnaf. Der Sacco zu 3 Staja oder Stari, enthält 74 Liter 
— 8730,5 par. Kubikzoll. Der Stajo (Scheffel) enthält mithin 243 Liter 
— 1243,5 par. Kubigoll. 

Weinmaaß. Der Wein-Barile hat 30 Boccali und enthält 35 Liter 
— 1764,4 par. Kubilzoll. 

Oelmaaß. Der Del-Coppo von angeblih 99,81 Liter — 50832 par. 
Kubifzoll, wird gewöhnlich nach feinem Gewictsinhalte von 24 Libbre 
grosse oder 264 Handelspfund — 88,308 Kilogramm angenommen. 


Handelögewidt, Es beftehen zwei verſchiedene Libbras (Pfunde), 
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welche in 12 Onces (Unzen) zu 24 Deneri à 24 Grani, aljo 6912 Grani 
eingetheilt werben. 

1) Die Libbra (da8 Pfund) Handelsgewidht, womit Gold, Sil— 
ber und Seidenwaaren, wie aud Fettiwvaaren gewogen werben, enthält 
334,5 Grammen. 


100 Handelspfund von Lucca — 71,519 zeither. preuß. Pfund — 
73,745 engl. Pfund av. d. p. 66,90 neue 5 . 
33,450 franz. Kilogramm. 98 515 tosfanifhe Pfund. 
69,025 hamburger Pfund. 59,731 wiener - 


2) Die Libbra della commissione oder das ſchwere Pfund ge- 
nannt, wiegt 341 Grammen. 

Diefe Libbra, urfprünglih das Livornefer Pfund, ſoll jegt nur noch 
felten im Gebraude vorfommen. | 

Gold-, Silber- und Münzgewicht ift dem unter Ziffer 1 aufge 
führten Handelsgewicht gleich. 

Delgewidht. Die Libbra oder das Pfund defjelben enthält 11 Han- 
belspfund, mithin — 3,6795 Kilogramm. 

Das Apothekergewicht, die Libbra oder das Pfund ift (ber Libbra 
della graeca) dem Handelegemwichte Ziffer 1 glei, nur wird bier der De- 
naro, Scrupolo genannt. 

Bank. Seit 1850 ift hier eine Discontobank in Thätigkeit. 


Lübeck, 
freie Hanſeſtadt, an der ſchiffbaren Trave, durch Eiſenbahn mit der Ham— 
burg⸗Berliner Bahn, und mit dem 2 Meilen entfernten Hafen Trave— 
münbe, an ber Oftfee. — Durch Dampfihifffahrt mit Petersburg, Stod- 
bolm und Kopenhagen in Verbindung. — Handel, Schifffahrt und Gewerbe 
find von Belang. Einfuhr von Getreide und Holz. 

Münzen. Ä 

Dan rechuet nah Mark & 16 Scillinge à 12 Pfennige, — 3 Mart 
machen einen Thaler aus. 

Srüger prägte man 114 Thaler oder 34 Mark lübiſch Courant auf, 
eine Mark, wie früher auch in Hamburg. Durch geſetzliche Balvirung des 
preußifchen Thaler aber auf 24 Mark oder 40 Schilling ift daraus ein 
35 Markfuß geworben, d.h. e8 gehen 35 Mark jetiges hieſiges Courant- 
geld auf eine Mark fein Silber, jo daß eine ſolche Mark — 12 Silber» 
— oder 60 öſterr. Hunderteln, oder 42 ſüdd. Kreuzern zu ſtehen 
ommt. 

Ausprägungen, welche früher in Ducaten und denſelben Eourant- 
Silbermünzen beftanden, wie in Hamburg (j. d.) finden in Lübeck nicht 
mehr ſtatt. Die Eirculation befteht in preuß. Courant und es gilt 

1 Zweithalerftüd — 5 Matt. 





1 Thalerftid — 40 Schilling. 
4 7 zu 13 x 
T do. == 64 ⸗ 
do. = 3 
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Außerdem kommen bier dieſelben fremden Münzen vor wie in Ham- 
burg. Ob Hamburg und Lübeck dem 30 Thalerfuße beitreten werben, ift 
von wenig Belang, denn nad eingezogenen Nachrichten wird auch ber 
neue Thaler 40 Schillinge gelten. Der 35 Markfuß wird dadurch in eir 
nen 35,077 Fuß verwandelt. 

In Wedjelgeihäften richtet man fih nad Hamburg. 

Das Wechſelrecht ift das allgemein Deutſche. 

Der Wechſelſtempel beträgt 8 Schillinge auf je 1000 Mark. 

Die lübedifchen Stantöpapiere rühren von einer Anleihe her, melde 
1850 zum Behuf der Trave-Eorrection und zur Betheiligung bes Staats 
an der. lübed-biichener Eifenbahn gemadht wurde. Sie betrug 2,200,000 
Thaler preuß. Courant, in Oblig. & 100, 200, 500, 1000 und 2000 „8 
mit 44 ‘/, am 1, Januar und 1. Juli in Lübeck, Hamburg und Berlin; 
in legtern beiden Städten nah 14 Tage vorber erfolgter Abftempelung 
der Coupons. — Tilgung jährlih 2", mit Zinseriparniß, durch halbj. 
Ausloojungen; bei frühern Einberufungen wird für jedes frühere Jahr 
1%, Aufgelb gewährt. 

Ueber bie Actien der Lübel-Büchener Eifenbahn fiehe den alphabe- 


tiihen Anhang. 
Maaße und Gewichte. | 
Längenmaaß. Der Huf von 12Zoll & 12 Linien, enthält 0,28762 
Meter — 1274 par. Linien. | 
100 lübeder Fuß — 


28,762 franz. Meter, 94,365 englifhe Fuß. 
115,048 großb. heſſ. Fuß. 95,873 badifhe - 
98,548 baierifche E . 100,364 würtemb. - 
100,058 franffurter = 91,642 preuf. » 
98,468 bannov. . 100,791 braunfd. - 

. 100,419 hamburger - 90,990 wiener E 
35,873 neue naſſ. — 94,365 ruffiihe ⸗ 


Die Ruthe ift 16 Fuß — 4,60192 Meter. 

Der bei Ausmefjung der Schiffe gebräuchliche Fuß ift 0,29100 Meter 
— 129,5 par. Linien — 

Die Länge der lübecker meſſingenen Normal-Elle beträgt, wenn 
die beiden zu ftarfen äußerften Endeinfchnitte auf dem Stabe nicht mit 
gemefjen werben, bei + 13" Renumur genau 255 par. Linien — 0,57524 
Meter, mithin zwei Fuß. 

100 lübeder Ellen — 


57,524 franz. Meter. 62,910 engl. Yard. 
95,873 großb. heff. Ellen. 95,873 badifhe Ellen. 
69,056 baieriſche 5 98,651 mwürtemb. - 
105,105 franffurter 86,251 preuß. 


» ua 


100,421 hamburger 73,825 wiener 
95,573 neue nafl. 

Die lübiſche Meile ift die deutſche oder geographiiche, wovon 15 auf 
einen Aequator-Grad gehen. | 


98,468 bannov. - 100,791 braunfd. 
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Feldmaaß. Die Laſt hat 24 Tonnen zu 4 Scheffeln, alſo 96 Schef- 
fel Ausſaat. Man bedient fih aud der Duadrat-NRuthe von 21,1774 
Duadrat-Meter — 200,6944 par. Quadratfuß und rechnet dann 60 bis 
70 Quadrat⸗Ruthen auf einen Scheffel Ausfaat, 


Breunholzmaaß ift der Stadtfaden und der Forſtfaden. Der Stabt- 
faben ift 6 Fuß a Zoll breit und eben jo body, wird aber zu 6 Fuß 8 
Zoll genommen. Der Forfifaden ift 14 Fuß breit und 4 Fuß hoch. Ge- 
wöhnlich ift die Scheitlänge 3 Fuß, e8 wird dabei aber immer 1 bis 14 
Zoll zugegeben. 10 Forftfaden find circa 11 Stabtfaben. 

Getreidemaaß. Die Laſt hat 8 Drömt zu 3 Tonnen A 4 Scheffel, 
alfo 96 Scheffel a 4 Faß — 384 Faß. Es beftehen aber zweierlei Maaße, 
und zwar: 

1) das Roggen- nnd Weizenmaaß, womit auch Gerfte und Erbſen 
er gr aa Dieſer Scheffel enthält 34,694 Liter — 1749 parifer 
Kubil;o 

100 lübecker Roggen- und Weizenjcheffel — 

11,931 engl. Imp.Quarters. 63,124 prenf. Scheffel. 
34,694 franz. Heltoliter. 16,529 ruſſ. Tſchetwert. 
65,790 hamburger Faß. 56,425 wiener Meten. 

2) Das Hafermaaß, womit auf dem Markte alle Früchte, fo weit 
thunlich, geftrichen gemefjen werben jollen, enthält pr. Scheffel 39,514 Li⸗ 
ter — 1992 parijer Kubilzoll, 

100 Lübeder Hafer-Sceffel — 

13,589 engl. Imp.-Duarters, 71,894 preuß. Scheffel. 
38,514 franz. Heftoliter. 18,826 rufj. Tſchetwert. 
74,491 hamburger Faß. 64,241 wiener Megen. 

Zuweilen wird aud nad der hoffteinifchen Aepfeltonne gelauft, welche 
4 gehäufte Haferjcheffel enthält. 

Malz wird nach dem Gewidt verfauft, und zwar nad dem Scifjs- 
pfund von 280 Pfund. 

Salzmanf. Die Tonne enthält circa 39 Stübchen des Flüffigkeits- 
maaßes. Das Salz wird gehäuft gemefjen. 

Steinkohlenmaaß ift die Tonne, welche 38 Stübchen des Flüffigkeits- 
maaßes enthält. Steinlohlen werben gehäuft gemeffen. 

Kallmaaf. Zum Diefien des fegenberger Kalts bedient man fich ge- 
wöhnlich der bolfteinifchen halben Tonne. 

Weinmaaß. Das Fuder hat 6 Ohm oder 4 Orhoft. Das Orhoft 
bat 14 Ohm, oder 6 Anker, oder 30 Biertel. Die Ohm hat 4 Anker, 
oder 20 Viertel, oder 160 Duartier. Der Anter bat 5 Biertel, 10 Stüb- 
hen oder 40 Duartier. Das Biertel hat 2 Stübchen zu 2 Kannen & 2 
ah aljo 8 Duartier. Das Duartier (die Bouteille) hat 2 Plant 

rt. 

Das Stübchen enthält 3,6375 Liter = 183,376 pariſer Kubitzoll, 
Demnach find 100 Lübeder Stübchen — 

80,060 engl. Imp.-Gallons. 317,678 preuß. Duart. 

401,837 hamburger Quartier, 257,118 wiener Metzen. 
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Die Ohm enthält 145,5 Liter — 7335,04 pariſer Kubikzoll. Dem- 
nach find 100 Tübeder Ohm — 


100,370 bremer Ohm. 66,973 hamburger Orhoft. 
3202,419 engl. Imp.-Gallons. 211,785 preuß. Eimer, 
145,501 franz. Heltoliter. 250,846 wiener Wein-Eimer, 


Branutweinmaah für den Großhandel, Das Faß — dem Orhoft 
Weinmaaß, hat 30 BViertel zu 2 Stübchen A 4 Quartier — 240 Duar- 
tier. Die Groß (4-Ranne) = 0,941 Liter. 

Biermaaß für den Großhandel. 1 Faß Bier = 1 Ohm — 80 Kan- 
nen (& 1,8627 Liter) = 160 Quartier, gleich der Weinohm bezitglich der 
Eintheilung; jebodh dem Inhalt nah um 0,043995 Liter größer, ba bie 
Weinkanne (das halbe Stübchen) nad oben, nur 1,818705 Fiter enthält, 

Flüſſigkeitsmaaß des Kleinverkehrs für Wein, Bier, Del ꝛc. ift die 
Kroß oder das Duartier von 0,94096 Liter — 47,436 parifer Kubil- 
zoll Inhalt; es ijt mithin um 0,03158 Liter größer als das Quartier für 
den Großhandel, da dieſes (das viertel Stübchen) nach oben nur 0,90938 
Liter enthält. Die Doppelfroß (Doppelquartier) ift ein Gemäß von 2 Kroß 
und wird auch Kanne genannt. 

andelögewidt. Der Centner bat 8 Liespfund oder 112 Pfund, 
Das Liespfund hat 14 Pfund. Das Pfund hat 32 Yoth 4 — 128 Dirent- 
hen. Das Pfund Stadtgewicht für den Großhandel wiegt 486,474 
Grammen. 
100 lübeder Handelspfund a = 


97,588 bremer Pfund. 104,012 zeither, preuß. Pfund — 
107,250 engl. Pfund av.d.p. 97,297 neue 5 s 
48,647 franz. Kilogramm. 118,794 ruſſiſche Pfund. 

100,385 hamburger Pfund, 86,369 wiener . 


104,031 Teipziger E 

Das (vom Wägen ftarf abgenutte) biefige Driginal des Hanbelß- 
pfunbes vom Fahre 1654 wiegt nah Schuhmacher — 484,726, nad Nobal 
aber — 484,7078 Oranımen, bifferirt mithin gegen das obige Tübeder 
Handelspfund (Stadtgewicht) um + 1,748.und + 1,7662 Gram- 
men, jo, daß 300 Pfund Stadtgewidht circa — 101 Pfund Normalgemwicht 
betragen, die + Differenz folglich beiläufig 4 Procent ausmacht, was für 
ben — — ohne erhebliche Bedeutung iſt. 

Das Schiffspfund hat 24 Centner, oder 20 Liespfund & 14 Pfund, 

Das Schiffspfund zur Fuhre wird zu 20 Liespfund & 16 Pfund, 
mithin 320 Pfund gerechnet, kommt aber auch zu 23 gemöhnlichen Lies“ 
pfund à 14 Pfund, demnach zu 322 Pfund vor. Hiernach giebt es zwei 
verfchiedene Liespfunde zu 14 und 16 Pfund. 

Die Wolle wird per Stein von 22 Pfund verkauft. 

Der Stein Flachs hat 20 Pfund, 

Die Tonne Butter bucket Band, Tüneburger Salz und Honig bat 
netto 1 Schifjspfund oder 280 Pfund, 

Die Tonne Butter ſchmal Band hat netto 2 Center oder 224 Pfd. 

Die Pipe Del bedeutet 820 Pfund netto. i 

Die Schiffslaft ift 4000 Pfund (brutto); die wahre Laft der hiefl- 
gen Schiffe ift aber die Commerzlaft von 6000 Pfund (Brutto). 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 19 
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Gold-, Silber- und Münzgewicht iſt die kölniſche Mark, die mit 
der hamburger gleiche Schwere haben ſoll. 

Verarbeitetes Silber iſt geſetzlich 12 Loth fein. Als Zeichen hat 
es einen Doppeladler. Verarbeitetes Gold iſt meiſtens Piſtolengold, ohne 
daß geſetzliche Vorſchriſten deshalb beſtehen. 

Medizinal- und Apothekergewicht iſt das alte nürnberger. 

Stückgüter. Die Kiepe Schollen hat 30 Stiegen zu 20 Stück, mit- 
hin 600 Stüd. Die Rolle Stod- oder Rundfiſch hat 180 Stüd; bas 
Wal Fifhe = 80 Stüd. 

Das Hundert Bretter oder Zielen bat 10 Zwölfter zu 12 Stüd, 
mithin 120 Stüd. 


Plasgebrände. Die Waaren-Berkäufe gefchehen in der Regel auf 
2 Monate Zeit, doch werben Spirituofen (Wein, Rum, Branntwein 2c.) 
auf 3 Monat verfauft. Bei Verkäufen per Eentner findet ein Abzug ober 
Decart von 1 bis 14 Procent ftatt. 

Die meiften Gewichtswaaren werben per 1 Pfund oder per 100 Pfund 
verkauft und zwar in Mark und Scillingen; Flachs, Hopfen, Kupfer, 
Talg, englifches Salz, Butter, Wolle, Spirituofen, Eſſig (mit Ausnahme 
des Borbeaurer, welcher in Mark notirt wird), Getreide, Malz, Erbſen 
und Widen aber in Thalern. 

Bejondere Preisnormen find folgende: Wolle per Stein von 22 Pfb., 
dänische, isländifche und ruffiihe Wolle aber per 1Pfd.; — Leim, ruffi- 
fche Lichter per Liespfund von 14 Pid.; — Hanf-, Lein- und Rüböl, 
Tabak, Stahl, Lumpen per Eentner von 112 Pfd.; — Blei, Eifen, Kupfer, 
Flachs, Hanf, Hopfen, Sped, Talg, Torfe per Schiffspfund von 280 Pid.; 
— Butter per Tonne von 224 Pfd.; — Alaun, Braunroth, Leinſaat, Salz, 
grüne Seife, Steinfohlen, Beh, Theer, Thran, Heringe per Tonne; — 
Schlagleinfaat per 200 Pd. brutto; — Rapsſaat per holſteiniſche Tonne; 
— Leinen, Raventücher, Segeltücher per 1 Stück; — Häute und Felle 
zum Theil per Decher von 10 Stüc, zum Theil per 1 Pfd., Hajenfelle 
aber per 100 Stück; — Matten, Fliefen, Ochſenhörner, Horuplatten, Horn- 
fpigen per 100 Stüd; — Feberpofen per 1000 Stück; Nägel und Dad» 
ichieferfteine per 1200 Stüd; — Mahagony-Fourniere per Stüd, Mas 
hagonyholz per Duadratfuß; — Blech, Fenfterglas, Nofinen per Kiſte; — 
englijches Salz per Laft von 18 Tonnen; — Leinſaatkuchen und Riübjaat- 
kuchen per englifche Tonne von 2080 Pfd.; — Spirituofen und Eifig per 
Orhoft, borbeaurer Eifig aber per Tierce. 


Tara, Die Tara wird bei nachftehenden Artikeln folgendermaßen an« 
genommen: Butter, ganze Tonne 40 bis 43 Pfd., die halbe Tonne 18, 20 
bis 22 Pfund; ruſſiſche Artikel (Hanföl, Lichter, ruffiihe Seife, Borften ꝛc.) 
die darauf bemerkte ruffiiche Tara, wobei man das ruſſiſche Bud feftftehend 
zu 34 lübeder Pfund rechnet; Talg und Pottafche 10 Procent; grüne Seife, 

roß Band, die Tonne (von 70 Pfund brutto), und dito Hein Band, die 

onne (von 67 Pfund brutto) 10 Pfund; bei mehren Waaren von Ham- 
burg gilt die hamburger Zara, als nämlich: bei Baummolle, Provencer- 
Del, Krapp. Andere Artikel geben reine (wirkliche) Tara, als: Caſſia, 
Kardamomen, Indigo, Cochenille, Cureuma, Haufenblafe, Kampher, Fe— 
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dern, Wolle. — Terpentindl, Brünellen und Syrup von Borbeaur geben 
die franzöfiihe Tara, wobei das Kilogramm — 2 lübifhen Pfunden ge— 
rechnet wird. Mennige und Silberglätte geben die engliſche Tara, wobei 
der englifche Centner (von 112 Pfund engl. av. d. p.) = 105 lüb, Pfund 
erechnet wird, Syrup bon Marjeille 10 Procent; Korinthen 14 bis 16 
rocent. Reis 10 Procent, oder auch bie wirflihe Tara. Raffinirter 
Zucker, im Papier gewogen, die wirflihe Tara. Pfeffer 3 bis 4 Pfund 
ber Ballen. Alaun von Schweden 30 Pfund per Tonne. Hopfen keine 
Tara (brutto für netto). 

Das Gutgewicht wird bei Artifeln, die 8 Schillinge umd mehr per 
Pfund often, mit 4 Pfund, bei folden, bie weniger als 8 Schillinge per 
Pfund foften, mit 1 Pfund per Schiffspfund gewährt. 

Bom 15. Juli 1856 ab find in Lübeck Uſanzen beim Getreivehandel 
veröffentlicht worben, ſowohl für Geſchäfte in loco, al8 auch für Liefe— 
rungsgeſchäfte nach dort und für auswärtige Lieferungsgeſchäſte. Sie find 
im preuß. Handelsarchiv 1856 Nr. 32 abgebrudt. 

Die Courtage, welde ſowohl vom Verkäufer als vom Käufer be» 
zahlt wirb, ift bei ben verſchiedenen Artikeln ſehr abweichend, und beträgt 
von 4 bis 1 Procent, auf Aſſekuranzen aber nur 4 Procent. 8 


Banken. Nach 1855 erfolgter Liquidation der 1819 
Privat», Dieconto- und Darlehus-⸗Bank entftand die ——— 
deck mit einem Fond von 1000 Actien à 500 Mark, ber jedoch neuer- 
dings werboppelt werben fol. Die Noten (von 10 bi8 200 a4) follen das 
Dreifahe des Actien» Capitals nicht überfteigen. Der Gejchäftsfreis der 
Bank war urfprünglih nur Discontiren, Darleihen und Annahme von 
Depofiten; es ift jedoch eine beträchtliche Erweiterung dieſes Gejchäftsfrei- 
eg in Vorſchlag gebradt. Die Actien lauten auf ben Namen und find 
per Indoffament übertragbar; fie genießen 3%, Zinjen und empfingen 
1856 3 °/, Dividende, 

Im Jahre 1856 entftand ein neues Bank-Inftitut: bie Eredit- und 
Berfiherungsbant, welche ben Zwed hat, dem Handel Deutfchlands mit 
dem Norden, durch Erleichterung der Berficherungs- und Zahlungs-Ber- 
hältniffe, einen größeren Anfihwung zu geben. Das Actien» Capital ift 
porlänfig 3 Millionen Thaler in Actien & 200 af. — Sie giebt eben- 
falls Zettel aus & mindeſtens 20 2F, zu deren Dedung 4 baar und % in 
guten Werthpapieren und Wechſeln vorhanden fein muß. 

Bon fonftigen Actien-Gefellfhaften giebt e8 hier mehrere, 3.8. 
die deutſche Lebensverficherungs - Geiellichaft, Die neue Berficherungsgefell- 
ichaft gegen Feuersgefahr, ber Derfiherungsverein von 1836, ber See 
Affecuranz Verein von 1838, Die Affecnranz- Compagnie von 1843. — 
Mehrere Dampfidififahrts-Gejellichaften ꝛc. (j. Anhang). 

Wollmarkt gegen Ende Juni, 3 Tage dauernd. 


Lüttich, 
Liege, Hauptftabt der belgiſchen Provinz Lilttih, an ber Mündung ber 
Ourthe in die Maas, und durch Eiſenbahnen zunächſt mit Aachen und 
19 * 
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Brüffel verbunden. — 80,000 Einwohner. — Bielfeitiges Fabrikweſen, 
namentlich in Metallwaaren. — Ausbeutung von Steinfohlen. - 
Münzen, ſ. Brüſſel. 

Städtiſche Papiere. Im Jahre 1853 machte Lüttich eine Anleihe 
durch M. L. R. Biſchoffsheim in Antwerpen, im Belaufe von 7,200,000 Fs. 
in Obligationen à 80 Fs. — mit 2", Zinſen. — Die Tilgung erfolgt 
planmäßig, durch jedes Jahr am 1. Auguft flattfindende Verloofungen, 
Jede gezogene Obligation wird mindeftens mit 100 58. eingelöjet und am 
1. December darauf bezahlt. Jedes Jahr wird ein Loos mit einer Prä- 
mie von abwechſelnd 50,000 und 60,000 58. ausgeloofet. 

Maaße und Gewichte, |. Brüfjel. 

Banf, Die Banque liegeoise wurde 1835 begründet mit einem 
Fond von 4 Millionen France in Actien à 1000 Fs., welche jedoch noch 
nicht völlig eingezahlt find, Die Dividende hat bis jetzt jährlich mehr als 
30 ‘, betragen. — Sie leiht auf Hypotheken mit allmäliger Tilgung, 
nimmt Gelder in Depofitum und verbindet mit ihren Geſchäften eine 
Sparkaſſe. — Seit 1850 hat fie auf eine Emiffion von Banknoten ver- 
zichtet. 

— beſteht hier eine Filiale der belgiſchen Nationalbank (ſiehe 
el). 


Lugano, 


Lavis, einer der Hauptorte des jchweizer Kantons Teſſin (Ticino), am 
Luganer-See. — 4800 Einwohner. — Handel mit Naturproducten, 


Münzen. 
Man rechnet, wie in ber ganzen Schweiz, feit 1850, nad Franken zu 
100 Rappen, welde Franken den franz. France gleich find (ſ. Schweiz). 
Vorher hatte man, auper dem ehemaligen Schweizerfranten if. Schweiz) die Lira 
in der Valuta milanese, alten mailänder Baluta, die man Lira di cassa nannte, und 
von welchen zwei — 1 Ecweizerfranfen waren. — Außerdem hatte man die Lira in 
einer teffiner Kantonal-Valuta; 6 Lire cantonali — 5 Lire di cassa. Es verglichen 
fi alfo 5 Schweizerfranfen mit 10 Lire di cassa und 12 Lire cantonali. — Im Jahre 
1852 erjhien ein Gejeß über die Umrechnung der älteren Baluten in das neue (franz.) 
Geld; diefes Geſetz beitimmt da 
100 neue (franz.) Branfen = 70 Schweizerfranfen 
— 140 Lire di cassa fein foflen. 
— 165 Lire cantonali 
Don teffiner Kantonalmünzen find, außer Scheidemünge zu 3 Sokli, 6 und 3 De- 
nari, früßer wenig gefchlagen worden. 


In Wechſelgeſchäften richtet man fih nah Mailand. 
Maaße und Gewichte, 


‚ Rüngenmanß. Der Fuß (Brazzetto) von 12 Unzen & 12 Punkten 
Länge — 0,5 (4) Meter = 221,648 par. Linien — 13 neue ſchweizer Fuß. 


Luremburg. 293 


Die Elle enthält geſetzlich — 0,625 Meter = 277,06 par. Tinien 
— 1,0417 neue ſchweizer Ellen, 

— Die Ruthe (Pertica) hat 360 Quadrat⸗Trabuechi — 
9000 Duabratiuß — 22,5 franz. Aren — 0,625 neue ſchweizer Juchart. 

Getreidemaaß. Der Moggio zu 8 Staja oder Stari, hat 148,3784 

Liter — 6976 parifer Kubilzoll — 0,9225 neue ſchweizer Malter, wonach 
ber Staja — 17,2973 Liter — 872 parifer Kubikzoll — 1,15315 neue 
fchweizer Viertel enihält. Die Somma (Laft) hat 2 Sacchi = 14 Moggi 
— 12 Staja. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die Pinte (Pinta) & 2 Boccali enthält 1,722 Liter 
— 86,792 parifer Kubilzoll — 1,14776 neue ſchweizer Maaß. Das Lä⸗ 
gel oder der Barile hat 30 Pinten, die Brente (Brenta) hat 42 Pinten. 


Das Handeldgewicht Hat ein ſchweres und ein leichtes Pfund. 

1) Das ſchwere Pfund (Libbra grossa) von 32 Unzen — 860,818 
Grammen — 1,721636 neue ſchweizer Pfund. 

2) Das leichte Pfund (Liretta) für Seide und Gewürze zu 12 Unzen 
bat 322,807 Grammen — 0,645613 nene fchmweizer Pfund. Da die Un— 
I bei beiden Pfunden ſich gleich find, betragen 3 ſchwere — 8 leichte 

und. 

Der Centinajo (Eentner) hat 10 Rubbi & 10 Pfund — 100 Pfd. 
Außerdem find noch folgende bejondere Gewichte vorhanden: 
Srammen. neue ſchweiz. Pid. 

1 Pfund in Lugano von 30 Unzen = 763,287 — 1,526574 

1 » » focarmo » 30 + = 839,422 — 1,678814 

1 » - Locarno (leichtere®) — 787,782 — 1,575564 

1 » - Bellen; von 30 Unzen = 779,189 = 1,558378 


Eine Meſſe mit Viehmarkt findet Anfangs October flatt. 





Luxemburg, 


Lüpelburg, Hauptilabt Des nieberländifchen Großherzogthums Luxem⸗ 
burg, an der Älzig oder Elze; durch Eiſenbahn mit Trier und der bel⸗ 
Grenze verbunden. — 12500 Einwohner, — Leinwandfabrifation, 
iſenhandel, Tabak, Leim, Gerbereien 2C. 
Münzen. 

Man rechnet entweder in franz. Franes, ober in preußiſchem Con« 

rant und rechnet den Thaler zu 3% Brancd. 
Seitdem Luxemburg (1795) aufgehört hat eine öfterreichifche Provinz zu fein, BEINE 
den befendere Münzen für daffelbe nicht mehr gefchlagen. Die früher geprägten Silber 
münzen zu 3 Sols und Kupfermüngen zu 1 und 4 Sol fommen wenig mehr vor. 

In handelsrechtlicher Beziehung gilt der franz. Code de com- 
merce, N . 
Maaße und Gewichte j. Amſterdam. — Im Zollweſen gilt feit 
1842 das deutjche Zollgewidt. 
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Bank. Die 1846 begründete International-Bant beruht auf 
einem Fond von 40 Millionen Francs in Actien à 500 Franes. Sie treibt 
Zettelbant-Gejhäfte und Effectenhandel, Die Noten lauten auf 25 bie 
1000 France, auf 5 bis 500 Gulden, ſowohl in öfterr., ſüdd. als auch 
hol. Valuta, endlich auch auf 10 bis 500 Thaler preuß. Courant. Für 
die Noten muß % baar und 3 in Wechſeln vorhanden fein. 


— — — — — 


Luzern, 


Hauptftadt des gleichnamigen ſchweizer Kantons am Vierwaldſtädter⸗See 
und der Reuf. — 8500 Einwohner. — Fabrifation von Seibenband, 


Papier ıc. 
Minzen und Rechnungsart, |. Schweiz. 

Nach dem Reductions-Dekret von 1951 find 21 ehemalige Inzerner Gulden — 28 
alte Schweizerfranfen — 40 neue (franz.) Schmweizerfranten. Ghemals hatte der Gul— 
ben 10 Scillinge a 6 Angiter. 

In Wechſelſachen richtet man fich meift nach Zürich. 
Maaße und Gewichte, ſ. Aarau und Schweiz. Das alte Iuzer- 
ner Pfund war — 1,0578 neue Schweizer-Pfund. 


Lyon, 


Hauptftadt des NRhone- Departements, an der Rhone und an der Saone, 
durch Eifenbahnen mit Paris und allen Theilen Frankreichs verbunden, 
Wichtig namentlih durch Seidenfabrifation. 

Münzen j. Paris. 

Städtiſche Anleiben. Zu öffentlihen Bauten machte die Stadt 
1854 eine Anleihe von 8,354,000 France in Obligationen à 1000 Fre. 
mit 5% Binfen im Januar und Juli. Sie werden durch 50 jährliche 
Ziehungen getilgt und jede Obligation wird mit 1250 Fre. zurüdgezahlt, 

Maaße und Gewichte find gejeglich die unter Paris aufgeführ- 
ten franzöſiſchen metrifchen. 

Bon alten Maaßen und Gewichten kommen zumeilen noch vor: 

Längenmanf. Der Fuß (Pied) — 151,5 parifer Linien — 0,3418 
Meter. Die Toife — T4 Fuß — 2,563 Meter. Die Elle oder ber 
Stab — 520,5 par. Linien = 1,174 Meter. 

Getreidemanf. 1 (neue) Asnde hat 6 Bichets oder Boisseaux — 
205,664 Liter — 10368 alte par. Kubifzoll. 


Flüſſigkeitsmaaß. Die Asnde bat 88 Pots. 1 Pot — 0,931318 
Liter — 46,95 parifer Kubikzoll; mithin die Asnde — 81,956 fiter — 
4131,6 parifer Kubilzoll. 

Handelsgewicht war breierlei: 
1) Poids de marc — 489,8 Grammen. 
2) - de soie — 458912 - 
3) = de ville = 418757 — 
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Platzgebräuche. Tonditionirung der Seide und Ufanzen 
beim Berfauf. Unter Conditions des soies verfteht man Anftalten, 
worin die Seide von bem Uebermaaße der daran hängenden Feuchtigkeit 
befreit und hieraus deren Handelsgewicht feftgefegt wird. Solche Anftals 
ten beftehen in Frankreich zu Lyon und Saint- Etienne und geben eine 
bedeutende Gewährſchaft gegen den Betrug beim Berfauf diejes Artikels, 
Das Etabliffement felbft heißt die (Kondition) Condition publique, und 
ungelähr drei Viertel der zum Berfauf fommenden Seide geht durch dieſe 
Auftalt hindurch. Die Agenten derjelben prüfen und beglaubigen das end» 
fihe Gewicht, und auf dieſe Zeugniffe hin gefchehen die Käufe. Die zur 
Condition gebrachte Seide wird nad dem Kilogramm verkauft, Nach der 
Dperation wird fie nominell zu demfelben Preife abgelaffen, welcher ſich 
aber dann nach dem alten parifer Markgewichte (das Kilogramm — 2 8 
Markgewicht gerechnet) verfteht, wodurch der Käufer ein Benefiz von circa 
11 Procent bat. Das im Jahr 1841 feftgeftellte Regulativ enthält in die— 
fer Beziehung folgende Beſtimmung: „das auf dieſe Weife (durch das neue 
"Berfahren der Eonditionirung) ermittelte Gewicht der Seide mit 11 Pros 
„cent Auffchlag, ſoll das Handelsgewicht dev conditionirten Ballen aus» 
„machen. Die Koften des Verfahrens nach neuer Art follen vorläufig nad 
„dem beftebenden Tarif erhoben werben. i 

Die lyoner Seidenfabrifanten arbeiten nur für drei Gattungen ber 
Käufer: die Kleinhändler der Stadt und Umgegend, — die Magazine von 
Paris und die Commiffionäre, welche die Aufträge fremder Häufer an— 
nehmen und beiorgen. Die Verkäufe geichehen gegen baar mit einem ver- 
änderlihen Diskonto von 10 bis 12 Procent. In dieſem Diskonto findet 
ber Iyoner Commiffionär feinen befonderen Nuten. 

Courtage Die Seiden-Mafler erhalten & Procent vom Verkäufer, 
auf die Berfaufsfumme vor Abzug des Diskonto, und 3 France für je- 
den Ballen vom Käufer. Dieje letztere Summe wirb ihnen aber gegen« 
wärtig von manden Kaufleuten verweigert. 

Die Makler filr andere Waaren erhalten 4 Procent, ſowohl vom Käu«- 
fer als Berfäufer. 


Bank. Seitdem das Comptoir d'échange von Bounard 1853 nad 
Paris verlegt worden ift, giebt e3 hier nur eine Filiale der Bank von 
Frankreich (j. Paris). 

Die hiefigen vier Meſſen danern jede 15 Tage, 


Macao, j. Kanton, Hongkong und Shanghae. 
Madeira, 


portugieſiſche Inſel im Nordweſten von Afrika, mit der Hauptſtadt Fun— 
hal, welche letztere 30,000 Einwohner zählt. — Weinbau und Wein— 


handel. 
Münzen. 
Man rechnet, wie in Portugal, nad) Milreis & 1000 Reis, nur mit 
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dem Unterſchied, daß man von jeher den ſpaniſchen (ältern) Piaſter für 
einen Milreis rechnete (ſ. Mabrib). 

In Wechſelgeſchäften richtet man ſich nad Liſſabon. Da der Han- 
del faft ausschließlich in engl. Händen ift, jo kommt befonbers ber Eurs 
auf London (circa 50 pence für 1 Milreis) in Betradt. 

Maafe und Gewichte, 

Längen= und Flächenmaaß wie Liffabon. 

Getreidemaaß. Eintheilung wie in Liffabon. Man rechnet aber hier 
2} Alqueires — 35,237 Liter, wonad) 1 Alqueire — 14,095 Liter — 
710,556 parifer Kubikzoll = 1,018 liſſaboner Alqueires ift. 

Flüſſigkeitsmaaß wie in Liffabon; doch rechnet man hier 234 Almu- 
das — 1 Pipe von 110 alten engl. Wein- Gallons, wonad) die Almuda 
von Mabeira — 17,718 Liter = 89,32 parifer Kubikzoll — 1,058 liffa- 
boner Almudas wäre, 

Handelsgewicht. Eintheilung wie in Liſſabon. Das Pfund (ver 
Arratel oder die Libra) von Madeira enthält 70764 Troy-Gräu — 458,547 
Grammen, ift mithin um 0,453 Grammen leichter als das portugiefiiche 
Pfund. Der Duintal (Centner) von Madeira zu 128 Pfund (Arratels) 
— 58,694 Kilogramm. 

100 Pfund (Aratels oder Libras) von Madeira — 


101,093 engl. Pfund av.d.p. 90,041 zeither. preuß. Pfund — 
45,855 in Kilogramm. 91,710 neue . . 
94,622 hamburger Pfund. 81,882 wiener Pfund, 


99,901 portugiefifche Arvatels. 

Gold- und Silbergewidt ift der Marco (bie Mark) oder das halbe 
Pfund des Handelsgewichts, eingetheilt wie in Liffabon. Demnach ift ber 
Marco von Madeira — 35384 Troy-Grän — 229,2737 Grammen — 
99,9014 portugiefifhe Markos. 


Probirgewicht ift derſelbe Marco, mit liſſaboner Eintheilung. 


Madras, 


Hauptftabt, mit feftem Seehafen, ber britifch - oflinbifchen Präfidentfchaft 
Mabras, dur Eifenbabn mit Ballore verbunden, — 300,000 Einwoh- 
ner. — Wichtig durch Handel und Schifffahrt. 
Münzen. 

Man rechnet in Company-Rupees & 16 Annas & 12 Pices wie in 
Caleutta (f. d.). 

Bon frühern Münzen, die zum Theil aud geprägt wurden, ift die Stern »- Pagode 
ä 34 Rupees, und der Fanam zu 14 Anna zu erwähnen. Auch wurden Kupfermüngen 
zu 20, 10, 5 und 1 Cash geprägt (1 Dice — 20 Cash). 

Wechſel- und Fonds-Curſe f. Calcutta. 


Die Schuld von Madras (etwas über 1 Million Pfund) ift mit 8, 
6, 5 und 4), Zinfen verbrieft. 
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Maaße und Gewichte, 

Längenmaaß. Fuß und Ellenmaaß ift gewöhnlich das englifche; 
fiehe London. Doc wird auch der Covid oder Cubit (bie Elle) von 18 
engl. Zoll — 4 Yard Länge gebraucht, welcher dem bengalifchen Arım ober 
Eubit ganz gleich ift, wie dies unter Kalcutta erjehen werden kann. 

Der Ady ober malabarifhe Fuß von 10,46 engl. Zoll — 0,26568 
Meter — 117,77 parifer Linien Länge, hauptfächlicd zu Bermeffungen ge- 
bräuchlich, ift in dem Jaghiregebiet, welches die Stadt Madras umgiebt 
und Der oftindiihen Compagnie gehört, in Anwendung. 

Der Kjuli (Culi) hat gefelich 24 Adies — 20,92 engl. Fuß, der 
gewöhnliche Kjuli in der Praris aber 26 Adies — 22,663 engl. Fuß. 

Feldmaaß. Der Graund oder Mahni ift 60 Fuß lang und 40 Fuß 
breit, mithin ein Quadrat von 2400 Bieredsfuß — 2,2296 franz. Aren, 
Der Kahni (Cawney) hat 24 Graundse — 57,600 engl. Duadratfuß — 
1,3223 engl. Acres — 53,51 franz. Aren. 121 Kahnis — 160 engl. 
Acres. 

In dem Jaghire hat der Kahni 100 Duadrat-Kijulis. 


Getreidemaaf. Das Gars (Garce hat 80 Parahs oder 400 Mer- 
false. Das Merkal bat 8 Puddies oder Maaß, das Puddi oder Maaß hat 
8 Ollucks. Das Olluck enthält 11,719 engl. Kubikzoll — 0,19203 Titer 
— 9,6807 par. Kubilzoll. Demnad ift das Gars — 300006,4 engl. Ku⸗ 
bitzoll — 4915,96 Liter. Aljo das Merkal = 0,33812 engl. Imp.⸗Buſhels; 
das Parah — 1,6906 engl. Imp.-Buſhels; das Gars == 16,906 engl. 
$mp.-Duarters, 

Getreide, welches zumeilen nah dem Gewichte verlauft wied, rechnet 
man das Gars — 92564 engl. Pfund av. d. p. 


Flüſſigleitsmaaß. Wein, Spirituofen 2c. werben nad ben alten 
engl. Maafen, welde unter London vorkommen, verkauft. 


Del, Milch, gereinigte Butter ꝛc. werben nad) dem Pubbi 
(Maaß) verkauft. 


andelögewidt. Der Kändi hat 20 Mahnds zu 8 Vis & 5 Sihrs 

à 8 Vellanıs a 10 Pagoden. Der Mahnd wiegt 25 engl. Pfund av.d.p. 
— 11,34 Kilogramm, mithin ber Kändi 500 foldher Pfunde — 226,8 Kilo- 
gramm. Der Sihr — 10 Unzen oder $ Pfund engl. av.d.v. —= 283,49 
Grammen. 

Die malabariſchen Gewichte, in dem Jaghire-Territorium und in 
mehreren andern Theilen der Küſte Koromandel im Gebrauche, find fol- 
ende: 
: Das Telam zu 8 Biſehs à 5 Sihrs à 24 Poland. Das Polam 
— 9 Pondihery- Rupien und 1 Käſch, mithin — 1623,44 engl. Troy- 
Grän = 105,197 Grammen. 

Gold- und Silbergewicht ift das engl. Troy-Gewidt für Die Euro» 
päer; die Eingebornen hingegen bedienen fi des Stern-Bagoden-Geiwichts, 
weld;es — 52,56 engl. Troy, Grän geredynet wird — 3,4058 Gramııen. 


Brobirgewicht ift das unter London vorkommende englifche, welches 
man auch mie in China, in 10 Touches à 10 Theile zu theilen pflegt. 
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Diamantengewicht ift das unter London erfihtlihe Juwelen⸗Karat. 

Perlengewicht ift der Maündſchelin (Mangelin), welder in 16 
Theile getheilt wird und 6 engl. Troy-Grän — 0,3888 Grammen wiegt, 
mithin — „5 Tänk von Bombay entjpridt. 

Plabgebräude. Die Commijfionsgebühren find nad) den vwerfchiebe- 
nen Gejhäftsgegenftänden jehr abweichend. Für den Ein- und Berfauf 
der Waaren 5 Procent, mit folgenden Ausnahmen: der Diamanten, Per» 
len umd jonftigen Juwelen 24 Proc., de8 Silbers und der Barren 1 Proc, 
ber zurüdgenommenen, nach Auftrag verjchifften oder abgelieferten Güter 
und Waaren 4 Proc., aller andern von den Eigenthbümern zurüdgenom- 
menen oder fonft Disponirten Berlaufsgegenftände 4 Proc., der zum Aue— 
tions» und Commiffions-Berkauf geftellten Güter 4 Procent; für Detail» 
Berfäufe 10 Proc.; — für Privat-Commiffionen von Weinen, Vieh und 
andern Waaren 24 Proc; — für Beforgung von Remifjen, den Verfauf 
und die Begebung von Wechſeln 1 Proc.; — für Unterzeihnungen auf Re- 
gierungs-Anleiben, ven Berfauf, Uebertrag oder Tauſch öffentliher Sicher- 
beiten 4 Proc.; für gewährte Grebitbriefe 24 Proc.; auf nicht angenom- 
mene Wechfel, Scheine 2c. 1 Proc.; für Delceredere bei Verkäufen, Wechfeln, 
Scheinen, Berträgen wegen Waaren und anderen Verpflichtungen 24 PBroc.; 
— für Vorſchüſſe auf Schiffe 24 Proc; — für die Bollziehung von Affe- 
furanzen 4 Proc; — für Beforgung von Geld oder Refpondentien, ir- 
gendwo zahlbar, 2 Proc; — für die Eintreibung von Schulden für Ab- 
wefende 24 Procent. 

Bank. Die (Aetien-) Bank von Mabras fteht unter Aufficht der Re— 
gierung. Sie ift Disconto-, Depofiten- und Zettelbanf. — Außerdem 
bat die in London bomicilirte Oriental-Bank, ſowie die Agra-Bank ein 
Filial in Bombay. 


Madrid, 


Hauptftadt des Königreichs Spanien, am Manzanares, durch Eifenbahnen 
in näcdhfter Zeit mit Saragofja und Balladolid verbunden. — 207,000 
Einwohner. — Fabrikation von Seidenwaaren, Teppichen, Leber und Le— 
berwaaren. 
Münzen. 
Laut Münzgefeg von 1848 rechnet man in Spanien nad 
Reales, wovon 20 einen Duro machen. 

Man theilt im Innern des Landes den Real in 34 Maravedis, im 
Großhandel in 100 Eentimen. Da gefegmäßig 175 Realen aus der rau- 
ben fpanifhen Mark zu -% fein, 230,4065 Grammen wiegend, geprägt 
werden follen, fo gehen 422,6 Realen auf das beutjche Münzpfund zu 
500 Grammen, und ein Real ift werth: circa 254 preuß. Pfennige, 1 
öfterr. Hundertel und nahe an 74 ſüdd. Kreuzer. 

Nah dem genannten Geſetze jollen geprägt werben 
in Gold: der Doblon de Isabel à 100 Realen oder 5 Duros. 

27,5, Stüd auf die rauhe ſpan. Mark zu 2, fein. 
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in Silber: ber Duro von 20 Realen, 
ber Escudo - 10 5 
bie Peseta . 4 . 
die halbe de. » 2 . 
der Real als Münzeinheit. 
In Kupfer (feit 1854) Stüde zu 4 Real, Cuartillos, 
. “y5 ” Deecimas, 
. „5 =  balbe Decimas. 

Da anftatt früher 202 jeßt 214 Duros auf ein Müngpfund zu 500 Grammen ge- 
rechnet werden fünnen, fo ergiebt fich daß die jebige Ausprägung um 14 °/ geringer 
als die vorherige ift. — Für den innern Verkehr werden auch Provinzial-Peſetas a 4 
Realen gefchlagen, ſowie früher aud Provinzial doppelte und einfache Guartos, ganze 
und halbe Ochavos von Kupfer (— 8, 4, 2 und 1 Maravedi), melde legten jept ein- 
gezogen werden, 

Bon frühern Gold-Ausprägungen gab e8 uud cireuliren noch: 
Der Doblon oder Quadrupel, 
auch Onga genannt, 16 Silber-Biafter 
Die balbe Onca 8 do. | 


IA N 
Ha 


Die Piftole oder Doppia i ſ. d. Tabellen. 
Der Escudo de oro 2 do. 
Der Escudillo oder Durillo 1 do. 


Papiergeld. Noten der Fernando-Bank ſ. unten, 

Es giebt zwar in Spanien, außer der gefeßlichen Währung, welche die kaſtil iſche 
beißt, noch mehrere Provinzial-Währungen, 3. B. die catalonifche (f. Barcelona), fie 
fommen jedoch ebenfo außer Gebrauch, wie der Wedjel- Ducaten (Ducado di cambio), 
der Peso de plata antigua und mehrere andere, welche nad) direct eingezogenen Grfundi- 
gungen wohl in Abmachungen älterer Angelegenheiten, keineswegs aber im Kandel, und 
am allerwenigften im Handel mit dem Auslande mehr vorfommen. Da früher der Pia— 
fter in 8 fchwere oder merifanifche Realen getheilt wurde, fo unterfchied man bie neuen 
Realen, von denen zwanzig einen Piafter ausmachen, durch den Beifap de Vellon *), 
d. h. von Billon, geringhaltigem Silber; aber auch diefer Zuſatz kommt jet immer 
mebr außer Anwendung, da der Gegenfab weggefallen ift. 

Bon fremden Münzen gebraucht ınan faft ausschließlich nur das 
franzöfiihe 5 Francs-Stüd, Das geſetzlich auf 19 Realen tarifirt ift, und 
zu biefem Werthe allgemein circulirt. 

Wechſel-Curſe auf fremde Plätze find: 

London, 90 Tage dato 50,20 pence für eine Duro, **) 
Paris, 8 Tage Sicht 5 Fre. 19 Eis. do. 
Auf dem officiellen Eurszettel der Junta Sintical finden fi die Curſe 
auf 47 ſpaniſche Pläte mit einem Bruchtbeile bald über bald unter 
Pari notirt. 
Wechſelrechtliche Verhältniſſe. Das fpanifche Wechſelgeſetz ift 


) Man findet oft Reales de Vellon mit Kupferrenalen überfept; Kupfer heißt 
aber im Spanifchen cobre. 

**), Im neuefter Zeit wird in den fpanifchen Gurfen mit England ber Penny in 100: 
Cents getheilt, Die Spanier theilen das Pfund in 100 Realen. 
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von 1829, Uuter Ufo verftebt man im Inlande 2 Monat, von Frant- 
reih auf das Inland 80 Tage, ven England, Holland und Deutjchland 
2 Monat, von Stalien und allen Hafenpläten des mittelländifchen und 
abriatifhen Meeres 3 Monat. In alle fonftigen Fällen gilt die Ujanz 
des Ausftelungsorts. — Refpecttage find abgeichafft. — Proteſte müſſen 
ſpätſtens am Tage nad Berfall erhoben werden. — Der Wedjelftem- 
pel beträgt 1 Real bis zum Belauf des Wechfels, der Anweilung ober 
bes Erebitbriefs von 2000 Realen. Er fteigt bis 120 Realen auf 250,000 
Realen und mebr. — Courtage 1%. 


Curſe der Stantöpapiere (im Mär; 1858). 

3 conſolidirte inländifche 44 Duros für 100 Duros Nominal. Die 
Appoints find & 50, 150, 300, 1200, 2400 Duros. Die Zinien 
werden, außer in Madrid, bei Der Commission des finances d’Es- 
pagne in Paris am 30. Juni und 30. December mit Anmweifun- 

en auf Mabrid, 30 Tage Sicht, etwas unter dem jebesmaligen 
echjelcurje bezahlt. 

3%, ausländifhe Schuld 26 Duros fiir 100 Duros Nominal. In Ab» 
ſchnitten zu 200, 400, 800, 1200, 2400 und 4800 Fre., zugleid 
lautend auf: 428 108. — BL — 708 — 58 — 5108 
— 1020 £, fowie au auf: 500, 1000, 2000, 6000, 12000 hol« 
länd. Gulden. — Die Zinfen werden, aufer in Madrid, zu 5 Fre. 
40 &t8. in Paris und zu 51 Bence in London am 1. Jan. und 
1. Inli bezahlt. 

L perpetuelle Renten von 1851 in Obligat. à 200, 600, 1200 und 
2400 Duros. Zinfen am 1. Ian. und 1. Juli in Madrid, Paris 
und London. 

Außerdem findet ınan bemerkt, aber felten cotirt: Schatzkammerſcheine 
(bevorzugte und nicht bevorzugte, mit Zinjen und ohne Zinjen) — 
Amortifirbare erfter und zweiter Klaffe u.f.w. Die Obligationen 
ber 3°, inländifhen Schuld Lönnen auf Verlangen auch in Im- 
jeriptionen verwandelt werben. — Die nicht fundirten Certificate 
fpanifher Coupons circuliren nur im Auslande (in London im 
Mär; 1858 4% Duros für 100 Dollars Nominal). 

Sämmtliche über die ſpaniſchen Binanzen in England, Brantreih und Hol» 
land veröffentlichten Darjtellungen geben das troftlofe Bild einer unabfehbaren 
DBerwirrung. Das Dbige dürfte für das Ausland, befonders für Deutſchland, 
hinreichen. 

Actien wurden im März 1858 auf den amtlichen Cursblättern notirt 
biejenigen von 7 Ehaufjeebauten, 5 Eifenbahnen, 3 Kanälen, 4 
Banken (f. unten) und einige andere. — Die jämmtlihen Staats- 
papier- und Actien-Eurfe werben entweder al contado (gegen baar) 
oder a plazo (auf Lieferung) notirt; Letzteres meilt per Ende bes 
Monats, 

Maaße und Gewichte. 
Inden die caftilifhen Maaße und Gewichte als diejenigen, welche 
in Spanien bie weitefte Verbreitung und allgemeinfte Giltigkeit haben, 
nahfolgend aufgeführt werden, wollen wir wegen der übriyen, in den mei- 
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Be fpanifchen Provinzen mehr ober weniger abweichenden Größen, auf bie 
rovinzial ⸗Hauptſtädte verweiſen, unter welchen hierüber das Nähere zu 
erjeben ift. 

Längenmaaß. Der in ganz Spanien gebräuchliche Pies (Fuß), auch 
Pies de Burgos oder Burgales genannt, bat 3 Fuß Länge oder 12 Pul- 

ados oder 16 Dedos, 144 Lineas, oder 1723 Puntos und enthält 0,27833 
eter — 123,354 par. Linien. — Die Pulgada bat 12 und ber Dedo 
bat 9 Lineas. Die Linea hat 12 Puntos. 3 Pulgadas —= 4 Dedos. 

Die Palmo hat 9 Pulgadas (Zoll) oder 12 Dedos — 108 Lineas 
oder 1296 Puntos — 0,20875 Meter — 92,538 par. Linien. Zum Mef- 
fen der Maften ꝛc. dient ver Palmo di Ribiera von nur 3 Pulgadas, 
ober 4 Dedos, oder 36 Lineas — 0,06958 Meter — 30,846 par. Yinien, 

100 caftilifche Pies oder Fuß — 
27,833 franz, Meter. 91,318 engl. Fuß. 
88,683 preuß. Fuß. 88,058 wiener » 

Der Estado, die Braza oder Toesa (die Klafter, der Faden) hat 2 
Varas — 6 Pies — 1,67 Meter. Der Passo (Schritt) bat 5 und ber 
Estadal 4 Varas = 12 Pics. Die Cuerda (Schnur) bat 84 Varas — 
243 Fuß (Pies) = 33 Palmos. 


Elleumaaß. Die, mit Ausnahme von Katalonien, Balencia, Ali» 
cante, Aragonien, Afturien, Galicien und der balearifhen Inſeln — in 
ganz Spanien gebräuchliche caftiliihe Vara (Eile) ift 3 Pies Burgaleses 
— 0,83500 Meter — 370,152 par. Linien. Diefelbe wird in 4 Palmos, 
86 Pulgados (300), 48 Dedos (Finger), 432 Linien, oder 5184 Puntos; 
aud in Drittel, Sechstel, Achtel und Zwölftel getbeilt. 

100 cafliliihe Varas oder Ellen — 
83,500 franz, Dieter. 91,318 engl. Yards. 
125,199 preuß. Ellen. 107,170 wiener Ellen. 


Meilenmaaß. Auf den feit 1766 angelegten Straßen rechnet man 
bie Läuge der Legua ;ı 8000 Varas — 24,000 Pies — 6680 Meter — 
eirca 2 deutſche geographifche Meilen. 

Die jpaniihe geographiihe Legua enthält 7603,84 Varas — $ 
deutſche geographiſche Dieilen. 

Die Seemeile, Legua maritima, hat 6653,36 Varas und iſt = 4— 
deutſche geographiiche Meilen. 

Flächenmaaß. Der Quadrat-Estadal, welcher bier bie gefeß- 
fihe Grundlage bildet, enthält 16 Duadrat-Varas — 144 Duabrat-Pies. 
Die Duadrat-Vara ift — 0,697225 Quadrat⸗Meter, mithin ber Estadal 
= 11,1556 Duadrat-Meter. 

Die (jehr abweichende) Fanega Land bat hier 12 Celeminos zu 4 
Cuartillos und ift eine Fläche von 24 Estadales Länge und gleicher Breite, 
enthält mithin 576 Duadrat- Estadales — 9216 Duadrat-Varas oder 82,944 
Duadratfuß. Die Fanega Land ift mithin — 64,256 franz. Aren. 

100 Fanega Land — 

158,786 engl. Acres. 64,256 franz. ren. 

251,667 preuß. Morgen. | 111,660 wiener Joch. 
Die Yugada bat 50 Fanegas. 
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In den Provinzen Jaen, Toledo, Granada und andern Landesthei— 
fen enthält die Fanega nur 500 Duabrat-Estadales — 8000 Duadrat- 
Varas = 72,000 QDuabdrat-Pies, mithin — 55,778 franz. Aren. 

Die Aranzada ift das Flächenmaaß für Weinberge und fol in 
ganz Spanien gleiche Größe haben. Sie ift eine fläche von 20 Estada- 
les Länge und gleicher Breite, enthält folglich 400 Duabrat-Estadales — 
6400 Duadrat-Varas — 57,600 Duabdrat-Pies — 44,6224 franz. Aren. 


Getreidemanf. Die Fanega hat 4 Cuartillos zu 3 Celemines & 
4 Cuartillos & 4 Ochavillos und enthält 54$ oder 54,80 Liter — 2762,60 
par. Kubilzoll. 12 Fanegas bilden den Cahiz. Diefer ift mithin — 
6,576 Hektoliter. 

100 caftilifhe Fanegas — 

18,8458 engl. Imp.Quarter. 55,480 franz. Heftoliter. 

99,7062 preuß. Scheffel. 89,1246 wiener Meten. 

73,9503 bremer Scheffel. 103,9178 hamburger Faß. 

Flüſſigkeitsmaaß. Wein und Branntwein werben nad) ber Ar- 
roba mayor (größeren Arroba) verfauft. Diefe wird in 4 Cuartillas 
(Viertel) zu 2 Azumbres & 4 Cuartillos & 4 Capos eittgetheilt und ent» 
hält = 16,137 Liter — 813,5 par. Rubifzoll. Die Cuartilla — 8 Cuar- 
tillos. Diele beiden Maaße dürfen wegen ihrer ähnlichen Namen nicht 
mit einander verwechlelt werben, 

100 caftiliihe Arrobas mayors — 

355,173 engl, Imp.-Gallons, 
1613,716 franz, Liter. 1409,321 preuß. Quart. 
1782,675 hamburger Quartier, 1140,654 wiener Maaf. 

Der Moyo hat 16 Arrobas mayores oder Cantares, ift aber fein 
wirkliches, jondern ein blos eingebildetes Maaß. 

Die Bota (das Both) Wein wird zu 30 Cantares oder Arrabas 
mayores gerechnet. 

Oelmaaß ift die Arroba menor (fleine Arroba) von 25 Libras 
(Pfund) & 4 Panillas und ihr wirklicher Inhalt beträgt 12,564 Liter — 
683,38 par. Kubikzoll. 


Honigmanf. Honig wird gewöhnlich nach dem Gewicht und zwar 
für je 25 Libras (da8 Gewichts-Arroba) verkauft. 


Handelsgewicht. Das caftilifhe Gewicht hat folgende Eintheilung. 
Der gewöhnlidhe Quintal (Eentner) hat 4 Arrobas oder 100 Libras 
(Pfund), Der Quintal macho (große Centner) aber 6 Arrobas oder 150 
Libras. Die Libra von 2 caftiliiden Mark hat 16 Onzas, oder 128 
Drachmas, oben 256 Adarmes, oder 9216 Granos. Sie wiegt 460,142 
Grammen, 

100 caftilifche Libras oder 1 gewöhnlicher Quintal — 


216,590 parifer Veltes. 





46,014 franz. Kilogrammı, 101,442 eugl. Pfund av. d. p. 
88,889 alicant, Libras mayores. | 131,548 aragonijche Libras. 
133,332 5 . “ 115,015 barcelon, 5 

93,928 5 in Bilbao. 98, ‚382 zeither. preuß. rund = 


92,028 großh. beff., bad., neue 92, ‚028 neue ’ 
naſſ. Pfund, 82,168 baierifche Pfund. 
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91,055 frankfr. ſchwere Pfund. 98,378 würtemb. Pfund. 
‚39 — leichte E 82,167 wiener ‚ 

Die Schiffslaft hat 2000 Libras — 20 Quintales. 

Gold-, Silber: und Münzgewicht für ganz Spanien ift die cafti- 
lifhe Mark, welde in 8 Onzas zu 8 Ochavas (Adtel) & 2 Adarmes 
a 3 Tomines A 12 Granos (Grän), alfo in 4608 Granos eingetheilt wird 
und 230,071 Grammen, mithin die Hälfte der vorftehenben gewöhnlichen 
Libra wiegt. 

Probirgewicht ift ebenfalls die caftil. Mark, weldhe beim Gold in 
24 Quilates (Karat) à 4 Granos (Grän) & 8 Theile, mithin in 768 Theile 
abgetheilt wird. Beim Silber theilt man biejelbe in 12 Dineros (Pfen- 
nige) zu 24 Granos — 288 Granos. 

Sejetlih hält verarbeitetes Gold 20 Quilates fein; für Feine 
Stüde darf es 18 Quilates enthalten. Berarbeitetes Silber muß in 
Geräthichaften 11 Dineros — 14 Loth 12 Grän kölniſch —, in Schmud- 
fadhen 9 Dineros — 12 Roth kölniſch fein fein, 

Das Juwelen- und Perlengewicht ift die caftilifche Onza von 140 
Quilates oder Karat & 4 Granos — 560 Granos, 


Medizinal= und Apothefergewicht ift Die vorgedadyte Darf, aber mit 
folgender abweichender Eintheilung: Die Mark hat 8 Onzas & 8 Drachmas 
& 8 Escrupulos à 2 Obolos & 3 Caracteres & 4 Granos — 4608 Granos. 


Stüdgiter, Der Millar bedeutet 1000 Piezas oder Stüd. Die 
Gruessa (das Groß) hat 12 Dozuvas oder Docenos (Dutend) zu 12 
Piezas — 144 Piezas oder Stüd. | 

Neues Maaß- und Gewichts-Syſtem. 

Das im Jahre 1849 veröffentlichte neue Maaß- und Gewichts⸗Sy— 
ftem joll mit dem 1. Januar 1859 allgemein in Gebrauch treten, Es ift 
ganz das franzöftiche metrifhe Syſtem, nur daß den franzöfifhen Benen- 
nungen die Endung auf o gegeben ift (Metro, Litro, Gramo). Die Are 
heißt Area. 

Die Tonelada (Sciffslaft) ift = 10 Quintales metricos A 100 Ki- 
logramos. 


Banfen, 1. Die Banco de San Fernando oder de Espagna beruht 
auf einem Kapital von 120 Millionen Realen, die auf 200 erhöht wer» 
den können, in Actien & 2000 Realen. Zur Sicherheit ihrer Noten, die 
an Betrag das Actien-Kapital nicht überfteigen und auf nicht weniger als 
500 Realen lauten dürfen, muß % in ebeln Metallen worräthig fein. Sie 
discontirt, macht Girogefchäfte, fauft und verkauft Gold und Silber, ge— 
währt Darlehne, bejorgt Incaſſo's und Zahlungen 2c. Außer 6 °, Zin« 
m wird nad Umftänden eine Dividende gewährt. — Curs (im Juli 1858) 

DR: 

5 Die Sociedad espaüola mercantil & industrial wurbe 1856 ge— 
gründet, mit einem Fond von 304 Millionen Realen oder 80 Millionen 
Franes. Sie gab für die erfien 6 Monate 3 °/, Zinfen und 1%, Divi- 
dende. Die Actien find & 1900 Realen oder 500 France, 

3. Die Compania general de credito en Espagna befteht feit dem 
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1. Mai 1856. Sie madt finanzielle und inbuftriele Operationen, treibt 
Bankgefchäfte und übernimmt Berfiherungen. Die Actien find à 1900 Rea- 
len oder 500 Francs, 

4. Die Sociedad general de Credito Mobiliario Espaüol befteht 
feit dem 1. Mai 1856. Sie treibt Banfgejchäfte, macht finanzielle und 
induftrielle Operationen, übernimmt Berfiherungen ꝛe. Sie beruht eben- 
fall8 auf Actien à 1900 Realen oder 500 Francd, — Die Divid. wird 
auch durch Bethmann in Frankfurt a. M. bezahlt. 

— F Banken in Barcelona, Cadirx, Valencia 2c, haben Contore in 
rid, 


Magdeburg, 
Hauptftabt der preußischen Provinz Sachſen, an ber Elbe, durch Kanal 
mit ber Ober, durch Eifenbahnen nah allen Richtungen hin, zunächſt mit 
Hamburg, Bremen, Berlin, Cöln und Leipzig verbunden. — 60,000 Ein- 
mwohner ohne die Borftädte. — Wichtig durd Handel, Spedition, Schiff- 
fahrt und Fabrifwefen (namentlih in der nahen Umgegend). 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Berlin, 
Ufanz im Spiritushandel. Man notirt den Spiritus- Preis ent- 
weber per 14400 oder 16200. Erfteres bebeutet 180 Quart & 80 '%,, 
Yetstere® 180 Quart & 90 "/. 


Banken, Außer einem Banf-Eontor der preufßifhen Bank (f. Ber- 
Yin) giebt e8 bier feit 1856 eine Privatbank, mit einem Fond von 1 Mill. 
Thaler in Actien à 500 af. Sie darf Noten & 10, 20, 50, 100 und 
500 ⸗ ausgeben, bis zum Belaufe von einer Milton Thaler. Ihre Ge- 
fchäfte beftehen in Discontiren, Darleihen, Kauf und Berfauf von Effecten, 
Incaſſo- und Giro-Geſchäſten. Die Actien lauten auf den Namen, kön— 
nen aber in Blanco cedirt werben. 

Im Jahre 1556 erjchien der Proſpectus zu einer Magdeburger Handels-Gompagnie, 
welche ala Handlungs-Gommandit-©efellfchaft alle in dem Bereich eines Bankinſtitutes 
liegenden Gejchäfte mit einem Waaren-Gredit-Gontor verbindet. Außerdem beubfichtigt 
fie Waaren- und Babrifunternehmungen für fremde und eigene Rechnung, im Sinne 
der Gredit-Mobiliers-Gefellfchaft. 

Der Fond von 5 Mill. Thalern wird in 5 Serien eingezogen. 

Bon fonftigen Actien-Gefellfchaften giebt e8 hier mehrere: eine Feuter-, 
eine Waffer-Affecuranz-, eine Lebens-, eine Vieh-, eine Hagel-Berfiherungs- 
Geſellſchaft, eine Brodfabrik, zwei Gasgejellihaften, die vereinigte Magde- 
burg-Hamburger Dampfigifffahrts- Comp. nebft Mafchinenfabrif u. v. a, 
(f. den alphabetifchen Anhang). 

Meſſen und Märkte find fünf, nämlid: 

bie Heermefje vom 18ten Sept. bis 2ten Oct. 
ber Faftenmarkt vom 8.—13. Febr. 

ber DOftermarlt vom 12.— 17. April, 

der Pfingftmarkt vom 30. Diai bis 5. Juni, 
der Wollmarkt vom 15. — 17. Suni. 
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Hauptftabt der Lombardei, an der Olona, durch Eifenbahn mit Venebig 
und Turin in Berbindung. — 162,000 Einwohner. — Fabrication von 
Seidenwaaren, Strobhüten, Kämmen 2c., Handel mit Seide, Reis, Käfe ꝛc. 


Münzen, 


Seit 1824 rechnet man in der Lombardei nach ber 
Lira austriaca zu 100 Centesimi. 
Nah dem k. öfterr. Gefeß vom 1. Mai 1858 follen 100 folder Lire — 
35 Gulden im 45 Fl.fuße fein, fo daß eine Lira werth ift: 
35 öfterr, Hundertel oder Neufreuzer, ober 
1 öfterr, Gulden im 45 Fl.fuße — 2$ Lire, 
ferner 1 Lira — 7 Silbergrofhen im 30 Thalerfuße, 
— 244 Kreuzer im 524 Fl.fuße. 
In genanntem Geſetze ift ferner beftimmt, daß 
Lira — Hundertel, 


1; 


1. 
die Stüde zu 5 Centesimi E P 
⸗ 3 1 dergl., genannt Soldo austriaco. 


Ei # 


IN 


⸗ 1Centesimo 
gerechnet und angenommen werden ſollen. 

Im Handelsverkehr rechnet man jedoch hier ſehr häufig nach der for 
enannten italienifchen Lira, die in Sardinien, Parma und Modena ge- 
eblih und dem franz. und jeßigen Schweizerfranf gleich if. — 7 Lire 

italiane — 8 Lire austriache (gefjeglich 87 Lire italiane — 100 Lire au- 
striache). 

Im Kleinhandel ift die ehemalige mailänder Lira corrente a 20 Soldi ä 12 Denari 
noch nicht ganz außer Gebrauch. Es vergleichen fich 4 Lire austriache mit 5 Lire cor- 
renti. Namentlich foll in der Provinz no häufig in diefer abufiven Baluta gerechnet 
werden, von der 113% Lire geſetzlich — 100 Lire austriache gerechnet werden follen, 

Geprägt wurden zeither für Die Lombarbei: 

in Gold: der Sovrano zu 40 Lire, ber halbe zu 20 Lire, 

in Silber: ber Scudo zu 6 Lire, der halbe zu 3 Lire; die ganze, 
halbe und Biertel-Lira. 

in Kupfer: Stüde zu 5 Centesimi, gewöhnlich Soldi genannt, — 
Stücke zu 3 Centesimi. — Stücke zu 1 Centesimo. 

So lange Defterreich nach dem fogenannten 20 81, oder Gonventionsfuße rechnete, 
hatten diefe Münzen folgende Werthe: 

1 Sovrano — 134 Gulden im 20 Sl.fuße. 


:» — 6 Öulden 40 &r. ‚ 

1 Scuddo = s + 

J ⸗ — 1 ⸗ 

1 Lra — 20 Kreuzer 

+ ⸗ == 10 

⸗ — 5 ⸗ = 

1 Stüfä 5 Centesimi— 1 + . 


f ins 
Bei der Ausprägung obiger Münzen ift eine Abweichung vom Be 
gehalt nicht geftattetz das Gewicht von 100 Stüd Goldmünzen fann um 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 20 
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das Gewicht von + Stüd, das Gewicht -von 100 Stüd Silbermünzen faun 
um das Gewicht eines Viertel-Stüds von der gejetzlichen Beftimmung ab« 
weichen. Fremde Miünzforten ſ. den Curszettel. 

Wechſel-Curſe. 
Amſterdam, Tage dato 248 Lire austr. für 100 Fl. holl. Courant. 


Ancona, 17 - 100 Scudi romani. 
Augeburg, 2 ne 3971 u.a - 100 $1. augsb. Court, 
Bologna, 30 ⸗ :- 618 » - - 100 Seudi romani. 
Florenz, 30 »- - 101 » . » 100 Lire toscane. 
Frankfurt a. M. ⸗ e um — ⸗ = 100 Fl. S W 
Genua, 30 ⸗ 116⸗ » 100 Lire nuove. 
Livorno, 30 » :-» 101 - . «» 100 Lire tosc. 
London, 90 ⸗ :» 29, » * 5 1 Pfund. 
Neapel, 30 ⸗ .: 54 ⸗ ‚ -» 100 Ducati. 
u Fr ee 

om, . ⸗ ⸗ ⸗ cudi romani. 
Zurin, 30 ⸗ - 116 » - -« 100 Lire muove. 
Trieft, 30 ⸗ » 285 ⸗ ⸗ - 100 Guld. öſtr. Währg. 
Venedig, 30 999 +.  .- 100Lire in Venedig. 

i 85 -» 100 Gulb. öftr. Währg. 


ien, 30 s ⸗ = $ 
Wechſelrechtliches. Seit 1850 gilt hier Die allgemeine deutſche W 
felorbnung, vorher der franz. Code de Commerce, Die in demſelben 
Jahre eingeführte Stempeltare ift folgende: 
bit 300 Lire zahlen 15 Centesimi. 
: 600.» 30 


1050⸗ 5060 
⸗ 1500 ⸗ * 75 ⸗ 
3000⸗ . 150 , 
u. f. w 
» 120000 » :» 60 Lire. 
Münz- Enrfe, 
Franzi. 20 Francs-Stüde 23 Lire 39 Centesimi 
Brabanter Sovrano 40 - 70 . 
Lombardiſche Sovrani 40 -» 75 - 
Genueſiſche Doppien 2. 4 . 
Mericaniihe Dublonen 94 =» 50 - 
Spanijche . I 2; » 
Savoyiſche Doppie 3 - 0 . 
Barmefanifhe — 24 =» 75 B für ein Stüd, 
Römiſche 19 » 45 E 
Deutſche Louisd'or 26 » 80 E 
Franz. 5 Francs-Stüde 5 ⸗85 - 
Oeſterr. neue 2 Guldenſtücke 5 - 71 J 
* En 1 s 2 = 86 ® 
Thaler im 30 af od. 45 Fl. fuße 4 - 30 E 
Kronthaler (Crocioni) 6 » 60 5 
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Staatöpapiere. 

5% lombarbifch - venetianiſche Rente 824 Lire für 100 Lire nominal, 
Die Zinfen (Godimento) find im Curſe begriffen. 

5°, do. per Conversione, d. h. durch — ——— öſterreichiſcher An⸗ 
Iehen - Obligationen entſtanden circa 79 °/ 

5% Obligationen, bei Einziehung ber früheren Schafcheine entftanben 
eirca 80 %/,. Zinfen hr Mai und 1. Nov 

5% Anleihe von 1850, 9 — Diefe Snleibe war von 120 Mil» 
lionen Lire in ren zu 100, 300, 900, 1500 und 3000 Lire. 
Zinfen 1. Juni und 1. Dechr. Sie können auch in Frankfurt, 
Amſterdam, Paris, Augsburg erhoben werden. — Die Tilgung 
ſoll in 25 Jahren vollendet —* 

5°, National-Anleihe von 1854, 824°, (f. Wien). 

5°, Stäbtifche Anleihe von 1848 nub 1854, felten auf den Eursblät- 
tern ausgeworfen. 

Behufs der Liquidirung fämmtlicher älteren lombardiſchen Schulden wurde 1822 
eine Staats-Eredit-Anftalt, Monte genannt, errichtet. Die von ihr ausgegebenen Ren- 
tenfcheine enthalten nur die Angabe des Rentenbetrags, nicht des Gapitals, — Es befteht 
ein wohlorganifirter Tilgungsfond. 

Bon fremden Papieren werben nur bie öfterreihifchen notirt. — 
Bon Actien findet man angegeben: lombarbijch-venetianifche Eifenbahn, 
die dell’ Italia Centrale, nebft den Obligationen berfelben u. m. a, 


Maaße und Gewichte. 
* — 1808 iſt hier das franzöſiſche metriſche Syſtem eingeführt (ſiehe 


Längenmaaß. Der Metro — dem Metre — 448,295936 pariſer 
Linien. 
1 Metro — 10 Palmi — 100 Diti = 1000 Atomi. 
lo 1°. = 1W# + 
1 " —— 10 er 
1 Miglio = 1000 Metri. 


Flächenmaaß. 
1 DMetro = 100 OPalmi = 10000 ODiti = 1000000 DAtomi 
1 — — — 


1 Tornatura — 100 Tavole à 10 UMetni. 
Körpermaaß. 1 Kubit-Metro — 1000 Kubil-Palmi — 1000000 
Kubik ⸗Diti u. |. iv. 
1 Soma — „7; Kubif-Metro — 100 Rubit- Palmi. 
1 Soma = 15 Mine — 100 Pinte — 1000 Coppi- 
1 : — 1 — 10 ⸗ 
— en Pinta 
Die Soma ift bem Hectolitre, die Pinta dem Litre gleich, eine 
daher — 50,412416 parifer Kubikzoll. 
Gewidt, 1 Libbra = 1000 Grammen. a 
2 
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1 Libbra — 10 Once = 100 Grossi — 1000 Denari = 10000 Grani. 
1l-=- 10 .- = W - = 1W + 
1 P — 10 ⸗ — 100 . 
1 ⸗ — 10 ⸗ 


1 Quintale = 100 Libbre. 

1 Rubbo = 10 Libbre. 

Die Gold» und GSilberprobe ift feit 1813: 1000 Millesimi. Berar- 
beitetes Gold und Silber foll folgenden Gehalt haben: Gold mit Nr.I. 
bezeichnet 920, mit Nr. II. 840, mit Nr, III. 750 Millesimi; Silber mit 
Mr. I. 950 und mit Nr. II. 800 Millesimi fein. Beim Golde wird eine 
Abweihung (Remedium) von 3 und beim Silber von 5 Millesimi vom 


eingebalt geftattet. 
in Alte Maaße und Gewidte, 


Längenmaaß. Der Piede à 12 Pollici — 0,435 Meter. 
Der Braccio — 0,595 Meter. 
1 Braccio = 12 Once = 144 Punti = 1728 Atomi. 
1 = — 12 = = 144 s 
ll» = 12 = 
Bon ben alten lombarbifchen Meilen gingen 624, von den alten geogr. 
Meilen 60 auf den Grad. 
Körpermaaß. Der Moggio — 146,2343 Liter, 
1 Mina = 2 Moggi = — Staja = = Quartari. 
⸗ ⸗ 2 


” E— 4 E 

Die Carga — 9 Staja, die Soma Reiß — 12 Staja. 

Bom Weinmaaf rechnete man 1 Brenta zu 3 Staja, 12 Quartari, 
48 Pinte, 96 Boceali. Eine Brenta — 0,755 liter, 

Gewicht. Das leichte oder Handelspfund = 326,79 Grammen. 

Das große. Pfund = 762,51 Grammen. 

7 leichte Pfunde = 3 ſchweren Pfunden. 

1 leichtes Pfund — 12 Once & 24 Denari & 24 Grani. 

1 fchweres Pfund = 28 Once. 

Das leichte Pfund diente zu Zuder, Kaffee, Seide 2c., das ſchwere 
zu Fleiſch, Butter, Del u. m. Dergl, 

Apothekergewicht war das leichte Pfund zu 12 Once & 8 Dramme 
& 3 Scrupoli oder Denari à 24 Grani. 

Gold-, Silber: und Münzgewicht die Marl — 234,667 Grammen. 
Die Marf = 8 Ungen = 192 Denari — 4608 Grani di marco. 

Bei dem Probirgewicdht wurde die Mark zu 24 Carati & 24 Theil« 
hen feines Gold, und zu 12 Denari & 24 Grani feines Silber gerechnet. 


Banlen, Der Monte di Milano (f. oben), welcher Vorſchüſſe auf 
Staatspapiere und andere Effecten giebt und die Geldgefchäfte der Regie— 
rung bejorgt. 

Der Monte delle sete. Eine bebeutende Anftalt, im Jahre 1837 von 

einer Actien-Gefellichaft gegründet, deren Zweck es ift, ven Seidenbau und 
Seidenhandel zu befördern. Der Fond der Gefellfchaft befteht in 12 Mill, 
Lire, bie Actien find in Appoints zu 500, 5000 unb 10,000 Lire. 
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Auh eine Gefellfchaft für Leinen-Imduftrie, mehrere Eifenbahn-, 
Dampfichifffahrts- und Berfiherungsgejellfchaften. 


Mainz, 
Stadt am Rhein, im Großherzogthum Heffen, unmeit der Mündung bes 
Mains, durch Eifenbahnen zunähft mit Frankfurt a. M. und über Saars 
brück mit Met und Paris verbunden. — 37,000 Einwohner, — Handel 


mit Wein, Getreide 20. Fabrikation von Steingut, Seife, Blech, Leber» 
waaren, Maſchinen zc. 


Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Darmftabt. 


Platzgebräuche. Getreide und Sämereien werben entweber per neues 
Malter (& 128 Liter), oder per 100 Kilogramm, Hülfenfrüchte und Mehl 
per altes Malter (& 109,387 Liter) verkauft. — Inländiſcher weißer Wein 
wird per Stüdfaß & 74 Ohm, rother per Zulaft à 4 Ohm verkauft. 

100 hiefige Ohm — 84,734 darmftäbter Ohm. 

Spiritus wird per neue Ohm bei 50 %,, Rum per alte Ohm notirt, 

Banken, Es giebt Hier eine Zmeigbanf der Darmftäbter Bank für 
Handel und Induſtrie (j. Darmftadt), 

Bon Actiengefellfhaften giebt e8: die Main -Lubwigshafener 
und Mainz-Ajchaffenburger Eifenbahn-, eine Dampfichifffahrts- und eine 
Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft ꝛe, und die Mainz-Binger Eifenbahn- 
gejellichaft. 

Meſſen werben abgehalten: im Frühjahr, 4 Wochen vor Oftern au⸗ 
8 im Spätjahr, Montag vor Mariä Himmelfahrt; und dauern 3 

ochen. 
Der bier fehr bedeutende Fruchtmarkt wird jeden Freitag abgehalten. 


Makaſſar, 


Hauptſtadt und Sitz des Gouverneurs auf Celebes (eine der Sundainſeln 
in Südafien und Schlüſſel zu den Molukkeninſeln, von 2558 OMeilen und 
3 Millionen Einwohnern, wovon den Holländern 231 Meilen gehören), 
mit dem Fort Rotterdam, zählt iiber 10,000 Einwohner, hat einen guten 
Hafen, und führt viel Reis (vorzüglich nad) ven Moluften), Pfeffer, Sago, 
Del, Baumwolle, Elfenbein, Kotusnüffe und Sandelholz aus. 
Münzen, Maaße und Gewichte |. Batapta. 

Der hiefige Pekul zu 100 Catty, wiegt 125 Pfund holländiſch Troy 
oder 61,513 Kilogramm. 

Reismaaß ift der Gantang; er wiegt bei den Madagaſſen 7% Pfund, 
bei der Compagnie aber 114 Pfund holänbiih Troy, ober 12,477 Pfund 
engliſch av. d. p. oder 5,659 Kilogramm. 

Gold: und Silbergewicht ift der Tale von 16 Maces, deren 11 auf 


=. Real geben; 1 Tale hält alfo 39,786 Grammen ober 614 englifche 
räm, 
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Malaga, 


ein fpanifcher Freihafen in der Provinz Granada, am Auafluffe des Gua⸗ 
dalmedina ins Meer, mit 58,000 Einwohnern. — Ausfuhr von Wein, 
Rofinen, Mandeln, Del, Cochenille, Feigen, Orangenſchalen u. a. Süb- 


üchte. 

* Münzen. 

Man rechnet nad) 

Reales de Vellon 3u 34 Maravedis de Vellon. 

Man theilt auch den Real in 84 Quartos, 17 Ochavos, 68 Blancas, 136 
Cornados & 24 Dineros, wovon bie Teßtern drei nur eingebilbet find, in» 
bem ber Maravedi bie geringfte gangbare Münze ift. 

Waarenverkäufe gejchehen meiftens in Pesos zu 15 Reales de Vellon. 


Wechſelcurſe. Hamburg, 924 Grot vläm. m. o. mw. fir 1 Peso duro. 
Paris, 5 Fre. 35 Cts. » E do. 
London, 514 Pence . E do. 

Auf Eabir, Madrid und Barcelona wechſelt Malaga mit 4 bis 14%, 
Berluft, je nachdem die Wechfel auf Furze oder lange Steht auageftellt find, 
und zwar meiftens, auf Cadix in Reales de plata (j. Mabrid), auf Ma- 
brid in Reales de Vellon und auf Barcelona in wirklichen jpanifchen 
Piaſtern. 

Ufo u. ſ. w. ſehe man Madbdrid. 

Maaße und Gewichte find die caſtiliſchen, ſ. Madrid. 

Die Carga Roſinen hält 2 Körbe oder 7 Arrobas. 

Das Fäßchen NRofinen von 4 Arrobas hält 13 Quintal oder 7 Ar- 
robas, und wiegt circa 180 & brutto in Hamburg, oder circa 186 4 in 
Berlin. 

Das Fäßchen von 2 Arrobas hält eigentlich 34 Arrobas an Gewicht. 
1 Faß Mandeln — 3 Quintales oder 300 &. 

Das Both Sect wird zu 30 Arrobas gemeffen, die in Berlin 390 bis 
400 Duart betragen. Del wird in Pipen per 34 Arrobas netto verkauft, 
bie in Hamburg 807,33 ober in Berlin 836,54 & liefern, 

Bei Schiffsbefranhtungen rechnet man auf eine Laſt 4 Both Wein, 
netto 170 Arrobas Del, 4 Ballen Pomeranzenichalen, 20 Kiften Citro- 
nen oder Drangen, 50 Körbe Rofinen; 22 Fäßchen Mandeln, 20 ganze 
oder 40 halbe Fäller, oder 160 Kiften Rofinen, 1 Heine Laft ift 6200 
und eine große 8800 &. 


Banf, Seit 1856 befteht hier eine Zettelbauf mit einem Fond von 
20 Millionen Realen, 


Mallorka, Majorka, 


bie größere der ſpaniſch⸗baleariſchen Inſeln im Mittelmeer, mit der Haupt» 

ſtadt Palma, welche letztere circa 30,000 Einwohner zählt. — Ausfuhr 

eh Wein, Olivenöl, Früchten, Saffran, Anis, Marmor, Porphyr, Jas⸗ 
ꝛe. 


* 
* 
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Münzen. 
Man rechnet im Allgemeinen nach ber 
Libra à 20 Sueldos à 12 Dineros, 

doch theilt man die Libra auch in 10 Reales. Da 289 Libras de Mal- 
lorca — 192 fpanifche Duros, jo kann man füglich 31,36 Libras auf ein 
Münzpfund rechnen, und bie Libra zu 283 As im 30 „PFfuße annehmen. 

Der Wechjelpiafter (Peso de plata antiguo), der ebenfalls in 20 Sueldos ä 12 Di- 
neros ober auch in 8 Reales getheilt wurde, und von dem 85 — 64 Silberpiafter gal- 
ten, ift wenig mehr im Gebrauch. — Früher wurden für die baleariſchen Infeln eigene 
Münzen gefchlagen (Duros und Pesatas von Silber, Sueldos von Kupfer). 


Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Die Canna (Elfe) von Palma hat 8 Palmas zu 4 
Quartillos — 1,564 Meter = 693,315 par. Linien — 1,873 caftilifche 
Varas. 

Getreidemaafß ift die Cuartera von Palma zu 6 Barcellas & 6 Al- 
mudas von 71,9707 Liter — 3628,22 par. Kubilzoll = 1,3133 caftilifche 
Fanegas Inhalt. 

Salzmaaf ift ber Modin von 33 bis 34 catalonifchen Quintales an 
Gewicht, enthält in Genua — 1 dortigen Mondino, demnach — 9,3248 
Heltoliter. 14 Modines maden bei Salz; — 1 Laſt. 

Weinmanß ift der Cuartin oder Cortin & 64 Cuartes zu 4 Cuartas, 
folglich 26 Cuartas. 3 Cortines von Mallorfa — 86 Mitadellas oder 214 
Cortines von Barcelona; fo daß der Cortin — 27 fiter — 1361,1 par, 
Kubikzoll — 1,6732 caftilifche Cantaras. 

Branntweinmaaf ift der nämliche, in 64 Theile getheilte, Cuartin. 

Delmaaf ift der Cortan, welder um 14 bis 2 Brocent Heiner ift, 
als der Cortan von Catalonien. Derjelbe enthält 4,043 Liter — 203,817 
par. Kubikzoll — 0,3218 caftilifche Oel-Arrobas, 

Handeldgewidht. Der Quintal (Eentner) von 4 Arrobas à 25 Lib- 
ras, aljo 100 Libras (Pfund), enthält 40,8 Kilogramm — 88,67 caftilifche 
Libras, folglih das Pfund von Palma von 12 Onzas — 408 Grammen 
— 0,8867 caſtiliſche Libras. 


Malta, 


Snfel im mittelländifhen Meere, zu England gehörig, mit ber Hauptftabt 
La Balette, welche letztere ein Freihafen ift und circa 50,000 Einwohner 
zählt. — Wichtig dur Spedition, Schifffahrt, Ausfuhr von Baummolle, 


Honig ıc. 
; Münzen. 


Man rechnet entweder in englifchem Gelbe, d. h. nad 
Pfunden à 20 Schilling a 12 Pence, 
ober, bejonders im innern Berfehr, nach der 
Oncia oder Pezza & 24 Scudi 12 Tari & 20 Grani. 
Die Pezza wird zu 50 pence, der maltefer Scudo zu 20 pence gerechnet. 
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Bis etwa 1800 find bier von ben ehemaligen Befigern der Inſel, 
ben Maltefer-Rittern, Gold⸗Zechinen, Silber-Oncie od. Pezze, auch Scudi, 
Gtüde zu 24, 12, 6, 4, 2 und 1 Tari, von Kupfer Stüde zu 1,4, 4 
unb 4 Tari, die auch auf 20, 10, 5 und 24 Grana lauten, Seitbem find 
von England nur Heine Kupfermünzen gefchlagen worden, mit der Auf» 
forift: 4 Farthing, welches à 50 pence per Oncia gerechnet, netto einem 
maltefiihen Grano gleich fommt. 

Neuerdings Hat von ber engliichen Regierung folgende Tarifirung 

Ratt gefunden: 
1 Pfund Sterling — 12 Scudi 6 Tari. 
1 engl. Schilling — 7 Tari 10 Grana. 
1 ſpan. Dublone — 40 Seudi. 
1 5 Franes⸗Stück — 2 Scudi 53 Tari. 
Der Werth einer Oncia oder eines Scudo, welches nur inlänbifches Rech— 
nungsgeld ift, witrde fich verjchieden berechnen, je nachdem man bie eine 
ober die andere biefer Zarifirungen zu Grunbe legte. Im Durchſchnitt 
läßt ſich der maltefer Scudo zu 174 9 — 864 öfterr. Hunberteln — 
603 fübd. Kreuzer annehmen, Die Scudi find aljo circa $ °/, beffer als 
bie Gulden bes 524 Fl. Fußes. 
Wedel: Enrfe. 
London, 30 oder 60 Tage Sicht 
entweder 994 £ m. o.w. fiir 100 £ in London 
rüber wurbe bas maltefer Pfund als eine Silber-Baluta 
betrachtet, 
daher: 49 Pence für eine Pezza. 
Genua, 30 Tage Sicht, 115 Grani für 1 Lira nuova, 
97 


Livorno, do. E » ] «+ toscana. 
Marſeille, do. 116 = » 1 Franc. 
Neapel, do. 244 Tai » 1 Ducato. 
Trieſt, do. 15 1Gulden. 
Venedig, do. 96 Grani - 1 Lira austriaca. 


Ein Wechſelgeſetzbuch giebt e8 hier eben fo wenig wie im Mut- 
terlande ſelbſt. BProteftirt wird am Tage nach Berfall, ober wenn dies 
ein Sonn» oder Feiertag ift, no einen Tag fpäter. — Das Recht in 
Wechſelſachen Magbar zu werben verjährt in 30 Jahren. 


Maaße und Gewichte find urfprünglich die unter Palermo vor» 
tommenden ficilianifchen, deren jebige Beftimmung aber auf einem, ben 
englifchen gegenüber feftgefetsten Berhältniß beruht, 

Längenmaaß. Der Piede (Fuß) ift 114 englifche Zoll lang — 
0,28363 Meter — 125,731 par. Linien. 

Die Canna (Elle) von 8 Palmi & 12 Once ift — 2,088 Meter — 
925,602 par. Linien — 2,2835 engl. Yards. Im Handel kommen folgende 
——— in Anwendung: 34 Palmi = lengl. Yard oder 23 Yards — 

anna. 


Getreidemaaf ift die geftrichene Salma von 16 Cummoli & 6 Mon- 
delli und enthält 634 engl. Imp.Gallons — 288,5 Liter = 14544,5 par, 
Kubilzoll. Nach diefer Salma werben Waizen und Gerfte verkauft. 
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Die Salma colma (gehänfte Salma), nah welcher Bohnen, Erb- 
fen, Linfen, Mais, Leinfaamen, Hanfjaamen, Kanarienfaamen, Salz und 
Holzfohlen verkauft werden, ift ungefähr 16 Procent größer als die Salma 
bes geftrichenen Maaßes, und enthält alfo circa 733 engl, Imp.Gallons 
— 3343 liter = 16873 par. Kubikzoll. 

Flüffigfeitmaaf ift die unter London erfichtliche alte englifche Wein- 
Sallon. Der Wein-Barile enthält 9,35 engl. Imp.-Gallons — 42,027 
Liter —= 2118,7 par. Kubilzoll. 

Oelmaaß ift der Del-Barile zu 2 Caffisi; enthält 82 engl. Imp.⸗ 
Gallons — 39,155 Liter = 2004,2 par. Kubikzoll. 

Handeldgewicht ift ber Cantaro (Centner) von 100 Rotoli und ent- 
hält — 1744 engl. Pfund av. d. p. — 79,15 Kilogramm, wird aber im 
Handel = 175 engl. Pfund av. d.p. — 79,378 Kilogramm gerechnet, 
wie dieß auch in Sieilien gejchiebt. 64 Rottoli = 1 ewt. 

Gold, Silber, ätherifhe Dele und mehrere andere feine Waaren 
werben mit ber Libbra (dem Pfunde) gewogen, welche in 12 Once zu 16 
Parti & 2 Crapesi & 18 Grani = 6912 Grani eingetheilt — 4886 eugl. 
Troy-Gräin — 0,848264 engl. Troy-Pfund — 0,698 engl. Pfund av.d.p. 
— 316,606 Grammen wiegt. 

Bon Banken giebt e8 zwei feine, die Banco Anglo-Maltese und bie 
Banco Maltese, welche beide Noten ausgeben und vorzüglich Disconto- 
geſchäfte machen, 


Man, die Juſel, 


im irischen Kanal, 220 engl. Meilen, fonft unter ber Herrſchaft der Gra- 
fen von Derby, feit 1765 unter englifcher Botmäßigfeit, mit 42,000 Ein- 
wohnern. Haupiftadt: Caſtletown, 2500 Einwohner. Bis 1840 hatte die 
Infel ihre eigene Baluta, Manx oder Manks Currency, in welcher das 
engl. Pfund Sterling hier 1& 3. 4d. galt, fo daß 100 — 1163 ober 
6 engl. — 7 Pfund in Man galten. Seitdem aber ift die engl. Sterling- 
Baluta eingeführt, und das Kupfergeld in Pence, Halipeuce u. Farthings, 
das noch immer für Man befonders gefchlagen wird, ift dem englifchen an 


Gewicht gleich. 
Maaße und Gewidte ſ. England, 


Manila, 


auf einer Landzunge an ber gleichnamigen Bai, Hauptftabt der zu Spa- 
nien gehörenden Philippinen und Sit bes Generallapitains, zählt an 
150,000 Einwohner, hat den ganzen Aus- und Einfuhrhanbel der Phi- 
fippinen, und bedient fih Cavite's, einer Stadt von 16,000 Einwohnern, 
am Eingange ver Bai von Manila, zum Hafen. Die ftärkfte Ausfuhr be- 
fteht in Zuder, Kaffee, Reis, Getreide, Baummolle, Seide, Sage, Ge— 
würzen, Cacao, Indigo, Farbehölzern u. |. w. 
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Münzen, 
Man rechnet nad 
Piaftern (8) à 8 Reales à 12 Granos ober 20 Cuartos. 
2 * Piaſtern & 100 Centavos. Dieſer Piaſter iſt der ſpaniſche (f. 
adrid). 
Fir Manila werben Kupfermünzen geprägt zu 1, 2 und 5 Cuartos. 
Auch die hinefiihen Cash jollen vorkommen, 


An Enrfen wurden (im April 1857) notirt: 
London, 6 Mt. Sicht, 4 shill. 1 penny für 1 Piafter, 
30 Tage Sit, 3 = 11 pence bis 4 shill. für 1 Piafter. 
Hongkong, 23%, premium, d. h. 123 Piafter in Manila — 100 Pia- 
fter in Hongkong. 
Amoy, 32 °/, premium, besgleichen, 
Caleutta, Bombay, 30 Tage Sicht, 230 Eomp.-Rupien für 100 fpar. 
Silberpiafter. 
Hamburger Wechſel werben über London berechnet. 
Silber - Dollars, 26 —28 °/, Prämie, db. h. 126 Dollars nominal für 
100 wirklich geprägte. 
Maaße und Gewichte auf den Philippinen. 

Es find bier die fpanifch-caftififchen; beim Ellenmaaß ift auch das 
englifche Yard, beim Flüſſigkeitsmaaß ebenfo das alte engliiche Wein-Gallon, 
fodann beim Gewichte auch das chinefiiche Pikol im Gebraud. Siehe ſolche 
unter London und Canton. 

Für Ellenwaaren dient im Kleinhandel die caftiliiche Vara, im 
Großhandel aber einft das — Yard. 

Feldmaaß iſt die Cabalite, deren Inhalt aber nicht bekannt iſt. 

Reismaaß iſt der Caban von 5998 engl. Kubikzoll — 98,28 Liter 
— 49543 pariſ. Kubikzoll = 1,7935 ſpaniſch-caſtiliſche Fanegas Inhalt. 
Derſelbe hat an Gewicht von gewöhnlichem Cargo-Reis 126 bis 128 fpa- 
nifhe Pfund. Im Großhandel wird der Reis gemöhnlich nach dem Pitol, 
alfo nach dem Gewicht verkauft. 

Flüffige Waaren verkauft man meiftens nach dem alten engl. 
Bein - Gallon, 

Cocosnußöl und flüffigen Judigo verfauft man nad der Tinaja, 
welche 12 Sallons enthält und bei Erfterem an Gewicht — 67,6 ſpaniſche 
Pfund beträgt. 

Beim Handelsgewicht gebraucht man im Großhandel für die meiften 
Waaren den Pico oder Pical von 100 Kättis à 16 Thels, welcher Biol 
aber bier ſchwerer ift als der genaue chinefiiche, indem er mit 54 fpani- 
chen Arrobas oder 1374 ſpan. Pfund gleich gerechnet wird — 63,2685 
Kilogramm, während der dhinefiihe Pilol nur 1314 fpan. Pfund wiegt. 
Während andere Waaren nach dem fpaniihen Duintal von 100 Pfund ge- 
wogen werben, ift fiir Wachs ein befonderer ſchwerer Quintal im Gebraud, 
welcher 110 Pfund enthält. Schildpabd und Vogelneſter werden nach ber 
Libbra verkauft, aber auch nach dem Kätti. 

Auf Manila dient außerdem als Gewicht für Heinere Ouantitäten: 
ber merifanifche Piafter, den man an Gewicht — 1 fpanifche Onza (Unze) 
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rechnet, während fein wirkfiches Gewicht nıır 0,9365 Onzas beträgt. Dem⸗ 
nach nimmt man 16 Piafter-Gewicht — 1 fpan. Fibbra (Pfund) an, auf 
welcher Grundlage man weiter: 


8 Onzas — 1 Marco Silber. 
9 1 Bunto Gold» oder Silberfaben. 
10 — 1 Tehl (Tale) Goldgewidt. 


1 +» = 1 Tehl Seide. 

2 + — 1 Rätti rechnet. 

Plabgebrände. Cs ift Ufanz, daß bei Impoften alle Zoll- und 
gabungstoflen von Berfäufer der eingeführten Waaren, dagegen beim An- 
fauf der Landesprobufte die Zoll- und Berfhiffungsfoften vom Käufer ge- 
tragen werben. 

Alle Verkäufe geicheben contant, aber dieje Bedingung wirb nur bei 
den Käufen von Erzeugnifjen oder Waaren bes Landes ftreng erfüllt. Die 
Ehinefen, deren Gejchidlichkeit und Einfluß im Handel fehr groß find, find 
faft ansfchließlich im Befite des Handels zweiter Hanb und kaufen zwar 
bie europäiihen Waaren nominell gegen baar, bezahlen fie aber nur in 
Quoten am Ende jeder Woche, fo daß die Zahlung gewöhnlich erft nach 
ſechs Wochen oder zwei Monaten vollftändig geleiftet ift. 

Commiffionsgebühr und Delcredere. Im Allgemeinen muß 
man für ben Berfauf von Waaren und den Einkauf einer vollftändigen 
Rüdladung in Manila auf 5 Procent Berfaufs-Commiffion, 5 Procent 
Einkaufs -Commiffion und 24 Procent Delcredere rechnen. Das Delcre- 
dere ift bier um fo unerläßficher, als die chinefifhen Kaufleute nur auf 
das Wort handeln und Duittungen, Promefjen 2c. niemal® geben noch 
nehmen. Es ift vorgelommen, daß ein engliiches Haus einfadhen dhinefi- 
ſchen Kaufleuten einen Eredit von mehr als 70,000 PBiaftern ohne bie min«- 
befte fchriftliche Garantie eröffnet bat, und bemerfenswerth ift es, baß bis 
jetzt ein ſolches großes Bertrauen nie getäufcht worden und ein Chinefe 
feine Schuld jemals weder abgeleugnet noch beftritten hat. Die amerila- 
nifhen Häufer nehmen nur 24 Procent Eommiffion, aber die Koften ber 
Magazinage und andere Spejen bringen die Konfignationsrechnungen un— 
gefähr auf diefelbe Höhe wie oben. 

Berlaufsnormen. A. Einfuhrwaaren: Ellenwaaren zum Theil 
nad) dem Stüd, zum Theil nad dem Kohrdſch (Corge) von 20 Stüd, zum 
Theil nad dem engliichen air Strümpfe, Unterhofen, Porzellan und 
Steingut, Spiellarten in PBadeten, feine franzöfifhe Weine, Bier und 
Dfivendl in Fäßchen nach dem Dugend. Holländiſcher Genever per 15 
Flaſchen; Anifette nad dem Korbe von 12 Bouteillen, Dliven in Fla- 
Schen oder Krügen. XZeres-Weine erfter Qualität, gewöhnliche rothe Weine, 
Malaga und fpanifcher Branntwein von 36 Grad per Pipe, franzöfiiche 
rothe Weine auch per Barrique, Pajarete- und Musfatwein, fpanifcher 
Branntwein von 28 Grab per Baril (Fäßchen), Priorato-Wein per Duar- 
tant (Quarto). Leinöl und Terpentinöl per Gallon. Schwarze, weiße und 
grüne Schiffsfarbe, Theer per Faß. Gefalgenes Ochfen- und Schweine- 
fleifch per Faß. Mefierwaaren, Kriftall, Sonnenfhirme in Papier, Par⸗ 
fümerien, orbinaire Seife, Bermeil, chinefiihes Schreibpapier per Kifte. 
Europäifches Papier per Kifte. Zinn in Tafeln, Opium, Ouincaillerien 
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per Kiſte. Eifen, Blei (in Blöden und in Tafeln), Zinn, Zink, ſchwedi⸗ 
cher Stahl, Salpeter, Pottafche, indianifches Rohr, Seile aus Eocus- 
fafern, Pfeffer, Sago per Picol. Kupfer in Tafeln, fupferne und eiferne 
Nägel, Anker, Ketten, Kabel 2c., Kalkfteine per fpanifhe Quintal. But- 
ter, Baummwollengarn, unächter Gold- und Silberdraht per Libbra oder 
fpanifh Pfund. Weiner Gold- und Silberdraht per Onza. Trockene Ges 
mitfe (Hülfenfritchte 2c.) per Arroba. — — B. Ausfuhrmwaaren: Zuder 
von Bampanga und Pangaſinan nad dem Pilon von 141 bis 145 fpani» 
chen Pfunden; andere Sorten nah dem Pikol. Indigo nah dem Duin- 
tal; flüffiger Indigo (geringere Farbe) und Cocusnußöl nad der Zinaja, 
Reis nad) dem Caban, welder, je nad) der Qualität und je nachdem ber 
Reis enthülfet ift, oder nicht, 90 bis 133 Spanische Pfund an Gewicht ent- 
hält. Gelbes Wachs per 110 fpanifche Pfund. Kigarren per Kifte von 
100 Stück. Schildpadd und Bogelnefter nad dem Kätti, oder auch nach 
der Libbra oder dem fpanifchen Pfunde. Goldftaub per Tehl und per 
Onza. Segeltuch per Stüd von 40 fpanifhen Baras, Damhirſchfelle 
per 100 Stüd. 

Fraht-Ufanzen. A. Nach London, in Pfund Sterling und Scils 
lingen: für Zuder, Sepanholz und rohe Häute per Ton von 20 engl. 
Hunbrebmweight, für Hanf per Ton von b0O engl. Kubiffuß, filr Cassia lignea 
per Kifte von + Pilol, für Cocusnußöl per engl. Tun von 252 Gallons. — 
B. Nah Singapore, in Neales; für Eigarren per 1000 Stüd, für an- 
bere Waaren per Pikol Gewicht. 

Alfeluranz-Prämien. Diefelben ftehen im jeber Jahreszeit, je 
nach der Natur der Ladungen gewöhnlich wie folgt: nah Spanien 24 bis 
3 Brocent, England, Vereinigte Staaten und Sydney 2 bis 24 Procent, 
Singapore $ bis 1 Proceut, China 4 bis 1 Procent. 

Entrepot. Fremde Produkte, welche im Entrepot zugelaffen wer⸗ 
den, zahlen auf den Philippinen an Magazin» und Abminiftrationsgebühr 
beim Eingang 1 Procent vom Werthe, beim Abgange ebenfalls 1 Procent; 
wenn fie aber über ein Jahr lagern, eine abbitionelle Abgabe im Berhält- 
niß der Zeitdauer. Ohne fpecielle Erlaubniß des Oberinfpeltors dürfen 
die Güter nicht über 2 Fahre, in feinem Falle aber über 3 Jahre im 
Entrepot bleiben. Während 40 Tage nad Ablieferung der Manifeſte ſteht 
e8 den Kapitinen oder Gubpercargos frei, ihre Ladung oder einen Theil 
berfelben zum Tranſit zu beclariren; nach biefer Zeit muß bie Ladung 
entweber zum Entrepot oder für innere Conſumtion beclarirt werben; 
wenn feine Declaration gemacht wird, wird die Waare als zum Entre- 
pot beclarirt angefehen. Opium und Kriegsmunition (mit Ausnahme von 
Kanonen und Offizierdegen) können nur zur Wieber- Ausfuhr beclarirt 
werben. 


Mannbeim, 
Hauptftabt des badifchen Unterrheinfreifes mit Freihafen am Ausfluß Des 
Neckars in den Rhein und mit Eifenbahnen nah allen Richtungen ver— 
jehen. — 25,000 Einwohner, ohne den gerabeiberliegenden Stapel» und 
En 
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Stationsort Ludwigshafen (1700 Einwohner). — Ausfuhr von Wein 
und Pfälzer Zabaf. Fabrikation von Eigarren, Spiegel, Tapeten, Che- 
micalten, Kunſtwolle. — Spebitionshandel, 

Münzen, Manage und Gewichte f. Karlsrube, 


Bon Actiengefellichaften giebt e8 bier mehrere (f. den alphabe- 
tiſchen Anhang). 


Mantua, 


Stadt in ber gleichnamigen Delegation in ber Lombardei, am Mincio 
und dur Eifenbahn mit Mailand und Venedig verbunden. — 27,000 Ein- 
wohner. — Seiden- und Wollweberei, Delpreffen, Reismühlen, Gerbe- 
reien, Salpeterfiederei, 
Rechnungsart, Eurfe :c. j. Mailand, 
Die Baluta des früher felbftindigen Herzogthums Mantua beftand 
in einer Lira, bie nur dem britten Theil der Mailänder Eorrent-Lira aus- 


machte. , 
Maaße und Gewichte, 

Wegen der neuen metriihen Maafe fiehe Mailand. — Im innern 
Berkehr gelten bier noch die folgenden alten biefigen Maaße und Ge— 
wichte, als: 

Längenmaaß. Der Piede (Fuß) zu 12 Zoll (Polliei) ift 0,46686 
Meter — 206,957 par. Linien lang. 

* Der Braccio (die Elle) enthält — 0,63797 Meter — 282,81 par. 
inieit. 

Der Cavezzo bat 6 Piedi. 

Feldmaaß. Die Biolca won 100 Tavole oder 400 Duabrat-Ca- 
vezzi, mithin 14000 Quabdrat-Piedi, ift = 31,386 Aren oder neue Tavole. 

Getreidemaaß. Der Sacco hat 3 Staja zu 4 Quarti, und enthält 
103,8155 Liter oder neue Pinte, oder 1,038155 Heftoliter oder neue Some 
— 5233,59 par. Kubilzoll. 

Weinmaaß ift der Soglio von 60 Boccali und 54,682 Xiter oder 
neue Pinte — 2756,65 par. Kubitzoll Inhalt. 

Delmaaf, Der Moggio wiegt 320 biefige Libbra (Pfund) und 
bat — 3% tosfanifhe Del-Barili = 117 liter oder neue Pinte — 5898,3 
par. Kubitzoll Rauminhalt. 

Handelögewidt. Die Libbra (das Pfund) hat 12 Unzen (Once) zu 
12 Denari & 24 Grani, mithin 3456 Grani, und wiegt 310,529 Grams» 
men oder neue Denari. Der Rubbo hat 25 Libbra, ift mithin — 7,7632 
Kilogramm ber neuen Libbra. 

Gold- und Silbergewidt wie Mailand. 

Eine Meffe beginnt jährlich in der Mitte Mai und endet am 25, Juni. 
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Hauptſtadt des gleichnamigen Barbareskenſtaats, im Norden Africa's, — 
mit 30,000 Einwohnern. Die größte Stadt im Reiche iſt Fez, — mit 
80,000 Einwohnern. — Lebhafter Handel; Maroquiufabrikation, Seiden⸗ 


weberei ꝛc. 
Münzen. 
Man rechnet im Inlande nach dem 
Mitskal & ws Udien & 44 Mufunen & 6 Duartos & 4 Flus 
rat. 

Der Mitskal ift gejetslih dem halben ſpan. Piafter gleich (j. Madrid). 
Im Großhandel rechnet man nad dem fpan. Duro (hier Rial genannt) 
und theilt ihn in 100 Cents. 

Ueber die Gold- und Silberprägungen f. die Münztabellen. 

Bon Kupfer gab es früher Flus und Kirat, jest Quartos von fehr 


ſchlechtem Kupfer. 
Maaße und Gewichte. 


Die Stelle der Elle vertritt die Dhra’d, von den Ehriften Codo ges 
nannt, & 8 Tomin — 0,571 Meter — 0,625 Yards — 0,856 preuß. 
len = 733 wiener Ellen. 

Der Getreidve-Sahh hat 4 Muhd. Der Muhd ift in den Häfen — 
eirca 14 franz. Liter; im Innern foll er ſehr verſchieden fein. 

Die Del-Rula ift — 15,155 Liter; fie wiegt 22 hiefige Pfund. Die 
übrigen Flüffigkeiten werben nach dem Gewichte verkauft. 

Der Kintar (Eentner) hat 100 Artal (Pfund) und ift im Großhan- 
del dem engl. Hundredweight & 112 Pfund leid. Im innern Berkehr 
foll es jedoch noch andere Eintheilungen des Centners geben. — Ein Ar- 
tal = 508 Grammen, aljo 100 Artal = 101% Zollpfund, 


Marſeille, 
Freihafen und Handelsplatz im franzöſiſchen Departement der Rhonemün- 
dungen, am Mittelmeer gelegen, durch Eijenbahn mit Paris, durch Dampf- 
Schifffahrt mit allen Häfen des Mittelmeers und Orients in Verbindung. 
200,000 Einwohner. — Wichtig durch Seehandel und Schifffahrt. 
Münzen und Rechnungsart ſ. Paris. 
Wechſel-Curſe. Außer den Notirungen, wie fie der parifer Eurs- 

Zettel enthält (f. Paris) findet man hier notirt: 

Barcelona, 30 Tage dato 5 Fre. 25 &t8, für 1 Peso duro. 

Konftantinopel 30 Tage ©. 185 Paras -« 1 $ranc, 


Smyrna 
Malta, furze Sicht, 205 Centimes - 1 maltefer Scubo, 
d 


Rom, 0. 5 Frs. 35 Cts. - 1 röm. Seudo. 
Münz- und Metalleurfe ſ. Paris, Eine neuere Factur über bort 
verkaufte Piafter lautet: 
1000 merit, Biafter — 27000 Grammes & 5774 Centimes per 27 Gr. 
— 5775 Fıs. 


— 
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-Bon ftädbtifhen Shuldpapieren notirt man bier: 

44 °/, ältere Stadtobligationen A 1000 Frs. jet circa 950 Fr. 

5 %, Lotterie Anleihe von 1849, 9000 Oblig. & 1000 Frs. Die Anl, 
wird durch Prämien-Ziehungen bis 1865 getilgt. Die Zinfen 
fünnen auch in Paris erhoben werden. 

Maaße und Gewichte find geſetzlich die unter Paris aufgeführ- 
ten, für ganz Frankreich giltigen, neuen metrifhen. Da indeß die alten 
hiefigen Maaße und Gewichte noch theilweife im Verkehr vorkommen, na» 
mentli aber die Preife zum Theil nach denfelben notirt werben, fo er- 
fheint e8 nöthig, ſolche bier anzuführen. 

Alte Maaße und Gewichte. 

Längeumaaß. Die Canne (Eile) war 2,0127 Meter = 892,222 par. 

ien. 


Getreidemanf. Die Getreide-Charge — 154,79 Liter. Die jeßige 
neue Charge — 160 Liter. A 

Weinmaaf, Die Millerole & 4 Escandaux à 15 Pots & 4 Quarts, 
Der Estandal — 15,925 Fiter = 802,7954 par. Kubilzoll. Die Millerole 
wird — 63,4 Liter, beim Dectroi aber zu 65 Liter gerechnet. 

Die Barrique hat 30 Veltes & 8 Pintes oder 224 Litres. Gemwöhn- 
li) werben 34 Millerole — 1 Barrique von Bordeaur gerechnet. 


Delmanf. Die Del-Millerole zu 16 Quarterons — 58—59 Ki⸗ 
logramm —= 64 liter, 

Handelögewidt. Das Livre (Pfund) Poids de table = 407,93 
Grammen bat 16 Onces & 8 Gros & 72 Grains. 100 folder Livres — 
1 Quintal (Centner). 3 Quintaux — 1%aft, 6 folder Livres = 5 Li- 
vres Poids de marc. 

Gold= und Silbergewicht war das alte parifer Markgewicht, Poids 
de marc. 

Platzgebräuche. Die Gewichtswaaren werben jest zu 50 Kilogramm 
oder per 4 Kilogramm verfauft. — Wein per Barrique oder Orhoft von 
29 bis 30 Veltes, die man — 224 Fiter rechnet; rother für Brafilien und 
Portwein per Pipe von 70 bis 72 Veltes; Madeira per Pipe von 60 Vel- 
tes; Marjala per Velte, auch per Pipe von 60 Veltes; Musfatwein per 
Kiftchen von 12 Bouteillen oder auch per Barrique; Benicarlo, Tarra— 
gona, cataloniſcher und korſikaniſcher per Original-Pipe; ag per ſpa⸗ 
niſche Arroba; Rum per Velte; Branntwein per 5 Veltes; Cognac per 
5 Veltes oder per Pipe von 60 Veltes, Sprit per 5 Veltes. — Del per 
Millerolle von 64 Liter, Provencer-Del aber per 50 Kilogramm. Dliven 
per 50 Kilogramm, aber auch per Fäfichen von 72 Kilogramm. Getreide 
und Hillfenfrüchte per Charge, nur Hafer per 14 Charges; Reis per 50 
Kilogramm. — Salz per Laft von 2000 Kilogramm. — Eitronen per Kifte 
von 490 Stück; Roſinen per 50 Kilogramm, Malaga-Rofinen aber per 
Kifthen von 1 fpanifche Arroba. — Korkftöpfel per 1000 Stüd, in Bal— 
len von 3000 Stüd, einſchließlich Emballage. — Felle per 50 Kilogramm 
oder auch per Dutzend, Hafenfelle aber per 100 Stüd. Theer per Tonne, 
Bretter per Dutzend; Pipenftäbe per 100 Stüd, aber auch per 103 Stild, 
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Maſten, Balken und Schiffplanken per 1 alten pariſer Kubikſuß. — Ro— 
ſenöl per Unze Markgewicht. 

Die Preiſe der Ausfuhrwaaren und Kolonial-⸗Artikel verſtehen ſich frei 
am Bord oder auf die Fuhre geliefert, die der Einfuhrwaaren aber im 
Entrepot, die des Getreides entweder im Entrepot oder verzollt. 


Tara. Die Tara-Norm hängt won ber Uebereinkunft der Betheilig— 
ten ab, denen e8 frei flieht, die wirflihe Tara anzunehmen. Gewöhnlich 
finden aber folgende Ufanzen ftatt: Baumwolle Mafo 4 Procent, nord» 
amerilanifche 6 Proc,, mit Striden 8 Proc; — Citronenſaft in Fäffern 

Proc; — Gelbbeeren in Süden, fo wie Gummi aller Art in Süden 
1 Proc; — Ialappmwurzel in Seronen 5% Kilogramm per Serone; — 
Indigo in Seronen von 40 bis 50 Kilogramm: 67%; Kilogramm, von 50 
bis 66 Kilogramm: 7,% Kilogramm, von 66 bis 82 Kilogramm: 9 Kilo- 
gramm per Serone; — Ingwer in Säden 1 Proc.; Kaffee: Brafil und 
Haiti in Süden 1 Proc.; Havana in Säden 14 Proc.; — Cacao in Säden 
1 Proc.; Kameelhaare 5 bis 6 Proc; Korinthen von Lipari in Fäßchen: 
5 Kilogramm per Fäßchen, von Zante in ganzen Fäffern: 8 Proc, in 
halben: 10 Broc.; Krappmwurzel von Eypern 4 Proc; — Nelken in Bals 
len 22; Kilogramm per Ballen; — Drlean in Fäffern 17 Proc, und 4 
Proc. für Blätter; — Pfeffer in Säden 1 Proc, und 14 Proc. für Staub; 
— Biment in Säden 1 Proc; — Duereitron in Fäffern 10 Proc; — 
Safflor: ſpaniſcher in Stüden 1 Proc., ägyptifcher in Kaffas 36,%; Kilo- 
gramm per Caffa; — Siena-Erde in Fäffern 10 Proc.; Tabak in Fäffern 
12 Broc., in Ballen 2 Proc; — Umbra in Fäffern 10 Proc; — Zimmt 
von Ceylon: in einfacher Berpadung 2,7% Kilogramm per Ehurle, in bop- 
pelter Berpadung 5%, Kilogramm per Churle; — Zuder: Brafil in Kiften 
18 Proc., Havana in Kiften 14 Proc. — — Auf Diandeln in Säden, Fei— 
en, Rofinen, Korkholz, Galläpfel, Heine trodene Bomeranzen, Lavenbdel— 
Omen, Süßholz, Eitronen- und Pomeranzenſchalen, Schmack und Wau 
wird keine Tara vergütet, indem die Original-Emballage dieſer Artikel als 
Waare mitbezahlt wird (brutto für netto). — Bei allen übrigen Waaren 
wird die wirkliche Zara in Aurechnnuug gebracht. 

Bezliglich der Art und Zeit der Zahlung findet feine fefte Ufanz ftatt, 
e8 hängt vielmehr von ber Einigung der Betheiligten ab, 

Die Commiſſionsgebühr wird mit 2 Proc. berechnet. Die Einfaufs- 
Eommiffion auf Wein beträgt 374 Centimes per Heltoliter. Die Waaren- 
Eourtage beträgt bei Summen über 12 Francs 4 Proc, bei geringeren 
Summen bis 1200 Frs. 4 Proc. von beiden Geiten. Affefnranz -Cour— 
tage: 74 Proc. ber Prämie, welche vom Berficherten bezahlt werben. 

Bei Schiffbefrahtungen rechnet man die Laft (Schiffslaft) zu 2040 Kis 
logramm; ferner auch zu 28 Millerolles Wein und Del, zu 240 Veltes 
Wein und Branntwein. Bei leiten Gütern wird die Fracht höher be 
dungen, als bei fchweren, bei vielen Droguen das Doppelte diefer Tegtern, 
bei Korkftöpfeln das Drei» bis Vierfache, je nachdem Gelegenheit häufig 
oder mangelnd iſt. 

Auf Verlangen der Handelskammer hat vor Kurzem das Syndikat 
ber Mäkler einen Plan zur Regelung und Vereinfachung ber biefigen Ufan- 
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zen ausgearbeitet, welcher gebilligt worben ift und bald in Kraft treten 
jol, wodurch vielen Mißbräuchen ein Ende gemacht wird, 

Banken. Seit 1848 ift die ehemalige Banque de Marseille in eine 
Filiale der Bank von Frankreich (f. Paris) verwandelt worben. 

Die Banque d’echange von C. Bonnard & Co, ift nach Paris ver- 
legt worden, hält aber bier ein Comptoir, 

Außerdem beftebt hier die Caisse Lancon & Co. (Caisse centrale du 
Commerce). — Die Caisse Warrain Decugis & Laurent (Caisse du Com- 
merce). — Eine Socidte du eredit foncier. — Seit 1854 eine Feuerver- 
fiherungs - Gefellihaft, Le Midi genannt, mit 2 Millionen an Fonds, in 
Actien & 5000 France. 


Martinique, 


franzöfifche Inſel in Weftindien, mit der Hauptftabt Fort-Royal (10,000 
Einwohner). — Ausfuhr von Eolonial-Broducten, namentlih von Kaffee, 
Zuder, Baummolle u. f. w. 

Münzen, 


Man rechnet nach Frances & 100 Centimes in dem Münzfuße bes 
Mutterlandes; im innern Verkehr jedoch auch nach Colonial-Livres & 20 
Sous à 12 Deniers. — 180 Colonial-Livres — 100 franz. Franken. 

Außer den franzöfifhen Münzen circuliren bier befonders die ſpani— 
fhen und amerifanifhen Gold- und Silbermünzen; der Piaſter zu 5 Fır8. 
20 &ts. m. o. w. 

An Scheidemünze eireuliren hier Bronze-Stüde zu 10 und 5 Cen- 
times (2 und 1 Sou), eigens für bie franz. Colonien feit 1826 gleichför« 
mig geſchlagen. 

Wechſel-Curſe werden faft nur auf Frankreich notirt, mit mehr oder 
weniger Procenten Agio oder Discont, je nah Sicht. — Zuweilen auf 
New-York zu 5 Frs. 5— 10 Eis. per Dolfar. 

n hanbdelsrechtlihen Dingen entjcheidet der Code de Commerce, 

Maaße und Gewichte find die franzöfischen, metrifchen (j. Paris). 
Bon den Älteren kommen noch in Anwendung: 

Die Aune — 44 pariler Zoll — 1,191 Meter. 

Der Baril (Hülfenfrüichte) à 4 Frequins — 102,445 fiter. 

Die Barrique (Wein 2c.) & 100 Pots & 2 Pintes = 186,26 Liter. 

Der alte engl. Wein-Öallon wird 2 Pots gerechnet. 

Die Barrique Zuder — 1000 Pfund altes parijer Markgewicht — 
489,5 Kilogramm. 

Die Schiffslaſt — 2000 Pfund. 

Bank in Saint- Pierre, feit 1852 eröffnet. Der Fond befteht aus 
3 Millionen France, wovon ein Achtel von der franzöfiihen Regierung 
als Entſchädigung für die Sclaven-Freigebung, das Uebrige durch Actien- 
zeichnungen von Seiten der Betheiligten zu beſchaffen war. Die Geſchäfte 
beftehen in Discontiren, Eincajfiren und in Annahme von Depofiten. Die 
Actionäre erhalten 5%, als erfte Dividende, von den Ueberſchüſſen vie 
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Hälfte als Dividende compl&mentaire. Beide Dividenden betrugen auf 
die Actie zu 500 Frs. — 1853: 104 Fre. 50 Cts. — 1854: 31 Frs. — 
1855: 32 Fre. 50 Cts.*) 


Maulmain, Monlmain, 


Handelsplat im britiichen Hinterindien, mit 40,000 Einwohnern. Wich— 
tig durch Ausfuhr von Reis, Baumwolle, Seide ac. 


Münzen. 

Man rechnet nach Company’s Rupees (f. Ralkutta). Eine jehr häu- 
fig eirculivende Münze ift der fpanifche Piafter, zu 212 bis 218 Rupees 
für 100 Biafter. **) Quadrupels gelten 30 bis 32 Rupees, engl. Sove- 
reigns 10— 10% Rupees. 

Maafe und Gewichte. 


Im Großhandel bedient man ſich ber engl. Yard. — Der Feld-Doon 
ift = 64 engl. Acres. — Ein Korb (Basket) Paddy (ungeihälter Reis) 
wiegt von 45 — 50 & engl. av. d. p.; gefchälter Reis circa 65 8. Der 
Preis des Reijes verftebt fih für 100 Körbe. 

Das Gewicht ift der Bazar Maund (f. Ealcutta). 


Mauritius, 


vormals Isle de France, eine der maskareniſchen Infeln, feit 1810 zu 
England gehörig mit der Hauptſtadt Port Louis (25,000 Einwohner). — 
Ausfuhr von Zuder, Kaffee, Gewürz, Ebenholz 2c, 

Münzen. 

Im Großhandel rehnet man nad englifchem Gelde (f. London); im 
Inlande jedoch ift ber fogenanute Colonial- Piafter oder Courant-Dollar 
à 100 Gents und der Eolonial-Livre & 20 Sols noch nicht außer Ge- 
braud. Der Eonrant-Dollar fowie das 5 Francs-Stüd gelten 4 Schill. 
2 Bence, der ſpan. Dollar 4 s. 4. d.; 1 Courant-Dollar = 10 Livres, 

Der Geld-Umlauf befteht hier meift in fpaniihen Piaftern, oftindi- 
jhen Rupees und in engl. und franz. Gelde. 

1 Sovereign wird zu 5 Ceurant-Piafter feft, nebft veränder- 
lihem Agio, notirt. 

1 20 $r8.-Stid gilt meift 4 Courant-Biafter, und Agio, 

1 5 Frs.Stück meift — 1 Courant-Biafter. 

1 Company’s Rupee — 48 Cents. 

1 fpanifcher Piafter — 108 — 109 Cents. 


) Bei Gelegenheit der Sclaven-Freigebung wurden 1849 Golonial-Banten in Mar- 
tinique, Guadeloupe, Reunion, Gubana und im Senegal errichtet. Die für ge- 
nannte Freigebung zugeftandene Entſchädigung follte als achter Theil der Banf- 
fonds angelegt werden. 

) Nach James Bridgnell's Tables fann der Curs zwifchen 200 und 250 fehwanten. 
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Bon Werhfel-Eurfen wird faft London 30 oder 90 Tage Sicht, no- 
tirt, mit mehr oder weniger Procenten Prämie oder Discont, 

Bon Maafen und Gewichten gilt das englifcye (f. London) bei 
ben Zöllen; im innern Berkehr find die alten franz. Maafe und Gewichte 


nod immer in Gebraud). 
Es find 100 Aunes 130,13 Yards, 
wofür man 7.» 9 -» rechnet, 


Il 


— nn — — 


Es find 100 Veltes — 165,71 Imp.-Gallons, 
wofür man 3 — 5 do. rechnet. 
1 Velte Wein wird für 2 Wine-Gallons gerechnet, 





Es find 100 # Poids de Marc — 107,92 & Avoirdupois, 
wofür 100 do, — 108 do. 
angenommen werben. 

Der Ton bat 20 Quintaux oder 2000 8. Der Quintal bat 108 
engl. oder 108 & Poids de marc. 

Bank. Eine Discontobank befteht bier feit 1831 mit einem Fond 
von 500,000 Biaftern in Actien & 500 Piaſtern. 





Mayaguez, 
ber wichtigfte Handelsplag auf der fpanifchen Inſel Portorico, bat einen 
bedeutenden Ausfuhrhandel von Kaffee und Zuder; 8000 Einwohner, 
Münzen, 


Dan rechnet nad Piaftern entweder à 8 Realen & 16 Cuartos ober 
& 100 Centesimos, 

Die Baluta ift eine zweifache: 

a) in ſpaniſchen Silberpiaftern (f. Madrid); 
b) in Pesos ober Dollars Macuquina. 

Im innern Verkehr werden 8 Silberpiafter — 9 Pesos Macuquina ge⸗ 
rechnet; dem Ausland gegenüber ift der Werth dieſes letztern Peso ver⸗ 
änderlih, wie aus nachftehenden Curſen (vom 27. Dec, 1856) hervorgeht, 

Wechſel-Curſe. London 90 T. S. 5P. 5 ccents. für 1 Peso mit 
64 "%, d. b. auf die 5 P. 7 cents. miüffen noch 64 %, Aufgeld gezahlt 
werben. — Oder man notirt 515 P. m. o. w. = 100 £. 
Paris, 90 T. S. 5 France für einen Dollar und 64 °%,. 
Bereinigte Staaten, 60 T. S. 11°/, d.h. 100 Dollars = 111 
Pesos Macuquina. 

St. Thomas, 30 T. S. 104 — 11%, ebenfo. 

Gold, 123 %. 100 Dollars in Gold — 1124 Dollars Macuq. 

Die Macırquina-Münze (d. h. ungeränderte Münze) befteht aus un- 
regelmäßigen Klumpen oder Platten, die weber im Gewicht noch im Ge— 
halt dem Nominalbetrage entiprehen. Die fpan. Regierung bat neuer- 
dings deren Einziehung befohlen; fie verliert bei dem Umtauſch circa 5 
Millionen Realen. 

21* 
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Maafe und Gewichte j. Havana. 100 & von St. Thomas — 
100 # kaſtil. (ſ. Madrid). 





Mecklenburg ſ. Neu-Strelis, Roſtock u. Schwerin. 


Meiningen, 
Hanptftadt des Herzogthums Sadjien-Meiningen-Hildburghaufen, an ber 
Merra, durch Eifenbahn zunächſt mit Eiſenach und Koburg verbunden. — 
6200 Einwohner. — Eigarrenfabrit, Tuchmacherei, medanifce Weberei 
von Barchent und Baummollenfioffen, Spielwaarenfabrifen in Sonneberg, 
Tabakbau bei Waſungen. 
Münzen. 

Man rechnet nah Gulden & 60 Kreuzer & 4 Pfennige, früher zu 
244 Fl. auf die Mark, jegt zu 525 SI. auf das Pfund, 

Der fräntifche Gulden A 15 Bapen — 75 Kreuzer, fo daß 4 fränkiſche = 5 füdd. 
Gulden, fommt noch in Mieth- und Dienftverträgen vor. 

Die Ausprägungen im 244 Guldenfuße beftanden in: 

Silber: Stüde zu 34, 2, 1 und 4 Gulden. 
Silberfheidemünze: Stüde zu 6 und 3 Kreuzer im 27 Fl. fuße. 
Kupfer: Stüde zu 1 Kreuzer, 2 und 1 Pfennig. 

Nach dem Bertrage vom 24. Januar 1857 werden im 524 Fl. fuße 
geſchlagen werben: 

Silber: Stüde zu 34, 13, 1 und 4 Gulden. 
Silberfheidemünze: Stüde zu 6 und 3 Kreuzer. 
Kupfer wie zeitber. 

Bapiergeld. 300,000 Thaler im alten 14 Thalerfuße (nit Gul— 
den im 244 Flfuße) in Stüden & 1 Thlr. und 300,000 Thlr. in Stüden 
a 10 Zhlr. 

= Tilgung diefer Schuld befteht ein fogenannter Kafjenanweifungs« 
fond, welcher am 1. April 1858 auf 6,661,950 Gulden angewadjen war. 

Banknoten f, unten. 


In Wed el» Angelegenheiten richtet man fih nad ben frankfurter 
Eurfen. — Die allgemeine deutſche Wechfel- Ordnung ift auch hier feit 
1848 eingeführt. 

Staatspapiere gab e8 am 1. April 1858 noch 2,691,600 Gulden 
in- 34 °/, Staatsfhuldbriefen & 50, 100, 250, 500 und 1000 FI. Die 
Schuld wird durch Verlooſungen bis 1871 getilgt fein. 

Hetien der Werrababn nebft Prioritäts- Obligationen f. den alpha» 
betifchen Anhang. — Actien der Mitteldeutihen Creditbanf (ſ. unten). 


Maaße und Gewicht. 


Längenmaaß. Der auch beim Brennholzmaaß zur Anwendung fom- 
mende Werkfuß enthält = 0.28315 Meter — 125 52 par. Linien. Der 
Bermeffungsfuß hat 0,304 Meter = 134,75 par, Linien und ift der alte 
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nürnberger. Die Ruthe von 14 Bermefjungsfuß enthält — 4,2556 Me- 
ter — 1886,5 par. Linien. 

Die Elle ift die Seite 18 verzeichnete anhalt-föthener. 

Feldmaaß. Der Ader ift dem Seite 215 aufgeführten koburger 
Ader oder Feldmorgen ganz gleich. 

Brennholzmaaß ift die Klafter von 126 Kubik-Werkfuß — 2,8604 
franzöfiihe Kubif-Dieter oder Steren. 

Getreidemaaß. Das Malter bat 4 Metzen à 2 Maaß — 167,10 
Liter — 8424 par. Kubikzoll. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die Ohm von 2 Eimer à 32 — 64 Schein. 
maaß enthält 65,45 Liter — 3299,492 par. Kubikzoll — 3658,24 preuß, 
Kubifzoll; mithin der Eimer die Hälfte diefer Zahlen und die Schenkmaaß 
Fr — 1.,02266 Liter — 51,5546 par. Kubikzoll. 

Handeldgewidht war zeither das unter Koburg und Nürnberg aufge 
führte alte nürnberger. 


Gold-, Silber- und Probirgewicht desgl. 


Münzgewicht war zeither jenes der deutſchen Münzvereins / Staaten 
(j. Berlin). 

Medizinal: und Apothefergewicht ift das alte nürnberger. 

Zollgewicht ift das der deutjchen Zollvereins-Staaten. 

Bank, Die 1856 conceffionirte Mitteldeutſche Creditbank beruht auf 
einen Fond von 8 Millionen Thaler in Actien & 100 af. — Die Bank 
bat volltommene Freiheit in Bezug auf ihre Geſchäfte; nur Erwerbung 
und Beleibung von Grundſtücken ıft ihr verboten. Sie hat Commandi— 
ten in Berlin, Wien und Breslau. — Gegen Coupons 4”, Zinfen und 
Dividende (zuf. 63 %, 1857). — Sie giebt Noten aus & 10 Thaler (am 
1. April 1858: 678,660 „P). 

Seit 1849 befteht auch eine Landes-Ereditanftalt zur Hebung der Land⸗ 


— und Gewerbe, Ablöſung von Laſten, Tilgung von Schulden, 
u. ſ. w. 


Melbourne, 


Hauptſtadt der britiſchen Colonie Victoria in Auſtralien, am Yarra- 
— durch Dampfſchifffahrt mit dem Mutterlande und mit allen 
olonien in Auftralien und Afien, auch mit Panama, dur Eifenbahn 
mit Geelong, durch Pferdebahn baldigft mit Sydney verbunden. — (1854) 
71,200 Einwohner. — Wichtiger Einfuhrhandel gegen Ausfuhr ber Gold« 
ausbeute der Kolonie. 
Münzen, |. Zondon, 

Der Preis und die Fracht für Gold wird per Troy-Unze notirt, er- 
ſterer in Schillingen, letztere in Pence. 

Der Wechſeleurs auf London wird in der Regel, bei 30 Tage Sicht, 
ven angenommen; abweichende Sichten werben zu 4°/ per 30 Tage re» 
gulirt, 
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Maake und Gewichte j. London. 

Banken gab es 1855 fieben, die bedeutendfte derfelben ift die Bank 
of Australasia, die anf einem Bond von 22500 Xctien A 40 Pfund be- 
ruht. Dividende 1856: 6’, außerdem ein Bonus von 14°. — Das 
Domicil der meiften biefigen Baulen ift London. 


Meemel, 

Kreisftabt in Preußen, an der Mündung des kuriſchen Haffs in die Oftfee, 
17,500 Einwohner. — Schifffahrt, Speditions- und Eigenhandel nament- 
lich mit Holz, Getreide, Leinfaat, Flachs, Bernflein 2c, Fabrikation von 
Seife, Handſchuhen ꝛc. 

Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Berlin und Königsberg. 
Loft Die ruſſiſche Schiffslaft ift der Commerzlaft gleih; 3 = 5 Normal- 
aften 


Der jeit 1856 beftehende Schiff-Verficherungsverein beruht auf Ge- 
genfeitigfeit. 


Menorca, Minprce, 
bie fleinere ber fpan. balearifchen Iufeln im Mittelmeere, mit der Haupt- 
ſtadt Port Mahon (6000 Einwohner), f. Mallorca. 
Münzen. 

Man rechnet nad der Libra & 20 Sueldos à 12 Dineros, wie auf 
Mallorca (f. d.). Der biefige ältere Peso de plata antiguo oder Wech— 
felpiafter war — 24 Sueldos de Mallorca. Der Sueldo wird auf den 
balearifchen SInfeln aud in 2 Tresetos & 3 Dobleros & 2 Dineros à 2 
Mallas getheilt. 

Maafe und Gewichte ſ. Mallorca. 


Meſſina, 
Handelsſtadt mit Freihafen auf der Inſel Sicilien. — 75,000 Einw. — 
Ausfuhr von Schwefel, Wein, Oel, Südfrüchten ꝛc. — Schifffahrt. 
Münzen, Maaße und Gewichte, f. Palermo. 
Bank, Zmweigbanf der Bank von Neapel (f. d.). 








Mexico, Meijico, 
Hauptſtadt der gleichnamigen Republik mit 170,000 Einwohnern, — Wid- 
tigſter Handelsplag für den Binnenverlehr. Fabrikation von Cigarren, 
Hüten, Fayence, wollenen Deden ꝛc. (S. übrigens Veracruz). 
Münzen. 
.. Man rechnet nad) Pesos (Piaftern, Dollars) & 8 Reales A 4 Ouar- 
tillos a 3 Granos. — Auch theilt man ben Peso in 100 Cents. 
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Nach neueren Unterfuchungen der mejilanifchen Pesos in New-NYork 
bat fih ein durchſchnittliches Gewicht von 4164 Grains und ein Feingehalt 
von 898 Taufenteln ergeben. Demnach können 205 mejilaniſche Biafter 
auf ein Pfund A 500 Grammen gerechnet werben, und es ftellt fich der 
Werth eines Piafters auf 433 9 ober 218 öfterr. Hunbertel oder 1523 
fübd. Kreuzer. 

(Die Ausprägungen in den 11 mejikaniſchen Münzftätten find ſehr ungleich, daber 
eine genaue Wertbberechnung nicht möglich. Die Ausbeute an Silber foll von der Er 
oberung an bis 152 3100 Millionen Peſos betragen haben.) 

Ausgeprägt werben 

in Gold: Onzas oder Doblones zu 8 Escudos oder 16 Pesos, nad 
nenern Unterfuchungen durchfchnittlich 418 Grains ſchwer und 


875 fein. 
Die Onzas werden auh in Stüde & 4, 4, 4 und „; aus. 
geprägt. | 


in Silber: Pesos in Stüden à 4, 4, 4, 4 und „, nad Verhältniß. 

in Kupfer: Cuartillos oder Viertel-Realen, Tlacos oder Clacos oder 
Actel-Realen; zum vierfahhen Werthe des Kupfers und in 
großen Summen. 

Da nadı Obigem circa 2125 Onzas auf ein Pfund feines Gold gerechnet werben 
können, fo ſtellt fich das Verhältniß zwiichen Gold und Silber auf 1: 16%, während 
es in Deutichland bei 30 und 457 Thaler per Pfund auf 15375 fid ftellt. 

Enröverhältnifie. Die Wechjelcurfe waren im März 1858: 
London, 60 Tage Sicht, 46 pence m, o. w, für einen Piafter. 

Hamburg, do. 45 » ‚ > do. 

New-Nort & Nem-DOrleans, 60 T. Sicht, 8 °%/, Aufgeld (db. h. 108 Piafter 
für 100 Dollars). 

Havanna, 60T. Sit, 810°, Prämie besgl. 

Paris & Bordeaur, do. 475 Centimes für einen Piafter. 

Außerdem findet man Curje notirt auf 31 inländiſche Pläge mit 
mehr oder weniger Procent Prämie oder Discont, 

Geldeurfe. 

Onzas de ora (Quabrupel, Doblonen) 164 Piafter m. o. w. fir eine Onza. 
Amerifan. Eagles 17 Piaſter m. o. w. für ein Stüd, 

. Dollars 2— 3%, Aufgeld gegen Biafter. 

Staatspapiere. Bon den 1825 gemachten 5 und 6°, Anlehen, 
ſowie von den durch wiederholte Konverfionen dieſer Anlehen nebft Zins- 
rüdftänden entjtandenen neuern Bonds waren bie Zinjen abermals in 
KRüdftand, jo daß von urfprünglih 63 Millionen Pfund auswärtiger 
Schuld 1846 eine Summe von 10% Millionen angewachſen war. Dieje 
wurben in neue 3 procentige Bonds verwandelt, auf welche aber die Zin— 
fen feit 1854 wiederum umbezablt geblieben find. Man bezahlt jegt in 
London circa 20 ”/, mit Inbegriff der unbezahlten Coupons. Die Obl. 
find à 100 und 500 8. — 

An der amfterdamer Börſe circufiren auch mexikaniſche Coupons- 
Bewijzen, die 1846 für rückſtändige Coupons à 20 £ per 100 £ ausge. 
geben worden. Da aber auf diefe 72.85. abbezahlt worden find, jo ift 
ein folder Beweis nur noch 12 £ 12 3. per Saldo werth. 
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Am 1. März 1858 fand man notirt: 


Innere 3%, Schuld 74 bis 845 

5 °/, Bonus de Convencion inglese. — worüber nähere 
B .. ‚ francese. — Auskunft einer 
. .. . espanola 16 — 18 °/. fpäteren Auf- 

Bonus der 26procentigen nicht convertirten inländ. Schuld 5—6 %, | Tage verbleiben 
do. de la moneda de cobre 5-6 Y,- muß. 


do. nominados de algodon, quint. 44— 43% Reals. 


Maaße und Gewichte find die unter Madrid aufgeführten ſpa— 
nijch- caftilifchen, bezitglich welcher hier jedoch folgendes zu beachten ift: 

Ellenmaaß ift die Vara mit ber unter Havafia angeführten Re 
buctionsweife. In Merico rechnet man: 108 Varas — 100 engl. Yard, 
140 Varas — 100 alte par. Aunes, 81 Varas — 100 brabanter Ellen, 
108 Varas — 160 hamburger Ellen, 67 Varas — 100 leipziger Ellen. 

Getreidemanß. Die hiefige Carga ober Laft enthält 12 Fanegas 
zu 12 Almudas. Der Cacao wirb per Fanega von 110 Pfund, der von 
Maracaibo aber per Fanega von 96 Pfund verkauft. 

Wein und Branntwein verfauft man bauptjächlich nach dem Ba- 
ril zu 19 bis 20 alten engl. Wein-Gallons Inhalt. 

Handelsgewicht wie Havaña, doch rechnet man hier ben Quintal von 
100 Libras (Pfund) — 95 hamburger Pfund. An der Duane rechnet man 
den Quintal — 104 Pfund av. d. p. 

Gold-, Silber- und Münzgewicht ift der unter Madrid vorkom- 
mende eaſtiliſche Marco. 

Bei dem Bergweſen find 6 Barros — 32 Kuxe. 

Meſſe in San Juan de los Lagos. 


Minden, 
Hauptftabt des gleichnamigen NRegierungsbezirts in ber preuß. Provinz 
Weftpbalen, an der Weſer und der Köln-Mindener Eijenbahn gelegen. — 
12,500 Einwohner. — Tuch- und Leinmeberei, Seifenfabrifen; Gerbe- 
reien; Schifffahrt, Getreidehandel. 
Münzen, Maaße und Gewichte, j. Berlin. 

Garumaaß. Der hiefige Haspel hat 2 Ellen Umfang. Das Stüd 
feines Garn hat 20 Gebinde zu 60 Faden — 1200 Faden — 2400 preuf. 
Ellen, Beim Moltgarn machen 50 Faden ein Gebinde, das Stüd Molt- 
garn daher — 1000 Faden — 2000 prenf. Ellen. 

Bank, Kreisipar- und Darlehnskaſſe feit 1856. — Comptoir bes 
lönigl. Bank» Komptoirs in Münfter. 


Mitau, 


Hauptftadt des ruſſiſchen Gouvernements Kurland, an der Aa. — 25,000 
Einwohner, 
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Münzen, Maaße und Gewichte, j. Liban. 
Bank, Der kurländifche adelihe Eredit-Berein befteht feit 1830, ge 
gen Beleihung der Gitter werben 4%, kurländ. Pfanbbriefe à 100, 500, 
1000 und 5000 S.-Rubel ausgegeben, theils auf den Namen, theils an 
porteur. Die Zinfen werben am 12. Juni und 12, December in Mitau 
gezahlt. 
Markt zu Johannis, vier Wochen dauernd. 


Modena, 


Hauptftabt des Herzogthbums Modena, durch Kanal mit dem Panaro ver- 

bunden. — 28,000 Einwohner. — Fabrikation von Tuch und Leinwand, 

optifcher Infirumente 2c, Handel mit Seide, Wein, Erdpech, Getreide ꝛc. 
Münzen. 

Man rechnet nach Lire nuove (di Modena) & 100 Centesimi in dem 
in Frankreich geltenden Münzfuße. Die mobdenefifhe Lira ift aljo dem 
franzöfiichen Franken. gleich. 

Geprägt werben in Gold: GStüde & 20 und 40 Lire) fiehe bie 

» Silber: Scudi & 5 Lire Miünz- 
Stüdea 2,1,4 u. 4 Lire) tabellen, 
- Kupfer: Stüde zu 5 u. 2 Centesimi und zu 
1 Centesimo. 
Die frühere modenefifhe Baluta war geringer. Es werden 33 jepige Liren — 86 
alte modenefifche Liren (aA 20 Soldi ä 12 Denari) gerechnet. 

Bon fremden Münzen circuliren bier biefelben wie in Livorno 
und Sn (j. d.). 

n Wechſelgeſchäften richtet man fich meift nach den Curſen von 
Genua und Zurin, 

Maafe und Gewichte find wie unter Mailand bereits angeführt 
geſetzlich die franzöfifh-metrifchen; doch fommen hier auch noch folgende 
alte Maaße und Gewichte vor: 

Längenmaaß. Der Piede (Fuß) von Modena zu 12 Zoll — 0,523 
Meter — 231,865 par. Linien. Der Cavezzo bat 6 ſolche Fuß. 

Die modenefer Elle (Braccio) = 0,63315 par, Linien, 

Feldmaaf ift die Biolca von 72 Tavole A 4 Quabdrat-Cavezzi — 
28,3647 franz. Aren. 

Getreidemaaf ift der Sacco von 2 Btaja à 4 Quarti — 126,50 li. 
ter — 6377,17 par. Kubikzoll. 

Weinmaaß. Der Boccale — 1,697 Liter — 85,543 par. Kubilzoll. 
60 Boccali = 1 Quartaro, | 

Oelmaaß ift der unter Lucca aufgeführte Coppo von Lucca. 

Handelögewidht. Der Quintal (Centner) hat 100 Libbre (Pfund) 
& 12 Once & 16 Ferlini und ift = 34,0457 Kilogramm — 72,7921 alte 
preuß. Pfund — 68,0914 neue preuß. Pfund — 60,7945 wiener Pfund, 
mithin 1 Pfund — 340,457 Grammeıt. 
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Gold-, Silber: und Münzgewicht iſt das unter Bologna verzeich- 
nete bologneier. 

Mebdizinal- und Apothefergewidt. ift die obige Libbra des Han 
belsgemichts, in 12 Once zu 8 Dramme & 3 Serupoli & 24 Grani ein- 
getheilt.. 


Mokka, Moka, 


wichtiger Handelsplatz in Arabieu, am rothen Meere. — 5000 Einwoh— 
ner. — Caravanenhandel. — Ausfuhr von Kaffee, mehreren Gummis, 
Maſtix, Weihrauch, Sennesblättern ꝛc. 


Münzen. 

Man rechnet nah Land- Piaftern A 80 Kabiks oder Caveers, die aber 
nicht geprägt werben. Es gelten 1215 folder Rechnungspiafter, zuweilen 
Mokllatbaler genannt, — 1000 fpan. Piaftern, wonach ein Mokkathaler 
auf 354 Silbergrofchen, 1774 öfterr. Hunderteln, 1244 ſüdd. Kreuzer zu 


ftehen kommt. 
Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Eobido oder Eovid — 483 Meter — 213,93 
par. Linien. Der Göß — 0,635 Meter — 281,49 par. Linien. 

Wegemaaß. Der Baryd von 4 Farfakh ift — circa 12 gewöhn- 
liche londoner Meilen. 

Getreidemaaß. Der Tomand bat 40 Melmedas oder Kellas und 
an Reis ein Gewicht von 1724 holl. Troy-Pfund — 84,899 Kilogramm 
— 187,17 engl. Pfund av. d. p. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Köddi hält circa 2 alte engl. Wein-Gallons 
— 7,57 Yiter — circa 381,6 par. Kubikzoll. 

Handelsgewicht. Der Behaar bat 15 Feehſils à 10 Maunds & 
40 Waleias und wiegt 405 holl. Troy-'Pfund — 109,328 Kilogramm — 
439,445 engl. Pfund av.d.p. Der Maund ift = 1,329 Kilogramm — 
275 hol. Troy Pfund — 2,5412 preuß. Pfund — 2,3729 wiener Pfund, 
Außerdem nimmt man 460 Mofka- Pfunde auf den Behaar ar, jo daß 
ein foldhes Pfund 485,7 Grammen ſchwer wäre. Jedoch ſollen die dor- 
tigen Gewichte ſehr von einander abweichen. 


Gold- und Silbergewidt. Das Bikh bat 14 Wakeias. Die Wa- 
keia hat 10 Kaffalas zu 16 Karat. Der Misfal hat 24 Karat. 87 Was 
keias follen 100 fpanifche Piafter wiegen, mwonad die Wakeias 31,0153 
Grammen — 478,642 engl. Troy-Grän, das Bihk mithin 46,523 Sram» 
men — 717,96 engl, Troy-Grän wäre. 


Platzgebräuche. Der Kaffee wird per Ballen von circa 274 Molfa- 
Pfund netto, Häute per 20 Stüd, Schildkrötenſchalen per 1 Stüd ver- 
fauft. Die Tara des doppelt emballirten Bellens Kaffee weit fi zu 18 
wiener Pfund aus. Der Kaffee wird gegen baar, fremde Waaren werben 
auf Zeit verkauft. Im legteru Falle wird. für contante Zahlungen ein 
Disconto von 9 Procent gewährt. Die Zahlung. bei Käufen auf Zeit 
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wird in drei Terminen ober zu einem beſtimmten Tage, je nachdem man 
übereinfommt, geleiftet. 


Molucken, j. Amboina. 


Monteviden, 


Hauptftadt des ſüdamerikaniſchen fFreiftaats Uruguay, an der Mündung 

des La Plata- Stromes, mit Freibafen. — 12,000 Einwohner, — Aus- 

fuhr von gefalzenen Rindshäuten, Hörnern, Roßhaaren, Wolle ꝛe. 
Münzen, 

Man rechnet nach dem Peso corriente & 10 Reales & 100 Centesi- 
mos, oder & 8 Reales à 100 Reis. Diefer urantpiafter wird nicht mehr 
geprägt und ift bemnah nur eine Nehnungsmünze. Die Circulations- 
mittel beftehen in den Gold» und Silbermünzen der übrigen füdamerifa- 
nifhen Staaten. Im Allgemeinen rechnet man 5 ſpaniſche Piafter — 6 
Courant-Piafter, und achtet die brafifianifchen Silberftiide von 960 Reis 
(PBatacon genannt) den fpanifchen Piaftern gleih. Demnad läßt fich der 
Werth eines Courantpiafters auf nahe an 36 Silbergrofchen, oder 180 öfterr. 
Hunderteln, oder 136 jübd. Kreuzer berechnen. 

Bon wirklich geprägten Münzen giebt e8 jett nur noch kupferne 
Stüde von 20 Centesimos. 

Wechſel-Curſe. 
London, 60 Tage Sit, 40-—43 pence für einen Conrant- Piafter. 
Paris, 60 « 510—530 Cts. =» einen jpan. Silberpiafter. 
Rio de Saneive, 1 '/, Prämie m. o. w. auf 100 Patacons & 960 Reis, 
die aber jett in Rio 1920 Reis gelten. 
Discont (im Auguft 1854) 1 bie 14%, per Monat. 

Bon fremden Münzen find tatifirt: 

— Goldſtücke à 20,000 Reis zu Conrantpiaſter — Cents. 


do. a 10,000 = 
Neue fpan. 5 Fuertes- od. Duros-Stüde — 6 . — — 
Franz. 20 Franes⸗Stücke 4 440 — 
Span. Piaſter 1000 Cents in fpan. Piaftern. 
ranz. 5 Francs-Stüde 900 do. 
par. Pesetas & 2 keales 200 do. 


Die Unze geftempelten Goldes (oro sellada) 19 Pesos 160 Cents. 
Maaße und Gewichte wie Madrid. 


Montreal, 


Stabt im britiihen Unter-Canaba, auf einer Infel im Lorenzfluffe, durch 
Eifenbahn bald mit Duebed verbunden. — 60,000 Einwohner. — Der 
bebeutendfte Hanbelsplag Canada's; wichtig dr ucch Ausfuhr von Pelzwerf, 
Bauholz, Getreide 2c. 
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Münzen, Maaße und Gewichte |. Quebeck. 

Banken. Es giebt hier drei Banfen: 1) die Bank of Montreal, 2) bie 
Banque du Peuple und 3) die City-Bank, welde Noten ausgeben und 
fupferne Bank-Tokens prägen. Außerdem befinden fich bier Filiale und 
Agenturen mehrerer anderer Banten. 


Moskau, Moskwa, 


die alte Hauptftabt des ruffifchen Reiche, an der Mosfwa, durch Eifen- 
bahn mit Petersburg, bald auch mit Warfchau verbunden. — Nahe an 
400,000 Einwohner. — Hauptfig der ruffiihen Induſtrie. 
Münzen, Maaße und Gewichte j. Petersburg. 
Bank, Kontor der Commerzbank in Petersburg. 


Mozambik, 
Hauptftabt der portugiefiichen Colonie gleihen Namens an der Oftfüfte 
Inne — 6000 Einwohner. — Ausfuhr von afrikanischen Naturpro- 
ucten, 
Münzen. 
Man rechnet nach 
Milreis & 1000 Reis oder nad Crusaden à 4 Testöes. 

Der Zahlwerth ergiebt fih daraus, daß der fpan. Piafter zu 6 Ernfaben 
a 400 Reis gerechnet wird. Nimmt man 203 Piafter auf ein Münzpfund 
an, fo ftellt fich der Werth eines hiefigen Milreis auf 18 95 oder 90 öſtr. 
Hundertel oder 63 ſüdd. Kreuzer. 

Handelögewidt. Der Bahar hat 20 Frehfils — 240 engl. Pfd. 
av.d.p. = 108,86 Kilogramm, mithin der Frehfil — 12 engl. Pfd. av.d.p. 
— 5,443 Rilogramım, 


München, 
Hanptftabt des Königreich Bayern, an der Mar und im Knotenpunlte 
eines vielfeitigen Eifenbahn - Syftems. — 127,000 Einwohner, — Man« 
nichfaltige Induftrie, namentlih in Tapeten, Porzellan, optifhen Inftru- 
menten. — Bierbrauereien. 
ünzen. 
In Bayern rechnet man nad) 
Gulden & 60 Kreuzer & 4 Pfennige. 

Seit dem Beitritte Bayerns zum Miünzvertrage vom 24, Januar 1857 
‚rechnete man 524 Gulden auf das Münzpfund zu 500 Grammen jchwer, 
vorher 244 Gulden auf die Vereinsmark zu 233,8555 Grammen, unb vor 
1837 20 geprägte Gulden (Conventionsgeld) auf Die Mart, welche 20 aber 
für 24 Gulden gerechnet wurden. 
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Die Ausprägungen beftehen, in Folge des genannten Vertrags 

von 1857, in: 
Gold-Kronen, wovon 50 Stüd aus einem Pfunde feinen Goldes ge- 
prägt werben. 
Der Werth einer ſolchen Krone hängt alfo vom Preiſe eines Pfundes 
Bold ab; da diefer z. B. jept (im April 1858) zu 796 Bl. zu notiren 
ift, fo ftellt fich der Werth einer Krone auf fehr nahe an 16 Gulden. 
Silber. Vereinsmünzen zu 33 und 13 Gulden = 2 und 1 Thaler 
im 30 Thalerfuße. 
Landesmünzen zu 2, 1 und 4 Gulden. 
Silberfheidemünzen. Stüde zu 6 und 3 Kreuzer, zu 603 Gulden 
auf das —— feinen Silbers. 
Kupfer. Stücke zu 4 Kreuzer oder 2 Pfennigen; Stücke zu 1 Pfennig 
und 1 Heller. 

Ueber bie frühern Ausprägungen an Marb’or, Ducaten, Con— 
ventionsgeld, Kronthalern 2c. f. die Tabellen. 

Ueber die Abweihung vom frübern Münzfuße fiebe die Bemerkung ©. 142. 

Der Werth eines Gulden im 524 Guldenfuße ftellt fih auf: 

174 Silbergroſchen im 30 Thalerfuße, 

8344 Hundertel im 45 Fl.fuße. 

2 $ı8. 12 Et8. in Frankreich (genauer 255 r8.), 
53 Kopeken Silber in Rußland, 

13 Schilling 1 Pf. bamb. Banco. 

Papiergeld. Noten der bayriſchen Hypotheken- und Wechjelbant 
(j. unten). 

Die Wedel: und Münz-Curſe lauten, wie in Frankfurt a, M,, 
jest im 524 Fl.fuße (j. Frankfurt a. M. ©. 142). 

Staatspapiere Es müfjen die älteren Obligationen (1855 zu«- 
fammen 1074 Millionen Gulden) von denjenigen ber neuen Schuld un, 
terfchieden werden. Erftere find 34 Mobiliſirungs⸗Obligationen & 100, 
500 und 1000 F$1.; letztere beftehen. aus: 

103 Millionen nn 4 ’/, Arrofirungs-Anl. von 1847. 


. 5°, erftes Subjeript.-Anl, v. 1848, 

{ - ’ 5 Y, zweites desgl. - 1849, 
7 - . 5°, drittes besgl. - 1850. 
10 . ; 5 "/, Eijenbahn-Anleben » 1850. 
23 J 44 Arroſirungs-Anl. » 1850. 
5 . » Fi °/, Anlehen « 1852. 
- . 3/0 Militär» Anlehen « 1855. 


64 
Außerdem 102% 
a 50, 100, 500 und 1000 3 
Die 24 %, münchener Stadt-Schuldideine find & 100, 500 und 1000 Fl. 
und werben bis 1868 getilgt fein. 

Die Eurfe ſämmtlicher Papiere verſtehen fih für 100 Gulden Ro» 
minalwerth; die der Anlehen⸗-Looſe, fo wie derjenige der Wiener Bank— 
actien verftehen fich jedoch für ein Stück (f. Augsburg). 


/, Grundrentenfchuld in Obligationen 
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Maafe und Gewichte. 

Das vom 1. October 1811 an, und bezüglich etwas fpäter, in dem 
Königreihe Bayern, den Rheinfreis ausgenommen, eingeführte Maaß und 
Gewicht ift folgendes: 

Längenmaaf. Für das Längenmaaß ift ber altbayrifhe Fuß bie 
Einheit. Der Fuß ift bei + 13" Reaum. 129,38 alte par. Linien ober 
291,859 Millimeter (— 0,291859 Meter). 

100 bayriihe Fuß — 


29,186 Dieter. 95,756 engl. Fuß. 

116,744 großb. heſſ. Fuß. 92,992 preuf. - 

97,286 badiſche . 101,874 würtembgr. Fuß. 
102,547 frankfurter = 92,331 wiener 5 
97,286 neue nafl. . 101,843 hamburger - 
103,313 Teipziger . 87,557 rheinifche -» ober 


franzöfifche Pinds usuels. 
Die Klafter hält 6 Fuß oder 1,751 Meter. Die geometrifche Ruthe 
bält 10 Fuß oder 2,9186 Meter. 
Die Elle hält 2 Fuß 104 Zoll und ift hiernach 833,01 Millimeter 
(= 0,83301 Meter) = 2,9186 Meter. 
100 bayriihe Ellen — 


83,301 Meter. .. 91,101 engl. Yard. 

138,835 gr. heſſ. od. badische Ellen] 124,900 preußiſche Ellen. 

152,204 franffurter . 135,617 würtemb. — 

119,138 ⸗ brab. 106,907 wiener 

70,475 “ Stab. 145,342 hamburger - 

138,835 neue nafjauer ⸗ 147,436 Teipziger . 

83,301 nieberlänbdijche . 69,418 rhein. bayrijche Ellen oder 
franzöſiſche Aunes. 


Flächen: und Feldmaaß. Für das Flächenmaaß ift der Ouabdrat- 
fuß die Einheit. Ein Quadratfuß hält 144 Quadratzoll, und eine Duta- 
dratruthe 100 Duadratfuß. Ein Tagwerk, Morgen oder Juchert hält 
400 Quadratruthen oder 40000 Quadratfuß —= 34,07272 Aren = 1,36291 
großh. heil. = 1,33450 preuß. — 0,94646 badijhe = 1,08107 würtem- 
berger Morgen — 0,59201 wiener Jod. 

Breunholzmaaß. Das Klafter ift 6 Fuß hoch und eben fo breit, 
und 34 Fuß tief.” Der Kubilinhalt derfelben beträgt daher 126 Kubilfuß 
— 3,1325 Kubif-Meter oder Steren. 


Getreidemang. Für das Fruchtmaaß ift der alte bayriſche Meten 
die Einheit. Er wird in Halbe, Biertel u. ſ. f. eingetheilt und hält 343 
bayriſche Maffannen. Der halbe Metzen wird in Bayern Biertel, 4 Meten 
halbes PViertel, 4 Meten Maßl, „; Meten halbes Maßl und „. Meten 
Dreifiger genannt; das 6 Metenmaaß heißt Schäffel und hält 208 Maaß 
oder 8944 bayrifhe Decimal-Kubikzol. Der Meten hält 37,0596 Liter 
— 1868,264 par. Kubikzoll. Ein Schäffel hält daher 222,3576 Liter — 
11209,584 par. Kubikzoll. Das Getreide wird geftrichen gemefjen. Der 
Metzen muß cylindrifhe Form haben, 


München. 835 


100 bayriſche Metzen — 
37,6596 franz. Heltoliter. 

115,811 großb. heſſ. Simmer. 

123,532 babifhe Doppel-Sefter. 

129,295 franffurter Simmer. 

100 bayriſche Schäffel — 

148,238 babifhe Malter. 

300,062 bremer Sceffel. 

173,717 großh. befj. Malter. 404,570 preuß. Scheffel. 

76,469 engl. Imp.-Quarter. 361,634 wiener Meten, 

193,784 frankfurter Malter. 125,465 würtemberger Scheffel. 
Beim Hafer werben gewöhnlich 7 Metzen auf das Schäffel gerechnet. 
Kalkmaaß. Das Kalkmaaß ift dem Fruchtmaaß gleih. 6 Metzen 

machen einen Schäffel, 24 Meten eine Muth. Der Kalt-Meten wirb bei 
dem Mefjen gehäuft gefüllt. 

Flüſſigkeitsmaaß. Für die Flüffigkeiten ift die Maaßkanne bie 
Einheit. Eine Maaßlaune oder Maaß hält 43 bayriiche Decimal-Kubit- 
zoll; das find 1,06903 Liter — 53,89223 parifer Kubikzoll. Der Eimer 
hält 64 Maaß, oder 2,752 bayrijche Kubikfuß — 68,4177 Liter = 3449,108 
parijer Kubikzoll. 

Das Faß Bier bat 25 ſolcher Eimer, 

Ein Schenf-Eimer, das gemöhnlihe Wein» und Handelsmaaß, 
hält nur 60 Maaß (Schenkmaaß, Maaßkannen). 

100 bayriſche Maaß- oder Maaßkannen — 


12,745 engl. Imp.Quarter. 
67,428 preuß. Scheffel. 
60,260 wiener Metzen. 
167,287 wiürtemberger Simri. 


222,357 franz. Heftoliter. 
421,659 hamburger * 


106,903 franz. Liter. 

53,452 großb. heſſ. Maaß. 
71,269 badifche « 
59,626 franffurter Eichmaaß. 
33,185 bremer Stübchen. 
53,452 neue nafj. Maaf. 
100 bayrifhe Schenk» Eimer — 
42,761 babiſche Ohm. 
44,246 bremer = 

40,088 großh. befi. Ohm. 
44,719 frankfurter - 
40,088 neue nafi. — 


23,529 engl. Imp.-Gallons, 
93,363 preuß. Quart. 

58,193 würtemb. Helleihmaaß. 
75,549 wiener Maaf. 
118,096 hamburger DOuartier. 


29,524 hamburger Drhoit. 
21,822 würtemberger Eimer, 
93,362 preuß. Eimer. 
110,582 wiener Wein-Eimer. 


1411,734 engl. Imp.-Gallons, 


Handelsgewicht. Filr das Gewicht ift Das alte münchener ober bay« 


riſche Pfund die Einheit. 
Loth à 4 Quentchen. 


Der Centner enthält daher 56 Kilogramm — 112 


gewicht. 


Der Eentner bat 100 Pfund, das Pfund 32 
Das bayriihe Pfund wiegt 63 560 Grammen. 


fund deutſches Zoll- 


1 Gentner oder 100 bayriſche Pfund — 


56,000 Kilogramm. 
112,000 großh. heſſ. Pfund. 
119,680  anfftr. leichte Pfund. 


110,815 =  fhwere - 


123,457 engl. Pfund av.d.p. 
119,732 zeither. preuß. Pfund — 
112,000 neue . . 
99,998 wiener Pfund, 
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112,000 badifche Pfund. 119,728 würtemberg. Pfund. 
112,337 bremr = 119,732 hannov. 5 
56,000 niederländ. - 119,754 leipziger - 
115,557 hamburger » 112,000 neue ſächſiſche — 


112,000 neue nafjauer - 

Gold- und Silbergewidt ift die münchener oder bayrifch » Lölnifche 
Mark, welche 233,950 Grammen wiegt; mit der unter Berlin aufgeführ- 
ten, in Deutfchland gebräuchlichen Eintheilung. 

Die tölnifhe Münzmark ift in Bayern gefetlich gleich ſchwer mit 
ber preußiichen Mark, oder zu 233,855 Grammen angenommen. 

An manden Orten bedient man ſich auc der wiener Mark, 

Probirgewicht ift die Mark, mit der in Deutſchland üblichen, unter 
Berlin aufgeführten Eintheilung. 

Medizinal- und Apothelergewidht. Das Apothelerpfund hat 24 Loth 
oder 12 Unzen u. ſ. w. Es joll 360 Grammen gleich fein, 

9 bürgerliche Pfund machen genau 14 Apotheferpfund, 

Rheinbayriſche Maaße und Gewichte. 

Es ſind dies die unter Paris vorkommenden franzöſiſchen metriſchen. 
Nur das Brennholzmaaß macht eine Ausnahme. 

Vom Längenmaaß iſt der rheinbayriſche Fuß — 4 Meter = 1 franz. 
Pied usuel; die rheinbayriſche Elle = 14 Meter = 1 franz. Aune usuelle. 

Brennholzmaaß. Die Klafter enthält 144 bayriſche Kubiffuß — 
3,58 Steren oder Kubif-Meter. 

Beim Getreidemaaf wird der Heftoliter auch in 4 Viernſel zu 2 
Simmer & 4 Vierling getheilt. 

Bom Gewicht hat der Quintal (Centner) 100 Kilogramm — 2 deutjche 
Zoll-Eentner, — das Pfund 500 Grammen oder 4 Kilogramm = 1 beut- 


ſches Zoll-Pfund. 

Bank. Die bayriiche Hypotheken- und Wechſelbank befteht ſeit 1835, 
anfangs mit einem Fond won 10, jeit 1852 von 20 Millionen Gulden in 
Actien à 500 Fl. — Die Bank discontirt, Teihet aus, nimmt Depofiten 
an und giebt Noten aus & 10 und & 100 Fl. Es verbindet fi damit 
eine Hypothelenbanf, eine Lebensverfiherungs- und Leibrenten-Anftalt, 
eine Mobiliar » Feuerverfiherungs- und eine Kapitalverfiherungs » Anftalt 
für Kinder. Die Actien lauten auf den Namen und find durch Indoſſa— 
ment übertragbar. Außer 3 °%% fefter, wird noch eine veränderliche Di» 
— bezahlt. In den Jahren 1856 und 1857 betrug letztere 36 Fl. 
per Xctie. 

An Berjiherungsanftalten giebt e8 bier: die München-Nachener 
Teuerverfiherungs - Oefellfcaft, eine Brandverficherungs +» Auftalt, ein Ha— 
gelverfiherungs-Verein 2c. 

Dulten. Es werden bier jährlich zwei Dulten (Mefjen) gehalten, 
am Dreilönigs- und am SJacobitage, jede 14 Tage dauernd. — Woll- 
markt im Juli. — Hopfenmarft im November. 
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Haſenplatz auf der japaniſchen Infel Kiou⸗Sion, ber — Hafen in 

welchem Chineſen und Holländer Handel treiben dürfen. *) — 60,000 Ein- 

wohner. — Während der Binnenverkehr im Innern Japans lebhaft iſt 

und die Inbuftrie eine beträchtliche Ausdehnung gewonnen bat, bleibt ber 

Handel mit dem Auslande noch immer erfhwert. — Japan führt aus: 

Reis, Kupfer, Rampfer, Sago, Sternanis, Perlen und edele Metalle. 
Münzen. 

Man rechnet nach dem Tael (Tail, Tehl) zu 10 Monme ober Mas 
& 10 Pun oder Candorin & 10 Sen (englifche Cash). Der Tael hat alfo 
1000 Gash, 

Der Werth eines Tael, der nur ein Kechnungsgelb ift, berechnet fich 

am ficherfien aus ber, m den neueften Reifebefcpreibungen zu findenden 
ad des jpanifchen Piafters zu 1600 Cash. Da 208 Piafter auf ein 
Münzpfund —— jo ſtellt ſich der Werth eines Tael auf 27 65 
oder 185 dfterr. Neufrenzer ober 94 jübd. Kreuzer. 

Zu früherer Zeit ſoll der Tael einen Werth von 84 Holl. Gulden gehabt Haben. 

Ge prägt werben in Golb: Kobaus 

. in Silber: Kodamas od. — ( d. Tabelleu.) 
in Kupfer (und Eiſen): Sen (holl. Pitjes, engl. 
Cash). 

Die Gold- und. Siäberftiite find wohl eigentlich nicht als Münzen, 
fondern als Dietallplatten anzufeben, melde bei Annahme gewogen wer- 
den. Die Sens find den chineſiſchen fehr ähnlich (f. Canton). — Für ben 
Werth eines ganzen, halben und Wiersel-Koban ſoll es auch Papiergeld 


geben. 
Maafe und Gewichte in Fapan. 

Rang . Die Elle heißt Ind, Ichje oder Tsjov und mißt nad 
Kelly 749 engl Zoll == 1,9 Meter = 5,876 par. Fuß — 6,028 preuß. 
Fuß — 6,039 wiener Fuß; entſpricht mithin beiläufig den europäiſchen 
Klaftermaaßen. 

Für Gewebe und Zeuge ber Kaufleute und Schneider dient das 
Tsune sasi als Ellenmaaß, welches — 0,379 Meter — 168 par. Linien 
— 0,5683 prenf. Ellen — 0,4864 wiener Ellen enthält. 


) In Bolge des zwiſchen Iapan und den Bereinigten Staaten von Nordamerika 
1554 gejhloffenen Handelsvertrags, find die Häfen von Simoda und Hafadadi 
dem Handelsverkehre, jedoch unter gewiſſen Beichrinfungen, ‚geöffnet worden. 

Bei der Leiftung von Zahlungen foll der Werth des von den Amerifanern ger 
brachten Geldes durch Abwägung mit japanifchem Gelde, d. b. Gold mit Gold, 
und Silber mit Silber, oder mit Gewichten, welche japanifches Geld barftellen, 
feftgeftellt werben, nachdem diefe Gewichtsſtücke gehörig geprüft und richtig befun» 
ben find, 

Nachdem der Werth des amerikaniſchen Geldes dergeftalt feftgefteltt tft, foll den 
Iapanern für die Ausgabe ber Umprägung 6 %/, bewilligt werden. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 22 
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Ein größeres zum Mefjen im Handel allgemein gebraucht werdendes 
Maaß ift das Zjoo, welches 2 Kee mift — 3,818 Meter — 1692,4 par. 
Linien — 5,7244 preuß. Ellen — 4,9000 wiener Ellen. 

Bon den japanifchen Meilen (Ri) geben 26,95 auf einen Mittelgrab. 
Der Duadrat-Tejov foll 109,3 Aren entſprechen. 

Hohl: und Körpermaaß. Das Kod wird zu 173,86 Liter ange- 
geben. 

andels-, Gold- und Silbergewicht. Der Picul oder Pecul hat 
100 Eattis und nad) Kelley 130 Pfund engl. av. d. p. = 57,962 Kilo» 
gramm; 1 Catii aber 9100 engl. Gräu oder 12269 holl. As. Nach Ger- 
ard ift der biefige Pecul dem chineſiſchen won 125 Pfund holl. Troy gleich, 
wonad) 1 Catti = 12800 holl. As; nad einer Unterfuhung von 1782 wiegt 
e8 jedoch nur 12352 boll. As. 

Nach neueren Angaben beißt das japaniiche Pfund Kin und hat 160 
Monme — 280 Grammen = 0,59866 zeither. preuß. Pfund = 0,56 neue 
preuß. Pfund = 4 wiener Pfund. Die Monme, welche die Einheit der 
Gewichte ift, foll 13 Grammen wiegen unb decimal eingetheilt werben. : 

Apothelergewicht, Defjen Einheit ift das Gewicht eimer Sifbermünze 
Rjoo, niederl. Schuit genannt, welches 4 Monme 3 Bun. (42, Monme) 
beträgt —= 7,525 Granmen. / 


anfing, |. Canton. 


Mantes, 


Seehandelsſtadt in Frankreich, an der Loire, 12 Lieues von ber Mündung 
berjelben in ben atlantifhen Dcean, wo ber Hafen Baimboeuf; durch Ei- 
jenbahn mit Bordeaur und Paris in Verbindung. — 100,000 Einw. — 
Wichtig durch Handel (bejonders mit Wein), Schifffahrt, Fiſcherei, Schiffs 
bau und Induſtrie. 
Die Nechnungsart ift die franzöfiiche (f. Paris). 
Maafe und Gewichte [. Paris, 


PA SNNE: Preisnormen. Die meiften Gewichtswaaren wer« 
ben per 50 Kilogramm verkauft, amerifanifher Tabak zu 100 Kilogramm. 
Getreide und Leinfaat per Heftoliter, amerifanifches Mehl per Fäßchen (Ba- 
il). Spanische Weine und Madeira per Velte, inländifcher Wein per 
Barrique von 231 Liter, d. i. per 30 Veltes, gegen baar, Borbeaur- und 
andere Weine aus dem Süden Frankreichs per Borbeaur-Barrique von 
228 Liter. Einheimische und Borbeaur-Weine, Branntwein u. a. Spiti« 
tuofa auch per Velte, gegen baar. Einheimifche Erbjen per Heftoliter, 
oder auch per 50 Kilogramm, nach Uebereinfunft. Nüſſe per Schachtel 
von 234 Liter Nauminhalt, Hörner zu 400 Stück. 

‚ Indigo, Kaffee, Kakao und raffinirter Zuder werben auf drei Monate 
Zeit, alle andern Artikel auf vier Monate Zeit verkauft, von 15 Tagen 
nah dem Tage des Kaufes am gerechnet. Die Lieferung muß innerhalb 
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15 Tagen, vom Tage des Kaufe an gezählt, ftattfinden, und wenn fie 
einmal begonnen bat, ohne Unterbredung beendigt werden. Nach dem 
Abwägen und ber Ablieferung ift jede Reclamation ungiltig. Der Ber- 
fäufer muß als Zahlung Papier auf Paris annehmen, welches mehr als 
10 Tage zu laufen hat, jo wie ben eigenen Schein des Käufers in beliebiger 

 Berfallzeit, vorausgejeßt, daß lettere den Zahlungstermin der Facıura 
nicht überjchreitet. Wenn maa nicht anders übereingefommen ift, fo ge— 
niegen Zahlungen vor dem beftimmten Zermine einen Discont von 4 
Procent monatlih; während ber letsten 15 Tage aber, welche dem Ter— 
mine vorhergeben, wird berjelbe nicht mehr vergütet. — Bei den Liefe— 
rungsgejhäften läuft ber Termin von dem Tage an, wo ber BVerfäufer 
die Waare zur Verfügung des Käufers ftellt, und der Verkäufer kann 
jede Zahlung, die für einen früheren als 15 Tage von jener Zeit an 
giltig fein foll, zurückweiſen. 

Die Commiffionsgebühr ift bei Ein- wie bei Verkäufen 2 Brocent. 
Die Commiffion auf Accepte von Tratten auf Paris, wird mit 4 Proc, 
die Affecuranz-Commiifion mit 4 Proc. berechnet. Die Affecuranz-Eour- 
tage beträgt 1 Proc. und wird vom Verſicherer bezahlt. 

Das Delcredere für die oben erwähnten Zeitfriften beträgt 1 Proc, 

Die Courtage bei Waaren-Ein- und Verkäufen beträgt 4 Proc. und 
wird vom Berfäufer wie vom Käufer bezahlt. — Die Courtage für Schiff- 
mäffer beträgt für den langen Eurs und die große Küftenfahrt 50 Een- 
times per Tonne für die Befradytung, und ebenfoviel für die Ausladung. 
Bei ber Heinen Küftenfahrt gilt derjelbe Sat, aber nur für die Befrach— 
tung. Diefe Courtage wird auf die Tonnenzahl der Güter, die fih an 
Bord befinden, und nicht auf den Tonnengehalt der Schiffe bezahlt. 

Bank. Die 1836 mit einem Fond von 3 Millionen France erridh- 
tete Bank von Nantes wurde 1848, ſowie fümmtliche übrigen 8 Provin«- 
zialbanfen, in eine Succursale de la Banque de France verwandelt (j. 
Paris). 

Dampfihifffahrt nach Brafilien, Guiana, dem Mittelmeer u. |. w. — 
hang Affecnranz » Gefellichaften, aucd) ein Lloyd Nantais (Afjecuranz- 

erein). 


Raumburg, 


Meßſtadt in der preußifchen Provinz Sachen, an der Saale und der 
thüringifchen Eiſenbahn. — 13,400 Einwohner. — Bertrieb von Naum- 
burger und Freiburger Wein; fünftliher Champagner; Kamm- und El— 
fenbeinfabrif. 

Münzen, Maaße und Gewichte j. Berlin. 

Meile. Die Petri» Pauli» Miefje beginnt am 29. Juni und dauert 
drei Wochen. Bedeutend ift der damit fich verbindende Markt für Haus- 
feinen (vom 24. Juni bi8 1. Juli). — Im naheliegenden Köjen wird vom 
Palmfonntage an eine Holzmefje abgehalten. 


22 * 
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Neapel, Napoli, 


Hauptftabt des Königreich8 beider Sicilien, am Mittelmeere, durch Eifen- 
bahn zunächſt mit der nah Rom führenden Pio latina-Bahn verbunden, 
— 360,000 Einwohner. — Lebhafter Seehandel und Schifffahrt. 
Münzen. 
Man rechnet in Neapel in 

Ducati di Regno & 10 Carlini & 10 Grani (oder Grana) & 10 Cavalli, 
im Großhandel jedoch nur in Ducati & 100 Grani. Da nad dem Gefet 
von 1848 der Ducato ein Gewicht von 515 Acini hat, von welchem ber 
fechfte Theil in Legirung beftehen foll, und da ferner die Libbra von 

200 Acini — 320,76 Grammen, fo ftellt fih der Werth eine® Ducato 

auf: 34,415 9», 172 Nkzr. und auf ziemlich genau 2 Gld. S. W. 
E Der Ducato gilt in Stalien 44 ital. Liren und in Frankreich eben- 
foviele France, — Ein biefiger Grano wird noch in 2 Tornesi getheilt 
und diefer Tornese entſpricht gerade dem ficil. Grano (j. Palermo). 

Geprägt werben 
in Gold: Stüde zu 30, 15, 6 und 3 Ducati, welche lettere Oncette 

heißen, an Gewicht 85 Acini, mit 996 Taufendtel Fein- 
gehalt (f. d. Tabellen). 
rüber prägte man Stüde zu 6, 4 und 2 Ducati. 
in Silber: Scudi & 120 Grani, halbe à 60 Grani. 
Ducati à 100 Grani. 
Carlini zu 10 = — aud Doppelte bergl. 

Der Carlino beißt in Eicilien Tari. — Der Ducato hieß früher Patacca. 
in Silberfheidemünze: Stüde zu 5 Grana (Ausprägung unbefannt); 
in Kupfer: Stüde zu 10, 8,6,5, 4,3, 2, 14, 1 und 4 Tornese. 

Bon früheren Kupferausprägungen circuliren noch: Publicas = 3 Tor- 
nesi, Stücke zu 12 Cavalli — 2 Tornesi, Stüde zu 9 Cavalli = ı4 
Tornesi, Stüde zu 6 Cavalli — 1 Tornese, Stücke zu 5, 3und 2 Grana 
und 1 Grano. Bon noch früherer Zeit: Stücde zu 4 Quattrini — 22 
Tornesi. 

Der Grano à 2 Tornesi in Kupfer fol geſetzlich 140 Acini wiegen. 

Papiergeld. Noten der Bank (f, unten). 

Bon fremden Münzen circuliren bier meift fpanifche, englifche und 
franzöfifhe Goldmünzen, auch fpanifche Silberpiafter, auf 124 Grani ta- 
rifirt (f. d. Curszettel). 

Wechſel-Curſe (im Mai 1857). 
Amfterdam, 90 Tage dato 46,44 Grani für 1 Gulden nieb. Courant. 
⸗ 1 


Ancona, 14 ⸗ » 1 Scudo romano. 

Augsburg, 75 5 55,20 ⸗ - 1 Gulden augsb. Courant, 

Kal 35 ⸗ 1780 ⸗ » 1 Lira fiorentina od. tose. 
ranff. a. M. 75 . 46 . - 1 Gulven ſüdd. Währung. 

Genua, 40 ⸗ 21,60 > » 1 Lira italiana. 

Hamburg, W = 41 . « 1 Bancomarf. 

Livorno, 35 . 18,18 —⸗ -» 1 Lira toscana. 

London, 90 . 545 . - 1 Pfund. 


4 
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Mailand, 40 Tage dato 18,50 Grani filr 1 öflerr. Lira. 


et 0 =» 11950 - = 1 Sendo von 12 Tan. 
vis 
—* 0 + 21,60 » .« 1 Franc: 
Marſeille) 
Petersburg, 90 — 84 - 1 Silberrubel. 
ont, 30 . 115,50 « - 1 Seudo romanio. 
Trieſt, 60 52,70 -» 1Gulden BB. 
Denedig, 40 5 18,50 » » 1 öfterr. Lira. 
Wie, 70 » 52,70 » - 1Gulen 8.8. 
Geld: Eurfe. 


Amerifan. Onzas 184— 19 Ducati das Stüd, 

Neue Quadrapel eirca 19 . do, 

Engl. Sowereigus 5 Ducati 65— 70 Grani das Stück. 
20 Zrancy- Stüde 450 —456 Grani das Std. 

5 do. 115 Grani m. o. w. do. 

Span. Colonnati 125 —126 desgl. 


Gold in Barren, circa 214 Dueati die Unze feinen Goldes. 
Silber in Barren, ca. 16 Ducati die Libbra Silber zu $ Feingehalt. 
In wechſelrechtlicher Beziehung gilt der Codice. di eommereiq 
von 1819; eine faft treue Lebertragung des franz. Code de Commerce. 
Staatspapiere, 
5"/ #ente 1104 Ducati m. o. w. für 5 Ducati Rente. 


4%, 


Es giebt ältere und neuere von 1849. Die exrftern werden in Aprocentige 
durch Verlooſungen convertirt. 

953 Ducati m. o. w, für 4 Ducati Rente. 

Für beide Arten Rente giebt es parifer und amfterdamer Gertificate, die er« 
fern durch Gebr. Rothſchild, die letern durch das Adminiftrations-Eontor 
von Lamoiſon & Bower, de Lanoh & Zonen en Burlage &Zoon ausgegeben. _ 
Die parifer Eertificate lauten auf 25 Ducati, die amfterdamer entweder auf 
500 Ducati oder auf LOOO Lire Rente. In Paris wird der Durato zu 
4 Frs. 40 EB, in Amfterdam zu 2 Gulden, die Lira zu 50 Hull, Genus ger 
rechnet, Die Certificate fönnen ftets in Inferiptionen auf das große Buch 
umgewandelt werben. 

Ein Theil der urfprünglichen 5 °/, Anleihe wurde von dem Haufe 
Rothſchild in London übernommen, welches die Rente zu 25 Frs— 65 Cts. 
per Pfund am 1. Febe und 1. Auguft in London auszahlt. Die Gertifisate 
find zu 100 £. 


Außerdem findet man notirt: 
Sieilianiſche 5 "/, Rente mit 1104 m. o. w. (f. Palermo). 
6°, Eifenbapı - Obligationen 99 u. |. w. 


Die Eifenbahn von Neapel nach Caſtell'amare iſt von einer franz. Geſell⸗ 
ſchaft gebaut worden und koſtet 124 Millionen Lire oder Francs, die bis 
jehzt 324 ”/, Dividende abgeworfen haben. Die Strecke bis an die romi⸗ 
ſche Grenze wird auf Koſten der Reglerung gebaut, zu welchem Zwecke, je 
nach Bedarf, 6 "/, Obligationen ausgegeben werden. Auch nach Ortona 
(am adriatifchen Meer) ift eine Bahn in Angriff genommen. 
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Maaße und Gewichte jeit dem 22. April 1840. 


Längenumaaß. Der Duadrant des Erdmeridians wirb in 9 gleiche 
Grade getheilt, jeder biefer Grade in 60 Minuten, und eine ſolche Mi- 
nute ift der Miglio oder die Meile. Der taufendfte Theil des Miglio 
ift der Paffo oder Schritt. Der fiebente Theil des Paffo ift der Palmo, 
welcher bie Einheit der Längenmaaße und die Grundlage des ganzen Maaf- 
ſyſtems bildet. 

Der Balmo ift = 0,26455 Meter — 117,274 par. Linien unb wird 
in 10 Decime zu 10 Centefime, im gewöhnlichen Verkehr aber aud wie 
bisher in 12 Once zu 5 Minuti à 2 Punti eingetheilt. 

100 Palmi = 


26,455 franz. Meter, 86,796 englifche Fuß. 
81,440 parifer Fuß. 84,291 preuß. E 
102,500 ficilianifche Palmi. 83,697 wiener . 


Die Eanna (Elle) ift — 2,6455 Meter — 1172,74 par. Linien und 
3 in 10 Palmi eingetheilt, iſt mithin das 10fache des vorbemerkten 

almo. 

Der Paſſo zu 7 Palmi = 1,85185 Meter — 820,918 par. Linien. 

Die Kette zu Länderei-Bermefjungen ift = 5 Palmi. 

Der Miglio (die Meile) für Land- und Gee- Entfernungen bat 
1000 Paſſi oder 7000 Palmi — 1851,852 Meter oder 1,852 Kilometer. 

lähenmaaß. Die Quadrat-Canna enthält 100 Duadrat-Palmi 
— 6,99868 DQuadrat-Meter = 66,325 par. Quadratfuß. Sie ift die Ein- 
beit des Flächenmaaßes. 
Feldmaaß. Der Moggio zu 10 Decime A 10 Centeſimi oder Qua— 
drat Canne — 100 Duadrat-Eanne, alfo 10,000 Duadrat-Palmi, enthält 
699,8684 Duadrat-Meter — 6,999 franz. Aren. 

Körpermaafe. Die Canna cuba (Cubif-Canna) von 1000 Eubif- 
Palmi = 18,515 Eubil-Meter — 540,155 par. Eubiffuß JInhalt, ift die 
Einheit der Körpermanße. 

— ————— Die Holzeanna (Canna da legna) enthält 256 Eu- 
bil-Palmi = 4,73985 Eubil-Meter oder Steren. 

Getreidemaaß. Fir trodene Waaren ift der Tomolo von 2 Mez— 
zetti oder 4 Duarti oder 8 Stappelli à 3 Mifure die Einheit. Derfelbe 
hält 55,5451 Liter — 2800,165 par. Eubitzoll. 

36 Tomoli find 1 Carro. 





100 Zomoli — 

55,545 franz. Hektoliter. 19,102 engl. Imp.Quaͤrters. 
105,331 hamburger Faß. 101,062 preußiſche Scheffel. 
323,067 ſiciliſche Tomoli. 90,336 wiener Metzen. 


Wein- und Branntweinmaaß. Der Barile zu 60 Caraffe iſt bie 
Einheit und fein Inhalt beträgt — 43,625 Fiter — 2199,26 par. Eubil- 
zoll. Die Caraffa enthält mithin — 0,7271 Liter — 36,654 par. Eubif- 
zoll. 12 Barili bilden die Botta (das Both). 

100 Barili = 
43,625 franz. Heftoliter, | 960,178 engl. Imp.Gallons. 
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63,499 preuß. Eimer. 20,080 hamburger Orboft. 
126,869 ficilifche Barili. 75,211 wiener Wein-Eimer, 
Arch Eifig, Waffer u. f. w. werden mit bem Weinntaaß gemeffen. 
Oelmaaß if die Salma zu 16 Staja à 4 Quarti & 6 Mifuretta 
und ihr Anbalt beträgt 161,574 Yiter — 8145,35 par. Eubifjoll, und an 
Gewicht 1654 Rotoli — 147,31 Kilogranım. Im Großhandel fol das 
Del nah dem Eantaro, Rotolo und Zehntel-Rotelo, mithin nad) dem Ge— 
wichte verfauft werben. 


Gewicht. Die Libbra oder das Pfund ift delien Einheit und ihr 
Gewicht beträgt 320,76 Grammen. 


Handelsgewicht ift Hauptfählih Dev Rotolo zu 10 Deci 
1000 Trapafi, oder 333 Once, oder 23 ber vorerwähnten Bibi, Koran 
9 Rotofi — 25 Lihhre, mithin 36 Rotoli — 100 Fibbre find, Der Wu 
toli wiegt folglid — 89,997 Grammen. J 


Der Cantaro grosso (große Centner) bat 100 Rotoli, enthält mit- 


in — 89,100 Kilogramm. Der Cantaro piecolo (Heine C 
Ve Sitze, tokalıh am B2076 Alles ta 
1 Cantaro grosso oder 100 Rotoli — 

89,100 franz. Kilogramm. 196,430 engl. Pfund av. d. p. 
178,200 großh. heſſ. Pfund. 190,502 zeither. preuß. Pfund — 
176,315 frantftr. jchwere Pfund. 178,200 neue > . 

.. 190,420 . leichte ⸗ 159,104 wiener Pfund. 
190,537 Teipziger Pfund. 159,107 baierifhe — 


178,200 deutſche Zollpfund. 
Der Cantaro piccolo (Heine Centner) hat 100 Libbre — 32,076 
Kilogramm, und nad diefem Leichtgewicht werden namentlich die feine- 
ren Waaren gewogen. 


Gold-, Silber:, Münz- und Seidengewidt ift die bereits ange— 
führte Libbra, welche hier in 12 Once zu 10 Dramme à 3 Zrappefi 
oder Seropoli a 2 Oboli à 10 Grani, demnach in 7200 Grant einge- 
iheilt wird. 

Brobirgewidt. Der Feingebalt des Goldes und Silber8 wird ent- 
weder wie in Franfreich in Milleſimi (Tanfendtheilen), oder wie früher 
die Oncia Gold zu 24 Carati & 100 Parti, beim Silber hingegen zu 12 
Denari & 100 Parti eingetheilt. 

Anwelengewicht. Bei diefem hat die Oncia 130 Carati & 4 Grani 
& 4 Sedicefimi. Der Carato ift folglid — 0,205615 Grammen. 

Medizinal- und Apothekergewicht ift gleichfalls die oben gebachte 
— —— in 12 Duce, die Oucia zu 10 Dramme à 3 Scrupoli 
à 20 Grani. 


Stüdgüter. Die Schifiebeirachtungen geſchehen per Tonne oder Laſt 
zu 11 Cantari und 40 Rotoli — — 25 Tonnoli Getreide, oder 
54 Sulme Del. 


Platzgebräuche in Neapel. Die Breife der meiften Gewihtswaaren 
verſtehen ſich für den hs von 100 Rotoli. Rach der Fibbra werben 
verkauft: Seide, ätherifche Dele oder Effenzen, feine Gewürze, Safran, 
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Cacao, Opium, Gummata, Eremor-Tartari, Sieenade, ſpaniſche Fliegen, 
Indigo, Cochenille, Bitriolöf, Kameelhaar, ruſſiſche Haſenfelle, Iuchten, 
rapie Wachs und Kupfer in Platten (Kupfer in Blöcken per Eantaro). 

ad dem Cantaro piccolo von 100 Fibbre: Weingeift. Nach ber Botta 
von 12 Barili: Wein, Weineifig, Branntwein, Eitronenfaft. — Ballnüffe 
und Haffelnüffe nach dem Temole. Citrouen, Pomeranzen und Apfelfinen 
nad der Kifte von circa 330 Stüd. Eingemachte Oliven, Kaperm und 
feines Tafelöl nad der Kifte von 12 Bouteillen, — Schwediiches Pech, 
ſchwediſcher und ruffifher Theer nach der Original-Tonne. Del (Dliven- 
oder Baumöl): Neapolitanifches, Gallipoli- und Puglia-Del per Salma, 
calabriiches per Botte (Faß) von 2% Salıne. Im der neueflen Zeit wirb 
der Preis des Deles im Kleinhandel per Cantaro von 100 Rotoli geftellt, 
daneben aber gfeichzeitig auch no per Salma. Sp wurde 3. B. Ende 
Dectober 1843 in den Abruzzen neues Del im Detail zu 13 Once per 
Cantaro oder 21% Once per Sulma verkauft. 


Tara. Bei den meiften Artikeln rechnet man die wirkliche Tara. 
Die Waaren-Courtage wird in der Regel mit 4 Procent bereitet, 


Banf, Die Banca delle due Sicilie ift eine Zettelbanf und beftebt 
feit 1810. Sie bejorgt die Geldgeſchäfte der Regierung, discontirt, Teiht 
aus und fpeculirt für eigene Redmung. Es giebt 4000 Actien à 250 Du- 
cati, die in feften Händen find, 

Ueber eine Banca fruttuaria und eine Banca di circolazione e ga- 
ranti, welche ſeit 1827 und 1833 beftehen follen, tft neuerdings nichts in 
bie Deffentlichkeit übergegangen. 

Es giebt auch bier Übrigens eine Anzahl von Dampfidifffahrts- und 
Affecuranz- Gefellfchaften. 


Neuchatel, Neufchatel, Neuenburg, 


Hauptftadt des ſchweizer Kantons gleiches Namens, am neuchateler See, 
durch Eifenbahn mit Zürich umd durch die Eifenbahn won Verriere mit 
Frankreih verbunden. — 8200 Einwohner. — Ubrenfabrifation, Gold⸗ 
und Siüberarbeiten 2c. Lebhafter Binnenhanbel. 

Münzen. 

Man rechnet jett in (neuen Schweizer-)Francs & 100 Rappen ober 
Centimes (ſ. Schweiz). Vor 1850 rechnete man noch nad) Livres & 20 
Sous & 12 Deniers. Bon diefen neuchateler Livres gingen 29 auf 40 
jetsige France, nach welchem Berhältniß, wie aus direct eingezogenen Er— 
fundigungen hervorgeht, nod jet umgerechnet wird. 

Geprägt wurden ehemals jogenannte Petits écus zu 3 Livres ober 
21 Baten, achtfache Piecetten zu 14 Baten, Biertel-Thaler zu 10% Baten 
(5 Baten — 20 Kreuzer Eonventionsgeld). An Silberfheidemünze: ganze 
und halbe Baten, ganze und halbe Kreuzer. 

In Wechſelgeſchäften richtet man ſich nad dent Parifer und Gens 
fer Eursblatt; in Streitfälfen nach dem franz. Code de Commerce. 
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Bon ſtädtiſchen Schufldpapieren giebt es ſeit 1857 Lotterie-An« 
lehenloofe, durch Oppenheim & Reinach in Frankfurt a. M. emittirt. Die 
Anleihe betrirg eine Million Francs in Looſen & 10 Fre., die —— 
mit Gewinnſten gezogen werden. Der größte Gewinn beträgt 100,000 Fro. 

Auch der Staat Neuchatel bat eine 4“, Schuld in Obligationen & 
1000 und 500 #18. contrahirt. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Fuß (Piede) ober gaubiuß in 12 Zoll & 12 
Linien & 12 Punkte = 130 par. Linien = 0,293258 Meter. 

Der Feldfuß enthält 114 Landzoll — 127,292 parifer Linien = 
0,287148 Meter. 

Die gemeine Klafter hat 10 Landfuß — 2,93258 Meter. Die 
Heuffafter hat 6 Landfuß — 1,75955 Meter. Die als Adermaaß die 
nende Feldruthe hat 16 Feldſuß — 4,59437 Meter. Die für Weinbau- 
ländereien Rebenruthe = 16 Yandfuß == 4,69213 Meter, 

Der Stab oder bie Elle von 14 Meter — 492,55 parifer Finiem, 
9 Aunes — 10 Meter. 

Teldmaaf, Die Faux hat 2 Pausas oder 16 Perches zu 16 Pieds 
— 256 Quadrat · Feldruthen — 54,0372 franz. Aren. 

Weinländereienmaaß ifl der Ouvrier von 16 Pieds — 4096 Dua- 
drat ⸗· Landfuß — 3,5226 franz. Aren. 

Brenunholzmaaß. Die Holzklafter iſt 10 Landfuß breit, 5 Land⸗ 
fuß doeh und 3 Landfuß lang = 150 Kubik-Landfuß — 3,783 Kubik⸗ 
Meter oder Steren, 

Heumaaß. Die Hen-Rlafter 6 Landfuß breit, hoch und tief — 
6x6x6 — 216 Kubik-Landfuß — 5,4476 Kubil-Meter oder Steren. 

Steinmaaß. Die Mauer-Klafter von 100 Duadrat-Fandfuß Fläche 
und 2 Landfuß Dide — 200 Kubik-Landfuß — 5,0440 Knbil-Meter oder 
Steren. 

Hohlmanfe. Deren Einheit ift der Pot (die Maaf) von 96 parifer 
Kubitzol — 1,904 Titer. 

Getreidemaaf für alle trodene Dinge, ercl. des Hafers, ift ber Muid 
zu 3 Sacs & 8 Emines à 24 Copets — 192 Pots — 18,432 par. Kubil- 
zoll — 365,6241 Liter — 2,4375 nene ſchweizer Malter. 

Das Hafermaaß iſt bei gleicher Eintheilung um „z größer, 

Flüjfigfeitömaaß. 1 Bosse — 480 Pots — 914,060 Liter. 

(1 Pot = 96 par. Kubilzoll = 1,904 Liter.) 


1 Muid = 192 Pots = 365,624 liter. 
1Gerle = 52 -» für Zreftermoft, 
1. = 3. + hellen Moft. 


1 Brande = 20 — 
1 Setier — 16 » 
LBrochel= 8 » 
Handelögewidt. Das Pfund — 520,1 Grammen hat 2 Marcs & 
8 Onces & 8 Gros A 3 Deniers à 24 Grains — 9216 Grains, Der Cent, 
ner bat 100 folder Pfunde, 
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Gold- und Silbergewicht iſt das Pfund pariſer Markgewicht und 
verhält ſich zum Handelsgewicht wie 16:17; demnach 16 = 17 Pfund. 
Baunk. Es befteht bier feit 1852 eine Hypothefenfaffe, zur Unter- 
Bringung der aus Ablöjungen von Kirhen- und Feuballaften eingehenden 
Gelder. Reichen die Gelder zu hypothekariſchen Ausleihungen nicht aus, 
fo giebt die Banf 3 ”/, Cedules mit fefter Berfallzeit aus, die auf ben 
Namen lauten, jedoch den dritten Theil des Hypotbefar-Ausftandes nicht 
überfteigen dürfen. 

Die 1854 entjtanbene Banque Cantonale Neuchateloise beruht auf 
einem Fond von einer Million Francs in Actien auf den Namen à 500 Fre. 
Sie beſchäftigt fih mit Discontirungen und Incaſſo's, mit Girogeichäften 
und Depofiten. Sie giebt Noten aus zu 500, 100, 50 und 20 Frs.; ihr 
Betrag darf das Doppelte des Actienfonds nicht überfteigen. — Zinfen 
4°, und Dividende. 

Bon fonftigen Aetien- Gefellfchaften find kürzlich entſtanden: I’Union 
horlogere, Comptoir d’exportation pour l’horlogerie und Die Caisse de 
Consignations, ſämmtlich zur Hebung des Uhrengejchäjts. 


Neuſtrelitz, 


Hauptſtadt des Großherzogthums Mecklenburg-Strelitz, am zierker See. 
8000 Einwohner. — Handel und Gewerbe unbedeutend. Landwirthſchaft 
blühenb. 

Münzen. 

Man rechnet nah Thalern A 24 Groſchen à 2 Schilling, oder auch 
nah Thalern A 48 Schilling. 

Die Valuta ift (Medlenburg ift den Miünzvertrage vom 24. Januar 
1857 nicht beigetreten) der 14 Zhalerfuß, der wie unter Berlin S. 55 
zu erjehen, um nahe an ein Biertel-Procent beffer ift, als der 30 Thaler- 
fuß. — Diele Gejchäfte werden auch in Gold, den Louisd'or zu 5 Thlr., 
abgeichloffen (j. Bremen). 

Geprägt wird jegt nur Silberfheideminze, und zwar 

2; Thalerftüce, zu 4 Schilling, 16 Thaler! auf die Mark zu 
u . zu 1 . 183 » 233,8555 Grammen. 
Früher wurden im Gonventions 20 Sl fuße auch 4 TIhnterftüde geprägt — Louls- 
d’or nur wenige. 

In Wechfelgefhäften richtet man fi nach dem berliner Eurs- 
zettel. Die dentſche allgemeine Wechſelordnung ift auch hier eingeführt. 
Maaße und Gewichte, 

Längeumaaß. Es gelten hier zwei verſchiedene Fußmaaße und zwar: 
1) der Fuß beim Feldmeffen ift ver unter Rofted vorkommende medlen« 
burg-jchweriner, 2) bei Bau- und Orabenarbeiten (Bau- oder Werlfuß) 
findet der unter Berlin erficgtliche rbeinländifche oder preußiſche Fuß An- 
wendung. 

Die Eile, welche 254 rbeinliudiiche Zoll Länge bat, ift = 0,693093 
Meter == 307,2454 par. Yinien, 
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51 ftreliter find genau 53 preußifche Ellen. 

Die drei verſchiedenen Ruthen enthalten: a) beim Feldmeſſen zu 
16 medlenburg- jhweriner Fuß — 4,656031 Meter. Da dieſe Ruthe in 
10 Decimaljuß à 10 Decimalzoll eingetheilt wird, jo enthält ein ſolcher 
Decimalfuß — 0,465603 Meter — 206,4 par. Linien; by her Banten an 
12 rheinländifchen Fuß — 3,766242 Meter. Die Bauıntbe folglich N 
preußiichen Ruthe ganz gleich; c) bei Örabenarbeiten zu 16 theinfä % 
ihen Fuß — 5,021656 Meter. Nr 

Feldmaaß. Der Morgen wird bei Domänen - Rändare; 
Duadrat-Feld-Rutben angenommen und ift aljo — EN .. 
In der Praxis eriftirt indeß gar fein Morgen-Maaf. Man briict vor 
deſſen den Flächen Inhalt entweder in Quadrat» Feld-Muthen aus fatt 
nad Sceffeln Ausſaat. oder 

Brenuholzmaaß. Der Faden von 6 Fuß Höhe, 6 Ku 
4 Fuß Scheitlänge, bat 144 Kubiffuß Inhalt. In den ee e 
Waldungen gilt das medlenburg-fhweriner Maaß, wonach der Faden n 
3,54854 Kubif- Dieter oder Steven; bei Privaten gilt oft das rheinfänp, 
oder preuß. Maaß, ſo daß dann der Faden — 4,45188 Kubil-Meter — 
Steren iſt. 

Getreidemaaß. Die Laſt bat 4 Wispel zu 2 Drömt A 124 geftri- 
hene Scheffel à 16 Metzen. Demnach bat der Wispel 25 Scheffel. Im 
Handel werten bei dem Hafer nod 2 Scheffel mehr auf jeden Mispel, 
mithin auf den Hafer-Wispel 27 Scheffel gegeben. Der ſtrelitzer Scheffel 
ift dem unter Roftod erfichtlichen großen parchimer oder dem alten berli- 
ner Sceffel ganz gleihd. Im Verkehr wird er dem neuen preußischen 
Scefjel gleich gerechnet. 

Flüſſigklkeitsmaaß. Das Orboft bat 14 Chm zu 4 Anker A 40 Pott 
a 4 Pegel, mithin — 6 Anker — 240 Pott — 960 Pegel, ganz über- 
einftimmend mit den unter Noftod aufgeführten gleichnamigen ſchweriner 
Maaßen. 

Gewicht. Ter Centner aus 5 ſchweren und 10 leichten Stein — 
110 Pfund befiebend, ift dem preußiichen Centner gleih, und der biefige 
ſchwere Stein ſtimmt auch mir dem preußiichen Stein überein. Der ſchwere 
Stein hat 22, der feichte 11 Pfund. Das Liespfund — 14 Pfund, und 
dieſes — 32 Loth A 4 Duentchen, und ift an Gewicht dem prenßijchen 
Pfunde ganz gleich. 


Newcaſtle upon Tyne, 
Handels. und Fabrikſtadt in England, am Tynefluſſe und durch Eijen- 
bahnen mit allen Theilen des Laudes in Verbindung. Wichtig durch bei 
Bertrieb von „Steinfohlen. — Eijenwerfe, Maſchinenfabrilen, Seifenfiede- 
reien, Glaͤshütten ꝛc. 

Münzen und Rechnungsart, ſ. London. 

Maafe und Gewichte find die unter London vorkommenden engli- 

fen. Ein neuerer Preis-Couvant giebt folgende Verhältniſſe am: 
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1 Ton it = 20 Centner, 1 Eentner — 112 Ibs. — 1 Feel Stein- 
kohlen Hat H Neweaſtle Ehaltrons und wiegt 21 Tons. — I Keef Ein- 
ders bat 16 Imperial Ehaldrons und wiegt ca. 11 Tons. — 1 Imperial 
Chaldron Einders ift im Raum glei ca. 4 Nemcaftle Chaldrons Steim 
kohlen. — 1 Fuß Schleiffteinmaaße ift 8 Zell (die Dice mitgemeffen). — 
1 Keel Steinfohlen liefert: in Copenhagen ca. 140 Tonnen, in Stodholnt 
ca. 160 Tonnen, in Roftod ca. 11 Faft, im Stettin ca. 7 Laft, im Ham⸗ 
burg ca. 120 Tonnen, in Bremen ca. 4 Laſt, in Holland und Oftfriee“ 
land 15 & 16-Hödt, in Königsberg ca. 3 Laft, in St, Petersburg ca. 1250 
Pud. Beim Befraditen von Schiffen rechnet man 1 Keel gleih: 26 Chal⸗ 
drons Schleiffteinen, 21 Tone ſchweren Gittern, 100 Tomnen Koblentheer, 
100 Groß Bonteillen, 28 Körben Steinzeng, 20 Orhoft, oder 120 Säden 
Kienruß, 7000 Stück feuerfeften Steinen. — Die Fradt für Güter ift ge— 
wöhnlich etwas höher als für Kohlen. 

1 Raft in Amfterdam » » 2... . liefert bier ea. 104 Quarters. 


1: ss Dim: 28.0 ee ee . 
1 »- Danzig, Königsberg und Ein -» - +» 102 . 
l .-» Sammlung «© . 2 2 00.00.» 114 . 
1 +  Libau, und Riga Roggen . . . «- 11 « 
l + do. do. Saft. » 2 0. «»- 14 ‚ 
1 + Dlbenburg V re . 
21 Tonnen in Kopenhagen . . i : . «+. 10 » 
1 Laſt in Roftod und Wismar. . x 2 ee «- 13 “ 
1 -  Stralfund, Wolgaft, Greifswald 
und Demmin . » 2 ne » 14 . 
1 - Stettin .. ee a - 


100 Cwt. in St. Petersburg Pe Er ei 

108 Ibs. in Amfterdanı » » = 2... find gleich 112 1bs. bier, 
1014 » Copenhagen . 2... . :- 112» 5 
105 » Sambung » « 0°. . : 112.» . 
108 - Preußen. 2 2 2 20. . : 112» . 

Blatgebräude. Das Groß Glasbonteilfen hat 12 Dutzend ober 
144 Stüd. 

Beim Maaß der Schleiffteine rechnet man 8 Zoll auf den Fuß, und 
nimmt dieſen einem Chaldron glei an: 36 Stitd 1füßige, 30 Stück 14f., 
27 St. 2f., 21 St. 24f., 18 St. 3f., 12 St. 34f., 9 St. 4f., 6 St. 44f., 
5 St. 5f., 3 St. 6f., 14 St. 7f. 1 St. Sfüßige. 

Die Preife der meiften Gewichtswaaren verftehen fich per Hundred⸗ 
weight, bei Eifen, Ziuf, Cement, Eichenrinde, Flachs, Hanf, Knochen, 
Tauwerf, Leinkuchen und Rapskuchen aber per Ton von 20 Hundred— 
weight, bei Kupfer, Bitriol, Fellen und Häuten per Pfund av. d. p., bei 
Leinöl per Hundrebweight incl. Faftage. Folgende Waaren werben nad 
ben beibemerkten Onantitäten verkauft: Bottajche per Hundredweight von 
1 Procent Stärke an Kaligehalt und nad ben vier Abflufungen vom 20 
bis 30 Proc., 31 bis 35 Proc., 36 bis 42 Proc. und 43 bis 50 Proc., in« 
dem man 3. ®. für die 20 bis 3Oprocentige 34 Pence, für die 31 bie 
35procentige 44 Peuce, fiir die 36 bis 42procentige 4% Pence, für die 43 
bis 5Oprocentige 44 Pence für jedes Procent und ein Gewicht von 1 Huns 
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dredweight, ober wie man zu jagen pflegt per 1 Procent, zahlt. Amboſe, 
Anker und Anferketten per Hundredweight; Bleche per Kifte von 225 Ta- 
feln; Bouteillen per Groß von 12 Dugend; Cement, Feuerftein per Tonne, 
do. römischer per Fäßchen; Steinkohlen, Cinders, Coals und Schleiffteine, 
Theer (au Steintoblentheer) per Tonne; Fenfterglas per Korb von 12 
Tafeln; Senf in Fäflern per Hundredweight, in Fäſſern per Dutzend; 
Wallfiſchthran per Tun von 252 Imperial» Gallons; Eifen-PBitriol per 
Hundredweight brutto; Mühlfteine per Stüd; Webfteine per Dutend; 
Danziger Bier per Achtel; Felle per Pfund av.d.p., Ziegenfelle aber per 
Dugend; Ochfen- und Kuhbäute per Pjund av.d.p., Pferdehäute per Stüd; 
Balken, Krummbolz und Blanken per Load, Splittholz per Fathom, Die- 
feu per Fuß; Leinfamen per Imperial Quarter, Rübfamen per Laft. 

Commiſſionsgebühr. Diefelbe wird mit 2 Procent in Anrech- 
nung gebradt. 


New-Orleans, 


Hauptſtadt des Staates Louiſiana, am Miſſiſippi, durch Eiſenbahnen mit 
dem Inlande, durch Dampfſchiffe mit dem In- und Auslande verbun— 
den. — 120,000 Einwohner. — Wichtig durch Schifffahrt und Ausfuhr 
won Banmwolle, Zucker, Tabak und Reis. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. New-VYorl. 

Wochſel⸗Curſe wie in New-Nork (f. d.). — Sichtwechſel haben keine 
Refpechage. Die Unfoften auf proteftirte inländische Wechjel betragen 5 Y%,, 
auf ausländifche 10 °,. — Capitalzinfen follen 8 "/, nicht überfteigen. 

Staatd= und Municipalitätspapiere. Die 6%, Bonds, 1755 zu- 
fammen ca. 12} Willionen Dollars, ftanden im April 1858 ca. 80 "%. 

Plabgebräude. Die Eommifftonsgebihren auf das fremde nördliche 
und rn Geſchäft find won der biefigen Handelskammer folgenderma- 

etzt: 


Für den Berkauf von Zucker, Melaſſen, Baumwolle, Tabak und Blei 

24 Procent; fiir den Verkauf von allen andern Produkten und Waaren 
5 Proc; für Garantie (Delcredere) der Verläufe, nicht über 6 Monate 
binaus, 24 Bıoc., für jeden Monat länger 4 Proc.; für Einfauf und Ber- 
Ihiffung von Produften und Waaren 24 Proc.; für Verkäufe von Staats- 
papieren und Bullion 1 Proc; für Einkaſſirung und Nemittirung von Di— 
videnden 1 Proc. und mit Weciel- Garantie 24 Proc.; für Verkäufe won 
Segel- und Dampfidiffen 24 Proe., fiir Einkäufe von dergl. 5 Proc.; für 
racht⸗ Verſchaffung 5 Proc.; für Einkajjirung von Frachtgeldern 24 Proc. ; 
Hr Scıiff-Ausrüftung und gemachte Auslagen 24 Broc.; für Affecuranz- 
Commiſſion bis zu 10 Broc. Prämie, auf den verfiderten Betrag 4 Proc, 
für 10 Proc. von der Prämie 5 Proc.; für Schligtung und Einfafjirung 
von Afjecuvanzen, ohue Prozeß 24 Brec., mit Prozeß 5 Proc; für Eine 
kauf und Remittirung won Wechijelu, oder für Empfang oder Zahlung von 
Geldern, wo feine andere Commiſſion berechuet wird, 1PBroc.; für Ga- 
zautie der vemitlivten Wechjel 24 Proc,; wenn Wechſel 20. zum Inkaſſo 
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proteſtirt werben 1 Proe.; für Landen, Verſchiffen ꝛc. von Waaren aus 
havarirten Schiffen 2 Proc.; für große Havarie 54 Proe. — Zurüdgenom- 
mene confignirte Waaren bezablen volle Commiffion von dem gemachten 
Borfhuß der eingegangenen Verbindlichkeit, und 4 Procent vom Faltura- 
werthe der zuriidgenommenen Waaren, 

In vorftehenden Anfägen find Courtage und andere wirklich verur- 
fachte Koſten nicht mitbegrifien. 

Folgende Anfäge gelten für europäifche Geſchäfte und Gefchäfte mit 
andern Ländern, unbeichadet aller im obigen Haupttarife wiberfprechenben 
Beflimmungen: 

Für die Netto-Erträge von Verkäufen im nichtgarantirten Wechfeln 
14 Proc, in garantirten Wechſeln 2 Proc.; fir Entnehmen, Indoſſiren 
oder Negoziren von Wechſeln auf Europa, als Zahlung fiir Netto-Erträge 
24 Proc., für desgl. auf atlantifche Staaten 1 Proc.; für Empfangen, Em 
Hariven, Wieberverjchiffung von Waaren nah einem fremden Hafen, auf 
den Faktura-Betrag 1 Proc, mit VBorfhuß und Berbindlichkeit, außerbem 
nody 24 Procent. 

Die Courtage bei Gefchäften in Baumwolle wird mit 4 Procent in 
pic gebracht. Auf Baumwolle wird in New⸗Orleans feine Tara 
gerechnet. 


Banken. Im Fahre 1855 beftanden hier neun Banken mit einem 
abe von 15,702,600 Dollars und einer Noten-Eirculation von 74 Mill, 
ol, Die Noten dürfen auf nicht weniger als 5 Dollars lauten (fiehe 
übrigens New-Vork). Der Betrag der Noten muß in Staats- und Mu— 
nicipal-Securities (Schuldpapieren) bei dem Auditor beponirt fein, i 


3 


New ⸗ Vork, 


Hafen» und Handelsſtadt im Staate New-York, nach London der größte 
und wichtigſte Handelsplatz der Welt auf einer Inſel in ber Mitte des 
Hudfon-Fluffes und an der Mündung deſſelben in den atlantiichen Ocean. 
— 600,000 Einw. — Ausgebehnter Aus- und Einfuhrhandel (Ausfuhr 
von Brodftoffen, Baummolle 2c.), lebhafte Schifffahrt, vielfeitige Induſtrie. 

Münzen, 

Die Bereinigten Staaten rechnen nad 
Dollars ($) à 100 Cents, 
urfprünglich nad) Dollars & 10 Dimes & 10 Cents & 10 Mills, Yetstere 
werden nur bei Ausmünzungen in Rechnung gezogen. | 
Bor 1783 rvechnete man nah Pfunden A 20 Schilling & 12 Pence. 
Bier von diefen Pfunden, Colonial- auch Courant- Pfunde genannt, gal⸗ 
ten — 3 Pfund Sterling, Die nach dem Borbilde der amerikaniſchen Bin- 
fter gejchaffenen Dollars wurden zwar auf 6 Schilling Conrant oder 44 
Schilling Sterling tarifirt, konnten aber diefen Werth nicht behaupten, ba 
zum damaligen Silberwerthe in England der Dollar nicht 54 ſondern nur 
504 Pence werth war. Anfangs beftanden die Dollars in Papiergeld, 
fpäter in Silbermünzen, die 416 Troy-Grän wogen und 3714 Grän am 


» 
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Korn hatten. Bon der zu hohen Zarifirung berfelben rührt der noch jeßt 
geltende Gebraud, im Wechſelverlehr zwischen New-York und London ber, 
den Dollar zwar zu 44 Schilling feft anzunehmen, dann aber eine Prä- 
mie von 7—10°/, in Anrechnung zu bringen (f. d. Eurszettel). 

Im Yahre 1853 ift man von der Silber-Baluta zur Gold-Baluta 
übergegangen. Die von da an geprägten Silbermünzen gelten, wie in 
England, nur als Sceidemünzen. 

Der nene Gold-Dollar ift 254 Troy-Grän ſchwer und H fein. Es 
fönnen aljo 332,35 Stüd auf ein Münzpfund zu 500 Grammen gerechnet 
werben; das Pfund feinen Goldes zu 457 a9 ftellt den Werth eines Gold» 
Dollar auf 414 Silbergrofchen, 2064 öfterr. Neufrenzer, 72 ſüdd. Kreuzer. 
Ferner die Mark f. Gold zu 4274 Bancomark gerechnet, giebt einen Werth 
von 23 Bancomarf, Es vergleihen fi endlih 100 Pfund oder Sove- 
reigns (f. London) mit circa 4855 Gold-Dollars, jo daß 100 Dollars & 
41 Schilling — 1094 Gold-Dollars find. 

Der Dollar wird jegt noch zuwellen in New-Mork in 8 Schilling getheilt. — In 
tinigen andern Staaten rechnet man ihn zu 6 Echilling. 

Geprägt werben in Golp: *) 

Stüde zu 20, 10, 5, 3 und 1 Dollar. Die Stüde zu 10 Dollars 
werben Eagles genannt; fie wiegen 258 Grains und find „% 
fein. Bor 1837 wogen fie 270 Grains und waren 4 fein, 
Die übrigen Stüde wiegen nah Verhältniß. 

Desgl. in Silber (Scheidemünze) Stüde zu 50, 25, 10, 5 und 3 Cents. 
Die Stücke zu 10 Cents heißen Dimes. Der halbe Dollar 
wiegt 192 Grains, die übrigen nah PVerhältniß. Der Fein- 
gehalt ift 5. Bor 1853 wog ber halbe Dollar 2064 Grains; 
es ift aljo eine Verſchlechterung um circa 7 °/, eingetreten, 
Ganze Dollars, die übrigens fchon feit längerer Zeit nicht 
mehr gejchlagen wurden, jo wie bie ai! Silbermünzen 
von vor 1853 genießen jetzt ein ihrem Werthe entjprechen«- 
des Aufgelb. 

Die ſchon feit 1851 geprägte Silberfcheidemünge in Stüden a 3 Cents 
ift noch um faft 13 9/, geringer ale die übrigen jeßigen Silber- 
münzen, denn anftatt 10,368 enthalten fie nur 9,03125 Troy» 
®rän an Korn. 

Desgl. in Kupfer, ganze und halbe Cents, 168 und 84 Troy-Grains 
fhwer. In Nidel: Cents feit 1857. 

Papiergeld. Es circuliren zwar die Noten aller Banken in bem 
Bereinigten Staaten auch in New-York, diejenigen aber welche von außer» 
halb des Staats New-Mork herrübren, verlieren mehr oder weniger Diss 
cont, je nach der Entfernung. Biele Curszettel enthalten auch Darüber 


Notirungen. 
Wechſel-Curſe (im Februar 1858). 
Amfterdam, 42 Cents für 1 boll. Gulden. 
Antwerpen, 5 518.124 618. - 1 Dollar. 


Basel und Zitrich, 5» 124 = »- do. 


*) Ueber Brivat- Golpmünzen f. San Francisco. 


B52 New- York. 
Berlin, Leipzig, Cöln, 3 Cents für 1 Thaler, 


Brenien, » 1 Thaler Gold. 
—— 374 — - 1 Bancomarf, 
onbon, 1094 Dollars in New⸗York für 100 Dollars 


a 44 Schilling. 
Paris, 5 Frs. 224 Cts. für 1 Dollar. 
Sämmtlihe Curſe verftehen fi fiir 60 Tage Sicht. Die Differenz 
in ber jebesmaligen Sit wird zum jebesmaligen Discontfuße vegulirt. 
Becfelvehtlihe Beftimmungen find unter Anderem, daß Sicht⸗ 
wechſel leine Reſpeettage genießen; daß ber 1. Januar, ber 4. Juli und 
der 25. December als feſtſtehende Feiertage gelten u. |. w. Speſen auf 
proteftirte ausländiſche Wechſel betragen 10 '/,. 
Geld- Enrfe. 
Aeltere Goldmünzen ber Bereinigten Staaten 6 %, Premium (Agio), 
d. b. 106 neue Dollars für 100 alte, 
Spaniſche —— (Onzas, Quadrupels) 16 Dollars 60 Cents für 
ein Stück. 
a en Ban 88 CEts. 
18.-Stüde . 5 » R 
Niederl. 1OFL.-Stüde 3 - WB - | Mr ein Stud. 
Ducaten, plmd. 2 -» 2» 


Heftere Silbermünzen der Vereinigten Staaten genießen gegen neue ein 
e Son von eirca 4"). 

Spaniſche Piaſter 1 Dollar 15 Cts. 

Mexilan 5 


En Th fer - 70 ; 

aler — ⸗ 
Subbeuiſe Gulden — - 39 - für ein Stüd. 
Deitfche Kroneutpaler 1 - 6» 
5 Fr8.-Stüde — 2 97 » 


Metalle in Barren: u 
die Unze Gold zu 25 fein gilt ca. 18 Doll. 65 Es. 


» » Giler do. Fu 121⸗ 
- > Goldftaub aus Californien 16— 174 Dollars je nad 
Beſchaffeuheit. 


Jedermann kann 2 ſeines Gold und Silber unentgeltlich durch 
eine der Münzen prägen laſſen, doch muß das Eingebrachte miudeſtens 
100 Dollar beitragen. Für Bearbeitung anderer Meraligehalte find tar» 
mäßige Gebühren zu entri'pten. Aud Barren zu Yo fein & 1 bis 5 Ungen, 
Bee in jeder beliebigen Feinheit werben für Privaten auf Derlangen 
gegoffen. 

Stantöpapiere: 1) der United States. Im Februar 1858 wa- 
ren folgende Curſe notirt: 

6 °/, Anleihe von 1842. 106 Dollars für 100 Dollars Nominalwerib. 
Bon diefer Anleihe betrug 1854 das zu verzinſende Kapital 
4,823,170 Dollars. — Es wird von 1862 an tilgbar (redeemable). 
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6 °%%, Anleihe von 1847. 115 Dollars für 100 Dollars Nominalwerth. 
z er Anleihe betrug 15,710,500 Dollars und ift von 1867 an 

ilgbar. 

6 Y, Anleihe von 1848. 115 Dollars desgl. — Die Anleihe betrug 
12,576,591 Dollars und ift von 1868 an tilgbar. 

Bon dieſen Stocks ift die Uebertragung (transfer) von einem 
Namen auf den andern nothwenbig. 6 giebt jedoch auch Bonds 
(Obligationen) mit Coupons, z. 8. 

5% Texan indemnity (Entfhäbigung) 103 Dollars desgl. — Die An- 
leihe war 4,364,000 Dollars, tilgbar von 1865 an. — Der To- 
talbetrag der Schuld war 1854 (im November) fehr nahe an 
45 Millionen Dollars. 

2) Staatspapiere des Staats Nemw-Nort. 

6 °/, tilgbar von 1860, 61, 62 an: 1024 


6% 186465 - 108 

33 110 
6-1 B.- 1 

5% = 1860-61 - 102 ) Dollars fr 100 Dollars 
Be» = 1024 min 

57° 20% 1858-60 - 1004 

52 20.» 1866-74 - 1021 


B% :- 1858—64 ⸗ 99 


Die Geſammtſchuld des Staates New-York betrug am 1. Juli 1855 
wenig über 26 Millionen Dollars, wovon ſeitdem mehr als 5 Millionen 
getilgt find, 


3) Stäbtifhe Papiere. 


5 tilgbar 1858 — 60: 95 
BU » 1870 — 75: IT Dollars für 100 Dollars 
5%_” 18% 7 nominal, 


4 — 98: 9 
5% Park» Anleihe tilgbar 1886: 101 
Außer diefen enthalten die größern Cursblätter Notirungen der Schuld- 
papiere faft aller Staaten im Bunde. Sie werben State Securities ge- 
nannt, im Gegenfat zu Government Securities, welche von ber Regierung 
ber Bereinigten Staaten ausgehen. Im Jahre 1854 betrugen die Schuls 
ben der fämmtlichen einzelnen Staaten circa 11784 Millionen Dollars, 
wovon circa 184 Millionen an Gläubiger in Europa werzinfet werben. 


Ferner wird notirt eine große Mannichfaltigteit von Eifenbahn-, Bant- 
und anderen Actien, auch Mortgage-bonds (Prioritäte-Obligationen) ber 
Eijenbahnen. *) 


*) Der „Actionär,‘ welcher wöchentlich ein Mal in Frankfurt a. M. eriäeint, giebt 
als Beilage einen Anzeiger für Amerifanifche Fonds und Effecten. Uecberhaupt ift 
Branffurt a. M. der geeignetfte Plag um amerif. Bonds einzufaufen oder zu ver⸗ 
faufen, ſowie die Zinfen zu beziehen. Das Adminiftrationg,Gomptoir ber — 
Hope & Co. u. ſ. w. in Amſterdam, ſowie auch die Herren Daniel Srommelin 
Söhne find ebenfalld mit der Verwaltung einiger amerif. Bonds beauftragt. 


Taſchenb. f. Kaufl, 18te 9. 23 


* 
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Maafe und Gewichte der Bereinigten Staaten find bie 
unter London aufgeführten alten englifchen, jedoch mit folgenden Modi— 
ficationen: 

Das neue Maaß- und Gewidt-Syften. 

Durch ein ohnlängft erlaffenes Gefeß find tie Maafe und Gewidte 
ber nordamerifanifhen Staaten genau beſtimmt worben, jedoch vorläufig 
nur für den Staat New-Pork, während in ben übrigen bie wenig ober 
gar nicht abweichenden alten englifchen giftig find. Nach dieſem Geſetze 
fol im ganzen Staate nur einerlei Maaß und Gewicht giltig fein. Diefes 
bat als Fundamentalgröße das am 4. Juli 1826 genau regulirte Marb, 
welches zum einfachen Secunden- Pendel nach den Mefjungen in Columbia- 
College zu New-PVork unter 40° 42° 43 N.Br., auf ben Meeresipiegel 
und den Schmelzpunft des Eifes rebucirt, mit einer meffingenen Stange 
emeffen, fich wie eine-Million zu 1068141 verhält. Diefes Urmaaf ift 
u der Verwahrung des Staatsfecretairs. 

Ganz nad der englifhen Einrichtung enthält das Yard 3 Fuß mit 
Duodecimal-Eintheilung, ftatt daß das Yard im Handel durch fortgefetste 
Halbirungen getheilt wird. Die Ruthe (Red, Pel, Perch) hält 54 Yard, 
das Furlong 220. 

ie Beftimmung bes Flächeninhalts der Länder gejchieht nach Mor- 
gen (Acres) von 16 Ruthen Ränge und 10 Ruthen Breite, alfo 160 Duas- 
re oder 4840 — * welches genau einen engliſchen Acre 
ausmacht. 

Als Normalmaag für Flüffigkeiten und nicht gehäufte trodene Sub- 
ſtanzen dient das Gallon, welches im Spiegel des Meeres und bei mitt« 
lerem Luftbrude gewogen 10 Pfund Waffer im Punkte feiner größten Dich- 
tigkeit hält, Die von bier ausgehenden Maafe find nach fortgehenben 
Halbirungen abfteigend halbes Gallon, Duart, Pint, halbes Pint und Gill, 
und durch Berboppelung auffteigend Ped, halber Bufhel und Bufhel, wo— 
nad letzterer 80 Pfund Waffer enthält. Zur näheren Berbeutlihung möge 
folgende Zufammenftellung dienen: 


Buſhel. — Rints. Gallons. Hann, Quarte. Pine. F Sitte, 
1 2 4 8 16 32 64 128 256 
1 2 4 8 16 32 64 128 

1 2 4 8 16 32- 64 

1 2 4 8 16 32 

1 2 4 8 16 

1 2 4 8 

1 2 4 


1 2 

Sowohl der Bufhel als auch die Beftimmungen über feine Form und 

das Aufhäufen für trodene Subftanzen, welche auf diefe Weife gemeffen 

werben, find wie in England, doch müffen die Sachen fo gehäuft werden, 

als fie es zulaffen. (Die Hänfungsmaaße find in England gegenwärtig 
abgeichafft; fiehe London.) 

Das Gewicht geht vom Pfunde aus, deſſen Größe fo beftimmt ift, 

daß ein Kubilfuß im Punkte feiner größten Dichtigkeit mit meffingenen 
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Gewichten im leeren Raume gewogen, genau 62,5 Pfund wiegt. Ein fol« 
ches Pfund wirb in 16 Unzen getheilt, deren alfo 1000 dem Gewichte eines 
Kubiffußes Waffer gleichen. Diefes Pfund ift fehr genau das englifche 
Avoirdupois-Pfunb. 

Stüdgäter. Die Schiffsfaft oder Tonne (Ton, Ton of shipping) 
enthält, wenn nicht zwifchen dem Eigner und ben Befrachter des Schiffes 
ein anderes Uebereinfommten getroffen wurde, in New-Morf gejetlich fol« 
a Mengen: Kaffee in Fäſſern 1568 Pfund, do. in Säden 1830 Pfund; 

acao in Fäffern 1120 Pfund, do. in Säden 1307 Pfund; Piment in Fäf- 
fern 952 Pfund, do. in Säden 110 Pfund. — Mehl: acht Fäfler, jedes 
von 196 Pfund. — Wind» und Schweinefleiih, Talg, gefalzene Fiiche, Pech, 
Theer und Zerpentin: ſechs Gebinde. — Stangen- und Roheiſen, Poti— 
aſche, Zuder, Blau» und Gelbholz, Nigaraguaholz und alle anderen ſchwe⸗ 
ren Hölzer, Neis, Honig, Kupfererz und alle übrigen ſchweren Güter: 20 
Hundredmeight. — Kaffee, Cacao und getrodneter Stodfifch, wen fie loſe 
im Schiff verlaben find: 16 Hundredweight; Stodfifh in Fäffern irgend 
einer Art: 12 Hundredweight. — Shiffwiebad in Fäffern 6 Hundred⸗ 
weight, in Säden 7 Hunbrebweight, lofe im Schiff 8 Hundredweight. — 
Del, Branntwein, Wein und alle Liqueure: 200 Wein-Gallons, wobei bie 
Gebinde als voll angenommen werben. — Getreide, Erbſen und Bohnen 
im Fäffern 22 Bufhels, lofe im Schiff 36 Buſhels. — Europäifches Salz 
36 Bushels, weftindifches Salz 31 Bufhels. — Steinktohlen 29 Bufhels. — 
Mahagonyholz, vierfantiges Bauholz, eichene Planken, fichtene ımd andere 
Dielen, Wache, Kaftor, Rauch- und Pelzwerk, Baumwolle, Wolle und 
Ballen-Giüter jeder Art: 40 Kubiffuß Raummaaf. — Tabak 1 Orhoft. 
Trodne Hänte 10 Hundrebweight. Rohe chinefifhe Seide 8 Hundrebweight. 
Bohea-Thee 10 Hundredweight, grüner Thee 8 Hundredweight. 

Platgebrände. Man verkauft die Ausfuhr-Artikel gemöhnlich gegen’ 
baar, worunter aber 30 und 60 felbft bis 90 Tage Zeit verftanden wer⸗ 
den. Die Einfuhr-Artilel werden gemöhnlich auf 4 bis 8, auch bis 12 
Monate Kredit verfauft (Branntwein auf 4 bis 6, Leinenwaaren, Mann- 
Falie und Kurzwaaren auf 6 bis 8, Eiſen auf 12 Monate Zeit). 

Die Breije verftehen fid) bei den meiſten Gewichtswaaren per 1 Pfund. 
Folgende Artifel werben nad ben beibemerkten Ouantitäten verfauft: 
Reis und Pottafche per 100 Pfund (in Bofton die Pottafche per Ton). — 
Eacao, Schwefel und Tauwerk per Hunbredweight von 112 Pfund. Bar 
rilla, Farbehölzer, Eifen und Hanf per Ton von 20 Hunvrebweintt. Mar 
hagonyholz per 1 Fuß. Pferdehäute und Weberleber per 1 Stüd. —— 
hörner per 100 Stüd. Hornſpigen und Stabholz per 1200 Stü Seht 
Fleiſch, Harz, Pech, Theer und Terpentin per Fäßchen —— Bu- 
gleichfalls per Fägchen von 196 Pfund netto. Getreide und Salz Y et 
ihel. — Wein, Branntwein, Rum, Syrup, Honig, Del, Katerei oe 
pentinöl und Thran per Gallen. Franzöfiihe Weine per Originalg 
in Bouteillen per 1 Dutzend Bouteillen. berech⸗ 

Die Waaren-Courtage wird in New-VHoxk mit 24 Procent 
net; in Charlefton und Saͤvannah wird feine Courtage gerechnet. 


Tara, Bei nachſtehenden Artikeln find folgende Tarafübe im nord» 
23 
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amerifanifchen Handel gebräudlih: Baummolle, Lonifiana 2 Proc., Geor- 
ia und Carolina: feine, in Seronen: 6 Proc. (In Eharlefton und New⸗ 
rleans wird auf Baumwolle keine Tara, in Savannah 2 Pfund bewilligt.) 
— Caffia in Matten: 9 Proc. — Kaffee in amerikaniſchen Meblfäffern: 
20 Pfund. — Pottafche und Duercitron: die wirkliche Tara. Reis in gan- 
zen und halben Tierces: 10 Proc. (In Eharlefton rechnet man 70 Pfund 
per Tierce Tara.) Bei Thee wird die gefeglihe Zoll-Tara abgezogen, dann 
aber dem Nettogewicht noch 1Procent per Kifte binzugefügt, um das für 
die Berechnung anzunehmende Nettogewicht zu erhalten; mithin: 1 Pfund 
per Kifte weniger Tara als die amtliche Zoll-Tara, welche lettere für bie 
einzelnen Staaten verjchieden iſt. — Tabak, Birginia: die wirkliche Tara 
und 25 Pfund Nefaktie, Maryland: desgl. und 20 Pfund Refaltie, Ken— 
tudy: 10 Procent, (In Richmond und Baltimore rechnet man bei Zabal 
die wirklihe Tara, ohne alle Refaktie.) — Bitriol in Orhoften: 10 Proc, 
— BZuder in Meblfäffern 22 Pfund, in Säden und Matten 5 Proc,, in 
Falle 12 Broc. Tara und 5 bis 7 Pfund Gutgewict, in Kiften 15 Proc, 
ara und 4 Pfund Gutgewicht, in Kanaftern (Körben): die wirkliche Tara, 
Batavia-Kanafter: 50 Pfund. Kandis in Kiften: die wirkliche Tara. 
Die Scifjsfrachten bedingt man bei Farbhölzern, Potafche, Reis und 
uder per Ton, bei Baummolle und Kaffee per Pfund, bei Mehl und 
iffsbebürfniffen, wie Pech, Theer 2c. per Barrel (Fäßchen), bei Lein« 
Baer per Zierce, bei Tabak per Hogshead (Orhoft), bei Getreide per 
ufbel. 

Lager. Alle eingeführten Waaren dürfen während breier Jahre vom 
Zeitpunkt ihrer Importation an nad fremden Plägen, mit Ausnahme ber- 
jenigen Befitzungen eines fremben Staates, welche unmittelbar an die Ber- 
einigten Staaten grenzen, unter Rüdzablung des Eingangs-Zolles wieder 
ausgeführt werden, wenn fie fih noch in ben Driginalpadungen befinden, 

Banken. Im ber Stabt New-York gab es 1855: 55 Banken mit 
einem Capital von 53,883,700 Dollars, im Staate New» Nork außerdem 
237 Banken mit einem Fond von 37,272,041 Dollars. — Die jest in 
Geltung ftehende Bankacte enthält folgende Vorſchriften: 

1) Es können Banfen von irgend jeder Vereinigung von Individuen errichtet iver- ® 
den, nur barf das Gapital nicht weniger ald 100,000 Dollars betragen; 

2) jeder Actionär ift für das Doppelte feines Actien-Berrags verbindlich ; 

3) der volle Betrag der Noten muß durch, bei der Regierung deponüte, 5 %, Uni- 
ted States oder New-York State Securities gededt fein; 

4) die Noten werden vom Staatd-Gomptroller unterzeichnet; Platten und Stempel 
von der Regierung in Verwahrung genommen. — Nur wenige Staaten find die- 
fem fogenannten Free Bank Law bisher nicht beigetreten. Alle Banken discon- 
tiren, geben jedoch feinen Gredit; das Girogeſchäft ift fehr ausgebreitet. 

Wie in London (f. d.) giebt e8 auch hier ein Clearing House für 
bie Bantiers, fo wie neuerdings eines für die Zettelbanfen. Ferner ein 
Stock & Exchange Board (eine Art Effecten- und Wechjelbörfe) u. f. w. 

Die Anzahl der Actien-Gefellichaften aller Art ift ſehr beträchtlich. 
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Hauptftabt des gleichnamigen ruffifhen Gouvernemente, an ber Mündung 
ber Dfa in bie Wolga. — (1855) 25,300 Einwohner. — Wichtig durch 
Meßverkehr. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Petersburg. 

Mefje. Die Peter-Paul-Mefje beginnt am 29. Juni und dauert 
6— 8 Wochen und ift viel bebeutender al8 die um Weihnachten fallende 
Wintermeſſe. Es werben bier Handelsgeſchäfte zwiſchen bein europätichen 
und afiatiihen Rußland wermittelt und regulirt. Während der Meßzeit 
unterhält die petersburger Commerz-Bank hier eine Agentur, 


Nizza, 
Hafenſtadt im Königreich Sardinien, an der Mündung des Var in das 
mittelländiſche Meer. — 30,000 Einwohner. — Fabrikation von Seife, 
Likör, Parfümerien ꝛc.; Seidenſpinnerei; Sardellenfang. 
Münzen und Zahlwerth ſ. Turin und Genua. 
Maafe und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Fuß, Palmo oder Pan von 12 Polliei oder Zoll 
— 0,2641 Meter — 117,074 par. Linien. 

Die Elle (Raso) ift — 0,5488 Meter — 248,3 par. Linien. 

Flächenmaaß ift der Quadrat-Trabucei von 144 Quabrat-Pal- 
mos zu 10,044 Quabdrat-Meter — 0,10044 franz. Aren. 

Getreidemaaf. Die Charge von 4 Setiers & 2 Emines & 2 Quar- 
tiers & 4 Motureaux ift = 159,96 Liter — 8064 par. Kubikzoll. 

Getränfemaaf bat 1 Carro 10 Brente — 360 Pinte à 2 Boccaliz 
1 Carro — 492,5 liter. Del verfauft man nach dem Gewicht und zwar 
nad dem Rubbio von 25 hiefigen Pfunden (Libbre). 

Handelögewidt. Das Pfund (die Libbra) von 12 Unzen & 8 Ot- 
tavi & 3 Denari wiegt — 309,61245 Grammen. Der Rubbio hat 25 
Libbre (Pfund) — 7,74 Kilogramm, der Quintale (Eentner) 6 Rubbi 
oder 150 Libbre — 46,44 Kilogramm. 


Gold- und Silbergewidht ift das alte pariier Martgewidt. 


— um — 


Nürnberg, 
Handels- und Fabrifftabt im bayrifchen Kreise Mittel» Franken, an . 
Pegnig, dur Eifenbahnen mit dem naheliegenben Fürth, ferner zun Ant 
mit Münden, Frankfurt a. M. und Leipzig verbunden. — ‚000 Ein 
wohner. — Wichtig durch Handel, Fabritweſen und Bierbranerel, Hopfen- 
und Tabakbaı in der Nähe; Spedition, 


Rechnungsart und Münzen die bayrifchen (j. Münden). 
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Wechſel⸗Curſe. Seit 1846 im 244, jet 524 vorher im 20 Gul- 
denfuße. 
Amfterdam, k. S. 1004 Gulden fiir 100 Fl. holl. Courant. 
Augsburg, do. 120 ⸗ ⸗100 Fl. augsb. - 


Berlin, Cöln, do. 105 . >» 60 nF preuß. ⸗ 

Bremen, do. 9%, = « 50 nf Gold. 

Frankfurt, do. 1004 — - 100 SI. fübd. Währung. 
Hamburg, do. 883 » - 100 Mark Banco. 

Leipzig, do. 105 ⸗ -» 6024 im 30 mFfuße. 
London, do. 118 s - 10 Bund (längere Sicht mit 


6%, m.o.mw. Discont). 
Mailand, do. 994 « » 250 mailänd. Lire. 
Paris, Lyon, do. 9 » - 200 France. 
Wien, do. — . — 

Der Wiener Curs war zeither für 100 Gulden Bankvaluta gemeint; 
ſeitdem Oeſterreich zum 45 Guldenfuße übergegangen müſſen 100 Fl. öſtr. 
Geld = 1163 Gulden im 524 Guldenfuße m. o. mw. betragen. 

Durh die auch in Bayern eingeführte allgemeine deutſche Wechiel- 
ordnung find die früheren hiefigen Ufanzen bejeitigt worden. Der Ufo 
der vom Anslande gezogenen Wechfel ift 14 Tage nad der Acceptation, 


Geldjorten. m. o. mw. 
Deutſche Lonisd’or 9 51. 42 Kr: 
Holänd. 10 Fl.Stücke 9,47 + 
Franz. (Schweizer) -Louisd’or 10 - 45 - 
20 Francs- Stilde 9 - 20 - , fürein Stüd, 
Ducaten 5 =» 32» 
ler 5 Srancs -Stüde 2» 20 » 
venß. Thaler 1-4» 


Staatspapiere und Actien (f. Münden). Die bier notirten 
Nürnberg - Fürther Eifenbahn -Actien ftanden im Mai 1858 255 FI. für 
eine Actie & 100 51. Die Dividende ift gewöhnlich 14 "/, gemefen. 

Man richtet fich im Allgemeinen nach den Eurjen in Frankfurt a. M. 


Maaße und Gewichte find gefeglih die unter Münden auf- 
geführten königlich bayrijchen. 

Alte Maaße und Gewidte, wie folche früher hier geltend und weit- 
hin maßgebend waren, daher immer theilweife noch praftifches Intereſſe 
haben, müffen folgende aufgeführt werben: 

Der Stadtfuß — 0,304 Meter — 134,75 par. Linien. 

Die Nuthe — 16 Fuß & 12 Zoll. 

Die Elle = 0,6565 Meter — 291 par. Linien. 

Der Morgen — 200 Dundratrutben à 256 Quadratfuß. 

Der Ader — 160 Quadratruthen à 144 Quadratfuß. 

Die Kornmege — 1002,38 par. Kubikzoll — 19,884 Liter. 

Das Kornfimmer — 16 —— 

Die Hafermetze — 926,88 par. Kubikzoll — 18,386 Liter. 

Das Haferfimmer — 32 Hafermeken. 
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Die Bifirmaaf — 47,73 par. Kubikzoll — 1,452 Liter. 

Die Schentmaag = 54,372 par. Kubikzoll = 1,079 Liter, 

Ein Eimer — 64 Vifirmaaf oder 68 Schenkmaaß. 

Ein Fuder — 12 Eimer. 

Ein Pfund Handelegewidht — 509,996 Grammen. 

Der Centner — 100 à 32 Loth à 4 Queutchen. 

Das Pfund Silbergewiht — 477,138 Grammen. 

Die nürnberger Marf = 3 Pfund Silbergemidht = 238,569 Grammen. 

Die nürnberger kölniſche Mark — 233,832 Grammen. 

Bei der Goldprobe wird die Mark in 24 Karat à 12 Grän; beim 
Silber in 16 Loth à 4 Duentchen à 4 Pfennige getheilt. 

Das Medizinalpfund — 3 Silbergewicht — 357,854 Grammen. 

Medizinalpfund. Unzen. Drachmen. Scrupel. Gran. 
1 


= = — 233 — 5760 
l=- 8 = 4 = 489 

li = 5 = 60 

L-= 20 


Stüdgüter. Der Wurf oder das Spiehlein bedeutet 5 Stüd, das 
Klüppel 4 Stüd. Der Schober Getreideftroh hat 60 Garben, Büſchel 
oder Bund, das Schöberlein 10 Gebund. Ein Pfund Krautlöpfe und 
Nüffe bedeutet 4 Schod oder 240 Stüd. 

Die Tome Honig bat 99 Maaß oder 3 Centner, die Ahm Honig 
64 Maaß. 


Plabgebräude. Die meiften Verkäufe gejcheben gegen baar (per 
contant), werunter aber ein Ziel von vier Wochen verftanden wird. 

Als Zara wird die wirffiche berechnet, nur bei Syrup 10 Procent. 
Das noch immer ftattfindende Gutgemwicht wird bei Gewürzen und fei- 
nen Waaren mit 4 Procent, bei Kaffee, Zuder u. ſ. w. mit 4 Procent 
in aan gebracht; auf Kandiszuder wird aber fein Gutgewicht ver- 
gütet. Bei Waaren, welche die Fubhrleute hierher zum Berfauf bringen 
(Anis, Fenchel, Kiimmel, Reis 2c.) wird 1 Proc. Gutgewicht abgezogen. 

Die Waaren-Courtage wird mit 4 Procent berechnet und fowohl vom 
Verkäufer als vom Käufer bezahlt. 


Bank. Die feit 1780 beftehende königl. bayrifhe Bank ift eine 
Staatsanftalt und arbeitet mit den gerichtlichen und außergerichtlichen De- 
pofiten des ganzen Königreichs, mit den Cautionen der Bankbeamten und 
einen Nejervefond, zufammen muthmaßlich 3 Millionen Gulden, Sie be- 
treibt gewöhnliche Bankiergeſchäfte. Vom Reinertrage erhält der Staat bie 
Hälfte, das Mebrige wird zu Zantiemen und zur Bermehrung ber Re- 
ferne verwendet. — Die Bank hat Filiale in Ansbach, Baireuth, Banı- 
berg, Hof, Ludwigshafen und Regensburg. 

Bon Actiengefellfchaften find außer der Fürther Eifenbahn nennens- 
werth: bie türliſchroth Garnfabrit, die Nürnberger Kammgarnpinnerei in 
Wöhrd, eine Maihinen-Anftalt ꝛc. Bon fonftigen großartigen Etablifje- 
ments verbienen Erwähnung: Die Ultramarinfabrit, die Hafen» u. Defen- 
fabrif, die Eijengießerei. 
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Märkte werben drei gehalten; fie beginnen am Dreikönigstag, am 
zweiten Mittwoch nah Oftern, zu Egibii. 
Der Wollmarkt beginnt am 1. Juli und dauert 8 Tage. 


Odeſſa, 


Stadt und Hafen am ſchwarzen Meere, im ruſſiſchen Gouvernement Cher⸗ 
fon, durh Dampfichifffahrt mit der Donau und Eonftantinopel in Ber- 
bindung. — 80,000 Einwohner. — Wichtig durd Ausfuhr won Getreide, 
Zalg, er Dellörner ac. 

Münzen und Rechnungsart ſ. Petersburg. 

Befonders hervorzuheben ift, daß in Odeſſa die fonft gefetslich nicht 
mehr geltende Rechnung in Papier» oder Bancorubel noch immer nicht 
außer Gebraud gelommen if. — 7 Banco- oder Papierrubel find — 2 
Silberrubel, 

Bon fremden Münzen cireuliren hier beſonders öfterreichifche, auch 
bolländifhe Ducaten zum Werthe von 94 bis 10 Rubel Banco, — Spa« 
nifhe Piafter gelten circa 5 Rubel Banco. 

Wechſel-Curſe (vom Mai 1857). | 
Amfterdam, 3 Monat dato 463 Rub. Banco fir 100 Fl. holl. Courant, 
Genua, 75 Tage - 115 Lirenuove » 100 Banco Rubel. 
London, 3 Monat » 629 Kopelen Silb. » 1 Pfund. 
u. do. 115 Frans 100 Banco-Rubel. 

Auf mandhen Eursblättern findet man noch notirt: 

Hamburg, 3 Monat dato 490 Rub. Banco für 300 Bancomarf. 
Trieft, Wien, do. 325 do. » 150 Gulden. 
oder 712 do. » 100 do. 
ober 46 Gulden -« 100 Bancorubel. 
ober 1614 — - 100 Silberrußel. 
Konftantinopel, 5 oder 21 Tage nad) Sicht, 5 Piafter für 1 Bancorubel. 
oder 174 — « 1 Silberrubel. 

Auf Petersburg und Moskau werben die Eurfe, je nad) Sicht, mit 

mehr oder weniger Procenten über oder unter Pari notirt. 
Maaße und Gewichte ſ. Petersburg. 

Beim Getreidehandel kommt aud das Kilo zu 24 Tſchetwert ober 
9 wiener Metzen vor. Es berechnet fih ein Bancorubel per Zichetwert 
mit 15 pence für einen engl. Imperial-Ouarter, oder ein Silberrubel per 
Tſchetwert mit 52 pence für den Jmperial-Ouarter, wobei der Silber« 
rubel zu 374 pence angenommen ift. 

Bank. Es befteht hier ein Eontor ber peter&burger Commerzbant, 

Meffe am Zage der Kreuzerhöhung, den 14. September beginnend. 


Oldenburg. 361 
Oldenburg, 


Hauptftadt des gleihnamigen Großberzogthume, an der Hunte, mit 11,500 
Einwohnern; Gerbereien, Brennereien, Seifenfiedereien, lebhafter Handel 
und Schifffahrt, Vieh- und Pferdemärkte. — Hafenort Brafe, an ber 
Mündung der Hunte in bie Wefer. 

Münzen. 

Man rehnet nah Thalern laut Gefet v. 15. Juni 1857 & 30 Gros 
ſchen à 12 Schwaren; vorher rechnete man den Thaler zu 72 Groten & 
5 Schwaren, feit 1846 im 14 Thalerfuße, und durch Beitritt Oldenburgs 
zum wiener Miinzvertrage von 1857 im 30 Thalerfuße (f. Berlin), 

Vorher rechnete man entweder in Gold, die Piftole zu 5 af, ober 
in Courant (oldenburgifch Kleincourant), welches faft im 144 Thalerfuß 
war. Die Piftole galt 5 4 50 Grot in Courant. 

Seit 1846 hat man bisher geprägt: 

in Gold: Piftolen, 354 Stüde auf die Münzmark zu 214 Karath fein, 

in Silber: Stüde zu 2, 1 und 4 Thaler im 14 Thalerfuße; noch frü- 
ber auch zu 4 und 4 Thaler im 144 Thalerfuße; 

in Sifber — emünze Stücke zu 6, 4, 3, 2 und 1 Grot im 16Tha— 
lerfuße; 

in Rupfer: Stüde zu 4 und 4 Grote, fowie zu 1 Schwaren. 

Die ältere Scheidemünze wirb eingezogen; bis dahin gelten 6 Groten 
— 2 Grojden 6 Schwaren, die übrigen nach Verhältniß. 

Eigene Wechſel-Curſe hat man bier nicht; man richtet fi nad 
benen von Bremen und Berlin. — Die allgemeine deutſche Wechfelorb- 
nung ift auch bier eingeführt. 

Staatöpapiere zu 4 und 5 °/, feit 1848 durch 4 verſchiedene Anle- 
ben, im Gefammtbelaufe von ca. 570,000 in Obligationen theil® auf 
den Namen, theil® au porteur, mit ftarfer Tilgung. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Fuß bat 12 Zoll à 12 Linien und hält — 

0,295879 Meter — 131,161964 par. Linien. 
100 oldenburger Fuß — 


29,588 franz. Meter, 97,075 englifhe Fuß. 
118,352 großh. heſſ. Fuß. 98,626 bavifhde =» 
101,377 bayrifche E 103,277 würtemb. » 

94,300 jeverfche - 94,273 preuß. . 

‚ 101,296 hannover. = 103,303 bamıburg. = 

102,843 kaſſeler , 93,602 wiener . 

98,626 neue naſſ. » 98,626 neue naff. - 


Bei Bauten und im Holzbandel ift vorzugsweife der hamburger Fuß 
gebräuchlich. 
Die oldenburger Elle ift = 0,5809 Meter — 257,5 par. Linien, 
100 oldenburger Ellen — 
58,0% franz. Meter. 63,529 engl. Yard. 
96,817 großh. heſſ. u. bad. Elfen] 87,099 preußiiche Ellen, 
69,735 bayrifche Ellen. 94,573 würtemb. + 
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106,139 franffurter Elfen; : * 101,841 Eafjeler Ellen. 
99,437 bannen, J 86,277 jeverſche — 
102,814 leipziger 74,552 wiener— 
96,317 neue naſſ. — 84,000 brabant. = 


Die neue Nutbhe hat 18, die alte hingegen 20 Fuß. 

Die oldenburger Meile hat 1667 alte Ruthen 17 Fuß, mithin 
33357 oldenburger Fuß — 9869,6 Meter — 1,3324 geographifche oder 
beutjche Meile. 

Feldmaaß. Nah einer Kammer-Belanntmahung vom 24. Februar 
1836 iſt verordnet worben: als Flächenmaaß ſoll das Jück alten Maafes 
von 64000 olvenburger Duadratfuß angenommen und baffelbe in 640 
DuadratsRatafterrutben & 100 Duabratfuß eingetheilt werden. Das Jück 
— 56,028 franz. Aren. Der Bau hat 40 alte Jüd. Dies wäre die Ein- 
theifung nad dem alten Maaß. Neues Maaß bat das Jück 160 nene 
Duadrat-Rutben zu 324 Duadratjuß, mithin 51,840 Ouadratfuß — 
45,333 frauz. Areı. 

Der Morgen bat 350 alte Quabrat-Ruthen = 140000 Quadratfuß 
— 122,56 franz. Aren. Man rechnet benfelben gewöhnlich zu 20 Scheffel 
Hafer: Einfanat. 

Getreidemand. Die Faft hat 12 Mal (Malter), das Malter hat 
14 Tonnen, die Tonne 8 Scheffel & 16 Kannen & 4 Ort. Der gewöhn«- 
liche im Kleinhandel gebräuchliche Scheffel hält 22,8027 Liter = 1149,539 
par. Kubilzoll. 


100 oldenburger Schefjel — 7,332 engl. Imp.Quarter. 
22,803 Heftoliter. 15.202 badiſche Dialer. 
17,814 großh. heil. Malter. 12,866 wilrtemb. Schefiel. 
10,255 bayriſche Sceffel. 41,588 preußiide = 
19,873 frankjurter Dalter. 73,215 braunfchw. Hinten. 
73,199 hannov. Himten. 43,310 hamburger Faß. 
22,503 neue nafj. Malter. 37,078 wiener Meben. 


Wein- und Branntweinmand. Das Oxhoft hat 14 Obm, oder 
6 Anfer zu 40 Quartier oder zu 26 Weinfannen & 4 Ort, demnady 240 
Duartier oder 156 Weinfannen — 213,52 Liter. Die Weinktanne — 
1,369 Liter. 


Biermaaß. Die Tonne hat 4 Henlemann zu 28 Bierfannen, mit- 
hin 112 Biertannen. Die Bierfanne — 1,425 Yiter, mithin die Tonne 
— 159,61 Yiter. 

Auch Milch, Grüße und Salz werben mit der Bierfanne ge- 
meffen. 

Handelögewidt. Der Centner bat 100 Pfund zu 32 Loth A 4 
Duenthen. Das Pfund wiegt 480,367 Grammen. Demnach hält ber 
Gentner — 48,0367 Kilogramın. 

100 oldenburger Pfund — 

48,037 Kilogramm, 105,901 engl. Pfund av. d. p. 
96,073 großb. heſſ. Pfund. 96,073 badifche Pfund. 
85,780 bayrifche . 102,702 würtemb. ⸗ 
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95,057 frankftr. ſchwere Pfund. | 102,705 zeither. preuß. Pfund — 
02,66 


1 5 leichte . 96,073 neue 5 ⸗ 
96,363 bremer Pfund. 99,200 kaſſeler ichwere — 
99,101 lübecker » 85,778 wiener Pfund. 

96,073 neue naff. » 99,225 hamburger Pfund. 


Das Pfund ſchwer bedeutet 3 Kentner — 300 Pfund. Das Sciffs- 
pfund hat 29 Liespfund zu 10 Pfund, mithin 290 Pfund. 

Gold- und Silbergewicht ſoll die hiefige köln. Mark von 233,095 
Grammen jein. 

Medizinal- und Apothekergewicht ift Das alte nürnberger. 

Neues Gewicht. 

Fon 1. Fan. 1858 an ift das Pfund zu 500 Grammen eingeführt. 
Diejes Pfund tbeift fich in 10 Neuloth à 10 Duint & 10 Halbgrammen, 
und ift nahe an 4; Procent ſchwerer als das alte oldenburger Pfund. 

Diedizinalgewicht, |. Bremen. 

Landes-Uſanzen. Das Bündel Flahs aus dem Oldenburgifchen muß 
24 biefige Pfund wiegen. Beim Honig werden auf das DOrhoft 100 Pfund 
Tara gerechnet. 

Bon Netien-Iinternehmungen find in nenefter Zeit mehrere ent- 
ftanden: 

Actien-Gefellichaft „Visurgis” für Rhederei und Schifffahrt. 
Oldenburgiſche Rhederei-Gefellichaft. 


Oldenburgiſch⸗Oſtindiſche Rhederei. ſ. Näheres 
Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft. im alpha— 
Marps- Spinnerei und Stärkerei. betiichen 
Oldenburgiſche Eifenhütten-Gefellihaft zu Auguſtfehn. Anhange. 


Oldenburger Glashütten-Geſellſchaft zu Drilake. 
Oldenburger Torfmoor-Geſellſchaft. 


Osnabrück, 


Hauptort der hannov. Landdroſtei gleiches Namens, an der Hafe; durch 
Eifenbahn zunächft mit Hannover und Emben in Berbindung. — 14,000 
Einwohner. — Teinweberei, Gerberei, Tabak- und Farbefabriken 2c. 


Rechnungsart ſ. Hannover, 


Unter dem Namen Linnenlegge beiteht bier ein Controlle-Amt, 
welches Qualität und Maaß der in Stadt und Umgegend verfertigten 
Leinwand zu prüfen und demgemäß zu fiempeln bat. — Unter Osna- 
brücds verfteht man im Handel geringe unb mittle, feft und gebrungene 
Leinen, ohne andere Appretnr als die Mangel. 

Bon Actien-Gefellihaiten giebt e8 den Georgs-Marien- (Eifenftein) 
Er A Ein ergiebiges Steinfohlenbergwerf gehört ber 

tadt. 

Märkte werden jährlich 6 Mal gehalten; ſehr bedeutende Viehmärkte 
Ende Mat und im October; ein Pferdemarkt am Mittwoh nad Dcult, 
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Oſtende, 


Seehandelsſtadt in ber belgiſchen Provinz Weſtflandern, au ber Nordſee, 
durh Eifenbahnen mit dem Innern des Landes (ad mit Antwerpen) 
verbunden, — 15,000 Einwohner. — Wichtig durch Schifffahrt und Tran— 
fitohandel zwiſchen England und Belgien. Einfuhr von Salz und Kohlen. 
Münzen, Maaße und Gewichte j. Brüfjel. 
Banf. Die Banque Nationale (f. Brüfjel) hat hier ein Kontor, 
Bon Actien»Gefellihaften giebt e8 bier feit 1856 eine Affecuranz- 
Compagnie zu Gunſten der Fifcherei auf der See, 


Padang, 
Stadt und holländiſche Beſitzung an der Weſtküſte von Sumatra; Aus— 
fuhr von Pfeffer, Kampfer, Benzoe, Reis ꝛc. 
Münzen, Maaße und Gewichte |. Batavia. 

Hier rechnete man kürzlich 100 Java-Gulden — 95 FI. in Holland. 
Ein Pfund Sterl. — circa 124 Java-Gulden. 

Pfeffer wird in Gummi-Säden verfandt ; auf den Einfaufspreis wer- 
den eirca 9%, Spejen, auf Reis circa 33 /, Spefen facturirt. 


Padua, Padova, 


Hauptftabt in der gleichnamigen Provinz der Lombardei, durch den Kanal 
Brentella mit der Brenta und durch Eifenbahn mit Mailand und Bene- 
dig verbunden. — 56,000 Einwohner. — Fabrikation und Handel in 
Seide, Tuh- und Strumpffabrilaten. 


Rechnungsart und Münzen |. Mailanp. 
Maaße und Gewichte ſ. Mailand, 


Amtlich find die neuen metriihen, im öffentlichen Verkehr hingegen 
nachfolgende Focalmaaße und Gewichte im Gebrauch: 


Längenmaaf. Der Piede ($uf) hat 12 Polliei (Zoll) und ift — 
0,357394 Meter — 158,4314 parijer Linien. Der Cavezzo — 6 Piedi 
(Fuß). Das Pferbemaaß ift die Quarta von 1,624 Meter — 5 parifer 
Fuß — 720 parifer Linien. 

Ellenmaaße giebt e8 zweierlei: 

1) Der Braceio für Seide — 282,607 par, Linien — 0,6375 Meter. 
2) + . :» Wolle = 301,876 ⸗ .„ — 0,681 . 


Feldmaaß ift der Campo zu 840 Tavole ober Duabrat-Cavezzi — 
30240 Duadratfuß — 38,6257 franz. Aren oder nene lonıbard. Tavole, 


Beim Getreidemaaf bat 1 Maggio 12 Staja ober 48 Quartaruole 
— 17533,5 par. Kubiljoll — 3,478 Meter. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Mastello hat 72 Bozze — 71,2755 fiter 
— 3593,17 par. Kubikzoll. 
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Handeldgewicht ift zweierlei, jedoch mit gleicher Eintbeilung ber Libbra 

zu 12 Once (Unzen). 
1) Die Libbra grossa, das ſchwere Pfund — 486,5387 Grammen. 
2) Die Libbra sottile, das leichte Pfund — 338,8834 Grammen. 


Gold= und Silbergewidht wie Venedig. 
Meſſen. Die erfte dauert vom 10. bis 30. Juni, die zweite vom 
7. bis 31. October. 


Palermo, 


erſte Hafen- und Hauptſtadt der Inſel Sieilien, durch Dampfſchifffahrt 
mit Meſſina, Neapel, Marſeille und Malta in Verbindung. — 180,000 ° 
Einwohner. — Widtig durch Ausfuhr der Landesprobucte, bejonders 
Schwefel, Sübdfrüchte, Wein, Korallen ꝛc. Seidenfabrilation. 
Münzen. 
Man rechnet auf der Inſel Sicilien nad ber 
Oncia zu 30 Tari & 20 Grani ober Grana, 
welche Oncia das Dreifache eines neapolitanifchen Ducato di Regno ift 
(j. Neapel). Ein im Jahre 1818 erfchienenes Geſetz, nach welchem auf 
der Inſel wie im Königreich Neapel nad Ducati gerechnet werben follte, 
ift nicht zur Durchführung gelommen, 

Geprägt werben für die Infel beſondere Münzen nicht, die gol- 
bene Oncetta zu 3 Ducati entfpricht aber ber ficilianifchen Oneia. Bon 
1785 an wurde dieſe Oncia eine Zeit lang auch von Silber geprägt. 

Aus einer Zufanmenftellung der nenpolitanifhen mit der ficilianifhen Währung 
ergiebt fich leicht, daß die Stüdelungs-Münzen Neapels doppelt fo groß find als die in 
Eicilien; ein Grano in Neapel ift alfo 3. B. — 2 Grani oder Grana in &icilien, 


Papiergeld. Noten der Bank beider Sicilien (f. Neapel). 


Wechſel-Curſe. (Der Grano wird bei den Wechjel-Eurfen in Hun« 


bertel getheilt.) 
Amfterdam, 90 Tage dato, .. Grana für 1 Gulden holl. Courant. 


Augsburg, do. 117,75 - :- 1 »- auge. - 
Frankfurt a. M. do. 750 - «1 »  füod. Währng. 
Genua, 45 Tage dato, 43,50 ⸗ » 1 Lira nuova. 
Hamburg, 90 do. 82,75 » » 1 Mark Banco. 
Livorno, 45 do. 39 . » 1 Lira toscana. 
London, 90 do. 1125 . - 1 Pfund Sterling. 
Malta, 30 do. 99 Oneie « 100 Oncie di Malta. 
Neapel, 30 do. 198 Grana » 1 Ducato, 
Sautäite) 60 do. 4355 + + 1 frame, 

Trieft, 60 do. (112) . - 1 öfterr. Gulben. 
Benedig, 60 do. 37 E « ] Lira austriaca. 


Wien, 90 do. (112) - » 1 öfterr. Gulden, 
Manche Eurszettel geben die veränderliche Valuta in Tari und Grana an; um biefe 
mit den obigen zu vergleichen, hat man nur die Tari in Grana zu verwandeln. Es find 
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alfo 93,50 Grana — 4 Tari 13% Grana. — Die obigen Curſe auf Trieſt und Wien 
find eingeflammert, weil fie bei Abfaffung des Artikels vorerft noch auf bloßer Berecdh- 
nung beruhten. 

Auf Meffina und Catania wird der Curs mit mehr ober weniger 
Precenten über oder unter Bari notirt, Es find alfo 3.8. 99 Once in 
Balermo = 100 Once in Meffina oder Katania. 


Maaße und Gewichte der Inſel Sicilien, 
nach dem Geſetze vom 31. December 1809 feit dem 1. Januar 1811 in 
Kraft und Oiltigkeit wie folgt: 


Längenmaaß. Defjen Einheit ift ber Palmo von 12 Once (Unzen) 
zu 12 Linen (Linien) & 12 Punti (Puntte) von 0,258 Meter — 114,414 
par. Linien Länge. 
100 Palmi = 


67,263 engl. Fuß. 79,454 parifer Fuß. 
25,509 franz. Meter. 82,235 preuf. ⸗ 
97,561 neapolitanifche Palmi. 81,656 wiener » 


Die Canna (Elle) hat 8 Palmi, ift mithin — 2,0648 Meter — 
— par, Linien. Die Mezzacanne (halbe Elle) hat 4 Palmi. 
100 Canne — 


179,368 engl. Yard. 173,738 parifer Aunes. 
206,478 franz. Meter, 309,591 preuß. Ellen. 
78,049 neapol. Canne. 265,008 wiener = 


Der Passetto hat 2 Palmi. Der Corda hat 128 Palmi. 
Die Cortena (Mefkette) zu Ländereivermeffungen hat 4 Canne oder 
32 Palmi. 


Wegmaaß ift der Miglio (die Meile) gleicy einer Länge von 45 Corde 
— 5760 Palmi — 1486,43 Meter oder 1,4866 Kilometer. 

Feldmanf. Die QDuadrat-Canna von 64 Duabrat-Palmi bildet 
die Einheit des Flächenmaaßes, heißt als foldye Quartiglio und enthält — 
4,2633 Duatrat-Meter — 40,403 par. Quadratfuß — 0,60916 neapoli- 
tanijche Duradrat-Canne. 


Getreidemaaf. Die Salma enthält 4 Bisacce zu 4 Tumoli & 4 
Mondelli & 4 Carozzi a 4 Quarti à 4 Quartigli und ift = 16 Kubik— 
Palmi — 275,09 Liter. Der Tumolo enthält mithin gerade einen Kubik— 
Palmo = 17,193 Liter — 866,744 parifer Kubikzoll. 

Die Salma Weizen von 16 Tumoli rechnet man im Gewicht zur 
252 Rotoli. 

Die Salma grossa, gegenüber der oben angeführten Salma gene- 
rale von 16 Tumoli, hat 20 Tumoli und wird hauptſächlich in Meffina 
beim Perfauf von Yeinfanmen zu 320 Rotoli (Pfund), beim Kanarien- 
faamen zu 314 Rotoli Gewicht, bei Mais, Gerfte, Nüffen und Krachman— 
deln hingegen nad dem Maaßinhalte gerechnet und angewendet. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die Wein-, Oel-, Spiritue- 2c. Salma zu 8 Ba- 
rili a 2 Quartari — 275,09 Liter — 13867,9 par, Kubifzoll, der Barile 
folglich — 34,386 Liter — 1733,49 par. Kubilzoll. 

Die ficlifhe Caraffa — 0,59116 neapolitanifche Caraffa. 
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100 Barili — 

756,827 engl. Imp.Gallons. 78,822 neapol. Barili. 
34,386 franz. Heltoliter. 50,051 preuß. Eimer. 
15,828 hamburger Orbpoft. 59,282 wiener Wein-Einter. 


Del verfauft man in Palermo in der Regel nad) dem Gewicht per 
Cantaro. Der Del-Cafisso von 133 Rotoli Gewicht, wird in Meffina 
und Catania gebraudt. 

Gewicht. Defien Einheit ift der Rotolo, welder 793,420 Gram⸗ 
men wiegt. Diejer Rotolo wird in 30 Once (Unzen) vingetheilt. 

Handeldgewicht ift der eben gedachte Rotolo von 30 Once. Der 
Cantaro (Eentrter) hat 100 Rotoli, ift mithin — 79,3420 Kilogramm. 

1 Cantaro oder 100 Rotoli — 


159,161 bremer Pfund. 89,0485 neapolit. Rotoli. 
174,920 engl. Pfund av. d. p. 169,639 zeither. preuß. Pfund — 
79,342 franz. Rilogranım, 158,684 neue . . 
163,724 hamburger Pfund. 141,679 wiener Pfund. 


158,684 deutſche Zollpfund. 

Hetherifche Dele, Cochenille, Banille und rohe Seide wiegt man nad 
ber Libbra (Pfunde) zu 12 Unzen. Manna wird in Meifina ebenfalls 
nach der Libbra, in Palermo dagegen gewöhnlich nach dem Rotolo ver— 
fauft, und find 24 Libbre — 1 Rotolo. 

Gold- und Silbergewicht ift die Libbra zu 12 der eben genannten 
Once = 3% Rotoli = 317,368 Grammen. Dieje Libbra wird in 12 Once 
zu 8 Dramme & 3 Scerupoli oder Dinari & 20 Grani oder Cocei & 8 Ottavi 
(Achtel) eingetheilt, wiegt daher 5760 Grani — 46,080 Ottavi. 

Bei Schiffbefradhtungen werben auf die Schiffslaſt 25 Cantari 
brutto Gewichtswaaren, 4 Pipen Wein und Flüffigkeiten gerechnet. Auf 
Süpdfrüchte normirt man die Fracht per Kiſte. 

Platzgebräuche in Balermo und Mejfina Die Einfuhr-Artikel 
werben in ber Regel zollfrei auf 4 bis 6 Monate Zeit verfauft. Die Preife 
berjelben werftehen fich meist per Cantaro, bei Tabak gewöhnlicher per 111 
Rotoli, bei Stodfijd per 115 Rotoli, bei Banilfe und Cochenille per Libbra, 
bei Rum per altes englifches Wein-Gallon. 

Die Ausfuhr-Artifel werden gegen baares Geld, frei an Bord ver- 
fauft. Die Breife verftehen fich bei den Gewichtswaaren größtentheils für 
den Cantaro, bei Leinöl auch per 111 Rotoli, bei Johannisbrod per 100 
Cantari, bei Efjenzen oder ätherifhen Delen und in Meifina bei Manna 
per Libbra, bei Mauna in Palermo ſowohl per Rotolo al8 aud) biswei- 
len per Libbra, bei Röhren- Diana auch in Meifina per Rotolo, bei 
Succade und Piftazien in Palermo per Rotolo, bei Piftazien in Meffina 
per Cantaro. Nachſtehende Waareı werden nach folgenden Normen ver- 
kauft: weiße Weine ver Pipe von 112 alten englischen Gallons, rothe 
Weine per Pipe von 126 alten englifchen Gallons, Weingeift und Brannte 
wein per. Salma, welde zu 214 alten englifehen Gallons gerechnet wird. 
Citronenfaft per Salma, aber auch per Pipe von 129 alten engl. Gallons, 
Gerfte, Mais, Nüffe, Krachmandeln, Leinfaamen, Kanarieuſaamen in Mef- 
fina per Salma von 20 Tumoli, Krachmandeln in Palermo per Cantaro. 
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Hafelnitffe in Palermo per Salma von 16 Tumoli, in Meffina per Salma 
von 22 Tumoli, Zinfen, Erbfen per Cantaro. Schmad per Cantaro, aber 
auch per Salma von 280 Rotoli Gewicht. Salz von Trapani per Salma. 
Eitronen per Kifte von circa 380 Stüd, Bomeranzen und Apfelfinen per 
Kifte von circa 230 Std. Gepöfelte Limonien per Faß von 700 bis 800 
Stück; gepötelte Eitronen per Faß von 3000 bis 3500 ganzen oder 6000 
bis 7000 halben. Sarbellen per Barile von 80 Rotoli. Lammfelle und 
Ziegenfelle in Palermo per 100 Stüd, in Meffina per 1000 Stück. Häute 
per Cantaro. Del in Meifina per Cafisso, in Palermo per Cantaro. 
Drangeblüthwafjer per Cantaro, Der Schwefel wird per Cantaro, ber 
von Galizzi in Balermo per Carico (Laft) von 118 Rotoli verkauft. 

Als Tara wird bei den Ausfuhr-Artikeln die wirkliche angenommen. 
Bei Lakritenfaft werben dem Käufer außerdem 2 Procent Tara für Lor- 
beerblätter, deren Gewicht aber mehr ausmacht, vergütet. Bei Mandeln 
und trodenen Pomeranzen gewährt: man in Palermo 2 Procent Gut— 
ewicht. 
Unkoſten. Bei Conſignationen nad) Palermo (Einfuhr-Artikeln) wer- 
den berechnet: Courtage 4 Proc., Commiſſion 3Proc., Xagerıniethe + Broc., 
das verlegte Hafengeld und Bootmiethe, Delcredere 2 Proc. — Bei ben 
Ausfuhren rechnet man 3 Proc, Commiffion, und die Courtage in gewif- 
fen Raten per Cantaro, Salma ꝛc., jo daß fie gewöhnlich circa 4 Proc,, 
auf Getreide aber circa 2 bis 3 Proc, beträgt. Außerdem berechnet der 
Eommiffionär das vorgelegte Briefporto und 4 Proc. Wechfelcourtage. 


‚. Banl. Es befindet fich bier eine Zweigbant der Banca delle due 
Bicilie in Neapel (j. Neapel). 


Pampelune, Pamplong, 
Hauptftabt der ſpaniſchen Provinz Navarra, an der Arga. — 15,000 Ein- 
wohner. — Eifen- und Stahlhämmer und Fabriken, Production von Wein, 

Süßholz ꝛe. — Bergbau in der Nähe. 

Nehnungdart und Münzen find jetzt bie fpanifchen, |. Madrid. 

‚  Brüber hatte die Provinz Navarra ihre eigene Baluta, den Real flojo, d. h. ſchwa⸗ 
chen Real ü 16 Cuartos oder 36 Maravedis, nod früher die Libra de Navarra à 20 Suel- 
dos a 12 Dineros. — Es verglichen fi 5 Libras mit 5 Reales flojos; ferner $ Duros 
mit 80 Reales Nojos. — Die ältern für Navarra geprägten Kupfermünzen hießen Tar- 
jas a $ Maravedis, Gruosos zu 6 und Ochavos zu 2 Maravedis. Der Maravedi wurde 

noch in 2 Cornados getheilt. 

Nimmt man (f. p. 298) die Reale de vellon zu 254 preuß. Pfennigen an, fo ift 
der. Werth eines Real Nojo — 4 Sgr., oder 20 öſterr. Neukreuzern oder Hunderteln, 
‚aber 14 ſudd. Kreuzern, 

Maaße und Gewichte von Navarra. 
Längenmaaß, Flächenmaaß und Flüſſigkeitsmaaß find die unter 

Madrid aufgeführten caftilifchen. 

‚ Getreidemanf ift bie caftiliihe Fanega, fiehe Madrid. Außer Diefer 
‚bedient man fi aber auch noch eines einheimifchen Maaßes, Robo ge- 
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nannt, welcher etwas größer ift, al® bie balbe Fanega, indem 100 Robo 
circa 55 Fanegas betragen, 


Gewicht. Das navarrefiiche Gewicht ift dem von Bilbao gleich, fiehe 
Bilbao. Doc bedient man fih auch der Gewichte von Caſtilien und Ara 
gonien, welche unter Madrid und Saragoffa zu erjehen find. 


Paris, 


Hauptſtadt von Frankreich, durch die Seine mit dem Meere, durch Eiſen⸗ 
bahnen mit allen Theilen des Landes in Verbindung. — 1,200,000 Ein» 
wohner. — Paris ift der Gentralpunct bes jranzöflihen Handels und ber 


Induſtrie. 
Münzen. 
In Frankreich rechnet man ſeit 1803 nach 
Frances à 100 Centimes, 
vorher nad Livres à 20 Sous à 12 Deniers. — 81 Livres find — 80 
Frances. Die Sranten-Balnta ift alfo um 14° höher an Werth als bie 
in Livres war, 

Nah dem Geje von 1803 fellen aus einem Kilogramm Münzfilber 
zu 5 fein 200 Franes in Silber, und aus einem Kilogramm Minzgold 
zu 25 3100 Frances gejchlagen werden, 

Dies giebt demnach 2223 Francs auf ein Kilogramm feines Silber 
und 3444% Francs auf ein Kilogramm feines Gold. 

Da ein jegiges beutiches Münzpfund gerade die Hälfte eines Kilo- 
gramm ift, jo müffen 1114 Silber-Franfen und 17223 Gold-Franten auf 
ein jolches Miünzpfund zu 500 Grammen ſchwer gerechnet werben. 

Demnad ftellt fi der Werth eines Franken in Silber auf 825 Sil- 
bergrofchen im 30 Thalerfuße, auf 404 Neufreuzer oder Hundertel in Defter- 
reich, und auf 28,7; Kreuzer ſüdd. Währung. 

Dadurch aber, daß Franfreih, dur die Veränderungen, welche in 
der Wertbitellung der beiden Metalle zu einander feit 1848 ftattgefunden 
haben, jeines Silbergeldes faft gänzlich entblößt worden ift, befteht factiſch 
die franzöfiiche Baluta jet in Goldgeld. Zu 45729 das Miünzpfund 
feinen Goldes gerechnet, ftellt fich der Werth eines Goldfranten auf wenig 
über 7 Silbergrojchen 114 Pfennig. Nähme man den Franc zu 8 Silber» 
groſchen a, jo würde dies einem Goldpreife 4584 a9 entiprechen. 

Da nad) dem Gejeß 534 Grammen feinen Goldes in einem 20 Franes⸗ 
Stüde enthalten fein follen, und deren 7428 auf einen engliſchen Sove⸗ 
reign geben, jo ftellt fich der Werth eines Goldfranten auf 9,52 pence, 

Zu 84 Louisd'or à 5a auf das Münzpfund (f. Bremen) gerechnet, 
berechnet fih der Werth eines Franken auf 17,56 bremer Groten. 

‚ Geprägt werben in Frankreich: : 

in Gold: Stüde zu 100, 50, 20, 10 und 5 France. (Die Prägung 

ber 40 Fr8.-Stüde ift eingeftellt worden.) ’ 

in Silber: Stüde zu 5, 2, 1 France, zu 50 und 20 Eentimes. (Die 
Prägung ber Stüde zu 25 te ift eingeftellt worden; 
fie find auf 20 Eentimes bevalvirt,) 

Taſchenb. f. Kaufl. 18te 4. 24 
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in Bronze: Stüde zu 10 Centimes, Decimes oder 2 Sous-Stüde ge- 


nannt, 


- Stüde zu 5 Centimes, Sous genannt, 


. » 1 &entime. 


Diefe Münzen find eben jo viele Grammen \hwer, als fie 


Centimen * ſind. Das Metall beſteht aus 95% 


4", Zinn, 1"), Zint. 


/, Kupfer, 


Papiergeld: Noten der Banque de France (f. unten). 
Fremde Münzen, die bier circuliren ſ. den Curszettel. 
Die Prägeloften betragen 6 Frs. 70 Cts. für Das Kilogramm le» 


girtes Gold und 1518, 50 &t8, fiir das Kilogramm legirtes 


ilber, 


Das Remedium für die Goldmünzen 2%, am Gewidt, 


Auf die franzöfiihen und ſchweizer Pläge wird_ber Eure in 


Für die Stüde a 5 Fr8. aber 3 - do. 
do. fir bie Silbermünzen a5 Fre. 3 » do. 
.. ⸗ A2u. 1- 5 ⸗ do. 
... E a 50 Cts. 7 — do. 
® a20 - 10 - do. 
Das Remevium am Feingehalt beträgt 2°, am Golde und 3%, 
am Silber, 
Wechſel⸗Curſe (im Mai 1858). 
kurze Sicht. 90 Tage dato. s 
Amfterdam, 2134 France 2114 France * 100 holl. Gulden. 
Antwerpen, 1004 =» gg . 100 Frs. in Antwerpen, 
Augsburg, 256 — 254 = - 100 Gld. augsb. Court, 
Barcelona, 521 5 515 . » 100 Duros. 
Berlin, 3733 - 370 ° » - 100 a im 30 agfuße. 
Cadiz, 520 Centimes 515 Centimes ⸗ 1 Duro. 
zn DM. 2184 France 212 Franes = 100 Gulden. 
enua, 4°, Avance +"), Perte 
d. b. 100% Franes 994 France » 100 Lire nuove. 
Samburg, 188 ⸗ 1874 — 100 Bancomk. 
Liſſabon, 540 Centimes 535 Eentimes ⸗ 1 Milreis. 
Livorno, Branet * France = 100 tosc. Lire. 
London, . , 1&£ sterl. 
Madrid, * Gentimes 510 "Sentimes - 1 Duro, 
u 851 France 84} Franc - 100 Lire austriache. 
Pain, — — 13 Frs. 66 Cts.⸗ 1Onciu. 
eapel, 449 Centimes 445 Centimes ⸗ 1 Ducato. 
Petersburg, — 1Silberrubel. 
orto, 517 . „ 1 Milreis. 
rieft u. Wien, 295 Srancs 224 Franc - 100 Old. im 45 Fl. fuße. 


rocen⸗ 


ten über oder unter Pari ausgedrückt, je nad ber Sicht des Wechſels. 


Bon fremden Münzen werden notirt: 


in Gold: Engl. Sovereigns, welche meift zu 25 


ranes gerechnet wer- 


ben. Ebenfo circulirt das franz. 20 $r8.-Stüd häufig in 
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London zu 16. Schilling: — Im Curs ſtehen fie: oft einige 

Centimen über 25 Frs. Die engl. Baufuoten werben bejon- 

ders notirt; häufig ‚eine Kleinigkeit höher als Golp. 
Defterr. und holl. Ducaten 11Frs. 75 Et, m.o.w. das Stüd, 


Span. Quadrupel "8b » desgl. 
Amerikan. do. 83 ⸗50 Cts. desgl. 
in Silber: Spaniſche Piaſter 5 Frs. 55 Cts. desgl. 
Mexikaniſche + 545⸗ desgl. 
Preußiſche Thaler 375⸗ desgl. 


Die belgiſchen und ſchweizer 5 Fıs.-Stüde, fo wie bie ital, 5 Lire— 
Stüde curfiren mit den franz. 5 Fre.-Stüden pari. 


| Eurje der edeln Metalle. 

Gold in Barren (im Mai 1858) 15182 ',, Berluft. Dan nimmt näm- 
lih das Kilogramm feines Gold zu 3434 Fre. 44 Cts. an und beredh- 
net darauf mehr oder weniger Prämie oder Berluft. 

Der Grundwerth von 3434 Frs. 44 Ets. rührt daber, daß die Münzbehörde 
von den 34448 Brd., zu welchen das Kilogramm f. Goldes ausgeprägt wird 
(f. oben), urjprünglihd 10 Francs für Münzfoften abzog. Seitdem aber die 
Diunzfoften auf 6 Brs. 67 Gt6. herabgejegt wurden, it ein neuer Grundwerth 
von 3437 818. 77 Ets. entfinnden, ber aber im Handel feine Berüdfichtigung 
finder. Man ijt beim ancien tarif, d. b. bei 3434 Ere. 44 Ets. geblieben, wäh- 
rend Die Munzbehörde den mouveau taril von 3437 Frs. 77 CEts. angenom- 
men hat, i 


Silber in Barren 16 bis 17 "/,, Brämie (im Juni 1857). Man nimmt 
nämlich das Kilogramm f. Silbers zu 218 Francs 98 Cts. und fchlägt 
darauf mehr oder weniger Prämie. 

Wenn man von 2225 Brs,, zu wie viel nimlicd das Kilogramm .f. Silbers 
ausgeprägt wird, die urfprünglichen Münzkoſten von 34 rs. abzieht, fo ent- 
ftebt der fogenannte ancien tarif vun 215$ Frs. — Die Munzbehörde hat zwar 
bie Munzfoften auf 1% Irs. herabgefegt, worurd ein neuer Tarif v. 220 Frs. 
55 618. entftanden ift, im Handel hat .man aber, wie beim Golde, den ancien 
tarif von 21°5 Tre, beibehalten. 


Wechſelrechtliches. — Unter Wechſel (lettre de change) verfteht 
man in Franfreih a) Tratten, b) eigene Wechſel an Orbre (billets à 
ordre). Billets nicht an Ordre, wenn fie nit von Kaufleuten ausge- 
ftellt, oder weni fie fi) nicht auf ein kaufmänniſches Geſchäft gründen, 
gelten nur als simples promesses, für welche Handelsgerichte nicht com⸗ 
petent find. — Präfentirte Wechſel müſſen binnen 24 Stunden acceptirt 
oder proteſtirt werden. Unter Ufo verſteht man 30 Tage dato. — Fällt 
der Zahltag auf einen Sonu- oder Feiertag, jo muß Tags vorher prä— 
fentirt werden. — Protefte werden jpäteftens am — nachher erhoben; 
iſt Dies ein Feiertag, am Tage nach demſelben. — Reſpecttage giebt es 
nidt, — ne 

Werhjelitenipel. Alle Handels-Effecten, wie Wechſel, Staatöpapiere 
und Aehnliches, müffen ehe fie begeben werben, mit einem Stempel ver- 
jeen fein, der 4 pro Mille beträgt, Sole Wechſel, die nicht gleich bei der 
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Ausſtellung geſtempelt worden find, bezahlen das Dreifache. Die Ricam- 

bio-Spejen betragen für Wechjel auf das Ausland 3%. — Die Cour- 

tage beträgt 4°, auf Wechjel und auf Actien von 401 Frs. an Werth 

an, 50 Centimes per Actie zu 201 bis 400 Frs.; 4 %/, auf Actien bis zu 

200 Frs. an Nominalmerth. 
Eurfe der Rente und anderer Staat3papiere (im Mai 1858). 

3 °% Rente 69— 70 Frs. fiir eine jährliche Nente von 3 France, welche 
zur Hälfte am 22. Juni, zur andern am 22. December gezahlt wird, 
Sie rühren won verſchiedenen Anleihen, Eonfolidirungen und Con- 
verfionen her und beftehen urfprünglich nur in Gutfchriften auf dem 
großen Buche der Nationalfhuld. Das über eine jolde Gutichrift 
ertbeilte Document heißt Inseription; auf diefen wird der Zind- 
genuß (jouissance) jedesmal abgeftempelt. Ein- und Verkäufe wer- 
den nur burd) die agents de change vermittelt, welche bie Um— 
ihreibungen auf dem Schuldbuche bejorgen, und denen Käufer und 
Berfäufer perſönlich bekannt fein müffen. Seit 1831 giebt es 
and Rentenjcheine au porteur mit Coupons, meift & 1000 Frs. 
Capital, | 

4°, Rente 80 Frs. für eine jährliche Rente von 44 France, balbjährliche 
Kenten am 22. März und 22. September, Im Uebrigen findet die- 
felbe Einrichtung ftatt als für die 3 "/, Rente, 


44 "/, Rente 934 Frs. für eine Nente von 44 rs. zahlkar am 22. März 
und 22, September. 

Die Zinsen find im Renten-Curs mitbegriffen. — Die Tilgung der Renten 
ichuld erfolgt durch Antäufe von Seiten der Regierung. Die Nentenbeziehung 
verjährt in 5 Jahren, tas Gapital in 30 Jahren. Der Gefammtbelauf der 
franz. Schuld, mit Inbegriff der ſchwebenden Schuld, kann gegenwärtig auf 
8500 Millionen Frances angefchlagen werben. 

Die Bons du tresor (Schatzfammerfceine) werben an biejenigen aus— 
gegeben, welche, in Folge geichehener Aufforderung dem Staate Gelder zu 
dem angebotenen Zinsfuße anvertrauen wollen. Der Zinsfuß ift, je nach 
dem Stande des Geldmarkts, hoch oder niedrig; er richtet ſich aber auch 
nad der DVerfallzeit de® Bons. Der niebrigfte Zinsfuß (taux) wird ge- 
währt für Bons auf 1 bis 5 Monate, der nächſt höhere für 6 bis 11 Mo— 
nate, der höchſte für Die Bons mit einjähriger Berfallzeit. Sie werden auf 
Berlangen entweder à ordre oder au porteur ausgeftellt. Der Betrag 
folder Bons bildet, in Verbindung mit den Cautionen und Sparfafien- 
Geldern, die ſchwebende Schuld, im Gegenjatz zu der confolidirten Reu— 
tenſchuld. 

——— giebt es 5%, Obligationen a 1000 Franes der Civil» 
fifte, durch Anleihen des Kaiſers entftanden; ferner vwerfchiedene Arten 
von Obligationen der Stadt Paris, Obligationen des Seine-Departe- 
ments und Annuitäten der drei alten Brüden. Unter den Anleihen der 
Stadt Paris ift auch eine Totterie-Anleihe von 1852 beftehend aus 50,000 
Dbligationen à 1000 France mit 5 %, Binfen. Die Tilgung findet durch 
balbjährige Verloofungen ftatt; die 60 erfigezogenen Nummern erbalten 
planmäßig feftgeftellte Gewinne, 
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Bon fremden Staatspapieren werben notirt: 

Spanifhe 3%, inländiſche Schuld . . Piafter ober Duros filr 100 Piaſter 
neminal. Die Commission des Finances d’Espagne à Paris 
bezahlt die Zinfen mit Anmweifungen 30 Tage Sicht auf Mabrid, 

do. 3°, differd .. Duros für 100 Duros nominal, den Duro zu 
5 Fre. 40 Es. gerechnet. Der Zinsfuß ift 1859, 14%. 1861, 
2 * 1863, 24°. 1867, 24%. 1869, 23%). Bon 1869 
an 8°%,. 

do. Äußere Schuld 38 Duros (am 5. Mai 1858) fiir 100 Duros no» 
minal, Die Zinfen werben zu 5 Fre. 40 Ets. in Paris, zu 
51 pence in London bezahlt. Die Appoints find zu 200, 400, 
800, 1200, 2400, 4800 Biafter oder Duros. 


Türkische 6%, Obligationen von 1854 . . Fre. fiir 100 518. nominal (f. 


Konftantinopel). 
Tosfaniiche 5 °/, Obfig. von 1849 .. Lire tose.| für 100 Lire tose., wovon 
2% - 1852... do. 100 —=84 Frs. gerechnet 


werben. 
Die erftere diefer tosfanifchen Anleihen war von 34 Millionen, die leßtere 
von 334 Mill. tosfanifche Liren. — Die Zinfen find zahlbar am 30. Juni 
und 1. December. — Tilgung 4 °/, durch Auffäüufe. (Dies als Nachtrag 
zu p. 141.) 


Römiſche 5" . . Fre. für 100 Frs. nominal (im Mai 1858). Die Ap- 
points find zu 1000 Fr8. Die Zinfen zahlbar am 4. Juni und 
1. December durch Gebr. Rothſchild. — Jährl. Tilgung 7 °%. 

Belgiſche 3%, . . Frs. für 100 Fre. nominal. Zinfen am 1. Febr. und 
1. Auguft. — Tilgung 1%. 

44%, .. rs. für 100 Fre. nominal, Zinfen am 1. Mai und 

1. Nov. — Tilgung 3 %, durch Rüdkäufe, wenn unter pari. 
Auch die belgiſchen Bankactien und Obligationen der Stadt Brüffel 
werben in Paris notirt. Die Coupons der belgischen Staate- 
obligationen werden durch Gebr. Rothſchild eingelöſet; ſ. übri— 
gens Brüſſel. 


Holländiſche 24", . . Frs. für 100 Frs. nominal, Es find Certificate, 
welde vom Haufe Mallet freres & Co. ausgegeben worben find. 
Die Zinjen werben von ihnen am 22. Jan. und 22. Juli aus» 
bezahlt. Es giebt auch Certificate der 4 und Zprocentigen hol. 
Schuld (j. Amfterdam). 

Defterreichifche Metalliques 5 °,, von 1852 (in Silber verzinslich) .. Gulden 
für 100 Gulden nominal, den Gulden zeither zu 2 Fre. 60 Cts. 
gerechnet. Die Zinfen werden am 1. Mai und 1. Nov. durch 
Gebr. Rothſchild bezahlt. Tilgung 1°, (j. Wien). 

Bei der öſterr.engl. Schuld wird das Pfund zu 25 Frs. 
50 Cts. gerechnet. — Der Eurs der Lotterie-Anlehen-Loofe ver- 
fteht fih in Francs für ein Loos. 

Auffiiche 44°, von 1849, 964 & für 100£ nominal (im Mai 1858), das 

fund zu 25 Frs. 50 Ets, gerechnet (ſ. Petersburg). 
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Neapolitaniiche 5°/ Rente, in Certificate (ſogenannte Recepisses defi- 
nitifs) von’ ehr, Rothſchild. "Die Coupons werden zu einer 
veränderlichen Curſe vom 5. Juni und 5; Det. an eingelöfet. 


Piemont 4 °%/ won 1834 . „Fre, fir eine Oblig. won 1000 Lire nuov®. 
do. 5% - 1849... re. für 100 Lire nuove, 
do) 3%) = 1858... Fre. fir 100 do. 
Haiti 3% Annnitäten 800 Fre, fiir 1000 $r8. nominal (ſ. Port-au- 
Prince). | 
Actien-Curſe (im Juni 1858). 
Bangne de France 3135 Frs.. für eine Aitie von 1000 Fr8. 
Credit foncier 605 =». # nt « 0 » 
4 "/ Obligationen des: Créd. fone; " 
& 500 Frs. 440 Fre. für » = ...500 ⸗ 
(E8 giebt auch 3", Oblig. und 3", Promesses d’obligations, 
deren Curs nicht ausgeworfen). 
Societe general du Credit Mobilier 720 Fr8. fir 1000 Frs. nominal, 
Compagnie general maritime ? = eimeActiev.500 Fre, 
Näberes über diefe Anftalten ſ. weiter unten. — Außer diejen Actien- 
Eurfen findet man viele andere notirt, von Omnibus-, Gas-, Eifenbahn- 
sr — Compagnien, worüber ſich hier zu verbreiten nicht am Platze 
wäre. 


Die Gefhäfte in Staatspapieren werben entweder au comptant 
(gegen baar, Zug um Zug) oder à terme (auf Zeit) gemacht. Die le- 
teren find entweder auf eine fefte Zeit (marches fermes) oder auf gegen 
Bergütung veränderliche oder aufjubebende Yieferung (marches libres oder 
à prime) abgejchloffen. Die Regulirung (liquidation) der auf fefte Zeit 
abgeichloffenen Geichäfte findet meift am 15ten oder am Ende des lau— 
fenden oder des nächſten Monats ftatt. Will der Käufer nicht abnebmen, 
fo zahlt er die verabredete Prämie. (Der Sal, daß der Berfänfer nad 
Belieben nicht Liefert, ift in Paris nicht gebräuchlich.) Oft wird mit der 
Abfiht verfauft, Das Berkanfte zu einer gejetten Friſt wieder zurück— 
zufaufen; dann beißt der Unterichied zwijchen dem Berfaufs- und dem 
Riüdfaufs-Curje Report; ober e8 fauft Jemand mit der Bedingung das 
Gekaufte zu einer beſtimmten Frift zuriüdvertaufen zu fünnen, dann beißt 
der Unterſchied deport. Iſt das Geld knapp, jo wird viel veportirt, ift 
e8 häufig, deportirt. 

Die meiften Fonds - Curszettel geben zuerft den Curs beim vorigen 
Börfenfchluffe (clöture preeddente), dann die Curie au comptant, ferner 
ben erften, dann den höchſten und niedrigſten, endlich den legten Börſen— 
curs an. 


————— und Courtage f oben. 


*) Ausfunft Andet man darüber in: Operations de Ja Bourse von Courtois fils. 
Paris 1855, 1. aud p. 385. 
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Maaße und Gewichte, 
A. Metriſches Maaß und Gewicht. 

Die Grundeinbeit der ſämmtlichen franzöſiſchen Maaße iſt der Meter 
(Metre) gleich dem 10 millionften Theile des nördlichen Erd-Mexidiau— 
Duabdranten. | Bir. | 

Längeumaaß. Der Meter wird in 10 Decimeter, der Deeimeter, in 
10 Sentimeter, der Centimeter in 10 Millimeter eingetheilt. 

Die Oberabtheilungen des Meter heißen: Myriameter (— 10000 Me» 
ter), Kilometer (— 1000 Meter), Hectometer (S 100 Meter) und Deca- 
meter (— 10 Meter). 

Der Meter enthält 3,078444 alte parijer Fuß oder 443,295936 alte 
par, Linien, wofür gejeglich 443,296 par. Yinien feſtgeſetzt worden find, 

Aus diefem Berhältniffe ergeben ſich folgende Vergleichungen: 


1 Moriameter — 30784.44 alte parifer Fuß. 
1 Kilometer — 3078444 — - . 
1 Hectometer == 3078444 - E s 
1 Decameter — 30,78444 » 
1 Meter — 3,078444 ⸗ ⸗ ⸗ 
1 Decimeter — 3,69%413 P . Zoll. 
1 Kentimeter — 4,43296 a . Yinten, 
1 Millimeter — 0,443296 J 
1Meter — 
3,53191 amſterdamer Fuß. 343640 mellenb,-[hweriner Fuß. 
3,33333 badiſche . 3,78000 neapolitaniiche Palmi. 


3,42631 baterijche 
3,50432 brannjchmeig. 
3,45602 bremer 
3,18620 däntiche 
4,00000 großb. beii. 
3,28090 engliſche 
3,51358 frauffurter 


10,00000 nieverländifche Palmen. 
3,07844 parifer Fuß. 

347222 polniſche - 

3,03030 portugiej, Pes. 
3,18620 preußiſche Fuß. 
3,35931 römiſche 


a a ar 


= 3,28090 ruſſiſche . 
0,48953 hamburger ⸗ 3,338613 ſchwediſche = 
342355 bhannoveride > 3,33333 ſchweizer ⸗ 
3,47585 kurheſſiſche 3,59282 ſpan.caſtil. ⸗ 
3,53982 leipziger 3,16345 wiener ⸗ 
3,47683 lübecker 3,49052 würtemb. = 
3,33333 neue naſſ. - 

1 Meter = 

1,45389 amſterdamer Ellen, 1,74477 mellenb;-ichweriner Ellen, 
1,44013 amjterd.-brabanter Ellen. | 0,37800 neapolitaniiche Ellen. 
1,66667 badiſche Ellen. 1,00000 nievderländiiche 
1,20047 baieriihe >» 0,841435 partjer, Aunes. 
1,75216 braunjchw. « 1,73611 polniſche Lofiec. 
1,72801 bremer . 0,90909 portugiej. Varas. 
1,43885 brüffeler-brabant. Ellen. | 1,49939 preußifche Ellen. 
1,59310 dänische Ellen. 0,50261 römische Canne. 


1,66667 großb. beii. Ellen. 140610 ruſſiſche Arſchin. 
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1,09363 engl. Yard, | 1,68406. ſchwed. Ellen. 
1,82715 frankfurter Ellen. 1,66667 fchmweizer ⸗ 

1,43021 „ brab. Ellen. | 1,19760 fpan. caftil. Varas. 
0,84602 . Stab. 1,47776 triefter Wollen- Ellen. 
1,74477 hamburger Ellen, 1,55763 + Geben + 


1,45397 ⸗ brab. Elfen. | 1,45818 türkiſche Bit. 

1,71177 hanuoverſche Ellen. 153265 * Endaſch. 
1,75315 kaſſeler 141114 - Halebi. 
1,76991 leipziger 1,56642 venediger Seiben-Braccia, 
1,45858 — brabant. Ellen. | 1,46847 .;» MWolen =» 
1,73842 lübecker Ellen. 1,28335 wieuer Ellen. 

1,68085 mailänd. Braccia. 1,62804 mwürtemberg. Ellen. 
1,66667 neue nafj. Ellen. 


Wege- oder Meileumaaß. Die neue franzöfifche Lieue oder Meile 
ift der Myriameter, von welchen 114 auf einen Grab bes Aequators ge- 
ben. Derjelbe ift 5130,74 alte parifer Toifen lang. 

1 Myriameter — 2,25 Lieue de France — 2,565 franz. Poftmeilen 
— 1,8 franz. Seemeilen — 1,35 deutfche oder geographiſche Meilen — 
6,214 gejetsliche engl. Meilen. 

Die Boftmeile, wovon 284 auf einen Grab gehen, ift 2000 alte 
parifer Toiſen oder 3898,1 Meter Yang. 

Die Seemeile (Lieue marine) 20 auf einen Grab gerechnet, ift 
2850,41 alte parifer Toifen oder 5555,6 Meter lang. 


Garnmaaß. Nah der dur die Verordnung vom 26. Mai 1819 
vorgejchriebenen metriichen Weife befteht der Strehn (dcheveau) aus 10 
Gebinden, und jedes Gebinde (dchevette) hat eine Länge von 100 Metern, 
mithin die ganze Länge des Strehn — 1000 Meter. Die Zahl der Strehne, 
die für das Gewicht eines halben Kilogramms nöthig find, ift dann bie 
Nummer des Garns. Die Nummer 70 bezeichnet mithin bei der metri— 
[hen Weife ein Garn, von welchem 70 Strehne & 1000 Meter ein halbes 
Kilogramm wiegen, 

Diefe Beftimmungen gelten in gefetslicher Strenge nur für diejenigen 
Garne, welde roh in ben Handel fommen und die Feinheit der Nr. 16 
überfteigen, nicht aber für jene, welche die Spinnereien Direct an die We- 
berei- Unternehmer liefern. 


Flächenmaaß. 1 Duadrat-Meter bat 100 Duabrat-Decimeter, 10000 
QDuabdrat-Eentimeter, 1000000 Quadrat-Millimeter. 

1 Duadrat-Decameter hat 100, 1 Quadrat-Hectometer 10000, 1 Qua» 
— 1000000 und 1 Quadrat-Myriameter 100000000 Quabrat⸗ 

eter. 

1 Quadrat-Meter (Metre carre) enthält 9,4768202 alte parifer Qua- 

dratfuß — 0,2632450 parijer Quadrat-Zoifen, 
1 DQuadrat-Meter — 


11,1111 badiſche Quadratfuf. 9 1827 portugief.. Quabrat-Pes. 
11,7396 baierijche 5 10,1519 preußische Quadratfuß. 
10,1519 bänifche ‚ 10,7643 ruſſiſche , 


10,7643 englifche . 12,4694 fächfifche . 
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11,7207 haunnov. Quadratfuß. 11,3443 ſchwediſche Quadratfuß. 
a 


16,0000 großh. heil. — 12,9083 ſpan.⸗caſtil. - 
100,0000 nieverl. Duadrat-Balınen.{| 10,0074 wiener - 

9,4768 alte parif. Ouadratfuß. | 12,1837 würtem®. . 
11,1111 nene nafi. 5 12,0563 polnifche . 


Feldmaaß. Die Einheit des Feldmaaßes ift Die Are oder der Qug- 
drat-Decameter — 100 Quadrat-Meter. Die gebräuchlichſte Oberabthei⸗ 
lung iſt die Hectare — 100 Aren, oder eine Flaͤche von 10000 Quadrat⸗ 
Metern — 2632,450 alte pariſ. Duabrat-Toifen. 

Als Meßkette dient der Decameter. 


1 Hectare — 100 Aren — 3,91662 preuß. Morgen. 
2,47114 engl. Aeres. 1,80694 ſächſiſche Ader. 
2,77778 badische Morgen. 2,77778 ſchweizer Juchart. 
2,93490 baieriſche Tagwerk. 1,73749 wiener Joch. 
3,81532 hannov. Morgen. 3,17285 würtemberg. Morgen. 
4,00000 großh. heſſ. - 1,00000 nieberländ. Bunber. 


Körpermaaß. 1 Kubit-Meter hat 1000 Kubik-Decimeter, 1000000 
Kubik-Centimeter, 1000000000 Kubil-Millimeter. 1 Kubil-Decameter bat 
1000 Kubif-Die.er. 

Der Kubif-Meter enthält 29,173864488 alte parifer Kubiffuß. 

In Kubif-Metern und deren Unterabtheilungen wird der Inhalt der 
Steine und der meiften andern feften Körper ausgedrückt. 

1 Kubif-Meter — 
37,0374 badiſche Kubikfuß. 27,8265 portugiej. Kubif-Pes. 
40,2235 baieriihe - 32,3459 preußiſche Kubikfuß. 
32,3459 däuiſche 35,3166 ruſſiſche ⸗ 
35,3166 engliſche 44,0318 ſächſiſche 
40,1263 hannov. 38,2089 ſchwediſche 
64,0000 groß. heſſ. 1000,0000 nieberländ. = 
29,1739 alte parif. 46,3772 jpan.scaftil. — 


“ “ n “ » “ 


41,8622 polnifche 31,6657 wiener 
37,0370 neue naſſ. - 42,5275 wäürtemb. 

—— Die Einheit des Brennholzmaaßes iſt der Stere, oder 
ber Kubik-Meter; 1 Deca-Stere — 10 Steren. 

1 Stere hat 2 halbe Steren oder 10 Deci-Steren; 1 Deca-Stere hat 
5 Doppel-Steren oder 10 Steren. 

Der Stere oder Kubik-Meter enthält, wie bereits bei dem Körper- 
maaß angeführt wurde — 29,173864488 alte parif. Kubikfuß. 

In mehreren franzöfifchen Städten verkauft man das Brennholz nad 
dem Gewicht. 

Der eubiſche Inhalt des Bauhol;es wird entweder in Stern ober 
in Decifteren ausgedrückt, jedoch noch öfter in den gleichbebeutenden Kubil« 
Metern, Kubik-Deeimetern ꝛc. 

Holzfohlenmanf. Im Kleinhandel verkauft man Holztohlen nad 
dem Heltoliter. Im Großhandel dagegen nach dem cubifchen Juhalt der 
Voie zu 4 Kubif-Meter oder 2 Heftoliter — 5,83477 alte parifer Kubitk⸗ 
fuß gerechnet. 
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Steinfohlenmaaf ift die Voie, welde bier — 15 geftridenen ober 
12 gebänften Hectoliter oder 10001500 Kilogramm gerechnet wird. Der 
Muid bat 4 Mannes (Körbe) & 14 gebäufte oder 14 geftrichene Heftoliter. 
Gipsmaaß. Der Gips-Muid bat 36 Sacs — 9 Hectoliter. 
z Hohlmaaße. Die Einheit der Hohlmaaße für Flüffigkeiten und trodene 
Saden ıft der Liter, oder Kubif-Decimeter. 
1 Liter bat 10 Deciliter, 100 Eentiliter, 1000 Milliliter. 
1 Moyrialiter bat 10 Kiloliter, 100 Sectofiter, 1000 Decaliter, 10000 


Liter. 


Der Liter enthält 50,4124378 alte pariſer Kubikzoll oder 1,074 alte 


pariſer Pintes (Weinmaaß). 

1 Hectoliter oder 100 Liter — 
82, 4606 amſterdamer Mengel. 
66,6667 badiſche Maaß. 
93,5427 bateriihe = 
13,1405 bordeaur. Beltes, 

106,7414 braunſchw. Quartier. 
3T,0420 bremer Stübchen. 
103,5068 däniſche Pott. 
50,0000 großh. heſſ. Maaß. 
106,8844 dresdner Kannen. 
22,0097 engl. Imp.Gallons. 
55,7759 franffurter Eihmaaf. 
110,4702 hamburger Quartier. 
13,8088 s Viertel. 
51,3620 baunov. Kanuen, 
50,0000 neue naſſ. Maaß. 
100 Hectoliter — 
66,667 badifche Ohm. 
155,905 baieriiche Schenf-Eimer. 
146,161 E Viſir 
68,982 bremer Ohm. 
56,779 däniſche - 
52,500 großh. heſſ. Ohm. 
148,450 dresdner Eimer, 
2200,976 ‚engl. Imp.-Gallons, 
69,720 frankfurter Obm. 
46,029 hamburger Orboft. 
64,202 hannov. Ohm. 
64,118 kaſſeler ⸗ 
131,857 leipziger Eimer. 
62,500 neue naſſ. Obm. 
100 Hectoliter — 
119,844 amfterdamer Sad. 
125,585 antwerpner. Biertel. 
66,667 badiſche Malter. 
44,973 bateriiche Scheffel. 


51,2947 Eaffeler Maaß. 
71,6835 liſſabon. Canadas, 
27,4913 lübeder Stübchen. 

6,1969 madrid. Arrobas. 
100,0000 nieberländ, Kannen. 
107,3747 pariſer Pintes, 
13,4218 .  Belies,. 
100,0000 polnische Kwarty. 
37 3339 preußiſche Quart. 
81,5076 ruffiihe Kruſchka. 
38,2089 ſchwediſche Kannen. 
66,6667 ſchweizer Maaß. 
70,6710 wiener 
54,4351 würtemb. Helleichmaaß. 


68,728 lübecker Ohm. 
100,000 niederländiſche Velte. 
37,283 pariſer Muids. 
100,000 polniſche Beczka. 
145.556 preußifche Eimer. 
171,404 römische Barile, 
813,076 ruſſiſche Wedra. 
63,682 ſchwediſche Ahm. 
79,602 5 Tonnen. 
66,667 ſchweizer Saumt, 
619,688 ſpan eaſtil. Cantaras. 
172,353 wiener Wein-Eimer. 
34,022 würtemberg. + 
60,713 braunihw. Ohm. 


35,793 genuef. Mine. 
139,942 hamburger Faß. 
321,010 bannov. Himten. 
124,426 kaſſeler Scerfel. 
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321,081 braunuſchw. Himten. | 180,625 liſſaboner Faugas. 
134,946 bremer Scheffel. 288,236 lübecker Scheffel. 
180,734 cadizer Fanegas. 180,034 neapolit. Tomoli. 
71,880 vänifhe Korn- Tonnen. 100,000 niederländ. Mupden. 
78,125 großb. heſſ. Malter. 768,740 pariſer Boiffeaur., , 
95,109 dresdner <cheffel. 78,125 polnifhe Korzce. 
34,390 engl. Imp.-Duartere. 181,946 preußiſche Scheffel. | 
87,150 frankfurter Malter. 257,142 voftoder Korn-Scheffef. 


100, ‚000 nene naſſ. 


Das größte wirkliche Gemäß iſt T) für trockene Waaren der Hecto- 
liter (und is Heinfte der halbe Deciliter); 2) für Flüſſigkeilen dev dop— 
pelte Decaliter (das Heinfte der Centiliter). 

Das Getreide wird im Großen nad dem Heetoliter verkauft, nach 
welchem ſich auch die Preiſe verſtehen. 

Alle trodene Dinge die nicht ihrer Natur nad, wie 3.8. Kartofiefn, 
Obſt 2c. eine Hänfung uöthig machen, werden mit, geſtrichenem Maaße ge— 
meſſen. Der Gewichtéinhelt eines Hectoliters beträgt, un Durchſchnitt: 
bei Weizen 75, Roggen 70, Gerſte 60, Mengkorn 72, Mais 66, Hafer 
42 Kilogramm. Im Großhandel werden Sämereien, namentlid Klee- 
faamen, Senf zc., öfter8 aber auch Getreide, nad dem Gewicht verfanft. 


Gewicht. Defjen Einheit iſt das Gramm, welches 10 Decigramm, 
100 Eentigramm, 1000 Milogramm enthält, und = 18 ‚32715 alte pari« 
fer Grün = 15,43242 engl. Troy-Grän — 20, 80592 holl. As wiegt. 
1 Moriagramm bat 10000, 1 Kilogramm 1000, 1 Hectogramm 100, 1 
Decagramm 10 Gramın, 

1 metrifcher Gentner (Quintal metrique) hat 100 Kilogramm, und 
1 Millier oder 1000 Kilogramm ift das Gewicht der nenen metrifchen 
Scifistonne (nouveau tonneau de mer oder tonneau mätrique). 

Das Kilogramm enthält 18827,15 alte parifer Grän — 2,04287652 
alte parifer Pfund Markgewicht (Poids de mare) oder — 2 Pfund 5 Gros 
35,15 Grin altes parifer Markgewicht — 15452,43 engl. Troy-Grän — 
20805,92 boll. Us — 2 deutiche Zollpfund. 

Im täglihen Verkehr wird das Gemicht aller, auch der ſchwerſten 
Gegenftände in Kilogrammen umd deren Unterabtbeilungen ausgedrückt. 
Im Kleinhandel bedient man ſich aufer des Kilogramme auch des Hectos 
gramms umd des Decagrammsd. Das Gramm und jeine inter obäyeihutt- 
gen finden im Verkebr nur bei den Gold» und Silberarbeitern und den 
Apothefern Anwendung. 

Die metriihen Gewichte dienen als Handels-, Gold-, Silber-, Münz-, 
Medizinal» und Apothefergewichte. 


100 Kilogramm vergleichen ſich mit folgenden, zum Theil neuerdings 
durch das halbe Kilogramm verdrängten Gewidten: 


202,392 alte amjterd. Pfund, 78,218 fonftantinop. Dfa, 
212,695 antwerpner PER 213,347 teipziger: Pfund. 

200,000 bubdifche . 205.561 Yübeder . 

178,517 baierifche . 306,004 mailänd,'Libbre piccole, 
213,807 braunſchw. - 131,145 . = grosse, 


200,602 bremer Plupb,, 
200,000 bänifche 

200,000 großh. bel. Pine 
214.093 ar 
197,884 franfftr. ſchwere Pfund. 
213,715 leichte 
315,978 genueſ. Libbre. 
206,508 bamburger Pfund. 
213.807 hannov. ⸗ 
206,508 kaſſeler ſchwere Rand. 
213,761 » leichte 
217,328 ſpaniſch-caſtil. Libras. 
294,514 toslaniſche Libbra. 

271,117 turiner » 


209,644 venediger Libbre grosse. 
sottile, 


331,973 ‚ ⸗ 
200,000 uene naſſ. Fhund 

246,607 polniſche 

217 ‚865 portugieſ. Arratele, 


1 Kilogramm = 


4,28009 badiſch-⸗kölniſche Dart, 
4.271442 baieriſch ⸗ 
4 ‚08575 bremer Marl. 
421014 braunſchw. Marl, 
| 4,25000 bänifche 
4,27462 großh. heil. toln. Mark. 
2,67924 engl. Troy-Pfunb. 
4 27429 frankſtr. kölniſche Marl. 
4,27615 hamburg. + . 
427614 bannov. u. preuß. ⸗ 
4.06365 holländ. Troy-Mark. 
4,34655 caftilifhe Marcos. 
4.27693 wahre kölniſche Beck, 
4,27693 leipzg. 


1 Kilogramm — 


2,79501 badiſche Mebiz.- Piund. 
2,77778 baieriſche— 
2,85076 braunſchw. - . 

Ä 2,67924 engl. Troy- Pfund. 


2,04288 franz. alte Mebdiz.- Pfund. 


2,1920 hamburger = , 
2,85076 hannov. 

2,79464 großh. heſſ. 
2,85076 mecleuburg. 


“ # 
4 * 
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112,234 neapolit. Rotoli. 
311,761 . Libbre. 

100,000 nieberländ. Pfund. 
204,288 alte par. Pfd. (Markgew.) 
213,807 zeither. preuß. — == 
200,000 neue ⸗ 

294,850 römische Libbre. 

244, 190 ruſſiſche Pfund. 
200,000 neue ſächſiſche Pfund, 
235,289 ſchwed. Bictualien-Pfund. 
294,111 = Stapelftäbter - 
200,000 ſchweizer Pfund. 

178,568 wiener - 

213,800 würtemb. ⸗ 

189, 230 züricher ſchwere Pfund, 
212, BA» leichte ⸗ 
200,000 deutſche Zollpfund. 
220.459 engl. Pfund av. d. p. 
260,920 ⸗ »  troy. 


4,77932 Tübeder kölniſche Mark, 
4,25537 mailänd. alte - 
4, ‚08575 neuchateler ⸗ 
4,08575 alte parifer 5 
4,35730 portugief. Marcos. 
1,44194 ruſſiſche Pfund. 
4,74871 ſchwediſche Mark. 

3, ‚12872 türkische Tſcheli. 
4,06675 turiner Marchi. 

4, 19288 venediger - 

3,56323 wiener Marl. 
4,2758 - Kölnische Mark. 
4,27599 mwürtemb. » - 
4 25768 züricher Mark, 
4,27614 deutſche Vereins⸗Mark. 


2,66667 niederl. Medi;.- "FRUm. 
2,79444 nürnberg. — 

2,85076 preußiſche 
2,94850 römiſche 
2,79079 ruſſiſche 
2,85076 ſächſiſche 
2,80722 ſchwediſche 
2,38090 wiener 
2,79605 würtemb. ⸗ 
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head ‚Kafsadz Die Feinheit des Goldes und Silbers wird durch 


Milliemes ( 


aufendtheife) ansgedrüdt, wonach diefe Metalle im ganz rei« 
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nen Zuftande — 439% enthalten, Die franzöftichen Gold- und Silber- 
minzen haben 900 Millitmes (25) Feingehalt, 

Berarbeitetes Gold hat drei verſchiedene geietliche Feinheiten. von 
920, 830 und 750 Milliemes; verarbeitetes Silber hingegen deren zwei 
son 950 und 800 Millitmes. Die Brobirfoften betragen für je 200 
Grammen Gold — 20, und für je 100 Grammen Silber — 2 France, 


Juwelengewicht ift das weiter unten vorfommende alte aeblieben, 
macht mithin eine Ausnahme von dem ftrengen metriſchen Syſtem. 


B. Frühere erlaubte Maaße und Gewichte den Kleinhandel 
— Poids et mesures usuelles — bis Ende 1839. 

Obgleich diefe Maaße und Gewichte mit dem 1. Januar 1839 abge- 
ſchafft worden, und won dieſem Zeitpunfte an Das nene metriſche Syſtem 
unbedingt in geſetzliche Wirkjamteit geſetzt worden iſt, jo müſſen dieſelben 
dennoch hier aufgeführt werben, weil ihrer noch öfter Erwähnung geſchieht 
und auf deren Größenverbältniſſe Bezug genommen wird, 

Diefe ausſchließlich für den Kleinhandel und täglichen Berfehr vor—⸗ 
übergehend erfanbt geweienen Maaße und Gewichte, wareı folgende: 

Längeumaaß von 2 Meter, Toiſe genannt, zu 6 Fuß. Der Fuß zu 
12 Zoll & 12 Linien eingetheilt. Für Schnittwaaren die Elle — 12 Deci« 
meter, in Halbe, Viertel, Achtel, Schszehntel, oder Drittel, Sechstel und 
Zwölftel getheilt — 531,9552 alte parijer Linien — 1,00972 alte pariſer 
Aunes. 

Getreide und andere trodene Waaren konnten im Kleinhaudel mit 
dem Boisseau (Scheffel) — 4 Hectoliter — 124 Liter — 630,1555 alte 
parifer Kubifzoll gemeifen werben. Derſelbe war in Doppelte, Halbe und 
Viertel abgetheilt. Zum Berfaufe im Kleinen von Sämereten, Mehl, 
Hiülfenfrüchten 2c. konnte der in 4, 4 und 4 getheilte Liter gebraucht werden, 


Flüſſigkeitsmaaß. Bein Detailverfauf von Wein, Branntwein, Ti- 
queur, Mil konnte man 4, 4 und ; Liter gebrauchen. Der Liter usuelle 
— 1,073747 alte parijer Pintes, 

Gewidt. Im Kleinhandel konnte folgende Eintheilung und Benen- 
nung des Gewichts gebraucht werden: Das Pfund (Livre) = 500 Gram- 
men — 4 Kilogramm; in 4, 4, 4 und „5 Pfund — 1 Unze, und in y, 4 
und 4 Unzen — 1 Gros getheilt. 

Diefes Livre usuelle diente auch als Medizinalgewicht, 


C. Alte parifer Maaße und Gewichte, 
welche zum Theil im Handel und bei wilfenfchaftlihen Unterſuchungen 
noch häufig gebraucht werden. 

Längenmaaß. Der Fuß (Pied oder Pied du Roi) hat 12 Zoll 
(Pouces) oder 144 Linien (Lignes), und der Zoll (Pouce) 12 Linien - und 
ift — 324,8394 Millimeter. 

Der Klafter (Toise) hat 6 Fuß Yänge = 1,949036 Meter. 

Die Rutbe (Perche) hat beim Feldmaaß 18 Pieds = 5,84711 Meter, 
bei Bermeffung von Staatslänbereien 22 Fuß — 714647 Meter, für das 
Landmaaß einiger Provinzen — 20 Fuß — 6,49679 Meter, | 
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Ellenmaaß. Die Elle (Aune de Paris) euthielt 5265 Linien des 
Fußes, mithin 1,18845 Meter. Die Krämer-Elle war 524 alte Linien 
ober 1182 Millimeter und bie Elle der Tuchhändler — 5253 Linien. 


Meilenmaah. 1) Die Lieue zu 25 auf dem Grab — 2 geogr. Mei- 
len — 44444 Dieter; 2) die Lieue marine zu 20 auf dem Grab — } 
geogr. Meilen ==:.55555 Meter, Der Mille marin ift ein Drittel ber 

'‚Lieue ‚marine = circa 9% en cäblures;.3) die Lieue moyenne oder 
mittlere Lieue zu 224 auf dem Grab — 2533,699 alte Toiſen — 49384} 
Meter; 4) die Lieue de poste zu 2200 Toiſen war eine halbe Poft, bie 
Pofte alfo 1,577 geogr. Meilen — 8765,76 Meter. Ä 

Nautiſches Maaß. Die Brajfe oder der Faden, jebt noch im 
Gebrauch, bat 5 Pieds (alte parifer Fuß) — 1,6242 Meter. 


Flächeumaaß. Der Quadratfuß (Piede carre) von 144 Quadrat- 
zoll (Pouces carres) — 0,1055206 Duadrat- Meter. 
Die Quadrat-Nuthe (Perche carre) war wie die Längen-Perche 
‚‚(oben) bdreierlei: 
1) Für Feldvermefjungen = 18 x 18 — 824 Quadratfuß = 34,18868 
Duadrat» Meter. 
2) Für Staatsdomainen »-Bermeflungen — 22 x 22 — 484 Quadrat- 
fuß = 51,07198 Quadrat - Meter. 
3) Für das Landmaaf einiger Provinzen — 20 x 20 — 400 Duabdrat- 
juß — 42,20825 Quadrat» Meter. 
Feldmaaß. Der Arpent hatte 100 Quadrat-Berches, war aber wie 
obige Verche oder Ruthe und ihr- Quadrat breierlei: 
1) Der Arpent von Paris — 100 Quadrat-Perdes zu 324 Quadrat 
fuß — 32,400 Quadratfuß. 
2) Der Arpent d’ordonnance — 100 Quabrat-Perdes zu 484 Duabrat- 
fuß — 48,400 Quadratfuß. 
3) Der Arpent commun — 100 Quadrat-Perches zu 400 Duadratfuß 
— 400,000 Quadratfuß. 
Körpermaaß. Der Kubiffuß (Pied enbe) hatte 1728 Kubilzolf A 
1728 Kubiklinien. 


Getreidemanf. Der Boisseau hatte 16 Litrons und beide wur- 
den in 4, 4 und 4 getheilt, Der Boisseau enthielt 655,78 alte par. Kubil- 
zoll — 13,0083 Liter. i 

Ein größeres Maaß war ber Setier von vier verſchiedenen Größen: 

1) Der Setier für Weizen, Roggen, Gerfte, Mebl, Hülfenfrüchte, Sä— 
mereien und Kalt zu 12 Boisseaux — 7869,36 alte par. Kubil- 
zoll — 156,0996 Liter. —E 

2) Der Setier für Hafer zu 24 Boisseaux — 15738,72 alte par. Kubif- 
zoll — 312,1991 Liter. 

3) Der Setier für Salz zu 16 Boisseaux — 10492,48 alte par. Kubif- 
zoll — 208,1328 füter. | 

4) Der Setier fiir Holztohlen zu 82 Boisseaux — 20,984,96 alte par. 
Kubikzoll — 416,2655 liter. 

Gypsmaaß. Der Muid zu 3 Vois & 12 Sacs & 2 Boisseaux. = 
9,36597 Hectoliter, 
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Flüſſigleitsmaaß. Der Muid wurde eingetbeilt in 2 Fenilletes & 
2 Quartants à 9 Setiers oder Veltes & 8 Pintes & 2 Chaupines. Der 
Muid mithin —= 288 Pintes — 576 Chaupines, Die Pinte enthielt 46,95 
parifer Kubiljoll — 0,9313178 Liter. 

Der Poincon Branntwein hatte 27 Setier oder Veltes. 

Gewicht. Das alte Gold-, Silber- und Münzgewicht war die Dart 
(le marc), und für alle übrigen Waaren diente das Pfund (la livre), welche 
unter dem Namen Poids de marc befannt waren. 

Diejes Gewicht hatte folgende Eintheilung: 


Pfund Mar Ungen Gros Grän 
(Livre) (Mares) (Ouces) (Gros) (urains) 
= 2 — 16 = 128 = 816 
l= 8 = 64 — 4608 

= 8 = 516 


1 72 
Ein Millier hatte 34 Charges à 3 Quintaux — 1000 Pimib, 
Die alte Schifistonne (Tonneau de mer) hatte 2 Milliers — 2000 


Pfund. 

Der Quintal (Centner) hatte 100 Pfund, Poids de marc. Ein fol» 

ches wog 489,50585 Grammen. 
ie Mark von 4608 Grän mog 244,7529 Grammen. 

Als Goldprobegewicht wurde die gedachte Mark in 24 Karat, und 
das Karat in 32 Theile; als Silberprobegewicht aber in 12 Deniers 
a 24 Grün eingetheilt. 

Juwelen und Perlen wurden und werben auch noch jett nad) Ka- 
raten & 4 Grän gewogen. Das Karat joll 3,876 alte parifer Grän ent- 
halten; folglih das franzöfiihe Fumwelen-Karat = 20,5873 Eentigramm 
= 3,1771 engl. Troy-Grän — 1,0028 engl. Juwelen-Rarat. 

Skhiffelaft. Der Tonneau de mer, die Schiffstonne hatte 2 Mil- 
liers oder 20 Quintaux ober 2000 Livres (Pfund) poids de mare — 
979,0116 Kilogramm — 0,9790116 Milliers metriques oder jegige Schiffs- 
tounen. 

Medizinal- und Apothefergewidt. Die Livre bat 16 Onces zu 
8 Drachmes & 3 Scrupules & 24 Grains — 128 Drachmes, 384 Serupu- 
les oder 9216 Grains. 

Plabgebräude. Die meiften Waaren werden mit 3 Procent Dis- 
conto -verfauft. Die einzelnen Ujanzen beim Verkauf find fo ‚mannig- 
Es und verichieden, daß ſolche hier unmöglich alle aufgezählt werben 

önnen. 
Die Waaren-Eourtage ifi gewöhnlich 4 Procent und wird vom Käu— 
fer und Berfäufer entrichtet. Ä 

Der Käufer muß die gefaufte Waare jpäteftens au bem, bem Tage 
des Raufes folgenden Wocentage unterfuchen: nach diefem Termine wird 
fie als befichtigt und anerkannt betrachtet, uud der Käufer ift ſofort gehal- 
ten, bie Lieferung nach den Kaufbebingungen anzunehmen Diefe Liefe- 
rung muß der Käufer innerhalb der drei den Tage der Anerkennung fol 
genden Wochentagen annehmen. Dex Heinfte beachtete Bruchtheil beim 
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Wiegen jeber Waare ifl das halbe Kilogramm, wo nit durch das offt- 
cielle Tableau der Ufanzen Anderes feftgelett if. 

Gegen das Ende des Jahrs 1839 vereinigten fi) in Paris 22 Fa- 
brifanten dahin, vom 1. Januar 1840 an ihre Waaren nicht mehr nad 
—— und Groß, ſondern nah Einern, Zehnern und Hunderten zu 
zählen, 


Banfen. 1. Die Banque de France wurde 1800 begründet und 
batte anfangs einen Fond von 30 Millionen France, der aber 1857 auf 
914 Millionen angewachſen war. Die Actien find zu 1000 Frs.; fie hate 
ten ihren niebrigften Curs mit 470 (1814), ihren höchften mit 3800 (1840). 
— Gie ift Disconto>, Depofiten-, Leih- und Zettelbant und leihet dem 
Staate gegen Schatzlammerjcheine. Während der Republit (1849) wur- 
den jämmtlidhe neun, bis dahin unabhängige Departemental-Banfen mit 
der Banque de France verihmolzen. Die niedrigfte Dividende wurde 
1814 mit 60, die höchſte 1854 mit 194 Frs. bezahlt. Die Noten lauten 
auf (50), 100, 200, 500, 1000 und 5000 Fr8. Sie bat in 38 Stäbten 
Filiale errichtet. Ihr Privilegium wurde bis auf 1897 verlängert, und 
zwar unter folgenden Bedingungen: 1) Der Bankfond wird verdoppelt; 
die alten Actionäre haben das Vorrecht; fie bezahlen 1100 Frs. für eine 
Actie von 1000 Frs. — 2) Die Bank überläßt dem Staate 100 Millio- 
nen France gegen 3 %/, Rente. — 3) Die Banf darf in Zufunft auch die 
Actien des Credit foncier (f. unten) befeihen. — 4) Die Bank darf 6%, 
Zins oder Discont überfteigen; die aus dieſer Erhöhung ermwachjenden 
Geminn-Weberihüjie jollen zum Bankfond gejchlagen werden. — 5) Sie 
darf Noten zu 50 $r8. ausgeben. — 6) Der Zinsfuß für die Schuldſal— 
dos des Staats darf 3 °/, nicht überfchreiten u. |. w. 

2. Das Comptoir d’escompte de Paris wurde 1848 mit einem Fond 
von 20 Millionen eröffnet, welder Fond 1853 auf 33,333,500 Fr8. er» 
böhet, 1854 auf 20 Millionen zurüdgeführt wurde, Die Actien find & 
500 Frs. — Die Geſchäfte befteben in Discontiven, Darleihen, Eincaffi- 
ren, commijfionsweijem Ein» und Verkauf von Effecten, Annahme von 
fremden Geldern bis zum Belauf von 14 des Actien-Capitals, Annahme 
von regelmäßigen Depofiten. Nachdem 4 "/, Zinjen bezahlt, fommt 4 bes 
Ueberfchuffes zur Referve, $ zur Bertheilung als Dividende. Es giebt 
Zweig-Contore in neun Städten, außerdem 5 Sous-comptoirs in Paris, 
melche auch gegen Berpfändung von Waaren Gelder ausleihen dürfen. 
Das Kapital der Unter-Contors beläuft ſich auf ca. 44 Millionen France, 
Die Dividende betrug zeither 6—8 "%.. 

3. Der Credit foneier de France, urjprünglid Banque fonciere 
de Paris (Bodencredit-Gefelichaft) genannt, befteht feit 1852. Der Fond 
von 30 Millionen Franken kann verdoppelt werben. Die Actien find zu 

Frs. — Die Bank giebt bei ihren hypothelariſchen Ausleihungen auf 
Immobilien, fogenannte Obligations foncieres aus, In der vom Hy— 
pothefen- Schuldner zu zahlenden Annuität von 5 °/, ift die Tilgung in- 
begriffen; dieje letttere gebt in 50 Jahren zu Ende. Die Actien ge- 
ie 5 °/, Zinfen und Dividende, welche letztere 1853 und 1854 5 °, 
etrug. 


Parma. j 385 


4. Die Societd Generale du Credit-Mobilier (Mobiliar-Erebit-Ge- 
jellichaft) befteht ebenfalls jeit 1852 und beruht auf. einem Fond von 60 
Millionen France in Actien & 500 Frs. Ihre Zwede ſind: Zeichnung 
und Erwerbung von Effecten; Ausgabe von Obligationen für den Betrag 
der gemachten Erwerbungen; Berfauf oder Umtaufh der erworbenen Ef- _ 
fecten; Uebernahme von Anleihen von öffentlichen Arbeiten; — 
laufender Rechnungen gegen Sicherheit, Giro-, Incaſſo- und Depofiten- 
geihäfte. Der Coupon per 1. Jan. 1856 wurde mit 25 Frs., der vom 
1. Juli mit 178 Frs. 70 Ets., ver vom 1. Ian. 1857 mit 25 Frs., ber 
vom 1. Juli 1857 mit 90 Frs. eingelöjet. 

Der Pariſer Grevir-Mobilie betbeiligte ſich mit foloffalen Beträgen an den Anlei- 
hen des Staates währenn des orientalifhen Krieges, beförderte den Ausbau des fran- 
zöfifchen Bahnnetzes, welcher fehr zurücfgeblieben war und nun von der kaiſerlichen Re— 
gierung mit größter Energie betrieben wurde, durch Uebernahme und Unterbringung 
von Actien und Obligationen der verfchiedenen Geſellſchaften, verhalf zur Fuſton meh- 
rerer Bahnen, jo wie der Pariſer Dmnibus- und Gasrompagnien, gründete die Gejfell- 
ſchaft der Immobilien der Rue Rivoli, die Seegefellichaft, dehnte feine Thätigkeit auch 
über Srankreihs Grenzen aus, Faufte die öfterreihifhen Staatsbahnen in Böhmen, 
Mähren und Ungarn, gründete Eifenbabn-Gompagnien in der Schweiz und fhuf ver- 
fchiedene Actienunternehmungen in Spanien. 

Bon andern Banfinftituten find bemerfenswerth : 

Caisse commerciale, feit 1946. Kapital 20,000 Xctien à 500 Frs. 
Societ# generale de credit maritime, Kapital 100,000 Nctien ä 500 Frs. 
do. du eredit industriel, feit 1853, 20,000 Actien ä 100 Fr, 
Comptoir Central ä Paris, feit 1853. ine Million Actien à 100 Fre. 
. Societ# Lehideux & Co., feit 1849. 6000 Actien à 1000 rs. 
Agence Centrale des Banques Coloniales (auf Reunion, in Gubana, im Se— 
negal, in Algerien). 

Es würde den Raum und Zweck dieſes Werks überfchreiten, wenn alle in Paris 
vorfommenden Actien von franz. Caisse, Comptoirs, Agences, Societes xc. bier berührt 
werten follten. Die ausführlichfte Auskunft giebt das 4 Bände ftarfe Annuaire de la 
Bourse von de Birieux (1857). 


Parma, 


Hauptſtadt des Herzogthums Parma, am Parmafluſſe. — 30,000 Einwoh⸗ 
ner. — Seidenweberei, Strohhutfabrikation, Käſebereitung und Handel. 


Münzen. 
Man rechnet nad) ber 
Lira italiana, auch Franco genannt, & 100 Centesimi, 
Im innern Berfehr wird die Lira aud in 20 Soldi & 12 Denari einge- 
theilt. — Die Lira ift dem franzöfifchen Franc glei (ſ. Paris). 
Geprägt wurden zeither: 
in Gold: Stiüde zu 40 unb 20 Lire ſ. d. Ta⸗ 
in Silber: -» - 5u.2Lire, zu 1,4 ıu.4Liraf bellen. 
in Rupfer: =» + 5 u.3 Centesimi und 1 Centesimo. 
Die Lira (vecchia) di Parma wird jeßt zu 24 Centesimi gerechnet. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 25 
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Bapiergeid. Noten der Ban, ſ. unten. 


In Wechſelgeſchäften richtet man ſich nach Turin und Genua. — 
Der franz. Code de Commerce ift ſeit 1809 eingeführt. 

Staatspapiere. Es giebt eine ältere und eine neuere Anleihe. 
Die erftere von 1827 betrug 12 Millionen Lire nuove in 5%, Renten- 
Sertificaten à 2000 Lire. Die Zinfen fünnen auch bei Rothſchild in Franf- 
furt, fowie bei Mirabaud & Co. in Mailand, unter Abzug von 1 °/, Pro- 
vifion erhoben werben. Es finden jährliche Verloofungen ftatt, im Belaufe 
von 240,000 Lire. 

: Die neuere Anleihe, von 1854 betrug 2,200,000 Lire. Die Obliga- 

‚tionen find zu 500 und 1000 Lire. Die Anleihe wird rajch getilgt. 

Im —3 1856 wurde eine Zwangs-Anleihe von 1849 zum 2Ofachen 
Betrage der Zinfen amortifirt. — Die Staatsfhuld joll jegt noch 15 Mil- 
Yionen Lire betragen. 


Maaße und Gewichte der Herzogthbümer Parma und Guaſtalla. 


Längenmaaß. Als Fußmaaf dient die Braccia da legno e terreno 
oder die Holz» und Landbmaaß-Elle von 12 Once à 10 Punte & 12 Atomi 
— 0,54516 Meter — 241,667 par. Linien. 

100 Braecia da legno e terreno — 
178,862 engl. Fuß. 173,699 preuß. Fuß. 
54,516 franz. Meter. 172,458 wiener - 

Die Pertica ober Ruthe hat 6 Braccia da legno. 

Ellenmaaße find: 

1) Der Braccio da panno, ober die Tuch-Elle, für Wolleu-, Baunı- 
— und Leinenzeuge von — 0,63950 Meter — 283,488 par, 
inien. 

2) Der Braccio da seta oder die Seiden- Elle — 0,58775 Meter — 
260,547 par. Linien. 

Feldmaaß ift die Biolca zu 6 Stara oder 72 Tavole zu 4 Quadrat- 
Pertiche oder 144 Quadrat-Braccia da legno — 30,8144 franz. Aren. 


Getreidemaaß ift der Stajo von 16 Quarterole — 48 fiter — 
2419,8 par. Kubikzoll. 


100 Staja E 
16,507 engl. Imp.Quarters. 87,334 preuß. Scheffel. 
48,000 franz. Heftoliter. 78,043 wiener Meten. 


Flüfſigleitsmaaß. Die Brenta zu 72 Boccali enthält 72 Liter — 
3629,7 par. Kubikzoll. Der Boccali ift dem franz. Liter gleich. 

Handelögewidt. Die Libbra, das Pfund, zu 12 Unzen & 24 De- 
nari & 24 Grani ift in Parma 228 Grammen. 

Der Rubbo hat 25 Libbre — 8,200 Kilogramm von Parma. In 
ben Provinzen fommen mehrere Abweichungen vor, welche jedoch nicht er- 
beblich find. 

Gold-, Silber: und. Münzgewicht ift der Marco von Mailand, 


— und Apothelergewicht iſt dem obigen Handelsgewicht 
gleich. 
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Bant, Im Jahre 1854 entſtand die. Banea parinesana mit einem 
Fond von 3 Millionen Lire in Actien & 6000 Lire. ‚Sie giebt Noten 
aus zu 100, 250, 500 und 1000 Lire, die auch bei dem Staatskafſen ger 
nommen werben. 

Seidenmarft im Juni, 


Patna, 
—— in der britiſch⸗oſtindiſchen Präſidentſchaft Bengalen, am Gan- 
Ste R Einwohner. — Wichtig dur Ausfuhrhandel, nament- 
en 


Münzen. 

Man rechnet im Allgemeinen wie in Ealcutta, doch kommt als Rech⸗ 
nungsmünze auch eine Patna⸗Rupee vor, welche 54 °/, geringer fein ſoll 
als Die Sicca-Rupee. j er 

Maaße und Gewichte, Ä 

Längenmaaß. 1) Für Tuch und Teppiche = 33 engl. Zoll == 0,8382 
Meter — 371,56 par. Linien. 

2) Für feines Tuch — 424 engl. Zoll —= 1,079 Meter — 478,83 
par. Linien, 

Flüſſigkeitsmaaß ift unter dem Handelsgewicht zu erſehen. 


Haudelsgewichte Hat man fieben verſchiedene Arten des Sihr, deu 
Sihr zu: engl. — av.d.p. Grammen 


45 Sicea⸗Gewicht — 526,236 
#8 » ⸗ — — 369,900 
12» — 4744 — 840,737 
72 Sicca- Kup. 11 Annas 7 Pic — 42 == 854,025 
76 Sicca - Gewidt == 5003 — 887,247 

E - so== 5264 =, 932,872 
81 Sicca-Rupien 5 Yunad . = 5343 — 947,4 


Alle Flüſſigkeiten ohne Ausnahnẽ werben nach den vorbemerk⸗ 
ten Sihrs von 45, 76 und SO Sieca-Gewicht verkauft, dabei aber auch 
nad) Gemäßen, welche den drei gedachten Gewichtsarten eutſprechen ſollen. 

Goldſchmidts⸗Gewichte find: 

1) Der Totah — 209 engl. Twy⸗ Gran — 13,543 Grammen, 
2) Die Mafia — 154 - = 11988 ; 
3) Der Röttih = ps: . » — (0,1976 » 


Patras, Patraſſo, 
Handelsplatz im Königreich Griechenland, an der Nordküſte von Morea,. — 
16,000 Einwohner. — Ausfuhr von Landesproducten. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Athen. 
Platgebräude in Patras. Korinthen und Knoppern werden per 
Millar oder Meiler- von 1000 Pfund venebiger Schwergewicht, oder 8% 
25 * 
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Kantar verkauft, Knoppern aber auch per Dka. Der Preis der Korinthen 
verfteht fih in Eollounaten oder Spanischen Silberpiaftern, ber der Knop⸗ 
pern oft gleichfalls in fpanifchen BPiaftern und in Dramen. Käſe wirb 
per Rantar verkauft; Del per venediger Barile, aber auch per Dfa; Fei- 
gen per Millar oder Meiler von 1000 Kränzen, welde man im Gewicht 
nah Maßgabe der Sorte gewöhnlich zu circa 13 bis 14 Kantar rechnet, 
ber Preis ift je nach dem Gewicht verichieden. Weizen, Mais, Seide, Zin- 
nober, Rolle, Shwämme ıc. per Oka. 

Die Korinthen werden gemöhnlih in Fäſſern fchwerer Tara, d. h. 
von 316 Pfund Inhalt verfandt; außerdem giebt e8 aber auch noch grö> 
Bere Fäfler oder ſogenannte Caratals von circa 800 Pfund. Leichte Fäffer 
für Korinthen bezieht man aus Trieft; won ihnen enthalten die Butts 
2000 Pfund und werden zu 9 Procent Tara angenommen, — Die Com— 
miſſion auf Korintben wird mit 3 Procent berechnet. Wenn fie nicht im 
Patras oder Voftizza, von wo bie Verſendung gefchteht, felbft gekauft wer- 
ben, fo verurfadht die Empfangnuahme und der Transport bis dorthin 
außergewöhnliche Spefen, die aber nie 1 fpanifchen Piafter per Millar 
überfteigen. 

Bei den engliichen und weißen Baummollenmaaren bewilligen die Im— 
porteurs dem Käufer eine Zahlungsfrift von 3 bis 4 Monaten, bei einem 
Disfonto von 6 Procent. 

Die innere Zebnt- Abgabe von 10 Procent, wird auf die Korinthen 
bergeftalt feftgeiegt, daß eine im Haupthafen der betreffenden Provinz ein“ 

eſetzte Commiffion allmonatlih den zu diefem Behufe anzunehmenben 
Breis beftimmt. Aehnlich gejchieht dies bei den übrigen Erzeugniffen, in- 
fofern man die Verzehntung nit in Natura vornehmen läßt, indem Da= 
bei dem Producenten die Wahl freifteht. Im ähnlicher Weife wird auch 
der Durchſchnittspreis des inländifhen Weizens zum Zwecke der Normi- 
rung des veränderliden Ein- und Ausgangszolles auf alle Getreibeforten 
beftimmt. 

i Der Ausgangszoll beträgt in Griechenland auf faft alle Waaren 6 
Proc. vom Werthe, auf Cerealien und Diehl wird er in Folge des Ge- 
fees vom 20. April’ 1843, wie der Eingangszoll, nad der Quantität er— 
hoben und zu einer nah dem Durchſchnittspreiſe weränderlihen Norm. 

Der Einfuhrzoll beträgt für die übrigen Artifel 10 Proc. vom Werthe, 

Zinfen dürfen im Marimum böchftens 10 Proc. per Jahr genom- 
men werben; da zu dieſem geſetzlich-höchſten Zinsfuße bisher aber fein 
Geld zu erhalten war, jo mußte man ſich notbgedrungen, je nach der Art 
der Garantie, bis zu 36 Procent Jahreszinſen verftehen, 


Bank. Cs befteht hier eine Filiale der athener Nationalbant. 


Pavia, 


Stadt in der Lombardei, am Ticino und dem Pavia-Kanal. — 26,000 
Einwohner. — Handel mit Seide, Wein, Reis ꝛc. 


Münzen, Maaße und Gewichte, |. Mailand, 


Peking. Pernambuco. 389: 


Für den Gebraud) der Behörden gelten die unter Mailand aufgeführ⸗ 
ten neuen metrifchen, im Privatverfehr dagegen folgende Iocaleıı Maaße 
unb Gewichte, 

Längeumaaß. Der Piede (Fuß) zu 12 Pollizi (Zoll) enthält — 
0,471954 Meter — 209,215 par. Linien. Der Trabucco bat 10 Piedi. 
Der Braccio (die Elle) ift die alte mailänber. 

Feldmaaß ift die Quadrat-Ruthe (Pertica) zu 24 Tavole & 4 
Duadrat- Trabucei oder 144 Duabdratfuß — 7,69792 franz. Aren oder 
neue Tavole. 

Getreidemaaß. Der Bacco hat 6 Mine ober 12 Quartari — 122,2638 
Liter oder neue Pinte — 6163,59 par. Kubikzoll. 

Flüffigfeitömanf. Die Brenta (ber Eimer) zu 96 Boccali ent 
hält — 71,4427 Liter oder Pinte — 3601,60 Kubitzoll, 

Handelögewicht. Diefes ift zweierlei: 

1) Peso sottile. Die Libbra (Pfund) zu 12 Once à 24 Denari 
à 24 Grani wiegt — 318,725 Grammen oder neue Denari — 0,68146 
zeither. preuß. Pfund — 0,63745 neue preuß. Pfund. 

2) Peso grosse. Die Libbra zu 28 der eben gebadhten Once wiegt 
— 743,6917 Grammen — 1,5901 preuß. Pfunb. | 

Gold-, Silber- und Probirgewidhte find vie alten. mailänber. 

Medizinal- und Apothekergewicht ift hier, wie für die ganze Lom⸗ 
barbei, das wiener. 


Peking, ſ. Canton. 


Pernambuco, 


wichtige Handelsſtadt in Braſilien, am atlantiſchen Meere. — 60,000 Ein⸗ 
wohner. — Ausfuhr von Zucker, Baumwolle, Häuten, Rum ꝛc. 
Münzen, ſ. Rio de Janeiro. 
— Eure im October 1857: 
ondon, 60 u. 90 Tage Sicht, 274 Milrea für ein Pfund. 
Paris, 60 Tage Sicht, 346 Reis für einen Franc. 
tiffabon, 60 -» 982-94 Milreis für 100 Milreis in 
Liffabon. 
Münz-Eurfe f. Rio de Janeiro. — Discont 8 °/. 
Bon Affecuranz-Gejellfchaften wurben notirt: 
Utilitade Publica W °/. 
Indemnisadora 61 °,.. 
Maaße und Gewichte j. Rio de Janeiro. 
I Quintal — 129,547 engl. Pfund av. d. p. 
ı Arroba — 32,379 do. 
i Libra = 1,012 de. 


30 Perjien. Peitb. 


1 Alqueire — 948 Bushels. 
25 Alqueires — ı Ton. 
180 Medidass —= 1 Pipe. 
5 Varas — 6 Yards. 
3 Govados — 4 


latzgebräuche. Die Preife verftehen ſich in Papiergeld. 
uder wird per Arroba verkauft und nicht mehr nach dem Ferrol 
(Zarwertben), über welche unter Bahia das Nöthige mitgetheilt wurde, 
Der Zinsfuß ſteht ſehr hoch. 
Bank. Es beſteht hier ein Zweig der Banco de Brasil (ſ. Rio be 
Faneiro). — Curs im October 1857: 140 °,;. 


Werfien, ſ. Teheran. 
Peſth, 


erſte Handels- und Induſtrieſtadt Ungarns, an der Donau, durch Ketten⸗ 
brücke mit der geradeüber liegenden Stadt Ofen (Buda), durch Eiſenbahn 
mit Wien, Debrezin, Szegedin und Temesvar in Verbindung. — 100,000 
Einwohner. — Branntweinbrennerei, Lederfabriken. — Productenhandel, 
namentlich in Wolle, Getreide, Mehl, Wein, Roßhäute zc. 
Hechnungsart und Münzen ſ. Wien. 

Die ungariihe Münze Polturak fommt jeßt nicht mehr vor; eine andere, genannt 
Ungrifd, woson 100 — 1 #l. im 20 Sl.fuße, findet ih no im Munde des Vol— 
kes, und der Kaufmann verftändigt fich mit dem Sandmann bei genauer Berehnung der 
Bruchtheile mit Hülfe derfelben. 

Bon den kremnitzer Ducaten, bie noch jetzt geſchlagen werben, 
geben 144,85 Stüd auf das Münzpfund feinen Golbes, fo daß zu 457 9 
das Pfund f. ©. der Werth eines Stüdes — 3uf 2, im 30 „Ffuße, 
— 4 Fl. 614 Hundertel (Neufreuzer) im 45Fl. fuße und — 5 FI. 224 &r. 
im 524 $1.fuße. 

Papiergeld ift das öfterreihiiche. Die 1849 ausgegebenen ungari- 
ſchen Münzjcheine find bereits eingerufen und curfiren jet nicht mehr. 

Wechſel-, Staatspapier- und Actienenrje ſ. Wien. 

Die deutſche allgemeine Wechfel- Ordnung ift auch hier feit 1850 ein- 

geführt. 


Maaße und Gewichte find zwar die öfterreichifchen, |. Wien. — 
Doch find die ungarifchen noch nidht ganz außer Anwendung gelommen, 
weßhalb ſolche hier aufgeführt werben, wie folgt: 

Längenmaaß. Der Fuß, deffen Zoll für gewöhnlich in 8 Achtel, 
beim Rekruten-Maaß aber in 4 Striche eingetheilt wird, ift der wiener. 
6 Fuß bilden 1 Klafter. 

Die Elle (Ref 2c.) ift die wiener, Beim Leinwandhandel ift außer- 
bem bie Feine Elle von $ wiener Ellen — 0,62337 Meter — 276,338 par, 
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Linien im Gebrauch. In Oberungarn und jenſeits der Drawe heißt die- 
ſes Maaß Arsin und enthält J wiener Ellen, Für grobes Tuch gebraucht 
man den Stab von 5 Fuß — 2,0284 wiener Ellen = 1,58055 Meter 
— 700,65 par. Linien. 
Pferdemaaß ift die Fauſt (Marak) — 4 Zoll gerechnet. 
Poftmeile ift die wiener. 15 
Landmaaß. Das ungarische Joch ift ein Stüd Feld für 2 preß- 
burger Metzen Ausfaat von 1100, 1200 bis 1300 Ouadrat-Rlafter. Au⸗ 
ßerdem enthält das Joch: 
1) in ven Comitaten Temes, Torontal, Krofis, Bais, Czanad, Eon- 
grad und Bedes 1600 wiener Quadrat» Klafter — 1 wiener Jod; 
2) ın den Eomitaten Berdcze und Szerem bei Aedern und Weingärten 
2000, bei Wiefen 1000 Quadrat» Klafter; mit Ausnahme der Dio- 
fövärer Herrichaft, wo das Joch Aeder 1684 und das Joch Wiefen 
1317 Quadrat» Rlafter enthält; 
3) im Pofegaer Komitat = 1296 Duadrat-Rlafter. 


Hohlmaaße. Diefelben find faft überall das für ganz Ungarn vor- 
geichriebene preßburger Getreidemaaß; die Weinmaaße hingegen weichen 
— fiehe unten — ſehr von einander ab. 

Getreidemand. Der preßburger Megen enthält 64 preßburger 
oder ungarijche Halbe — 54,4442 Liter — 2744,666 parifer Kubikzoll 
— 0,88521 mwiener Meten — 0,99059 preuß. Scheffel. In Peſth Hat 
der Meten 96 der vorgedachten prefburger oder ungariichen Halben, oder 
14 derfelben Megen — 81,6663 Liter = 4117 par. Kubikzoll — 1,32781 
wiener Meten — 1,48588 preuß. Scheffel. Der Kübel beventet in Pefth 
2 — Metzen — 128 preßburger Halbe. 

Die Knoppern mißt man in Peſth nach dem Kübel zu 184,2 Liter 
— 9286 par. Kubilzoll — 2,995 wiener Megen, an Gewicht — 120 
wiener Pjund gerechnet. Neuere Angaben jegen inde ben räumlichen 
Sn des Kübels für Knoppern auf 5,9696 wiener Kubikfuß — 188,566 

iter feft. 

Flüſſigkeitsmaaße. Dieje find von fehr verſchiedener und ungemwifjer 
Größe. Der preßburger Eimer zu 64 preßburger Halben, dem por- 
gedachten preßburger Getreidemegen an Inhalt ganz gleich, ift jedoch am 
alfgemeinften in Anwendung. Derjelbe ohne Hefen, bat 60 prefiburger 
Halbe bei Wein und Spiritus. ac 

In Peſth und Temesvar iſt das vorgedachte preßburger Maaß 
gebräuchlich, daher als maaßgebend fir alle übrigen abweichenden Local- 
maaße zu betrachten. | cas 

In Deutichland rechnet man die ungarische Weinkufe gewöhnlich — 
1 rheiniſchen Ocher circa — 160 ungariſcher Halben. | = 

Das ungariſche Bierfaß foll 4 preßburger Eimer enthalten. 


Gewidt ift das wiener, Außerdem; ift in Effeg und Zorwar z. B. 
bei Schmadkraut — 225 Pfund. Die Tonne, befonders bei Schiffsbefrach⸗ 
tungen gebräuchlich, hat 20 Centner. —=,2000 Pfund.. Die Laft hat 20 
Tonnen — 400 Centner. a ah 
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Medizinal- und Apothelergewicht ift das wiener. 

Es find übrigens hier folgende Reductions⸗Zahlen in Gebrauch: 
14 nieberl, oſterr. Metzen gleich 1 peſther Metzen. 
2 . ‚ + . 1 Kübel. 


1 [2 ” eiren 6 14 Litres. 

2 — gleich 2 venetianer Staar. 

34 — I altbahr. Schäff. 

23. e -  :1 würtemb. Sceffel. 

2 . , ı neubadifch, Malter. 

2 ‚ . . ‚ 1 vdarmflädt: Malter. : 
49 1 holländiſch. Laft. 

14 1 bohmiſch. Strich. 


214. » ‚ 0.01 BWilpel. 
sy . . . - 100 berliner Sceffel. 
175 , . r - 100 dresdner ⸗ 


16243 — 100 Heectol. in Frankr. 
I öfterreichiicher Eimer circa 56 franz. Litres. 
91 100 ung. Eimer. 
N . . . » 52 bahriſche Maaß. 
14 . . . I Barıl in Trieft. 
1 , ‚ : - 124 Gallon in England 
1 , . . «- 49 preuß. Quart. 


. . 144 poln. Garnip. 
100 Bfund wiener gleidy 56 Kilo. 


100 « 112 Zoll - Pfund. 

u . . 1 alter preußijcher Gentner. 

si » . - 100 Pfund in England. 

SR. . - 100 Pfund in Amfterdam (alt. ©.) 
sc» . - 100 alte Pfund in Hamburg. 

9 > ‚ , 1 Gentner in Gonftantinopel. 
225 ⸗ « - 100 Dffa. 

294 - . ruſſiſches Bub. 


andeld-Ufanzen. Der Plat-Ufo in Producten f per contant; 
bei fäufen 2°, Provifton, 4%, Senfarie, gegen jofortigen Empfang 
von Rimeffen oder Accrebitive per Wien. Kurzes Wiener al pari, latı- 
ges mit 6 bis 8%, Sconto per Jahr. Fremde Wechſel find bier nicht 
zu verwertben. 


Banlen, Außer einer Zweigbant ber öfterr. Nationalbank (f. Wien) 
giebt e8 hier die 1842 gegründete Commerzial-Bant mit einem Fond von 
einer Million Gulden in Actien & 500 Fl. — wovon 1000 Stüd bereits 
emittirt find. — Eine Filiale hat diefelbe nicht. Zinjen 5 *,, und Ertra- 
dividenbe, welche 1857 2°, betrug. Sie dDiscontirt und treibt Giro- 
Depofiten und Leihgeſchäfte. 

er Peſther Lloyd beſteht ſeit 1856; er hat den Zwed in Peſth einen 
Gentralpunft für dem commerciellen Verkehr herzuftellen, indem er ale 
geichloffene Gejellichaft die Intereffen des Hanbels und der Induſtrie über- 
wacht, gemeinnüßige Maaßnahmen hervorruft und ein Handelsblatt ver- 


= 
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ri Die von der Gefellichaft gegründete Kornhalle ift eine Korn⸗ 
örſe. 

Außerdem giebt es hier eine Verſicherungsgefellſchaft unter dem Na- 
men: Erfte ungarische Affecuranz- Gejellichaft mit einem Gewährleiftungs- 

onb von 3 Millionen Gulden, Haupt- und General-Agentichaften fämmt- 
her Affecuranz- Kammern von Trieft und Wien, mehrere Fabriken, zum 
Theil auf Actien n. ſ. w. 

Meflen und Märkte. Die vier großen Märkte, die hier jährlich — 
halten werben, heißen: Der Joſephi (im März), der Medardi, (im Mai 
unb Juni), der Auguſtmarkt ober Joh. —— Markt (im —— 
ag ber Leopoldi Markt (im November). — Sie dauern 14 Zage. 
Der Zahltag ift der Mittwoch der zweiten Woche. Der VBor-Wollmarkt 
ft Anfangs Juli; der Haupt-Wollmarkt aber findet im Auguft ftatt. 


Petersburg, 
Sanct Petersburg, Hanptftadt des ruffiichen Reichs, umweit der Mün- 
dung ber Newa in den finnifchen Meerbufen, dur Eifenbahn mit Moskau 
verbunden. — 1852: 532,200 Einwohner. — Petersburg ift der größte 


und wichtigfte Hanbelspla& und Seehafen Rußlands, mit zablreiben Fa- 
brifen und Mannfafturen. 
Münzen. 


In Rußland rechnet man nad 
Silber-Rubeln zu 100 Kopelen 
und nennt bie Stüde zu 4 Rubel PBoltinen, zu 4 Grimwen, die 
3 Kopefenftüde Altinen, die halben Kopelen Dengas vder Denufd- 
fen, die Biertel-Ropeten Bolufchten. 

Da geſetzlich 100 Silber-Rubel 5; Pfund (& 409,516 Grammen) 
wiegen follen, worin aber nur 423 Theile au feinem Silber enthalten, jo 
ergiebt fih daß 27,783 Silberrubel auf ein Münzpfund zu 500 Gram- 
men gerechnet werben fünnen, wonach fich der Wertb eines Silberrubels 
auf circa 1$ 2% 4% im 30 „fuße, auf 162 öfter. Neufrenzer, anf 
1134 Kreuzer im 524 Guldenfuße berechnet. 

Geprägt werden gegenwärtig: 

in Gold: halbe Fmperialen oder 5 Rubelſtücke, 1 Solotnit 51. Doli 
ſchwer, 44 fein; jet — 5 Rub. 15 Kop. in Silber. 

in Silber: Stüde zu 1,4, 4 4 „ und „5 Rubel (f. d. Tabellen); 

in Kupfer: Stüde zu 3, 2, 1, 4 und 4 Kopelen, zu 32 Rubel aus 

einem Pfund Kupfer. 

Früher wurden außerdem geprägt und cireuliven zum größten Theile 


in Gold: —— Imperialen, 10 Rubelſtücke, 32; Solotnik ſchwer, 
ein, gegen Silber jetzt 10 Rt. 30 Kop. geltend. 
Ducaten, nach niederländifcher Ausprägung, 
Andreas- Ducaten zu 2 Silber- Rubel, 
Ganze und halbe Goldrubel; | 
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in Blatina: Stüde zu 3, 6 und 12 Rubel, jetst außer Curs gejekt; 
in Silber: Münzen für Polen zugleich geſchlagen, nämlich: 
zu 14 Rubel n Zlot (poln. Gulden) 


3 - 


. 30 Kopefen Eu 2 x 
5, - — 50 Groszy (ſ. Warſchau) 
15 - — 13ot. 


Die Ausmünzung von Silberrubeln beginnt mit dem J. 1700 und iſt bis 1810 
(1. d. Tabellen) ziemlich fhwanfend geweſen. Kurz vorher bediente man ſich der 
Albertsthaler (j. Riga), die man zu dem Zwede mit Stempeln verfah. 

Im Kupfer cireuliven Münzen von mehreren Ausprägungen. — Bis 
1839 Tauteten fie auf Bancogeld (f. unten), von da an auf Sil- 
bergeld. Die alten, auf Banco lautenden 10 Kopekenſtücke gelten 
jetzt 3, die 5 Kopefenftüde 14, die 2 Kopefenftüde gelten 4, bie 
alten 1 Kopekenſtücke gelten 4 jegige auf Silber lautende Kopele. 

An Papiergeld giebt es: 

1) Reichecredit-Billete, regenbogenfarbige, zu nr Silberrnbel, 

raue. . . 


raune 25 


rothe - 10 s 
blaue S 5 . 
grüne 3 
gelbe ⸗ 1 


Die in ſolchen Billeten umlaufende Summe betrug am 1. Yanıtar 
1857: 689,279,844 ©.-Rubel. Der Umwechſelungsfond beftand 
Anfangs 1857 in 123 Mil. in Münze nnd Barren, und in 23% 
Mill. in Staatspapieren. 

2) Reihsihatz-Billete, a 50 Silberrubel, mit 18 Kopeken per Monat 
Zinfen. Der circulirende Betrag ift unter den fogenannten Ter- 
minjhulden begriffen, weiche Anfangs 150 Mil. S.-R. betrugen. 
Eingezogen find die Baufaffignationen und die Depofitenfcheine 
der Commerzbank. 

Die ehemalige Banco-Valuta gründete fih auf das im vorigen 
Sahrhunderte faſt ausſchließlich Die Kireulation bildende Kupfergeld (zu 
16 Rubel aus einem Pud). Es wurden won den Reichsbanfen jogenannte 
Bankaffignationen ausgegeben, die auf Kupfergeld lautend gemeint waren 
und gegen Silbergeld einen jhwanfenden Werth hatten. Im Jahre 1839 
wurde die Banco- ober Aſſignaten-Valuta gegen Silber dahin normirt, 
daß 100 Silberrubel — 350 Bancorubel, oder 2 Silberrubel — 7 Banco- 
rubel gelten jolfen. Im Jahre 1843 wurde nun zwar die Einziehung ber 
Bantkaffignaten gegen auf Silber lautende NReihscredit-Billete angeordnet 
und diefe Mafregel auch allgemein durchgeführt; die Bankvaluta ift aber 
immer noch nicht ganz außer Anwendung gekommen. Ein Bancorubel 
ei an den ruſſiſch-preußiſchen Grenzen zu 9 ps (eigentlich 94) ge- 
rechnet. 

Bon fremden Münzen werden tarifmäßig angenommen: 

Defterreihiiche Souveraind'or zu 8.Rub. ‚694 Kop. 
Hannoverſche 5 Thalerftüde » Bir BE = 
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Preußiſche 5 Thalerftüce zu 5 Rub. 114 Roy. 
Holländ. Dufaten ..2 9, 


Franzöſ. 20 Frs.⸗Stücke BE SE 
Spanifhe Dublonen .- 19 „ 94 - 
Defterr. Convent.-Speciese zu 1 = 283 = 
Brabanter Kronthaler 1.» 88775 
Preufiihe Thaler .— » 94 ⸗ 
Schwediſche Species, alte 4 41 - 

0. nu - 1 =» 40 - 
Franzöſ. 5 Frs.⸗Stücke — 
Spaniſche Piaſter — -, BB 


Wechſel-Curſe (im Mai 1858). *) 
Amfterdam, 3 Mt. 1764 boll. Cents für einen Silberrubel. 
Hamburg do. 317 Scillg. Banco besgl. 
Yondon do. 836 Bence desgl. 
Paris do. 375 Centimes desgl. 

Geld-Eurje. Neue Ducaten 299 Kopelenl ... .. 

ee EN für ein Stüd, 
Span. Piafter 1324 - do. 

Die ruſſiſche Wechſelordnung ift von 1832. Wechfelfähig find alle, 
denen das Gejeg erlaubt Schuldverbindlichkeiten einzugehen. — Ausfteller 
und Inbofjanten haften folidarifh für den Eingang. Die Präfentation 
muß jpäteftens den Tag nad Empfang erfolgen; ebenfo bie Erklärung des 
Traſſaten. Sichtwechfel verlieren Vedhfelktatt wenn fie nicht innerhalb 
12 Monaten präfentirt werden. Wechſel, die auf einen Sonn- oder Feier- 
tag fallen, werden Tags darauf präfentirt. Als Discretions- ober Re- 
jpecttage für acceptirte Sichtwechſel find 3, fir auf eine beflimmte Frift 
lautende 10 Zage geftattet. Die Berfaleit von Wechjeln auf mehrtägige 
Meſſen fällt auf den Vorabend des Tetten Tags. — Blanco-Indofjamente 
find aud ın Rußland geftattet. Die Werhfelkraft verjährt in zwei Jah— 
ren, wenn eine Einflage nicht erfolgt ift. 

Der Stempel auf Wechſel auf das Inland beträgt: 


bis 150 S.R. 30 Koy. Silber. bit 6000 &©.+R. 1200 Kop. Silber. 
. 300 > 30 ⸗ 7500 — 1500 ⸗ 
900 180 9000 1800 + 
» 1500 R 300 : 10000 - 2100 : 
» 2000 . 400 . : 12000 = 2400 . 
= 3000 B 600 - 13000 — 2700 a 
: 4000 =: 400 „ :»-15000 ⸗ 3000 s 


Der Stempel auf Tratten auf das Ausland beträgt nur die Hälfte. 
wi Secunden, Tertien 2c. beirägt 15 Ropefen, gleichviel von welchem 
etrage. 





‘) Diefe Curſe find ungewöhnlich nadıtheilig für Nublant, Im Mat 1557 flanden 
fie 180, 333, 36 und 401. | 
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Curſe der Sthatöpapiere (Mai 1857). 
6 °/, Silber-Imferiptionen (Metalliques) 120 S.-R. 
5% de. 1. Serie Hope & Co. 107 - 


57, do. 2. = Rothſchild 109 - 

B.% do. 3. = do. 1831 108 - für 100 Rubel 
% do, 4. = do. 1832 102 : nominal, 

% do. d. * von 1854 107 - 


5%, do. 6 = - 1855 109 - 
4% do. 1.6i8 5. Serie Stieglig &Co. 93 » 

Ruſſiſche Staatsjhulden zerfallen in 5, 44, 4 "/, Anleben und 
in 6 °/, Metallique-Inferiptionen. 

Die in Holland bei Hope & Co. gemachten 5 "/, Anleihen beginnen 
1798 mit 88,300,000 Fl. Sie wurben vermehrt buch die Kapitalifirung 
der in den Jahren 1813—1816 rüdftändig gewordenen Zinfen unb ver- 
mindert durch Berloojungen (jährlich 1 Million im Juni), fo daß der Be- 
trag dieſes Theils der ruffifchen Staatsſchuld jetzt noch eirca 60 Millio- 
nen Gulden in Partial-Obligationen & 1000 Fl. mit 5°, Zinfen beträgt. 

In den Jahren 1828 und 1829 erfolgten zwei Anleihen ebenfalls bei 
Hoppe & Co., jede von 6 Millionen Gulden, 5", Zinfen in Obligationen 
& 1000 51. — Durch Tilgungen ift diefer Schufdtheil auf 21 Millionen 
Gulden vermindert. 

Eine dritte und vierte Serie erfolgte 1831 und 1833, jede von 20 
Willionen Gulden. — ag a 500 ©.-R. mit Coupons per 1. Mai u, 
+. Roweniber. — Yährliche Kilgung 1 ",. — Die Eertificate können auf 

in Imferiptionen verwandelt werben, in welchem Falle die Zin- 
fen: in Petersburg zu erheben find. 

Die fünfte Serie ber 5 ‘/, Anleihen wurde 1854 von Stieglig & Co, 
in’ Petersburg: übernommen. Die Anleihe betrug 50 Millionen Silber- 
rubel in Imferiptionen von 500 bie 5000 S.⸗Rub., von denen der größte 
Theil durch Webertrag an Stieglig & Co. au porteur eingerichtet ifl.. — 
Bow 1857 au wird jährlich 2 "/, durch Aufläufe getilgt. Bon 1874 an 
hat bie Regierung das Recht den Reſt al pari einzulöfen, 

Die ſechſste Serie der 5 "/, Anleihen ıft von 1855 im Betrage von 
50 Millionen Sitberrubel, ebenfalls durch Stieglig & Co. Die Infcriptio- 
new lauten auf 500 S.-R. und find au porteur. Die Zins-Eoupons find 
per 1. April und 1. October. — Tilgung 2 ”/.. 

Außer biefen ſechs Serien ber 5 °/, ruffifhen Staatsſchuld giebt es 
noch folgende 5 "/, Anleihen: 

Anleihe 1820 durch Gebr. Baring & Co. und Hope & Co. von 40 Milr 
fionen Silberrubel. Certificate darüber find ausgegeben durch das Abmi- 
niftrations-Eontor in Hamburg von Sillem, Benede & Co. und 9. J. 
Strefow, von 500 S.-R, mit Coupons per 1. März und 1. September. — 
Auch von dem amfterdamer Abminiftrations-Eontor Hope unb Conſorten 
find Certificate à 500 ©.-R. über dieſe Anleihe ausgegeben. 

— 5°/ engl. Anleihe von 1822, durch N. M. Rothſchild von 
23 Millionen Silberrubel oder & 37 Pence circa 34 Millionen in 
Obligationen à 111, 148, 518 und 1036 Pfund (— 720, 960, 3360 und 
6720 S.-R.). Die Obligationen & 111 £ oder 720 S.⸗R. werben in Am- 
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fterdanı 1440 FI. gerechnet. — Zinſen gegen Coupons am 1. Mär; und 
1. September. — Zilgung 1 jährlich. | 
Zu 44%, ift nur eine Anleibe gemacht worben, nämlich 1849 bei 
Gebr. Baring & Co. in Londen. — 54 Millionen Pfund in Oblig. & 100, 
500 und 1000 £ mit Eoupons ver 1. Januar ımb 1. Juli. — Tilgung 
2 "/, jährlich. ( Ä 
Zu 4", find 5 Anleihen von zufammen 67 Millionen Silberrnubel, 
von 1840 bis 1847, geichloffen worden. Die Inſeriptionen lauten anf 
500 S.-R. mit Zinfen am 1. Februar und 1. Auguſt. Es giebt dariiber 
amfterbamer Certificate. — Tilgung 24", im Anguft. — Die Zinfen kön⸗ 
nen auf u Anmeldung auch bei Grumelius & Co, in Frankfurt und 
bei Anhalt & Wagner in Berlin erhoben werden. | 
Die 6°, Metalligue-Inferiptionen à 500 S.⸗R. entftanden 1839 und 
1840 durch Umwandlung der ehemaligen auf Affignaten lautenden In- 
feriptionen. Auch über dieſe giebt es amſterdamer Certificate. 
Nah dem leiten Berichte betrug die geſammte ruſſiſche verzinsliche 
Staatsihuld 522 Millionen Silberrubel. | 
| Maaße und Gewichte. 


Durd einen Ukas vom 11. Detober 1835 alten Stils, find die ruf- 
fiichen Maaße und Gewichte genau beftimmt und durch Ufafe vom 6. Juli 
1844 ift deren allgemeine Einführung im ganzen Reihe auf ben 1. Ja⸗ 
nuar 1845 verordnet worden. Diefe Maaße und Gewichte find die fol- 
genden: 

Längenmaaß. Die Grundlage deffelben ift die Saſchen ober der 
Faden von 7 engliihen Fuß, welche in 3 Arſchin & 16 Werfchof getheilt 
wird. Die Saſchen ift mithin — 2,13356 Meter — 6,568 par. Fuß = 
6,798 preuß. Fuß —= 6,749 wiener Fuß. 

Der ruffifhe Fuß ift dem englifchen gleich, enthält mithin — 0,30479 
Dieter — 135,114 parif. Linien, Deſſen Vergleihung mit fremden Fuß- 
maaßen ift unter dem Artikel London enthalten. Derjelbe wird in 12 Zoll 
& 10 Linien eingetheilt. Auch ift der rheinländiſche (preußifche Fuß) ge- 
bräudlid. Siehe Berlin. 

Die Arſchin, welche in 16 Werfchof getheilt wird, ift 28 englifche 
Zoll = 0,71119 Meter = 315,266 par. Linien — J englifhe Yard. 

100 Arſchin — 
71,119 franzöſiſche Meter. 77,778 engliſche Yard, 
118,531 großh. heſſ. Ellen. 118,531 badiſche Ellen, 

85,376 bayrijche 115,784 würtemb, - 

129,945 frantfurter 106,634 preuß. 
123,470 polnifche 91,272 wiener 
119,768 ſchwediſche 113,299 dänische 
125,874 jächfijche 121,739 bannov. 
118,531 neue naff. 71,119 niederl. 
122,804 bremer 113,299 däniſche 
103,704 türfifche Pik, 124,085 hamburg. 


Wegmaaß. Die Werft oder ruffiihe Meile hat 500 Saſchen oder 
3500 Fuß — 1066,78 Meter. Auf einen Grad des Aequators gehen 
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ne. Werft, auf eine deutſche (geographiiche) Meile 5,9437, nahebei 
7 Werft, 

Feldmaaß. Einheit ift die Defjätine. Diejelbe ift das Maaß für 
Fluren und Wälder, hat 2400 Ouadrat-Sajden — 117600 Quadratfuß 
= 109,25 franz. Aren — 1,95134 polniſche Morgen, oder 1,89821 wie- 
ner Soc == 2 Acres 2 Roods 32 Poles in England. 

Die Dejfätine der Landgüter in dem ruſſiſchen Gouvernenents, Die 
fogenannte große Deflätine, hält herkömmlich 3200 Quadrat⸗Saſchen, mit- 
bin 14 Kron-Defjätin — 145,667 franz. Aren. 

Kürpermaaf. Beim Baumwefen ift das Maaß für Erde, Sand ıc. 
die Kubil-Sajdhen von 313 engl. Kubikfuß — 9,7121526 Kubil-Meter- 

Beim Brennholz bat man die jogenannte dreibrändige Saſchen, in 
St. Petersburg von 3 —— — 7,234 Steren; in Moskau aber 
von Kubik⸗Saſchen — 8,093 Steren. 

Hohlmaaße für trodene Gegenitände. 

a) Getreidemanf. Der Tihetwert — 2 Osmin oder 4 Pajoch, 
bat 8 Tſchetwerik oder 64 Garuez. 

Der Garnez ſoll 8 Pfund deftillivtes Waſſer bei + 134° Reaumur 
enthalten, und ift hiernad — 200,15148 engl. Kubilzoll — 3,2797 Kiter. 
Der Tichetwert enthält mithin — 12809,6948’engl. oder rufſiſche Kubil- 
zoll — 209,W Liter. 

1 Ziehetwert — 


2,0990 franz. Heftoliter. 0,72185 engl. Juip. Quarter. 
6,5594 grob). heſſ. Simmer. 6,9967 badiſche Doppel-Seiter. 
5,6639 bayriſche Metzen. 9,4749 würtemberg. Simri. 
7,3174 frankfurter Simmer. 3,8191 preuß. Scheffel. 
6,5594 polniſche neue Viertel. 34131 wiener Metzen. 


1,2730 ſchwed. Getreide - Tonnen. | 1,5085 dänijche Koru-Tonnen. 
100 Tſchetwert — 


139,935 badiſche Malter. 605,012 lübeder Scheffel. 

94,398 bayriſche Scheffel. 209,902 niederländ. Mudden. 
283,254 bremer Scheffel. 163,986 polniſche Korey. 

150,877 däniihe Korn⸗Tonuen. | 381,907 preußiſche Scheffel. 
199,635 dresdner Scheffel. 539,746 roftoder 53 
72,185 engl. Imp.⸗Quarter. 127,304 ſchwed. Getreide-Tonnen. 
182,929 franffurter Meter. 139,935 ichweizer Malter. 
209,902 franz. Heltoliter. 383,033 jpan.scaftil. Fauegas. 
381,907 hamburger Faß. 341,289 wiener Meben. 

595,196 fonftantinop. Kilo. 118,437 wiürtemb. Sceffel. 


Der Tfhetwert wird bei Waizen zu 380, Roggen zu 354, Gerfie 
su 290, ungebörrter Hafer zur 240 ruſſiſche Pfund gerechnet. 
Bei trodenen Waaren, welche nad Gewicht verkauft werden, ſoll ein 
Zichetwert oder Kul (Sad) halten: 
Roggenmehl ohne Sad 290 Pjund, mit Sad 300 Pfuud. 
Grüße - : 310 . 320 
Gerſte 260 
Roggen 360 
Hafer, ungebörrt s : 9237 


» > 
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b) Für andere trodene Dinge, Kalk, Sand, Bauſteine ꝛc. 

Kalt, Sand, Baufteine, Erde 2c. werden nah Kubik-Saſchen ver- 
fauft. Der Kubit-Safhen bat 343 Kubiffuß == 9,26 Kubif- Meter — 
283,341 parif. Kubiffuß. Der Kalt wird gewöhnlich nad dem Gewicht 
und zwar nad der Kall-Zonne von 10 Bub oder 400 Pfund verkauft. 
Man nimmt viefelbe in der Regel an räumlichen Inbalt zu Kubik— 
Saldhen — 2,0234 Heftoliter. 

In den Berg- und Hüttenwerfen bält dev Korb Kohlen von 24 Gitter 
an Gewicht 20 Bud oder 800 Pfund. 


— — J Der Wedro oder ruſſiſche Eimer, welcher 30 ruſ⸗ 

ſiſche Pfund reinen Waſſers, bei einer Temperatur von + 134° Reaum., 

im Iuftleeren Raume gewogen, enthalten ſoll, wird in 10 Krujchfa getbeilt. 

Derjelbe ift — 750,568 rufftfche oder englifche Kubikzoll — 12,2989 Liter 

— 620,020 parij. Kubikzoll. 40 Wedro maden eine Botichfa oder ein 

Faß (Tonne) aus. Die Kruſchka wird häufig auch Stoof genannt. 
100 Kruſchka oder Stoof — 


122,989 franz. Liter. 27,069 engl. Imp.-Gallon. 

61,494 großb. heſſ. Maaf. 81,993 badiſche Maaf. 
115,047 bayrijche . 122,989 nieberländ. Kannen. 

68,598 frankfurter ⸗ 107,411 preuß. Quart. 
122,989 polniſche Kwarta. 86,917 wiener Maaß. 

46,993 ſchwediſche Kannen. 63,651 däniſche Kannen. 

33,811 lübecker Stübchen. 66,949 würtemb. Helleichmaaß. 

38,178 bremer - ‚ 127,302 dänifche Pott. 

135,797 hamburger Quartier. 31,993 ſchweizer Maaß. 

61,494 neue naſſ. Maaß. 

100 Wedro — 

8,1993 badiſche Ohm. 16,2170 leipziger Eimer. 
19,1747 bayriſche Scheuf-Eimer. 8,4528 Tübeder Ohm. 

8,4841 bremer Ohm. 9,0718 vormalige mainzer Obm. 

8,2131 däniſche = 12,2989 niederländifche Bat. 
18,2578 dresdner Eimer. 12,2989 polnische Beczel. 
270,695 engl. Imp.-Gallons. 17,9031 preußiſche Eimer. 

8,5748 franffurter Ohm. 7,8322 ſchwediſche Abm. 
12,2989 franz. Heftoliter. 21,1976 wiener Eimer. 

5,6582 hamburger DOrboft. 4,1843 würtemb. Eimer. 


Bein Zollmejen rechnet man: das Faß zu 400, die Pipe zu 360, 
das Orhoft zu 180, den Anker zu 30 Krufchla oder Stoof. 
Das Del wird im Großhandel nad dem Gewicht verfauft. 


Handelägewidt. Die Einheit des Handelsgewichts ift mit dem Minz-, 
Gold» und Silbergewicht glei. Das Pfund wird im 32 Loth oder 96 
——— eingetheilt, und 1 Solotnif im +, 4 und 4 oder in 96 Doli ein— 
getheilt. 

Das Bud bat 40 Bund, und das Berkowetz oder Berlowig, das 
ruſſiſche Schiffspfund hat 10 Bub — 400 Pfund, 

Das Original des Gewichts ift das im Jahre 1747 verfertigte ver- 
goldete Pfund des St. Petersburger Münzhofes. 
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Nach einer von der St. Petersburger Maaße- und Gewichts - Eom- 
milfion vorgenommenen Bergleihung zwifchen dem ruſſiſchen und englifchen 
Gewicht nad ſcharf berichtigten Kopien der beiderfeitigen Driginale, wiegt 
das ruffiihe Miinzpfund 6319,733 engl. Trov-Grän — 409,516 Gram- 
men — 8520,265 holl. As. 

100 rujfiihe Pfund — 


40,952 franz. Kilogramm. 109,717 engl. Troy: Pfund. 
100,990 polniſche Pfund. 90,282 » av.d.p. - 
81,903 großh. hefj. - 31,903 badijche ; 
13,128 bavriide - 87,554 würtemberg. - 
81,037 frankftr. ſchwere Pjund. 73,126 zeitber. preuß. - = 
87,520 = leichte - 81,903 neue Er” 
54,590 hamburger . 73,126 wiener 

96,280 ſchwediſche Stal- - 82,150 bremer 

80,577 roftoder ‚ 81,903 däniiche 


87,557 braunfchweiger . 34,484 Tübeder - 
87,557 hannoverſche s 831,903 jähfiihe neue - 
84,567 Eaffeler ſchwere - 36,353 ſchwed. PVictualien-Pfund, 
87,538 -  Jeichte s 120,442 = ſtapelſtädt. - 
81,903 jchweizer . 32,031 fonftantinop. De. 
84,180 Titbeder s 87,573 leipziger Pfund. 
40,951 niederländ, ’ 37,553 würtemb. — 

81,903 neue naſſauer ⸗ 81,903 deutſche Zollpfund. 

Das Skalenpfund der ruſſiſchen Artillerie, als Gewicht einer Kugel 
von ruſſiſchem Gußeiſen von einem engliſchen Halbmeſſer, wiegt 1,1943 
rufſiſche Münzpfund — 489,1 Grammen. 

Alle Gewichtswaaren werden entweder per Pud oder per Berkowetz 
verkauft. 

In den Berg- und Hüttenwerken hält das Fuder Erz 20 Pub oder 
800 Pfund, der Korb Kohlen von 24 Gitter gleichfalls 20 Pub. Die 
Tonne Pottafche enthält gefetlich 20 bis 33 Pud. — Die Tonne Harz und 
Theer gejetslih mit dem Holze 3 Bud oder 320 Pfund, in den Waldungen 
ber tſcherkeſſiſchen Militair-Anfiedelungen aber 30 Pub oder 1200 Pfund. 

Gold-, Silber-, Probir= und Münzgewicht ift dem Handelsgewicht 
ganz gleich. 

Medizinal- und Apothelergewichte find durch das neue Gefet für 
immer auf 8064 Doli oder 3 rufliiche Handelspfund beftimmt worden, fo 
daß 8 Medizinalpfund = 7 Handelspfund find. Das Diedizinalpfund ent- 
hält demnach — 358,3226 Grammen. Es hat die unter Berlin vorkom«- 
mende in Deutjchland übliche Eintheilung. 

Juwelengewicht ift dev unter Amfterdam erfichtliche holländiſche Karat, 

 Stüdgüter. Die gewöhnlichen zählenden Güter werden wie in Deutſch— 
land beftimmt. Das Großtaufend bat 1200 Stüd, das Großbundert 120 
Stüd, das Groß 144 Stüd, der Ring 240 Stüd, der Wall 30 Stüd, 
die Webe 72 Std, das Schod 60 Stüd, das Mandel 15 Std, das Zim- 
mer 40 Stüd, das Band 30 Stück, die Stiege 20 Stüd, das Dutzend 
12 Stüd, der Decher 10 Stück. 
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Der Ballen Bapier bat 10 Ries & 20 Bud. Das Nies hat bei 
pe 500 Bogen, bei Belinpapier 448 Bogen, bei Schreibpapier 

gen. 

Beim Hanf bat der Paden oder Ballen Reinhanf 50 bis 60 Pud. 
Ausihuß 40 bis 50 Bud, halbreiner 30 bis 40 Pud an Gewidt. Das 
ve wiegt bei dem beiden erften Sorten 12 bi® 16, bei ber letzten 8 bis 
12 Pfund, 

Bom Flachs hat der wäſikowſche in jedem Bunb 5 bis 6 Knocken, die 
gewöhnlich nicht über 4 Pfund wiegen. Er wird in Ballen von circa 
20 Pfund gebumden, beim nowgrodſchen und pfkowſchen wiegt ein Robben 
bei der erften Sorte 34 Pud umd hält Köpfe zu 10 bie 11 Pfund, bei ber 
zweiten Sorte 2 Bud in 9 Köpfen zu 9 Pfund, bei ber dritten Sorte 14 
Pud in 6 Köpfen zu 8 bis 10 Pfund; beim peruanſchen wiegt das Bund 
10 bis 12 Pfund und der Ballen enthält 42 Bund. 

Bon Flachs- und Hanfheede wiegt bei allen drei Sorten Das Bund 
10 bis 12 Pfund, der Ballen 20 bis 25 Pub. 

Die Rolle Juchten enthält bei der erften Sorte (Gabe) immer 6 Felle, 
bei der geringern Sorte (Malje) aber 10 Felle. Der Baden enthält 10 
bis 12 Rollen fortirte Juchten, nebft einer Dedrolle der fchlechteften Sorte 
(Domaine). 

Bei Sohlleder hat der Paden von gewöhnlichen ſchweren 20 Felle, 
im Gewicht von 17 bis 18 Pud netto, vom leichteren Binnenfohlleder 25 
Felle, die etwas über 6 Bub wiegen. 

Bei Schweinsborften muß das Bund wiegen: von ber beften genäß- 
ten Sorte (Okatka) 1 bis 2 Pfund, von ber erften Sorte 4 bis 6 Pfund, 
von der gebörrten (Sufchnaja) 4 bis 5 Pfund, von ber zweiten Sorte 3 
bis 4 Pfund, 

Bei Pferdemähnen und Schweifen wiegt das Bunb von erfter Sorte 
(12 bis 16 Werfhod lang) 2 bis 34 Pfund, von zweiter Sorte (6 bis 12 
Werichod lang) 1 bis 14 fund, Der Baden Mähnen wiegt 10 Pud, das 
Faß Schmweife 20 Pud netto. 

Bei Hafenfellen hat das Bündel 10 Stüd, der Ballen 100 Stüd, 

Bei Segeltuh und Raventuh hält der Paden 20 Rollen oder Stüd 
zu 50 Arſchin. 

Bei flämifch Leinen hält der Baden gleichfalls 20 Std, bei Kalmant 
50 halbe Stüd zu 30 bis 32 Arſchin. 

Der Baden Sadleinen oder Kreſch hält 3000 bis 4000 Arſchin. 

Beim Tuch hat das Stitd oder bie Polowinka gejeglih 18 bis 20 
Schichten und enthält von rohem Tuch 40 Arſchin, von fertigem 28 bis 
30 Arſchin, von farbigem 12 bis 20 Arfhin. Die gefetliche Breite bes 
Tuches foll 30 Werfhod, die des Tarasci 19 Werfchod betragen. 

Bei den Talglichten gehen won ben beffern 4, auch 5, von den jchlecdh- 
tern 6 bis 12 auf das Pfund. Die Kifte enthält 1 bis 4 Pub, gewöhn— 
lich aber 3 Pub, 

Bei Dielen und Ballen rechnet man 72 laufende Fuß, zu 3 Zoll 
Dide und 11 Zoll Breite, auf ein Standard-Dugend, und 10 jolhe Dutzend, 
aljo 720 laufende Fuß, auf ein Standard-Hundert. Auf das letztere wirb 
bie Fracht bei Berladungen nah England bedungen. 


Taſchenb. f. Aaufl, 181. 9. 26 
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® änche. Obgleich die Rechnung in Silberrubeln geſetzlich vor⸗ 

rieben iſt, finden fich noch immer Preiscurante, bie auf Bancorubel 

uten, 

‘ Die meiften Gewichtsiwwaaren werben per Bub notirt; Alaun, Blei, 
Blauholz, Gelbholz, Flachs, Hanf, Pottaſche, Strohaſche und Talg dagegen 
ger Berkowetz von 10 Pub oder 400 Pfund, Caſtoreum, ätheriſche Dele, 
Opium, Vanille und cabard. Mofchus per 1 Pfund, orientalifcher Moſchus 
ger 1 Medizinal-Unze. Kapern und Oliven per Faß von 100 Pfund. Weiß- 

lech per Kifte zu 450 Platten. Heringe per Tonne. Porterbier und franzd- 
fche Weine per Oxhoft, ſpaniſche Weine per Pipe, Champagner per Bonteille, 

m und Franzbranntwein per Anfer. Citronenfaft per Pipe. Korke per 
1000 Stüd. Mahagonyholz per Qnadratfuß⸗Fläche. Bretter per 12 Stüd 
ober 240 laufende Fuß. Häute und Belzwerf per Stüd, Graumerf per 
Sad, aber auch per 1000 Stüd, Hafenfelle und Hermelin per 1000 Stüd. 
Tuch per Arfchin, Kamelot per Stüd, Leinwand und Serviettenzeug per 
1000 Arſchin, aber: flämijche Leinwand, Segeltuh und Ragentuch per 
50 Arſchin, Kalmank per 1 Arſchin, Baummollenzeuge: engl. Metlal von 
2 Dards Breite per 24 Yards, von JHards Breite zu 28 Narbe, Ealin- 
en per 12 Yarbs, Belveteens per 1 Arſchin. Tauwerk per 

en. 

Die Ausfuhrwaaren werben gewöhnlich gegen baar verkauft und jo- 
fort bezahlt. Die Käufe auf Zeit (4. B. bei Talg, Leinfamen, Hanf, 
Häuten 2c.) werben fehr häufig mit einem Haudgelde abgeichlofien, 3. B. 
beim Flach gewöhnlich mit etwa 3 Rubel per Beckowetz Haudgeld. Man 
flellt aber gewöhnlich bei voller Baarzahlung des Belaufs ben Preis um 
1 Procent für jeden Monat der Zahlungsfrift billiger. 

Die Verkäufe von Einfuhrwaaren geihehen gewöhnlich auf 6 Monate 
nnd 10 Tage (die 10 Tage find eine Art Refpecttage, Die aber die Käufer 
ohne Ausnahmen benuten und worauf bei Disfontirungen auch der Dis- 
Tonto ausgedehnt wird) Zeit, überhaupt aber variirt dev den Käufern auf 
Wechſel gewährte Eredit zwifchen 4 bis 12 Monaten. Den petersburger 
Kleinhändlern werben Kolonial-, Farbe- und Droguerie-Waaren gegen 
wöchentliche Abzahlungen verkauft, aber auch dann noch ein Kredit von 
10 Wochen (manchmal noch mehr) über die eigentliche ſchließliche Zahlungs- 
zeit des Ganzen bewilligt. 

Der Disfonto bei früherer Zahlung creditirter Berfäufe kann durd- 
ſchnittlich zu 7 Procent per Jahr angenommen werben. 

Dei Waaren-Einkäufen wird die Commiffion um 12 Procent, Ertra- 
foften auf alle Güter mit 1 Procent berednet. Die Waaren - Courtage 
beträgt 4 Procent und wird von Käufer und Berfäufer entrichtet. Die 
fämmtlichen Koften fiir Commiffion und Courtage ftellen ſich für bie Com— 
mittenten bei den Ausfuhrwaaren feft auf 4 Procent, nemlich: Einkaufs— 
Eourtage 4 Proc,, Commilfion und Ertrafoften 3 Proc., Kourtage und 
Stempel auf die Tratte 4 Procent. Bei Waaren -Verkäufen beträgt bie 
Commiffion 3 Proc., die Courtage 4 Proc,, das Delcrebere fiir langen 
Eredit 4 Proc. monatlich, daneben zahlt man Diskonto⸗Courtage % Proc. 
Die Fracht-Courtage ift 1 Rubel per Laſt, bei Verladungen nad England 
10 Kopefen per Ton. 
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Die Kaufleute berechnen ferner Koſten auf deu Ein MIA Proe., 
anf den Abgangszoll gleichfalls 3’Proc., Commiffion für gung von 
eu nah dem Inlande 3 Proc., nad dem Nuslande 2 Proc; für 

larirungen von Schiffen von oder unter 25 Laft 40 Rubel,‘ won. bis 
50 Laſt 60 Rubel, von 51 bis 75 Laft BO Nubel, 76 bis 100 Laft 100 Ru⸗ 
bei, 101 bis 150 Laft 150 Rubel, 151 Laft und darüber 200 Rubel für 
jedes Schiff. An die Kirche zu zahlende Abgaben: 10 Rubel au jedes 
Schiff. Die Commiſſion auf: Juwelen beträgt 5 Vrocent, anf einfaffirte 
Fracht und Havariegelder 3 Brocent. N dad (hal 


Zara, Bei den Einfuhrwaaren wird diefelbe in den meiſten Fällen 
wirklich ausgemittelt. Bu Yen —— berechnet —* en 
nad dem Auslande gewöhnlich in folgenden Sägen: —4 
Getreide jeder Art, für den Kuhl 5 Pfund, für den Sad 3 bis 5 Pfund, 
Blättertabad in Matten, für den Paden 3 Pfund. ; 
Flache, in Matten genäht, in Baden von 100 bis 600 Pfund, je 
2 * mit Tauen umſchnürt find oder nicht, per Baden 24 bie 
und. 


Hanf bat feine Tara, da er nur mit Tauen von eignem Faben ums 

ſchnürt wird. Ba 
Häute und Felle aller Art bie wirkliche Tara, da man die Taue, 

womit man ſie umſchnürt, ſtets vorweg wägt. 
Talg in Fäfſern 10 Procent. —E 
Thran, Hanföl und Leindl die wirkliche Tara, welche durchſchnittlich 

14 Procent beträgt. | 
Pottafche und Waidafche in Fäſſern 10 Procent. 


Outgewicht und andere Vergütungen auf das Gewicht, als Refactie 
und dergleichen, werden nicht gewährt. 


Banken. Die 1786 gegründete Reichsleihbank ift eine Hupotheten- 
bank, deren Fond Ende 1856: 14,808,389 S.-R, betrug. Sie leihet auf 
Bitter und Gebäude (1856: 370 Mi. S-R.), nimmt Depofiten an und 
discontirt. 

Die 1818 eröffnete Reihscommerzbanf hatte am 31, Dez. 1856 ein 
eigenes Kapital von 8,571,428 S.-R. und eine Reſerve von 1,113,515 
S.R. — Sie madt Depofiten-, Giro-, Disconto- und Leihgeihäfte und 
fteht in letsierer Beziehung mit der Keichsbank in Verbindung. Sie hat 
Eontore in Moskau, Odeſſa, Arhangel u. m. a. Pläßen. 

Der Zinsfuß auf Darlehen wurbe 1856 von 5 auf 4, herabgeſetzt, 
während die Bank Privaten nur 3 °/, den Kron-Berwaltungszweigen nur 
14°, vergütet. — Der Zinsfuß bei Ausleihungen auf Waaren und Die- 
contirungen richtet ſich jedoch nah dem Geldmarkte. — Ruſſiſche Staats- 
papiere mit 6 °/, Zinfen werben zu 95 %,, die andern nad Verhältniß 
belieben. | 

Im Sabre 1857 erfhien das Statut zur Gründung. von ftäbti- 
ſchen Banken im ganzen Reiche. Keine Bank barf mit weniger als 
10,000 ©.-R. als Fond gegründet werden, 
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Bon Actien»Gefellfehaften enthält ver Staatsfalender für 1858 von 
16 die Berichte. Die bemerkenswertheften find: | 

Die ruffifh-amerif. Compagnie, 1799 gegründet, behufs des Pelz- 
und Theerhandels, ſowie der Colonifation des ruff. Amerikas. Es sieht 
7484 Actien & 150 ©.-R., welche 1854 und 1855 je 12%, Dividende 

gen. 
» + Die petersburger Commerz-Eompagnie Nadeſchda für See-, Fluß- 
F ——— ſeit 1847, — Fond 1 Million. — Dividende 
r 5%. 

Die Feurer-Affec.-Compagnie Salamander feit 1846, 8000 Actien 
a 250 SR. — Dividende 1856: 10%. 

Ferner: die ruff. Feuer-Affee.-Compagnie von 1827 (Divid. 15 °/,). 
— Die zweite besgl. von 1835 (Divid. 7 %,). — Die ruf. Gejellichaft 
zur’ Berfiherung von Capital und Reveniten von 1835 (Divid. 7 %,). 

Die Zarstoffelfche Eifenbahn (Div. 63 "/), mehrere Dampfichifffahrts- 
Geſellſchaften, Spinttereien, Mafchinenbau, St. Petersburger Gasgejell- 
ſchaft (Div. 95 °%/)) u. m. a. 

Für das Ausland von größerer Wichtigkeit ift Die 1857 gegründete 
große Gefellfchaft der ruffifhen Eifenbahnen, die den Zweck hat 
4162 Kilometer Eifenbahnen im Innern von Rußland zu bauen. Der 
Sit der Gefellfchaft ift Petersburg; fie hat aber Bureaur in Paris und 
läßt fih in London durch Baring & Co., in Amfterdam durch Hope & Co., 
in Berlin durch Mendelsjohn & Co. vertreten. Der Gejellichafts - Fond 
von 1100 Mill. Srancs wird allmälig beichafft; die erſte Emiffion beträgt 
300 Mill. Franes in Nctien au porteur & 500 France — 125 S.⸗R. — 
20 & sterl., deren Verzinfung zu 5°, vom Staate verbürgt if. Dauer 
ber Eonceifion 95 Jahre von 1857 an. 
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Hafenftadt im norbamerilanifhen Unionsftaate Pennſylvanien, an ber 
Mündung der Delaware und Schuylfill in die gleichnamige Bat, dur 
Eifenbahnen mit dem Iunern des Landes, durch Dampf- und Segelichiff- 
fahrt mit den Küften aller Welttheile in Verbindung. — (1850) 408,750 
Einwohner, — Bebdeutender Ausfuhr- und Einfuhrhandel. Vielſeitige 
Induſtrie. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. New-York. 

Es werden hier die Curſe der Fonds der Vereinigten Staaten, ſowie 
diejenigen mehrerer Eiſenbahnen und Banken notirt. Die 5 Bonds 
wurden im Mai 1856 zu 88 °/ notirt, die ſtädtiſchen 64 95 5. Die 
Schuld des Staats Pennjvlvanien betrug zu Ende 1855: 40,613,160 
Dollars und erforderte 2, 011,517 Dollars an jährlihen Zinfen. 

Eine der wichtigften Eifenbahnen ift Die Philadelphia Reading, mit 
einem Bau-Capital yon 74 Millionen Dollars, in Actien à 502. auf 
den Nomen Tautend, Eurs im Mai 1858 47 D. per Actie: Außerdem 
hypothteirte Bonds, zufammen 64 Millionen D., convertible 6 % zu W, 
sicht convertible zu 72 °/, notirt, 
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Ricambio- Koften auf amerifaniihe Wechiel find 10°, auf Ealifor- 
nien, Neu-Merico und Oregon, außerdem 5". 

Auf fremde Wechſel: 20 ", wenn zahlbar in Aften, Africa ober ven 
Snfeln des ftillen Oceans; 15 °%, auf der Weftfüfte von Südamerika; 
10 , in Südamerica, in Weftindien und in Europa. 

Banken. Bon guten Banken beftanden 1855 in der Stabt 16, mit 
einem Fond von zufammen 114 Diillionen Dollars; im Staate außerdem 
44 Banken mit zufammen 104 Millionen. Die Noten-Emijfion aller die- 
fer Banken war 15 Millionen, der Bankfond 6 Millionen. 

Die 1816 errichtere fogenannte Bank dev Vereinigten Stanren beruht urjprünglid 
auf einem Fond von 35 Millionen Dollars in Artien & 100 Dollars, wofür auch Ger- 
tificate vom amfterdamer Apminiftrationg-Gontor ausgegeben find, Die Banf hat mehr 
rere Anleihen gemacht: bei Hope & Co. 5 9%, Anleihe von 1840,54 Millionen holl. 
Gulden, do. von 1845 44 Millionen, deren Coupons nur theilweiſe honorirt worden, 
Ferner giebt es 6 °/, Rothſchildſche Obligationen von 1639, 900,000 £, wovon bie 
Binfen ebenfalls zum Theil rücjtindig find, Die Bank ift infolvent; Die Aetien ftchen 
3 — 3 Dollars für 100 Dollars nominal. 

In Philadelphia ift die Haupt-Münzftätte der Bereinigten Staaten. 
Die Ausprägungen erfolgen, wenn das Metall die geſetzliche Feinheit bat, 
umentgeltlih. Sie kauft 3. B. die Unze jpan. Säufenpiafter für 1224 
Cents, 5 Fre.-Stüde, gemifchte für 122,64 Cents u. j. w. 


Philippinen, |. Manilla. 


Piacenza, 
Stadt am Po, im Herzogthum Parma, mit 28,000 Einwohnern. — Sei⸗ 
denſpinnerei, Strumpf- und Hutfabrikation ꝛc. 
Rechunngsart und Münzen, ſ. Parma. 
Die ehemalige Lira des Herzogthums Piaceuza war 20 beſſer als bie frühert 
parmeſaniſche Lira (. Barma). 
Maaße und Gewichte, | | | 

Längenmaaß. Der hiefige Piede (Fuß) it — 0,47 Meter == 208,30 
parif. Linien. 6 Piede — 1 Cavezzo. 
: Der Braccio (Eile) von 12 Oneie = 0,675 Meter — 292,2 par. 
inien. 
Feldmaaß. Die Pertica (Ruthe) hat 24 Tavole zu 4 Quadrat» 
Cavezzi — 96 Quadrat-Cavezzi — 3456 Quadrat- Piedi = 7,6304 
franz. Aren. 

Getreidemaaß ift der Stajo zu 2 Mine — 35 Liter — 1764 pariſ. 
Kubikzoll — 0,67 preuß. Scheffel — 0,569 wiener Metzen. 

Weinmaaß. Die Wein-Beneta hat 96 Boccali und iſt = 76 Liter 
— 3831 parij. Rubifjoll — 1,106 preußifhe Eimer — 1,310 wiener 
Bein» Eimer. ar 
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' Gewicht. Handeld- und Medizinnlgewicht wie Parma. 
Gold- und Silbergewicht ift der mailänder Marco. 


Pointe-a-pitre, 


‚Hauptftabt ber franzöfifchen Antillen» Infel Guadeloupe in Weftinbien. 
— 15000 Einwohner. — Ausfuhr von Producten, namentlich Kaffee, 
Zuder, Baumwolle, Hölzern ıc. Ä 
Br Münzen. 
"Man rechnet gefetslich, wie im Mutterlande, nach dem 
Re Franc & 100 Centimes, 
tm inneren Verkehr aber auch nach dem Colonial-Livre zu 20 Sous & 
12 deniers, Es vergleichen ſich 185 hieſiger Colonial-Livres mit 100 

anz. franes, und 36 Colonial-Livres von Martinique (f. d.) mit 37 
dergl. von Guadeloupe. 

Maaße und Gewichte |. Martinique. 


Bauf, Die hieſige Bank ift ebenfo beichaffen, wie die in Martinique 
(f. d.). Die Dividende betrug zeither circa 6 %,. 


Pondichery, 


Hauptſtadt der franz. Beſitzungen auf der Kifte Koromandel in Oftindien. 
— 25000 Einwohner. — Banmwollenfpinnerei und Weberei, Ausfuhr 
von Producten, namentlih Reis, Baummolle, Indigo, Salpeter 20. — 
Tranſithandel. 

Münzen. 


Man rechnet 

in Gold nad Pagoden zu 24 Fanams oder Fanons & 60 Cash, 

in Silber nad Rupien zu 8 Fanams. 

Es gilt die Pagode 8 Francs; die Rupie nur 2 francs 40 centimes, 

Die Eirculation bejteht aus oftindifchen Münzen (j. Bombay, Eal- 
cutta 2c.) und aus |panifchen Piaftern, von denen 100 — 210 bis 215 
Rupien gelten. 

Maafe und Gewichte im franzöfifhen Oftindien. 
—Lingenmaaß. Die Spanne (der Fuß) hat 12 Finger (Zoll) — 
0,15987 Meter — 115,200 parif. Linien. 

Die Coudde (Ellenbogenlänge, Elle) oder Hät'h = 2 Spannen, 
Der Astame oder Guez hat 2 Couddes — 4 Spannen, 
Der Vilcadd hat 2 Astames — 8 Spannen — 2,07898 Meter — 
921,6035 parif. Linien. 
‚Der Cole, Bän oder Bambus von — 8,64767 Meter — 1617 parif, 
Linien, wird zum Bermeffen der Ländereien gebraudit. 
’ Wegmaaß. Der Courosäme (die Wegeſtunde) bat = 4,158 Kilo- 
meter. 


Pondich£ry. 497 


Garnmaaß. Der Conjon bat 120 Kettenfäden. Die Feinheit wird 
nach der Zahl der Conjons beftimmt. 7 

Feldmaaß. Der Carré (das Viereck) zu 3 Velys zu 20 Mas ober 
Canis & 100 Cougis — 6000 Cougis. Der Cougi enthält — 13,3055 
Duadrat- Meter. Demnach ift der Mas ober Cani = 13,3055 franz. 
Aren. Folgender Adermaaße bebient man- fi in den Salinen: 1) des 
Heinen Cani = 53,51025 ren; 2) des großen Cani zu 5 Alanes — 
59,23012 Aren. | * 

Körpermaaß ift die Kubil-Spanne von = 0,0175 Kubik-Meter 
— 884,72 parif. Kubilkzoll. ri | 

Hohlmaaf. Die Pakka hat 2 Maaß — 75,398 parif, Kubitzoll 
— 1,4956 fiter. 2 Pakka find 1 Markal. 12 Markals find 1 Gallon — 
35,895 Liter —= 1809,557 pariſ. Kubikzoll. Die Garce hat 125 Gallons 
— 44,869 Heltoliter — 64 Säde Getreide. In Pondichery und Karikal 
wird beim Salz die Garce an Gewicht zu 9000 Pfund, in Yanaon. aber 
nur zu 4500 Pfund gerechnet. * 


Bei Delfümereien bedeutet der Canam 24 Markals, bei Del und 
außsgelaffener Butter ber Doba 16 Markals. 

Ber Flüffigkeiten enthält der Legger 70 bis 75 alte parif. Beltes, 

Gewidht. Der Candy oder Barre hat 20 Mahnds — 234,96297 
Kilogramm und dient für Tauwerk und die im Großhandel vorfommen- 
ben Lebensmittel; der Taulan oder Mahnd für Zuder und Gewürze — 
11,74814 Rilogramın. | 

Der Palom für Goldarbeiter wiegt 33,993 Grammen — 0,033993 
Kilogramnı. 

Der Serra (Sihr) zu 8 Balmos wiegt — 271,94 Grammen, Man 
wiegt damit Kupfer, Blei, Fett und alle Arten Getreide, indem dieſe oft 
auch nah dem Gewicht verfauft werben. 

Der Tougne von 50 Balmas ift — 1,69967 Kilogramm, Man 
braucht denfelben zum Wägen von Gemiüfen, Safran und Gewürzen, 

Probirgewidt. Das Ganze theilt man beim Golde in 10 Toques 
zu 128 Theilen. 

Perlengewidt ift der Ealandyi zu 20 Manchadis — 14 Centigramm 
ober 0,14 Grammen. 

Stüdgüter., Die Eourge (dev Ballen) — 20 Stüd. Der Cal (das 
Stüd) Leinwand von 2 — (fiehe oben das Garnmaaß) ober 240 Fä- 
den bebeutet 36 Aftames. Das Stüd ungebleichte oder blaue Leinwand ift 
4 Aftames breit und 14 Aftames lang. Das Stück Charcelas oder Camı- 
baye ift 3 Spannen (Empans) breit und 9 Aftames lang. Das Stüd 
Soneretons ift 5 Spannen breit und 9 Aftames lang. 

Im Betel-Handel bedeuten: Sonroutont eine Anzahl von 3000 Blät- 
tern, Adoncon 48 Blätter. J 

Bei Arecauß bedeutet der Avanom eine Anzahl von 2000 Nüſſen. 

Ferner: bie Kiſte Korallen 24 engl. Pfund avoirdupois — gr 
logramm, wenn bie Korallen in Zweigen find; aber 100 engl. Pfund 
av.d.p. = 45,9, Kilogramm, wenn fie in Körmern find; und 200 bis 250 
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engl. Pfund av. d. pP. = 90% bis 1132: Kilogramm, wenn fie in Heinen 
Bruchſtücken beftehen. Das. Bällchen Gonny 250 Säcke; — das Bad 
Rrbaute 100 Häute; — das Pad, indianiſches Rohr 25, 50 auch 100 


Port⸗au⸗Prince, 


Hauptſtadt des Kaiſerthums Haiti auf der weſtindiſchen Inſel Haiti (ehe⸗ 
mals San Domingo) mit 30,000 Einwohnern, Lebhafter Ausfuhr- und 
Einfuhrhandel, 


Man rechnet bier nad: 
Gourdes & 100 Centimes, Cents ober Sous, 
in einer ſehr ſchwankenden Baluta, da außer Kupfergeld die Eirculation 
nur aus Papiergeld. beftebt. Im Juli 1857 zahlte man 154 Gourdes 
haitifch für einen ſpaniſchen Piaſter, wonach der Werth einer Gourde fich 
auf circa 23 Silbergrofchen, oder 133 öfter, Neufreuzer, oder 93 ſüdd. 
Kreuzer berechnet. Nach: zunerläffiger Auskunft hat man feit längerer Zeit 
nur Kupfermünzen (in Paris) ſchlagen laſſen, und zwar. Stüde zu 64 (dur 
Irrthum auch zu 6 Cents), zu.2 und 1 Cent. Das ältere Silbergeld zu 
50, 25 (Gourdins genannt) und 124 Cents, von ber verjchiebenartigften 
Ausbringung, ift vor einigen Jahren auf das Bierfache erhöhet worden, 
fo daß z. B. die 50 Cents» Stüde jegt — 2 haitifhe Gourden (Bapier- 
geld) — 
on fremden Münzen circuliven hier ſpan. und amerikan. Dublo- 
nen & 16 Biafter, fpan, Piafter und Dollars. Die Eurs-Notirungen bie- 
ten bie größten Schwankungen bar. 
- Wechſel-Curſe werden nicht notirt. 1 & sterl. würde nad obigem 
Verhältniſſe eirca 72 haitifche Gourden zu notiren jein, 
Staatspapiere. Die zur Entihädigung der Plantagenbefiter 1825 
durch 3. Lafitte & Co, in Paris vermittelte Anleihe betrug 30 Millionen 
rancs in Aunuitäten à 1000 Fr8., anfangs mit 6 ",,, ſpäter mit 3 %/, 
infen. Bon 1844 bis 1848 blieben die Zinfen aus, werben aber A 14 %, 
in 10 Jahren nachgezahlt. Seit 1848 find Zinfen & 3 %, regelmäßig be- 
zahlt worden. Die Zilgung fol von den Einnahme-Ueberſchüſſen des 
Staats allmälig bewirkt werben, 

Maaße und Gewichte von Haiti find die unter Paris vorfom- 
menden alten parijer, jedoch finden folgende Ausnahmen ftatt: 

Längenmaaß zu Länder Vermefjungen ift der Schritt (Pas) zu 34 
alte parijer Fuß (Pieds) — 1,1369 Meter, 

Feldmaaß. Der Carreau von 10,000 Quadrat-Schritt oder 122,500 
alte parifer Quadratfuß — 129,263 franz. Aren, gleich dem Carrd von 
Martinique. Größere Flächen drüdt man in Caballerias aus. Die Ca- 
eg 10 Carreaux — 12,9263 Heltaren, mithin etwas Eleiner als 
auf Cuba. 


Flüſſigkleitsmaaß ift vorzugsmeile das alte engliiche Wein-Gallon. 
Ein kleineres Maaß, der Bot hat 2 alte par, Pintes zu 2 Chopines. Es 
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werben 2 Bots —= 1 Gallon, d. h. das Pot — 1,8626 Liter, demnach 
2 Pots — 3,7252 Liter gerechnet, während das Gallon — 3,7852 Liter ift.. 
Plabgebrände in Bort-au-Prince, Die Verkäufe geſchehen hier; 
und in Kap-Haiti auf Zeit, und zwar auf nicht beftimmte Termine. Der 
Kleinhändler trägt jeine Schuld ab, je nachdem er feine Berfäufe voll- 
zieht. — Alle Einkäufe von Erzeugnifjen der Zuſel dagegen geſchehen ge- 
gen baar und man bedient ſich dabei der Bermittlung ber, Mäkfer, welche 
auf jede 100 Pfund Waare 25 Cents Courtage erhalten. he Oi Pi 
Die Preife verftehen ſich bei Kaffee, Eacao, Baumwolle und Tabat 
für 100 Pfund, bei Farbbölzern aber für 1000 Pfund. | 
Kaffee und Cacao werben in die Säde des Käufers umgeftürzt, fo 
daß er Das richtige Nettogewicht erhält. Bei Baummwolle wird der Sad 
als Waare mitgerechnet und bezahlt. Beim Tabak dagegen werben bie 
Seronen nicht mitbezahlt und dafür noch 8 Procent Tara abg rechnet, — 
Farbehölzer werben meift an ber ee in Empfatg genommen, 
Die Commiſſion ift fir Waareneinfäufe 24 Procent, für Waaren- 
verfäufe 5 Procent, file Einfafftrung von Frachtgelbern 9 Procent, für 
Belorgung von Frachten 5 Proc. — Die Lagermietbe wirb mit 1 Proc, 
berechnet, gleichwiel ob die Waaren kürzere oder Tängere Zeit lagern. Meh— 
rere Häufer rechnen angeblih gar feine Lagermiethe, Die übrigen Uns 
foften find nicht febr bedeutend und betragen höchftens 1 Proc. — Un- 
verzollte Gitter bürfen nur beim Zollamte lagern und zahlen dafiir jährlich 
1 Proc., ohne Bergütung für etwaigen Abzug oder Berluft zu geniehen. 
Waaren, welche in denſelben Schiffen, welde fie brachten, wieder alısge- 
führt werden, zahlen, fofern fie gelandet werben, 4 PBrocent. 
Fremde Kaufleute dürfen nur in Port-au-Prince fich niederlaffen und 
b[o8 en gros mit ben Eingebornen handeln. | 
Credit findet nicht ftatt; Kapitafien find aber felten; man ſendet die 
Zahlungen durch Erprefie von einem Ort zumandern. Bei außergewöhn⸗ 
tihen Darlehen werben 16 bis 20 Proc. Zinſen bezahlt; es fommen aber 
auch Fälle vor, daß man Geld zu 3 Proc. monatlichen Zinsen verlangt. 
Der Wucher fteht in höchſter Blüthe. 
Bauk. Das vor mehrern Jahren ins Leben gerufene Bankproject 
hat fih nur infofern verwirkficht, als einige Kapitaliften einen Meinen Fond 
zufammengeihoffen haben, wofür der Staat 5 °/, Zinfen garantirt bat. 
Der eigentlihe Zweck: Verminderung des Papiergelds, ift nicht erreicht 
mworben. 


Porto, Oporto, 


zweite Seehanbelsftabt im Königreich Portugal, unweit der Mündung des 
un — 80,000 Einwohner. — Lebhafter Aus- und Einfuhrhandel 
zur See. 

Rehnungsart, Münzen und Eurfe f. Liſſabon. 


Maaße und Gewichte im Allgemeinen, insbeſondere aber bei den 
Behörden wie Liffabon. Im Handel gebraudt man jedoch Hoblmaafe 
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beim Getreide und bei Flüſſigkeiten, welche zwar gleiche Benennungen, 
aber nicht diefelben Größen wie bie liffaboner haben, weßhalb wir biefe 
bier aufführen müffen wie folgt: 

Getreidemand ift zunächft die Fanga zu 4 Alqueires — 69,86 Liter 
— 35213 parif. Kubifjol. Demnach enthält die Alqueira von Porto — 
17,465 Liter — 8803 parif. Kubikzoll. 

100 Fangas von Porto — 

126,260 *5 Fanegas. 69,860 franz. Hektoliter. 
127,482 cafti . 127,107 preuß. Scheffel. 
24,025 engl. Imp.-Duarters, 113,585 wiener Meten. 

Im Verkehr rechnet man gewöhnlich 54 Alqueires — 1 franz. Helto- 
liter, 16 Alqueires — 1 engl. Jmp.-Quarter. 

Salz verkauft man bier nah dem Milheiro von 336 Razas. Nach 
älteren Angaben enthält die Raza — 44,% Liter — 2222 parif. Kubikzoll, 
mithin der Milheiro — 148 Heftoliter. 

Flüſſigleitsmaaß. Die hiefige Wein-Pipa enthält 21 Almudas von 
Porto, während jolhe in Liffabon 26 Almudas enthält, Man rechnet 66 
biefige — 100 Almudas von Liffabon, folglih die Almuda von Porto — 
25,36 Liter — 1278,7 parif. Kübikzoll. Indeß find auch hier 2 Wein 
Pipas — 1 Tonelada oder Tonne, 

Es find folglid: 


100 Almudas von Porto — 1 Wein-Pipa von Porto — 
558,266 eugl. Imp.⸗Gallons. 117,236 engl. Imp.-Gallons, 
25,365 franz. Heftoliter. 5,327 franz. SHeftoliter. 
350,075 hamburger Biertel. 13,516 hamburger Biertel. 
340,440 parijer Veltes. 11,492 parijer Beltes, 
36,920 preuß. Eimer. 7,753 preuß. Eimer. 
43,717 wiener Wein-Eimer. 9,181 wiener Wein-Eimer. 


Branntwein und Effig werben ebenfalls nad der Wein-Pipe 
verkauft. 

Beim Delmaaf bat die Pipa gleichfalls ungefähr 21 Almudas, oft 
aber aud einige Canadas mehr oder weniger. Die hiefige Almuda Od 
wiegt netto circa 50 Arrotnis oder Pfund, 

Schiffsfrachten werben oft nach der Tonne von 70 Arrobas netto, 
nad ber Nord» und Dftjee jedoch auch per 45 Arrobas, bei Wein nad 
England aber nad der Tonne von 2 Pipas beftimmt. 

Plasgebräude find in der Hauptfache wie in Liffabon, mit der Ab« 
weichung, daß bier auf Zuder fein Gutgewicht vergütet wird. 

Banken. Außer einer Zweigbant der Bank von Portugal in Liffa- 
bon, giebt e8 hier feit 1835 die Banco commercial do Porto mit einem 
Kapital von 2 Millionen Milreis in Actien à 200 Milreis. Sie ift vor- 
zugsweiſe Disconto-Bank und giebt Zettel aus à 10, 20, 50 und 100 

ilreüs. 
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Hauptftadt des preuß. Großherzogthums Bojen, am Zufammenfhuffe ber 
Slowna und der Wartha; durch Eifenbahnen zunächſt mit Berlin; Stet- 
tin, ref Bern Breslau in Verbindung. — 45,000 Einwohner, — 
Beträchtliher Wollhandel, Majchinenfabrif. 
Nechnungsart ift die preußifche, |. Berlin. 8 

Provinzial-Anleihe von 1857, zur Tilgung einer Altern von 
1852 und zur Förberung des Chanffeebaues — 1,100,000 19 in Obliga- 
tionen à 100 bi8 500 aß mit 5 °%/, Zinfen. Bom Jahre 1863 werben jähr- 
lich mindeftens 20,000 ⸗ getilgt. — Eine ftädtifche Anleihe wurbe 1853 
zum Belaufe von 140,000 „9 eröffnet. 

Poſener Pfandbriefe, ſ. Berlin ©. 59. 

Bank. Es befindet fich hier eine Commandite der preuß. Bank und 
feit 1850 eine Rentenbank (j. Berlin). Ä 

Im Jahre 1857 erfolgte die Genehmigung zu einer Provinz⸗Bank, 
Fond 1 Million Thaler in Actten A 500 19. Die Noten- Emiffion fol 
Kraut fen. à I10 af; 100,000 à a8; 300,000 à 50 be- 

ran ein. 

In demjelben Jahre erfolgte die Genehmigung zu einem neuen Erebit- 
Berein der Provinz Pojen. 

Der Berein bezwedt, den Realeredit für die Befikungen aller demſelben beigetrete- 
nen Berfonen zu vermitteln. Der Beitritt fteht jedem Befiger eines in ber Provinz Poſen 
belegenen Landgutes frei, deſſen Werth nach den Tax⸗Grundſätzen des Statuts minde- 
ftens 5000 Thlr. beträgt. Der Berein gewährt die Darlehne in den von denfelben aus» 
zufertigenden Grebitfcheinen und werden die Zinfen ftets zu 5 %/, gerechnet. 

Die auszugebenden Greditfcheine find 4 '/, Obligationen au porteur und werden in 
Appoints A 1000, 200, 100 und 10 Thlr. ausgefertigt. Der Gefammtbetrag derfelben 
darf denjenigen der dem Vereine zuftehenden hypothekariſchen Gapiralforderungen nicht 
überfteigen. 

Bon den von den Schulpnern zu zahlenden 5 °/, Zinfen werden 4 9/ auf die Ber 
zinſung der Grebitfiheine, 4%, zur Beitreitung der Verwaltungstoften und 4 Y%, zur 
Bildung eines Nefervefonds verwendet. 

Setzterer ſoll bis zur Höhe von 10 9%, des Öefammtbetrages der Grebitfcheine ge» 
bracht werden. 

Meſſen. Bon den 3 jährlihen Meſſen ift die fogenannte Johannis- 
Berfur die bebeutendfte. — Wollmarft Mitte Juni. — Pferdemarkt An- 
fangs Juli. 


Potsdam, 


Hauptſtadt des gleichnamigen preußiſchen Regierungsbezirls, an der Ha— 
vel, durch Eiſenbahn mit Berlin und Magdeburg verbunden. — 45,000 
Einwohner. — Vielſeitige Induſtrie. 
Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Berlin. 
Städtiſche Anleihe vom Jahre 1850 in Folge der Stadt an der 
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn. — Urſprünglich mit 5 °/,, ſeit 1852 mit 
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4%, Zinfen. — 30,000 Thaler in Abfchnitten von 25, 50, 100, 500 und 
1000 Thaler. 


Prag, 
Hauptftabt des Hfterreichifchen Königreichs Böhmen, an der Moldau, durch 


Eifenbahn mit Wien, Krafau und Dresden verbunden, — 106,000 Ein- 
wohner. — Lebhafter Handel und mannichfache Induſtriezweige. 
STE Rechnungsart |. Wien. 

Drei Kreuzer nennt ‚man einen Groſchen oder Böhmen, Dreipfennig- Stüde 
Brdihel. Die ſogenannte Wiener Währung (W. MW.) auch Scheingeld ge— 
nannt (ſ. Wien), war in Böhmen am längften in Gebrauch. Es waren 5 5. W. W. 
=— 2 8. Conventiondgeld, jept find gefeglih 100 5. W. W. — 12 El. im 45 Fl. fuße. 


Maaßſße und Gewichte Böhmens find feit dem 14. Juli. 1765 
gejeßlich die unter Wien: vorkommenden öfterreichiihen. Bon den alten, 
jetzt noch zu manden Zweden dienenden böhmiſchen Maafgrößen find je- 
doch hier noch. zu verzeichnen: 

Längenmaaß. Der böhmijche Fuß oder Schuh zu 12 Zoll = 0,2964 
Meter — 131,396 parif. Linien — 0,93767 wiener Fuß. Im Verkehr 
rechnet man 16 böhmifche — 15 wiener Fuß. 

Die Klafter zu 6 Fuß — 0,9376 wiener Klafter, daher 16 böhmifche 
— 15 wiener Klafter. 

Die böhmiſche Elle, jekt noch allgemein im Gebraud, ift — 
0,59397 Meter — 263,306 par, Linien — 0,76227 wiener Ellen, 21 böh— 
miſche = 16 wiener Ellen. 

Wegmaaß. Die böhmiſche Meile von 12600 böhmiſchen Ellen — 
1484,05 Meter. 14,846 böhmiſche Meilen = 1 Grad des Nequators. 

Der Getreidejtrich & 4 Viertel & 4 Maaßel a 12 Seidel — 98,610 
Liter — 4719,10 par. Kubikzoll — 1,522 wiener Metzen — 1,70319 preuß. 
Scheffel. Gewöhnlich rechnet man 2 Strich — 3 wiener Megen. 

Flüffigfeitömand für Wein und Bier ift das Faß zu 4 Eimer & 
32 Pinten & 4 Seidel. Eine Pinte — 1,91043 liter — 96,3093 par. 
Kubitzoll — 1,35 wiener Maaß, wonach 20 Pinten — 27 wiener Maaf. 


Handeldgewidt wie Wien. In den Eifenwerfen und beim Eifen- 
handel bedient man fich noch des alten böhmischen Gewichts, deſſen Eent- 
ner 6 Stein zu 20 Pfund alſo 120 Pfund enthält. Das in 32 Loth zu 
4 Duenthen a 4 Sechzehntel eingetheilte Pfund — 514,3542 Grammen 
— 0,91837 wiener Pfund. Demmach der Centner — 61,7225 Kilogramm 
— 110,2164 wiener Pfund — 1,102164 wiener Centner. Im Verkehr 
rechnet man 49 böhmiſche — 54 wiener Kentner & 100 Pfund. 
Gold⸗ und Silbergewicht ift jetzt Die wiener Mark; bie alte war — 
255,1382 Grammen — 0,911255 wiener Marf. 

Berarbeitetes Silber, vorher 12 Löthig, darf jet — wie in 
Wien — nur 13 löthig fein. 

Bant, Es befteht hier eine Filiale der wiener Nationalbank, jo wie 
and eine ber öſterr. Erebit-Anftalt (f. Wien). 


m 
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Puerto Plata, Porto Plata, 


Hafenplag der Republik Santo Domingo auf der weftindifchen Infel Haiti, 
— 10,000 Einwohner. — Ausfuhr von Kaffee, Tabad, Farbhölzern. 
Münzen. 
Man rechnet nad 
Pesos oder Biaftern & 100 Centesimos .oder Cents. 

Diefer Piafter ift eigentlich der fpanifche, wovon 16 auf eine Sold- 
Dublone gehen; die biefige Circulation befteht aber faft nur in Papier- 
eld, deſſen Werth fehr gering ift. Neuerdings find 2400 Papier-Pesog 
* eine Doblone berechnet worden. Es ſoll in Ausſicht ſtehen, daß die 
Regierung noch mehr Papier — was eine noch größere Entwer- 
thung des Papiergeldes zur Folge haben muß. 

Da die Republik Münzen für fi nicht prägt, ſo befteht. die hiige 

geringfügige Metall» Eireulation in ſpaniſchen und americaniſchen G 

ilbermünzen. 


Maaße und Gewichte f. Port⸗au⸗Prince. 


Puertorico, Portorico, 


fpanifche Inſel in Weftindien, eine der großen Antillen, mit der Haupt- 
und Hafenftadt San Juan de Puerto rico. — 30,000 Einwohner. — Wich⸗ 
tig durch Handel und Schifffahrt. — Ausfuhr von Taback, Kaffee, — 
hölzern ꝛe. meiſt über St. Thomas (f. d.). 


Münzen. 

Man zen nah Silber» Piaftern & 8 Reales & 12 Dineros oder 
16 Cuartos. — Im Großhandel theilt man den Piafter auch in 100 Cen- 
tesimos. — Bon dieſen Piaftern können ——— — auf ein 
Münzpfund zu 500 Grammeıt gerechnet merben. 
- Die hiefige Circulation beſteht geößtentheils in fpanifgen und ame⸗ 
ricaniſchen Gold- und Silbermünzen. 

Eine andere Valuta beſtand zeither in dem ſogenannten Viaſter Maeuquinn, der 
124 7, geringer war, als bie Süber-Valuta. =. fie abgefchafft wird, iſt bereits un 
ter Mahaguez“ erwähnt worden (f, d.). 


Wechſel-Curſe ſ. Mayaguez. 
Maaße und Gewichte wie Havana. 


Plasgebrände. Der _Ausfuhr- Handel der Inſel wird meiſt von 
St. Thomas aus dirigirt. Die Preife der Waaren wurden er in Pia⸗ 
ftern Macuquina geftellt. Zumeilen beftimmt man biejelben aber auch in ber 
St. Thomas-Baluta, frei an Bord (mit Ausfhluß von Berpadungstoften 
und Provifion) und nah dem bänifchen Gewicht, wobei man dann 100 
bäniiche Pfund — 109 eaſtiliſche Pfund (Libras) rechnet, während genau 
an a Pfund — 108,664 oder faft ganz genau 1083 caftilifche 

n “ 
Die Einfaufs-Provifion wird mit 5 Procent berechnet, 


414 Pulo Pinang. 
Pulo Pinang, 


auch Prince-Wales-Infel genannt, britiſch⸗ indiſche Inſel, mit der Haupt- 
ſtadt — (25000 Einwohner). .— Wichtig. durch Zwiſchenhandei 


und Schifffahrt. 
Münzen. 
Man rechnet nach ſpaniſchen Piaftern oder Dollars & 20 Copangs à 
5 Pice, meift aber nach Piaftern à 100 Cents. Die oftindifche Company- 
Rupee gift bier 45 Cents. 
Geprägt für biefe Infel werden nur Kupfermünzen zu 2 und 1 


Cent. 
Wechſel-Curſe werden motirt auf: 
London, 6 Monate Sicht, 50—56 pence (4 s. 2—8 pence) für 
einen Piafter oder Dollar. 
rang 60 Tage Sicht, 220 —235 Company-Rupees fitr 100 
Mabras, Piafter. 
Maaße und Gewicht, 


Längenmaaß. Das Maaß fir Zeuge ift das Hasta ober die Elle, 
welche in 4 u. — — 18 engl. Zoll = 4 engl. Yard — 0,45719 
Meter — 202,671 parif. Linien Länge bat. 

Im Bazar ‚gebrauchen die chinefifchen Kleinhändler den engl, Yard 
— 2 Hastas. | 

Flähenmaaf bei Ländereivermefjungen ift der Orlong zu 20 Jambas 
== 14 engl. Nires, oder 80 engl. Yards im Geviert, mithin 25600 Qua⸗ 
brat-Hastas — 6400 engl. Quadrat» Yards. J 


Getreide- und Flüſſigkeitsmaaß. Der Gantong zu 4 Chapahs 
und — 4,4518 fiter — 224,40 pari). Kubiljoll — 271,65 engl, Kubif- 
zoll. Das Koyan bat 800 Gantongs — 85,61 Heltoliter. Reis, Salz 
und einige andere Artikel mißt man gewöhnlich nad einen anderen — 
Parra — genannten Maaße, weldes nominell 10 Gantongs, mandmal 
aber auch 5, 15 oder 20 Gantongs hat, indem deſſen Inhalt bei jedem 
Gefchäfte immer bejonders feftgefetgt wird. Gewöhnlich wird nad einem 
Maaße diefer Art auch die Betelnuß auf der Küfte Pedir verkauft. 

Handelögewidht ift der chineſiſche Cätty, welcher bier die Unterab- 
.. von 16 Tehls hat und 14 Pfund engl. av. d. p. = 604,787 

rammen, 100 ſolcher Cättys find 1 Centner oder Pikol. 3 Pikol find 
1 Bahar, und 4000 Cättys oder 40 Pekuls find 1 Koyan. Der biefige 
Bahar wird zuweilen auch nad) dem malaifchen Cätty gewogen, welcher 
etwas größer als der vorige ift, und der große Pikol heißt. Der Centner 
ift nach dieſem Gewicht 94 Pfund engl. av. d. p. ſchwerer, und ber Bahar 
wird 428 Pfund engl. av. d. p. oder 194,14 Kilogramm gerechnet. 

Pfeffer, Zinn 2c. wird nach dem malaijchen ober großen Pikol ein- 
gekauft, während nad dem dhinefifchen oder Bazar-Pikol von Seiten ber 

anfleute verkauft wird. 

Ein Sad Salz wiegt 100 engl. Pfund av. d. p. = 45,359 Kilo» 
—— ein Sad Reis oder Dholl 164 engl. Pfund av. d. p. — 74,389 

logramm, 
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Gewicht der Goldſchmiede. Das Cutty hat 20 Bongkals zu 


16 Mehams oder Miams & 12 Sagas. Das Bongkal wiegt 2 fpanif be 
Silber - Piafter — 533% ober 53,967 Grammen — 832,84 enÄl. Eur 
Grän. Demnach ift das Gold-Cätty — 1079, oder 1079,334 Gramm 


— 2,9818 engl. Troy-Pfund — 2,3795 engl. Pfund av. d.p. 


Duebed, 
Hauptftabt des britifchen Nordamerika in Untercanada, an ber Milnbung 
bes St, Lorenz-Stromes und an ber Grand-Trunk Eifenbahn gelegen, 
welche ganz Kanada zu burchichneiben beftimmt iſt. Lebhafter Handels. 
und Schifffahrts-Verkehr, namentlih mit England. Ausfuhr von Bauholz, 
Theer, Pelzwerk, Häuten, Flachs, Taback, Mehl ıc. 
* — Sg ift Fo breifadhe: 
ie fogenannte Sterling -Baluta — 

2) bie Halifar- ober — — 12 = 20. & 13 pen. 

3) Dollars & 100 Cents, Ä 

Das Pfund in der Eourant-Baluta ift — 4 fpanifche Piafter; 1 Pinfter 
alfo ift — 5 Eourant- Schillingen oder 60 Courant ⸗Pence. — Der [par 
niſche Piafter gilt 50 pence in der wirklichen engliſchen Sterling-Baluta, 
wonach 5 Pfund engl. — 6 Pfund Halifar oder Courant-Baluta zu rede 
nen wären. — 

Waͤhrend in wirklich engliſcher Valuta der Piaſter 50 pence jet noch gilt, war ex 
früher in fogenannter canadifcher Sterling - Baluta auf 54 pence tarifirt. Es madıten 
alfo früher 100 £ englifh — 108 & canadiſch. 

Befondere Münzen werben, außer Fupferner Scheibemünze für Ca— 
nada, nicht geprägt; die Eirculation befteht in englifhen und amerifani- 
fen Münzforten. Das 5 francs-Stüd gilt 56 pence Halifax currency. 

Papiergeld befteht in Treasury Notes ber Provinzial Regierung, 
und in Promissory Notes und Banknoten, welche beide letztern von ben 
Banfen ausgegeben werben (f. unten). 

Wechſel-Curſe. 
London, 60 — Sicht, 122 2 Eourant m. o, w. für 100 £ Sterling. 
New-Hork, k. S., 3—1 '% Prämie, d.h. 101 Dollars in Quebed für 
100 Dollars in New-York. 

Ein befonderes Handelsgeſetzbuch giebt es hier ebenfowenig als 
im Mutterlande, 

Staatöpapiere. Die Bonds der Canada Guaranted Debt werben 

in London mit 4 °/, verzinfet. Sie rühren von einer 1842, zu verjchie- 
denen Zweden eröffneten Anleihe von 15 Million Pfund her. 
Ä Die 6 Debentures of the Canada Provincial Government find, 
zu Eiſenbahn-Bauten, zu verfchtebenen Zeiten ausgegeben worden und 
werben noch ferner ausgegeben; fie find 25 Fahre nad Ausgabe rück⸗ 
zahlbar. Es giebt auch 5 "/ige dergleichen. 

Behufs der Eifenbahn-Bauten find auch Actien (Shares) zu 25 unb 
100 & ausgegeben worben, welche 3 %, Zins und Dividende geniehen. 
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Maafe und Getvichte find gefelich die englifhen: doch find beim 
Buß. eld- und Getreidemaaß die alten parifer Größen, befonders im 
uter-Canaba, im-Gebraud, wie folgt: 
Längenmaaß. Beim Bauweſen und Ländervermefjungen, ber alte 
pariſ. Fuß. 
Für Ellenwanren gebraudt man das engl. Yard, zuweilen auch bie 
engl. Elle von 14 Yards oder 45 engl. Zoll, wenn letteres bedungen if. 
Feldmaaf ift in der Regel der alte parif. Arpent von 32,400 alten 
parif. Duadratfuß — 34 18868 Aren — 0,84485 engl. Acres. “. 
Getreidemaaß ift, bejonders in Unter-Canada das alte parif. Minot 
— 39,025 Liter — 1967,34 pariſ. Kubikzoll — 13,421 engl. Imperial- 
Duarters, Gewöhnlich wird das Getreide aber nach dem Gewicht verkauft, 
Flüffigfeitömaaß ift das alte engl. Wein-Gallon. Siehe London. 
Gewichte find ebenfalls die unter London verzeichneten englijchen. 
Banken. Es giebt in Kanada acht Zettelbanten; die incorporir- 
ten Banten genießen dafür, daß fie Prowinzial-Obligationen als Garantie 
für ihre Zahlungsfähigfeit deponirt haben, befondere Privilegien. Die 
Heinften Noten lauten auf einen Dollar. Ein Drittel der Noten - Eircu- 
lation muß baar vorräthig fein. — Das: Gejammt-Eapital aller Banken 
beträgt nicht ganz vier Millionen Dollars. 
ie pag. 283 erwähnte Bank of British North America hat hier 
eine Zweigbanf, ebenjo die Banken zu Montreal, 


Duito, 
(Franeisco de Quito), Hauptftabt des jübamerifanifchen Freiftaats Ecua- 
dor, der früher einen Theil Columbiens ausmadte. — 70,000 Einwoh- 
ner. — Ausfuhr von Cacao, Tabad, China, Metallen ꝛc. 
Münzen, Maaße und Gewichte j. Caracas. 

Staatdpapiere. Der von Ecuador übernommene Theil der colum- 
binifhen Schuld betrirg 1,424,579 &, und die bis 1853 rüdftändig ge- 
worbenen Zinfen 2,307,818 8% — Im Jahre 1853 wurden diefe Zins“ 
rädftände vertragsweie mit 400,000 £ capitalifirt und gegen Einziehung 
ber alten Bonds, neue im Belaufe von 1,824,000 £ ausgegeben. Die Zin- 
fen darauf & 1° find bis jegt pünktlich bezahlt worden. 


Naguſa, 


Hafenſtadt im öſterreichiſchen Königreich Dalmatien, am adriatiſchen Meer. 
— 4800 Einwohner. — Ausfuhr von Olivenöl, Wein, Farbwurzeln, 
Felle, Horn ꝛe. 


Münzen ſ. Wien. 


Die ehemalige Republif rechnete nach Ducati zu 40 Grossetti A 6 
Lire, und e8 gingen bis 1797 213, fpäter 374 Duc. auf bie frühere feine 
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Mark. Es iſt alſo ein älterer Ducato circa 194 Sgr. oder 974 öſterr. 
Reufrenzer werth; bie jpätern wurben 1808 von den Franzofen zu 1,535 
Frances tarifitt, 

Der öftr. Kreuzer wird häufig in 2 Gazette getheilt; 5 Kreuzer nennt 
man auch eine Lira dalmata. 


Maaße und Gewichte von Dalmatien find gefetlich die unter 
Wien verzeichneten öfterreichifchen, welche amtlich im Gebrauche find. Ne- 
ben biejen beftehen im gewöhnlichen Verkehr noch fortwährend die nad 
den verjchiedenen Plägen ſehr abweichenden dalmatiſchen Maaße und 
Gewichte, welche daher der Hauptſache mach bier verzeichnet werben, 
wie folgt: 

Längenmaafe find, das ehemalige ragufaer Gebiet ausgenommen, 
überall die venetianifchen Größen, worüber das Nähere unter dem Arti- 
tel Venedig zu erjehen if. Beim Ellenmaaße rechnet man in ber Praris 
1000 Braccia da lana oder Wollen: Ellen — 877 wiener Ellen, und 
100 Braccia da seta oder Seiden- Ellen — 82 wiener Ellen. In Ra— 
gufa bat ber Braccia di Ragusa oder die ragujaer Elle — J venediger 
Braccia da lana = 0,51255 Meter — 227,210 parif. Linien — 0,65778 
wiener Ellen. 

Der Passo oder Schritt bat 10 Quarti A 4 Piede (Fuß), mithin 
5 venediger Fuß — 1,738674 Meter — 5,5002 wiener Fuß. 

Die Pertica Veneta oder venediger Ruthe bat 6 Piede Venati, 
daher — 2,08641 Meter — 6,60024 wiener Fuß — 1,10004 wiener 
Klaftern, j 

MWegmanf. Der Miglio ift — + deutfche (geographiiche) Meile — 
0,19527 öfterr. Boftmeile — 1,48148 Kilometer. Amtlich rechnet man nad 
einem größeren Miglio von 1000 wiener Klaftern, welcher folglid — 

öfterr. Boftmeile = 0,25605 deutſche (geographijche) Meile = 1,896666 
ilometer ift. | 

Feldmaaß. Die ſehr abweichenden Feldmaaße beruhen meiftens 
auf der Pertica quadrata Veneta von 36 venediger Duadratfuß, 
weldhe == 4,3531 Duadrat- Meter — 43,5632 wiener Quadratfuß = 
1,21009 wiener Quabrat-Klaftern. Die einzelnen Größen der verſchiede— 
nen Orte fünnen bier füglich übergangen werben, weil ſolche wejentlich 
Iocaler Natur find, 

Breunholzmang. In Raguja wird das Brennholz nad dem Ge» 
wichte verfauft. Desgleichen die Holzfohlen. In Cattaro verfauft man 
das Brennholz nah Yaften und Bürden, deren man 27 Laften oder 60 
Bürden gleich der wiener Holzflafter rechnet. 


Getreidemaaf. Sämmtliche dalmatifche Getreidemaaße ftammen vom 
venediger Stajo oder Staro, welder gleich dem trieftiner Stajo — 83,3172 
franz. Liter — 1,35465 wiener Meten if. Die einzelnen Größen, welche 
hiernach normirt, die verjchiedenen Orte bei dem Getreide in Anwendung 
bringen, werden wegen ibrer localen Bedeutung bier übergangen. 


Flüſſigkeitsmaaß. Sämmtliche dalmatiſche Flüffigleitsmaaße beruhen 
auf der venediger Barila zu 6 Sechj von 64,3859 Liter — 3245,85 par. 


Taſchenb. f. Kaufl, 181 4. 27 
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Kubikzoll — 45,4982 wiener Wein⸗Eimer (à 41 wiener Maaß) = 1,13745 
wiener Kleine Eimer (a 40 wiener Maaß). Man rechnet daher in ber 
Praxis 1000 Barile = 1136 wiener fleine Eimer, was — 1108,% wiener 
Wein-Eimer à 41 wiener Maaß ift. Diefe Barila Veneta ift, einzelne 
weniger beventende Pläße und Orte abgerechnet, überall gebräuchlich. Die 
Eintheilung im die Meinen Unterflufen und Kleinmaaße, welde nach ben 
verfchiedenen Orten fehr abweichend und nur von localem Intereſſe ift, 
wollen wir hier unberidfichtigt laſſen. 


Oelmaaß. Olivenöl wird in Dalmatien nach der vorgedachten 
venebiger Barila gemeffen, welche je nach der Reinheit des Deles 105 bis 
107 wiener Pfund enthält. 

Handeldgewidt ift in Dalmatien vorzugsweije das venediger Gewicht, 
insbejondere aber das Schwergewicht, Peso grosso; bob kommt aud 
das Leichtgewicht, Peso sottile vor, welche Gewichte unter. Benebig 
fpeciell verzeichnet find. 

Salz und Tabad, weil Stantsmonopol, werden nach dem wiener 
Gewicht verkauft. 

Gold-, Silber- und Probirgewiht wie Benedig. 

Medizinal- und Apothelergewicht ift das venebiger. 

Schiffsfrachten beftimmt man fortwährend nad) der alten franzö- 
ſiſchen Sciffslaft oder der Tonne von 2000 Pfund altes parif. Mark— 
Bei Getreibeladungen rechnet man auf ſolche Tonne, wie in 

rieft, 17 venebiger Staja — 1,4164 Kubik-Meter räumlichen Inhalte, 
ober man fetst 1000 venediger Staja — 59 Tonnen, was aud der räum— 
fihen Beftimmung ber alten franzöfiihen Sciffstonne fehr nahe kommt, 
Die Annahme der Tonne zu 17 Staja bat namentlich auch bei der Be- 
ſtimmung der Laftfähigfeit der Schiffe Geltung. 


Nangun, Nangona, 


britiiche Seehanbelsftabt im Lande Pegu, welches zu dem frühern Kaifer- 
thum Birman gehörte, an der Mündung des Irawaddi in den Golf von 
Martaban. — 15,000 Einwohner. — Zum Theil Austaufch der Landes- 
probucte gegen europäiſche Erzeugniffe, zum Theil gegen Bezahlung in 


Silber. 
Münzen. 

Die Rehnungs-Einheit ift der Tikal, auch Kyat genannt, welcher 
in einem ungeprägten, aber geftempelten Stüd Silbers befteht, welches 
2554 engl. Troy Grän wiegt. Der Werth eines ſolchen Silberſtücks hängt 
aber von feiner Feinheit ab. 

Zahlungen an öffentliche Kaffen jollen in feinem Silber geleiftet wer- 
den, im Handel ift e8 meift 5, im täglichen Verkehr % fein. 

Nimmt man einen burchichnittlichen Feingehalt von 8834 Tauſentel 
an, fo fünnen 364 Tifals auf ein Münzpfund f. Silbers gerechnet wer- 
ben, fo daß fich der Werth eines Tifal auf circa 244 Sgr. im 30 ⸗fuße, 
123 öſterr. Nenfreuzer, 86 £r. im 524 Fl.fuße berechnet. 
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Birmaniſche Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Das Teong, die königliche Elle iſt die Einheit und 
Richtſchnur der Längenmaaße. Es wird eingetheilt in 2 Thwchs (Spannen) 
zu 14 Mehks (Handbreiten) zu 8 Thits (Fingerbreiten) a 4 Mo-⸗jahs à 
6 Nhons (Seſamkörner) zu 10 Tſcheh-kheiis (Haarbreiten). Das Ticheh- 
fheit ift die Haarbreite, die Nhon das Sejam-Samentorn. Das Thit 
oder Fingerbreite bebeutet ald Maaß die Breite des Zeigefinger, am 
Mittelpunfte genommen. Das Mebt ift die Handbreite, wobei der aus- 
——— Daumen mitbegriffen if. Das Thwch bedeutet die Spanne. 

as Teong iſt genau — 19,1 engl. Zoll = 0,48513 Meter — 215,057 
parif. Linien — 0,7274 preuf. Ellen — 0,6226 wiener Elfen. Hiernach 
ift das Thit oder die birmanifche Fingerbreite — 0,796 engl. Zoll = 
0,020214 Meter. 

Das Linn (Lan) ober der Faden (die Klafter) hat 4 Teongs — 
en Meter. Das Teh (Ta) oder Bambus hat 7 Teongs — 3,3959 

eter. 

Bon vorftebenden Längenmaafen find das Thit, Mehk, Thwch, Teong 
und Teh am gebräudlichften. 


Größere Längennaafe und Wegmaaße. Das Tebng oder die bir- 
manifche Meile hat 7000 Teongs oder 1000 Tehs, ift Daher — 3395,92 
Dieter — 3,39592 Kilometer — 2,2285 gewöhnliche londoner Meilen — 
0,45845 deutiche oder geograpbiihe Meilen. 32,719 Tehngs geben auf 
einen mittleren Meridian-Grad, wonach 2,1813 Tehngs — 1 deutſche 
ober geographiihe Meile. Die Tagreife wird zu 10 Tehngs gerechnet. 

Feldmaaß. Das Veh ift ein Quadrat, von welchem jede Seite 25 
Tehs oder Bambus lang ift, jo daß es 625 Duadrat-Tebs oder 30,625 
Duadrat-Teongs bat — 72,07664 franz. Aren — 1,781117 engl. Acres 
— 2,82297 preufß. Morgen — 1,25226 wiener Jod. 

Getreidemaaf. Das Tenn bat 4 Sehts zu 2 Särrots A 2 Petis 
a 4 Salchs à 2 Camehs à 2 Camiets, Das Tenn wird von den Eng- 
ländern gewöhnlich Basket (Korb) genannt und enthält an Gewicht 16 
Pebthas oder Wi gefchälten Reiſes — 26,49 Kilogramm — 584 ober 
58,4 engl. Pfund av. d. p.; gewöbnlih bat: man es im Handel zu 4 engl. 
Hundredweight, d. i. = 56 engl. Pfund av. d. p. angenommen. 

Nach vorftehenden Maaßen werben alle Getreidearten, Hülſenfrüchte, 
Natron, Salz und Kalf ge- und verkauft, — andere fchitttbare und alle 
flüffigen Waaren geben nad) dem Gewicht. 


Handelögewidt. Das Pehtha, welches die Engländer Wiß nennen, 
bat 100 Keiats, won den Engländern Ticals genannt, zu 4 Match's 
a 2 Mjuhs à 2 Bebs & 4 große Rwehs & 2 fleine Rwehs. Das 
Heine Rweh ift das Korn von Arbrus peccatorius, das große Rweh die 
Bohne von Adenanthera pavonina. Das Keint nennen die Europäer 
Tical. Das Pehtha oder Wiß ift — 3,65 engl. Pfund av. d.p. = 
25,550 engl. Troy ⸗ Grän — 1,6556 Kilogramm — 3,5393 alte preuß. 
Pfund — 3,3112 neue preuß. Bund — 2,9564 wiener Pfund. Das 
Keiat oder Zical — 2554 engl. Troy. Grän — 16,556 Grammen. 


27 * 


420 Reuß. Reval. 


Außerdem ſoll ein größeres — Kändi (Candy) — genanntes Ge- 
wicht eriftiren, deſſen Inhalt 150 Pehthas, mithin — 5474 engl. Pfund 
av.d.p. — 248,34 Kilogramm märe, 

Gold- und Silbergewidht ift dem Handelsgewicht ganz gleih und 
fommt bei demfelben gewöhnlich das Keiat (Zical) und das Pehtha (Wiß) 
in Anwendung. 


Probirgewicht. Die Feinheit der edeln Metalle wird nach einer 
Scala bezeichnet, welche zehntheilig if. Nach diefer Scala ift das um- . 
laufende feinfte Gold von 9% Probe fein, enthält mithin 9% Zehntheile 
feines Gold, was nah deutſcher Bezeihnung 23 Karat 44 Grän fein 
entſpricht. 

Zinsfuß iſt, wenn ein Pfand gegeben wird, monatlich 2 %/,, außer- 
dem 5%. 


Reuß, ſ. Gern. 
NHeval, 


Hauptftabt der ruffiichen Oftfee- Provinz Efihland, am finniihen Meer- 
buſen. — 28,000 Einwohner. — Handel mit Salz, Getreide, Flache, 
Zeinfaamen 2c. ©erbereien. 
Ueber Nedhnungsarten und Münzen j. Petersburg und Riga, 
Die efthländifche adelige Credit-Kaſſe befteht feit 1802. Sie 
giebt gegen Darleben auf Landgüter Pfandbriefe aus, deren Zinfen & 
4 außer in Reval und Riga auch bei Mendelſohn & Co. in Berlin 
und M. Kasfel in Dresden bezahlt werben. E8 giebt deren auch, welche 
bei Stieglig in Petersburg verzinfet werden. Sie find in Abjchnitten & 
100, 200, 500 und 1000 ©.-R., theils auf den Namen, theil® au porteur 
und werben durch das Loos getilgt. 


Maaße und Gewichte von Eftyland find gejeglih die unter 
Petersburg aufgeführten ruffiichen, welche ausjchlieglih nur angewendet 
werben Dürfen. 

Von den. früheren hiefigen Maaßen und Gewidten find jedoch noch 
folgende zu erwähnen: 

Ellenmand. Die Elle von Reval — 0,5376 Meter; ein Faden 
oder Klafjter = 3 Ellen = 6 Fuß oder 72 Zoll, 


Getreidemanf war die Laft von 24 Tonnen, 72 Loof, 216 Külmet, 
2592 Stoof, Der Loof — 42,373 Liter. 


Salzmanf. Die Laft Salz bat 16 Tonnen lüneburger, und 18 Ton- 
nen Seefalz. Die Tonne — 22 Fiespfund zu 4 Loof, von denen 1 gehäuft 
und 3 geftrichen find. LXeinfaamen und Kalk hat die Laſt 12 Tonnen 
à 3 Loof; die Laſt Häringe ift 12 Tonnen oder 48 Viertel. 

Flüffigfeitsmand. Das Bier- und Branntweinfaß bat 130 
Stoof A 1,77 Liter. Ein Orboft Wein bat 14 Ohm, 6 Unter, 180 Stoof, 
720 Quntter, 
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Handelsgewicht hat das Schiffspfund 20 Liespfund à 20 Pfund; 
1 Zonne hat 2 Centner zu 120 Pfund. Das Pfund von 32 Loth A 4 Quent- 
den — 430,367 Grammen. 


Niga, 


Hauptſtadt der ruffiichen Oftfee- Provinz Livland, unmeit ber Mündung 
der Dilna in den finnifchen Meerbufen durch Eifenbahn demnächſt mit 
Dünaburg verbunden. — 60,500 Einwohner. — Ausfuhr von Flache, 
Hanf, Talg, Getreide, Pottaſche, Leinfaamen ꝛe. — Bedeutende Schifffahrt. 
Münzen. 

Man rechnet, wie in ganz Rußland nah Rubeln & 100 Kopeken 
(j. Petersburg). 

Bor 1815 rechnete man in (fogenannten) Albertsthalern a 2 Albertögulden oder & 
4 Vierter A 5 Sechſer. Bei Abſchaffung wurde diefer Albertsthaler auf 133 Kopefen 
Silber feitgefeßt, zu welchem Werthe er auch jeßt noch reducirt wird. 

Wechſel-Curſe und Stempel f. Petersburg. 

Die livländiſche adelige Erebit-Kaffe giebt gegen Darlehen auf Fand» 
güter Pfandbriefe aus & 100, 500 und 1000 S.-R., mit deren BVerzinfung 
e8 ſich wie mit den eſthländiſchen verhält (ſ. Reval). | 


Maaße und Gewichte von Livland find jet gefeglich die un- 
ter Petersburg aufgeführten ruffifchen, welche feit Anfang 1845 ansfchließ- 
ih Anwendung finden. " 

Bon den älteren Maaßen und Gewichten führen wir folgende an: 

Längenmaaf. Das holländifhe Fuß- oder BPalmmaaf. Ein 
Palm — 0,0944 Meter — 41,8373 par. Yinien, 7 Balm — 26,019 engl. 
oder ruſſ. Zoll. 

* Die rigaer Elle a 4 Quartier — 0,5376 Meter — 238,32 pariſ. 
inien. 

Die Meile der Oftfee- Provinzen — 7 ruff. Werft. 

Feldmaaß. Die Tonnftelle zu 25 Kappen, zu 400 Quadrat-Land- 
mefjer- Ellen (lettere = 0,612 Meter), oder 56000 engl. oder ruffifche 
Duadratfuß, oder 52,024 Aren, ober 0,4762 Defjätin; 5 folder Tonn- 
ftellen — 7 Roofftellen. Der Kapp — 1,4864 Aren. 

Der Faden Holz; — 4,077 Steren oder 0,4198 Kubif-Safchen. 

Getreidemaaß. Die rigaifhe Getreide-Tonne à 2 Loof & 6 Küle 
met & 9 Stoof war — 137,126 Liter oder 0,6561 Tſchetwert. Gewöhn- 
ih wurden 3 Loof — 1 Tjchetwert gerechnet. Die Tonne Heringe hatte 
96 Stoof — 122,42 Fiter. 

Stüffigfeitöman. Der alte Stoof — 1,3053 Liter, der neue Stoof 
— 1,2752 liter; 211 alte = 216 neue Stoof. 120 neue Stoof — 124 
ruff. Wedro. Der Anter — 30 Stoof; die Kanne — 2 Stoof. 

Der Pegelſtoof oder Bifirftoof — 1,5303 Liter; 5 alte = 6 neue 
Stoof. Der mitauer Wein-Anfer — 28, die Biertonne 90 neue Stoof. 
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Gewicht. Das Schiffspfund bat 20 Fiespfund zu 20 Pfund & 32 Loth 
zu 4 Quentchen. Das Pfund wiegt 418,8315 Grammen — 9425,743 Doli. 
Das Pud wird gemöhnlid Für 39 rigaer Pfund gerechnet. 

Die Handelslaften find fehr verfchieden: Weizen, Gerfte, Schlag- 
leinfaamen und Hanflaamen — 48 Loof, Roggen 45, Hafer, Mal; und 
Erbjen 60, Säeleinſaamen und Kalf 24 Loof, Salz 1062 Stoof. 

Die Schiffslaſten find ebenſo verſchieden: Weizen 404 Loof, Rog- 
gen 45, Hafer 50. loſe Sämereien 48 Poof, in Tonnen 12 Tonnen, Mehl 

5 Säde (Kuhl) oder 4500 ruſſ. Piund; Flachs und Hanfheede oder Torfa 
4 Schiffepfund; Wolle und Federn 2, Schiffspfund, Branntwein 8Orhoft, 
Segeltuh 60 Stüd, Hajenfelle 3000 Stüd, 

Probirgewicht ift das deutſche; ſ. Berlin. PVerarbeitetes Silber ift 
13 löthig und. mit 2 gekreuzten Schlüfjeln bezeichnet. 

Medizinal- und Apothekergewicht ift Das alte nürnberger. 

Stüdgäter im Holzhandel. Beim Stab- und Faßholz hat das 
Groftaufend 1200 Stüd, das orbinaire Tauſend 1000 Stüd, der Ring 
240 Etüd, das Großhundert 120 Stüd, das Kleinhundert 100 Stüd, das 
Schock 60 Stüd, die Neige 20 Stüd. Das gewradte Schod hält 60 Stüd, 
das ungewradte Schod 62 Stück. — Bei Franz- und Kloppholz, Fichten- 
breitern, Sperr- und Bohlhölzern bält das gewradte Schod 60 Stüd, 
das ungemwradte Schod 64 Stüd. — Das Shod eichene Bohlen oder 
Blanken hält 60 Kravelen. Eine Kravele ift bei 24 Zoll Dide 24 Fuß lang, 
bei 3 Zoll Dide 15 Fuß lang, bei 34 Zoll Dide 12 Fuß lang, bei 4 Zoll 
Dide 10 Fuß lang, bei 44 Zoll Dide 9 Fuß lang. 


Plabgebrände. Die Preife der Waaren verjtanden ſich bisher bei 
ben meiften Gewichtswaaren für das Sciffspfund von 400 Pfund, bei 
folgenden Artikeln aber für die beibemerkten Quantitäten: 

Schweineborften, Juchten, getrodnete Rinder- und Pferdehäute, Rog— 
gen- und Waizenmehl, Zuder und Syrup per 100 Pfund. Butter per 
1 rufj. Bud. — Heu per 600 Pfund. — Kümmel, Gerften- und Bud» 
waizengrüte per Loof, Waizen und Gerfte per 48 Toof, Roggen per 45 
Loof — 1 Laſt, Hafer und Erbien per 60 Yoof — 1 Laſt. — Leinſaamen 
und Hanfſaamen per Tonne. Oelkuchen per 1000 Stüd. — Kalbfelle, 
Bockfelle und Ziegenfelle per 10 Stüd, Schaffelle und Hafenfelle per 100 
Stüd. Federpoien per 1000 Stüd. — Matten per 1000 Stüd. — Se- 
geltuch, Raaentuch, flämiich Leinen per 1 Stüd. — Bootmaften und Wa— 
genſchoß per 1 Stüd. WPipenftäbe per 60 Stüd. Bretter per 600 Stüd, 
Engliſche Brufjen per 600 Fuß, holländiſche Bruffen und Zimmerbrufjen 
per 100 Fuß. Splittbolz per 4 Fuß. Eichenes Schiffsholz, Planfen, fich- 
tere Balken, Maften per Kubikfuß. — Mahagonyholz per Duadratfuß 
bei 1 Zoll Dide. — Wolle per Pud von AO ruifiichen Pfund. 

Die Waaren-Courtage ift Procent. Auf Salz beträgt Diefelbe 
geſetzlich überbaupt 12 Kopeken Silber (bis 1844 nur 6 Kop. ©.) per Laſt, 
wovon die Hälfte der Käufer, die andere Hälfte der Verkäufer entrichtet. 
— Für die Beforgung von Schiffsfradhten wird 1 Rubel per Schiffslaft 
als Courtage berechnet. — Die Provifion wird, ſowohl bei Einfäufen als 
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Berläufen, gewöhnlich mit 2 Brocent, das Delcrebere mit 14 bis 2 Pro⸗ 
cent berechnet. 

Banf. Es befteht bier ein Kontor der Peter&burger Commerz-Bant. 
— F die Riga-Dünaburger Eiſenbahn (10,200,000 S.R.) find 44", 
Zinfen garantirt. 

Wollmarkt Anfangs Auguft. 


Nino de Janeiro, 


die Hauptftabt des Kaiſerthums Brafilien mit einem ebenjo ficheren, als 
geräumigen Hafen und dur Eifenkahnen mit dem Innern verbunden: — 
300.000 Einwohner. — Die Ausfuhr befteht befonders im Kaffee, Zitder, 
Hänten, Rum, Cacao, Hölzer, Tabad ꝛc. 

Münzen. 

Brafifien rehnet, wie Portugal, nad) Milreis & 1000 Reis, — 
1000 Milreis nennt man 1 Eonto. 

Die Valuta gründet fich, wie in England, auf Gold und der Eure 
auf England, im Durchſchnitt 27 pence für 1 Mifreis, dient als Werth- 
meffer für letteres. | | 

Dep im Vergleich zu Portugal (f. Liſſabon) der Milreis einen fo geringen Werth 
hat, liegt daran, daß die Valuta fonft in Papiergeld bejtand, welches allmälig fo ent- 
werthet wurbe, daß die Regierung bei Negulirung des Münzweſens (1846) nicht im 
Stande war, auf den urfprünglichen Werth zurüdzufommen. 

Nimmt man den Curs von Rio auf London zu 27 pence, an, und 
rechnet das Münzpfund f. Gold zu 457 af und zu 68,42 Sovereigns, jo 
ftellt fi der Werth eines Milreis auf 

22 Silbergrojchen 7 Pfennige in Preußen, 
1 Gulden 53 Humbdertel in Oeſterreich. 
1 do. 19 Kreuzer in jübd. Währung, 
2 Franes 79 Centimes, 
1 Darf 8 Schill. hamb. Banco, 
Wirklih geprägt werden gegenwärtig: 
in Gold: Stüde zu 20 Milreis, 5 Oitavos ſchwer und 44 fein (Stücke 
zu 10 und 5 Milreis nach Berhältniß); 
in Silber-Scheidemünzen: Stüde zu 2000, 1000, 500, 200 und 
100 Reis. Die Stüde zu 2000, 7 Oitavos 8 Graös ſchwer, 
und 14 fein; die übrigen nach Berhältniß; 
in Kupfer ift vie Ausprägung jeit 1832 eingeftelt; 
in Papier: das Staatspapiergeld, das in den betzten Jahren mit dem 
Golde pari ftand, wird durch die Bank eingezogen. (Es be- 
trug Ende 1857 circa 42000 Contos.) 
Bon frühern meift portugiefiihen Ausprägungen cireuliven noch: 
in Gold: Stüde zu 6400 Velhas (d.h. alten Reis) jetzt 16000 Reis werth 
-„ «4000 ⸗ -= 00 »  » 


⸗ - 2000 Pr = 4500 ⸗ — 
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Stücke zu 1200,'800, 400, 200 und 100 Reis find nur von 1834 bis 
1838 geprägt worden. — Die Silberftüde von 960 Reis heißen Patacacs, 
die von 480 Reis nermt mar Crusados, die zu 320 Reis heißen Patacss, 
Stüde von 20 Reis heißen Vintems. 

gl Kupfer giebt es ältere Stüde zu 80, 40, 20, 10 und 5 Reis 
in Fülle. 

Fremde Münzen (f. Curszettel). 

Wechſel-Curſe (im October 1857). 
London, 90 Tage Sicht, 275 pence. m. o. w. für ein Milreis. 
Hamburg, do. 650 Reis für eine Mark Banco, 
Paris, 60u.90 do. 349—350 Reis für einen Franc. 
Liſſabon und Porto, je nah Sit, 1—4 '/, unter Bari (im Februar 
98. Milreis in Rio für 100 Milreis in Lifjabon, 60 T. Sicht), 


Geld-Curſe. 

Spaniſche Gold-Dublonen 28850—29000 Reis ein Stück. 

Patriotiiche do. 300 — 500 »- niedriger als die ſpan. 

Alte Joes v. 6400 Velhas circa 16000 - 

Stüde zu 4000 ⸗ » 9000 = 

Engl. Sovereigns . 8900 - ⸗ In den Regierungs- 
Caſſen zu 8890 Reis, wenn fie 2 Oitavos und 16 Graos an Korn 
haben. 

Silber-Patacas circa 3800 Reis. 

Spanische Dollars - 1920. = 

Batriotifche do. ⸗ 1860 +» 


Discont, im: December :1857: 8 ",.. 


Wehfelreht. Durch Geſetz v. 25. Juni 1850, nebft Verordnung 
v. 25. November ift ein neues Handelsgefegbuch erichienen in brei Theilen 
beftehend, vom Handel im Allgemeinen, vom Seehanbel, ven den Bank— 
noten. Der erfte Theil ift, ins Deutiche 'überfetst, in ber Dederichen 
Druderei in Berlin erfchienen. Der 16te Titel handelt von den Wechſeln 
und Bietet für das Ausland an Bemerkenswerthem etwa Folgendes: 

Wechſel, die am einem Feiertage zahlbar wären, müfjen den Tag 
vorher honorirt oder proteftirt werden. Nur die an Ordre geftellten 
Wechſel find durch Indoſſament übertragbar. Es muß im Indoſſamente 
angegeben jein, ob der Werth empfangen oder in Rechnung geftellt ift; 
außerdem überträgt ıe8 das Eigenthum des Wechfels nicht. — Blanco- 
Giros find geftattet, müfjen aber mit Datum verſehen fein. Die Präjen- 
tation zur Annahme muß mit erfter Thunlichkeit bewirkt werben, Der 


Rio. de Janeiro. 425 


Protefi muß am Tage der Berweigerung ſelbſt erhoben werben. — In⸗ 
ländifche Wechiel heißen letras da terra, ‚eigene Wechſel notas promisso- 
rias. — Bon Refpecttagen und Ufo ift feine Erwähnung gethan. 

—— auf Wechſel, die im Auslande gezogen ſind, be— 
trägt z. B.: 

100 Reis auf 2Mt. Bapier, 160 Reis auf 3 Mt.u länger a 50—200 Milreis, 
160 » = do. 320 » » do. - 200-500 +» 
400 » » do. 100 » + do, - 500—2000 ⸗ 

Auf Wechſel, die vom Ausland gezogen, ift nur bie Hälfte zu zahlen. 

Staat3papiere und Actien. Die brafilianifhe Staatsſchuld theilt 
fih in die ausländifhe und inländiſche. Verzinſung und Tilgung werben 
regelmäßig eingehalten und die Staats-Einnahmen find im Zunehmen 
begriffen. — Im Auslande, namentlich an der Londoner und Amſterdamer 
Börfe, fommen folgende Anleihen vor: 

Anleihe von 1824 3,686,200 £ — in Obligationen & 100, 200, 500 
und 1000 £. Zinſen à 5%, bei Rothſchild in London am 1. April 
und 1. October gegen Coupons. — Reſt 1855: 1,981,300 & — 
Curse 99— 101"). 

Anleihe von 1839 405,000 £ — ebenfo eingerichtet, nur find die Zin— 
jen bei den Agenten Samuel & Philipps in London zahlbar. 

Anleihe von 1843 732,000 8. — Zinfen am 1. Juni und 1. December 
bei Iſaac 2. Goldſmith in London. 

Anleihe von 1852 1,040,600 £ — in Obligationen & 100 £ mit 44 °, 
Zinfen am 1. Juni und 1. December bei Rothſchild in London. 
Getilgt find bis jest circa 12,000 £&. Eurs im April 1857 in 
London 97—99 °%. 

Die gefammte ausländifche Schuld belief fih im December 1865 noch 
auf 5,635,900 £, die inländifhe auf circa 57 Millionen Milreis, ungerech⸗ 
net der veränderlich ſchwebenden Schuld. Dazu kam 1858 eine Anleihe zu 
44", von 14 Million Pfund bei Rotbichild in London. — Die inländiichen 
Schuldſcheine (Apolices) geben meift 6%, Zinfen, doch giebt e8 deren auch 
zu 5und 4". Die fchwebende Schuld befteht aus Schagfcheinen. Auch 
giebt e8 circa 4 Diilfionen Milreis in Apolices provineiales (der Provinz 
Rio de Janeiro). Der Eurs der 6 °, Papiere etwa 3 "/, über Bari. 

Bon Actien giebt e8 bier eine ziemliche Mannichfaltigkeit, z. B. Bant- 
actien (j. weiter unten), Eifenbahn-, Dampfichifffahrts-, Berfiherungs-, 
Bergwerks-Actien u. j. w. Die Curſe brüden bier nur die Procente über 
oder unter 100 aus. * 

Der Staat hat die Erbauung von drei ſehr wichtigen Eifenbahnen 

enehmigt, deren Actien mit 5 '%, Zinfen vom Staate und 2", von ben 
ni garantirt find. Auch die Amazonenitrom - Bampfichififahrts- 
Geſellſchaft erhält eine Subvention. Die transatlantiihe Dampiihifiiahrt 
ift durch 9 Linien vertreten. — Behufs der Eijenbahnen bat die um 
durch Rotbihild in London im Jahr 1858 vorerft 90,000 Actien & 20 
— Zinſen 7 °/,, und Dividende zablbar in London — emittiven laflen, 
Brafilifche Maaße und Gewichte 

find urfprünglih und hauptfächlich anch jetzt noch die unter Liſſfabon vor⸗ 
lommenden portugieſiſchen. Außerdem bedient man ſich aber in Braſilien, 
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wie. zum Theil auch in Bortugal, beim Handel mit Manufacturwaaren 
häufig der englifchen Yard und des Meter. 

Längenmaaß wie Liffabon. Der Pé (Fuf) zu 12°Z0l & 12 Linien 
a 10 Punkte iſt — 146,288 par. Linien oder + Pieter. 2 Püs = 3 Pal- 
mos. — 1 Palmo hat 8 Zoll. 

1 Braca — 2 Varas (Ellen) & 40 brafilianifche Zoll. 1 Legua — 
— Bracas. _ 

Im Geſchäftsverkehr rechnet man gewöhnlich nach Varas (Ellen) und 
Covados. 1 Covado — 245 Zoll; 1 Vara — 40 Zoll. Es gelte ge- 
wöhnlich folgende Verhältniſſe: 


100 Varas 162 Covados. 


5 Varas =: 6 engl. Yards. 
4Covados = 3 do. 

148 5 — 100 Meter. 

170 E — 100 Aunes de France. 


Die brabanter Elfe ift zwar etwas größer als der Covado, muß 
aber gewöhnlich dafiir hergegeben werben. 
Getreidemanf. Getreide und Salz werben per Alqueire verfauft; 
100 Alqueires — 99,785 engl. Bushels. 
1 Mayo Salz von den Capverdifchen Infeln = 52 — 564 : 
1 do. Siffaben = 18_2011 Alqueires. 
Flüſſigkeitsmaaß. 1Pipa = 180 Canadas = 479,167 Liter. 3 Ca- 
nadas = 8fiter; 100 Canadas = 70,326 alte engl. Gallon®. 


Gewichte find die portugiefifchen, unter Liſſabon verzeichneten. Unter 
den Ebdelfteinen werden die Topafe nad der Oitava verfauft. 

Platzgebräuche. Die Preife verftehen fich in Papiergeld. 

Die Gewidhtswaaren werden zum Theil nad) dem Quintal, zum Theil 
nach der Arroba, zum Theil mad) der Libra (oder dem Arratel, Pfunde) 
verkauft. Die Preiſe folgender Waaren werben nach den beigejegten Nor- 
men notirt: — Baumöl per altes engl. Gallen, portugieſiſches Baumöl 
aber per Pipa; Thran, Genever, Spiritus per altes engl. Gallon. — 
Wein, Rum (Cachaca), Brauntwein und Eſſig per Pipa, Borbeaur-Wein 
und franzöfiiher Weinejfig aber per Barrique, Champagner und Musfe- 
telfer per Dutzend Bouteillen. — Bleche, Talglichter, Fenfterglas, Diandeln, 
Traubenrofinen per Kifte. Mebl, Colophonium, Pech, Theer, Ochfenfleifch 
(gepüfeltes aber per Arroba), Schweinefleifh per Tonne. — Ochſen- und 
Kubhörner und Glasflaſchen per 100 Stüd. — Ale und Porter, Genever 
in Krügen, Häute, ſchwediſches Stabholz per Dutend; amerifanifches Stab» 
holz per Fuß. — Matrofenflaihen, bolländifher Käfe, Genever in Ma— 
trofenflajchen und dergleichen per 1 Stüd. — Raventuch und Segeltuch per 
Stüd. — Kleie per Sad. Papier per Ries, Steintoblen per Tonelada, 

Der Zuder wird per Arroba verfauft. Früher notirte man den 
Preis defjelben, indem man für die einzelnen Sorten das Aufgeld für 
den Zarmerth der Regierung. vermerkte. Gegenwärtig notirt man ben 
ganzen Preis der Arroba, und zwar für folgende Sorten: Campos re- 
dondo, C. mejo redondo, C. batido, C. mejo mascavado, Santos fino, 
S. redondo, S. mascavado. Wenn blos der Preis des redondo notirt 
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ift, fo koſtet jede der geringeren Sorten 100.Reis per Arroba weniger, 
als die nächft beffere. 

Die Waaren- Courtage wird mit 4 Brocent berechnet. 

Die Einkänfe gefcheben per contant oder in ZTratten auf Europa, 
2 Monate Sicht, bei melden letteren wegen der Dauer ber Reife von 
wenigftens 2 Monaten, fih eim wirklicher Zermin von etwa 4 Monaten 
berausftellt. 

Die Verkäufe geichehen auf 3, 4 bis 8 Monate Zeit. Die Configna- 
tionshäufer verlängern ſelbſt dieſe Termine, um den Verkauf zu beleben 
und den Vorzug vor ihren Concurrenten zu haben, Wenn der Berfäufer 
die Zahlung in Wechſeln auf Europa verlangt bat, jo fann er nur den— 
jenigen Curs in Anſpruch nehmen, welder am Tage des Erlöfhens des 
Schuldtermins ftattfindet. Die Rimeſſen gefchehen gewöhnlich in Papieren 
auf London, Paris oder Hamburg, 2 Monate Sicht, mas wegen der Reiſe 
mit mwenigftens 4 Monaten dato übereinfommt. 


Eommijjionsgebübren 2c. Auf den Verkauf von Waaren 5 Broc., 
Delceredere 24 PBroc., auf NRetouren in Tratten 1 Proc. Garantie biefer 
Tratten durch Inftrument 1 Proc., auf Retouren in Metallen 1 Proc. 
Auf den Einkauf von Waaren 24 Proc, Auf den Ein- und Verkauf von 
Schiffen 24 Proc., auf den Berfauf verurtbeilter Schiffe 5 Proc. Auf 
Borjhüfje bei Haverei 5 Proc. Für Vorſchüſſe auf Güter aus Europa, 
die nad einem andern Hafen weiterjegeln, 1 Proc, monatlich, bei einigen 
Häufern nur 9 Proc. jährlih. Für Empfangnahme und Reerpebition 
weitergebender Waaren 24 Proc. Für das Empfangen und Auszahlen 
von Geldern, auf welche feine andere Commiſſion berechnet ift, 1 Proc. 
Banf-Commiffion 1 Proc. Für Tratten auf Europa, deren Ertrag nicht 
zum Einfauf von Waaren beftimmt ift, 2 Procent; wenn diefelben als 
Dedung für Waarengeichäfte erfolgen, 1 Proc. Auf den Ein- und Berfauf 
von baarem Gelde 4 Proc. Fir Bejorgung von Schifisfrachten 24 Proc.; 
Dedung der Fracht 3 Proc. Auf den Betrag der Aſſecuranz-Prämie 
3Proc., in manden Häuſern weniger, in dem engliſchen mehr, bis 5 Proc. 
Für das Einbringen der Waaren ins Magazin 1 Proc., in manden 
Häufern aber weniger. Für das Aus. und Einladen von Schiffen in 
Haverei, vom Belaufe der Factura 24 Proc. — Die Hälfte der Com- 
mijfion (24 Proc.) für den Supercargo. Ebenſoviel berechnet man auf 
die Waaren, welche bereits in die Magazine gebracht find, aber nach einem 
andern Orte wieder ausgeführt werden. Die in Eontocorrent zu ver— 
gütenden Zinfen betragen gemöhnlih 6 Procent jährlih. Connofjamente 
von ein- umd ausgeführten Waaren zahlen 2 Promille Stempelgebübren. 


Tara. Es wird gewöhnlich die wirkliche Tara berechnet. Beim Zuder 
ift diefelbe der Kifte aufgebrannt. Bei Tabak in kleinen Rollen 8 Libres, 
in großen Rollen 20 Libras. 


Schiffe, weldhe von Haus aus clariren „nad Brajtlien oder 
andern Häfen,“ können das Privilegium der Franquia benugen, d. h. 
fie fönnen in einem Hafen einen Theil ihrer Ladung löſchen und verzollen, 
und mit dem Reft weiterfegein. Wenn nach einem fpectell benannten Ha⸗ 
fen clarirt, muß dafelbft die ganze Ladung gelöſcht und verzolt werben, 
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Banken. Durch Geſetz vom 5. Juli 1853 wurben bie Statuten der 
Bank von Rio de Janeiro autorifirt. Sie ift Depofiten-, Leih-, Giro», 
Disconto- und Notenbanf mit einem Fond von 30,000 Contos in Actier 
a 200 Milreis und Zmweigbanfen in Pernambuco, Babia und Rio grande, 
Die Heinften Noten find bier von 20 Milreis, in den Zweigbanfen zır 
10Milreis. Der Staat hat ihr die Verpflichtung auferlegt, das Staats- 
papiergelb einzulöfen. Die Bank kann das Dreifache ihres Metalle in 
Noten emittiren (Erde 1857 30 Millionen Milreis). Der Eur war im 
October 1857: 103 Milreis Prämie, d. b. 514 über Bari. 

Außer :diefer größeren Bank giebt e8 auch eine Banco-Rural, zur 
Förderung landwirthſchaftlicher Intereffen, in Actien & 400 Milreis. Der 
Eurs ftand im October 1857 über Bari. 

Neuerdings find Acetien-Banten entftanden in Rio, Pernambuco, 
Porto Alegre, Maranhao. Ihr Papiergeld foll jedoch fein gefetsliches Zah- 
Iungsmittel bilven. | 


Niv Grande do Sul, 
wichtiger, raſch aufblühender See-Hanbelspla Brafiliens mit 15,000 Ein- 
mwohnern, an der Mündung des gleihbenannten Fluſſes. Hauptfächlichfte 
Ausfuhrartikel find Häute, Hörner, Knochen, getrodinetes Rindfleiſch 2c. 

In der Provinz de Rio Grande do Sul ift die Onga die Münz— 
einheit, feſt zu 32000 Reis angenommen. Das brafilianifche Gelb wirb 
nur zur Bezahlung des Zolls und der Abgaben gebraucht; e8 genießt hier 
ein Agio, das gegenwärtig 11", und mit dem Curs auf Rio Janeiro 
gleichmäßig ſchwankend if. Courante Münzen find bier +, 4, 4 und 4 
Onga, von ben Vereinigten Staaten Stüde 20, 10, 5, 24 und 1 Dollar 
im Werthe von 40000, 20000, 10000, 5000 und 2000 Reis. Spanifche 
Dollars in Silber haben von Zeit zu Zeit ein Agio von 1-2 . Bon 
den Silbermünzen der Vereinigten Staaten laufen hier um: 1 Dollar — 
2000, 4 Dollar = 1000, 25 Cents-Stüde = 500 Reis, Dimes 200, Half 
Dimes 100 Reis. Außerdem cireuliven bier Sovereigns à circa 9000 bis 
9500 Reis, 20 Franes = 7500 Reis. 

Die Preife werben bier oft in portugiefiihen, engliſchem und nord» 
amerikaniſchem Geld zugleich notirt: So koſtete 3. B. auf einem neue- 
ren Preis» Courant die Arroba Ochſenhäute 240 Reis 74 pence, oder 
134 Cents. 

Die Wechſel-Curſe waren am 31. Januar 1857: 
auf Rio de Janeiro, Bahia u. Pernambuco, 90 Tage Sicht, 2 %/, unter Bari, 
Paris, 60 Tage Sicht, 360 Reis für einen Franc. 

Hamburg, 90 Tage Sicht, 700 Reis fiir eine Mark Banco. 

Die Geld- Eurfe waren: 

Ongas, 32 Milreis. 
Pesas und Paticos, 2 Milreis mit 5 ', Prämie, 
Amerifa 5 Dollar - Stüde, 2 Milreis. 

d 


21 0. ⸗ 
National-Dünze 728 in Silber, 7—8%, Aufgeld gegen Gold oder Papier. 
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Maaße und Gewichte ſ. Rio de Janeiro, 
Beim Zoll werden verglichen : 


. 100 Varas == 111:Metres. 
100 Aunes == 106 — 108 Varas. 
40 brab, Ellen == 244 Varas. 
100 Varas castilianas == 122 Covados. 
ı engl. Ton == 70 Arrobas. 
28 Alqueires = 1.engl. Ton. 


Bauten. Wie in Pernambuco und. Bahia, ift-audı hier ein Zweig 
der Bank von Janeiro, weldhe Noten von 1 bis 5000 Milreis ausgiebt. 


Nom, 


Hauptftadt des Kirchenftaats, an der Tiber; eine Verbindung mit Ancona 
und Bologna, mit der italienifchen Centralbahn, mit Civitavecchia und 
mit Neapel ift im Werfe. — 195,000 Einwohner. — Seidenfabrilation, 
Tuhmanufactur, Mojaikarbeiten, Berfertigung von Darmaiten, künſt⸗ 
lichen Blumen :c. 

Münzen. 


Man rehnet im Kirchenftaate nach dem 
Scudo romano & 100 Bajocchi. 
Man theilt ven Scudo au in 10 Paoli, den Bajocco aud in 5 Quat- 
trini. Das Stüd zu „5 Scudo nennt man Testone, + nennt man Lira 
ober Papetto; „5; wird Grosso oder halber Paolo, der Bajocco auch Bo- 
lognino oder Soldo genannt. 

Da nah einem Gejeg von 1835 der Scudo 26,898 franz. Grammen 
wiegen und -, fein jein fol, jo müßten 195 Scudi auf ein Münzpfund 
f. Silber zu 500 Grammen gerechnet werben, erfahrungsmäßig und durch— 
fchnittlich geben aber 203 Stüd auf ein ſolches Pfund, wonach fi ber 
Werth eines Scudo auf circa 433 Silbergrojchen im 30 affuße, 217 öfterr. 
Neufreuzer und auf nicht ganz 2 Fl. 32 Kr. im 524 Fl.fuße ftelt. 

Geprägt werben gegenwärtig: 

in Gold: Stüde von 10, 5, 24 Scudi und 1 Scudo, 
in Silber: ganze und halbe Scudi, Testoni & 30, Papetti zu 20, 
Paoli zu 10, Grossi zu 5 Bajocchi. 
Während der legten Revolution find audı jehr geringbaltige Stüde zu 
10, 16, S und 4 Baj. geichlagen, aber nur wenig in Umlauf gejett worden. 
in Kupfer: Stüde zu 5 und 2 Bajocchi, zu 1 und zu 4 Bajocco 
und zu 1 Quattrino, 

Das Remedium ift beim Golde 2 Taufentel, bei großen Silbermün- 
zen 325, bei Heineren 4 und 5 Zaufentel. — Der Schlagihag ift 4% 
für Go, 2"), für Silber. | 

An Papiergeld giebt es päpſtliche Schatzſcheine (Buoni del 
Tesoro) zu 5, 10 und 50 Scudi. Im Fahre 1854 betrug ihre Mafje mehr 
8 Millionen Seudi. Sie haben Zwangscurs, — Auch Banknoten 
(j. unten). | 
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Un fremden Münzen eireuliren Hier diefelben mie in Bologna (f. 
p. 72 und 73). 
Wedel: Enrje (im Mai 1857). 


Ancona, 30 Zage dato, 99,90 Scudi für 100 Scudi in Ancona. 
AUngsburg, 0 -» - 47,9 5 « - 100 Gld. augsb. Eourant. 


Bologna, 30 — = 9960 ⸗ - 100 Scudi in Bologna. 
Florenz, 30 = - 16,20 ⸗ - 100 Lire toscane. 
Genua, 30 + :- 18,63 » = 100 Lire nuove. 
tivormo, 30 — - 1617 = + 100 Lire toscane. 
London, %. + ., 468,— = - 100 Pfund Sterling. 
Lyon, 25 ⸗ :» 1852 ⸗ - 100 Francs. 

Mailand, 30 — - 16,02 = -» 100 Lire austriache. 
Marfeille, 75 - . 1854 ⸗ » 100 Francs, 

Neapel, 830 = - 865 » « 100 Ducati di regno, 
Paris, 0 » :. 1856 ⸗ = 100 Francs. 

Trieft, : 90 -- .« 4540 ⸗ -« 100 Gulden. 
Benebig, 30 « : 15,97 ⸗ » 100 Lire austr. 
Bien, 0: - 45,40 + 100 Gulden. 


Geld-Curſe find biefelben wie in Srlogin (. d.). 
Staatspapiere Auf römischen Eurszetteln jelbjt wurden im Mai 
1857 nur folgende Effecten motirt: 
5 %,. confolidirte Schuld, inel. Godimento (Zinsgenuß) 92 
994 


5» Schab- ae a 100 Seudi Ya 
3» do. von 1856 74° 
3⸗ ie. a 50 Scudi do. 114 Scudi per 


Stüd. 

Aber außer den auf dem Enrszettel notirten Schuldverbriefungen giebt 

es noch mehrere andere, unter denen die wichtigſten von den Anleihen bei 

Rothſchild in Paris herrühren. Es wurden nämlich 1831: 16200 Stück, 

1845: 20250 Stück, 1850 und 53: 20000 Obligationen à 1000 Frs. aus- 

gegeben, deren Zinfen & 5%, am 1. Juni und 1. December in Paris ge- 

Er werben. Es jollen jährlich, entweder durch Berloojungen oder durd 

uffäufe 7 °/, getilgt werden. — Bei der erften antwerpner Handelsbank 

find Gertificate der römischen confofidirten Renten ausgegeben worden, bie 

früher auch an der amfterdamer Börje Eurs hatten. — Die päpftliche 
Schuld wird gegenwärtig auf 80 Millionen Seudi angejchlagen. 


Maaße und Gewichte. 
Längenmaaß. Der Piede (Fuß) ift = 0,2976826 Meter — 131,919 
par. Linien. Der Passo oder Schritt hat 5 Piedi. 
100 römiſche Fuß — 


29,768 franz. Meter. 97,667 englifche Fuß. 
119, ‚073 großh. Heil. Fuß. 99,227 badiide - 
101,995 bayrifche - 103,907 mwürtemb, 
104,593 franffurter - 94,848 preuß. > 
102,138 bannov. ⸗ 94,174 wiener— 


Die Bau-Canna von 10 Palmi enthält — 2,23414 Meter. 
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Die Handels-Canna (Handelselle) hat 8 Palmi —— *— zu 3 
Parti und ift = 1,99263 Meter — 883,326 par. Linien; 
100 Canna mercantili — 
217,921 engl. Yards. 298,773 preuß. Ellen. 
199,263 franz. Meter. 255,723 wiener 
Der Bau-Palmo wird in 12 Once A 5 Minuti à 2 Deck ein⸗ 
— 5% Bau-Palmi — 1 Stajuolo, und 10 Stajuoli = 1 Catena. 
ie Catena ift 12,8463 Meter. 
Der Handels-Palmo — 0,249079 Meter — 110,4157 par. Linien. 
Die neue römische Meile, Miglia, ift 4584 alte parif, Fuß = 
1489 Meter. 2 folder Meilen rechnet man eine Poſt. 


Feldmaaß. Der Rubbio hat 4 Quarti, oder 7 Pezze — 16 Scorzi, 
oder 112 Quadrat-Catene. 1 Rubbio hält 184,83 Aren. 


Getreidemaaß. Der Rubbio wird in 2 Rubjatelle, 4 Quarti, 8 
Quartarelli, 16 Stari, oder 64 Decinen, oder der Quarto in 54 Scorzi à 
4 Quartucei eingetheilt und enthält DS Liter — 14845 par. Makitoll, 

100 Rubbio — 


2,945 Hectoliter. F ‚013 engl. ImpmOxarker.r 
2,301 großh. befi. Mealter. 1, —* badiſche Doppel⸗Seſter. 
1,325 bayriſche Scheffel. 1,662 würtemberg. Sceffel. 
2,567 franffurter Malter. | 5 358 preuß. Scheffel. 

2,945 neue najl. - 4,789 wiener Meten. 


Beim Salzmaaß wird der Getreide-Rubbio in 2 Quarte zu 6 Scorzi 
eingetheilt. 

Kalk wird nad derjelben Decina gemeſſen. 

Flüffigfeitömaaf, Der Barilo beim Weinmaaß bat 32 Boccali A 
4 Fogliette & 4 Quartucei oder Cartocei und enthält — 58,3416 Liter 
— 2941,14 par. Kubikzoll. 


100 Barili = 
1284,08 engl. Imp.⸗Gallons. 84,9199 preuß. Eimer. 
58,3416 franz. Hectoliter. 100,5536 wiener Bein- Eimer. 


Die Botta hat 16 Barili. 

Der Oel-Barilo hat 28 Boceali & 4 Fogliette & 4 Quartucei oder 
Cartocei —= 57,4806 Liter = 2897,74 par. Kubikzoll. 

Handelögewidt. Die Libbra (das Pfund), welche zugleih Das 
Gold- und Silbergewicht ift, wird in 12 Once & 24 Denari à 24 
Grani — 6912 Grani eingetheilt und wiegt 339,156 Grammen — 5234 
engl. Troy-Grän. 


100 Libbra — 74,771 engl. Pfund av.d.p. 
33,916 Kilogramm. 67 ‚832 babiich.., neue jchmeiz.2c. Pfb. 
67,832 großh. heſſ. Pfund. 72,512 würtembergifche Pfund. 
60,584 bayrifche ⸗ 12. 515 zeither. preuf. den = 
67,114 franff. ſchwere Pfund. 67,832 neue E 
72,484 »-  Teichte - 60, 563 wiener Pfund: 

67,832 neue naffauerr - 67,832 deutſche Zollpfund. 


Miünzgewicht ift feit 1835 das unter Paris vorlommende jvanzöfiiche 
Orammengewidt. 
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Probirgewicht ift ebenfalls das franzöfifche mit zehntheiliger Einthei- 
lung bei Beftimmung der Feinheit der Münzen, während beim gemwöhn- 
lichen Verlehr das Ganze beim Golde in 24 Carati, beim Silber in 12 
Once & 24 Denari eingetbeilt wird. 

Berarbeitetes Silber foll 104 Once Feingehalt haben, was nad 
deutjcher Bezeichnung — 14 Loth if. 

Beim Medizinal- und Apothefergewicht, welches dieſelbe Libbra ift, 
wird die Oncia in 8 Drachme à 3 Scrupoli & 24 Grani eingetheilt. 

Bei Schiffsbefrachtungen giebt der Getreide-Rubbio die Norm, 
welcher hierbei an Gewicht zu 640 Libbre oder Pfund gerechnet wird. 

Der Rubbio wird ferner 

1) bei Sal; zu 600 Libbre und 
2) bei Erbfen, Bohnen 2c. zu 720 Libbre gerechnet. 

Den Peso oder die Yaft ungelöfchten Kalt rechnet man zu 400 Libbre 
und bie Laft Heu zu 300 Libbre. 

Platgebräude. Auf alle Waaren, welde in Rom nad dem Gewichte 
verfauft werben, muß ber Verkäufer 4 Procent Gutgewicht geben, wovon 
der Käufer 2 Procent und die päpftlihe Kammer die zweite Hälfte erhält. 

Die Waaren-Eourtage beträgt 1 Procent und wird vom Käufer ent» 
richtet. 

Bank. Die Banca dello Stato Pontificio befteht jeit 1851 und hat 
jest einen Fond von 2 Millionen Scudi in Actien à 200 Scudi (halbe 
a 100), theil® auf den Namen, theil® auf den Inhaber. Ihr Geſchäfts— 
kreis bejchränft fich ftatutenmäßig nicht auf Bankiergeſchäfte; fie ift auch 
Hypothekenbank und kann induftrielle Unternehmungen maden. Ihre No- 
ten lauten auf 5, 10, 20, 50. und 100 Scudi, und find in jolden Mengen 
ausgegeben worben, daß fie gegenwärtig, wie das Papiergeld der Regie— 
rung, Zwangscurs haben. - Der Eurs der Actien war ım Juni 1856: 
206% für eine Actie von 200 Scudi. 

Man fand ferner notirt: Actien der röm. Eijen»Bergwerts - Gejell- 
ihaft 814". — Lebens- und Feuerverjiherungsbant 34". — Handels. 
Geſellſchaft 19 Scudi für 100 eingezahlte Scudi — Curſe die eben nicht 
fiir das Gedeihen diejer Anftalten jprechen. 


Roſtock, 
Handelsſtadt an der Warnow, zwei Meilen von deren Mündung in die 
Oſtſee, durch Eiſenbahn zunächſt mit Schwerin verbunden. — 25,000 Ein— 
wohner. — Fabrikation von Seife, Tabak, Cichorien, Weineſſig 2c., Ger- 
bereien, Zuckerſiederei, Oelmühlen. — Schiffbau; Lebhafter Schifffahrts— 
verlehr. 
Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Schwerin. 

Roſtock hat das Recht Ducaten und Kupfergeld (zu 3 und 1 X) zu 
Schlagen; Letzteres ift bis auf Die neuefte Zeit geicheben. 

Mehrere Landesmaaße führen den Namen Roftoder. 

Der Tult oder Zwölfter Bretter iſt 12 Stüd. 
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Der Ring Stabholz hat 4 Schock oder 240 Stäbe; gewöhnlich wer- 
den aber wegen der darunter etwa befindlichen Wradftäbe, noch 8 Stäbe 
zugegeben. 

— Das Stabbolz wird auch nad dem Schod verkauft, und man rechnet 
dann das Schod gewradte Stäbe zu 60, das Schod ungewradte zu 62 
Stäben, jo daß alſo von den leteren auf ben Ring von 4 Schod 8 Stäbe 
zugegeben werben und berjelbe zu 248 Stäben auskommt. 

Franz» und Klappholz, fichtene Dielen, Sparr- und Bohlhölzer wer- 
den nad dem Schod verfauft, und das Schod gemwradte zu 60 Stüd, das 
Schod ungemwradte aber bis zu 64 Stück gerechnet. 

Eichene Bohlen oder Blanken werden uach dem Schod zu 60 Era 
veelen verfauft. Die Eraveele ift ganz jo wie in Hamburg. 

Eichenes Schiffsholz und Planten, fichtene Balken und Maften, wie 
alle nicht nach der Zahl verkäuflichen Holzarten, werben größtentheil® nach 
dem rheinländiſchen oder preußiſchen Kubiffuß verkauft. | 

Mahagonyholz wird nad dem Quadratfuß, bei 1 Zoll Dide, ver- 
lauft. 
Platzgebräuche. Die Courtage auf Getreide wird in Roſtock mit 
6 Schillingen per Laſt berechnet. 

Bei Schiffsbefrachtungen bat die Laſt 2 Tonnen zu 20 Centner & 
100 Pfund — 4000 Pfund. Die Tragfähigkeit der Schiffe wird nad der 
Roggenlaft zu 6000 Pfd. gerechnet. Die Tonne Butter wird zu 224 Pfb, 
oder 2 Eentner netto gerechnet. — Die Pipe Del zu 820 Pfund netto, 
Die Heine oder Biertel-Tonne grüne Seife enthält netto 60 Pfund und 
wiegt brutto eirca 66 Pfund, 

Stroh wird in Roftod nah dem Fimm von 100 Gebund, à 10 ro» 
fioder Pfund, verkauft. 

Im Holzbandel ift hier das roftoder Faß- und Ellenmaaf gebräud- 
lich, welches man in der Praris gleich dem hamburger nimmt. Hiernach 
verkauft man daſelbſt: Eichenholz zum Schiffsbau, rund und befchlagen, 
ſtets nad dem biefigen Kubilfuß; — eichene Bohlen oder Planfen nad 
ber laufenden Elle bei 12 bis 14 Zoll Breite, und zwar je nad der Stärke 
oder Dide; Maften nah dem Stüd; Eichenholz und Fichten- oder Föh- 
renholz zum Bauweſen nad der laufenden Elle und je nad der Stärke, 
eihene Bohlen und Bretter zu dem gleichen Zmwede nad) dem Quadrat» 
fuß, fichtene Planken und Bretter nad dem Zwölfter von 12 Stüd; — 
eihenes Stabholz nah dem King von 240 Stüd. Der große Stein für 
Flache hat 20 Pfund, der Meine Stein für Wolle und Federn 10 Pfund, 


Baul. Die 1850 eröffnete Roftoder Bauf beruht auf einem Fond 
von 1 Million Thaler in Actien & 200 ag. — Ihr Wirkungstreis ſchließt 
auch hypothetariiche Darlehne ein. Sie giebt Noten zu 10, 20, 50, 
100 und 200 aus, deren Mafje das Actiencapital nit überjchreiten 
darf; ein Drittheil muß durch Dietallgeld oder Barren gededt jein. Sie 
werben auch bei den landesherrlihen Kaffen in Zahlung genommen. Zins 
jen werben & 4°, in Roftod, Berlin, Hamburg und Leipzig gezablt. 
Außerdem betrug die Dividende zeither etwa 34durchſchnittlich, 1857 
4°. 

Taſcheab. f. Kauf. 18te 9. 28 
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Der Ritterſchaftliche Credit-Verein für die Örofherzog- 
thümer Medlenb "28 bat fein Domicil in Rofiod. Er erneuerte feine 
Statuten im Jahre 1839. Die Piandbriefe, melde gegen Darlehen auf 
Landgüter im Betrage von circa 44. Milionen Thaler ausgegeben werben, 
* von 25 bis 1000 a? mit 34°, Zinfen. Sie lauten entweder auf 

eue 3 (j. Schwerin), ober zu 1163 ",, auf Couramt ober in Gold mit 
5%, Agio. — Die Pfandbriefe lommen am bäufigftien an den Börfen zu 
Hamburg und Berlin vor. 
Die 630 freien Örunteigenthümer det Landes follen jet mit einer Schuldenmaffe 
von 60 Millionen Thaler belaſtet fein. 

Es giebt hier mehrere Berfiherungs-Anftalten, eine Berjorgungs- 
Tontine, au eine Roftod- Petersburger Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 

Der Pfingftmarft dauert 14 Tage. Ein Wollmarkt (Wollnieberlage) 
wird im Juni abgehalten. 


NAudolftadt, 


Hauptftabt des Fürfientbums Schwarzburg-Rubolftabt, an der Saale. — 
6200 Einwohner, — Fabrikation mwollener Stoffe. 
Münzen, 

Man rehnet im Fürftentbum Schwarzburg- Rudolftabt Oberherr- 
ſchaft nah Gulden & 60 Kreuzer im 52 Gld.fuße (j. Frankfurt a. M.). 

Im Fürſtenthum Schwarzburg - Rubolftadt Unterberrfchaft, mit der 
Hauptftabt Frantenhaufen, ent man in Thalern & 30 Silbergrofchen 
& 12 Pfennige im 30 „Ffuße (f. Berlin). 

Da die Oberherrihaft von Ländern umgeben ift, welche nach Thalern ä 30 Silberr 
grofchen rechnen, jo findet auch hier diefe Währung häufige Anwendung, wobei ver 
Thaler zu 1 Ele. 45 &%r. gerechnet wird. — Der frübere Caſſenceurs beftand im Gonv.- 
Speries zu 33, im gemeinen Leben aber zu 36, den Thaler zu 26 Groſchen. 

Geprägt werben vertragsmäßig für die Oberherrſchaft die Münzen 
des 524 Gld. fußes (f. Frankfurt a. M.), für die Unterherrſchaft diejenigen 
des 30 „Fiußes (f. Berlin). 

Papiergeld. Die jegigen Thalerjcheine find zu 10 und 1 Thaler, 
Es giebt deren 200,000 Thaler; fie können bei der Haupt-Landesfaffe 
umgewechſelt werben, 

Staatspapiere mit 34 °/, Zinfen giebt e8 für circa eine halbe 
Million Gulden, theils von einer Kriegsjhuld, theils von Handanlehen 
zu Ehauffee- und Brüdenbauten herrührend. Die Schuldſcheine Tauten 
auf ungleiche Beträge und werben mit jährlich 1°, getilgt. 

In Wechjelgefhäften richtet man fi nach den — und leipziger 
Curszetteln. — Die allgemeine deutſche Wechſel⸗Ordnung iſt auch bier fit 


1849 eingeführt. 
Maaße und Gewichte. 
a) Schwarzburg - Rudoljtadt, Oberherrſchaft. 
Längenmaaß. Der Fuß — 0,3822 Meter — 125,098 par. Linien. 
Die Ruthe hat 16 Fuf. 
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Die Elle ift die leipziger. 

Das Lachter beim Bergwerksbau hat 88 Hiefige Zoll — 74 hie⸗ 
ſige Fuf. 

Feldmaaf. Der Anter hat 160 Duadratruthen — 400 Quadrat- 
fuß = 832,619 franz. Aren. 5 : 

Brennholzmang. Der Klafter hat 6 Fuß Höhe und diejelbe Breite, 
Die Sceitlänge ift 3 und 34 Fuß, mithin zweierlei; folglich der Körper— 
inhalt der Klafter bei 3 Fuß Scheitlänge 108 rubolft. Kubilfuß — 2,427 
Kubif- Meter oder franz. Steren; bei 34 Fuß Scheitlinge hingegen 126. 
rudolſt. Kubilfuß — 2,832 Steren. 

Eifenfteine mißt man nach ber preuß. Tonne, hier zu 16602 rubolft: 
Kubilzoll gerechnet, während die wahre preuß. Tonne volle 16904 rudolſt. 
Kubikzoll enthätt. 

Getreidemaaß. Der Scheffel hat 8 Achtel zu 2 Metzen & 24 Nößel. 
Grundlage ift das Nößel des Trodenmaaßes, welches 374 biefige Kubikzoll 
enthält — 0,48769 Liter — 25,2855 par. Kubifzoll. Bei den Rentämtern 
wirb befonbers nah dem Achtel gerechnet, Das zubolft. Raths⸗Achtel 
bat 48 Nößel — 1800 hiefige Kubikzoll — 23,41 Liter — 1180,1 par. 
Kubifzol. Der rudolſt. Raths⸗-Scheffel daher — 14400 hiefige Aubit- 
zoll = 187,3 Liter — 940,8 par. Kubilzoll. 

Flüffigleitsmaaß. Der Eimer hat 72 Mack zu 2 Nößel. "Das 
Nößel enthält -32,13 Hiefige Kubitzoll — 0,41785 Liter — 21,069 par. 
Kubilzol. Der Eimer mithin — 60,17 Liter = 3033,3 par. Kubikjzoll. 

Handelsgewicht ganz wie Leipzig, wie es wor der im Mai 1857 ge- 
troffenen neuen Beftimmung beftand. Deffen Pfund mithin — 467,218 
Grammen — 0,99912 neue leipz. Pfund — 0,99894 alte preuß. Pfund 
— 0,934436 neue preuß. Pfund — 0,83429 wiener Pfund. 

Gold und Silbergewidt ift die Mark, welde die Hälfte des Han- 
belspfundes, mithin 233,607 Grammen enthält und die in Deutjchlaud 
übliche, unter Berlin verzeichnete Eintheilung hat. Beim Goldgewicht 
nimmt man die Krone zur Einheit. Es find 13 Kronen — 2 Loth, 

Berarbeitetes Silber ift hier 10, 12 und 14 Loth fein, und trägt 
als Stempel das Stabtwappen — einen Löwen — aud den Namen des 
Berfertigers. Mr 

Medizinal-: und Apothelergewicht ift das alte nürnberger. 

b) Schwarzburg-Rudolitadt, Unterherrfhaft (mit Frankenhauſen). 

Längenmaaf. Der Werkfuß ift der preußifche f. Berlin. Der Ber- 
mejfuugsfuß ift ver leipziger. Die Ruthe hat 16 Bermeffungsfuß. 

Die Elle ift die leipziger. | 

Feldmaaß ift der Ader zu 160 Duabrat-Ruthen = 40960 Quadrat⸗ 
Bermeflungsfuß — 32,69 franz. Aren. 

Getreidemang. Der Markticheffel hat 12 Scheffel zu 4 BViertel &. 
2 Meten & 2 Mäschen. Das gewöhnliche Maaß ift der alte nordhäuſer 
Scheffel; fiehe Nordhauſen. 

Flüſſigleitsmaaß für Wein, Branntwein, Eſſig ꝛe. Der Eimer bat 
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72 Maaß & 2 Nöfel. Die Kanne bat 2 Maaf oder 4 Nößel. Das hie 
fige Maaß ift urfprünglich der dresbner Kanne völlig gleich. 

Branntwein wird auch nad dem Faß und Stübchen verlauft. Das 
Faß — 34 Stübdhen, das Stübchen 4 Maaß oder Dresdner Kannen. 

Bier verfauft man nach der Ohmlanne von 8 Maaf. Die Ohm- 
fanne = } hiefige Eimer. 

Handelögewidt ganz wie Leipzig und wie unter a) vorher zu erſe— 
ben ijt. In neuerer Zeit kommt indeß auch häufig das preuß. Gewicht 
in Anwendung. 

Wolle verfauft man nad dem Stein von 22 Pfund. 

Rüböl verkauft man in der Kegel nah dem Gewidt; alle übri- 
gen fetten Dele aber immer nad bemfelben. 

Die Fandescreditanftalt dient zur Vermittelung der Ablöfung 
grundherrlicher Laſten; fie gewährt auch Darlehen, beforgt die Tilgung 
und Verzinfung der Landesſchuld zc, 


Sandwich: Infeln 
ober Hawaii-Injeln (8 größere und 4 Hleinere), ein unter englijcher und 
nordamerikaniſcher Oberhoheit ftehendes Königreih, mit der Hauptftabt 
Honolulu, weldhe 10,000 Einwohner zähle. — Die Imfeln find durch 
Dampfichifffahrt unter fihd und mit Auftralien in Verbindung. — Wich—⸗ 
tig durch Tranſithandel und für die Schifffahrt. - 
Münzen. 

Man rechnet in ſpaniſchen Piaftern à 8 Realen oder 100 Cents, 
nimmt aber, ohne Unterjchied, jpanifche und amerikaniſche Piafter, Dollars, 
ja fogar franzöſiſche 5 Frs.⸗Stücke, als von gleihem Werth feiend, an. — 
1 Piafter — 2 Rupees. 

Wechſel-Curſe. 


m. o. w. 
Hamburg, 30 Tage Sicht, 47 Schilling Banco fiir 1 Piafter. 
London, do. 52 pence do. 
New⸗York, do. 10—20 °%, Agio oder Prämie, 
Maaße und Gewichte find diejenigen der Vereinigten Staaten, 
nur wird der Hundredweight nicht in 112, fondern in 100 & getheilt; 
eine Tonne (Ton) bat alfo 2000 8. 


Santiage oder Sau Jago de Chile, 


Hauptftadbt der ſüdamerikaniſchen Republik Chile, am Mopocho, 20 Meilen 

vom ftillen Dcean, durch Eijenbahn mit Valparaiſo (f. d.) und Talca 

verbunden. — 70,000 Einwohner. — Das Land ift wichtig dur Berg. 

bau und Ausfuhr von Naturproducten (Baumwolle, Tabak, Indigo, Ma- 

nioc, Jalappe, Lorbeeren 2c,) 
Münzen, 


Man vechnet nach dem Peso (corriente) zu 100 Centavos (früher 
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zu 8 Realen & 4 Cuartillos), welcher Peso, laut Gefeg vom 9, Januar 
1851 ganz dem franz. 5 Francs-Stüde gleih ift. Chile bat durch Diefe® 
Geſetz fich entjchieden fiir die Silber- Baluta ausgeiproden. 

Da ber Peso gejetlih 25 Grammen wiegen und 2, fein fein fol, 
jo geben 222 Stüd auf ein Münzpfund fein Silber zu 500 Grammen 
fhwer, und der Werth eines Peso ftellt fih auf: 404 Silbergroichen, 
2024 öfterr, Neufreuzer, 1413 ſüdd. Kreuzer. 

Geprägt werben feit 1851: 

in ®old: der Condor à 10 Pesos, 15,253 Grammen Ihwer) 
» Doblon -» 5 =: 7,626 . . 95 fein. 
« Escudo - 2 « 3,051 ⸗ 

Zu 457 Thaler das Munzvfund f. Goldes giebt einen Werth des Gold-Peso von 
nicht ganz 37% Silbergrojhen. Fine Zahlung von 100 Pesos in Gold ift alfo, zu dem 
jegigen Werthe des Goldes in Deutichland, nur 93 Pesos in Silber, oder 100 Pesos 
in Silber find — 1074 Pesos in Gold. 

In Silber: Stüde von 1 Peso, 95 Grammen ſchwer 


- 50 Centavos, 124 . e 
ee 5 . w fein. 
2 ” 10 ⸗ 2ı ⸗ ⸗ 


— 5 1 
In Kupfer: Stüde zu 1 und 4 — 
Vorher beruhete die Valuta auf Goldmünzen, und zwar namentlich 
auf ber Unze zu 174 Pesos corrientes, zu weichem Wertbe die älteren 
Unzen auch jetzt noch geſetzlichen Curs haben. — Ueber bie fonftigen fru⸗ 
beren Ausprägungen |. d. Tabelle, 
Bon fremden Münzen werben genommen: 
die Säulen» Biafter mit 8 Yo Agio. 
die Dollars ⸗ 


* 


der engl. Sovereign gilt eirca 54 Pesos. 
das franz. 20 Frs.⸗Stück 4 + 
der Eagle nabe an 11 . 


Wechſel- und Geld-Eurfe |. Balparaijo. 

Die hilenifhen Staatspapiere gebören theild der auswärtigen, 
theil8 der inländifhen Schuld an. Die erftere belief fih am 31. März 
1857 auf 625,500 £ in 6 "/, Obligationen, Reft einer, Anleihe von einer 
Million bei Gebr. Hullett in London (1822); und in 627,700 £ in 3), 
Obligationen, berrührend won einer 1842 vorgenommenen Capitalifirung 
rüdftändiger Zinfen. Bon beiden Schuldtheilen wird jährlich getilgt, zu 
welchem Zwede ein anwachſender Fond gegründet ift. Die Zinjen werben 
am 31. März und 30. September in London - bezahlt. 

Die inländiihe Schuld beträgt noch circa 2 Millionen Pesos, melde 
zu 3—6 "/, verzinfet werben. 

Maafe und Gewichte find im Weſentlichen bie unter Mabrid 
vorfommenden fpanifch-caftiliihen. Im Handel mie bei ber Bollerhebung 
ebraudt man beim Längenmaaß auch das engl. Yard und bei bem 
lüffigteitömnnf das alte engl. Wein-Gallon und Pint. 

Die Vara & 36 Pulgados ift = 0,836 Meter. 


488 San Francisco. 


Getreidemaaß. Daſſelbe iſt an dem einzelnen Orten fehr verſchieden, 
8 aber überall die nämliche Eintheilung wie in Spanien und zur Ein- 
eit Die Fanega. Die Zoll-Fanega ift mit derjenigen von Balparaifo 
übereinflimmend und ift Die wichtigſte; fie enthält 150 Libras (Pfund) 
== 69,020 — An Rauminhalt wird dieſelbe — 97 liter — 
‚4574,9 par. Kubilzoll angegeben. Hiernach ift fie = 1,656 caftil. Fane- 
gas, mithin bedeutend größer als das gleihnamige caftil. Maaf. 
Die Arroba & 4 Cuartos — 35,552 füter. 


Beim Handeldgewidht bedeutet die Tonelada (Tonne) 2000 Libras 
(Pfund), Die Carga (Lafl) Erde bedentet 12 Arrobas oder 3 Quintales 
— 300 Libras. 

Das Fäßchen Mehl enthält 190 bis 200 Libras. Waizenmehl aus 
Eonception wird per Sad von 200 Libras verfauft. 

Beim Goldgewicht ift noch die alte Eintheilung des Marco in 50 
Castellos u. j. w. gebräuchlich; fiche Madrid. 

Durch ein Geſetz vom 29. Januar 1848 wird die allmälige Einfüh- 
rung des franzöfifchen metriihen Syſtems angebahnt (f. S. 303). 

‚Bon Eifenbahn-Gejellichaften giebt e8 mehrere, von Caldera⸗Copiapo 
(Bergwerke), von Balparaifo nah Santiago und nah Talca (Tetstere hat 
einen Fond von 3 Millionen Biafter). 


— San Francisco, 
Hauptſtadt des nordamerikaniſchen Staates (Upper) California, am Stil- 
len Ocean, durch Dampf- und Segelſchifffahrt mit allen Welttheilen in 
Berbindung. — 100,000 Einwohner. — Ausfuhr von Gold, Duedfilber 
und anderen mineralifchen Producten. Einfuhr von Fabrif- und Manu- 
factur-Waaren aller Art. 

Nechnungsart ift diejenige der Bereinigten Staaten (f. New-Nork). 

Bor Eröffnung der 1852 hier eingefegten National-Münzflätte, melde Goldmün— 

zen in gefeßlichem Gewicht und Gehalt, auch achteckige Stüde zu 50 Dollars prägt, 
bebalf man jich mit Privat» Nusprägungen, die jedoch von ſehr ungleichmäßiger Be— 
Tchaffenheit waren. Sie find, dem Vernehmen nach, größtentbeil® ans der Firculatıon 
verſchwunden. 

Goldſtaub, im natürlichen Zuſtande, meiſtens 860 bis 900 Tan- 
ſentel fein, wird zu dem auf den Curszetteln notirten Preife per Unze, 
häufig als Zahlungemittel verwendet. Die Unze Standard-Gold (f. Fon- 
don) zu 77 shillings 9 pence gerechnet, würde A 9 °/, einen Preis von 
eirca 18 bi8 19 Dollars fitr die +4 feine Unze geben; der wirkliche Preis 
Ihwanft aber zwifchen 16 und 174 Dollars. 

k Wechſel-Curſe. 


m, o. w. 


London, 60 Tage Sicht, 45 pence | für 1 Dollar. 
Hamburg, do. 42 Schilling Banco desgl. 
u Frankreich, do. 470 Cents desgl. 


Auf amerikanische "und weſtindiſche Pläge wird der Eure mit mehr 
oder weniger Procent Prämie notirt, 3.B. Merico 3 °/, d. b. 108 Dol- 


u‘ 
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lars in San Francisco für 100 meric, Piafter. Ricambio⸗Koſten 15 °,, 
fir ausländische Wechjel 20 °,, Proteftfoften 5 Dollars. — Wenn nichts 
Anderes bedungen, ift der geietslihe Zinsfuß 10°. 
Bon fremden Münzen gelten ra m 
Spanifche und fildamerif e Dublonen, n oder Quadrupel 
a 16 Dollars. . » 2 2... 16 Dollars 20 —48 Eents, 
(das Agio wird zumeilen auch im Procenten ausgebrüdt). 
Engl. Sovereigns, 4 Dollars 80 — 90 Cents. 
ranz. 20 518.-Stüde . . . . 4 +» 
euttihe boppelte Louisbor ... 8 » 
Spaniſche Piafter, eirca 3" , Agio (per Stück 3 Cents). 
Südameri. - al pari. 
ranz. 5Fr8.-Stüde . » . » 95 Cents, 
ilbergeld der Bereinigten Staaten 1—2 "/, Agio. 

Obligationen des Staats Kalifornia, fowie ber Grafjchaft (County) 
und der Städt (City Bonds) gicht e8 mit 7, 10, 12, ja 36%, Zinfen. Der 
letztere Schuldtbeil betrug Ende 1854 mit Zins-Obligo 290,000 Dollars, 
Er wird nur mit einigen Procenten Discont oder Bonus notirt, teil die 
Tilgung raſch vor fih gebt. Die ganze Schuld des Staates Betrag zu 
berjelben Zeit 1,812,500 Dollars. 

Staatsfhuld. Alle frühere Anleihe find vom 1. Januar 1859 an 
in eine einzige Emiffion von 3,900,000 Dolfars verwandelt. Die Schuld- 
fcheine (Bonds) find zwar nicht unter 500 Dollars, doch werden kleinere 
Beträge (Scrips) ausgegeben, die auf Berlangen gegen Bonds umgetauſcht 
werben. Die Zinjen à 7 ”/, werden in Sacramento bezahlt. Die Tilgung 
erfolgt durch Auffäufe. 

Maaße und Gewichte find die englifchen ſ. London. 

Die Tara-Ujanzen find die Newyorker (f. d.). Commiffion und Cour— 
tage find ſehr werichieden, doch ift Ietztere meift 24 %,. Yagermiethe ent« 
weber 24 Dollars für die Tonne von 40 Kubilfuß, oder 2 Dollars per 
Tonne von 2240 Fuß. 

Banken giebt es hier nicht, wohl aber zehn- Privat- Bankhäufer im 
San Francisco, fieben in Sacramento City. — Von Xctien-Gefellicaften 

iebt e8 nur wenige, (Dampfſchifffahrt, Affecuranz, Eifenbahn), Die Eijen- 
ahn von Fulton nah San Francisco jol 93 Millionen Dollars often, 


Santa: Cruz, 
Hauptftadt der ſpaniſchen Inſel Teneriffa, der größten der canarijchen 
Iufeln; der einzige Hafen, an weldem Schiffe anlegen fünnen. — Aus 
fubr von Wein und Südfrüchten. | | 
Münzen. 
Man rechnet gegenwärtig wie im Mutterlande (ſ. Madrid), doch ſoll 
fich eine ältere Rechnung nach Pesos eorrientes, die nur 4 des Peso duro 
find, im innern Verkehr noch erhalten Haben. 
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Wechſel-Curs auf London circa 52 pence für einen Peso duro 
(früher circa 40 pence für einen Peso corriente). 
Maaße und Gewichte f. Madrid. 
11 Varas werden für 10 Yards gerechnet. 
9 Fanegas royas —= 16 Winchester Bushels. 
1 Arroba in Santa-Eruz 5,08 Liter. — Die Wein-Arroben find auf 
ber Inſel übrigens ſehr verſchieden. 
| Santander, 
fpan. Handeld» und Hafenftabt, am Biskaiſchen Meerbufen, mit 30,000 
Einwohnern. Es giebt hier viele Fabriten und regen Handel. — Dampf- 
ſchifffahrt nach Frankreich, Holland, England und Cuba. 
Münzen, Maaße und Gewidte f. Madrid. 
Stabt-Anleihe, 1858, von I Millionen Realen in Obligationen 
& 1000 Reis mit 6°, Zinfen. und 1°, Tilgung. 
Die biefige Fanega war zeither um eirca 1 "/, Heiner als bie cafti- 
liſche. — Die hiefige Cantara ift 15,8 Liter. 


St. Gallen, 


Hauptftabt des gleihnamigen Schweizer Cantons, durch Eifenbahn zumächft 
mit Züri verbunden. — 14,000 Einwohner. — Wichtig durch Mann- 


facturen. 
Nechnungsart und Münzen |. Schweiz. 

Bis 1850 rechnete man nad Gulden a 15 Bagen a 4 Kreuzer; 33 ſolcher Gulden 
werben — 70 neuen Schmweizer- (frangöfifchen) Branfen gerechnet. — Bor dem Bundes- 
geiek vom T. Mai 1850 prägte der Ganton St. Gallen eigene Gantonal- Münzen (f. 
d. Tabellen). 

Bon fremden Münzen rechnet man den brabanter Kronthaler zu 
5 Srancs 67 Rappen, den fübbeutichen Gulden zu 2; France. 


Wechſel-Curſe (im Juli 1858). 


Amſterdam, 3 Mt., 2104 Franes für 100 GEld. boll. Courant. 
Augsburg, E68, Sl + » 100 »- ange. - 
— * M,:65S, 213 «- : 0 - ©.®. 

enua, .©, MM — - 100 Lire nuove. 

Hamburg, 3 Mt. 1864 - « 100 Mark Banco. 
London, 3 Mt. 24,2 - 5 1 £ sterl. 

Mailand, LS, 85 - - 100 Lire austr. 
Wien, k. ©. 240 5 .- 10 Sb. B. B. 


Auf Schweizer- und franzöfifhe Pläte wird, je nah Sicht und Dis- 
contfuß, ein Agio oder Disagio auf 100 France nominal notirt. 
Die Geld-Curſe find diejelden wie auf den übrigen Schmweizerplägen 
(f! Senf, Bafel :ıc.) 
' Unter Ufo verfteht man 15 Tage, 4 Uio 8 Zage, 14 Ufo 23 Tage, 
2 Uft 30 Tage nah Accept. Außer dem auf Sicht geftellten genießen alle 
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rg — Refpecttage. Anweiſungen, bon auswärts gezogen, gelten: nicht 
als Wechſel. | 

Von Actien werben notirt: die Eurje der hieſigen Bantinftitute dd. 
unten) und biejenigen der Schweizer Eifenbahnen (ſ. Schweiz). 


Maafe und Gewichte find jeit 1840 die neuen Schweizer Eon- 
ceorbats-Maafe, welche anfangs nur in 12 Gantonen, feit 1851 aber in 
ber ganzen Schweiz gejetzlich find. — 100 alte biefige Pfund Schwergewicht 
* 1154 neue ſchweizer Pfunde; 100 Pfund Leichtgewicht — 93 jetzige 

funde. 

Banken. Die 1837 begründete Bank in St. Gallen beruht jetzt 
anf einem Fond von 1 Million Gulden oder 2,120,000 Frances in Actien 
& 500 Gulden. Die Geichäfte find die gewöhnlichen, der Zettelbanfen. 
Außer Banknoten giebt fie Kaſſenſcheine an Orbre aus, die auf eine 
beftimmte Anzahl Tage nah Sicht lauten. 

Die deutiche ſchweizeriſche Creditbant entftand 1856. Ihr 
Actienfond beläuft fih auf 25 Millionen Franes in Actien à 500 France, 
— Der Zmwed ift Betreibung von Bankgeſchäften und Unterftifgung ber‘ 
Induſtrie. — Eurs im Juni 1858: 400 Francs filr eine Actie. J 

Meſſen jährlich zwei, wovon jede 8 Tage dauert. * 


St. Thomas, 
Hauptſtadt der däniſch⸗ weſtindiſchen Inſel gleichen Namens. — 15, 000 
Einwohner. — Beträdtliher Handel mit — — leb⸗ 
hafte Schifffahrt. | 
Münzen, 

Man rechnet nad ſpaniſchen Silberpiaftern — Duros) und 
theilt ſie entweder in 8 Realen oder in 100 Cents. — 16: folder: Beau 
‚geben auf eine ſpaniſche Gold - Dublone. 

Neuerdings verfteht fih die Handels» Balnta im Gold; inben die 
Zahlungen meiſtens in den Goldmünzen der Vereinigten Staaten geleiſtet 
werben, 

205 Duros auf das Miünzpfund zu 500 Grammen gerechnet, giebt 
einen Werth des Duro von 434 Silbergroſchen, 216 öfterr. Neufreuzern, 
1514 Kreuzern jübb. Währung. 

Im inneren Berfehr bedient man ſich des daniſch— -weftindifchen 
Eourants, das in Thalern, früher à 96 Schilling, jest à 100 Scdil- 
lingen beſtebt. 

Geprägt wurden früher Stücke zu 24 und 12, jetzt zu 20, 10 und 
‚2 Schillingen. Es berechnen fich 100 fpanifche Biafter = circa 1506 Cou · 
rant⸗Piaſter. Ik 

Wechſel-Curſe (Ende 1856). | 
Bon bier wird auf alle europäifchen Handelsplätze 90 Tage Sicht traffürt, 
auf norbamerifanishe 60 Tage; dagegen läßt man von. allen, umliegenden 
Inſeln und der Nordküſte Süd-Ameritas 30 Tage Sicht, auf. hier ziehen, 
benutzt nad dem däniſchen Wechſelrecht 8 Neipittage:« m... :». . 
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Hamburg, 44 Schilling Banco für 1 jpan. Piaſter. 

Kopenhagen, 6 °,,, d. b. 106 fpan. Piaſter für 200 dän. Reichsthaler. 
London, 490 fpan. Piafter für 100 £ sterl. 

New» York, 14 °,, d. h. 984 ſpan. Piafter für 100 Dollars. 
Paris, 525 Centimes für 1 jpan. Piafter. 

Sold-Dublonen genießen einige Procent Agio gegen Piafter. — Eine 
frühere Rechnung war in weftindifchen Bits, wovon 124 = 1 Dollar. 

Das Wechſelrecht ift das däniſche. Wechjelftempel 4 °%,. 

Maaße und Gewichte find die däniſchen, doch bedient man ſich 
auch der engl. Yard und des engl. Gallen. Eine Tonne Farbholz ift 
2000 dän. Pfund. 

Importe werben meiftens auf Erebit verkauft, nämlih Summen von 
500 bis 1000 Dollars auf 3 A 4 Monat und größere Beträge auf 4 à 6 Mo» 
nat, nur. Meinere Summen unter 500 Dollars pflegt man contant abzu- 
—— — Broducte werden immer baar bezahlt. — Courtagen beſtehen 
nicht. — 

Banlen. Es find feit 1837 zwei Banten bier: die Banf von St, 
Thomas, feit 1837, ein Aetien⸗Inſtitut biefiger Kaufleute mit circa einer 
Million Piafter an Fond, Sie emittirt Noten zahlbar in Gold; und die 
englifhe Eolonial-Bant, ein Filial des londoner Inftituts gleichen Na- 
mens (f. London). Sie emittirt ebenfall8 Noten zahlbar in Gold. 

Außer einer Ajjecuranz-Ecompagnie giebt e8 vier Agenturen von 
fremden Gejellichaften. — Der Marine-Stip ift eine Actiengefellihaft, be- 
hufs der Reparatur und der Reinigung der Seeſchiffe. 


Saragoffa, 
Hauptſtadt der gleidmamigen fpanifchen Provinz, im ehemaligen König- 
reihe Aragonien, am Ebro, durch Eiſenbahn ntit Barcelona verbunden, 
— 50,000 Einwohner. — Beträdhtliher Handel mit Wein und PBrannt- 
wein, Seiden- und Tuchweberei, Gerberei ꝛe. — 
Nechnungsart ift die fpanifche, j. Madrid. 
Die eigentliche aragonifche Baluta war die Libra Jaquesa zu 10 Reales ä 2 Sueldos. 
47 folder l.ibras — 16 Duros. 
Wechſel-Curſe ſ. Madrid. 
Maaße und Gewichte von Aragonien. 
Längenmaaß. Die Stabt Aragenien hat ein befonderes Längenmaaß, 
nämlich die Vara (Elle) von 3 Pies (Fuß) oder 4 Quartas oder Palmos, 
36 Palgados (Zoll) oder 48 Dedos (Finger) — 0,771 Dieter — 341,78 
parif. Yinien, 
100 Varas von Saragofia = 


84,319 engl. Yarbe, 77,100 niederländiſche Ellen. 
77,100 franz. Meter. 115,603 preuß. Ellen. 
92,335 caftil. Varas, 98,946 wiener Ellen. 


Der Pie (Fuß) hat 12 Palgados oder 16 Dedos — 4 Vara. 
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Getreidemaaß. Der Cahiz — 8 Fanegas — 2% Quartales — 96 
Almadas oder Kelemines. 1 Fanega — 22,55 !iter — 1147,9 parif. 
Kubikzoll. 

Wein- und Brauntweinmaaß. Der Nietro oder Carga — 16 Can- 
taras oder Arrobas. Der Cantaro — 9,96 Fiter — 502 pariſ. Kubilzoll, 

Del und Honig verfauft man nad dem Gewicht. Die Arroba — 
36 aragonifche Libras (Pfund) — 12,4236 Kilogramm. 

Bee Das Pfund zu 12 Unzen = 345,1012 Grammen. 
Der Quintal (Centner) = 4 Arrobas — 144 Libras (Pfund) == 49,6946 
Kilogramm. 

100 aragonifche Libras ober Pfund — 


76,082 engl. Pfund ar. d. p. 78,761 zeitber. preuß. won = 
34,510 franz. Kilogramm. 69,020 neue E 
75,000 caftil. Libras. 61,624 wiener Biunb, 


69,020 beutiche —— 
Gold- und — Tie Mark = 8 Oncas = 
— 128 Arienzos — 4096 Granos — 230 ERROR ift ber eakififeen 
völlig gleih. Siehe Madrid, 


Probirgewicht ebenfalls wie Mabrid. 


Medizinal- und Apothelergewicht ift die obige Libra (Pfund) bes 
Handelsgewichts, überei mend mit der unter Madrid angezeigten Eit- 
theilung. 

Bauk. Zweigbanf der Banf von Spanien f. Mabrid, 


Sardinien, 


Inſel im mittelländifchen Meere, zum Königreiche Sardinien gehörig, mit 
der Hauptſtadt Cagliari, melde circa 30,000 Einwohner zählt und Hau— 
bel treibt mit den Producten der Infel, mamentlich Wein, Del, Salz und 
Bergproducten. 

Nechnungsart ift geſetzlich diejenige dee Königreichs (j. Turin), 
doch joll die ältere, viel jywerere Valuta noch nich: außer Gebrauch fein, 
Letztere beſteht in der Lira Sarde zu 20 Soldi à 12 Denari, welche Lira 
auch in 4 Reales getheilt wird und 1 Lira 92 centesimi nuove oder pie— 
montefiih (ſ. Zurin) gleich gerechnet wird. 

Geprägt werben für die Infel befondere Münzen nicht mehr: 
eirenliren bier außer den italienifchen bejonders die franzöſiſchen Pimen, 
das 20 Fr8.-Stüd zu 103 Lire Sarde. 

Maaße und Gewichte, 

Längenmaaß. Der Palmo = 0,2625 Meter — 116,3652 parif. 
Linien, 

Der Trabueco von 12 Palmi — 3,150 Meter — 1896,38 parif, 
Linien. 

Die Canna (Elle) zu 8 Palmi — 2,1000 Meter — 930,32 pariſ. 
Linien. 
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Summen) iſt das Quadrat des Längenmaaßes. 

etreidemanf. Der Starello von Cagliari — 49,175 Liter — 
24,79 parif. Kubitzoll, in Saffari beträgt derjelbe die Hälfte, mithin — 
24,587 Liter — 12,39 parif. Kubikzoll. 

Salz verfauft man nad ver Salma von 1400 hiefigen Libbre 
(Pfund). Diefe Salma ift — 568 Kilogramm. 

Mein: und Branntweinmand. Das Quartiere zu 5 Pinte à 2 Mez- 
zette — 5,0266 Fiter — 253,404 pariſ. Kubilzoll. Ein anderes Maaf, 
bie Quartana zu 12 Quartucei — 4,2 liter = 211,7 paril. Kubikzoll. 

Delmaaf. Der Barile hat 2 Giarri (Krüge) zu 4 Quartane à 12 
Quartucei & 2 Misuri (Maaf) — 33,6 Liter — 1694 pariſ. Kubikzoll. 

Haudelsgewicht ift der jogenannte Peso di ferro (das Eifengemwicht). 
Die Libbra (das Pfund) bat 12 Once & 4 Quarti A 2 Ottavi & 2 Sedi- 
ceni und wiegt — 405,77 Grammen. Der Cantaro — 40,577 Kilogramm. 


100 Libbra ober Pfund — 86,756 zeither. preuß. Pfund — 
89,457 engl. Pfund av.d.p. 81,154 neue P . 
40,577 franz. ‚Kilogramm, 72,457 wiener Pfund. 


110,011 piemontefiihe Liibbre. 81,154 deutſche Zollpfund, 


Schaffbaufen, 


Hauptftabt des gleichnamigen Schweizer Cantons, am Rhein, durch Eifen- 
bahnen zunächſt mit Bafel und Winterthur verbunden, — 8000 Einwohner. 
Nechnungsart und Münzen |, Schwei;. 

Die frühere Redynung heitand ın Gulden a 45 Baben ü 4 Kreuzer, melde Gulden 
den füddentichen gleich geachtet wurben, 
Maafe und Gewichte ſ. Schweiz. 


| Schwarzburg, |. Rudolitadt und Sondershanfen. 
Schweiz, 


eine Eidgenoſſenſchaft von folgenden, in politifher Rangordnung aufgeführ- 
‚ten 22 Cantonen: Bern, Zürih, Waadt, Aargau, St. Gallen, Luzern, 
Teifin, Freiburg, Graubündten, Thurgau, Wallis, Bafel, Solothurn, 
‚Beni, Nenenburg, Appenzell, Schwyz, Schaffbaufen, Glarus, Unter- 
walden, Zug und Uri. — 24 Million Einwohner. Die widtigften Han- 
delspläge find an alphabetiicher Stelle aufgeführt. 

Münzen. 

Durch Bundesgeſetz vom 7. Mai 1850 ift in ber ganzen Schweiz, 
an Stelle des bis dahin in Geltung gewejenen Schweizerfranfen, ber fran- 
zöftfche Frank (f. Paris) zur Yandesmünze erhoben. Es wird aljo ge- 
zechnet nach dem 

Kranken zu 100 Rappen ober Centimen, 
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welcher Frank dem franzöftfchen Frane gleich it und wovon 14597 Stüd 
— 10,000 alten Schweizerfranten find. 

Geprägt werben | 
in Silber: Stüde zu 5, 2, 1u. 4 Franken Ed. Tabellen. 
in Silberfcheidemünge: - + 20,10 u. 5 Rappeng " * ® 
in Bronze: : «- 2u.1Rappen, 24 u, 14 Grammen ſchwer. 

Die Ausprägungen werden in Paris und Straßburg bejorgt. Das 
Remedium am Gewicht beträgt für die 5 Frs.-Stüde 3, für bie zu 2 u. 
1 Sranten 5, für die halben Franten 7 Zaufentel; das Remebium am 
Feingebalt ift 2 Taufentel. — Goldmünzen werden nicht geprägt. 

Die früheren Ausprägungen an Neuen Louisd'or, au Neuthalern & 
4 Schweizerfranten oder 40 Bagen u. ſ. w., f. d. Tabellen. | 

Mit dem jegigen Schweizermünzen cireuliren in gleichem Werthe die: 
franzöfiihen, belgiſchen, ſardiniſchen und parmejanifchen Silbermünzen. 

Staats-Anleben. 5%, Anleihe für die ſchweizeriſche Cidgenoffeit- 
ſchaft, 1848 3,300,000 Schweizerfrancs in Obligationen & 250 bis 5000 
air — Dazu fam das mit Stodmayer in Stuttgart abgeichlofjene Kriegs- 

nlehen von 6 Millionen Frs., & 5 °%/, und ebenfoviel a 4%), wovon, 
aber die 5 "/ige Hälfte zurücbezahlt, die andere & 4°, bei der ſchweize- 
riſchen Centralbahn deponirt ift. 
Maaße und Gewichte. 


In ver ordentlihen Tagjagung des Jahres 1834 zu Zürich kam 
zwifchen mehreren Cantonen der Abſchluß eines Concordats für die Ein— 
führung eines gleihjörmigen Maaß- und Gewidt- Syftems zu Stative. 
Die für diefen Zweck vereinigten 12 Kantone find folgende: 

Aargau, Bafel (Stadt und Land), Bern, Freiburg, St. Gallen, Gla- 
zus, Yuzern, Schaffhaujen, Solothurn, Thurgau, Dos und Zitrid. 

In den meiften diefer Kantone wurde die Einführung der folgenden 
„neuen jhweizeriihen Maaß- und Gewichts-Ordnung“ vom 
1. Januar 1838 an (in einigen Cantonen noch etwas früher, im Canton 
Glarus aber erft vom 1. Januar 1839 at) geſetzlich verorbnet, | 

Längenmaaß. Die Grundeinheit des neuen Maafes und Gewichtes 
ift der fhweizerifhe Fuß, welder genau 3 Decimeter oder 300 Milli- 
meter lang ift, und in 10 Zoll & 10 Linien & 10 Striche eingetheilt wird. 
Wegen der Bergleihungen jehe man Baden und Großberzogthum Heffeı. 

Die Klafter von 6 Fuß — 1,8 Meter = 797,9328 par. Linien, 

Die Ruthe, als geometrifhes Tängenmaaß, hat 10 Fuß, und ift 
alfo 3 Meter — 1329,888 par. Tinien. | —— = 

Die Wegjtunde, ald geometriſches Längenmaaß, hat 16000 Fuß — 
4800 Meter. | Ö 

Die Elle befteht aus 2 Fuß — 0,6 Meter — 265,9776 par. Linien, 
übereinftimmend mit der bad. und’ grb. heſſ. Elle. | 

' Der Stab hat 4 Fuß = 1,2 Meter = 581,952 par. Linie, 

Elle und Stab werden in Halbe, Viertel u: f. w. eingetheilt. Ihre 
Bergleihungen: jehe man unter Großherzogthum Heffen: Dre Zu 

Flähen- und Feldmaaß. Der Duadratfuß bat 100 Duadratzoll 
—= 0,09 DQuadrat-Meter — 0,8529138 par. Quadratfuß. 
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—Die Duabratklafjter bat 36 Duabratfuß — 3,24 Ouadrat-Meter 
— 90,7049 parif. Quabratfuß. 

Die Duadratruthe, als Feldmaaß, bat 100 Quadratfuß — 9 
Duabrat-Meter — 85,29138 par. Quadratfuß. 

Die Juchart, als größeres Feldmaaß, hat 400 Duabdratruthen — 
36 Aren — dem badijhen Morgen; ſiehe Karlsruhe. 

‚ Die Duadratftunde, als geogr. Flächenmaaß, hält 2560000 Oua- 
dratruthen oder 6400 Juchart — 24,04 Duadrat-Rilometer — 0,419904 
geogr, Duabratmeilen. 

Kubilmaaß. Der Kubikfuß bat 1000 Kubitzoll — 0,027 Kubit- 
Meter — 27 Kubil -Decimeter oder Liter. 

Die Kubikllafter für technifche Ausmeffungen, für Steine, Heu ꝛc., 
hätt 216 Kubikfuß — 5,832 Kubil-Meter oder Staren — 170,142 par. 
Kubikfuß. 

Breunholzmaaß. Die Holzklafter ſoll auf der Vorderfläche 1 Qua- 
bratflafter oder 36 Quadratfuß halten, die Scheitlänge bleibt bem ört- 
lichen Gebrauche anheimgeftellt; doch joll dahin getrachtet werben, dieſelbe 
auf eine nicht allzu große Länge zu bringen, die nicht in Heimen Brud- 
theifen, jondern in ganzen und halben Fußen gegeben if. Siehe unten 
die beſondere Feftfegung ber einzelnen concorbirenden Kantone. 

Getreidemanf, Die Einheit aller Hohlmaafe für trodene Ge- 
genftände ift das Viertel (Ouarteron), welches 15 Liter enthält und in 
10 Immi getheilt wird. Es faßt genau 30 Pfund deftillirtes Wafler im 
Zuftande feiner. größten Dichtigkeit. Das Zehnfadhe des Viertels heißt ein 
Malter. Nach dem alten Sprachgebrauch darf aud das Viertel in 4 Bier- 
ling zu 4 Mäßlein getheilt und 4 Biertel ein Mütt oder Sad genannt 
werben. Das Biertel ift dem badifchen Sefter und das hieſige Malter 
ift dem badiſchen ganz gleih. Die Vergleihung mit fremden Getreibe- 
maafen ſehe man unter Karlsruhe. 


Flüſſigleitsmaaße. Die Einheit aller Hoblmaaße ift die Maaß 
(le pot), welche 14 Liter enthält. Sie faßt genau 3 Pfund beftillirtes 
Waller im Zuſtande feiner größten Dichtigkeit, und wird in Biertelmaaf 
ober Schoppen, und in Achtelmaaß oder halbe Schoppen getheilt. 100 
Maaß machen einen Saum (eine Ohm). Die Bergleihungen find unter 
Karlsruhe enthalten. 


Gewidt. Die Einheit des Gewichts ift das Pfund, welches genau 
einem halben franzöftfchen Kilogramm ober 500 Grammen glei if. Das 
Pfund wird auf zweierlei Arten eingetheilt: 1) für ven Verkehr in 32 Loth 
(oder in 16 Unzen) und in fortgefegten Halbirungen; 2) für wifjenfchaft- 
lihe Zwecke, fowie für Münzen, Gold- und Silberwaaren in 500 Gram«- 
men, welche den franzöfiihen Grammen gleich find. 

Der Centner bat 100 Pfund und wiegt 50 Kilogramm. Die Ber- 
gleihung mit fremden Gewichten ſehe man unter dem Artikel Darmftabt. 

Medizinal- und Apoihelergewicdht bleibt vorläufig das bisherige, 
jedoch nur für die Ausführung der Recepte, während ſich in allen anbern 
Fällen die Apotheker des neuen ſchweizer Pfundes zu bedienen haben, 
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Laut Bundesgejeg vom 23. December 1851 follen die Eoncorbats- 
Maaße und Gewichte in der gefammten Schweiz eingeführt werben, was 
aber bis jet noch nicht gelungen zu fein ſcheint. 

Befondere Feftfegungen der einzelmen concordirenden 
Eantone, 


Canton Yargan. 
Brennholzmaaß. Die Scheitfänge beträgt 34 Fuß, mithin enthält 
die Holzklafter — 126 ſchweizer Kubikfuß — 3,402 Kubif-Meter oder 


franz. Staren. 
Canton Bafel (Stabttheil). | 
Medizinal- und Apothekergewicht ift das beibehaltene alte Medizi— 
nalpfund, urſprünglich das nürnberger — 857,58 Grammen, mit der in 
Deutfchland üblichen, umter Berlin vorkommenden Eintheilung. (Bergl. 


Karlsruhe.) — 
afel (Landtheil). 
Breunholzmaaß wie im Kanton Aargau. 
Canton Bern. 


feet abe wie unten im Kanton Puzern. 

Medizinal- und Apothelergewicht ift das alte nürnberger. 
Cauton Freiberg. 

per ne wie oben im Kanton Yargan, 

Medizinal- und Apothelergewidht ift das alte nürnberger. 
Canton 


a eo. 
Brenuholzmanf ift das unten bei Luzern vorkommende, 


Canton 
Strohgeflehtmang. Das Stüd Strohgeflecht ift gu 24 ſchweizer 
Ellen feſtgeſetzt. 
Breunholzmaaß. Scheitlänge in der Regel 8 Fuß. Rahmenfläche 
von 1 Duadratllafter 6 Fuß Höhe und gleiche Breite. 
Torfmaaß. Das Klafter Torf fol dem Holzklafter gleich fein. 
Kohlenmanf. Der Zuber bat 10 fchmeizer Viertel und ift daher 
bem fchweizer Malter ganz gleich. 
Medizinal: und Apothekergewicht wie oben umter Bafel (Staditheil) 
unter ber Abweihung, daß bier das Pfund — 357,951 Grammen if. 
Canton Schaffhanfen. 
En wie oben unter Aargau. 
olzkohleumaaß. Der Zuber von 25 ſchweizer Biertel — 24 ſchwei⸗ 
zer Malter — 375 Liter. 
Kallmaaf. Der Köbel hat 2 ſchweizer Kubikfuß — 54 Liter — 
1,57539 par. Kubikfuß. | 
Erzmaaß. Der große Kübel har 12 ſchweizer Viertel — 180 Liter 
—= 974,239 par. Kubilzoll. 
Canton Solothurn, 
Brennholzmand. Scheitlänge 4 Fuß. Die Holzllafter — 144 ſchwei⸗ 
zer Kubikfuß — 3,888 Kubil-Meter, gleich dem babifchen Klafter, 
Medizinal- und Apothelergewicht ift das alte nürnberger. 
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Canton Thurgau. 
Brenuholzmaaf wie oben unter Luzern. 
Cantone Züri und Zug. 
Breunholzmaaß wie oben unter Luzern. 
olzlohleumaaß. Der Kohlenktorb eben (nicht gehäuft) angefüllt 
BR. 12 fhweizer Kubiffuß — 324 Liter — 9,45233 par. Kubiffuß. 
Torfmaaß. Der Torfkorb enthält 6 fchweizer Kubikfuß und wird 
beim Meſſen gehäuft. 
Friſches und gedörrtes Obſt, Kartoffeln, Holzajche und dergl. 
werben nah dem Maaße gemefjen und verkauft. 
Medizinal: und Apothelergewicdht ift das alte nürnberger. 
Banken. Im Jahre 1856 gab e8 in der Schweiz folgende Banken: 
Fond: ER Div. 18564 
Bank in Züri, . . . 6,000,000 Fre. im Actien & 1000 Frs. 54". 
Leu & Co., Hypotheken⸗ 
bank in Zürich, 9784000 » = = & 500 - 4°. 
Eantonalbant von Bern, 3,500,000 nr. 
Bank in Glarus, . . . 500,000 » + - 350 » 6, °%. 


Banque cant. fribourg. '), 1,000,000. « »- - a 500 . 64%. 

Bank in Bafel,®). . . 1,000,00 =» » » 35000 =» 7,30%. 

Baſellandſch. Hypothelen- 
bant, ’) . k 


, . . | " 
Bank in St. Gallen, . 2,120,000 -» =» » 31060 » 5,85%. 
Hargauifhe Bant, . . 2,000,00 «» » +» 3% 200 » 4,5. 
Thurgauiſche Hypothelen- 
banl,*) . - . .1,500,00 =» « =» & 500 =» 5,80 %. 
Banque cant. vaudoise, °) 2,900,000 » » : 3580 » 64%. 
Banque cantonale neu- 
chäteloise, . . . 1,000,000 » 4a 50 ⸗ 4,50 %. 
Banque du Commerce 
in Genf, . - » » 3,100,000 » s» +» &100 ⸗ T,ıs %. 
Banque de Geneve,. .1,712,00 » » = 3100 -» 6%. 
Comptoir d’escompte de 
Geneve, . . . . 1500,00 » -» - 3100 - 9%. 
Eiſenbahnen. Es giebt jeit 1853 folgende Eifenbahn-Gefellfchaften: 
1) Die Norboft- oder Zürih-Bodenfeebahn, die Ältefte Schweizerbahn 
„Zürich⸗ Baden oder Norbbahn« in fich fchliegend. 44000 Actien & 500 Frs. 
Dazu eine Anleihe von 6 Millionen 85 518. 85%, nah 6 Jahren ganz 
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1) Außer dem Actiencapital befteht die Betheiligung des Staats mit 300,000 rs. 

2) Das nominale Actiencapital ift 2 Millionen. 

3) 80 Actien des Staates find nicht eingezahlt. 

) 250 Actien des Staates find noch nicht eingezahlt. 

5) Das Actiencapital bildet die eine, die Staatsbetheiligung die andere Hälfte des 
Betriebfunds. 
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ber theilweife ritdzablbar. Mit dieſer Morboftbahn verband fih die Rhein- 
illbahn mit einem Capital von 5,800,000 Frs. 

2) Die St. Gallen-Appenzellerbabn, 18185 Actien & 500 Fre. Dazu 
wei 5 %/,ige Anleihen von zufammen 54 Millionen Fre, 

3) Die Glattthalbabn, 94000 Actien à 500 Frs., und zwei Anleihen 
on zufammen 300,000 Fre. 

4) Die Südoſtbahn mit 25 Millionen Frs. Baufoften, in Wctien A 


Fre. 

5) Die Centralbahn, 72000 Actien à 500 Frs.; dazu 24 Millionen 
rs. in 5 und 44 ",igen Anleihen. AN ge 

6) Die Weftbahn, 60000 Actıen & 500 Frs.; dazu 20 Millionen Fre, 
a 5 "tigen Obligationen a 400 Fr8., Die mit 500 zurüdbegablt werden, 


Schwerin, 
auptſtadt des Großherzogthume Medlenburg- Schwerin, durch Eiſenbahn 
it Wismar und Roftod, auch mit der Berlin-Hamburger Eiſenbahn in 
erbindung. — 21,800 Einwohner. — Handel und Imbuftrie nicht eben 


deutend. 
Münzen. 
Dian vehnet nad 


Thalern & 45 Schillinge & 12 Pfennige, Ä 
ı 14 2F auf die Müngmark von 233,8555 Grammen. lieber das Ber- 
iltniß dieſes Münzpfundes zum 30 „Pinfe ſ. ©. 55. 
Der jeit 1848 nicht mehr geſetzliche leipziger oder 12 „Ffuß ift jet 
ißer Anwendung gekommen. Bon diefem Mlinzfuße rühren die fogenann- 
n Nenen 3 und 4 Stücde ber, welde namentlih in Hamburg curfirten, 
Der Thaler von 48 Schillingen in diefem Münzpfunde ift = 14.49 
ı jegigen 14 „Ffuße; ein 3 Stüd (von 32 Schillingen) — 374 Scillinge; 
ı + Stüd (von 16 Schiliingen) — 184 Schillinge jetziges Courant. — 
ach findet die Rechnumg in Gold, d. b. in Piftolen & 5 a4 (namentlich 
Neuftrelig) häufig Anwendung. 
Ausgeprägt werben: 
in Silber: Thalerftüde zu 48 Schillingen 
Drittel- Thaler - 16 - | 
Sehfil- -» - 8 
in Silberjheidemünze: 
Sinde zu 4 Schillingen, 16.9 auf vie Matt; 
= s 1 Schilling, 18 » s a 
(Früher auch Dreilinge zu 3- mb Sechslinge zu 
6 Pfennigen in Silber.) 
in Kupfer: Stüde zn 1, 2 und 3 Pfermigen. 
Die Prägung von goldenen doppelten, einfachen und halben Pifto- 
ı ift dermalen eimgeftellt. 
Außer diefen eiteuliren hier noch häufig die erwähnten 4 Stüde im 
'nffuße, von denen es Prägungen im fogenanntem feinen Silber, 
d andere in 12 löthigem Silber giebt (ſ. d. Zabellen). 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 29 


in 14 affiuße; 
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Bapiergeld. Noten der Roftoder Bank, ſ. Roftod. 

In Wechfelgeihäften richtet man fih meift nach Hamburg und Ber» 
fin. — Die allgemeine beutfche Wechjelordnung ift auch bier feit 1849 
eingeführt. 

Staatöpapiere. 4 und 34 %, Relnitions-Kaffens Obligationen von 
1837 & 200, 300, 500, 1000 „9 tbeil® au porteur, theil® auf den Namen, 
zum Theil auch auf Gold Tautend. Yährlihe Tilgung 1 %,. 

3} °/, dergl. von 1844: 700,000 in neuen Zmei- Dritteln. 

4 ige von 1849: 600,000 24. 

34 und 4 °/ von 1849 — 1855: 700,000 4. 

31 °/ Eifenbahn - Anleihe von 1843 von 33 Millionen Mark ham- 
burger Banco, bei Salomon Heine in Hamburg, in Obligationen & 500, 
1000 und 2000 Mark, — Tilgung 1%. — Binfen am 1. Februar und 
1. Auguft aud in Hamburg. 

Es giebt auch 34°, Obligationen der Schuld des Landkaſtens, mit 
Medlenburg-Strelit gemeinschaftlich, 

Die Staatsfchuld des Großherzogthums Medlenburg- Schwerin be- 
läuft fih auf eirca 10 Millionen Thaler. 

Mecklenburgiſche Pfandbriefe Die neuen Statuten des ritter- 
chaftlichen Vereins find von 1839. Die Pfandbriefe lauten auf 25 bis 
1000 in jeder von 25 zu 25 a@ Springenden Größe. Sie lauten entweber 
auf neue % oder mit 116% Agio auf Conrant, oder auf Gold. Die Zin- 
fen a 34 "/, werben zu Antonit und Johannis bei der Hauptfaffe und 
den Rreisfaffen gegen Coupons bezahle. Es finden halbjährige Ausloos 
fungen ftatt. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmand. Der roftoder Fuß ift 11 rheinländiſche Zoll, mit- 
bin = 0,287699 Meter — 127,5358 par. Linien, wonach 12 roftoder — 
11 rheinländifhe oder preußifche Fuß. 

Der medlenburger Fuß, welcher bei Länderei-Vermeſſungen ge- 
braudt wird, enthält 129 alte parifer Linien — 0,291 Meter gleich dem 
lübecker Fuß. 

As Bau- und Werkfuß ift der unter Hamburg vorkommende da- 
fige Fuß im Gebraud, 

Die roftoder (eiferne Normal-) Elle ift 22 rheinländifche Zoll, mit- 
bin 0,575398 Dieter — 255,0717 par. Linien. 

100 roftoder Ellen = 


57,540 franz. Dieter. 62,928 engl. Yarb. 
95,900 großh. heſſ. Ellen. 86,274 preußiiche Ellen. 
105,134 franffurter 5 98,495 bannov. . 
69,075 bayrijche ⸗ 100,819 braunſchw. - 
98,677 wirtemberg. — 100,028 lübecker ⸗ 
73,845 wiener 100,448 hamburger ⸗ 
95,900 neue nafl. Bi 95,900 babijche . 


‚ Die medienburgifhe Ruthe bat 16 Fuß und wird in 10 De- 
eimalfuß à 10 Deeimalzoll getheilt. 
Die Landmeffer gebrauchen auch dem rheinischen — preußifchen Fuß, 
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Die medlenburger Meile ift der preußiichen gleich. S. Berlin. 

Feldmaaß. Die medlenburger Hufe wird zu 300 roſtocker Schef- 
ein Einjaat gerechnet, während der Scheffel Einjaat zu eirca 70 mecklen— 
yurger Duadratrutben angenommen wird. Die fataftrirte Hufe — 600 
:oftoder Sceffeln Einjaat. 

Der medlenburger Morgen wird meiflens — 300 medlenbur- 
jer Quadratruthen, auch zu 200 und 400 Duadratruthen, alio in jehr 
ıbweichender Größe gerechnet. Forſtland rechnet man 100 medlenbur- 
jer Quabdratruthen auf den Morgen. Deu Inhalt großer Flächen. drückt 
nan oft auch gleich in Quadratrutben aus. 

Breunholzmaaß ift gemöhnlich der jogenannte normirende Fa- 
ven zu 7 Baufuß oder hamburger Fuß Höbe und Breite und 3. Fuß 
Scheitlänge, mithin 147 hamburger Kubikfuß Rauminhalt — 3,4595 fran- 
öfifhe Kubikmeter oder Steren. Neben dieſem giebt e8 noch Faden von 
3 hamburger Fuß Breite und 7 Fuß Höhe, bis 7 Fuß Breite und 6 Fuß 
Döhe bei einer Scheitlänge von 2 bis 6 Fuß. Aus den verſchiedenen Ver— 
inigungen biefer Dimenfionen entjtehen zwanzig verſchiedene Faden, deren 
feinfter 84 und deren größter 384 hamburger Kubiffuß enthält, Auch 
ommen Faben vor, welche mit dem rheinländiſchen — preußiichen über- 
inſtimmen. 

Getreidemaaß. Die Laſt hat 8 Drömt zu 12 Scheffel = 96 Schef- 
rel & 4 Viertel oder Faß & 4 Meten oder Spint. 

Der roftoder Kornſcheffel ift der allgemeine Landes-Sceffel; der 
Hebrauh des Hafer- Scheffels ift gänzlich unterfagt. Nur den Städten 
Pardhim, Grabow und Dömit ift e8, bei ihrem Berfehr mit dem Aus— 
ande erlaubt, den daſelbſt gebräuchlichen parchimer Scheffel beizubehalten. 

Alles Getreide wird glatt geftrichen gemeffen, mit Ausnahme des Ha- 
ers, bei welchem ein Scheffel glatt geftrichen, der andere aber gehänft ge- 
neſſen wird. 

Der roftoder Kornſcheffel hält 38,8892 Liter = 19604 par. Kubil- 
ol. Die Roggenlaft rechnet man an Gewicht zu 6000 Pfund. 

100 medienburger oder roftoder Scefiel — 


38,889 franz. Heftoliter. 13,374 engl. Jmp.-Duarter. 
50,382 großb. heſſ. Malter. 25,926 badiſche Malter. 
17,489 bayriihe Scheffel. 21,943 würtemb. Scheffel. 
33,893 franffurter Mealter. 70,757 preußifhe + 
20,806 hannover. - 124,865 braunfhw. Himten. 
13,863 hamburger Faß. 63,235 wiener Meten. 
38,889 neue naſſ. Malter. 38,889 niederländ. Mudden. 


27,954 kopenhagener Korn⸗Tonnen. 
Der große parchimer Scheffel iſt dem alten berliner Scheffel gleich 
ind enthält 54,728 Liter. 
Man rechnet im Verkehr 5 parchimer Scheffel — 7 mecklenburger 
‚der roſtocker Scheffel. 
Mehl wird mit dem Getreidemaaß gemeſſen. nn 
Salz und Steintohlen verkauft man nad einer bejonderen Heine- 
3 a von 12 Tonnen zu 6 roſtocker Scheffeln, alſo von 72 roftoder 


29 * 
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Flüffigteitömaaf. Das Fuder — 4 Oxhoft — 6 Ohm — 24 Auer 
== Eimer — 120 Biertel — MO Stübchen — 480 Kannen = 960 Pot. 
1 Bot — 2 Deffel & 2 Ort oder Pegel. Das Duartier oder der Pot hat 

efetlih den nämlihen Inhalt wie das hamburger Quartier = 0,9025 
iter — 45,658 par. Kubifzoll, ebenfo demnach die entfprechenden übrigen 
lüffigleitsmaaße, wie unter Hamburg näber zu erfehen if. Die jetigen 
otmaaße find indeß in der Wirklichteit überall etwas Heiner, und über- 
dieß in den Städten jehr verſchieden. Der Unterſchied beträgt bis 10 ‘/.. 
Die Biertonne hat 4 Biertel à 16 Kannen. 


Handelögewidht. Der Centner bat 112 Pfund a 32 Loth A 4 Duent- 
hen. 1 Scifepfund bat 20 Liespfund à 14 Pfund oder 280 Pfund. Ein 
Schiffspfund zur Fuhre hat 20 Liespfund A 16 Pfund, mithin 320 Pfund. 

Nach einer Iandesherrlihen Verordnung foll das lübecker Gewicht 
das allgemeine medlenburger Landesgewicht fein. 

Die Stadt Roftod hat zweierlei Gewichte, das Stabt- oder Waage- 
gewicht und das Krämergewicht. Jenes ift auf der Stadbt-Waage, jo wie 
bei den Bädern, Fleiichern, anf dem Markte ꝛc. gebräuchlich; diefes dient 
zur Abwiegung feiner Waaren, als Seide, Gewürze ꝛc. 

Das Stadt- oder Baagengewicht wiegt — 508,229 Grammen. 
Das Pfund Krämergemwicht wiegt — 484,028 Grammen. 

100 roftoder Pfund Stadtgewicht — 


50,823 franz. Kilogramm. 112,044 engl. Pfund av.d.p. 
101,646 großh. heſſ. Pfund. 105,000 roft. Pfd. Krämergemwidht. 
90,755 bayrifche ” 108,659 witrtemb. Pfunb. 
100,570 franff. ſchwere Pfund. 101,646 babifche . 

108,616 +» leichte . 108,663 zeitber. prenf. Pfund — 
108,663 hannoverſche . 101,646 neue E . 
104,849 fübeder « 90,753 wiener J 
124,105 ruſſiſche 108,663 braunſchweiger = 
101,646 neue wafjaner > 104,980 zeither. hamburg. » 


101,646 deutſche Zollpfund. 

Das Gold- und Silbergewicht ift die kölniſche Mark, Verarbeitetes 
Silber ſoll 12 Loth fein fein. 

Medizinal- und Apothekergewicht ift das alte nürnberger. 

Stüdgüter, Außer dem in ganz Deutſchland üblichen, find nadhfol- 
gende zählende Güter gebräudlid: 

Die Laft ſpaniſches und anderes grobes Seefalz rechnet man zu 18 
Tonnen und im Gewicht die Laft zu circa 4800 Pfund, die Tonne ohne 
geh zu 19 Liespfund. — Die Laft Lüneburger Salz rechnet man zu 12 

onnen, die Tonne zu 1 Schiffspfund Gewicht. — Die Laft halliſches Salz 
u 60 Scheffel, den Scheffel zu 54 Pfund. — Die Laft Heringe, Kalk und 
—* zu 12 Tonnen, — Die Laſt Bücklinge zu 20 Stroh — Die Kiepe 
Stellen zu 30 air a 20 Stüd — 600 Stüd. — Die Rolle Stod- 
oder Rundfifch zu 180 Stüd. 

Der Dioller Stroh bedeutet 30 Stüd, das Fimm Dedfiroh 100 Schöfe 
ober Bund von 1 Fuß Dide. 
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Hauptort des gleichnamigen Schweizer - Canton. — 8000 Einwohner. 
Hechnungsart und Münzen |. Schweiz. 
Die frühere Rechnungsart beftand in Gulden a 40 Schillingen ü 6 Angiter. — 
13 Gulden — 16 Ältere Schweizerfranten. 


Maaße und Gewichte ſ. Schweiz. 
Serbien, j. Belgrad. 
Sevilla, 


Hauptfiabt der gleichnamigen fpanifchen Provinz, am Guadalquivir, an 
deſſen Ausflug in das Meer der Hajen St. Lucar. — 100,000 Einwohr 
ner. — Lebhafter Ausfuhrhandel, namentlih von Wolle und Weinen, 
Gold- und Silberarbeiten, Nabel-, Wahs- und Fayence- Fabriken ac. 


Maaße und Gewichte find die unter Madrid verzeichneten cafti- 
liſchen. Nach einer offiziellen Mefjung ift jedoch bei dem biefigen Ge⸗ 
treidemaaß bie hiefige Fanega — 54,267 Liter — 2735,73 par. Kubikzoll 
— 0,9903 caſtiliſche Fanegas, mithin beinahe um 1-Brocent Heiner als 
die wahre eaſtiliſche Fanega. 





Shanghae, 
einer der, in Folge des Vertrags von 1841, dem fremden Haudel geöff- 
neten Häfen China’s, Ausfuhr von Baummolle, Seide, Thee ıc. 

Die Baluta ift hier eine andere als in Canton, indem 100 Eanton- 
Zaeld — 109,4 Shanghae-Taels gerechnet werben. 

Am 23. April 1857 wurden oftindiihe Wechſel mit 386 Nupees für 
100 Dollars bezahlt; engl. Wechfel mit 7 sh. Ap. für einen Dollar, wo— 
bei aber 110 biefige Dollars für 100 gerechnet wurden. 

In diefem Shanghae Sycee werben alle Gejchäfte bevungen, Bant- 
noten auf Carolus-Dollars fommen immer weniger vor. Dollars, die 
im Anfange des Jahres pari ftanden, verlieren jet 1 bis 20 °/, je nach— 
dem fie mehr oder weniger bejchnitten (chopped) find. 

Die hiefigen Preis -Fiften zeigen, baf manche Artikel in Dollars à 
100 Cents, andere in Taels & 10 Mace notirt werben (ſ. Canton). 


Siam, ſ. Bangkok. 


Neuerdings iſt der Dollar (Piaſter) als legale Werthmünze aner- 
— worden, unter Zugrundlegung des Verhältniſſes von 3 Dollars — 
5 Ticals. 
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an der Spite der Halbinfel Malakka, ein feit 1819 angelegtes Filial von 
Ealcutta und zur Präfidentichaft von Bengalen gehörig, mit einem vor- 
trefflichen Freihafen unb 32,000 Einwohnern. Singapore ift wegen feiner 
günftigen Lage ein Hauptftapelplag des indiſchen und chineſiſchen Handels, 
und die Inſel, worauf die Stadt liegt, jehr fruchtbar. Man rechnet bier 
nah (ſpaniſchen) Piaftern zu 100 Eents, auch nah Siccarupien (ſ. Eal- 


cutta). 
Wechſel- und Geld-Eurje (im April 1857). 
London, 6Mt. Sicht, 5shill. 1—2 pence für 1 Dollar oder Piaſtet. 
Oſtindien, do. 233—240 Rupien 100 - 
China, 30 Tage Sicht, 4 "/, unter Bari, d. h. 96 Dollars in Singapore 
für 100 Dollars in Hongkong ꝛc. 
Sovereigns, engl, 4 Doll. 40 Cts. ein Stüd. 
Dublonen, ſpan, 144 Doll. do. 
Company's-Rupees, 220 Rupees für 100 Dollar. 
Java - Guilders, 2 Fl. 70 Ets. für 1 Dollar, 
Carolus-Dollars, mit mehreren Procent Agio. 
Maaße und Gewichte. 

Es werden faft alle Waaren nach dem Gewichte verfauft und es 
find im. größeren Handel in der neueren Zeit, bejonders für europäifche 
Waaren, namentlich die engliihen Maaße jehr in Gebrauch geflommen. 

Längenmaaß. Ellenwaaren verkauft man nad dem engl. Yard. 

Feldmaaß ift das Orlong zu 20 Dſchömbas. Siehe Pulo Pinang. 

Handelögewichr ift der chinefiiche Pikal zu 100 Kättis A 16 Tehls, 
wie unter Kanton näher zu erfehen ift. 

Der Kovan, ein Gewicht von 40 Pikals, dient zum Berfaufe des 
Sales, des Reis aus Siam und dem indifchen Archipel und des Segos; 
Reis und Waizen aus Bengalen werden dagegen nad dem Sad von 
2 bengalifhen Bazar-Mahnds — 164% engl. Pfund av. d.p. = 74,51 
Kilogramm verkauft, 

Goldgewidt ift das Kätti zu 20 Bönkals à 16 Meiams. Das 
Kätti = 1,9428 Kilogramm. 

Gold- und Silberdraht behandelt man nad einem kleineren Kätti 
— 2,1587 Kilogramm. | 

Stückgüter. Das Kohrdſch bei indiihen Zeugen und Tüchern be- 
deutet 20 Stüd, bei javanifhem Tabak aber 40 Körbe. 

Schiffsfrachten nah London werden nad der Laft von 40 engl. 
Kubikfuß verbungen. | 

Platzgebräuche. Die Gewichtswaaren werden per Pikal verkauft, 
Soldftaub 2c. nach den oben angezeigten Normen; Salendangs, Sarongs 
und Taſchentücher nach indiſchem Geihmad (jogenannte Battichardferchiefs 
nach dem Kohrdſch, Nankin per 100 Stüd (zu 6 Yards Länge und 13 30 
Breite), andere Zeuge nah dem Stüd, Tuch per Yard; Genever per Kifte 
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von 12 langen, vieredigen Flafchen, jede zu 14 Titer Inhalt; Fenſterglas 
per 1 Dutend Scheiben, Gläfer, Karaffen und dergl. per Dutend, Lam— 
pengläjer (»Bajen) per Dutend oder per 1 Baar; ſchwediſcher Stahl per 
Stange zu Lengl. Hundrebweigbt (von 112 engl. Pfund av.d.p.); Schieß— 
pulver per 100 engl. Biund av.d.p.; Tabak von Java per Kohrdſch won 
40 Körben; Opium per Kifte. 

Commiffionsgebühren Für den Einfauf von Producten, wenn 
der Commiſſionär den nöthigen baaren Vorſchuß machen muß, 5 Procent, 
desgleichen ohne diejen Vorſchuß 24 Procent; für den Berfauf mit Del- 
credere 5 Procent, desgleihen ohne Delcredere 24 Procentz für Inboffi- 
rung und Berfauf von Papieren, die zu Einfäufen oder Remefjen ver- 
wendet werben, wenn jene Papiere aus vollzogenen Berfäufen bervor- 
gegangen find, 1 Procent, desgleichen ohne foldhe Verwendung 24 Proc.; 
für Beforgung und Empfangnahme der Fracht 24 Procent; für Empfang: 
nahme und Wiedereinihiffung von Waaren (Retouren) 1 Procent; für 
Certepartie- Abjchliefungen und Fracıt- Einfajfirungen 5 Procent; für 
Auslagen bei Geldvorjhüflen Seitens des Commijfionairs 5 Procentz 
für Auslagen ohne ſolche Vorſchüſſe 24 Procent. — Dan fann für die 
Metalle und andere derartige Artikel alle Koften der Commijfion, des 
Delcredere, des Transports, Lagergeld 2c. zujammen auf circa 12 Procent 
anjchlagen; für die aus England eingeführten Waaren im Werthe von 
mehr als 100 Piaftern, werden gewöhnlich für alle Koften 10 Procent in 
Rechnung gebracht, und man berechnet dann fir den Einfanf der etwai- 
gen Rüdladung feine weitere Commiffton, fondern bloß die Magazinage 
und die Einjchiffungskoften darauf. — Wenn die Bezahlung für Com- 
miffionsverfäufe in Wechfeln erfolgt, worauf der Commilfionär Delcre- 
dere leiftet, jo berechnet derjelbe dafür (außer jenen 10 Procent). noch be— 
fonders 1 Procent. 

Koften. Die Ausladungs-, Transport-, Berfaufs- und Ablieferungs- 
Koften eines gewöhnlichen Frachtftücdes werden mit circa 23 Cents per 
Pikal, bei Metallen aber nur mit 5 Cents per Pikal berechnet. 

Die Koften für Verfhiffung, Wägen und Empfangnahme find feft- 

eſetzt wie folgt: für 100 Pifals Notings oder Sapanholz 5 Piafter; — 
Air 100 Pikals 110 Ballen Kaffee oder Zuder, 90 Pikals oder 90 Ballen 
Pfefjer, 120 Pikals oder 100 Ballen Reis, 44 Piafter; — für 145 Pilals 
oder 100 Kiften Sago 25 Piafter (nämlich für Leinwand 2c., 12 Piafter 
und für Wägen, Emballage und Berjgiffung 13 Procent); — für 100 
Pikals oder 366 Stüd Büffelbänte 8 Piafter; — für 100 Pifals oder 
200 Kiften Cassea lignea 10 Piafter; — für 100 Pilals oder 206 Blöcke 
Zinn 4 Piaſter. 

Die Verkäufe geſchahen früher auf mehr oder weniger befchränfte Ere- 
dit-Zermine, gewöhnlich aber auf 3, 4 oder 6 Monate Zeit. Eine neuere ein- 
fiimmige Beihlußnahme der bedeutendften hiefigen Kauflente aber (vom 
23. April 1835) hat angeordnet, daß künftig kein längerer Credit al8 auf 
3 Monate bewilligt werden joll. Nichteinheimiſche indiihe Waaren werben 
auf 2 bis 3 Monate Credit, Opium gegen baar verfauft. Die Einkäufe von 
ben Eingebornen gefchehen immer gegen baares Geld. Einige ber erften 
Einfuhrhäufer verkaufen Manufacturwaaren in einzelnen Colli auf 1 Mo- 
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nat Credit, aubexe gewähren gar feinen Credit und halten wöchentliche 
Anctionen in baarer Zahlung. Das Ereditgeben an die Ehinejen hat bie 
Erfahrung als ſehr gefährlich 2% Ä 

Der gefetliche Zinsfuß ift 12 PBrocent für das Jahr, man kann aber 
bei den Kaufleuten Vorſchüſſe Behufs der Rückladungen zu 9 Procent 
jährlicher Zinjen erhalten. 

In den amtlihen Berechnungen beginnt das Jahr am 1. Mai 
uud. endigt mit dem 30. April, 

Zölle eriftiren bier nicht, und eben fo wenig Hafen- uud Schiffe, 
- rg jo daß im, diefer. Beziehung. die ausgedehnteſte Handelsfreiheit 
eitebt. 


Sinigaglia, 
wichtiger Meßplatz im Kirchenftaate, am adriatijchen Meere. Der Ort 
zählt ütber 15,000 Einwohner und bedient fih des Hafens von Ancona, 
von welchem e8 etwa 6 Meilen entlegen ift, zum Gütertransport, 

Münzen, Maaße und Gewichte wie in Rom (j. d.). 

Die Meſſe, welche hier jährlich gehalten wird, beginnt den 14. Juli, 
dauert bis Ende des Monats, und nad) Größe der Gejchäfte, oft noch 5 
bis 10 Tage ipäter. 

Mefzablungen, auch Wechjel, welche unbedingt in der Meffe zahlbar 
lauten, müfjen bis Mittag den 22. Juli bezahlt oder proteftirt werben; 
die Wechſelklage muß im legten Falle noch denſelben Tag eingereicht wer- 
den, und das Meß⸗Tribunal verfügt jogleih auf Vorladung der Berjo- 
u und erkennt bei beharrlicher Weigerung, auf Güter- und Berjonal- 

rreſt. 


— ——— — — — 


Smöyria, 
wichtige Handelsſtadt in der Levante, an der Küfte von Kleinafien, mit 
vn Hafen und weiter Rhede; im nächfter Zeit durch Eifenbahn mit 
ibin, durch Dampfböte mit Konftantinopel, Marjeille und Zrieft ver- 
bunden, ift ein Stapelort Ievantifcher Producte. 
Münze: und Mechnungswefen f. Konftantinopel. 

Die türkiihen 2 Piafterftüde, Beſchlik genannt, find die gangbarfte 
Münzforte. Außerdem gelten hier die öfterreichifchen Species circa 25, 
die Spanischen Piafter 26, die griehifchen 5 Drachmenſtücke 20, die fran- 
zöftihen 5 Francs- Stücde 224 Piafter m. o. w. 

Die Curſe lauteten (Mitte 1857): 

Amfterdam, 1 Gulden — 385 Paras in Beihlits oder 390 Paras in 


Coup. + Species, 
Hamburg, 1 Bancomart — 330 Paras. 
Konftantinopel, 99 Piafter ın. 0. w. in Smyrma — 100 Piafter in 


Konftantinopel. 
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London, 1% — 116 Biafter in Bejchlits oder 118 Biafter in Conv.⸗ 
Species nad Cure m. o. w. 
Paris, u. — 182 Paras in Beſchlils oder 185 Paras in Couv.⸗ 
pecies, 
Wien und Triefi, 1 Gulden = 430 Paras in Beſchliks. 
Einen Wecjel- Ufo giebt e8 nicht. Auf europäiſche Tratten werben 
3 Reipecttage bewilligt. 


Maagaße und Gewichte weſentlich wie Konftantinopel, wobei jedoch 
folgende Abweichungen vorfommen: 

Läugenmaaß. Der Pik (die Elle) ganz wie unter Konftantinopel. 

Getreidemaaß foll jeit dem 17. November 1841 das Kilö von Kon- 
ftantinopel fein, factiich findet aber fortwährend das Kilö von Smyrna 
Anwendung. Diejes Kilö von Smyrna ift bedeutend größer al® das er» 
ftere, und man rechnet 1 Kilö ven Smyrna — 14 Kilö von Konftanti- 
nopel — 52,899 Liter — 2666,7 paris. Kubiljoll. Dafjelbe wird an Ge- 
wichtseinheit bei Waizen zu 31 bi8 32 Oke, bei Reis zu 10 Oke gerechnet. 

Hlüffigfeiten werden, wie unter Konftantinopel angeführt, meift nach 
dem Gewicht verkauft. 

Handelögewidt. Die Oka hat 4 Tscheki zu 100 Derhem, Dramm 
oder Drachmen, aljo 400 Drachmen zu 64 Grän, wie unter Ronftantino- 
pel bereits angeführt wurde. Das Gewicht, urjprünglich dem von Kom 
ftantinopel gleich, diefem in der Praris auch jet noch gleich gerechnet, ift 
bier ein wenig ſchwerer. Die Oka von Smyrua — 1284,96 Grammen, 

100 Oke von Smyrna = 


283,286 engl. Pfund av. d. p. 274,733 zeitber. preuß. Pfund — 
128,496 franz. Kilogramm. 256,991 neue preuß. Pfund. 
265,153 zeith. hamb. Pfund. 229,451 wiener ‘Pfund, 


Im Kleinhandel gebraucht man eine Oka, welche 14 Drachmen ſchwe⸗ 
rer ift als die eben angeführte eigentliche Oka; fie enthält mithin 4014 
der obigen Drachmen. 

Der Kantar, Quintal (Centner) hat 45 Oke (1 Oka mehr als in 
Konjtantinopel), wird aber auch in 100 Rottel eingetheilt. Der Rottel 
enthält mithin 180 Dramen — 578,280 Grammen. Der Kantar — 
57,823 Kilogramm. 

Der Batman zu 60Oke, jo daß der Kantar 74 Batman hat, kommt 
namentlich bei perfiicher Seide in Anwenbung. 

Schwere Gitter wiegt man auf ber Schnellmaage nach dem Kan- 
tar und Rottel, 

Koftbare Waaren wiegt man immer auf der Waageſchale. 

Der Kantar ber weiteren Umgebungen enthält wie in Konftantinopel, 
nur 44 Oke. 

Das Tscheki — 4 Oka oder 100 Drachmen, bedeutet bei einigen 
Waaren andere Gewichtsmengen und z. B. bei Kameelhaar 2 Oke oder 
800 Dradmen, bei Opium 250 Dramen. 

Das Metikal für koftbare Waaren, Roſenöl zc., bedeutet 14 Drachme. 

Das Tesseh Seide von Bruffa bedeutet 610 Dradmen. In Brufja 
jelbft wiegt man die Seide beim Verkauf nach der Oka. | 

Man jehe übrigens den Artikel Konftantinopel. 
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Platzgebräuche. Die Preiſe verſtehen ſich bei den meiſten Gewichts— 
waaren entweder per Kantar von 45 Oken, bei nachbenannten Waaren 
hingegen wie folgt: bei Kameelhaar per Tscheki von 2 Oke, Opium per 
Tscheki von 250 Drachmen, Bruffa-Seide per Tesseh von 610 Drad- 
men (bei anberer Seide per Oka), Roſenöl per Metikal, Kaffee per 100 
Oke, Reis per 10 Oke (die man einem alten Kilö an Maaß gleich. redy- 
net), Schrot per 100 Oke, Maftir per Kifte von 70 Oke, Golddraht von 
Lyon per alte parifer Mark, desgl. ruifiiher per 80 Dramen, Ehinin 
per Drachme (China aber per Oka), Salz aus dem Golf von Smorna 
per 30 Oke, afjortirter Eiſendraht per Fäßchen, Blech per 2 halbe Kiften 
von 450 Blechen, venediger Fenfterglas Nr. 10 per Kifte von 400 Schei- 
ben, desgl. Nr. 17 per Kiſte von 500 Scheiben, franzöſ. affortirtes Fen- 
fterglas per Kiſte, gemuefer Bleiweiß per 2 Kiften, franzöſ. Rothwein per 
Barrique, Champagner per Kifte von 25 Flafchen, Rum per altes engl. 
Wein-Gallon, franzöf. Papier per 24 Ries, genuejer desgl. per 32 Nies, 
trieftiner per 1 Ries, Mützen (Feß) per Dutzend, Hafenfelle per 100 Stüd, 
Ochſenhäute und Schaffelle per 1 Stüd, Büffelhörner per 1 Paar, Zie- 
geln per 1000 Stüd. 

Die Berfäufe gefhehen gewöhnlich auf 2 Mal bis auf 6 Mal 15 
Tage = 30—45, 60—75 oder 90 Tage Zeit, felten 31 Tage. Hinficht- 
ih der Bezahlung ganz wie in Konftantinopel. 

Berfaufs-Commifjion, Delcredere, Eourtage und Berluft 
auf Münzen werden bier zu den nämlichen Sägen angerechnet wie in 
Konftantinopel. Iſt eine Taufende Rechnung offen, jo wird der Berluft 
anf Münzen, wie er fich ergiebt, im diefelbe eingetragen. Die Lager- 
miethe wirb mit 4 bis 1 Procent berechnet. 

Die Einfaufs-Commiffion wird oft mit 3 Brocent berechnet, Die 
Eintaufs-Eourtage dann mit 1 Procent, die Courtage auf die Tratte 
mit 4 Procent. 


u 





Sperabaya oder Spurabaya, 


Handels- und Hafenplag an der Norbküfte des holländiſchen Java mit 
fiherem Hafen, 130,000 Einwohner. Die Ausfuhr befteht namentlih in 
Kaffee, Zuder, Zinn, Rattans, Hölzern :c. 
Münzen. 
Man rechnet, wie in Batavia, nah Gulden, Guilders, & 100 Cents. 
Im September 1855 wurden folgende Curſe notirt: 
Wechſel auf Holland, 6 Dit. dato, pari. 
s -» England, 6 Mt. Sicht, 12 51. per & sterl. 
2 - Singapore, 10 Tage Sit, 2 51. 30 Ets. per Dollar. 
s = Canton, 14 =» * do. 
. » Nuftralien, 30 = » 124 Sl. per & sterl. 
Geprägte Münzen: 
Hol. Guden, 5 "/, Brämie 
Spanische Dollar, : 3 Fl. à 3,05 Fl. auf ein Stüd, 
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Merican. Dollar, 251.90 Ets. bis 2 Fl. 95 Cts. 
Hol. 10 Fl.Stücke, 10 Fl. 
Engl. Sovereigns, 124 FI. 


Dublonen, 40— 42 Fi. für ein Stitd. 
Alte Ducaten, 6 Fl. 75 Cts. 
Neu - 6 Fl. 


Maaße und Gewichte. 
Eine Elle ift 27 engl. Zoll. 
Ein Legger Araf — 388 Kans in Batavia. 
— 588 Titer. 
Ein Tub Kampher — 130 & in Holland. 
Ein Picol hat 100 Catties und ift — 125 2 in Holland, 
136 - - England, 
144 - » Gchmweben. 
Ein Rogan = 30 Pikols. 
Ein Corge — X Stüd. 


Splothurn, 
Hauptftadt des gleichnamigen Schweizer-Cantons, an der Yar, durch Eifen- 
bahn mit Aarau und Bern verbunden. 
Rechnungsart i. Schweiz. 

Die vorige Rehnungsart war die von Bern (f. d.). In Wechjel- 

esäige richtet man fih nah Bajel; ein Wechjelvecht bat jedoch der 
anton nicht. h 
Maaße und Gewichte ſ. Schweiz. 

Von altem Maaß und Gewicht iſt noch anzuführen: 

Die alte Elle = 0,546 Meter. Das Getreide-Biertel = 105,95 
Liter. Die Maaf = 1,595 liter. Das Pfund = 518,4 Grammen. 





Sondersbanfen, 


Hauptftadt des Fürftentbums Schwarzburg-Sondershaufen, an der Wipper 
und Bebra. — 6000 Einwohner. — Handel und Induſtrie noh unbe- 


deutend. 
Münzen. 
Dan rechnet jeit 1841 nad dem 
Thaler zu 30 Silbergrofhen à 12 Pfennige, 

jeit 1858 zu 30 Thalern auf dag Münzpfund zu 500 Grammen, vorher 
zu 14 Thalern auf die Münzmark (f. Berlin). 

Bis 1810 rednete man im Conventions- oder 20 Gldefuße, nad Thalern zu 
24 Groſchen à 12 Pfennigen. Der Konventiens-Speciet wurde aber im gewöhnlichen 
Verkehr nicht zu 32, jondern 34 Groſchen geredmet. 9 

Die Ausprägungen ſind vertragsmäßig dieſelben wie in Preußen. 

apiergeld. Es giebt 500,000 „9 feit 1855 nur in Scheinen zu 

10 nF. Sie werden bei der Staatshaupikaſſe umgewechſelt und jollen 
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von 1861 ab in 40 Jahren getilgt werben. Als Sicherheit haftet das 
Kammergut des färftlichen Haufes, jowie der Tilgungsfond der Kamımer- 
ſchuld. — Auh Banknoten (j. unten). 

In Wechfelgefhäften richtet man ſich nach den Berliner und Leip- 
ziger Curszetteln. — Seit 1849 ift die allgemeine deutſche Wecfelord- 
nung auch bier eingeführt. 

Staatöpapiere, Es giebt Obligationen zur Landesſchuld, andere zur 
Kammerfhuld gehörig. Die Landesſchuld betrug 1856: 622,980 Thaler 
incl. Cautionen in ungleihen, buch Ceſſion übertragbaren Obligationen, 
mit 3 und 4 "/, Zinfen. — Die Kammerjchuld betrug 1856: 927,041 a4 
Sinn in Obligationen au porteur & 1000, 500, 200 u. 100 a9 mit 44 "/, 

inſen. 
Maaße und Gewichte. 

A. Oberherrſchaft mit Arnſtadt, ſiehe Arnftabt, wo wir die betref- 
fenden Maaf- und Gewichtsverhältniffe bereits gegeben haben. Nachzu- 
tragen haben wir nur nod: 

Breunholzmaaß, defien Klafter — 126 Kubiffuß — 2,84 Kubil- 
Meter enthält. 

B. Unterherrihaft mit Sonder&hanfen. 

Längenmaaß. Der Werkfuß von 12 Zoll zu 12 Linien — 0,2878 
Meter — 127,5. par. Linim. Der Bermeffungsfuß — 0,28252 Meter 
— 125,24 par. Linien. Die Ruthe hat 14 VBermeffungsfuß. Bei den 
Forſtvermeſſungen bedient man fich jetzt des prenßiichen Fußes. 

Die Elle ſoll eigentlich die leipziger fein, enthält aber nur 0,5617 
Meter — 249 parif. Linien. 

Feldmaaß. Der Ader hat 120 Duadrat-Rnthen — 18,773 franz. 
Aren. 


Brennholzmaaß. Das Malter des ſogenannten Forſtkörpermaaßes 
bat 64 Kubik⸗Werkfuß — 1,523 Kubik⸗-Meter oder Staren. 

Getreidemaaß. Der Scheffel zu 4 Meten — 45,445 Liter — 2291 
parif. Kubikzoll. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die Kanne bat 2 Maaf A 2 Nöfel. Das Brannt- 
wein-Nöfjel — 0,4% Liter — 25 paris. Kubikzoll. Das Bier-Nöfel 
— 0,451 Liter — 22% pariſ. Kubikzoll. 

Gewicht wie Schwarzburg- Rubolftabt. Siehe Rudolſtadt. 

« Banf, Die am 31. Januar 1856 hier eröffnete „Thüringiſche Bank 
hat den Zmwed, den Gelbverfehr zu beleben, Handel und Gewerbe zu heben 
und die Landwirthfchaft zu unterftügen. — Das Capital befteht in 3 Mil» 
fionen Thaler in Actien & 200 49 au porteur, auf Verlangen auch auf 
den Namen, mit 4 °/, Zinjen und Dividende (1857: 44 °%,). — Die No» 
ten, bie fie ausgiebt, find nit unter 20 uf. — Ein Filial bat die Banf 
in Arnftabt. 
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.Hauptſtadt der preußifchen Provinz; Pommern, an der Ober; mit dem 
Borhafen Swinemünde an der Oſtſee; durd Eifenbabnen zunächſt mit 
Berlin, Poſen, Königsberg, Danzig, dur Dampfichifffahrt mit fämmt- 
lichen Oftieehäfen, mit Rußland, Schweden, Dänemark, aud mit Eng- 
land; ftrommärts mit vielen Oderpläten in Verbindung. — 52,000 Ein- 
wohner. — Grofartiges Import>, Erport- und Spebitions- Gejchäft, 
(Für Einfuhr von Palmöl und Heringen ift Stettin ber erfte Bla auf 
dem Kontinent.) — Rhederei und Schifffahrt. 
Rechnungsart ift die preußifche (j. Berlin). 

Wechſel-Curſe. 

Auf dem ſtettiner Cursblatt fand man am 17. Juni 1858 notirt: 
Berlin und Breslau, 1.S,, 100 a$ für 100 4 in Berlin ober Breslau. 
Amfterdam, 8 Tage, 1422 - - 23051. holl. Eurant, 

2 Monat, 1414- do. 
Bremen, 6 Tage, 10%- =» 100.4 Louisb'or. 
3 Monat, 108 - do. 
Borbeaur, 3 = 794 = 300 France. 
Hamburg, 6 Tage, 149;=« +» 300 rg Bauco. 
2 Monat, 149 - 


London, 10 Tage, : ⸗ 4 für 1 — 
3 Monat, 

Paris, 3 >= I P* 300 — 

Wien, 2 » 6 « » 150 Gulden. 


Disconto: in Stettin 4— 5 Yo in London 3 "/, in Amfterdam 
4°, in Paris 4",, in Hamburg 3°, 
———— Pfandbriefe = Eijenbahn-Üctien, wie in 

Berlin (f. d 

Anfeden werde notirt: 

Stettiner 44 "/, Stadt-Obligationen — 500,000 Thlr. von 1545; ebenioniel 
von 1855 in Obligat. a 100 Thlr. mit Coupons per 1. Ian, und 1. Juli. — 
Tilgung in 39 Jahren nah Emiffion. — Gurs: 964°). 

Vommerſche Ghauffeebau- Obligationen mit 5 %, Zinfen, Curs 101 %/, (Anleibe 
200,000 Thlr. in Oblig. à 100 Thlr.). 

Stettiner Börfenhans-Anl. 101 (anl. 120,000 Thlr. in Oblig. à 200 Thlr. mit 
GCoupons a 4 %/,; außerdem Divid., welche 1887 4 5 betrug). 

Stettimer Shaufpielhaus- Obligationen mit 5%, Zinſen (Anl. 100,000 Thlr. in 
Oblig. a 100 Thlr.). Gurs: pari. 

do. Speicher - Anleihe pari. do. Veveindfpeicher » Anleihe 120 °,. 

Preuß. Rational-Verfiherung 105 %, in Actien à 400 Thlr., worauf 160 Ihir. ein 
gezahlte. Käufer vergütet 4 °/, Taufende Zinfen vom Einfchuß. 

Preuß. See-Affecruranz 650 pr. Etüd a 750 Thlr., worauf 150 Ahlr. einggabtt. 
Franco Zinfen im Handel. 

Bomerania, See- und Fluß-Verficherung 104 in Actien a 400 Thlr., worauf 
100 Thlr. eingezablt. Franco Zinfen im Handel. 

Union, See» und Fluß-Verſicherung 054 desgl. 
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Stettiner Strom -Afferuranz 145 °/, in Actien & 200 Thlr., worauf 50 Thlr. einge» 
zahlt. Franco Zinfen im Handel. 

Germania, Lebens» Berficherung 98 %/, in Actien a 500 Thlr., worauf 100 Thlr. ein» . 
gezahlt. Im Handel Zinjen a 4 °/, vom 1. Ian. und vom Einſchuß. 

Stett. Mafchinen » Bau » Actien » Gefellfchaft „Bulcan” 75 %/, in Actien a 200 Thlr., 
welche voll eingezahlt. Franco Zinfen im Handel. 

Ritterſch. Privat⸗Bank 110 °/, (j. unten). 

Pomm. Prov. » Zuderfiederei 2900 pr. Stüd a 2000 Thlr. 5 °/, Binfen im Handel, 

Neue Stettiner Zuderfiederei 900: pr. Stüd A 250 Thlr. Franco Zinfen im Handel. 

Meſcheriner Zuder-8.-Anth. 100 "/, in Actien a 500 Thlr. do. 

Bredower do, do. „2. desgl. 
do.  Priorit.-Anth. 54 °/, in Actien a 500 Thle. Dieſe Anth. konnen bis 7 %/, 

am Nußen participiren. 

Stettiner Dampfſchleppſchiff (Stettin »- Brankfurt) 900 pr. Stud a 500 Thlr. Käufer 
vergütet 5 %/, laufende Zinfen vom 1. Januar c. 

Dampfihiff- Verein 290 Thlr. pr. Stüd a 250 Thlr. 

Neue Dampfer- Somp. 80 in Actien a 250 Thlr. Branco Zinfen im Handel. 

Walzmühlen 1000 Thlr. pr. Stüf a 750 Thlr. 5 %, im Handel. 

Stettiner Dampfmühlen-Gef. 85 °/, in Actien 500 Thl. Franco Zinfen im Handel. 

Stett. Bortl.-Gement-Fabrit 125 %/, besgl. 

Chemiſche Broduften- Fabrit Bommerenedorf 105 %/, desgl. 

Chemiſche Fabrit bei Stettin 900 Thlr. pr. Stüdf a 500 Thlr. desgl. 

Stett. Kraft- Dünger-Fabr.»Antheile 105 %/, in Actien a 500 Thlr. 

Im Handel verfteht fich der Gurs bei allen induftrieflen Actien, auch bei Berlin» 
Stettiner und Starg.-Pojen.-Eifenbahn-Actien ftet incl. der Dividende fo lange, bis 
folche in der ordentlichen General» Berfammlung feftgeftellt und abzuheben ift. Der 
Kauf gefchieht „Zug um Zug," das heißt: Verfäufer fendet die cursfähigen Stüde mit 
quittirter Rechnung zur Bräfentation und Bezahlung an den Käufer, wird leßtere nicht 
fofort vollgogen, fo iſt e8 Sache des Käufers die Abnahme und Bezahlung beim Ver— 
fäufer jpäteftens bis 6 Uhr Abends zu berichtigen. Erfolgt diefe nicht, jo ift Verkäufer 
feiner Verpflichtung enthoben, oder kann gerichtlich auftreten ; bei Lieferungsabſchlüſſen 
muß fofort oder am nächften Tage der Verkauf der nicht abgenommenen Stüde durch 
einen vereideten Makler vollzogen und die Differenz zur Geltung gebracht werden. Gr- 
füllt Verkäufer feine Verpflichtung nicht, ſo nimmt ber Käufer denfelben Weg. 


Maaße und Gewichte ſ. Berlin. 


Die: unter dem 22. März 1858 publicirten Ufangen der Stettiner 
Börfe ſetzen im: erften Abjchnitte jet, auf welche Waaren die Zara nad 
Factura anzunehmen ift; auf andere Güter wird die Tara per 100 Pſd. 
Brutto, auf andere per Sad, Ballen 2c. feſtgeſetzt; endlich find ſolche Git- 
ter bezeichnet, auf welche die Zara zu ermitteln, und foldhe auf melde 
eine Zara-Bergütung nicht ftatt findet. Die ufanzmäßige Rebuction frem⸗ 
ber Gewichte wird berechnet, wie folgt: 

Bremen 

Dinemart | 100 Pfund... .... == 100 Pfund preup. 
Hamburg 

Schweden 100 Pfund u, m Sb 4 
Rußland 1 Bud oder 40 Pfund. ... — 33 — . 
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England 

Nordamerika | 112 Pfund... — 10:4 Bund preus, 
Et. Jago de Guba 

Spanien 100 Bund... 2 22.0. — 02 oo “ 
Portugal 

Rio de dance} L Arte .. vo. 39 » ‚ 
Babia 

Frankreich 

Belgien | t Kılo oder niederd, Pfund = 2 — . 
Holland 

Wien 109 Bfund . . 2 2 200% = 1i12 , » 
Sicilien 1 Bantar. . - 2 2 2 020. == 159 s ‚ 
Benedig 100 Pfund .. . 2 2202». — 95 + . 
Neapel 100 Rottoli . 2... = 2. .‚ za 174 , « 
Livorno 100 Pfund . ». ». .:. 4. me. 63 =» ⸗ 
Smyrna 44 Din - » 2 0.200. . == 112 E . 
Ionifche Infeln 123 Pfund. ... ... — 112 ;# 


Gallipoli 1 Salm .... se... me22S3 +» . 
Der zweite Abſchnitt giebt die Tara -Beflimmungen im Probucten- 
bandel. Der dritte enthält folgende allgemeine Ujanzen: 

$. 10. Alle Tara» und Werthbberehnungen verftehen ſich nadı Zoll-Gewicht. 
Tara wird 4 Pfd. und darüber für 1 Pfd., was unter 4 Bd. gar micht gerechnet. 

g. 11. Die Zablungszeit bei Waaren ift drei Monat Accept pari oder per 
Caſſe mit Abzug eines Disconto, der nad) dem bei der Königl. Bank zur Zeit des Ab- 
ſchluſſes beſtehenden Zinsfuß für Wechfel zu berechnen iſt. Es hängt die Bewilligung 
jedoch von der Wahl des Verfüufers ab. — Im Brodusten«, Wechfel- und Wertbvapier- 
Handel verftchen fich die Preiſe per Gaffe ohne Abzug. Bei Verkäufen per Caſſe ift der 
Verkäufer berechtigt, jofort nad Ablieferung eines Iheils der Waaren oder Produete, 
Zahlung des Kaufgeldes zu fordern, fobald das Kaufgeld für den abgelieferten Theil 
die Summe von 100 Thlr, erreicht, und bis zur erfolgten Zahlung die weitere Abliefe- 
rung auf Koften des Käufers zu fiftiren. 

$. 12. Den Wecrjelftempel bei Accept-Gefchäften trägt Verkäufer. 

$. 13. Wo eine Tara Bergütigung, nad) Factura berechnet wird, ift Käufer beredp- 
tigt, die Borlage der Original-Factura zu fordern, — Ebenſo ift bei Ein» und 
Berkäufen von calc. Soda Berkäufer verpflichtet, dem Käufer auf Verlangen Orir 
ginal» Factura vorzulegen. 

$. 14. Beim Handel mit Heringen, welcher fich ftets nur in Original» Badung 
verfteht, muß Käufer die Heringe wie felbige auf dem Stapel liegen, oder wie ſolche 
vom Bord fommen, im letzteren Falle lakloſe a rata der Ladung reſp. ber betreffenden 
Partie, abnehmen, ohne die Verböttcherung oder Belakung der Tonnen von feinem Ber- 
käufer verlangen zu können. 

$. 15. Alle andern Waaren in Fäſſern oder fonftigen Gmballagen, fie mögen vom 
Bord des Schiffes oder aus dem Lager zu empfangen fein, müjien dem Käufer 
koftenfrei zugewogen, und in dichten und bandfeften Faſtagen ober in 
guten Emballagen überliefert werden. — Unter der Bezeichnung „vom Bord 
zu empfangen “ wird die freie Ueberlieferung auf dem Bollwerf-oder am Lande ver 
ftanden. Bis diefe erfolat ift, gehen die IBaaren für, Rechnung und Gefahr des Ber» 
fäufer®. 
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$. 16. Artikel, Die durch äußere Einwirkung oder durch inneren Verderb beſchädigt 
find, ift Käufer zwar berechtigt zu refüfiren, er kann aber für den wegen Beſchädigung 
durch Äußere Einwirkung oder inneren Verderb nicht abgenommenen Theil einer Partie 
keinerlei Schaden» Erfak verlangen, fobald- die Empfangnahme vom Bord des 
Schiffes erfolgt. 

$. 17. Ergiebt ſich bei Ankunft eines Schiffes, aus dem Waaren oder Pro— 
duete frei hier zu liefern verkauft find, daß die Auslieferung in Folge großer Leccage, 
Havarie, Ueberbordwerfen, oder durch Umftände, deren Abwendung nicht in der Macht 
des Verkäufers gelegen, e® diefem unmöglich macht, das auf Grund feiner im Original 
vorzulegenden Bactura verkaufte, bei einer gewöhnlichen Auslieferung, d. i. unter ge- 
wöhnlichen Verhäftniffen, zu erwartende Quantum zu liefern, jo ift der Berfäufer nar 
zur Lieferumg einer ſolchen Rate verpflichtet, welche in dem Verhältniß zu dem wirklich 
erhaltenen Theil der Ladung fteht, wie das verkaufte Duantum zu dem bei gewöhnlichen 
Auslieferungen zu erwartenden Quantum. — Zur Ermittelung und Beftftellung einer 
gewöhnlichen Auslieferung werden bie in $. 7 verzeichneten Gewichts » Rebuctionen zur 
Bafis genommen. 

$. 18. Hat ein Verkauf von Wanren und Produeten, frei bier zu lie- 
fern, mach einer beftimmten Dualitätd- Bezeichnung oder Probe flattge- 
Funden, und es ergiebt ſich bei Ankunft der Wanre, daß ſolche der Benennung oder dem 
Muſter nicht entivricht, fo kat der Verkäufer den durch die vereidigten kaufmänniſchen 
Taratoren feitzuftellenven Minderwertb dem Käufer zu vergütigen; Leßterer ift dann 
aber verbunden, die Waare abzunehmen. — Die Koften diefes Tarverfahrens trägt der 
unterliegende Theil. 

$. 19. Ein Kaufgeſchäft in Waaren oder Producten aus einem beftimm- 
ten Schiffe, frei bier zu liefern, ift aufgehoben: 

1) wenn nachgewiefen wird, daß das Schiff auf feiner Reife von dem 1 Ablade-Maf 
nad) bier verloren gegangen, 

2) wenn beim Ausbruch eines Krieges das Schiff durch feindliche Macht aufgebradht, 
unter Embargo gelegt und in Rolge von Kriegsmoleften in einen anderen Hafen 
einkättft oder durch Vlotade verhindert wird, ſeine Reiſe nach hier fortzuſetzen. 

8.20. Bei Abnahme vom Bord des Schiffes hat der Verkäufer das Gewicht 
nach der Zollwaage zu acceptiren, wie ſolches durdı die vereibigten Warrge-Arbeiter oder 
den Königl. Steuer « Beamten ermittelt und aufgezeichnet ift. Erfolgt die Anmeldung 
Vormittags bis 10 Uhr, und in den Monaten September bis incl, März Nachmittagé 
bi8 3 Uhr, in den übrigen Monaten bis 4 Uhr fhriftlich in dem Comtoir des Käufers 
oder an deffen Spediteur, jo treffen, wenn durch die unterlaffene Abnahme Bewachungs 
Toften entitehen, ſolche ven Känfer, wie die Koften des Transportes, Lagergeldes sc. ır., 
falls die Waaren zu Lager genommen werden müſſen. — Käufer ift verpflichtet, vie 
einzelnen Golfis abzunehmen, and, wenn das zu empfangende Quantum ned 
nicht vollſtändig entlofchen ift. 

$. 21. Wenn bei einem Kauf-Geſchäft dem Käufer, entweder gegen Vergütigung 
eines beftimmten Avances, oder gegen Zulage anf die Bartura, vder aber zn dem Werthe 
derfelben, vie auf pas Gefhäft Bezug habenten Papiere, als Driginal- 
Factura, Gonnoiffement, Aſſecnuranz-Rechnung und Bolice übergeben 
werden, fo tritt Kaͤufer Damit ganz in die Rechte und Berbindlichkeiten feines Berkän- 
fers, muß demfelben aber, außer dem regulirten Facturen-Werth, deſſen erweisliche 
baaren Auslagen, wie Affernranz und Accept- Provifton haar ofme Abzug bezahfen. — 
Iſt Dagegen der Preis mit Uebergabe des Gonnoiffements frachtfrei hier ausbedungen, 
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jo bat der Verkäufer feinem Käufer außer den Fracht auch diejenigen Unkoſten gu ver» 
gütigen, welche in Verbindung mit derjelben, der Waare etwa noch zur Laft fallen. — 
Enthält der Abſchluß nur die Klaufel „Frei bier zu liefern“, fo muß Verkäufer 
den Käufer volldändig in die Sage verfepen, daß ihm die Waare hier am Lande nicht 
über den ausbedungenen Preis zu ftehen kömmt. 

$. 22. It bei einem Abichluß „frei hier zu Kiefern “ micht vorgeichrieben, ob ſich 
der behandelte Preis verfteuert oder unverfteuert verftebt, fo wirb bei 
allen Waaren, die unter 1 Thlr. per Zoll⸗Etr. Steuer geben, der Preis als verfteuert, 
bei allen Artifein aber, die 1 Thlr. per Zoll⸗Ctr. und mehr Steuer zahlen, als unver- 
fleuert angenommen. 

$. 23. Alle Thran- und Delgattungen, die entweder per Tonne gehandelt 
werden, oder bei denen eine Tara-Bergütigung nad beftimmten Brocenten 
ftattfindet, mujlen bis zwei Zoll inel. Spundſtab voll geliefert werben. 

Leinjaamen in vollen Driginal- Tonnen und Original» Badung. 

$. 24. Bei Gefjionen aus PBrivat-Lägern unter Padhofs-Berichluß, 
ift Käufer berechtigt, die Waaren von der Zoll- Waage zu empfangen und Verkäufer 
verpflichtet, die Koſten des Transports dahin allein zu tragen. 

Beim Empfang von verfteuerten Waaren muß Käufer es ſich gefallen laffen, wenn 
die Berwiegung vermittelft ver Schnellwange geichiebt. Bei entftehbendem Streit 
über die Richtigkeit derfelben entjcheidet auf Koften des IInrechrhabenden bie hiefige Rathe- 
Waage. Ergiebt fid danach eine Differenz, jo ift der Verkäufer verpflichtet, dem Käufer, 
auf fein Verlangen, die jümmtlichen übrigen Gollis durch die Raths - Waage koftenfrei 
jumwiegen zu laſſen. 

$. 25. Bei Waaren-Verkäufen in Driginal+ Goflis findet feine Emballagen- 
und Faſtagen-Berechnung flatt, wie auch der Käufer zu einer Nüdgabe derfelben 
nicht verpflichtet if. 

$. 26. Producte werden ercl. Faſtage und Emballage gehandelt und find 
dem Käufer zu vergütigen: 

für Delfaftagen mit 124 Sgr. per Netto Gtr.; 
für Spiritusfaftagen eifenbändige a 14 Ahlr. per 100 Quart; 
. , bolgbändige a 1 A ee _ . 
für Klee» und Thymotheeſaat Emballage von circa 2 Gtr. Inhalt mit 
10 Sgr. per Sad, 
Nur bei Luzernfaat in Driginal-Ballen findet feine Emballagen-Be- 
rechnung flatt. 

$. 27. Wenn bei einem Waaren-Duantum die Bezeichnung circa gebraudt 
wird, fo hängt es von der Gonvenienz des Verkäufers ab, bis incl. zwei Brocent vom 
Gewicht mehr oder weniger zu liefern, was Käufer ſich, zu dem behandelten Preiſe, 
gefallen laffen muß. — Beträgt die Differenz mehr oder weniger wie 2 Procent, fo hat 
Käufer das Recht, wenn der augenblidlicdhe Preis niedriger ift als der Einkaufs» Preis, 
den Gewichts- Unterſchied über oder unter 2 Procent nad den beſtehenden Preiſen zu 
reguliren und dem Verkäufer bei ver Zahlung in Abzug zu bringen, während er entge- 
gengefeßt dem Lepteren einen ftattfindenden Preis-Unterſchied nicht zu vergüten hat. 
Als Markt» Breife gelten die im Börjen + Brotofoll: Buche vermerkten Notirungen, 

Banken. Die ritterfhaftlihe Brivat-Bant in Pommern 
wurbe 1825, mit einem Fond von 2 Millionen Thaler in Actien & 500 ⸗ 
auf den Namen lautend, gegründet. Sie ift, außer ber preußiſchen Bank 
(f. Berlin), die einzige, welche zu Depoſitengeſchäften autorifirt iſt. Sie 

Taſchenb. f. Kaufl, 18te A. 30 


466 Stodhelm. 


giebt zu dem Zwede Obligationen aus, bie mit 14 bi8 4 %, verzinſet wer- 
den, mit Kündigungsfriften von acht Tagen bis zu einem Jahre, Sie madıt 
außerdem alle die übrigen Geſchäfte ver Zettelbanfen; ihre Noten find von 
10, 20, 50 und 100 af. — Der Betrag derfelben darf eine Million Thaler 
nicht überfteigen; ein Drittel der Kirculation muß in Baarem vorhanden 
fein. Außer 4%, Zinjen (am 1. Mai und 1. Nov.) wird Dividende ge- 
währt, die 1857 24 "/, betrug. 

Die preufiiche Bank in Berlin hat ein Eontor aud in Stettin. 
Ueber die Rentenbantf ſ. p. 59. Die pommerihe General-Laudichaits- 
Direction giebt Pfandbriefe, welche ebenfalls p. 59 erwähnt worben find. 

Außer den im obigen Eursblatte erwähnten Actien⸗Geſellſchaften giebt 
es hier noch mehrere andere Dampficifffahrts-Verfiherungs- und Fabrif- 
Geſellſchaften (j. d. Anhang). | 

Wollmarkft vom 18. bis 20. Juni. 


Stocbolm, 
Hauptfiabt des Königreichs Schweben, an dem Kanal, durch welchen der 
Mälarjee mit ber Oſtſee verbunden ift. — 95,000 Einwohner. — Für 
Handel, Schifffahrt und Induſtrie der wichtigfte Plaß in Schmeden. 
Münzen. 
Seit 1856 rechnet man nad) 
Reichsthalern Reihsmünze (Riksdalers Riksmynt) & 100 Öre, 
Diefe Baluta eriftirte unter dem Namen Riksgeld ſchon vorher; der Bha- 
fer wurde aber in 48 Schillinge & 4 Stüber, noch früher in 48 Schillinge 
à 12 Rundſtücke getheilt. 
Da 50 Reichsthaler Reihsmünze ein Schalpfund Bictualiengewicht 
(— 425,3395 Grammen) wiegen jollen, wovon aber der vierte Theil in 
Legirung befteht, fo können 78,369 jolcher Reichsthaler Reihsmünze auf 
ein Münzpfund f. Silber zu 500 Grammen gerechnet werben, und ber 
Werth eines Reichsthalers Reichsmünze ftellt fih auf 114 Silbergroſchen 
im 30 „Fuße, 574 öfterr. Neufreuzer, 40 ſüdd. Kreuzer; ferner auf 12 
Schillinge 14 A hamb. Banco, oder 154 Schilling jegiges hamb. Courant, 
Geprägt werben jekt: 
in Gold einfache, doppelte und vierfahe Ducaten, 125 einfahe Ducaten 
auf ein Schalpfund f. Gold, faft 147 Stüd auf ein deutſches 
Miünzpfund (j. d. Tabellen); 
in Silber Specie® zu 400 Ore 
balbe vo. - 200 = 
Reihsthaler- 100 - 
Halbe » 50 » , Biertel zu 25, Zehntel zu 10 Dre, 
Die alten auf Specieögeld (ſ. unten) lautenden Silbermüngen verbleiben in 
Girenlation und gelten . B. . 
4 Species — 1 Thaler Rikögelv 
4 24 Schillinge do. 
15 12 ‚ dv. 
6 do. 


I Thaler Reichsmunze, 
50 Ore do. 
25 ’ DV. 
124 * do. 


Il 
1m) 
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in Kupfer Stücke zu 5, 2, 1 und 4 Dre. — Bon frühern Auspräguns 
gen circnliren Stüde zu 4, 2, 1, 3%, 4 und 4 Schilling Banco 
(f. unten); von noch früher Öre zu 1, Schilling von verfchie- 
dener Ausprägung. 
Um die Schillinge in Dre zu verwandeln, verdoppelt man im täglidhen 
Verkehr erftere, und wenn Zehner dabei jind fo vechnet man fie als Einer 
dazu; z. B. 7 Schillinge — 14 Dre; 24 Schillinge = 2x 21+2= 
59 Dre. 

Die jetzt allein gefetsliche Baluta ift zwar, wie oben erwähnt, bie 
Reihsmünze, Doch ift außerdem noch eine Species- und eine Banco— 
Baluta in bäufigem Gebraude (z. B. die ſchwediſchen Poſtbehörden rech— 
nen noch jet in Banco). Die erfiere ift wohl bie urjprüngliche Valuta 
bes Landes. Der Species à 48 Scillinge Species wurbe früher in 3 Than» 
fer Silbermünze à 2 Thaler Kupfermünze, fpäter in 4 Thaler Riksgeld 
getheilt, welches Riksgeld jest den Namen Reichsmünze führt. 

Die Banco-Baluta entftand dadurch, daß die Zettel der reichsftäns 
diihen Bank, welche urjprünglih auf Silber gelautet, von ber Zeit an 
ben Namen Banco annahmen, als die Banf die baare Umwechſelung 
nicht mehr in Ansficht hatte. Die Banco-Zettel fielen fo lange unter pati, 
bis ihnen endlich ein geſetzlicher Werth von 18 (anftatt 48) Schillingen 
Species beigelegt wurde. Der fo entftandene Banuco- Thaler wurde in 
48 Schillinge Banco getheilt. Es vergleichen ſich aljo 

1 Species mit 4 Thaler Reihsmünze, 
3 E 8 =: Banco, 
2 Thaler Banco mit 3 Thaler Reihsmünze, 
Die Noten der reihsftändiichen Bank Tauteten zeither auf Banco- und 
Riksgeld (jetzt Reihsmünze) zugleich, und zwar 
auf: a. 500, 100, 334, 16%, 10, 63, 2, % Thaler, 
. eich8geld r — 
* —— 750, 150, 50, 25, 15, 10, 3,1 + 
Wechſel-Curſe (Ende Mai 1858). 
Amfierdam, 3 Dit, 150 Reichsthlr. Reichsmze. für 100 holl. Gulden. 


Berlin, & Vista 268 ⸗ 41000 Thlr. pr, Court. 
Hamburg, f. S. 13450 » . - 100 Mark Banco. 
3 Mt., 133 . » . do. 

London, k. S. 18 1Pfund Sterl. 
3Mt, 1765 ⸗ ⸗ do. 

Paris, k. S. 73 ⸗ 100 Fraucs. 
3 Mt., 71 * ⸗ do. 

Petersburg, à Vista 265,35 - s - 100 Silberrubel. 


Fremde Münzen werben genommen wie folgt: 
Holländifhe Ducaten zu 89 50 Dre Reichsmünze. 
Deutjche Louisd’or - 23 bi 24.29 do. für AThaler Gold. 


Franz. 20 %r8.-Stüde »- 139 18 Orte do. .. 1 Stüd 

Ruff. 5 NRubelflüde - 14 - 75 - do. Er Zu 

Engl. Sovereigns : 17 - 75 ⸗ do. u 

Franz. 5$r8.-Stüde - 3» 45 - do -1. 
* 


30 
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Rufſ. Silberrubel zu. 2 TO—75 Ore Rchsmze. für 1 Stüd. 
Preuß. Thaler (Silber 
* od. Bapier) «» 2- 620re do. .1 - 
Die neuefte Wechſelordnung ift von 1851. Der Wechſelſtempel 

beträgt bis 100 Rchsthlr. Rchsmze. — 20 Dre, 

. 400 P ⸗ — 40 + 

-« 1000 P . — TB # 

darüber ſtets 1 a9 50 — 


Staatspapiere Hopothefarifche Anleihe von 1852 bei Palmers 
Mackillop & Dent in London, von 450,000 £ mit 4 °%/, Zinjen und 1%, 
Tilgung. Das Capital ift durch verpfändete Ländereien ficher geftellt. 

Im Sahre 1857 wurde eine 44 /, Anleihe von 8,190,500 „9 im 
14aFfuße zum Ban von Eifenbahnen negozirt. Durch die Bank für Han- 
del und: Induftrie in Darmftabt, die Direction der Disconto-Gefellichaft 
in Berlin, die Mitteldeutiche Eredit-Banf in Meiningen und das Bank— 
haus Raphael Erlanger in Frankfurt am Main. Die Tilgung erfolgt in 
40 Jahren; vor 1875 fann weder das Anlehen gekündigt, noch die plan- 
mäßige Amortifation vwerftärkt werden. Die Obligationen find zu 100, 
200, 500 und 1000 a9. — Die Zinfen werden in Hamburg, Frankfurt 
und Berlin bezahlt. 

Im Jahre 1858 wurde durch Salomon Heine und die Norddeutſche 
Bank in Hamburg eine Staatsanleihe von 9 Millionen Mark Banco er- 
öffnet. In Abfchnitten à 500 und 1000 „9 mit Coupons. — Die An- 
leihe heißt temporär, weil fie in 5 Serien & 21 Millionen ſchon nad 
24 Jahren (im December 1860) getilgt fein wird. 

Bon Obligationen der Hypothefen-Bereine giebt e8 folgende: 

4 %/, Obl. der Hypotheken-Kaſſe der fchwedifchen Bergwerksbeſitzer von 1835 und 
1839. — 24 Millionen Mark Banco in Abfchnitten zu 500, 1000, 2000 
und 3000 Beo. Mark. — Zinfen vierteljährlich bei Salomon Heine in Ham- 
burg, durch den auch die allmälige Tilgung beforgt wird. — Anl. v. 1855 2 

4 °/, Anleihe des Güter-Vereins in Wermland von 1850. 3,300,000 Bco. Mark 
in Obl. a 500, 1000, 2000 und 3000 Beo. Mark au porteur oder, auf Ber- 
langen, auf den Namen lautend. — Zinfen und Tilgung (in 404 Sahren) durch 
Salomon Heine in Hamburg. 

4 —* Obl. oder Pfandbriefe des Oſtgothländiſchen Hypotheken-Vereins von 1846. 
10 Millionen Beo. Mark in Abſchnitten wie oben. — Die Coupons per 1. Fe— 
bruar und 1. Auguſt werden durch Paul Mendelſohn Bartholdy in Hamburg 
eingelöſet. 

4 —4* Obl. des örebro'ſchen Güter⸗Hypotheken-Vereins von 1851. — 6 Millionen 
Beo. Mark in Abfehnitten zu 200, 500, 1000 und 2000 Bro. Marf und Til- 
gung ebenio. 

4 * Obl. des gothenburger Güter-Hypotheken-Vereins von 1851. — 4 Millionen 
Bev. Mark in Abſchnitten wie die obigen, — Zinfen am 1. Junt und 1. De- 
cember bei Anderfon Hüber u. Go. und bei Joh. Berenberg, Goßler u. Go. 
in Hamburg. 

4 Y, Dbl. des Weriv-Güter-Hhupothefen- Vereins von 1849. — 2 Millionen Beo.- 
Mark, Abſchnitte, Zinfen und Tilgung ebenſo. 
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4 °/, Obl. des Mälaren Güter - Hnpotheten -Mereins hat feinen Sik in Stodbolm. 
Die Anleihe wurde 1355 bei Salomon Heine in Hamburg für 5 Millionen 
Mark hamb. Banco oder 4 Millionen Thaler ſchwed. Reichsmünze, in Obt. A 
500, 1000, 2000 und 3000 Marf Banco abgeichloffen. 
Alle diefe Obligationen werden an der hamburger Börfe notirt. Der 
Eurs im Mai 1858 circa 88 , die oftgothländiichen 92 "/. 


Maaße und Gewichte. 

Die ſchwediſchen Maaße und Gewichte, mit Ausnahme von Normwes 
gen, welches die unter Kopenhagen aufgeführten dänischen Maaße und 

ewichte bat, find folgende: 

Längenmaaß. Der Fuß (Kot) wird in 12 Zoll (Zum) & 12 Linien 
(Linier) und beim königlichen Landmeſſer-Contor in 10 Zoll A 10 Linien 
& 10 un eingetheilt. Derfelbe iſt Elle = 0,296901 Meter = 131,615 
par. Linien, 


100 ſchwediſche Fuß (Hot) — 


29,690 franz. Meter. 97,410 engl. Fuß. 
118,760 großh. heil. Fuß. 91,399 alte pariſ. Fuß. 
98,967 badiſche . 34,599 preußiihde + 


101,728 bayrijche „ 103,634 würtemb. - 
101,645 hannov. E 104,044 braunihw. = 
103,091 warjdauer - 93,926 wiener . 
94,599 dänijche 5 98,967 fchweizer = 
Der Faden von 6 Fuß — 1,781406 Meter — 5,48396 alte par, 
Fuß. Derjelbe dient auch als Bergwerks- oder Lachtermaaß. 
Die ſchwediſche Meile enthält 600 Faden — 1800 Ellen — 36000 
Fuß — 10,688436 Kilometer. 
Die Elle (An) bat 4 Biertel zu 6 Werkzoll — 24 Werkzolf oder 
: Fuß, ift mithin 4 des Fadens — 0,593802 Meter — 263,230 par. 
inien, 


100 ſchwediſche Ellen — 64,940 englifche Yard, 

- 59,380 franz. Meter. 83,494 ruſſiſche Arſchin. 
98,967 großh. heſſ. Ellen. 89,034 preußiſche Ellen. 
71,284 bayriſche 103,091 warſchauer = 
96,073 würtemb, — 94,598 fopenhag. > 
76,207 wiener s 98,967 jchmweizer 5 


Feldmaaß. Eine Quadrat-Elle hat 4 Duabratfuß —0,35260082 
DOuadrat-Meter. Ein Quadratfuß von 144 Quadratzoll oder 100 De- 
cimal-Duadratzoll 2c. enthält daher 0,08815 Duadrat-Meter. 

Die geometrijhe Tonne Landes oder Ausſaat (Tunnland) enthält 
14000 Dunadrat- Ellen — 49,3641 franz. Aren — 46781,48 alte parif. 
Duadratfuß. 

Kubikmaaß. Der Kubiffuß hat 1728 Kubitzoll oder 1000 Kubif- 
— — 0,02617188366 Kubikmeter. 1 Kubik-Elle hat 8 Ku— 

ikfuß. 

Maaß für Getreide, Malz, Salz, Steinkohlen, Kalt, Die Tonne 
oder Tunna bat 2 Spann zu 2 Halbipann & 2 Viertel, alfo 8 Viertel & 
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4 Kappar oder 56 Kannen, welche leßtere, wie bei-dem Flüffigfeitsmaaß, 
in 2 Stoop & Quartier & 4 Dxt eingetheilt werben. 
Diefe, für Erde und Baumfrüchte, Kohlen u. f; w. beftimmte Toune 
von 56 Kannen enthält — 146,563 Liter — 7388,575 pariſ. Kubikzoll. 
Die Tonne -jol 53 jchwedifche Kubikfuß groß und vieredig fein, beim 
Mefjen abgeftrichen werben, und ftatt des Aufhäufens jollen für Getreide 
4, für Malz 6, und für Kalk und Salz 2 Kappar Zugabe ftattfinden. 
Die Tonne fir Getreide von 63 Kannen hält 164,8829 Liter — 
8312,147 pariſ. Kubikzoll feftes Maaf. Es find 8 Tonnen feftes Maaß 
== 9 Tonnen loſes Maaf. 
100 ſchwediſche Getreide-Tonnen feftes Maaß zu 63 Kannen = 


‚109,922 babiihe Malter. 299,997 hamburger Faß. 
74,152 bayriſche Scheffel. 164,883 niebderländ. Mudden. 
222,502 bremer ⸗ 299,997 preuß. Scheffel. 


118,517 däniſche Korn-Tonnen. 78,552 ruſſiſche Tſchetwert. 
56,703 engl. Imp.Quarters. 268,083 wiener Meten. 
164,833 franz. Hectoliter. 93,035 würtemberg. Scheffel. 

Demnach ift die Tonne feftes Maaf circa — 3 preußiſche Scheffel, 
ein Verhältniß, das für die Praris binlänglich genau ift. 

Die Tonne für Malz von 664 Kannen hält 174,043 Liter gleich 
8773,933 parif. Kubikzoll. 

Die Tonne für Salz und gebrannten Kalk von 594 Kannen hält 
155,723 Liter — 7850,361 parif. Kubikzoll. 

Die Laft Steintohlen enthält 12 Tonnen feftes Maaß — 432 
Kappar, oder 756 Kannen. Holzfohlen jollen nah demſelben Maaße 
gemefjen werben. 

Mehl, Erdfrüchte, gejalzenes Fleiſch, Fiſche (Frifche Heringe 
ausgenommen), Thran, Theer, Pech, Braunroth, Dder ꝛc. werben 
nad) einer bejonderen kleineren Tonne zu 48 Kannen — 125,6250 Liter 
— 6333,065 parif. Kubilzoll gemeſſen. 

Frifhe Heringe werben nah einer Tonne gemejjen, welche 80 
Kannen — 8 Kubikfuß oder 8000 ſchwed. Kubif-Decimalzoll — 209,3751 
Liter — 10555,108 parif. Kubikzoll enthält, 

Brennholzmanf ift in der Regel der Faden zu 4 Ellen Länge, 3 Ellen 
Breite und 14 Ellen Scheitlänge — 18 Kubif- Ellen oder 144 Kubikfuß 
— 3,16875 Kubif»- Meter oder Staren. Stammbol; wird nad dem 
Stafrum (Klajter) gemefjen, welches 7,06641 Kubil- Meter Inhalt hat. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die Kanne oder Kanna, welche die Einheit aller 
Hohlmaaße ift und in 2 Stoop zu 4 Quart & 4 Jungfrau getheilt wird 
und „5 Kubiffuß, oder 100 ſchwediſche (Kubikzoll) Kubil-Decimalzoll ent- 
bält — 2,617188 Liter — 131,9388 parif. Kubifzol. Das Gewicht des 
deſtillirten Waffers, welches im Iuftleeren Raume bei + 134 Grad Reaum. 
bie Kanne genau anfüllt, beträgt 6,151951 ſchwed. Schalpfund. 

100 ſchwediſche Kannen — 


261,719 franz. fiter. 57,603 engl. Imp.Gallon. 
130,859 großb. heil. Maaf.. 212,798 ruffifhe Stoof. 
244,819 bayriſche E 228,659 preuß. Ouart. 
184,958 miener - 135,448 fopenbag. Kannen. 


“142,467 würtemb. Helleihmaaß. | 261,719 warſchauer Kwarta. 
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100 ſchwediſche Ohm (Am) oder Faß (Fat) — 
104,687 badiſche Ohm. 157,031 franz. Hektoliter. 
244,820 bayriſche Schenk ⸗Eimer. 72,243 hamburger Oxhoft. 


108,324 bremer Ohm. 157,031 nieberländ. Bat. 
104,863 bänifhe — 228,569 preußifche Eimer. 
3456,206 engl. Imp.-Gallone. 270,648 wiener Wein⸗Eimer 


Bier verkauft man nad der Tonne wiener Maaf von 48 Kannen, 
wie nach der Ohm oder dem Faß von 60 Kannen. 


————— Man gebraucht in Schweden viererlei Gewichte, 

nämlich: 

1) das Biectnalien- oder Schalgewicht, mit welchem bie meiſten Waaren 
gemeſſen werden, daher das eigentliche Handelsgewicht und zugleich 
das Gold-, Silber- und Münzgewicht iſt; 

2) das Eifen-, Stapelſtädter- oder Ausſchiffungs-Gewicht; 

3) die Mark Berg. oder Bergwerks⸗Gewicht, und 

4) die Mark Landftädter-Gewicht, welches in den fogenannten Upftädten 
und auf dem Lande im Gebraude ift. 

Beim auswärtigen Handel fommt hauptſächlich nur das Bictalien- 
und das Eifengemwicht vor. 

1 Schiffspfund (Skeppund) Victualiengewicht hot 20 Liespfund (Lis⸗ 
pund) à 20 Pfund oder 400 Pfund; eim foldhes Pfund (Stalpund) bat 
32 Loth (Lod) à 4 Quentchen. 

1 Sciffspfund Eifengewiht hat 20 Liespfund à 20 Pfund, oder 
400 Pfund Eifengemwicht, welche mit 320 Pfund Victualiengewicht über 
ankommen. 

1 Eentner ift 120 Pfund BVictualiengewidt. 

Das Pfund Bictualiengewicht wiegt 425,3395 Grammen. 

Das Pfund Eifengewicht wiegt 340,272 Grammen. 

Das Pfund Bergwerksgewicht wiegt 375,826 Grammen. 

Das Pfund Landftädtergewicht wiegt 357,956 Grammen. 

100 Bfund Bictualien- oder Schalgewiht — 


42,534 Kilogramm. 125,000 ſchwed. Pfd. Eifengemwicht. 
85,068 großh. heſſ. od. bad. Pfd.]| 103,864 ruſſiſche Pfund. 

84,168 frankf. ſchwere Pfund. 90,941 zeither. preuf. Pfund — 
90,901 +»  Teichte a: 85,068 neue - . 
75,953 bayrijche ⸗ 85,068 däniſche Pfund. 

90,937 würtembergifche - 87,858 hamburg. - 

75,952 wiener ⸗ 83,691 roftoder - 


93,770 engl. Pfund av.d.p. 

Die Feinheit des Goldes und Silbers wird nad) der Marf 
Gold zu 24 Karat & 12 Grän und nad der Mark Silber zu 16 Loth & 
18 Grän beftimmt. — 

Medizinalgewicht. Das Medizinalpfund hat dieſelbe Eintheilung 
wie das nürnberger und wiegt 356,437 Grammen. 

Neues Maaß- und Gewichts -Syitem. 

Seit dem 1. Januar 1858 ift beim Maaß und Gewicht das Deci- 

malfyftem eingeführt. Beim Längenmaaß ift ber bisherige Fuß beibe- 
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halten, nur wird derſelbe jetzt in 10 Zoll & 10 Linien abgetheilt. Als 
Gefäßmaaß ſowohl naffer als trodener Waaren wird jest, anftatt ber 
früheren Tonnen, der Kubilfuß angewendet. Der Kubikfuß entipricht ge- 
nau 10 bisherigen Kannen; die Kanne ift daher beibehalten, nur wirb de— 
ren Unterabtheilung jest nad Kubikzoll berechnet. Die früher gebräud- 
liche Getreidetonne beträgt nach ber jetigen Berehnung 6% Kubiffuß oder 
6 Kubiffuß 3 Kannen. Die früher gebräuchliche Salztonne ift ſoviel als 
5 Kubikfuß oder 5 Kubilfuß 94 Kannen. Bei Gewichten hat man das 
bisherige Pfund das Bictualiengewicht als Einheit beibehalten. Ein Eent- 
ner bat 100 Pfund, ein Pfund 100 Korn, em Korn 100 Art. 


Stüdgiiter, Der Talft (das Zwölfte, Dugend bei Brettern, Plän— 
fen, Blöden ꝛe.) hat 12 Stüd. Das Groß hat 12 Duffin (Dutend) — 
144 Stüd. Der Stod (das Schod) hat 60 Stüd. — Das Bol (Wall) 
bat 20 Koft (Wurf) zu 4 Stüd — 80 Stück. — Der Deder (Decher) hat 
10 Stüd. Das Timmer (Zimnter) hat 4 Deder (Decher) oder 40 Stüd. 
Das Tjog (die Stiege oder Steige) hat 20 Stüd. — Der Ballen (Bal) 
Papier bat (wie in Dentichland) 10 Nies (Ris) zu 20 Buch (Bäder), 
ee (Bak) beim Schreibpapier 24 Bogen (Ark), beim Drudpapier 

ogen. 

Die Annahme der Schiffslaſt bei Verladungen von Meßgütern iſt: 
24 Tonnen Waizen, Roggen und Erbſen, 27 Tonnen Gerſte, 30 Tonnen 
Malz, 32 Tonnen Hafer, 18 Tonnen Salz, 18 Tonnen Peb, 15 Tonnen 
Theer, 428 Stüd Mauerfteine. 


Platzgebräuche. Die Preife werden in Reichsſchuldzettel-Geld notirt 
und verftehen fich bei den Gewidhtswaaren größtentheils für Das Schal» 
pfund Bictualiengewicht, Dagegen bei calcinirter Pottafche, Stärfe und Talg 
für das Liespfund (von 20 Schalpfund) PVietualiengewicht, bei Reis und 
gebadenen Pflaumen fir 100 Schalpfund Vietnaliengewicht, bei Schwefel 
für Schiffspfund (von 400 Schalpfund) Bictualiengewicht. Folgende Waa— 
ren werden nach den beigefügten Normen verkauft: Dealaga-Rofinen nad 
bem Maaße, und zwar nad) dem Viertel; grüne Seife ebenfalls nach dem 
Biertel; Salz nad) der Salztonne; Getreide und Erbjen nad) der Getreide- 
tonne; norwegiſche Heringe nach der Heringstonne; Lachs, Braunroth, Pech 
und Theer nad der Tonne (Mehltonne); Thran, Bitriol und Alaun nad 
dem Faß; Branntwein und Del nach der Kanne; Balken von Fichten- und 
Tannenholz für den Kubiffuß, Bretter von dergleichen Holz (Zwölfter) per 
Talft von 12 Stüd, 

Die Ausfuhr-Artitel werden gewöhnlich per Contant, die Ein- 
fuhr-Waaren aber auf 3 bis 9 Monate Credit verkauft. 


Tara, Man rechnet gewöhnlich die wirkliche Tara. Gutgewicht wird 
nicht gegeben. + 

Die Waaren=-Courtage wird mit 4 Procent berechnet, und ſowohl 
vom Verkäufer als vom Käufer bezahlt. 

Bank, Die reichsftindifche Bank befteht feit 1657. Ihr Fond be— 
trug 1852 circa 12% Millionen Banfthaler. Sie madt alle Gejchäfte ber 
Zettelbanten überhaupt. Die Maffe ihrer Noten (f. oben) betrug 1852 
eirca 224 Millionen Banfthaler bei einem Barrfond von 104 Millionen 
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—— Bauco. Sie hat Darlehns-Kontore in Gothenburg, Malmö und 
isby. 

Die Noten der in Schweden beſtehenden Privatbanken dürfen anf 
nicht weniger als 20 Reichsthaler Reichsmünze lauten, Die Betheiligten 
find ſolidariſch verpflichtet. | 


Stralfund, 


Hauptort des Regierungsbezirks Stralinnd in Neuvorpommern, durch 
die Meerenge Gellen mit der Dftfee, duch Dampfſchifffahrt mit Schweden 
in Verbindung. — 20000 Einwohner. — Fabrikation von Stärke, Zuder, 
Seife, Spiellarten; Leinwandweberei, Gerberei. —  Nheberei und See— 


handel. 
Münzen ſ. Berlin. 

Das ehemalige, ſeit 1830 außer Curs geſetzte, pommerſche Couraut, 
beſtehend in Thalern à 48 Schilling à 12 Pfennigen war 1343 , beſſer 
als preußiſch Courant. J 

Maaße und Gewichte ſ. Berlin. 

Stüdgüter, Von zählenden Gütern fommen vor: Decher zu 10, 
Mandeln zu 15, Stiege zu 20, Zimmer zu 40, Schod zu 60, Wall zu 
80 Stüd; Laden zu 24 Ellen, Großhundert auch Yaften Butter, gefotten 
Salz und Fleiih A 12 Tonnen, Boyfalz & 18 Tonnen, ungeböhete Heringe 
a 13, geböhete zu 12 Tonnen und Zwölfter à 12 Stück. 

Platzgebräuche. Die Commiffionsgebühr mwirb nad Ueberein« 
kunft, jonft aber gewöhnlich mit 2 Procent vergiitet. 

Die Courtage beträgt 4 Procent, fowohl Seitens der Verkäufer als 
des Käufers, Bei Getreidegefhäften wird die Courtage mit 6 Sar. für 
bie Laft von 3 Wispeln von beiden Parteien bezahlt. Der Abſchlußpreis 
von Getreide, ber bier am Zrinitatis- Termin von der Deputation ber 
Kaufmannſchaft fetgeftellt wird, gilt al8 Norm für die entfernteren Be— 
wohner der nahen Inſel Rügen, welche ihr Getreide nah Maafgabe der 
—— bald früher, bald erſt ſpäter nach hieſigem Platze verſchiffen 
önnen. 

Bauk. Es beſteht hier eine Commandite der preußiſchen Bank, ſ. 
erlin. 

Wollmarkt in der erſten Hälfte des Juni, 


Stuttgart, 


Hauptftabt des Königreichs Wiirteniberg, am Neſenbache, durch Eifenbahnen 
zunächft mit Karlsruhe und München, fowie mit dem Nedar in Verbin- 
dung. — 46,500 Einwohner. — Fabrikation von Gold- und Silberwaa— 
ren, Inſtrumenten, Kunfttifchler- Arbeiten, Wagen 20, — Buchhandel, — 
Speditionshandel. 
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Münzen. 
Man rechnet im Königreih Würtemberg 
in Gulden à 60 Kreuzer & 6 Heller, 
feit 1858 im 524 Guldenfuße, worüber die Artikel Frankfurt am Main 
und München nacdhzujehen find. 

Ueber die Ausprägungen f. d. Tabellen. 

An — iebt es 3 Millionen Gulden in Stücken zu 10 und 
35 Gulden. — Die Staatscaffen nehmen das Papiergeld nicht nur in 
Zahlung, jondern wechſeln e8 auch, jedoch nur in Beträgen von 20 Fl. 
an, gegen Silber aus. — Fremdes Papiergeld in Zahlung zu nehmen, 
ift verboten. 

Staatöpapiere. Es giebt 

eirca 17 Millionen Gulden in 34 °%/, Schuldverfchreibungen à 100, 
300, 500 und 1000 Fl. mit Coupons per 15. Juni und 15. December, 
welche auch in Frankfurt und Augsburg bezahlt werden. — Tilgung 
durch jährliche Verloofungen in 45 Jahren. 

circa 44 Millionen Gulden in 4 '/, Schuldverfchreibungen wie oben. 
Tilgung in 50 Jahren. 

eirca 27 Millionen Gulden in 44 °/, Schuldverfchreibungen wie oben, 
Coupons per 1. März und 1. September. — Tilgung in 55 Jahren. 

Der größte Theil der jeigen Staatsjchuld, welche jetst incl. Papier» 

d eirca 54 Millionen Gulden beträgt, ift durch einzelne Anleihen zum 
ehuf der Eijenbahnbauten entflanden. Die Staats» Eijenbahnen haben 
zeither circa 44 "/, Reinertrag gegeben. 

Die 34 Obl. der ftäbtiihen Anleihe von 1845 von 110,000 
follen neuerdings eingezogen und dagegen eine 4°, Anleihe von 360, 
Fl. eröffnet werben. 

Außerdem giebt e8 Obligationen der mwiürtembergifhen Gefäll- und 
Zehnt- Ablöfungstaffe von höchftens 1000 FI. mit 4°, Zinscoupons per 
18. April. — Die Tilgung erfolgt binnen 25 Jahren. 

Maaße und Gewichte, 

Das vom 1. December 1806 au in dem ganzen Künigreiche einge- 
führte gleihförmige Maaß und Gewicht ift folgendes: 

Längenmaaß. Der Schuh oder Fuß ift die Grundlage aller Län— 
gen-, Duabrat- und Kubil-Maaße. 

Derjelbe wird in 10 Zoll zu 10 Linien eingetheilt und enthält — 
0,2864903 Meter — 127 alte parif. Linien. 

100 würtembergifhe Fuß — 


28,649 franz. Meter. 93,995 englifhe Fuß. - 
114,596 großh. heil. Fuß. 95,497 badiide = 
98,161 bayrijche ⸗ 91,282 preuß. 
100,661 frankfurter = 90,632 wiener ⸗ 
99,972 hamburger — 101,413 leipziger - 


Die Ruthe enthält 10 Fuß, mitbin 2,864903 Meter — 1270 par, 
Linien. 

Die Elle, welche in Viertel, Achtel und Sechszehntel eingetheilt wird, 
ift 2,144 Fuß oder 0,614285 Meter — 272,285 par. Linien lang. 
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100 würtembergijhe Ellen — 


61,424 franz. Meter. 67,175 engl. Yard. 
102,372 großb. befi. Ellen. 102,372 badiſche Ellen. 
107,624 braunfhdw. ⸗ 105,143 bannov. ⸗ 
112,320 franffurter - 92,097 preuf. - 
87,848 franff. brab. ⸗ 73,737 bayriſche » 
51,966 - .- Stab. 78,830 wienerr - 
107,169 hamburger Ellen. 108,714 leipziger — 


Die Garnhaspel ſollen eine Weite entweder von 2 oder 14 Ellen 
haben. Im erftern Falle geben 1000 Fäden einen ganzen Schneller, im 
—— Falle aber werden 700 Fäden für einen halben Schneller ge— 
rechnet. 

Die würtembergiihe Meile ift 26,000 wiirtembergifche Fuß — 
7,44875 Kilometer — 1,005581 deutſche Meile, mithin der letzteren ziem— 
lich gleich. 

Flächen: und Feldmaaß. Die Flächenmaaße find die Quadrate der 
Längenmaaße. Die Duadrat-Rutbe hat 100 Duadratfuß und enthält 
— 8,20767 Quadrat-Meter — 77,7826 parif. Quadratfuß. 

Der Morgen enthält 384 Quadratruthen- 88400 Quadratfuß — 
31,51746 franz. Aren, 1,26070 großb. befi., 0,87548 badiſche, 0,92501 
bayriiche, 1,23442 preuß. Morgen, oder 0,54761 wiener Joch. 

In manden Ortsgemarkungen find: das Juchart, die Mannsmahd 

"und das Tagewerk als Feldmaaße gebräuchlich. Jedes diefer Maafe ent- 
hält 14 Morgen = 47,27617 franz. Aren. 


Körpermaaß. Der Kubikfuß bat 1000 Kubikzoll — 0,023514176 
Kubif- Meter. 


Brenuholzmand. Das Klafter oder Maaß ift 6 Fuß hoch und 
eben fo breit und die Scheitlänge beträgt 4 Fuß; demnach enthält daſſelbe 
144 Rubiffuß — 3,386 Kubil- Meter over Staren. Es wird in Viertel, 
Achtel und Edlein (Sechzehntel) eingeibeilt. Wenn Brennholz auf dem 
Stamm gelauft wird, fo bürfen nicht 144 Kubilfuß wirkliche Holzmafle 
für ein Klafter gefordert werben, weil von diefem Rauminhalt die Zwifchen- 
räume der Scheite abzurechnen find. Ein gutgelettes Klafter Stammbolz 
enthält erfahrungsmäßig an wirklicher Maſſe: bei Köhren (Kiefern), Roth- 
und Weiftannen 100, bei Rotbbuchen, Eichen uud Ahorn 98, bei Ulmen 
92, bei Linden, Erlen, Aspen und Sahlweiden 90, bei Weiß- oder Hage- 
buden und Birken 88, bei Eichen 86 Kubikfuß. Es ift daher der Ber- 
fäufer nur diefe Anzahl von Kubilfußen für den Preis eines Klafters zu 
geben ſchuldig. Die Reisbüfchel oder Wellen follen die Scheitlänge von 
4 Fuß, 1 Fuß Dide und 3 Fuß Umfang haben. 

Getreidemaaf. Der Scheffel hat 8 Simri zu 4 Bierling & 8 Edlein 
& 4 Biertelein. Das Simri, welches die Grundlage des Fruchtmaaßes ift, 
hält 9424 würtemb. Kubitjoll — 22,1533 Liter — 1116,8014 par. Kubil- 
zoll. Demnad enthält der Scheffel — 177,226 Titer — 8934,4113 par, 
—— 

00 würtembergiſche Scheffel — 
118,151 babifehe Malter. | 138,458 großb. befi. Malter. 
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79,703 bayriſche Schäffel. 322,455 hamburger rg 
60,948 engl. Imp.⸗Quarters. 322,455 preuß. Scheffel. 
154,452 frankfurter Malter. 288,152 wiener Metzen. 


177,226 franz, Beftoliter. 

Bei Getreide und Mehl wird das Maaß mit dem Strichbrett abge- 
firihen; Früchte von amvegelmäßiger Geftalt werden bagegen mit ge- 
häuften Maaße gemefjen, und zwar namentlich frifches und getrodnetes 
Kern- und Steinobft (erfieres vwerfauft man auch nah dem Gemidt), 
Kartoffeln, Nüffe, Eiheln, Zwiebeln, Wurzelfrüchte, Rüben 2c. aber auch 
unenthülſ'te Hülſenfrüchte und gewöhnlich auch Kleie und Aſche. Natür- 
lich fauft man zwedmäßiger auch ſolche Dinge nach geftrichenem Maaße. 
Man achtet 1 gehäuftes Simri — 1 Simri 14 Vierling geftrihenes Maaf. 

h Salz und Heu- werben (j. unten) im der Regel nad dem Gewicht 
verfauft. | 


Kallmaaß. Der gebrannte Kalt wird in Zubern oder Kufen 
gemeſſen, welche. 40 Helleich-Maaß halten und Kalkicheffel beißen, von 
denen 4 einen Eimer nach der Helleihe betragen. Der Kalk wird ge- 
ſtrichen gemeſſen. Wird der Mörtel oder die Mauerſpeiſe in Kübeln ab» 
gegeben,. jo. ſoll 1.Kibel 4 Helleich-Maaß und 1 Kaften 24 Kübel enthalten, 

Der Karren oder Kaften Sand foll 8 KRubiffuß enthalten. 


Flüfſſigleitsmaaß. Das Fuder hat 6 Eimer, der Eimer hat 16 Imi 
a 10 Maaß A 4 Duart oder Schoppen. Man bat dreierlei Flüſſigkeits— 
maaße: die Trübeiche, die Helleiche (oder Yautereihe) und die Schenf- 
Mach. Sowohl nah der Trüb- als auch nach der Helleiche bat ber 
Eimer 160: Maaf. . 160. Trübeich-Maaf betragen 167 Helleih-Maaß, und 
10 Helleich Ma — 11 Schenk⸗Maaß. 

1) Die Sa er ift die Grundlage der übrigen Maafe, und 
hält 78% würtemb. Kubikzoll == 1,83704 Liter — 92,6099 par, Kubikzoll. 
Der Eimer Helleihe demnach — 12,500 mwürtemb. Kubikzoll — 293,927 
Liter — 14817,585 par. Kubikzoll. 

100 würtembergijhe Helleich-Maaß — 


183,705 Liter 40,433 engl. Imp.-Gallon. 
91,852 großh. heſſ. Maaß. 122,470 badiihe Maaß. 
171,843 bayrifche ⸗ 160,437 preuß. Quart. 


102,463 frankfurter Eichmaaß. 129,825 wiener Maaß. 
1 würtembergiſcher Eimer Helleiche — 
1,95951 badiſche Ohm. 2,93927 franz. Heltoliter. 
4,58247 bayriſche Schenk⸗Eimer. | 1,35223 hamburger Oxhoft. 
64,69237 engl. Imp.-Gallons. 4,27830 preuß. Eimer. 
2,04926 franffurter Ohm. 5,06593 wiener Wein-Eimer. 
2) Die Trübeih-Maaf Hält nah obiger Grundlage 1,91742 Titer 
— %,6616 par. Kubikzoll. Demnach ber Eimer Trübeihe — 130464 
würtemb. Kubikzoll — 306,786 Liter — 15465,855 par. Kubikzoll. 
3) Die Schent-Maaf — Tl, oder 71,023 würtemb. Kubikzoll — 
1,67005 Liter — 84,191 par. Kubikzoll. 
Handelögewidt. Der Centner hat 100 ſchwere oder 104 leichte 
Pfund. Das ſchwere Pfund ift als Gewichtsftiid nicht vorhanden, viel- 


Stuttgart. 477 


mehr ein bloßes Rechnungspfund, eine ideelle Theifflufe des Eentners. 

Das leichte Pfund, welches aus 2 köln. Marken beſteht, wiegt 467,728 

Grammen. Dafielbe wird in 32 Loth A A Omentcheit 'eingetbeilt. Der 

Eentner ift demnach — 48,6437 Kilogramm — 0,945489 prenf. Eentner, 
100 würtembergijche (leichte) Pfund == 


46,673 franz. Kilogramm. 103,115 engl. Pfund av.d.p. 
93,546 groß. heſſ. Pfund. 93,446 badiihe Pfund. 
83,523 bayrijche . 100,004 zeither. preuß. Mund = 
99,960 franff. leichte - 98,546 neue s 
92,556 ⸗ſchwere - 83,521 wierer 's 
96,614 hamburger = 96,590 kaſſeler — 
93,546 deutſche Zollpfund. 93,827 bremer * 
100,022 leipziger ‘Pfund, 100,004 hannov. 

neue nafl. - 46,773 nieberl. » 


Das würtembergiſche (leichte) Pfund fteht ben nur wenig — 
preußiſchen Pfunde ſo nahe, daß beide für practiſche oede als: gleich 
angejehen werden fünnen. 

Heu joll nad dem Gewicht verkauft werden. Der Centner deſſelben 
begreift 5 Bund, Jedes Bund ſoll, mit Einſchluß des Hure zufammen« 
baltenden Bandes, vor Martini, ehe das. Futter völlig ausgetrocknet ift, 
21 Pfund, nad) Martini aber 20 Bund wiegen, - Die 33* Ger — 
Heu) ſoll 1100 Pfund wiegen. 

Das Fuder Stroh hat 80 Bund zu je 20 Pfund an Gewicht, 


Gold» und Silbergewicht ift die würtembergiſche kölniſche Mart 
(der Hälfte des obigen leichten Handelspfundes ganz ne). mit der in 
anz Deutſchland üblihen unter Berlin aufgeführten Eintheilung. Die- 
Felde wiegt demnad 233,864 Grammen. 

Probirgewicht ift bie Mark, mit der in Deutfchlanb übfichen, unter 
Berlin erſichtlichen Eintheilung. 


Münzgewicht ift die Münzmark der deutſchen Zollvereins- Staaten, 
Ber der preußiſchen Mark gleich if. Siehe Berlin und Zollvereins⸗ 
taaten. 


Medizinal- und ————— iſt das alte nürnberger, von wel— 
chem indeß das Pfund 357,6476 Grammen wiegt, indem daſſelbe 100,224 
würtemb. Richtpfennigtheile (der Mark) ſchwer iſt. Eintheilung iſt die im 
Deutſchland gewöhnliche. Siehe Berlin. 


Nened Gewicht. In ver Sikung der U. Kammer vom 20. Mai wurde dem 
Geſetzentwurf, die Einführung des Zollpfundes ald Landesgewicht betreffend, die Zu- 
fimmung ertheilt. Art. 1. lautet: „Das durd; die Zollvereinsvertrige für ven Zoll» 
verfehr eingeführte Pfund von fünfhundert franzöfifben Grammen bildet künftig bie 
Einheit des würtembergifchen Gewichts. Hundert Pfunde machen einen Gentner. Der 
Unterfchied zwifchen ſchwerem und leichtem Gewicht ift-aufgeboben. “ Art. 2. „dur den 
gewöhnlichen Verkehr wird das Pfund in 32 Lothe, das Loth in 4 Quentchen, das 
Quentchen in 4 Richtpfennige getheilt. Das Pfund fann aber aud in 500 Grammen 
eingetheilt werben, wobei das Gramm in Zehntheile (Derigramme) in Qunderttheile 
(Gentigramme) und Taufendtheile (Milligramme) geteilt.“ Art. 3. „Durch bevor; 
ftehende Beſtimmungen werden nicht abgeinvert: a) das dutch dem Munzvertrag vom 


478 Sumatra. . Surate. 


24. Ianuar 1857 Art. 1. feftgefepte Munzgewicht; b) das durch die Verfügung vom 
22. Juni 1812 eingeführte Medizinalgewicht für ärztliche Recepte und für den Detail- 
verfauf von Mepvizinalartiteln ; cr vie binfichtlich des Gold-, Silber» und Iumelen- 
gewichts bisher beſtandenen Dbfervanzen, “ Die Abänderung des zu b. und ce. genannten 
Gewichts bleibt ver Verordnung vorbehalten. 

Banken. Die 1802 errichtete Hofbank ift faft ausſchließlich Eigen- 
tbum bes Königs. Sie macht alle Arten Bantiergefchäfte, obme über ihre 
Refultate etwas zu veröffentlichen, 

Der Eapitaliften-Berein wurbe von ber Lebensverficherungs- und 
Erfparnißbanf 1855 ins Leben gerufen. Der Berein nimmt Gelder an 
zu Ansleihungen auf Hypotheken. Die von ihm ausgegebenen Vereins— 
ſcheine lauten auf 100, 300, 500 und 1000 Fl. Der insfup richtet ſich 
nah dem Geldmarkte. Die Ausleihungen werben durh Annuitäten in 
35 Jahren amortifirt und mit den zurüdjließenden Geldern, wenn nicht 
fonft verwenbbar, werben Vereinsſcheine ausgeloofet. Die Summe lette- 
rer beträgt dermalen etwas über eine halbe Million Gulden. 

Der würtembergiihe Eredit-Berein ift von Grundeigenthümern 
zu bem Zwede ins Leben gerufen worden, um unter gemeinidhaftlicher 
Garantie Eapitalien aufnehmen und durch Rentenzahlungen wieder tilgen 
zu fönnen. Die Vereins-Schuldverfhreibungen lauten auf 100, 200, 500 
und 1000 Fl. und find mit Jahres⸗Coupons verjehen. Die Summe ber 
Ende 1857 ausftehenden Berjchreibungen war nahe an 5 Millionen Gulden. 
Sie werben durch Ausloofungen getilat. 

Die würtembergifhe Handels-Geſellſchaft zu Stuttgart hat den 
Zwed, den Abſatz wiürtembergijcher Gewerbsproducte im Auslande zu 
vermitteln. Bis jest find 500 Actien a 250 Fl. ausgegeben. 

Außer der hier beftebenden Lebensverjiderungs- und Erjpar- 
nißbank auf Actien (j. oben) giebt es eine allgemeine Rentenanftalt, 
deren Bermögen etwas mehr als eine Million Gulden beträgt, eine Feuer— 
und eine Hagelverfiherungsanftalt. 

Meifen giebt e8 zwei, Die Maimeffe und die Chriſtmeſſe. — Tuch— 
meſſe im Auguft. — Sübbentihe Buchhändlermeſſe im Juni. 


Sumatra, ſ. Padang. 


Snrate, 


Seeplatz in ber britifchen Präfidentichaft Bombay, am Zapty, durd Eijen- 
bahn in Zufunft mit Bombay verbunden. — 300,000 Einwohner. — 
Ausfuhr von Baummwolle. — Seiden- und Brofatweberei. 
Münzen und Wechſel-Curſe j. Ealcutta. 
Maaße und Gewichte. 
Längenmaaß ift der Göß und diefer ift won breierlei Art: 
Engl. Zoll Meter Par. Linien 
1) der Göß der Baubhandwerfer — 272 — 0,70272 — 311,513 
3 der Göß der Bauholzhändler — 274 — 0,69002 — 305,883 
3) der Göß der Tuhhänder — 4 — 0,6099 — 270,228 
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Diefe Maaße werden in Halbe, Biertel 2c. eingetheilt. Für Zeuge, 
namentlih europätihe Manufacte gebraucht man au das engl. Yard. 

Getreide und Flüffigfeiten verkauft man nad dem Gewichte. 

ze ewicht ift der Candy zu 20 Mahnds. Letzterer hat ge- 
wöhnlich 40 Sihrs, ift jedoch je mach den zu wägenden Artileln abmei- 
hend. Für Spirituojen, Del, zerlafiene Butter, Kofusniüfie und Baum- 
mwolle bat der Candy 42 Sihrs. Bei manden anderen Waaren bifferirt 
berjelbe von 40— 46 Sihrs. 

Der gewöhnliche Mahnd von 40 Sihrs — 37,44 engl. Pfund av.d.p. 
— 16,98 Kilogramm. 

Getreidegewiht ift das Bara von 20 Pahlis — 69 holl. Troy⸗ 
Pfund — 34 franz. Kilogramm — 75 engl. Pfund av. d.p. 

Gold- und Silbergewicht ift der Sihr zu 6552 engl. Troy-Pfund 
— 424,5605 Grammen. 

Edelftein- und Perlengewicht ift das Tänk zu 24 Röttihs & 20 
Waſſas — 463 engl. Troy-Orän — 30,32575 Grammen. 


Surinam, 
holländifhe Colonie in Guiana, Hauptſtadt Paramaribo am Surinam, 
mit 20,000 Einwohnern, mit fiherem Hafen und lebhaften Handel (wie 


in Demerares). 
Mänzen. Ä 


Man rehnet nah Gulden & 100 Eents im Großhandel, 

- 520 Stüber & 16 Pfennige im innern 
Verkehr, in der im Mutterlande gejeglihen Baluta (f. Amfterbam). 

Das frühere, fehr entwerthete Papiergeld ift feit 1849 eingezogen. 
Außer holländiſchem Gelde eireuliren bier fpanifhe und amerikanifche 
Biafter und Dollars zu 2 Fl. 50-60 Cts. 

Wechſel-Curſe fommen hier nur auf Amfterdam und Rotterdam 
vor, meift 90 Tage Sicht oder Dato, mit einem Heinen Aufgelbe, 

Maaße und Gewichte find im Imlande die alten amfterdamer; 
mit dem Mutterlande guößtentheils die neuen holländiſchen Maaße und 


Gewichte (i. Amfterdam). 
Sydney, 


Hauptftadt ber britiichen Bejigungen auf dem Feftlande Aufiraliens, in 
New South Wales; durch Eifenbahı mit Baramalla verbunden; eiue 
Pferdebahn nad) Melbourne ift noch im Bau begriffen. — 80,000 Ein- 
wohner. — Sehr wichtig durch Austauſch englifcher Erzeugniffe gegen die 
Producte Auftraliens. Lebhafte Schifffahrt. — Dampficiff- Verbindung 


mit England. 
Münzen. 


Man rechnet, wie in Eugland, nach dem 
Pfund (Pound) zu 20 Schilling & 12 pence (f. London). 
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Das früher im Gebrauch geweſene auftralifche Courant war 20 °/ 
eringer, indem 5& sterl. = 6& austr. Eourant waren. — Der (ältere 
—— und ber merikaniſche Silberpiafter gilt hier geſetzmäßig 50 pence. 
Rechnet man 20% Piafter auf das Münzpfund, jo ftellt fih ber Werth 
eines in Piaftern bezahlten Pfundes auf circa 6 af 27 Au im 30 agfuße, 
anf 10 F1. 35 Nkrz. O. W., auf etwas über 12 51.5 &r. im 524 Fl. fuße. 

Geprägt werben bier, in der 1855 eröffneten Münze, goldene So- 
vereigns, nad Art der engliichen, jedoch mit den Aufichriften: Sydney 
‚Mint und Australia. Die Prägekoſten betragen 1°, für Poften unter 
1000 Unzen, 3 '/, wenn foviel oder darüber, Gegen Zahlung von + °% 
ift der Betrag in 2—3 Tagen, fonft erft in 6 Wochen zu erheben, 

Das Gebeihen dieſer, nicht won der emgliichen Regierung, jondern 
von den Local» Behörden errichteten Miünzanftalt wird davon abhängen, 
daß die Münzen diefer Anftalt auch in England als geſetzliches Zahlungs- 
mittel (legal tender) in Geltung fommen. 

Bon Privaten find Penny und Halfpenny Tokens mancherlei Ge- 
präges in Umlauf geſetzt worben. 

Das aus den auftralifchen Bergwerfen zur Ausmünzung gebrachte Gold ſchwankt 
im Beingebalt zwifchen 540 und 990 Tauſenteln. 

Wechſel-Curſe. 

Die auf verſchiedenen Cursblättern hier notirten Wechſel-Curſe Laffen 
ſich, nach ihren feſten Valuten, in drei Klaſſen theilen: 

1) 100 £ in Auſtralien, zuweilen pari, meiſt aber mit 1—5 °, Agio 
(Premium) alſo: 103 bis 105 & in Auftralien für 100 &£ sterl. in 
England. 

2) Eurje in Pence, oder Schilling und Pence für einen Piafter oder 
Dollar, 3. B. Honglong: 61 Bence oder 5 Schilling 1 Penny für 
einen Piafter. 

3) Eurje vergl. für 1 Company-Rupee, 3. B. Bombay: 254 Benny 
oder 2 Schilling 14 Benny für 1 Comp.» Rupee. 

Der Goldpreis ift 32 17—18 Schilling für die Troy⸗Unze Stan- 
bard- Gold (. London). 

Bon Actien-Curſen werben mancherlei notirt, namentlich Bank⸗, 
Dampfiifffabrts-, VBerfiherungs- und Bergwerks - Actien. 

Maaße und Gewichte find die engliichen, ſ. London. 

Platzgebräuche. Zuder wird per Ton, Kaffee per Pfund, Thee per 
Kifte à 84 7 Netto (außer Gunpowder und Hyſon per Pfund), Reis per 
Hundrebweigbt, Mebl per Tonne von 2000 & ꝛe. notirt. Beim FFeld- 
maaße nennt man 80 Acres eine Section, — Verkäufe werben zu 3 bis 
6 Monat Eredit abgejchloffen. — Auctionsgebiihr 24 "/. — Commiffion 
bei Import: Bertäufen 5 53 bei Erporten 24 °/,; bei Gold und Wechſeln 
1 °,5 bei Actien 24 %. Bei Käufen aller Art: Courtage 1%. — 
Rüdwechiel-Unkoften für das Ausland 20 *,. 

Banken. Die Bank of New South Wales befteht jeit 1817. Ihr 
jetziger Fond ift 500,000 £ in Actien & 20 8. Sie giebt Noten aus zu 
1, 2,5,10, 20 und 30 £ (Oftern 1857: 682,414 &). — Dividende fiir 1845 
20 . — Refervefond 140,000 £. 
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Die Commereial Banking Company of * beruht auf einem 
ond von 200,000 £ in Actien & 182. — Außerdem haben mehrere 
. 283 aufgeführte Londoner Banken bier Zweiggeſchäfte. 


Tahiti, Otabeiti, 
bie größte ber 14 Gejellfchafts-Iufeln, mit der franzöſiſchen Nieberlaffung 
Bapete. — 16,000 Einwohner. — Broducte find Bambus und Santel- 
holz, Kokusnüffe, Bananen :c. 
Münzen. 

Man rechnet bier nah Piaftern & 100 Cents; den Werth eines 
ſolchen Piafter® zu beftimmen ift nicht wohl thunlich, da nicht nur alle Ars 
ten Piafter, jondern auch Tollars und 5 Fre.-Stüde zu gleichem Werthe 
angenommen werden. 

Beftimmte Maaße und Gewichte giebt es eigentlich hier nicht; 
Franzoſen und Engländer kaufen und verkaufen nad ihren eigenen, 


Teberean, 
Hanptftabt des Königreichs Perfien. — 80,000 Einwohner. — Wichtig 
durch Ausfuhr der jehr mannichfahen und wertboollen Yandesprobucte 
(Seide, Gummis, Safran, Reis, Rofenwafler, Shwals :c.). 
Münzen. 

Die biefige Baluta befteht in God. Man rechnet nah Tomans 
& 10 Kran oder Sahibghiran à 2 Penebats & 10 Schahi, auch einfacher 
nah Tomans & 200 Schahi. 

Da der ruffifche Halbimperial auf 1% Tomans tarifirt ift, jo können 
146 Tomans auf ein Pfund feines Gold gerechnet werben. Der Werth 
eines Toman ftellt fich daher auf nahe an Buß 4 As, 470 öſterr. Nkrz., 
5%. 29 Krz. ſüdd. W. Er wird gewöhnlich 50 türk. Piafter gerechnet. 

Es werben von feinem Golde ganze und halbe Ton.ans geprägt, aber 
ſehr unvolllommen, daher fie oft befchnitten werden. Im Handel werben 
fie deshalb gewogen. Bon Silber giebt es Kıans & 20 Echahibs. Der 
Schahi ift eine Kupfermünze. 

Bon fremdem Gelde cireulirt bier namentlich ruffifches und türkijches 
Gold; auch öfterr. Ducaten, die einem Toman gleich gerechnet werben, 
Maafe und Gewichte. 

Längenmaaß. Das halbe Göß (ein Fuß) enthält eine Breite vom 
7 Pferdehaaren — einem Gerſtenkorn breit. 7 Gerjtentörner — 1 Finger, 
24 Finger 1 Fuß oder halbes Göß. 2 Fuß find 1 Göß ober eine Elle. 
Es giebt zweierlei Göß (Ellen) und zwar: , 

1) Göß Shah zu Wollenwaaren — 40 engl. Zoll = 1,0160 Dieter 
— 450,38 par. Linien, 
2) Göf Motöfar für perfiihe Manufalte und für den Kleinhaudel 
— 36# engl. Zoll — 0,9347 Meter — 414,35 par. Linien. 
Die Göß von Zabris ift um 1 Procent länger als die Göß Schaf, 
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Meilenmaaß. Der Farjang, gleich dem Weg, den ein beladenes 
Rameel in einer Stunde zurüdlegt, wird in 3 Theile — Meine Meilen 
getheilt. 20 Farfang follen angeblid einen Aequatorgrad ausmachen. 


Getreidemand. Die Artaba zu 8 Collothun. 484 Artabas follen 
— 1 hamb. Laft fein, wonad die Artaba — 65,238 Liter — 3288 par. 
Kubilzoll wäre. Getreide und fonftige trodene Waaren verkauft man je- 
doch gewöhnlich nah dem Gewicht. 

Rai ift eine Handvoll, Dis oder Dſchirib — 1000 Keisförner. 

Flüſſigkeitsmaaß. Flüffigfeiten verfauft man gleichfalls nad dem 
Gewicht. 

Haudelsgewicht. Der Miskal, ein eines Gewicht für Gold und 
Silber, fiehe unten, fol in ganz Perfien gleich jein. Die übrigen Ge— 
wichte find nach den einzelnen Orten werjchieben. 

Man unterjcheidet den 

Mahnd von Tauris (Tabris) à 6 Rattel & 15 Derhem à 2 Miskal 

vom: Mahnd von Schab oder Schiras, welcher die Hälfte des vorigen 
fein fol. Nah ruffifhen Berichten fol es auch einen Mahnıd-Rei ge- 
ben, der 30 ruſſ. Pfunden gleich geftellt wird. Der Tabris-Mahnd, wie 
er in Buſchir befunden worben-ift, hält 720 Miskal und wiegt 2,904 Ki- 
Iogramm oder 6,4 engl. Pfund av. d. p. 

Bei dem Reishandel bedeutet ein Kättih 4 Schah-Mahnd. 

Der Häſcheich-Mahnd bedeutet 16 Tabris-Mahnd. 

Gold- und Silbergewidt. Der Derhem hat 2 Misfal, der Miskal 
hat 6 Däny zu 4 Karat oder Nokuht à 3 Häbbi und fol in ganz Perfien 
leich jein. Nach dem Befunde des Gewichts von Buſchir ergiebt fich ber 
Diistal = 41,1 — Troy-Grän — 3,09 Grammen. Man rechnet 24 
perſ. Misfal — 1 Tola von Surate, was ein für die Praxis ausreichend 
—— Verhältniß iſt. Die Goldſchmiede bedienen ſich gewöhnlich der 

ünzen ſtatt Gewichte. | 

Beriengewict ift der Abas, welder = 24 engl, Trov-Grän — 
0,1458 Grammen. 

Die in den jegt zum ruſſiſchen Reiche gehörigen ehemals perfifchen 
Provinzen üblihen Maaße fommen unter dem Artikel Tiflis vor, 

Ufanzen. Die Verkäufe gefhehen immer auf Credit, und zwar ge- 
wöhnlih auf 6—9I Monate, nie auf weniger ald 3 Monate, wohl aber 
bisweilen auf 3 Jahre Zeit. Bei folhen langen Terminen zahlt in ber 
Regel der Käufer dem Verkäufer Zinfen, welche dem entſprechenden Dis- 
fonto gleichftehen. Der Käufer ftellt über die Summe eine Schuldverfchrei- 
bung aus, welche an Kraft einem acceptirten Wechiel nahe fommt. In 
Tabris (Tauris), dem Hauptftapelplage des europäifchen Handels nad 
BPerfien, finden bisweilen Uebertragungen duch Wechſel ftatt. Man ber 
hält ſich gewöhnlich vor, die Zahlung vor dem feftgefeßten Termine zu 
leiften, um ben hohen Disfonto zu genießen, und folide Kaufleute zie- 
ben auf diefe Weife ihre Schulbverfchreibung in der Regel nah 2—3 
Monaten zurüd. Bei Baarverkiufen wird ein Abzug (Distonto) nad 
Maaßgabe der Ereditfrift, welche der Käufer hätte beanfprucen können, 
bewilligt, Der Diskonto beträgt bei Zahlungen für englifche, ruſſiſche und 
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perfiihe Waaren 1 Procent monatlich, für Teipziger Waaren 14 Procent 

monatlih, und wird im Kaufvertrage befonbers feftgefett. Außer dem 

durch dieſen Disfonto ausgeglichenen Zablungstermine bedingt fich der 

Käufer nod eine befondere Heine Frift, nach deren Ablauf er zahlt. Die 

Kaufleute halten fi für berechtigt, ihr Wort innerhalb vier und zwanu⸗ 
ig Stunden nach Abſchluß des Geſchäfts zurücknehmen zu dürfen, was 
sweilen geſchieht. 

Die Mäkler erhalten für Bemühung 1 Procent Courtage, müſſen aber 
hiervon dem Handlungsdiener den achten Theil, alfo 124 Procent ber 
Courtage abgeben. 

Der Zinsfuß ift in Perfien jehr hoch, nie unter 1 Brocent monat» 
ih, oft aber monatlih 2—3 Procent. 

Der Ein- und Ausfuhrzoll beträgt für Europäer 5 Procent, für 
türfiiche Unterthanen 4 Proceut vom Werthe. Ruffen und Engländer find 
von allen Weggelbern befreit. Die perfiichen Kaufleute zahlen ftatt aller 
Zölle blos Weggelber, welche von fehr verſchiedener Höhe find. 


Temesvar, 
Hauptſtadt der ungariſchen Geſpannſchaft Temesvar, im Banat, am An- 
fange des Bega-Eanals, durch Eiſenbahn mit Pefth verbunden. — 20,000 
Einwohner. — Lebhafter Productenhandel und mancherlei Induſtriezweige. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Peſth. 
Baut. Es befindet ſich hier eine Filial-Discontobant der öſterreichi⸗— 
jhen Nationalbank (j. Wien). 


Teneriffa, |. Santa Cruz. 


——— 


Thorshaven, 
Hauptſtadt der däniſchen Inſel Strömöe (einer der Farder), mit kaum 
800 Einwohnern. — Ausfuhr von Fellen, Federn ꝛec. 
Minzen, 

Der farder Gulden ift 80 Schilling däniſch Courant (f. Altona), alfo 
eirca dem preußifchen Thaler ziemlich gleich. Neuerdings ift die bänifche 
Baluta gefetlich eingeführt worden. 

Maaße und Gewichte find die däniſchen (j. Kopenhagen), 





Thurgen, ſ. Schweiz. 


Die Thurgauiſche Hppothefenbanf beruft auf einem Fond von 14 
Millionen Frances in Actien & 500 Frs. Sie giebt auch Noten aus, 
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484 Tiflis. Trebiſonde. Trier. Trieſt. 
Tiflis, 


Hauptſtadt des ruſſiſch/aſiatiſchen Geuveruements Gruſien oder Georgien, 
in Kautaſien, am Kur. — Einwohner 1854: 34,851. Weberei in Seide, 
Wolle und Baummolle, Salzraffinerie. — Lebhafter Handel mit Europa; 
auch Taufh- und Karavanenhandel. 

Nechuungsart und Münzen find gefeglich die ruſſiſchen (1. Pe 
tersburg). 

Im Inlande rechnet man jedoch häufig nod nad) der perjifchen Valuta, d. h. nad 
dem Abbas a 20 Karthuli tetri. Es gab doppelte, ganze und halbe Abbas von Silber, 
Karthulis von Kupier. Diefer leptere ift dem ruſſiſchen Silberfopeten glei, daher die 
ruffifchen 20 Kopefenftüde Abbas genannt werden. 


Maaße und Gewichte f. Petersburg. 


Ein Gewicht von 2 Pub heißt Kota; es wird beim Getreivehandel 
gebraucht, jowie auch der Liter, welcher 9 ruffifche Pfund wiegt. 


Trebiſonde, |. Konitantinopel. 


Trier, 


Hauptftabt des gleihnamigen Regierungsbezirks in ber preußifchen Rhein- 
provinz, an ber Mofel gelegen, durch Dampfſchifffahrt mit Meg und Ko⸗ 
blenz, durch Eiſenbahn zunächſt mit Luxremburg und Saarbrück verbunden. 
— 20,000 Einwohner. — Lebhafter Handel und Schifffahrt; Obft- und 
Weinbau, Brauerei und Brennereien. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Berlin. 


Die ehemalige Kurtrierfche Valuta beftand in Reihsthalern a 54 Petermännden ; 
ein folder Thaler war — 2 Comventiond- Speries. 


Trieft, 
Handels⸗ und freie Hafenftadt im öſterreichiſchen Königreih Fllyrien, am 
adriatiſchen Meere, durch Dampſſchifffahrt mit allen Plätzen des abriati- 
ſchen und mittellänbifhen Meeres, durch Eiſenbahn zunächſt mit Wien in 
Verbindung. — 64,000 Einwohner. — Lebhafter Handel und ausgebebnte 
Schifffahrt. — Fabrication ven Delfeife, Wachskerzen, Weinftein, Leber, 
Seilwerk ꝛc. 
Die Rechnungsart iſt die öſterreichiſche (ſ. Wien). 

Wechſel-Curſe. Es giebt in Trieſt zweierlei Cursnotirungen, die 
ber Sensali di Borsa, und bie ber Bankier. Den hier nachſtehenden 
Notirungen liegt das gefetliche Pari mit 5 °L Discont zu Grunde, 


Trieſt. 


a) Curszettel der Sensali di Borsa in Gulden des 45 Guldenfußes 
à 100 Neufreuzer. 


Amfterdam, 

Ancona, 2 - 16 
Augsburg, 3 » - 101 - 55 
Bologna, 1 . 2 » 16 


Eonftantinopel, 31 T. Sidt, 515 Para 
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Lyon, besgl. 
Livorno, desgl. 
London, desgl. 
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Meifina, 2 Mt. dato, 
Neapel, 1 » ⸗ 
Paris, 3⸗ 
Rom, 1 — 
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— Mt. babe, 83 Fl. EONE. für 100 Fl. boll. Courant. 


1 Scudo effectiv. 
100 51. augsb. Courant, 

1 Scudo effectiv. 

1 Gulden. 

100 Fl. ſüdd. Währung. 
300 Lire nuove. 

100 Bancomarf. 

300 Frances. 

300 Lire toscane. 

1 Pfund Sterling. 
300 Lire austriache. 
300 Frances. 

1 Oneia. 

1 Ducato. 

300 Francs. 

1 Sceudo effectiv. 

1 Gulden. 

300 Lire austr. 


b) Eurszettel der Bankiers, — in — 2 45 Sionfußes. 


Amfterdam, 3 Mt.dato, für 


Ancona, l+- » 
Augsburg, 3 +» = 
Bologna, 1» - 


Eonftantin., 31T. Sicht, 


Ve 3 Mt. dato, 
enua, desgl. 
Hamburg, desgl. 
Lyon, desgl. 
Livorno, desgl. 
London, desgl. 
Mailand, besgl. 
Marfeille, desgl. 
Meifina, 2 Mt. dato, 
Neapel, 1» + 
Barig, 3» =» 
Rom, 1» » 
Smyrna, 31T. Sicht, 
Venedig, ZMt.dato, 


Wien, in kurzer Sicht, mit 5—6 Sconto. 
Münz-Curſe. 


« 100 Fl. augsb. Ct. 


- 100 
- 10051. ſudd. Währ. 


var andre 


151.boll. Cour. 


1 Scudo 


1 Scudo 
Biafter 


1 Lira nuova 


1 Mart Beo. 


1 Franc 
1 & sterl. 
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Kaiſerl. Münzducaten (zecchini) 4 FI. 80 Nfrz. für ein Stüd. 
Neue Goldfronen 13 Fl. 75 Ntirz. desgl. 
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Oeſterr. Sovrani (j. Mailand) 14 Gulden für ein Stüd. 
20 Frs.Stücke 8 FI. 10 Nirz. desgl. 
Engl. Sovereigns 10 Gulden besgl. 
Daria- Therefia- Thaler 2 FI. 10 Nfrz. desgl. 
Säulenpiafter 2 FI. 164 Nfrz. desgl, 
5 Frs.⸗Stücke 2 3. 5 Nerz. Desgl. 

Stantöpapiere und Netien ſ. Wien. 

Städtiſche Anleihe, Lotterie-Anleihe von 1855: 2,400,000 FI. in 
Obligationen à 100 51. — Zinjen & 44 °% am 1. Juni bei der Stabt- 
Kaffe. — Tilgung durch Berloofungen mit Gewinnften bis 1901, jährlich 
am 1. Juni. Zahlung 8 Tage darauf. Die erſte gezogene Nummer er- 
hält den höchſten Gewinn in jeder Ziehung (30000, 25000 und 20000 Fl.) 
Die niebrigften Gewinnfte betragen ſtets 100 FI. 

Stabt Triefter Grundbentlaftungs- Obligationen j. Wien. 

Maaße und Gewichte, 

Fußmaaß wie Wien, eingetheilt in 12 Once (Zoll) zu 12 Linee (Ri- 
nien) und Piede genannt. Die Teſa (Klafter) bat 6 Piebi, der beim 
Holzbandel gebräuchliche Paflo (Schritt) ift 5 Piebi. 

Im Großhandel bedient man fich, außer der wiener Elle, der Aune 
de Paris, der brabanter Elfe und der engl. Yard. 

Seemeile wie London und Paris. 

Elleumaaß und Getreidemaaß wie Benebig. 

Flüſſigleitsmaaß. 1) Die Orna (der Eimer) zu 12 Scubele & 
34 Boccali — 40 Boccali (Maaß) ift der wiener Rehnungseimer von 
40 wiener Maaß. Die hiefige Maaß (der Boccale) und bie wiener Maaß 
find folglich ganz gleich. 

2) Für Wein, Branntwein und Spiritus wirb bie alte triefter 
Drna, jetzt Barile (Faß) genannt, gebraudt. Sie ift — 36 alte Baccali, 
14 Scubele oder 463 neue Boccali = wiener Maaf — 66,0394 Fiter 
— 3329,21 pariſ. Kubitzoll. 

Dlivendl enthält der Barile 107 Pfund — 60 Kilogramm. Pro- 
vencer und genuejer Dfivenöl verfauft man zuweilen auch nach dem Ge— 
wicht, nemlic nah dem Centner, im Kleinhandel gefchieht Dies nach dem 
venediger Peso grosso. Leinöl, Rüböl, Lorbeeröl und Steinöl verlauft 
man nach dem Gentner, die ätherifchen Dele aber nad) dem Pfunde. 


Handelögewicht ift das wiener. Dalmatiner Theer wird nad dem 
venediger Peso grosso, im Kleinhandel aber allgemein nach dem vwenediger 
Gewichte verkauft. 

17 8 von Trieft = 20 & peso grosso; 
7 & von Trieft = 13 & peso sottile. 

Schiffslaft. Die Tonne Laft = 20 Eentner — 2000 Pfund. 

Gold- und Silbergewidt ift ſowohl die venebiger, wie auch bie 
wiener kölniſche Mark. 

Platzgebräuche. Ausländiſche Normen: Man verkauft Rum und 
Aral nah dem engl. Wein-Gallon; engl. Twiſt nach dem engl. Pfunde 
av. d. p. in Original» Berpadung; Malaga-Wein nach der Arroba, diefe 
zu 10 biefigen Maaß gerechnet, 
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Sodann beſtehen nachfolgende Preisnormen: Gewichtswaaren werben 
theils nach dem Centner von 180 biefigen — wiener Pfunden, theils nad 
dem Pfunde verkauft. Bei Eiſen und Stahl geſchieht dieß nach dem Mig- 
liajo (Meiler) von 1000 Pfund oder 10 Eentnern. Eijen- Pfannen nad 
dem Centner, eiferne Feilen nach dem Bund; dafmatifcher Theer per 100 
venediger Libbra grofie, ſchwediſcher Theer nad dem Faß (Barile). Ge- 
räucherte Heringe per Faß (Barile), Sarbellen per 1000 Stüd; Lamm- 
jelle per 100 Stüd, fictlifche Lammfelle aber per 110 Stüd, Hafenfelle per 
110 Stüd, Ziegenfelle nah dem Paar, Schöpfenfelle nad dem Pfund, 
alle Übrigen rohen und gegerbten Häute nach dem Centner; Rafirmefjer 
nach dem Dutend, engliſches Weißblech nach ber Kiſte; Thran nad) dem 
Seß von 220 Pfund; Dreifronenthran nah dem Faß von 300 Pfund; 

itronen und Pomeranzen nad) der Kifte; Offa Sepian per 1000 Stüd; 
Meerzwiebeln per 100 Stüd; Meerftinz per 1 Stüd; Weberröhre per 
1000 Stüd; Getreide, Mais, Phafeolen, Bohnen, Lein-, Raps-, Kleeſaa— 
men und Seſam nah dem Stajo, Neis nad) dem Centner. 

Ein- und Verkäufe geſchehen gegen baar zu 2 bis 3 %, Dislonto 
oder auf 3— 6 Monate Erebit. 

Die Eoınmiffionsgebühr beträgt gemwöhnlih auf Einkäufe 2 Procent, 
auf Berfänfe 4 Proc., das Delcredere gewöhnlih ertra. — Für bie Be- 
forgung von Fradten und die Bollziehung anderer Schifjsgeichäfte, wer— 
den auf hiefige Ladungen 2 Broc. Commiffionsgebühren bezahlt; nach dem 
Platzgebrauche ift das Haus, an welches ein Schiff confignirt oder em- 
piohlen ift, zu einer Commiſſion von 2 Proc. auf die ausmärtige Ladung 
berechtigt, einerlei, ob viejelbe die Bejorgung der auswärts geladenen 
Güter vollzogen hat oder nicht. Wenn man dur ein triefter Handels- 
haus commilfionsmweile Rofinen direct in Tſchesme einfanfen läßt, fo muß 
man demſelben gewöhnlich 5 Proc. Commiffion vergüten, da das triefter 
Haus hieraus zugleich feine Agenten und Faktoren im Norden, in Tſchesme 
und in Smyrna entihädigen muß, da ferner das Geld zu den Anfäufen 
von Syra, Smyrna oder Konftantinopel nach Tſchesme gebracht werben 
muß und in der Levante die Geld- und Wechfelcommiſſion hoch ift; hier- 
nad ericheint der obige Commiſſionsſatz fein zu hoher. 

Die Courtage für Waaren-Ein- und Verkäufe beträgt 4 bis 1 Proc., 
bie Courtage für die Befrachtung eines Schiffes oder die Beforgung einer 
Gertepartie 2 Proc., für Schiffsbefragtung durh Sammlung einzelner 
Labungstheile (Stüdgitter) 3 Proc.; für Begebung von Wechſeln ca. 1", ; 
für Belorgung von Affec. 1°. 

Tara. Man rechnet die wirffihe Tara, mit Ausnahme folgender 
Artikel, bei denen eine abweichende Uſo-Tara befteht: Mlizzari (Krapp) 
4 Proc. — Antimonium cerudum 30 Pfund per Fäßchen (Barile). — 
Baumwolle: Brafil 2 Proc, Minas in Seronen 10 Proc., andere Sorten 
4Proc. — Eitronenfänre 12 Proc. — Eolopbonium 10 Proc. — Feigen: 
fmyrnaer in Kiften 6 Proc., andere Sorten 10 Proc. — Flachs 4 Proc; 
Hanf 2 Proc. — Honig 10 Proc. — Kameelhaar und Widelmwolle 4 bis 
6 Proc. — Kapern 12 Proc. — Kaviar 14 Proc. — Lakritzenſaft, bie 
auf der Padung angemerfte Tara, indent man bei ſieiliſchem 100 Rotoli 
— 150 biej. Pfund, bei calabrefer 100 Rotoli — 160 hieſ. Pfund, bei 
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abruzzer 170. Libbre — 100 Hief. Pfund rechnet. — Lorbeeröl 14 Proc. — 
Mama, ficilifche, die daranf bemerkte Tara, wobei man 100 Rotoli — 
150 hieſ. Pfund rechnet. — Bottafche: die wirkliche Tara, oder 10 Proc, — 
Duercitron 10 Proc. — Rofinen: rothe und ſchwarze 10 Proc., Sultan» 
Rofinen in Kiften. 6 Proc. — Schwefel, raffinirter, in Kiften 10 Proc. — 
Stodfiih 2 Proc. Storar 14 Proc. — Tabad: fzegebiner 14 Pfund per 
Ballen, fünffirchner 16 Pfd, Drama 2 Pfd. per Ballen, Kanada 4 Broc,, 
Giuye 2 Proc., virgimifcher 10 Proc., Maryland 12 Proc., Argos 4 Proc. 
— Zerpintin 10 Proc. — Wachs: die wirkliche Tara und eine Supertara 
von. 2. Proc. bei levantiſchem, bosniſch⸗ m, ägyptiſchem, banater, ungarifchem, 
moldauer, wallachiſchem, amerifanifhem und afrikaniſchem. — Weinbeeren, 
fieitifche, 10 Proc. — Ziegenhaar, Angora 4 Proc. — Zuder: Havanna, 
Santiago und Trinidad 50 Pfund per Kifte; Brafil in kurzen Kiften von 

(wiener) Zoll und darunter 216 Pfund, in Baftardfiften von — 
bis 984 Zoll 243 Pfund, in langen Kiſten von 9% Zoll und darüber 27 
Pfund per Kifte; in Fäßchen zum Gewicht von 501 bis 700 Pfund & 136 
Pfund (Zara), von 301 bis 500 Pfund & 109 Prund, und von 300 Pfund 
und darunter & 82 Pfund per Fäßchen (Fecuo); Santos in Säden 3 Proc. ; 
Bourbon, Bengal, Siam und Manilla in Fardeln (Fardi) 5 Proc; weißer 
in Fäffern (Botti) und Fäßchen (Barili) und geftoßener 12 Proc,, Mos- 
eovade 14 Proc. — Wolle: ungewaihene 2 bis 4 Proc., gefalfte 4 bie 
6 Brocent. Ä 

Gejalzene Sardellen, gewafchene Wolle, Sultan-Rofinen in Schachteln 
und Schmad werben nad) dem Brutto- Gewicht verkauft (die Umbüllung 
für Waare gerechnet). 

Seefracht-Uſauzen. Die Fracht nah Mlerandrien, Smyrna, Kon- 
ftantinopel, Salonif, dem Golf von Lepanto, Griechenland, den jonifchen 
Inſeln, dem ſchwarzen und aſowſchen Meere bebingt fih in Maria» The- 
refienthalern für 1000 hieſige oder wiener Pfund; nach Genua, Livorno, 
Malta, Gibraltar und Liſſabon in fpanifchen Biaftern für 1000 hief. oder 
wiener Pfd.; — nad Neapel und Meifina in Ducati di regno für 1000 
bief. oder wiener Pfd.; — nah Marfeille in Frances für 100 hief. ober 
wiener Pfd.; — nad) London, Liverpool und Brafilien in Pfund Sterling 
für das engl. Ton won 2240 Pid, av. d.p. — nad) deu vereinigten Staa» 
ten von Nordamerifa in Dollars für das engl. Ton von 2240 Po. ar. 
d. p. — nad Antwerpen, Amfterdam, Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
Stettin, Kopenhagen und Petersburg in hamburger Bankmark für bie 
alte Hol, Laft von 400 alten hol, Pfund. 

Außerdem werben an zn gezahlt: nach dem ſchwarzen, afow- 
ſchen und mittelländifchen Meere bis zur Meerenge von Gibraltar, ſowie 
nah den Küften von Brafilien und Nordamerika 5 Proc; nad England, 
Schottland und Irland, fowie nah Hamburg, Antwerpen und dem Norben 
10 Proc.; nach Kopenhagen, Lübeck, Stettin, Rußland 2c. 15 Proc — 
Bei Berlabungen nah Häfen außerhalb des mittelländiichen Meeres wird 
noch ein jogenanntes Regal für den Kapitän bedungen, eben fo bei Ber- 
fhiffungen von Getreide nach dem mittelländijchen und atlantiichen Deere. 
Es beträgt meift 2 hamburger Bankomark per Laft. 

Die Frachten für Getreide werben nach (hiefigen oder venediger) 
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Staja, englifhen Duarters, marjeiller Ehargas, genuefer Mine 2c. con- 
trabirt, je nah bem Beltimmungsorte; — für —* Bretter, Latten, 
Dauben ꝛc. nach 100 Stück, Bauholz nach dem Kuübikfuß. — für Manu⸗ 
facturen nach Packen, Ballen und Kiſten, überhaupt nah dem Frachtſtück 


(Collo). 

—— Die Aſſecuranz auf Waaren wird nur 
für mindeſtens 3 Monate angenommen. Die Brämie beträgt $ Procent 
monatlich für das mittellänbifche Meer und $ Proc. fiir das ſchwarze Meer, 
bie Donan, das aſowſche und atlantifche Meer. Sie fteigt für das ſchwarze 
Meer um 4 Proc. im Septeniver, October und März, um 14 Proc. vom 
November bis Ende Februar; für die Donau um % Proc. im September, 
um 14 Proc. im October und um 3 Proc. vom November bi8 Ende März; 
für das aſowſche Meer um 3 Proc. im September, um 14 Proc. im Oe⸗ 
tober, um 3 Proc. vom 1.—15. November und um 5 Broc. vom 16. No» 
vember bis Ende März; — ferner um 1 Proc. der verficherten Summe, 
wenn das Schiff fi vom 1. October bis Ende März jenfeit des Kaps 
Finifterre befindet oder im biefer Zwifchenzeit nach der afrikanischen Küſte 
oder ben vereinigten Staaten am atlantifhen Ocean, umb wenn e8 vom 
1. Juli bis Ente Jannar nad den Antillen ober dem Golf von Merico 
ſegelt. — Die Affecuranz auf den Schiffstörper beträgt anf 1 Jahr 44 
bis 5 Proc., auf 6 Monate 5 bis 54 Proc. jährlich, die übrigen Monate in 
demfelben Berhältniß, bie zu 6 Monaten 54 bis 6 Proc, jährlid. Außer- 
ben: 2 Proc. für die Schiffe im aſowſchen Meere vom 1. October bis 
Ende März, und 1 Proc, während der Monate Auguft und September; 
1 Proc. im fhwarzen Meere und auf der Donau oder jenfeits des Kaps 
Finifterre vom 1. October bis Ende März, ſowie aud, wenn das Schiff 
in dieſer Periode nad) der afrifanifchen Küfte, Kıp Bona bis Ceuta und 
nad den vereinigten Staaten von Nordamerika im atlantijchen Deere, 
oder vom Juli bis Ende Januar nad den Antillen und dem Golf von 
Merico, oder in jeder andern Fahreszeit jenjeit des Kaps Horn oder nadh 
bem Borgebirge der guten Hoffnung jegelt; und zwar mit den Borbehalt, 
die Enthebung der Gefahr für den Aufenthalt im Hafen zu verweigern, 
auch nur Einmal die laufenden Polizen zu verlängern und feine Sicher» 
beit für weniger als 3 Monate in der Zmifchenzeit vom 11. September 
bis Ende März anzunehmen. _ 

Banken, Die öfterreichifhe Nitionalbant (f. Wien) hat eine Filial- 
Escompte-Anftalt. Außerdem befteht eine ftäbtifche Leihanftalt zu Handels 
zweden in Verbindung mit einer Sparkaſſe; auch eine Cassa di sconto. 

Wichtig ift die Dampfichifffahrts-Gefellichaft des öfterreichifchen Lloyd 
(feit 1836). 

Zweck: Trieft mit den bedeutendſten Häfen der ionifchen Infeln, Griechenlands, des 
Archipels, der Türkei, Aegyhptens und anderer in diefer Richtung gelegenen Länder zu 
verbinden. Im Jahre 1854 befah die Gefellihaft 60 Dampfer und 93 Schleppſchiffe 
und Flußbarken. Das urfprüngliche Gapital in Actien & 1000 8. war 1,000,000 Bl. 

Die Actien theifen ſich in Litt. A. und B. Für erftere (6000 Stüd) hat die Stabt 
Trieft die Zinsgarantie mit 4 %/ auf 20 Jahre übernommen. 

Die Actien geben 4 °/, feften Zins gegen Coupons am 1. Januar umd 1. Juli. — 
Superbividende am 1. Juli 11856: 3%). 


4% Tripolis. Tunis. 


Außerdem machte die Gefellihaft 1552 eine Anleihe von 3 Millionen Gulden in 
Obligationen a 1000 und 500 8. in 20 Serien, wovon jährlich eine getilgt wird. — 
3infen a 5 %/, am 30. Juni und 31. December. 

1855 eine vergl. Anleihe von 2 Millionen ‚Gulden. 

Affecuranz-Gefellichaften giebt es 28, ferner eine Schiffsbaugeſell⸗ 
Schaft, eine Spebitionsgefellihaft ꝛc. 
Meffe vom 1. bis 20. Auguft. 


Tripolis, 


Hauptſtadt des türkiſchen Bafallenftaates Tripolis in ber Berberei, am 
Mittelländifhen Meere. — 25,000 Einwohner. — Lebhafter Handel mit 
Europa und der Levante, 

| Münzen. 

Man rechnet nach Piaftern & 40 Para in ber türfifchen Valuta (f. 
Konftantinopel). — 20 Piafter machen einen Mahbub. 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der Pit (Elle) ift der ımter Konftantinopel vor- 
kommende türfifche. 

Getreidemaaß. Caffife zu 0 Tiberi, und ift ſehr verfchiebenen 
Inhalts. Der größte ift 406 Liter. 

Handelsgewicht. Es beftehen zweierlei Rottel (Pfunde) und zweier- 
lei Kantar (Eentner). 1) der gewöhnliche Nottel hat 16 Udien ng = 
— 600 Drachmen — 1,8168 Kilogramm; 2) der große Rottel von 7 
Drachmen — 2,1801 Kilogramm. 5 große — 6 gewöhnliche Rottel. — 
Der Rantar bat 100 Kottel und ift im Verhältniß der verfchiedenen Rottel 
1) der gewöhnliche Kantar von 100 gewöhnlichen Rottel = 181,68 Kilo- 
gramm; 2) der große Kantar von 100 großen Rottel = 218,01 Kilo» 
gramm, demnach 5 große — 6 gemöhnliche Kantar. 


Tunis, 


Hauptftabt des türkiſchen Vaſallenſtaates Tunis in Africa. — 150,000 
Einwohner. — Lebhafter Seehandel. Seibenmeberei. 
Münzen. 

Man rechnet hier nad dem Piafter zu 16 Karub à 3 Fels. *) Da 
biefer Piafter von den Franzojen jetzt 62 Centimes (früher 70) gerechnet 
wird, jo ftellt fich der Werth eines folchen Piafters auf circa 5 u im 
30 ⸗fuße, 25 öfterr. Nkrz. oder 174 Krz. ſüdd. Währung. 

Geprägt werben in Silber: Stüde zu 5,1,4,4 und „A, Piafter. 

in Kupfer: Stüde zu 1 Karub und zu 1 Sele. 
) Der Verfaffer verdankt diefe Auskunft einem jungen Gelehrten, der als Erzieher 

9 Monate in Tunis gelebt hat. 
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Papiergeld befteht in Noten dev Stantöbant zu 1, 2 und 8 Piaſter. 
Seit Franlreid Algerien befitst, eireulirt im Lande viel franzöftfches 
Geld, das 5 Fı8.-Stüd zu 8 bis 84 Piafter. 
Wechſel-Curſe. 
London, 3 Monate, 5% Pence für 1 Piafter. 
Marijeille, do. 61 Eentime® do. 
Man findet auch italienische Pläte angegeben, doch find Curſe jelten 


ausgeworfen. 
Maaße und Gewichte. 


Längenmaak. Die beftehenden breierlei Draa oder Pik (Ellen) find: 
1) der ee Pik zu Baumwollenwaaren — 0,488 Meter — 216,46 


parif. Finien. 
2) der türkifche Pil zu Seidenwaaren 2c. — 0,637 Meter — 282,38 
parif, Linien. 
3) * Pit Hendaſch zu Wollenwaaren — 0,673 Meter — 2984 pariſ. 
inien. 

Wegmagß iſt die Zeit, die man zur Zurücklegung einer Entfernung 
braucht ; dafjelbe ift folglich nicht firirt. 

Getreidemand ift der Kafis zu 16 Usba A 12 Saa. Der Sad hält 
— 2,583 Liter = 130,2 parif. Kubilzoll. 

Weinmaaß. Im Großhandel if dies die Millerolle von Mar- 
feille, für bie Heimath hingegen ber Mettar, wovon man 64 auf bie 
Millerolle rechnet. 

Delmaaf ift der Mettar von 2 Kolleh zu 8 Saı& — 16 Saa. Let. 
terer hält 1,26 Liter — 635 parij. Kubikzoll. Hiernady enthält der Del- 
Mettar folglich 20,16 Liter. 

Eſſig, Milch zc. werben gleichfalls nad dem Del-Mettar gemeffen. 


Handelögewicht. Die beftehenden drei verſchiedenen (Rottel) Pfunde 
d: 


1) der Rottel-Attari (das Krämerpfund) für Eiſen, Blei, Kupfer, Zinn, 
Silber und Gold hat 506,880 Grammen. Der Centner hat 100 
folher Pfunde. Für rohe Baummolle bedeutet der Kantar 110, 
für Baumwolle und Eijen 150 Rottel-Attari. Der Rottel-Aitart 
wird in 16 Ufie (Unzen) eingetheilt; 

2) der Rottel Sudi zu 13 Ufte (Unzen), welder für Schlachtvieh, 
Del, Seife, Butter, Oliven, Honig, Holz, Kohlen und Früchte 
jeder Art dient, wiegt 568,445 Grammen; 

3) der Rottel Khaddari (da8 Gemüfepfund) wird in 20 Ulie (Unzen) 
getheilt und mwiegt 639,453 Grammen. 

Gold-, Silber: und Juwelengewicht ift die Unze des Attarigewichts, 
welche 31,680 Grammen enthält. 


— — — — 
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Hauptſtadt des Königreich® Sardinien, am Einfluffe der Doria Ripaira 
in den Bo; durch Eifenbahnen mit Genua und (ziemlich) mit Mailand 
verbunden. — 140,000 Einwohner. — Bielfeitige Induftrie. 
Münzen. 
Man rechnet jeit 1827 nach der 
Lira nuova & 100 Centesimi, 
welche Lira dem franzöſiſchen Franken gleich if, |. Paris. 
Geprägt werben 
in Gold: Stüde zu 100, 50, 20 und 10 Lire. Vorher auch Stüde 
zu 80 und 40 Lire; die 20 Lire-Stüde werden Doppien 
enannt; 
in Silber: Stüde zu 5 und 2 Lire, zu 1, 4 und I Lira (ſ. d. Ta- 
bellen). Die Stüde zu 5 Lire beißen Seudi; die Lire 
werben auch Franchi genannt; 
in Kupfer: Stüde zu 5 und 3 Centesimi und 1 Centesimo (10, 6 
Ä und 2 — ſchwer). 
Vorher rechnete man nad) der Lira piemontese a 20 Soldi ä 12 Denari; 100 Lire 
nuove. == $5 Lire piemontesi. Auch vergleichen ſich 100 Lire austriache (f. Mailand) 
mit 87 Lire nuore. 


Papiergeld nicht, außer Banknoten (f. unten). 
Bon fremden Münzen findet man bie franzöftfhen, belgifchen und 
neuen Schweizermünzen mit den inlänbijchen pari in Umlanf. 
Wechſel-Curſe (im Mai 1856). 
Augsburg, 30 T. S., 2Lire 56 Cent. für 1Gld. augeb. Cour. 
ranffurt a. M. 30 213 Francs - 100 Gld. ſüdd. W. 


enua, 10 + mit 64%, Discont für Unterfhied in der Sicht. 
Livorno, 30 - 8 Lire nuove für 100 Lire toscane. 
Lyon, er j = ar > — SO Wann: 
Sonden, een i ri ii 2 ; ’ 1 & sterl. 
Mailand, 10 - 86 Lire nuove - 100 Lire austr. 
Paris, 30 - 99 Lire 65 Cent. 


90 e 98 J 6 5 z ⸗ 100 Francs. 


Wechſelſtempel wird bis 500 Lire zu 25, bis 1000 zu 50 Cen- 
tesimi erhoben; von da an find von je 1000 Lire 50 Centesimi zu zahlen. 
Das Wechſelrecht ift das franzöfiiche (j. Paris). 

Stantöpapiere., Man findet auf ven Eursblättern angegeben: 

5°, Anleihe von 1819, wovon jetzt noch ba: 23.181.068 Lire. 
. E 1848, . Er (biefe waren im Mai 1857 
mit 914 notirt) 50,733,937 Lire. 
5°, Rotbihildfche von 1849, wovon noch ungetilgt (Obl. & 1000 Fro. 
mit Coupons per 1. Jan. u. 1. Juli) 276,373,856 Lire. 


⸗ 183 s ⸗ ⸗ 
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5", Anglo-Sarbiihe von 1851 betragend 90,000,000 Lire. (Die Anl, 

wurde durch Hambro & Sogn zu Eifenbahn-Bauten creirt. Obl. 
à 1000, 500, 100 und 40 £ mit Coupons per 1. Juni u. 1. Dec. 
3", Anleibe von 1853, wovon noch ungetilgt 66,528,333 Lire, 
4 ”/, Lotterie- Anleihe von 1834 von 27 Diillionen Lire, in Looſen & 
1000 Lire, die durch halbjührlihe Ziehungen am 30. April und 
30. * getilgt werden. Letzte Ziehung 1869. Ziuſen am 1. Jan. 
u. 1. Sul. 
4°, Lotterie-Anleihe von 1849 in 19902 Obl. au porteur & 1000 Fr#,., 
welche halbjährlihd am 31. Juli u. 31. Jan. gezogen werden. — 
Letzte Ziehung 1871. — Zinfen am 1. April u. 1. Oct, 

4 "/, Lotterie-Anleihe von 1850. 18000 Obl. & 1000 Lire mit Coupons 
per 1. Febr. u. 1. Auguft. Die Ziehungen finden am 31. Jan. u, 
30. Nov. ftatt. — Die legte Ziehung ift 1887. 

Mit Inbegriff einer Rentenſchuld, eines engl. unverbrieften Schuld- 
reftes und der von 1855 an ausgegebenen Schagfcheine joll die farbinifche 
Staatsſchuld mehr ala 725 Millionen Lire betragen. — Eine neue An- 
leihe von 40 Millionen Lire durch Rothſchild in Paris und die biefige 
Commerzlaffe wurde im Juni 1858 abgeichloffen. 

Auch die Stadt Turin hat eine 4’, Schuld in Obl. & 500 Lire creirt. 

E Bon Actien-Eurjen fand man im Mai 1857 notirt: Eiſenbahn 
von Turin nah Novara, 721 Lire für eine Actie von 500 Lire; 5 °/ Obt. 
der Eifenbahn nad Eoni, 340 Lire für eine Obl. à 400 Lire; die Eurfe 
einiger anderer Eifenbahn-Actien und Obl, waren nicht ausgeworfen. 

Bon Banf-Actien war notirt: National-Bank-Actien, 1355 
Lire für eine Actie & 1000 Lire, worauf aber erft 750 Lire eingezahlt. 

Cassa del Commercio ete., 307 Lire für eine Wctie & 250 Lire, 
worauf erfi 200 eingezahlt waren. 


Maafe und Gewichte. 


Durch we Decret vom 11. September 1845 wurbe für alle 
Königlich farbinifche Befigungen auf dem Feftlande, das franzöfifche metriiche 
Maaf- und Gewichtsſyſtem verordnet, welches mit dem 1. Januar 1850 
allgemein ins Feben getreten ift und ſeitdem allein gefegliche Giltigkeit hat, 
indem von da an alle anderen Maaße und Gewichte bei Strafe gänzlich 
verboten find. 

Indem wir bezüglich des Syſtems ſelbſt auf den Artikel Paris ver- 
weifen, wo daſſelbe mit der nöthigen Vollſtändigkeit aufgeführt erfcheint, 
und noch bemerfen, daß die vorgejchriebenen Ober- und Unterftufen der 
Einheiten, jo wie die Benennungen der Maafgrößen dem franzöftfchen 
ganz analog find, fügen wir diefe Benennungen hier bei, wie folgt: 


Stalienifche Sranzöftfche Deutfche 
Längenmaaß. Benennung. 
Einheit: Metro — AMdtre — Meter. 
Decametro = Décamètre — Delameter. 
; .„ JEttometro == Hectomätre — Heltometer. 
Vielfaches: \Cpilometro — Kilomitre — Silometer. 
Miriametro = Myriamttre = Myriameter. 
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Decimetro == Decimttre — Decimeter. 
Unterfiufen: ?Centimetro = Centimttre — Üentimeter. 
Millimero = Millimtre = Millimeter. 
Flähen- und Ackermaaß. 
Einheit: Ara —= Are — Are. 
Vielfaches: Ettara — Hectare — Heltare. 
Unterftiufe: Centiara — Centiare — Centiare. 
Inhaltsmaaß. 
inheit: Litro — Litre — Liter 
Decalitro — Deealitre — Dekaliter. 
Vielfaches: XEttolitro — Hectolitre = Hektoliter. 
Chilolitro — Kilolitre — Siloliter. 
Unterftufe: Deeilitro — Deeilitre — Deciliter. 
Körpermaaß (Holzmaaß 2c.). 
Einheit: Stero = Stere ==; tere: 
Vielfaches: Decastero — Decastirre — Delaftere. 
Unterftufe: Deecistero — Decistere — Deciftere. 
Gewidt. 
inheit: (il) Gamma = Gramme — Gramm. 
ecagramma — Decagramme — Delagramım. 
Bielfadhes: Eitogramma —= Hectogramme —  SHeltogramm, 
Chilogramma = Kilogramme — Kilogramm. 
Miriagramma — Myriagramme — Myriagramm (== 
10,000 Grammen oder 
Höhere 10 Kilogramm). 
Dber- / Quintale metrico — Quintal metrique — Metrifcher Eentner 


ftufen: (— 100 Kilo Tamm). 
= Nouveau tonneau — Neue Schiffstonne, 
de mer, Tonneau metrifhe Tonne, 
ındtrique, Tonne. metrifher Milfier 
(Meiler, d.i.— 1000 Rilogr. oder 1 0 metrifche Gentner), 


Tonnellata di 
mare 


Unter- jDeeigramma = Deeigramme = Decigramm. 
Aufen; JCentigramma — Centigramme — Centigramm. 
* {Milligramma = Milligramme — Milligramm. 


Jedes dieſer Maaße und Gewichte foll feine Hälfte (Met&) und fein 
Doppelte® (Doppio) haben. 

Die Seemeile ift die allgemeine italienifhe Meile, der englifchen, 
franzöfifchen, itberbaupt der Seemeile aller übrigen Nationen gleih. (©. 
Paris und London). 

Das Maafgefet, welches alle bejonderen Tara-Ufanzen in den Häfen 
des farbinischen Feftlandes aufbebt, enthält Dagegen folgende wichtige Ber- 
fügungen über die Tara-Anrehnung: — „Vom 1. Januar 1846 ab, 
find alle Tara-, Supertara-, Gutgewidhts- und Rabatt-Ufanzen, welche 
bisher in unjeren (ſardiniſchen) Häfen in Kraft waren, abgefchafft und 
e8 kann vom wirflihen Gewicht der Waare nur das wahre Gewicht ber 
Seile, Stride, Haken oder Stangen, welche beim Wägen angewandt wer- 
den, abgezogen werben. Was die wirkliche Taren der Verſatzgefäße betrifft, 
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jo werben dieſe nad) Maafigabe der für voll gerechneten leeren zugelafjen, 
nad) einem vom Staats-Secretair Des Innern zu veröffentlichenden Tarif. 
Es joll jedoch den Parteien freiftehen, diefelben nach der ſich wirklich er- 
gebenden Differenz feftzuftellen.‘‘ — Es ändert diefe Anordnung mithin auch 
die bisherigen Tara-Ufanzen von Genua. Hieran reiben fi) folgende 


Platgebräude. Der Preis der gefponnenen Seide verfteht ſich für 
die Libbra (das Hanbelspfund), umd fteigt mit der größeren Feinheit des 
Geipinnftes und der Fäden. Dieſe Feinheit drüdt man dadurch aus, daß 
man das Gewicht einer Anzahl von 400 Haspellängen (Fäden), welche 
Anzahl die Probe heißt, bei der Preisnotiz anzeigt. Der Faden oder ber 
Umfang des Haspel3 beträgt eine alte par. Aune, und das Gewicht der 
Be wird in Denari (deren 288 ein Hanbelspfund betragen), ausgedrüdt. 

ur Feftftellung der Feinheit in jedem einzelnen Fall nimmt ber foge- 
nannte Probirer aus dem Ballen Seide 4 Bund, wovon jedes gemöhn- 
lih 4 Stränge bat, mißt von jedem Bund Die obigen 400 par. Aunes ab 
und wiegt dieſe auf einer Goldwaage, deren zweite Schale mit Denari- 
Gewichten belegt wird. Wenn alle 4 Proben gewogen find, ſucht man 
beren Durchſchnittsgewicht und nimmt biefes als ben — des 
Ballens an. Die feinſte Organsin (ſtettenſeide) hat 20, gewöhnlich aber 
23 bis 24, die gröbfte SO und mehr Denari, die Tramm (Einfchlagefeide) 
gewöhnlich 30 bis 32, die gröbfte 50 bis 60 Denari. Der turiner Seiben- 
eiscourant enthält für Organsin die Feingrade „den. 3% (d. b. 20 bis 
1 Denari) und jofort bi8 34, für Tramm den. 28,38, 39, 33, 34. — 
Rohe ober Grezſeide wird gleichfalls nach der Libbra verfauft, und der 
i8 weicht gleichfalls nad der Feinheit ab, welche bier nur nach der 
bE der zugleich abgeiponnenen Cocons beftimmt wird. Der turiner 
Preiscourant enthält folgende Feinheitsgrade: „2 Eocons, $, 2 und $ Eo- 
cons.u — Eocons werden nad den Rubbo verkauft. 

Banken. Die Statuten der Banca nazionale find von 1849. Diefes 
Inſtitut entjtand durch eine Vereinigung der Banca di Torino und ber 
di Genova (Genua); die Dauer ift auf 30 Jahre vom 1. Januar 1850 
an feſtgeſetzt. Der Hauptfig ift Genua, wonach das S. 169 Angebeutete 
zit erweitern if. Der Fond befteht in 8 Millionen Lire in Actien auf 
den Namen & 1000 Lire mit halbjährigen Dividendenſcheinen (j. oben). — 
Die Operationen find die gewöhnlichen der Zettelbanfen. Die Noten lauten 
auf 100, 250, 500, 1000 Lire; ihr Betrag zufammen mit den in Conto- 
Eorrent liquiden Forderungen an die Bank, darf das Dreifache des Me- 
tallvorraths nicht überfteigen. 

Die Statuten der Cassa del Commereio e dell’ Industria, Credito 
mobiliare find von 1857. — Der Fond befteht in 40 Millionen Lire in 
Actien au porteur & 250 Lire; er fann auf das Doppelte erhöht werben. 
Der Gefchäftsfreis umfaßt: Discontirungen, Ausleihungen (auch an ben 
Staat), Betheiligungen an Anleihen und Unternehmungen, —* Unter- 
nehmungen induftrieller Art, Conto-Corrent- und Depofiten-Gejhäfte 2C. 
Es merden 5%, Zinfen und wo möglich Dividende gezahlt. Das In— 
ftitut ıft in Paris durch Gebr. Rothſchild vertreten. 
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Unterwalden, Uri, |. Schweiz. 


Valencia, 


Hauptftadt der ſpaniſchen Provinz gleihen Namens, am Guabalaviar, 
durch Eifenbahn zunächſt mit Tarragona und Yotiva verbunden. 


Nechnungsart und Münzen find jett die fpanijchen, ſ. Madrid, 
Die frühere valencianijche Währung bejtand in der Libra zu 20 Sueldos & 12 Dine- 
ros; 85 l.ibras — 64 Pesos fuertes oder Duros. 


Wechſel-Curſe waren im Juli 1857: Lonton 503, Baris und Mar- 
feille 5. 26 (j. Madrid). Außerdem notirt man bier die Eurfe auf 7 
Ipanifche Plätze mit mehr oder weniger Procent über oder unter Pari. 

Manfe und Gewichte. 

Längenmand. Die Vara (Elle) hat 3 Pies (Fuß) oder 4 Palmos, 
16 Cuartos, 36 Onzas (Zoll) oder 48 Dedas (Finger). Der Pie wird in 
4 fleine Palmos, 12 Onzas ober 16 Dedas getheilt. Die Vara enthält 
0,907 Meter — 402,069 par. Linien — 1,08623 caftilifhe Varas. 

100 Varas von Balencia — 

99,193 engl. Yards. 135,994 preuß. Ellen. 

108,623 caftil. Varas. 116,389 wiener +» 

Die hiefige Vara, um + größer al® jene von Alicante, wird im 
Handel leisterer gleich genommen. 

Die Braza real (fönigl. Klafter) von Valencia — 9 große Palmos 
— 21 Varas — 2,0475 Meter. Die Cuerda (Schur, Kette) enthält — 
20 Brazas. 

Feldmaaß. Die Yugada hat 6 Cahizadas & 6 Fanegadas à 200 
er mithin 7200 Quabrat-Brazas — 2,998556 franzöfifche 

ectaren. 

Getreidemaaf. Der Cahiz von 12 Barcellas zu 4 Celemines & 
4 Cuarterones = 203,0156 Liter — par. Kubilzoll. 

. Slüffigfeitömang. Wein, Brauntwein und Ejfig. Der Can- 
taro, in 4, 4 und 4 eingetheilt — 11,4819 Yiter — 578,831 par, Kubik- 
zoll — 0,71152 caftil. Cantaros, 

Oelmaaß. Del verkauft man nad der Arroba von 30 Hanbelspfund, 
alfo nad) dem Gewichte von 12 Unzen per Pfund. 

Hamdelögewidt. Die Libreta (Heine Pfund) zu 14 Mercos ober 
12 Unzen zu 4 Viertel zu 4 Adarmes à 36 — 6912 Granos, ift das 
eigentliche Hanbelsgewidht. Dieje Libreta enthält 0,77419 caftil. Libras 
— 356,2335 Grammen. 

100 Libretas oder Handbelspfund von Balencia — 


63,618 bayrifhe Pfund, 76,179 Teipziger Pfund, 

71,461 bremer . 16,165 zeither. preuß. Pfund — 
78,536 englijche » av.d.p. 71,247 neue ⸗ 
35,623 franz. Kilogramm. 63,612 wiener . 
73,509 hamburger Pfund, 71,247 deutſche Zollpfund, 


77,419 caftilifche Libras, 
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Der Quintal, welder immer 4Arrobas hat, und die Arroba find 
je nah den Waaren von abweichender Größe. Die Arroba gruesa 
ie ſchwere) enthält 36 Libretas — 1,11484 caftil. Arrobas — 12,8244 
Hogramm und ift am gebräudhlichften. Bei dem leichten Gewicht hat bie 
Arroba sutil nur 30 Libretas — 0,92903 caftil. Arrobas — 10,6870 
Kilogramm. Nach dieſer Arroba werden Del (f. oben) und viele andere 
Baaren verkauft. ' 
Mehl wird nad) der Arroba von 32 Libreta — 0,99097 caftil. 
Arrobas — 11,3995 Kilogramm verkauft. 
Außer dem eigentlichen Handelspfunde, der Libreta, kommen im 
Berlehr noch folgende andere Pfunde, Libras, vor, als: 
1) für den Safran und ben Heinen friſchen Fiſch, die Libra von 
16 Onzas — 14 Libreta — 474,9780 Grammen; 
2) für Sohlleder, Kalbfelle und gefalzenen großen Fiſch die Libra 
von 18 Onzas — 14 Libreta — 524,35025 Grammen; 
3) für Fleiſch die Libra de carne von 36 Onzas — 3 Lihretas 
— 1068,7705 Grammen. 
Bei allen Gewichtsarten behält die Unze dieſelbe Größe. 
Gold- und Silbergewicht in Valencia iſt die Mark von 8 Onzas, 
32 Quartos, 123 Adarmes, 4608 Granos. Der hiefige Grano, ber Adarme, 
die Onza unb ber Marco find um „, jehwerer, als bie gleichen caftilifchen 
Gewichte. Folglich wiegt der hiefige Marco — 17! caftiliihe Marcos — 
237,4890 Grammen. 
Probirgewicht ift das mabriber. 
Medizinal= und Apothelergewicht ift gleichfalls das unter Madrid 
aufgeführte. 
Stüdgüter. Die Schiffslaft enthält bei Flüffigkeiten hier und in 
Alicante 2 Pipas. 


Valladolid, 


en ber gleihnamigen jpanifhen Provinz, am Zufammenfluffe der 
gueva und Pifuerga, durch Eifenbahn mit Madrid und Burgos ver- 
bunden. — 25,000 Einwohner. — Fabrikation von feidenen und wollenen 
Artikeln, Töpfereien, Gerbereien, Papiermühlen 2c. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Madrid. 
Die biefige Bank wurde 1857 auf 25 Jahre conceffionirt, Ihr Fond 
befteht in 6 Millionen in Actien a 2000 Realen. 


Valparaiſo, 
Haupthandelsplatz der ſüdamerikaniſchen Republik Chile, am großen Ocean. 
— 60,000 Einwohner. — Sehr lebhafter Handel. Ausfuhr von Guano. 
Münzen, Maaße und Gewichte |. Santiago. 
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498 Venedig. 
Venedig, 


Venezia, Haudelsplatz und Freihafen im lombardiſch-venetianiſchen Kö— 

nigreiche, am adriatiſchen Meere; durch Dampfſchifffahrt mit Trieſt, durch 

Eiſenbahn mit Mailand verbunden, — 130,000 Einwohner. — 
Nechnungsart und Münzen j. Mailand. 

Der ehemalige alt-republitanifchg Ducato ü 24 Grossi à 12 Denari ift — 64 Lire 
austr. — Der Ducato corrente piecolo — 3 Lire 642 Centesimi. — Die venetianiſche 
Zechine ift — 13 Lire austr. 60 Centes. — Die während der legten Revolution (1848 
und 1849) geprägten Münzen lauten auf Lire italiane, die den frangöfifchen Francs 
gleich fint. 

Die Wechſel-Curſe find im Allgemeinen bie von Mailand (f. d.). 
Außerdem notirte man im Juni 1858: 
Corfu u. Zante, 31T. Sicht, 596 Centesimi für 1 Dollar von 100 Oboli. 


Malta, 30 do. 237 Centesimi - 1 Scudo.' 
Marjeille, 30 X. dato, 1164 Lireaustr. - 100 Franes. 
Mailand, 30 do. 994 Lire in Benedig für 100 Lire in Mai- 


land. 


re h 2 Mt. dato, 15883 Centesimi für 1 Oncia. 


Münz-Eurfe wie in Mailand. — Kaiferlihde Ducaten —= 13 Lire 
80 Centesimi. 

Staat8papiere wie in Mailand (f. d.). 

Maaße und Gewichte, 

Die bei den Behörden in Anwendung kommenden neuen metrifchen 
Maafe find unter Mailand aufgeführt. 

Längenmaaß. Der (Fuß) Piede in 12 Zoll & 12 Linien & 10 
Decimi getheilt, wovon 5 auf 1 Passo gehen — 0,347735 Meter — 
154,1495 par. Linien. Die Pertica (Ruthe) hat 6 Piedi — 2,0864 Meter, 
die Pertica piccola (feine Ruthe) oder Chebbo — 44 Piedi = 1,56481 
Meter. 

Man rechnet im Berfehr 10 Piedi = 11 wiener Fuß. 

Ellenmaaß ift zweierlei: 1) der Braccia da lana (die Wollen-Eile) 
für Wollen-, Baummollen- und Leinwandbwaaren — 0,683396 Meter — 
802,947 par. Linien; 2) ber Braccia da seta oder die Seiden-Elle — 
0,638721 Meter — 293,143 par, Linien. 

100 Braccia da lana ober Wollen-Ellen — 


74,738 engl. Narbe. 102,467 preuß. Ellen, 
68,340 franz. Meter. 87,704 wiener +» 
100 Braccia da seta oder Seiden-Ellen — 

69,853 engl. Yarbs. 95,769 preuß. Ellen. 
62,872 franz. Meter, 81,970 wiener +» 


Wegmaaß. Die venebiger Meile (Miglio Veneto) enthält 1000 
Passi = 5000 Piedi = 1738,67 Meter — 0,234721 deutſche geograph. 
Meilen. Die Seemeile (Miglio marino) ift die unter Paris vorlom- 
mende, und bildet zugleich die gewöhnliche italienifche Meile, 
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Feldmaaß. Der Passo quadrato (Duabrat-Schritt) von 25 Piedi 
quadrati ift — 2,022988 Duabrat -Meter. 

Getreidemaaf. Der Getreive-Staja hat 4 Quarti A 4 Quartaroli. 
Der Moggio — 4 Staja. Der Staja — 83,317 Liter = 4200,22 par. 
Kubikzoll. 


100 Staja = 

28,653 engl. Imp.⸗Quarters. 83,317 nieberl, Mudden. 
83,317 franz. Heltoliter. 151,592 preuß. Scheffel. 
151,592 hamb. Faß. 135,465 wiener Metzen. 


Weinmanf. Die Barila (das Faf) zu 6 Secche & 4 Bozze A 4 
Quartucei; fie hat auch 64 Boccali & 1} Quartucci. Die Barila hat 
64,386 Liter — 3245,85 par. Kubikzoll. 


100 Barile — 

1417,112 engl. Imp.- Gallons. 110,971 wiener Wein-Eimer & 
64,386 franz. Heftoliter. 41 Maaß. 
29,621 hamb. Orboft. 113,745 wiener Rehnungs-Eimer 
93,718 preuß. Eimer. & 40 Maaß. 


Del wird nad dem Gemicht verkauft. 


Handelsgewicht Hat man zunächſt zweierlei: Peso grosse 
—— t) und zweitens, Peso sottile (Leichtgewicht). it dem 
fteren ee man bie meiften Metalle, Del, Rofinen, Wolle, überhaupt 
die Mehrzahl der Waaren. Droguen, Gewürze, viele Farbwaaren, Seide, 
Baumwolle, Kaffee, Zuder, Reis, Butter ꝛc. werben aber nad) dem Feicht- 
gewicht verfauft. Bei beiden enthält die Libbra (das Pfund) 12 Unzen, 
der Centinajo (Eentner) 100 Libbre, der Migliajo (Meiler) 1000 Libbre. 
1) Die Libbra grossa (das jhwere Pfund) hat 12 Unzen zu 192 
Carati & 4 Grani, mithin 2304 Carati gleih 9216 Grani. ie ift das 
Doppelte der Gold und Silbermart und von 476,999 Grammen Ge- 
wichtsinhalt. 
100 Libbre grosse (ſchwere Pfund) = 


95,687 alte bremer Pfund. 47,700 nieberländifche Pfund. 
95,400 dänifche Pfund. 101,986 zeither. rauf. - — 
105,161 engliidge - av.d.p. 95,400 neue . P 
47,700 fran;. Kilogramm. 116,480 ruffifche . 
98,430 alte hamburger Pfund. 35,400 neue ſächſiſche = 
102,005 = leipziger - 85,177 wiener P 


35,400 beutjhe Zollpfund. 
2) Die Libbra sottile (das leichte Pfund) hat 12 Unzen und wiegt 
301,2297 Grammen. 
100 Libbra sottile (leihte Pfund) — 


60,427 alte bremer Pfund. 30,123 niederlänbifche Pfund, 
60,246 bänifhe Pfund. 64,405 zeither. ru. -» — 
66,410 engliſche - av.d.p. 60,246 neue =» 5 
30,123 franz. Kilogramm. 13,593 ruſſiſche ⸗ 
62,159 alte hamburger Pfund. | 60,246 neue ſächſiſche — 
64,417 = Jeipziger . 53,790 wiener . 


60,246 deutſche Zollpfund. 
32” 
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Außer diefen beiden Gewichten befteht ein brittes Gewicht, deſſen 
Libbra (Pfund) 12 Unzen & 6 Sazi enthält und — 307,4406 Grammen 
wiegt, wonach der Ein- und Verkauf von Seide geſchieht. 

Gold-, Silber- und Iuwelengewidt ift ver Marco zu 8 Oneie 
(Unzen) & 4 Quarti & 6 Denari (Pfennige) à 6 Carati a 4 Grani gleich 
1152 Carati oder 4608 Grani — 238,49936 Grammen; glei der Hälfte 
obigen Schwergewidht3. 

Miünzgewicht ift die unter Madrid vorfommende Libbra metrica. 

—— — iſt das unter Mailand aufgeführte neue. 

Berarbeitetes Gold und Silber wie unter Mailand. 

Medizinal- und Apothefergewidt. Die Libbra (das Pjund) ganz 
übereinftimmend mit ber obigen Libbra sottile, bat 12 Unzen zu 
Drammen & 3 Scrupoli à 20 Grani, aljo 5760 Grani. 

Platzgebräuche. Die vorzüglichften Gewichtswaaren werben nad fol- 
genden Normen verkauft: 

a) Nach dem Migliajo grosso (von 1000 Libbre grosse): Antimo- 
nium, Blei, Bleiglätte, füditalienifcher Hanf, Honig, Mennige, Natron, 
Pottaſche, Soda, ſchwediſcher Theer, Weinftein, Wolle (mit Ausnahme 
der pugliefer und gewaſchenen balmatiner). 

b) Nach dem Centinajo grosso (von 100 Libbre grosse): Amidam, 
Galläpfel, Harz, Terpentin, dalmatiner Theer, pugliefer Wolle. 

c) Nach dem Migliajo sottile (won 1000 Libbre sottile): Alaun, 
Anis, Arſenik, Farbhölzer, Mandeln, Reis (aber auch in Lire austr. per 
Centinajo sottile), Bitriol. 

d) Nach dem Centinajo sottile (von 100 Libbre sottile): Aloe, 
Ammöéniak, Affa foetiva, Baumwolle, Grünfpan, Gummi arabicum, ©. 
Dſchidda, G. Sandarat, ©. Tragant, Jalappe, Ingwer, Kaffee, Kakao, 
Koloquinthen, Kopal, Myrrhen, Piment, Safflor, Safjaparilla, Shwäm- 
me, Sennesblätter, flüffiger Storar, Tamarinden, Wachs, Zuder. 

e) Nach der Carika (von 400 Libbre sottile): Pfeffer. 

f) Nach dem Stajo (von 260 Libbre sottile): Korinthen. 

g) Nach dem Migliajo grosso: Ederboppen, Umbra. 

h) Nad ben Centinajo grosso: Eifen, Feigen, inländiſcher Hanf, 
Käfe, Kameelhaar, Lilienwurz, Pech, Roſinen (auch in Fiorini), Schroot, 
Schwefel, Stabl, Stodfild, nn. 

) Nach der Libbra grossa: Kupfer, getrodnete und gejalzene Ochſen— 
und Kubbänte, Sohlleder, gewaſchene dalmatiner Wolle. 

k) Nach dem Centinajo sottile: Auripigment, Bleiweiß, Cremor 
tartari, China Wurzel, Lakrigenfaft, Yeim, Reis (aber auch in Ducati 
per Migliajo sottile, f. oben), Seife, Syrup, Talg, Vitriolöl. 

1) Nach der Libbra sottile: Peruaniſcher Balſam, Baumwollengarn, 
Berlinerblau, Borar, Caſſia, China, Cochenille, Gumigutt, Indig, Ipe— 
cacuanba, Kampfer, Kanthariden, Maftir, Manna, Mustatblüthe und 
Mustatnüffe, Nelken, ätberiiche Dele, Opium, Orlean, Rhabarber, Schel- 
lad, Therial, Zimmt, Zinnober. 

m) Nach der Oneia sottile: Vanille, 

n) Nach der Libbra da seta: Seide, 
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0) Nach dem Centinajo grosso: Rofinen (aud) in Lire austriache, 
fiehe oben). 

p) Nady dem Centinajo sottile: Kaffee und Zuder, beide auch in 
Ducati, ſiehe oben). 

Die übrigen Waaren werben meift in Lire austriache verkauft, und 

: Bein, Spirituofen (Spiritus, Rum, Branntwein) und Citronen- 
aft nach dem Secchio, Heringe und Sarbellen nad der Tonne, deutſches 
Weißblech per 100 Blätter, engliſches desgl. nad der Kifte, Fenſterglas 
nad der Kifte; Getreide und Sämereien nach dem Stajo, und zwar in 
neuerer Zeit jehr gewöhnlich auch in Fiorini. 

Tara. Auf die meiften Artikel wird gewöhnlich die reine (wirkliche) 
Kara angerechnet. Bei folgenden Waaren finden die beibemerkten feften 
Säge ftatt: Baummolle, Fernambuto und Babia 2%, oftindifche 2c. 4 Y,, 

i 10 ",, Hanf, italieniſcher, 2 °/,, Krappwurzel 4 °/,, Pottaſche, 
ungarifche, 10 %/; Zuder: Brafil 15 bis 18 °/,, Jamaica, Moskovado 
14 %, Bonbon (brauner und gelber) und oflindifcher (aller Farben) 
5%, raffinierter, geftampfter, 12°. — Das Zollamt vergütet auf bie 
aus ** Freihafen nach dem Innern der öſterreichiſchen Staaten ge— 
henden Waaren keine Tara. 

Banf, Das Stabilimento Mercantile di Venezia wurde 1853 er— 
öffnet. Es bezwedt: Annahme von Waaren in Depofitum, Gewährung 
von Vorſchüſſen, Wechiel-Discontirungen. Der nominale Fond befteht 
in 10,000 Actien & 1000 Lire austr.; e8 find aber nur erft circa 3 Mill. 
Lire eingezablt. Die Dividende betrug 1854 49 Lire 17 Centes., 1855 
514 Lire, 1856 68 Lire. Sie wird auch bei Neufville in Frankfurt be— 
ein: Die Societd veneta commereciale (jeit 1840) bezweckt die Beför- 
erung des directen und imbirecten Ausfuhrhandels. Fond: 15 Millionen 
Lire in Actien & 1500 Lire. — Zinſen 4°, und Dividende. 

Eine Banca fondiaria, fowie eine Entwäfjerungs-Gefellichaft find im 
Werte. — Es befteht bier eine Dampfſchifffahrts- und mehrere Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaften. 


Veracruz, 


Haupthandelsplatz und Hafen in der Republik Mexiko, am Golf von 
Mexiko. — 16,000 Einwohner. — Sehr lebhafter Seehandel und Verkehr 
mit der Hauptſtadt Mexiko. 

Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Merito. 


Waldeck und Pyrmont, 
Fürſtenthum mit der Refidenz Arolfen (2000 Eimvohner) und ber Haupt- 
ftabt Corbad) (2500 Einwohner). — Pyrmont (1100 Einwohner). — Ger- 
bereien, Cigarrenfabrifen, Brauereien, Mefferfabrifen (in Pyrmont). 
Münzen. 
Man rechnet feit 1853 nach Thalern & 30 Silbergroſchen à 12 Pien- 
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nigen im 14 „Pfuße; durch Beitritt Waldeds zum Vertrag von 1857 im 
30 „Pfuße (ſ. Berlin). Auch die Ausprägungen waren feit 1843 unb 
werben in Zulunft den preußifchen gleich fein. 

Bor 1843 rechmete man nad Thalern a 36 Mariengrofchen a 7 Pfennigen, und 
zwar in dreierlei Münzfüßen: a) im MWaldedfchen 20 Guldenfuße, den Carolin zu 
6 Thlr. 8 Mor. ; b) im Waldeckſchen 22 Guldenfuße, ven Garolin zu 6 Thlr. 22 Mgr.; 
6) die edictmäßige Währung, beftehend aus 4 des 20 und 4 des 22 Guldenfußes. 

Papiergeld. Seit 1854 giebt es 350,000 a9 in Kaffen-Anmweifungen 
zu 10 — ohne Zwangscurs und Auswechſelungskaſſe. Seit 1856 
fie jedoch durch 375,000 aß in Rentenbriefen gefichert 
Staatspapiere. a) Obligationen von 1835 bei Rothſchild zu Frauk⸗ 
urt a. M. & 1000 u. 50009 zu 4 %/, von einer Anleihe zu 700,000 af. 
instermine 30. Juni u. 31. Dechr. Auf Zinfen und Kapital werben jähr- 
lich gezahlt: 32,000 af. — Heft der Anleihe Ende 1857: 500,000 f. 
b) Obligationen laut Gejeß vom 14. October 1854 zu 44 °/, in Ap- 
points zu 1000, 500 und 100 a9 einer Anleihe zu 850,000 19. Bis jekst 
find indeß nur aufgenommen 450,000 af. Zinstermine find ber 1. Mai 
und 1. November. — Die Tilgung gejhieht vom 1. November 1859 mit 
. Das Nnlehen ftehet umter Garantie der Berfaffung und haften 
dafür jämmtliche Landes- Einnahmen, 
Die allgemeine deutſche Wechſel-Ordnung iſt auch hier feit 1849 


eingeführt. 
Maaße und Gewichte, 

Fr Süngenmanf. Der Fuß zu 12 301 = 0,2924 Meter — 129,6 par. 
Linien. Der rhein, Fuß, hier — 0,31385 Meter — 139,128 par. Linien, 
wird bei öffentlihen Bauten und ae mm angewenbet. 

Elleumaaß ift die unter Osnabrüd vorkommende calenberger Legge- 
Elle = 2 waldedifche Fuß. 

Getreidemaaß ift die Mütte zu 4 Scheffel, deffen räumlicher Inhalt 
aber faft im jeden Amte ein anderer if. Im Aroljen enthält derjenige 
Scheffel, womit Roggen, Waizen, Geifte, Erbfen, Widen und Rapsfaamen 
gemefjen werden — 51,416 Liter = 2592 par. Kubilzoll, der Haferfcheffel 
Dagegen — 56,638 liter — 28554 par. Kubilzoll. Bon einem gleichför- 
migen Getreidemaaß kann hiernach bier voreıft feine Rede fein. 

Flüſſigkeitsmaaß. Die hiefige Ohm enthält 163 Eimer zu 6 Maaf 
— 100 Maaß. Die Maaf — 1,4282 Liter — 72 par. Kubitzoll, mithin 
der Eimer — 8,5692 Liter — 432 parif. Kubiljoll, und die Ohm — 
142,82 Liter — 7200 par. Kubilzoll. 

Gewicht. Das eigentliche hieſige Handelsgewicht befteht in Schmer- 
gewicht und Leichtgewicht. Der Centner enthält 108 Pfund & .32 Loth 
u. 3.2 1) das ſchwere Pfund — 476,852 Orammen; 2) das leichte 
Pfund = 467,41 Grammen. Bom 1. Juli 1858 an ift das halbe 
Kilogramm auch bier als Pfund eingeführt. 

‚. Für Sleifh, Butter, Fettwaaren und friſche rohe Häute beftand 
feither ein befonderes Schwergewicht, deſſen Pfund 34 Loth — 496,943 
Grammen enthält. 

Medizinal= und Apothelergewicht ift das alte nürnberger. 
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Warſchau, 


Hauptftabt des ruſſiſchen Königreichs Polen, an der Weichſel, durch Eifen- 
bahn zunächſt mit Moskau und Krakau verbunden. — 155,000 Einwoh- 
ner. — Lebhafter Handel und vielfeitige Induſtrie. 

Nechnungsart und Münzen find feit 1841 die ruſſiſchen (I. 
Petersburg). 

Vorher rechnete man nah Gulden A 30 Grofchen polnisch, welcher 
Gulden auf 15 Kopelen Silber tarifirt ift. 

Die polniihen Ausprägungen beftanden: 

in Golb: Hol. Ducaten. Stüde zu 50 und 25 poln. Gulden, 


in Silber: Stüde zu 6, 2 und 1 Gulden; feit 1816 Stüde zu 10,5, 
2 und 1 Gulden. Die älteren 6 Guldenftüde heißen Talari, von 
denen Drittel und Sechſtel in Mafje geprägt worben und nod 
jest unter den preußifchen Münzforten häufig vorlommen. 

in Silberfheidbemünze gab es Stüde zu 10 und 5 Grojcen. 

in Kupfer: Stüde zu 3 und 1 Grofchen; 5 Fl. 13,5 Groſchen aus 
dem polniihen Pfunde (= 405,504 Grammen). 


Ueber den Werth der verfchiedenen polnischen Ausprägungen ſ. d. 
Tabellen. 


Papiergeld. Noten der Bank von Polen (f. unten). Die Ummed- 
jelung der älteren Noten & 5, 50 und 100 Gulden gegen neue, auf Sil— 
berrubel lautende, ift am 1. Januar 1858 gejchloffen worden. 

Wechſel-Curſe (im Juni 1857). 
rm, 2 Mt, dato, 132 Silber - Rubel für 250 boll. Gld. 
Berlin, 
Breslau, desgl. 93 S. R. 20—30 Kop. » 100 Thlr. 
Danzig, 


Hamburg, desgl. 141 - 75 » 300 Bancomarf, 


Sondon, 3 Mt. dato, 6 Silb.Rub. :» 1&eterl. 
Paris, 2 desgl. TA s» = 55 =» + 300 Frs. 
Petersburg, 1 desg. 99 = . - 100 ©.-R%. 
Moskau, 1 desgl. 984 ⸗ ⸗ ⸗desgl. 
Wien, 2 desgl. 90 + 60 - + 106, 
Geld - Eurje. 

Sınperialen 5 S.-R. 15 Kop. 

Ducaten 3» | für 1 Stüd, 

Sriedorihdor 5 -» 10 » 


Preuß. Courant 924 SR. fiir 100 Thlr. 
Defterr. Banknoten 0 + - 1060 Er 

Der 1812 bier eingeführte Code de Commerce ift noch immer im 
Geltung. Der Wechſelſtempel ift derfelbe wie in Petersburg. . 
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Polniſche Staatspapiere und Pfandbriefe. 
Bartial-Obligationen à 500 Gld. 87 °%, incl. Zinſen. 

Diefe Papiere rühren von einer 1835 bei S. X. Fränkel & Joſeph 
Epftein in Warſchau gemachten Anleihe von 150 Millionen Gulden ber. 
Sie wird dur jährliche Ziehungen (am 1. Mai und 1. November) in 
jebesmaligem Belaufe von 7,922,000 Fl. getilgt; jebe gezogene Oblig. 
wird mit 700 Fl. zurüdbezahlt. Die Amortifation geht 1876 zu Enbe, 
Die Zinfen werden & 4%, am 2. Januar und 1. Juli bezahlt. Man 
rechnet dabei 20 polnische Gld. für 3 Silber-Rubel; in Berlin werben 
fie duch $. M. Magnus mit 100 Thlr. für 93 Silber⸗Rubel bezaplt. 

Bant-Eertificate Litt. A. & 300 51. 95 %, incl. Zinfen. 
desgl. Litt. B. à 200 Fl. mit 5 %, Zinſen 95 desgl. 
besgl. do. do. ohne Zinfen 23 °,. 

Diefe Banf- Eertificate entftanden 1837 durch eine der Bank von 
Polen ertheilte Befugniß gegen eine beponirte Partial- Obligation ein 
Eertificat & 300 Fl. au porteur Litt. A. mit 5 °/, Zinfen (2. Januar 
und 1. Juli) und ein Eertificat Litt. B. à 200 FI. auszugeben. Die 
erfteren werben durch halbjährliche Verlooſungen getilgt, die letzteren 
riiden durch jährliche Ausloofungen in die Berzinfung à 5 °%/ ein. 

Schag-Obligationen & 4 °/,: 85 %/.. 

Sie entftanden 1844 durch Converfion einer früheren 5 °/, An- 
feihe, welche auf polniihe Gulden lautete. Die 5 °,/, Oblig. find zu 
100, 150 und 500 S. ⸗R. in franzöfiiger und ruffiiher Sprache; mit 
Coupons per 1. April und 1. October. Die Tilgung erfolgt durch 
Berloofungen Ende März und Ende September. 

Pfandbriefe. 2te Emiffion 14 S.-R. 75 Kop. fiir 100 poln. Gld. 
de - 14 - Ts »- 156.8. 

Nachdem die Pfandbriefe des landwirthſchaftlichen Erebitvereins 
Iſter Emiffion getilgt worden, giebt e8 Pfandbriefe 2ter Emijfion von 
1838 & 20,000, 5000, 1000, 500 und 200 poln. ©tfd., welche durch Ber- 
loofungen im April und October getilgt werben, Die Zins-Coupons 
find per 22. Juni und 22. December und lauten auf Rubel (3 R.-S, 
— 20 Gld.). — Ferner: Pfandbriefe 3ter Emiffion a 3000, 750, 150, 
75 und 20 S. ⸗jR. Ziehung und Tilgung wie oben. Man nennt bie 
erfteren jetzt alte, die legteren neue Pfandbriefe. 

Im Fahre 1852 gab e8 circa 310 Millionen Gulden in emittirten 
Plandbriefen, — Die Zinfen find ftets im Eure begriffen. 

Maaße und Gewichte. 

Durd ein Gefeg vom 13. Juni 1818 ward für das Königreich Polen 
ein neues Maaß- und Gewichts-Syftem verordnet, welches hier nachfte- 
hend dargeftellt ift, jedoch allmälig durch das 1849 angeorbnete ruffische 
Maaß- und Gewichts -Syftem verdrängt werben wird (j. Petersburg). 

Längenmanf. Der Fuß (Stopa) wird in 12 Zoll (Calöw) a 12 
Linien (Liniow) a 2 Millimeter (Milimetröw) eingetheilt. Da bie letzte⸗ 
sen den franzöſ. Millimetern ganz glei find, fo enthält der poln. Fuß 
288 franzöſ. Millimeter — 127,669248 parif. Linien. 
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100 polniſche Fuß = 


28,800 franz. Meter. 94,490 eugl. ober ruff. Fuß. 
115,200 großb. heſſ. Fuß. 96,000 badifche Fuß. 

98,678 bayriiche s 100,527 würtemb. » 

101,191 franffurter - 91,763 preuß. = 

86,202 alte pariſ. - 91,110 wiener » 


Die Klafter (Saazen) enthält 6 Fuß — 1,728 Meter — 766,015488 
parif. Linien — 0,809913 ruſſ. Saazen. 

Die Ruthe (Pret) ift 15 Fuß — 4,32 Meter — 1915,03872 parif. 
Linien — 2,02475 ruf. Saazen. Diejelbe wird beim Feldmeſſen in 10 
Ruthen oder geometriiche Fuß (Preciköw) und das Ruthchen in 10 Laweck 
eingetbeilt. 10 Ruthen heißen eine Schnur, welde daher 43,2 Meter 
— 19150,3872 parij. Linien — 20,24783 ruff. Saazen. 

Die Meile (Mila) enthält 8534,311 Meter. Sie hat aljo eine Länge 
von 8 ruf. Werften oder 28,000 engl. Fuß. 


Ellenmaaß. Die Elle (Lokjee) wird in 4 Viertel (Cwierni), 24 Zoll 
(Cole), 288 Linien eingetheilt, und enthält 0,576 Meter — 255,3348% 
parif. Linien — 0,809913 ruſſ. Arſchin. 

100 polniihe Ellen — 


57,600 franz. Dieter. 62,993 engl. Yard. 
96,000 großb. heſſ. Ellen. 96,000 badiſche Ellen. 
69,147 bayriiche 5 93,775 wiürtemb. » 
105,244 franffurter - 86,365 preuß. ⸗ 
80,991 rufj. Arſchin. 79,923 wien - 


Flächenmaaß. Die Duadrat-Elle ift = 576 Duabdratzoll — 
0,331776 Quadrat: Meter. 

Der Morgen (Mörg) hält 300 Quadratrutheu(PretöwQl) —= 55,9872 
franz. Aren = 0,51247 ruf. Deffätin — 2,192805 preuß. Morgen = 
0,97277 wiener Joch. 

Die Hufe (Wloka) hat 30 Morgen — 16,79616 Hectaren. 

Körpermaaß. Die Kubifelle hat 13324 Kubikzoll — 0,191102976 
Kubit- Meter. Die Kubilklafter, nad weldher man beim Kubikmaaß vor- 
zugsweiſe rechnet, hat 216 Kubiffuß — 5,159780352 Kubil- Meter. 


Getreidemand. Die Laſt (Lasst) hat 30 Scheffel. Der Sceffel 
(Korzec) hat 4 Viertel (Cwierni) oder 32 Garnig (Garey) oder 128 Duart 
(Kwarty) à 4 Kwaterki — 128 Millionen Kubil-Millimeter — 925057 
poln. Kubilzol, Das Quart (Kwarta) ift dem franz. Liter ganz gleich, 
wonach der Scheffel — 128 Titer enthält. 

100 polnische Scheffel (Korzec) — 


128,000 Hectoliter 44,020 engl. Iınp.» Quarter, 
100,000 großh. heil. Malter. | 85,333 badifhe Malter, 
57,565 bayrijche Scheffel. 232,892 preuß. Scheffel. 
172,224 würtemb. - 111,557 franff. Malter. 
60,980 ruſſ. Tſchetwert. 208,132 wiener Metzen. 


Steinkohlen und Galmei werben nad dem Scheffel gemeſſen; für 
Eifenfteine und Eifenerze ift dagegen der Hüttenfübel zu 1,% Korzee — 
35 Garnitsen — 140 liter im Gebraud. 
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Flüfſigleitsmaaß. Das Faß oder die Tonne (Beczka) hat 25 
Garniee oder 100 Kwarty. 2 Beczki — 1 Stangiew. 

Die Kwarta ift, wie bei dem Fruchtmaaß, dem Liter gleid — 2 
grob. — Schoppen. 


warta — 
100,000 franz. Liter. 22,010 engl. Imp.-Gallon. 
50,000 großh. hefſ. Maaf. 66.667 badiſche Maaf. 
93,543 bayrifche D 54,435 würtemb. Helleihmaaß. 
55,776 frankffurterr ⸗ 87,334 preuß. Quart. 
81,308 ruff. Stoof. 70,671 wiener Maaf. 


Handelsgewicht. Der Eentner (Centnar) hat 4 Stein — 
oder 100 Pfund; das Pfund (Funt) bat 16 (Uncyi), oder 32 Lo 
(Lutow), oder 128 Drachmen (Dracim), oder 384 Scrupel (Scrupetöw), 
ober 9216 Gran (Grandw) & 54 Graniköw à 8 Milligramm (Milligra- 
möw), welche ben franzöfiichen Milligrammen gleich find. 
Das neue poln. Pfund wiegt hiernach 405,504 franz. Grammen — 

0,990214 rufj. Pfund. 

100 Pfund oder der Eentner — 

40,550 franz. Kilogramm. 89,396 engl. Pfund av.d.p. 

81,101 gr. heſſ. od. bad. Pfund. 86,700 zeither. preuß. Pfund — 


72,411 bayrifche 81,100 neue - . 
80,242 franff. ſchwere . 86,696 wiürtembergifche = 
86,661 - Teichte . 72,410 wiener . 

99,019 ruffifche . 


Gold- und Silbergewicht ift die kölniſche Mart. 

Münzgewicht war bis Ende 1841 gleichfalls die köln. Mark, durch 
kaiſerliche Verordnung vom 15. September 1841 wurde aber beftimmt, 
daß vom 1. Januar 1842 an das ruffiiche Pfund die Normal- Einheit 
bes Miünzgewichts im Königreihe bilden folle, mit der in Rußland üb- 
lihen Eintheilung (fiehe Petersburg), was zu der gedachten Zeit auch 
eintrat. 

Medizinal- und Apothefergewidht, mit der in Deutihland gewöhn- 
lichen Eintheilung, wiegt 28 Loth 1 Dradme 11 Gran, 42,626 Milligramm 
bes Handelsgewichts — 1,000525 ruff. Medizinalpfund. 

Platzgebräuche. Wolle wurde im größeren Handel bis in die neuefte 
Zeit nad dem Centner von 132 poln. Pfund brutto verkauft. Jetzt ıft 
das Bud eingeführt. 

Stroh wird per gewöhnliche Fubre verkauft, Spiritus per Eentner., 

Bank, Die 1828 begründete Bank von Polen ift eine Staats- 
anftalt. Ihr Fond beläuft ſich jeist auf 8 Millionen Silber-Rubel. Ihr 
Wirkungskreis befteht in der Verwaltung der polniihen Staatsfhuld, in 
Depofiten-, Giro- und Leihgeihäften, in Ein- und Berfauf von Effecten, 
Sie giebt Noten aus zu 1,3, 5, 10, 25, 50 und 100 S. ⸗R. (1854: 10 
Millionen S.-R.) 

Landſchaftlicher Creditverein. Diefer befteht jeit 1825. Er 
bezwedt die Beleihung von Grundftüden mit Zilgung in 25 Jahren, — 
Die Pfandbriefe find oben angeführt. 
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Bon Actiengefellfhaften find erwähnenswerth: bie warſchau⸗ 
rafauer Eifenbahn, die warſchauer Dampfichifffahrts-Gefellihaft, mehrere 
Berfiherungsgejellichaften. 

Meifen im Mai und November, jede 3 Wochen dauernd. — Woll⸗ 
markt Mitte Juni, 4—6 Tage dauernd. 


Weimar, 


Hauptftabt des Großherzogthums Sachjen-Weimar an ber Ilm; durch 
die thitringifche Eifenbahn zunächft mit Leipzig, Berlin, Hamburg, Frant- 
furt ac. in Verbindung. — 15,000 Einwohner. — Handel und Induftrie 
unbeträchtlidh. 

Münzen. 


Man rechnet feit 1841 nad) Thalern & 30 Silbergrofchen & 12 Pfen- 
nigen; feit dem Vertrage vom 24. Januar 1857 zu 30 Thalern auf das 
Münzpfund, vorher zu 14 Thalern auf die Münzmarf. 

Bor 1841 rechnete man nad Thalern a 24 Groſchen a 12 Pfennigen 
im Eonv.- oder 20 Gld.fuße, welches mit 23°, in Courant umgerechnet 
wurbe. (Unter Conrantgeld verftand man den Speciesthaler zu 34 
damaligen Eonv.-Grojden.) 

Geprägt wurben zeither und zwar in Berlin: 

in Silber: Stüde zu 2, 1 und 4 Thaler. 
in Silberfheidemünge: zu 1 mb zu 4 Silbergrofchen. 
in Kupfer: Stücde zu 3 Pfennigen und zu 1 Pfennig. 

Die Ausprägungen im 30 „gfuße- werben vertragsmäßig biefelben 
fein, wie in Preußen. 

Bapiergeld. Seit 1848: 600,000 af in Stüden zu 1 und daß, 
welche bei allen Landſchaftskaſſen im Lande in Zahlung genommen und in 
Weimar auch umgemwechjelt werden. In Folge einer 1856 mit Coburg» 
Gotha, Altenburg, Meiningen und NRubolftadt getroffenen Uebereinkunft 
warb das Papiergeld dieſer Staaten als mit dem Landespapiergeld gleich“ 
I erklärt; auch find preußifche, k. fächfiihe und ſondershauſiſche zu+ 

g. 

Die allgemeine deutſche Wechſel-Ordnung iſt auch bier eingeführt 
ſeit 1849, mit einigen, den in Sachſen getroffenen ähnlichen Erläuteruns 
gen und Ergänzungen. 

Staatspapiere. 34 °/, Anleihe v. 1830 in Obl. a 25, 50, 100, 
200, 500 und 1000 af. — Coupons a 349 Conv.» Geld werben mit 
3a 17 A 11% im Conrant am 1. April und 1. Dectober bezahlt. 
Anl. v. 1839 in Obl. a 163.9 mit 149 Zinfen alle 2 Jahre am 1. Juli. 

as3l. - 1» » alle Jahre desgl. 


a 66% ⸗ 622 desgl. 
. - 1842 -» - 3200 u. 10029 mit 34 °/, Zinſen am 1. Jar. 
u. 1. Juli. i 
= »1846 -» - 100,200 u. 500 19 mit 3% %/, Zinfen am 1. März 
u. 1. Sept. 


1848 -» - 3&100u.20044 besgl. am 1. Jar. u. 1. Juni. 
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Anl. v. 1856 in Obl. à 25.50 besgl. am 1. Nov. 
a 100 u. 200 09 desgl. am 1. Mai u. 1. Nov. 

Die Staatsſchuld belief ſich 1 mit Einfchluß des Papiergelbes auf 
wenig über 6 Millionen Thaler. Sie wird regelmäßig getilgt: 

Maaße und Gewichte. 

Längenmaaß. Der gefeglihe Werkfuß wird in 12 Zoll zu 12 Li— 
nien a 10 PBuntte eingetheilt und enthält — 125 alte parif. Linien — 
0,281979 Meter. 

100 weimarifhe Fuß — 

28,198 franz. Meter, 92,514 engliihe Fuß. 

112,792 großb. heſſ. Fuß. 93,993 badifche 
96,615 bayriſche 98,425 würtemb. ⸗ 
99,076 franffurter 89,844 preuß. 5 
96,537 hannover. 98,814 braunihw. - 

98,012 kaffeler 89,205 wiener ⸗ 

98,039 gothaer J 93,993 neue naff. Fuß. 

Elleumaaß. Die Elle ift der doppelte Fuß — 0,5639573 Meter 
— 250 parij. Linien. 

Die Klafter hat 6 Fuß = 1,69187 Meter = 750 pariſ. Linien. 

Die Ruthe hat 16 Fuß — 4,51166 Meter — 2000 parif. Linien. 
Bei dem Feldmaaße wird diefelbe decimal eingetheilt. 

Die Landmeile ift 1631 Ruthen — 26112 Fuß = 7363,026 Meter 
— 99401 deutſche geograph. Meilen. 

Feldmaaß. Der Ader hat 140 Duadrat- Rutben = 35840 Dua- 
dratfuß — 28,4971 franz. Aren. Die Duabratruthe enthält 20,355 
Duabrat- Meter. 

Körpermaaß. Die eubiſche Ruthe für Bau-, Pflafter- u. Ehauffee- 
Steine enthält 16x 16 x2 — 512 Kubiffuß — 11,4794 Kubil-Meter, 

Ein gejetliches gleiches Holzmaaß befteht in den weimarifchen Forften 
nicht. Die gebräuchliche Sceitlänge ift 34 Fuß und die Klafter enthält, 
namentlich im Fürſtenthum Weimar, bei gedachter Scheitlänge 6 Fuß Höhe 
und 6 Fuß Breite, mithin 126 Kubiffuß — 2,8250 franz. Kubil-Meter. 

Bergwerfsarbeiten berechnet man öfter nah Kubif- Ellen, zum 
Theil nah Kubifflaftern won 216 Kubikfuß. 

Getreidemand. Der Scheffel hat 4 Viertel & 4 Metzen — 76,966 
liter — 3880 pariſ. Kubikzoll. 

100 weimariſche Scheffel — 

76,965 Heltoliter 26,469 engl. Imp.⸗Quarter. 
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60,129 großh. heil. Malter. 51,310 badifhe Malter. 
34,613 bayrifhe Schäffel. 43,428 würtemb. Sceffel. 
67,079 frankf. Malter. 140,035 preuß. 


Außerdem beftehen im Lande noch fünfzehn verfchiedene, fehr abmwei- 
chende Iocale Getreivemaaße, welche für den äußeren Handel ohne erheb- 
liche Bedeutung, hier Übergangen werben. 

— — Daſſelbe zerfällt in Ohmmaaß und Schenk— 
maaß. Das Ohmmaaß dient für das Oel, das Schenkmaaß für Wein, 
Brauntwein, Bier und andere Flüſſigkeiten. 
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Der Eimer, bei beiden Maafgattungen der nämliche, enthält 72 
Ohmmaaß (Kannen) oder 80 Schenkmaaß — 71,7085 Titer = 3615 pariſ. 
Kubilzoll. Die Ohmmaaß — 0,9951 Liter — 50,2083 pariſ. Kubik⸗ 
zoll, die Schenkmaaß — 0,896356 Liter — 457% pariſ. Kubitzoll. 10 
Schentmaaß find 9 Ohmmaaß. 

Handelsgewicht. Der Centner hat 110 Pfund oder 5 Stein à 22 
Pfund. Das Pfund bat 32 Loth A A Quentchen. Ganz wie Leipzig (. D.). 


Gold- und Silbergewicht ebenfalls wie Leipzig. 


Bank. Die Weimarifhe Bant beftebt feit dem 2. Januar 1854; 
fie beruht auf einem Fond von 5 Millionen Thalern in Actien & 200 52 
jede getbeilt in 2 Bartial-Actien a 100 af. Die Operationen beftehen in 
Discontiren, Devifen- und Effeetenhandel, Darleihungen, Annahme von 
Depofiten, Eröffnung von Conto - Eorrenten zc. — Die Noten find zu 
10, 20, 50 und 100 a9. Der äte Theil des cireulirenden Noten-Betrags 
muß in baarem Gelde vorbanden fein. Ihre Summe darf die Höhe Des 
KHctien- Capitals nicht überfteigen. Sie fünnen, außer in Weimar, auch 
bei den Zweigbanten in Pößnech, Greiz, Rubolftabt, ſowie bei ber Agentur 
in Leipzig und Dresden umgewechjelt werben. Dividende 1857: 54 %- 
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Hauptftadt des Kaiſerthums Defterreich, zu beiden Seiten eines Donall- 
Armes in welchen hier die Wien mündet, und im Mittelpunfte eines nad) 
allen Richtungen hin fi erftredenden Eifenbahnneges; auch durch Dampf- 
ſchifffahrt mit der obern und untern Donau in Verbindung. — 440, 
Einwohner. — Wien und feine nächte Umgebung ift der Hauptträger ber 
öfterreichifchen Induftrie und wichtig durch Handel mit allen Provinzen 
des Reihe, mit Italien und ber Levante. 

Münzen. 


Defterreich hat, in Folge eines mit Preußen und den meiften übrigen 

deutfchen Staaten am 24. Sanuar 1857 geſchloſſenen Münzvertrags*) fein 
Münzivftem geändert. 
Vorher rechnete es nämlich im fogenannten Sonventionsfuße, nad 
welchem 20 Gulden aus ber Mart feinen Silbers zu 233,8555 Grammen 
ſchwer, und zwar in Stüden zu 2,1, 4, 3, $ und Ys Gulden geprägt 
wurden. In Folge des genannten Vertrags prägt e8 gegenwärtig 45 Gul⸗ 
den aus einem Pfunde, welches 500 Grammen ſchwer ift, und zwar ım 
Stücden zu 3,2, 14, 1 und 4 Öulben, 

Diefer neue Münzfuß ift, ba 42,1615 Fl. im 20 Fl fuße auf ein Pfund 
f. Silber gehen, ein um 5,235 Y, leicht erer Munzfuß die öfterr. Regie⸗ 
rung bat ihn aber durch Patent vom 27. April 1858 zu einem um 5b Y, 





*) Es find dem Münzvertrage vom 24. Januar 1557 nit beigetreten: Dänemark 
für Holftein und Lauenburg, die medlenburgifchen ande, Hamburg, Lübe und 
Bremen. 
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leichteren Münzfuße erklärt, da fie 100 Fl. der bisherigen Währung — 
105 Fl. der neuen Währung fest (vergl. S. 55 u. 142). — Diefe neue 
Währung foll den Namen „Defterreihifhe Währung“ führen und 
der Gulden in 100 Neufreuzer (ital. Soldi austriaci) *) getheilt werben. 
Die Neufreuzer werben noch in Zehntel getheilt. 

In diefer neuen Baluta werben die Staats-Einnahmen und Aus- 
en vom 1. November 1858, diejenige der Communen, Banken, Eijen- 
ahnen 2c. vom 1. Januar 1859 an gerechnet. Alle Rechtsgeichäfte, in- 
fofern nicht Anderes bedungen, verftehen fich ebenfalls in "Defterreichiicher 
Währungs» vom 1. Nov. 1858 an. Alle Berbindlichkeiten, weldye vorher 
eingegangen und nachher zu erfüllen find, follen in der neuen Baluta nad 
folgendem Maaßftabe geleiftet werben: 

100 8. Conv.Münze (20 Bl.fuß) mit 105 81. öfterr. Währung. 


100 8. fogenannte Wiener Währung mit 42 Fl. do. 
100 8. Reihswährung (24 Bl.fuß) mit 874 Fl. do. 
100 Lire austriache *) mit 35 8. do. 
100 Fl. volnifhe Währung mit 25 81, do. 


Bom 1. Novbr. 1858 an follen folgende — Münzen, bis fie 
außer Umlauf gefetst werben, nachftehende gefeßliche Werthe in öfterr. Wäh- 
rung haben: 
das 2 Guldenſtück (Species, Scudo) 2 ld. 10 Neufreuzer. 
1 2 A 5 . 

4 do.  (20iger, Bien — +» 35 ‚ 
‚ + do.  (20iger, 94 Loth ff) — »- 34 . 

rs do. (10 Kreuzer, $Lira) — +» 17 r 

47 do. (5 Kreuzer, 4 Lira) — » ‘3 


* 96 do. (3 Kreuzer) — . 

Der Kronenthaler 2.» 30 . 
« halbe deögl. ıi% 2 B 
. viertel desgl. — + 55 

Das Sechskreuzer-Stück v. 18415u.49 — »- 10 . 

fupferne 2 Kreuzer⸗Stück — 3 

Der Kreuzer, das 5 Centesimi-Stuckk — + 14 

Das 3 Centesimi-Stüd — 1 . 

Der halbe Kreuzer, der Centesimo — 4 - 


Alle bis einfchließlich 1856 geprägten inländifchen Münzen werben bei 
ben Gold- und Silber-Einlöfungs- und Münzämtern gegen neue Münzen 
tarifmäßig al marco eingelöfet. 

Ganz außer Eurs gefetst find mit bem 1. October 1858 die Stüde 
zu 80, 17, 15 und 7 Kreuzer, bie von verſchiedenen älteren Ausprägungen 
berrübrten. 

Was die Ausprägung von Goldmünzen betrifft, fo hat ſich Defter- 
reich die Prägung von Ducaten (f. die Tabellen) bis 1865 vorbehalten. 
Außerdem wird es, wie alle bem Miünzvereine beigetretenen Staaten, 


) Bom 1. November 1558 an foll im Lombarbifch » Benetianifchen Königreiche 
nad Floreni zu 100 Soldi Austriaci gerechnet werden, wonad die Angaben auf 
©. 305 zu berichtigen find. 
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Kronen zu 50 Stück aus dem Münzpfunde f. Goldes, in einem Fein- 
gehalt von Neun Zehntel fchlagen. Der Werth einer Krone in Silber- 
gelde wird im Allgemeinen vom jeweiligen Preiſe eines Pfundes Gold 
abhängen, außerbem von längftene 6 zu 6 Monaten, wegen der Annahme 
ber Kronen in den Staatskaſſen, befannt gemacht werben, Einem Erlaffe 
vom 9. April 1858 gemäß, jollten die Kronen vorläufig bis 1. October 
1858 zu 13 51. 6 &t. in Conb.Münze = 39 öfterr. Lire 30 Centesimi 
angenommen werben. Das Berhältniß des inneren Werthes der Krone zu 
dem. bes kaiſerlichen Ducaten und bes lombarbifch -venetianifchen Sovrano 
(j. Mailand) ift folgendes: 
1 Krone ft == 2,9052 Ducaten. 
au == 0,9805 Sovrano. 
1 Dufaten ift = 0,3442 Krone. 
1 Sovrano ift = 1,0198 Krone. 
Das Remebium beträgt 2 Zaufentel am Gehalt und 24 Taufentel 
am Gewicht. 
Die Silberausprägungen, wie oben angeführt, in Stüden zu 3, 2, 
14 und 1 Gulden, werben in * bie Biertel-Gulden in „3%, feinem Sil⸗ 


—X auf: — 
r bie —— Tauſentel im Feingehalt und Gewicht, 
.. 1} - 3 . 5 5 - Afaufentel im Gewicht. 
. 0. 1 ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ ⸗ - 
u — 5 * ⸗ u ” 10 ⸗ 
Die Silberſcheidemünze, welche bisher nur 1848 und 1849 aus. 
eprägt worden, darf vertragsmäßig in micht größeren Stüden als ber 
Ifte des kleinſten Courant-Theilftüdes, und zwar nicht leichter als zu 
513 Gulden aus dem Münzpfunde gefchlagen werben. Die Ausprägungen 
beftehen laut Gejeß vom 19. September 1857 in Stüden zu 10 und 5 
Hundertelu ober Neufreuzern. Bon erfteren werben 250, von leßteren 
375 Stüd ein Pfund wiegen; bie erfteren werben 500, die letteren 375 
Taufentel fein fein. Das Remebium fol 5 Taufentel am Gehalt und 
10 Zaufentel am Gewicht nicht überfchreiten, Diefe Silberſcheidemünze 
befteht aljo in einem 50 Guldenfuße. 

Die Kupferfheidemünze befteht in Stüden zu 3, 1 und 4 Neu- 
freuzern; e8 werden 150 Neukreuzer aus einem Pfunde geprägt. 

Ein eigentlihes Staats-Papiergeld giebt es in Oeſterreich nicht, 
wohl aber können die Noten der Nationalbant, da fie vom Staate garan- 
tirt find, in allen Staatsfaffen angenommen werben, und zeither Zwangs- 
curs hatten, als folches angejehen werden. Sie lauteten auf Eonventions- 
geb; über bie Berausgabung neuer, auf öfterreichifhe Währung lautender 

oten, ſowie über ben Umtaufch ber alten, ift Foigendes feſtgeſetzt worben. 

1. Vom 1.November 1858 an darf die priv. öfterr. Nationalbank nur auf öfterr. 

Währung lautende Noten zu 1000, 100 und 10 Fl. ausgeben. Es bleibt ihr aber 
freigefteltt, folde Noten ſchon vor dem 1. November 1858 zu verwenden. 
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2. Die priv, öfterr, Nationalbank ift verpflichtet, ihre auf öfterr. Währung lau» 
tenden Noten auf Verlangen der Inhaber bei ihrer Hauptkaffa in Wien jederzeit 
gegen vollwerthige Silbermünze einzulöfen. 

3. Bon den auf Öfterr. Währung lautenden, im Umlaufe befindlichen Noten muß 
wenigftens ein Drittel mit gefeßlicher Silbermünze oder Silberbarren, oder — 
nach Umſtänden und mit Bewilligung des Finanzminiftere — -theilmeife aud in Gold» 
münzen oder ®oldbarren, der Reit aber mit ftatutenmäßig edfomptirten oder beliehe⸗ 
nen Rrebits- Effekten bebedt fein. 

4. Die Noten der dfterr. Währung genießen nicht nur das im $. 15 bes Patentes 
vom 1. Juli 1841 den Noten der Nationalbank überhaupt eingeräumte Privilegium, 
daß fie von allen öffentlichen Kaffen angenommen werden, fondern auch die Begünfti- 
gung, daß Jedermann verpflichtet ift, fie bei allen in öfterr. Währung zu leiftenden 
Zahlungen im wollen Nennwerthe anzunehmen. 

5. In dem Maße, als die priv. dfterr. Nationalbank die auf öfterr. Währung lau- 
tenden Noten hinaudgiebt, hat fie die gegenwärtig noch umlaufenden, auf Conventions⸗ 
Münze lautenden Noten einzuziehen. 

Bis dahin find diefe, nad) den Beftimmungen der $$. 10 und 13 des Batentes vom 
27. April 1858 (R. B. ©. Rr. 63) in Zahlung anzunehmen. 

6. Für die Einberufung und für dad Aufbören des Umlaufes der auf 
Gonventions-Münge lautenden Roten 

zu 1000 Fl. wird der 30. Juni 

. 100 u.50 8. » 31. Augufi } 1859 

. +10 8. - 31. Dftober 
feſtgeſehzt. 

7. Die auf Conventions-Münze lautenden Noten zu 5, 2 und 1 #. find von num 
an mit thumlichiter Beichleunigung auf den Betrag von höchſtens 100 Millionen 
Gulden herabzumindern. Der Zeitpuntt, in welchem fie einzuberufen und gänz- 
lich aus dem Umlaufe zu zieben find, wird nachträglich feitgeftellt werden. 

MWechiel, welde in öfterr. Währung Discontirt worben, müſſen jedoch 
bei Verfall in diefer Währung bezahlt werben, 

Vereinsmünze Das widtigfte Ergebniß des Miünzvertrages if, 
daß Defterreich jett in Gold Kronen, in Silber 3 Gulven- und 14 Gulden⸗ 
ftüde (Bereinsthaler) prägt, welche als Vereinsmünzen im ganzen Um⸗ 
fange des faft ganz Deutjchland umſchließenden Miinzvertrages in voller 
Geltung ſtehen. Es ift nämlich: 

ein Stück zu 3 Gld. = 2 af im 30 „Pinfe = 34 Gld. im —— Fl.fuße, 

.. . 14 - = 12f desgl. =1i ⸗ desgl. 

Es iſt alſo ein Gulden öſterr. Währung == 20 — oder 

— 70 ſüdd. Kreuzer. — Ein Silbergroſchen iR — 5Neufreuzer; 7 ſüdd. 
Kreuzer = 10 Neufreuzer. *) 


) Wenn aud der öfterr. Gulden eine Vereinsmünze nicht ift, mithin in den öffent- 
lien Kaflen der nord» und füddeutfchen Staaten nicht angenommen werden wirt, 
fo fteht doch zu hoffen, daß er als Wechſelzahlung und im öffentlichen Verkehr zu 
feinem vollen Werthe in Umlauf kommen und bleiben werte. 


Wien. 513 


Wechſel-Curſe (Anfangs November 1858). 
3 Monat dato: 


m. 0. w. 

Amfterdam, 3%, = Gld. öſtr. W. fir 100 holl. Gulden, 
Augsburg, 5 Yn . 90 Kur. » 100 Gld. jübd. W. 
Berlin, Breslau, 5 °%, 152 -» 50 .» 100 Thaler. 
Franffurta.M,5°%, 87 = TO -» + 100 Gld. ſüdd. W. 
Genua, 44 (7% 40 °- 90 » 100 Lire piemontese. 
Hamburg, 23%, YT- 50 - » 100 Dark Banco. 
Leipzig, 5 0) "152 - 50 - - 100 Thaler. 
Livorno, 5%), Ma - 85 - « 100 to8fanijche Liren. 
London, 3%, 10 - 590 - - 100 Pfund Sterling. 
Lyon, 3%, 20. 95 >» « 100 France. 
Mailand, 5%, 10 - 25 ⸗ -» 100 Gld. öfterr. W. 
— 3* 41 = — +  »- 100 France. 

Paris, 41 + — » -» 100 France, 


— * — — 8 - 5 - =» 10 Gld. öſterr. W. 


Benedig, 
ferner: 31 Tage nah Sicht: 
Bukareſt, 15 — — Ntzr. für 100 wallachiſche BAR 
Eonftantinopel, 8 65» - 100 türfifche 


Zu den angegebenen Discontfaßen werden die Unterſchiede der Berfallgeiten von 
den zu Grunde gelegten 3 Monaten regulirt. 
Curſe der Geldforten. 
geiferlige Münz- (d. h. neue) Ducaten 4 > 910 Nkzr. er Stüd. 
8gl. vollwichtige . 4 89 » desgl. 


— | 14 -» . desgl. 
Napoleond'or 8 ⸗ 56 ⸗ desgl. 
Ruſſiſche Imperiale 8» 4 » desgl. 


Eurs der Krone bei den k. k. Caſſen 13 Gld. 75 Ntzr. öfterr. W. 


Staats-Papier- und Actien-Eurfe ſ. Anhang ©. 559. 

Wechſelrecht. Seit dem 1. Mai 1850 ift die Allgemeine deutſche 
Wechſel ⸗Orduung in allen Kronländern des Kaiſerthums eingeführt; jedoch 
mit einigen, obſchon unweſentlichen Abänderungen. Wechſel auf Meſſen 
oder Maͤrkte, die bis 8 Tage dauern, verfallen einen Tag, auf ſolche die 
länger dauern, drei Tage vor dem Ende derſelben. 

Laut Verordnung vom 8. Juli 1858 ſoll ver Wechſ elftempel vom 


1, November an betragen: 
bis 100 Fl. öfterr. Währ. — Bl. —— 


über 100 » 200 « . eo — + 10 

:» 200 =» 300 » s + —» 15 
300 » 500 = . oe — 35 ⸗ 
—500 =» 1000⸗ —⸗ 50 ⸗ 

: 1000 = 1500 = 5 — 75 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 33 
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über 1500 bis 2000 #. öfterr. Währ. 1 Fl. — Neufreuzer. 
2000 = 4000 » E ⸗ 22 — . 


.- 4000 » 6000 » . . I — . 
: 6000 - 8000 » . —— 
—8000 » 10000 » . I — . 
: 10000 =» 12000 +» ⸗ 6— 
:» 12000 » 16000 =» ⸗ 8⸗— 
16000⸗ 20000 » . . 1» — . 
- 20000 » 24000 »- . ., 12s — . 
- 24000 =» 28000 + . , 14=- — . 
- 28000 » 32000 » . : 16. — , 
- 32000 »- 36000 =» . 18. — D 
- 36000 » 40000 +» ⸗ ⸗ 20 ⸗ — ⸗ 


Ueber 40000 iſt von je 2000 Fl. eine Mehrgebühr von 1 ZI. zu entrichten, wo» 
bei ein Reftbetrag unter 2000 &. für voll anzunehmen ift. 


Börfen-Ordunng. Seit dem 1. Januar 1855 ift eine neue Börfen- 
Ordnung in Kraft getreten, jedoch vorläufig nur für Geld», Wechjel- und 
Effectengefhäfte. Die Börfe fteht in Verbindung mit einer Börjenlammer, 
welche abminiftrative und jchiebsrichterlihe Functionen hat. 

Die Staatöpapier-Eurfe verftehen fich immer für 100 Gulden Renn- 
werth; die Zinjen werden bejonders berechnet. Die Verzinfung und Til- 
gung aller vor dem 1. November 1858 gemachten Anleihen gejchieht, Taut 
Gejeg vom 27. April 1858 mit einem Aufihlage von 5 °%,, jo lange bie 
Ziffer der BVerbindlichkeiten nicht in öfterr. Währung feftgefegt wird. 

Die öfterreihifchen Staatspapiere laffen ſich in vier Claſſen tbeilen: 
a) in die älteren Verbriefungen von vor 1816; b) die jogenannten Me— 
talliques; c) die Xotterie-Anlehen; d) die im Auslande gemachten An- 
lehen. (Siehe jedoh Anhang ©. 559.) 

a) Die älteren Anleihen von vor 1816 waren in Wiener Wäh- 
rung verzinslich. Durch Berloofungen werben fie allmählig gegen neue, 
fogenannte verloofte Obligationen auf ben urfprüngliden Zinsfuß 
in Eonv.- Münze zurüdgeführt. Da aber von den unverlooften Schuld- 
feinen nur noch wenige in Eirculation find, jo werben fte auf ven Eurs- 
blättern nicht mehr notirt, mit Ausnahme ber in jenen VBerloofungen nicht 
begriffenen 24 "/, Wiener Stadt-Banco-Obligationen, welche im Mai 1858 
zu 65 "/, notirt waren. Auch fie werben, ſowie noch andere in bie Ber- 
looſung nicht eingereibte ältere Berbriefungen, in kurzer Zeit getilgt jein. 
So machte kürzlich die k. k. öfterr. Finanzverwaltung befaunt, daß fie bie 
24 °/,igen älteren Schuldfcheine zu 78%, gegen neue auf Metallgelb Tau- 
tenbe austaufche. 

b) Der Name Metalliques dient als Gegenjag zu den in Papier- 
ge und zwar in Wiener Währung geleifteten Berzinfungen der älteren 

taatsjhuld. Sie rühren von vielerlei Anleihen jeit 1816 her. Am 
8. Mai 1858 fand man notirt: 5%, zu 83, 44%, zu 72, 4°, zu 65, 
3°, zu 50, 24%, zu 4l, 1% zu 164%. Nachdem 1848 die Bank 
von der Einlöfung ihrer Noten bispenfirt worden, trat ein Agio auf 
Silbergeld ein. Diehrere jeitdem im Auslande gemachte, mit Silbergeld 
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verzinsfiche Anleihen führten fo lange ven Namen Silber-Metalliques, 
als ein Unterfhieb zwifchen Metall und Papier überhaupt ſtatt fand. Der 
Raum biejes Buchs würde e8 nicht geftatten, alle Anleihen einzeln anfzu- 
führen; bie folgenden dürften jegt won meiftem Intereſſe fein. 

5%, Anleihe von 1849 bis 1851: durch Eonvertirung verfallener 
Coupons und Anleihungs-Gewinnften — 32 Millionen Gulden mit 1°, 
Tilgung. — Dazu 1851 die fogenannte freiwillige Anleihe von 85 Mil 
fionen Gulden, in Abjchnitten zu 1000, 500 und 100 Gulden auf dem 
Wege ber Subfeription. — Sogenannte Bankt-Baluta-Anleihe von 
1852: 80 Millionen Gulden in Appoints & 100, 500, 1000, 5000 unb 
10000 Gulden. — Zinjen am 1. Mai und 1. November. — Tilgung 1°, 
von 1862 an. 

Mehrere Anleihen entftanden durch Vebernahme von Eifenbahnen. 
Befonbers notirt aber wird die 1854 zur Wiederherftellung der Metall 
geldwährung eröffnete ſogenannte Rational-Anleihe. Die Subfeription 
erreichte die Höhe von nahe an 511 Millionen Gulden, die in 5 einjäh- 
rigen Raten Seen werben: Die Obligationen find au porteur und 
lauten auf 20, 50, 100, 500, 1000, 5000 und 10000 Gulden. Zinfen am 
1. Januar und 1. Juli. 

In demjelben Fahre wurde eine 5 °/, Staatsanleihe in Eonvention®- 
filbermünze von 35 Millionen Gulden eröffnet. Die Coupons A 2 Gld. 
(per 1. Januar und 1. Juli) können & 3 Fl. in Frankfurt, a 3Fl. 9 Cts. 
in Amfterdam, & 6 Fre. 50 Ets, in Paris erhoben werben. 

Der auf den Eursblättern notirten Iombarbifch-venetianijchen Anleihe 
it ©. 305 gedacht worden. 

— nun 0) bie Lotterie-Anlehen betrifft, jo giebt es deren fol- 

e: | 

von 1834: 20 Millionen, in Yoojen & 500 Gld. (auch in Fünftel ge- 
theilt). — Bon dieſer Anleihe findet 1860 die letzte Ziehung ftatt; 

von 1839: 30 Millionen, in Partialen zu 250 Gld. (au in Fünftel 
getheilt. Diefe Anleihe findet ihr Ende im Sahre 1878. Der 
Heinfte Gewinn ift dann 500 Gld., der größte 300,000 Gld. — 
Biehungen finden nur alle 18 Monate ftatt, 3. B. die 24fte Ziehung 
am 1. December 1860, die 2dfte am 1. Juni 1862; 

von 1854: 50 Millionen, in Staatsloofen à 250 Gld., welche 4 °,, Zin⸗ 
fen (am 1. uni) tragen. Die Loofe find in Serien & 50 Num— 
mern getheilt. Die Serien» Ziehungen finden am 2. Januar und 
1. Juli, die Loosziehungen am 1. April und 1. October ftatt. Die 
legte Ziehung fällt auf das Jahr 1904. Der Heinfte Gewinn ift 
dann 300, der größte 200,000 Gld. 

d) Im Jahre 1852 wurde eine Anleihe von 34 Millionen Pfund 
Sterling — 35 Millionen Gulden in Obligationen à 500 & ober 1275 Frs. 
mit 5 °%/, Binfen per 1. Januar und 1. Juli gemadt. Der balbjährige 
Coupon wird zu 2£ 108. bei Rothſchild in London, zu 63 Fre. 75 Es. 
in Baris, zu 30 Fl. 15 &r. in Frankfurt bezahlt. Zilgung 1%, theils 
am 2. Januar theils am 1. Juli durch Berloofungen in Wien; Zahlung 
6 Monate fpäter in London, Paris oder Frankfurt am Main. Von 1862 
an kann die Tilgungsquote bis auf 5 % erhöhet werben. 

33 * 
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Die öfterreihifche Staatsſchuld ſoll gegenwärtig circa 1850 Millionen 
Gulden betragen. Außer den obigen Staatspapieren fommen an dem 
Börjen noch folgende Effecten vor: 

Vom Staate garantirtes Lotterie-Anlehen von 1858 ber öfterr. 
Crebitanftalt für die öfterr. Weftbahn, Theißbahn, Reicheuberg-Parbubiger 
Eifenbahn und den öfterr. Uoyd, 42 Millionen Gulden öfterr. Währung 
in 4200 Serien & 100 Looje à 100 Fl. Ziehung der Serien und Num— 
mern erfolgt an demſelben Tage, Zahlung 6 Monate jpäter. Bis. 1880 
finden jährlich 4, bis 1898 jährlihd 3, bis 1923 jährlih 2, im lebten 
Zahre (1924) nur 1 Ziehung ftatt. 

Die Como» Kentenfheine (1851 vom Staate übernommen) rühren 
von einer Anleihe der ehemaligen Mailand-Monza-Como-Gejellihaft ber, 
die fie bei Arnftein und Eskeles in Wien machte und gegen welde eine 
jährliche Rente won 84000 ©ld.- Conv.- Münze gewährt wurde. Diele 
Rente verwandelte jenes Haus in ein Lotterie- Anlehen, das aus 144000 
Stück Rentenſcheine au porteur & 14 FI. beftebt und dur Ziehungen mit 
Sewinnften (am 2. Januar) bis 1888 getilgt wird. 

Ferner giebt es ein Lotterie-Anlehen der öfterr. Donau-Dampf- 
Ichifffahrts- Gefellihaft von 1857, beftehend in 60000 Looſen & 100 FL. 
mit Zinfen und Gewinnften. — Die Ziehungen find am 2. Januar und 
1. Juli bis 1861, von da bis zum Schluſſe (1902) nur am 1. Juli. 

Außerdem findet man die Looſe von 8 Lotterie» Anlehen, jogenannte 
Cavalier-Looſe notirt, 3. B. Fürft Efterhazy, Anleihe von 7 Millionen 
Gulden in Looſen à 40 Fl. Durch Ziehungen 1868 getilgt. Curs im 
Mai 1858: 824 Gulden für 1 2008, Ausführiiches ſ. in Feller's Archiv, 
wovon die 5te Auflage in Arbeit ift. 

Grund-Entlaftungs-Obligationen. Im Folge eines Patents 
vom 19. October 1853 werben auf dem Grundeigenthum der Kronländer 
haftend geweſene Laften dadurch befeitigt, daß den Berechtigten 5 "ige 
Obligationen ausgehändigt werben, die in 40 Jahren durch Berloofungen 
zu tilgen find. Die Rüdzahlung folgt 6 Monate nach der Ziehung mit 
einer Prämie von 5 °/, welche Prämie jedoch wegfällt, fobald der Inha— 
ber gekündigt und die Kündigung angenommen worden if. Die Größe 
diefer Obligationen ift ſehr verjchieden, von 50 Gulden an, In Mien 
werben diejenigen ber fern Tiegenden Provinzen etwas niedriger bezahlt, 
weil Zinfen und Tilgung nur in der Provinz bezahlt werden, wo fie 
ausgeftellt find; jo ftanden 3. B. am 8. Mai 1858 die Obligationen ber 
nieder -öſterreichiſchen Kronländer 874, die ungarischen SO, die galiziichen 
und fiebenbürgifchen 79, obſchon fie alle vom Gejammtreiche-verbürgt find. 
Die Obligationen Litt. A. find nur mit Wiffen der Entlaftungs-Kaffen 
übertragbar und ohne Coupons, da die Zinfen am 1. Mai und 1. Nov. 
gegen Quittung gezahlt werden. Die Obligationen Litt. B. find ebenfalls 
auf den Namen, fünnen aber durch Indofjament übertragen werben; letz⸗ 
tere find mit Coupons verfeben. 

‚ 5°, Planpbriefe à 1000 Gulden der k. öfterr. Nationalbank (f. unten). 
Sie werden bei bypotbefariichen Beleibungen von der Bank ausgegeben 
und find nicht nur durch Hypothek felbft, fondern auch Durch alles jonftige 
Dermögen der Nationalbank verbürgt. Sie lauten auf den Inhaber und 
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find mit Coupons per 1. Januar und 1. Juli verjehen. Sie werben ent- 
weder mittels Ziehungen am 1. Juni —— dergeſtalt, daß durch⸗ 
ſchnittlich eine jede Forderung 32 Jahre nach Entſtehung getilgt iſt, oder 
fie lauten auf beſtimmte Tilgungstermine. So ſtanden z. B. am 8. Mat 
1858 die 12monatlichen 993, die bjährigen 93%, die 10jährigen 892, die 
auf unbeftimmte Berfallzeiten 85. 

Die ebenfalls auf den Eursblättern zu findenden Galizifhen Pfand- 
briefe find & 100, 500 und 1000 Fl. mit 4 ”/, Zinfen am 30. Inni und 
31. December zahlbar in Lemberg, Wien, Dresden, Berlin, Frankfurt, 
Krakau und Brody. Die Ereditcaffe hat das Recht der halbjährigen 
Kündigung. (Actien und Brioritäts-Obligationen f. weiter unten, 
fowie auch den alphabetiichen Anhang. 


Maaße und Gewichte. 


Die Maaße und Gewichte des deutichen Defterreihd — die nieber- 
Öfterreichiichen oder wiener Maafe und Gewichte, deren Größe ſchon lange 
bei allen öjterreichiihen Behörden amtlih in Anwendung fommt, aud 
in den beutfhen Provinzen und in Ungarn, hier mit Ausnahme ber 
Hohlmaaße, neben manden Rocalmaaßen und Gewichten, die wir bei ben 
betreffenden Orten bejonders aufgeführt haben, im Verkehr vorkommen, 
find ihrem ganzen Umfange nad, mithin auch die Hohlmaaße, in ber 
neueften Zeit in fämmtlichen Kronländern, mit Ausnahme der italieni- 
ſchen Provinzen, entweder bereits förmlich eingeführt, theils deren bal- 
digfte Einführung angeorbnet worden. Dieje wiener oder niederditer- 
reichiſchen Maaße und Gewichte find folgende: 

Längenmanfe. Der wiener oder öfterreihiiche Fuß wird in 12 Zoll 
à 12 Linien & 12 Scrupel (Punkte) & 12 Quentchen getheilt, ohne daß 
man babei weiter als bis zu Linien und deren Decimalen zu gehen pflegt. 
Derjelbe enthält 0,316102304 Meter — 140,126867 parij. Linien. 

100 wiener Fuß = 


31,610 franz. Meter. 103,710 engl. oder ruff. Buß. 
97,310 alte pariſ. Fuß. 106,467 ſchwediſche . 
109,758 polnische ‚ 110,336 würtembergijhe = 
108,220 bannöv. 110,772 braunſchweigiſche — 
110,717 däniſche 100,717 preuß. od. rheinl, =» 
108,306 bayrijche 105,367 badiſche . 


126,441 großh. hefi. 111,065 franffurter — 
105,367 neue naſſ. 110,489 neapolitaniſche Palmi. 
109,248 bremer 97,312 pariſ. Fuß. 

Die Klafter, welche bei + 13° N. ihre wahre Länge hat, ift 6 Fuß, 
mithin 1,8966138 Meter. j 

Die Ingenieur-Ruthe hat 10 Fuß & 10 Decimalzoll & 10 Deci- 
mallinien — 3,161109 Meter — 1401,303 parij. Linien. 

Der Strih Rekrutenmaaß hat 3 Linien, mithin 4 Strich — 
1 Zoll. 
Die beim Maaße der Pferde gebräuchliche Fauſt hat 4 Zoll & 
4 Strid. 

Die Boftmeile hat 4000 wiener Klafter oder 7586,46 Meter. 
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Die Elle ift = 2,465 Fuß, folglich 0,7791922 Meter — 345,4128 
parif. Linien, Sie wird durch wiederholte Halbirungen auch wohl im 
Drittel und Sechstel getheilt. 

100 wiener Ellen — 


77,919 franz. Meter. 85,215 engl. Yard. 
109,562 rufj. Arſchin. 135,276 polnifche Ellen, 
131,223 ſchwediſche Ellen. 124,133 dänifhe =» 
133,380 hannov. . 136,527 braunjchw. 


137,910 leipziger 
129,865 großb. heil. 
142,370 franffurter 
116,831 preuß. 
113,287 amfterdam. 
112,215 brabanter 134,647 bremer . 
129,865 neue nafl. 130,972 mailänder Braccia. 
135,952 medlenb.-jchwerin. Ellen. 29,452 neapolit. Kanne, 
77,919 niederl. Ellen. 39,103 römijche , 


Garnmaaß. 1) Beim Leinengarn ift der Windel ein Gebinde 
von 240 Faden. Der Faden ift entweder 24 oder 14 wiener Ellen lang. 
Im erfien Fall betragen 5, im zweiten 10 Windel oder Gebinde einen 
Schneller oder Strehn zu 3000 wiener Ellen Fadenlänge; 2) beim Baum- 
wollengarn: bie Beſtimmung des Feinheitsgrades gejchieht in dem öfter- 
reichiſchen Spinnereien entweder nach wiener oder nach englifchem Maaße; 
——— aber nach letzterem. Der Umfang des Haspels oder die Faden— 
änge beträgt dann 54 engl. Zoll — 1,7602 wiener Ellen; 80 Faden 
bilden ein Unterband oder Gebinde, deren 7 einen Schneller oder Strehn 
ausmachen, der mithin 840 engl. Yarbs — 985,751 wiener Ellen Länge 
bat. Die Nummer des Garne zeigt in diefem Falle die Zahl der Schneller ° 
oder Strehne an, welche ein Pfund av. d. p. enthält. Die weniger ge- 
bräudliche Form ift das wiener Maaß; der Umfang des Haspels oder 
bie Fadenlänge beträgt in biefem alle 24 wiener Ellen, 100 Faden bil- 
ben ein Unterband oder Gebinde, deren 7 einen Echneller oder Strebn 
ausmachen, der mithin 14874 wiener Ellen Länge hat. Die Nummer 
des Garns zeigt dann die Zahl der Schneller oder Strehne an, welde 
im Gewidt ein wiener Pfund ausmachen. 

Beim öfterreihiihen Bergwerksmaaß ift in Idria (Krain) das 
Lachter von 6 ibrifhen Fuß — 1,957 Meter — 867,55 parif, Linien, 
in Joachimsthal (Böhmen) das Lachter — 6,068 wiener Fuß — 1,918 
Meter — 850,31 parif. Linien. Das Lachter von Chemnitz (Ungarn) ift 
unter dem gleihnamigen Artikel zu erſehen. 

Flächenmaaß. Die wiener Quadratklafter hat 36 Duadratfuß 
und enthält 3,597144 Duadrai-Meter — 34,09119 parif. Quadratfuß. 

Der Quadratfuß hat 144 Duadratzoll und ift — 0,09992066 
Duabrat- Meter. 

100 wiener Quadratfuß — 

9,992 franz. Quadr.-Meter. 107,558 engl. Quadr.fuß. 

94,693 alte parif. Quadr.fuß. 101,438 preuß. od. rheinl. Quad.fuß. 


136,605 kaſſeler 
129,865 badiſche 
93,539 bayrijche 
126,856 würtemb. 
135,458 lübeder 
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159,873 großh. heſſ. Audratfuß. | 111,023 badiſche Quadratſuß. 


117,303 bayriſche 121,741 wirtembergifhe + 
117,114 bannov. . 122,705 braunfchweigifche — 
999,255 nieberl. Balmen. | 128,984 fpanifch-caftil. - 
120,470 polnifhe Quadratfuß. 107,558 ruffifche E 


Feld- und Waldmaaß. Das Joch hat 1600 Quadratklafter und 

umfaßt 57,5543 franz. Aren — 54546,11 parif. Quadratfuß. 
1 wiener Joh — 
2,30217 großh. heſſ. Morgen. 1,42225 engl. Acre. 
1,59873 babifche » 1,68916 bayrifche Morgen, 
1,82611 würtemb. . 2,19594 hannov. ⸗ 
2,25425 preuß. 1,04099 ſächſ. Acker. 

Auf das Joch werden 3 Metzen Ausſaat gerechnet. 

Zu Weinbergen bat man beſondere Maaße, wie folgt: Der Rahel 
oder das Achtel zn 400 Duabratllaftern = 4 Joch — 14,38932 franz, 
Aren; der große Rahel zu 600 Quadratklaftern — zJoch — 21,58388 
franz. Aren, 


Körpermanf. Der Kubilkklafter hat 216 Kubiffuß à 1728 Kubil- 


zoll à 1728 Kubiffinien — 6,8223928 Kubifmeter. 1 Kubilfuß hat = 
0,03158515 Kubifmeter. 


100 Kubikfuß — 
3,1585 Kubikmeter. 111,548 engliſche Kubilfuß. 
92,146 alte pariſ. Kubikfuß. 202,145 großh. heſſ. — 
116,982 badiſche 102,165 preuß. 
127,047 bayriſche ⸗ 134,324 würtemb. >» 
126,740 bannov, ⸗ 135,923 braunfhw. = 
111,548 ruff. - 87,894 portug. Kubil-Balmos, 


Breunholzmaaß. Die Klafter Brennholz if 6 Fuß hoch und 
ebenjo breit und die Scheite find 3 Fuß lang, enthält mithin 108 Kubil- 
fuß = 4 Rubifklafter = 3,4112 Rubitmeter oder Steren — 99,525 parif. 
Kubilfuß. 

Holzkohlenmaaß. Der Stübich hält 2 Metzen des Getreidemaaßes 
= 123,000 Liter = 6204,050 pariſ. Kubikzoll. 

Steinkohleumaaß. Der Kohlenfad fol 7 Fuß Höhe und 4 Fuß 
Breite habeı. 


Kalkmaaß. Das Kalkmüthel enthält 24 Getreidemeten ober 
153,749 Liter — 7750,051 parif. Kubikzoll. 


Getreidemaaf. Der Meten, mit welchem Getreide, Sülfenfrüchte, 
Mehl, grünes Obſt, Saamen, Erbäpfel und Nüſſe gemefjen werben, hat 
16 Mühlmoßel a4 — 64 Futtermoßel à 2 Becher und ift in Halbe, Viertel 
und Achtel getheilt, Derfelbe enthält 1,9471 wiener Kubiffuß — 61,49945 
Liter — 3102,0249 parif. Kubilzoll. 

100 wiener Meten — 

61,499 franz. Hectoliter. 21,150 engl. Imp. » Quarter. 
48,0465 großh. heſſ. Malter. 40,9996 badiſche Malter. 
27,658 bayriſche Scheffel. 34,7011 wärtemb. Scheffel. 
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53,599 franff. Malter. 111,896 preuß. Scheffel. 
48,0465 poln. Scheffel. 29,299 ruſſ. Tſchetwert. 
197,463 braunſchw. Himten. 197,420 hannov. Himten. 
79,906 weimar. Scheffel. 111,903 hamb. Faß. 

44,206 dän. Korntonnen. 76,521 kaſſeler Scheffel. 


Der Meken und feine Unterabtheilungen find Streihmaaße und jebe 
andere Meflungsart ift verboten. 

Der Muth — ein bloßes Rechnungsmaaß — hat 30 Metzen Ge- 
treibe, aber als Mehlmaaß enthält er 31 Strid. 

Flüſſigkeitsmaaß. Grumbeinheit ift die Maaf oder Kanne. Sie 
wird in 4 Seibel eingetheilt und enthält 1,415015 Liter — 71,34013 
pariſ. Kubilzoll. 

100 wiener Maaß — 


141,502 franz. Liter. 31,144 engl. Imp.⸗Gallons. 
- 70,751 großh. heſſ. Maaß. 94,334 badifhe Maaf. 
132,364 bayrifche ⸗ 77,026 würtemb. Helleichmaaß. 
78,924 frankf. 123,579 preuß. Quart. 
141,502 warſch. Kwarta. 115,052 ruſſ. Stoof. 
73,232 kopenh. Kannen. 78,394 hamb. Kannen. 
72,583 kaſſeler Maaß. 72,677 bannov. ⸗ 


Wein- und Branntweinmaaf. Der Wein-Eimer, welder zu 
Bein und Spiritus dient, hält 41 Maaß und ift demnach — 58,01562 
Liter — 2924,94533 parif. Kubifzoll, 

Der ältere Eimer von 40 Maaf, welcher ein bloßes Rechnungs» 
maaß, daher al8 Gemäß nicht vorhanden ift, enthält 1,792 wiener Kubil- 
fuß, folglich 56,6006 Liter — 2853,60795 parij. Kubilzoll. 

Biermaaf. Der Bier-Eimer hat 424 Maaß und hält mithin 60,138 
Liter — 3031,925 parif. Kubikzoll. 

Das Bierfaß hat 2 Bier-Eimer. 

Handelögewicdht. Der Centner hat 100 Pfund. Das Pfund hat 32 
Loth & 4 Duentchen à 4 Scchözehntel oder Pfennige — 560,012 Grammen 
— 8642,346 engl. Troy» Grin. 

1 &entner oder 100 wiener Pfund — 


56,001 franz. Kilogramm. 123,460 engl. Pfund av. d. p. 
112,002 großh. heſſ. Pjund. 112,002 badijche Pfund. 
100,002 bayrijche ⸗ 119,730 würtemb. Pfund. 
110,817 franff. jchwere — 119,735 preußijche ⸗ 
119,683 + leichte — 110,189 roftoder . 
138,103 polnifche “ 136,750 ruffifche ⸗ 
112,002 däniſche 131,662 ſchwed. Skal— 
112,340 bremer 5 115,576 hamburger + 
115,648 kaſſeler jchwere - 115,532 lübeder . 
176,783 genuefer Yibbre. 112,002 ſchweizer ‘Pfund. 

43,803 fonftantinop. fe. 119,757 leipziger » 
171,366 mail, Libbre piccole, 62,852 neapolit. Rotoli. 

56,001 niederländ,. Pfund. 174,59 . Libbre. 


112,002 neue ſächſ. — 112,002 neue naſſ. Pfund. 
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121,706 fpanijch-caftil. Pfund. 164,932 tosfanifhe Pfund, 
117,403 vened. Libbre groffe. 114,404 pariſ. Pfund Markgew. 
185,909 ⸗ -  fottile, 112,002 deutſche Zollpfund. 

Der Saum bat 275 Pfund; der Saum (fteirifher) Stabl bat 2 Layel 
a 125 — 250 Pfund; der Stein bat 20 Pfund, 1 Kar 400 Pfund. 

Die Laſt oder Schiffslaft (im Küftenlande) hat 20 Centner — 2000 
Pfund; eine befondere Laft hat 20 Tonnen — 400 Eentner. 

Das Chocoladengewicht enthält hier nur 28 Loch Handelsgewicht 
— 490,0105 Grammen. 

Münz- und Silbergewidt. Das Silber- und Münzgewihts- 
Bfund hatte zeither und hat noch jet 2 wiener Mark. Lebtere wird in 
16 Loth & 4 Ouenthen & 4 Pjennige, und durch Halbirungen auch in 
65536 Richtpfennigtheile eingetheilt. Im letzterer Eintheilung dient fie 
als Balvationsgewicht, wie auch zur Regulirung der übrigen Gewichte, 


Die wiener Mark wiegt nad) Vega's Beftimmung 280,644 r 
4331,019 engl. Troy - Grün, 3 Grammen 
100 wiener Mark — 


75,191 engl. Troy⸗Pfund. 114,664 parif. Mart. 

114,044 holl. 4 e 120,030 wahre köln. Mark. 
120,030 leipʒ. köln. Mark. 120,007 preußiſche 
120,000 wiener ⸗· 120,003 witrtemb. köln, - 
120,007 hannöv. P 120,007 Zolvereins-Münzmart. 


Goldgewidt. Der Ducaten (als Gewicht) wird in 60 Gr e: 
etheilt und wiegt 3,4906 Grammen — 53,86839 engl. re —* 
Dutaten-Gran wiegt mithin 0,0581766 Grammen oder 5,8177 Eenti- 
gramm, Die wiener köln. Mark hat 4020 und die wiener Mark 4824 
Dutaten- Gran. 


Probirgewicht. Bei der Feinbeitsbeftimmung theilt man die Mart 
beim Golde in 24 Karat & 12 Grän, hingegen beim Silber in 16 Loth 
& 18 Grän, bei beiden aljo, wie in ganz Deutichland, in 288 Grän. 

Berarbeitetes Gold muß folgende Gehalte haben: Nr. 1 — 7 Karat 
10 Grän, Nr. 2 = 14 Karat 1 Grän, Nr. 3 — 18 Karat 5 Grän fein, 
und bie betreffenden Waaren müſſen mit Nr. 1, 2 oder 3 und ihrem Fein- 
gehalt bezeichnet jein, welche Beftimmung bei allen Goldwaaren Anwen- 
dung findet, die ein Gewidt von 4 Dufaten erreichen. 

Berarbeitetes Silber foll 13 oder 15 Loth Feingehalt haben und 


mit gleichen Zahlen bezeichnet werden. Nur reines Kupfer foll zur Legi- 
rung verwendet werben. 


Juwelengewidt. Das Juwelenfarat wird in Halbe, Viertel, Achtel 
u. 1. w., aber auch in 4 Grün getheilt und wiegt 484 wiener Richtpfennig- 
theile —= 0,206085 Grammen. 

Medizinal- uud Apothefergewidt. Das Pfund wird in 12 Unzen 
a 8 Dradmen à 3 Strupel & 20 Gran — 5760 Gran eingetheilt. Das 
Bund enthält 24 Loth, alfo 2 Pfund des biefigen Handelsgewichts — 
420,009 Grammen. Mit Ausnahme von Benedig, ift dieſes Medizinal- 
gewicht in dev ganzen Monarchie geſetzlich eingeführt. 
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100 öfterreichifche Medizinal-Pfund — 

112,531 engl. Troy- Pfund. 42,001 franz. Kilogramm. 
119,735 preuß. Mebiz.-Pfund. 117,215 rufjifche Mebiz.-Pfund. 
121,706 ſpan. caftil. Mebi;.-Pfv. | 123,699 tosfan. ⸗ 
117,377 großh. heſſ. — ⸗ 117,437 würtemb. =» . 

Ob und in welchem Maafe das neue deutſche Pfund auch in Defter- 
reich eingeführt werden wird, ift noch abzuwarten. Jedenfalls ift anzu- 
nehmen, daß bie obenangeführte zeitherige Münzmark durch das verein- 
barte Münzpfund verdrängt werben wird, 

Plabgebrände, Spiritus (hier »Branntwein«) wird per „Grad⸗ 
verfauft, d. h. man zahlt für einen Centner fo viel mal den notirten 
Preis, als der Spiritus Grad Stärke enthält; Juchten per Rolle von 
6 Stüd und abweichend je nach dem Gewichte; Koblreps per Kübel von 
2 Metzen und von 142 bis 150 Pfund Gewichtsinhalt; Mehl per Eentner, 
und man rechnet dabei von feinem Waizenmehl — 2 Meken, vom Wais 
zenmehl zweiter Sorte 1 Gentner — 14 Metzen. 

Creditverfäufe erfolgen gewöhnlich auf 3 oder 4 Monate Zeit, bei 
Baumwolle, Farbwaaren und rohem Zuder auch auf die doppelten Friften. 
Befonders lange Ereditfriften werben von den Seidenhändlern (Händlern 
mit roher Seide), den Fabrikanten und von diejen den Manufalturwaaren- 
Groß- uund Kleinhändlern bewilligt, und es werden, je nach den Umftänden, 
oft zum Schaden der auswärtigen Confignanten, Zeitverlänfe auf 7,8 
und 9 Monate gefchloffen. Der gewöhnliche, welcher für rohe Seide dem 
Fabrilanten bewilligt wird, ift 7 Monate, wogegen ber Fabrikant feine 
Seidenwaaren auf 12 und mehr Monate crebitirt. 

Tara. Gewöhnlich rechnet man die reine wirflide Tara, oft aber 
auch die bezeichnete Driginal-ZTara, bei ruſſiſchem Talg 8 Procent. 

Courtage. Die Mäklergebühr ift im deutſchen Defterreich gefetzlich 
feftgeftellt.‘ Bei nichtorientalifhen Waaren hat der Mäkler (Senfal), wenn 
das Gefchäft 1000 Gulden oder darunter beträgt, 4 Procent, wenn e8 aber 
1000 Gulden iüberfteigt, 2 Promille (4 Procent) des Werthes von jedem 
Theile (Berläufer und Käufer) zu fordern [Patent vom 9. März 1771 
$.5. Litt. B. und Waarenjenfalen-$nftr. 8.9]. Bei orientalifhen Waa- 
ren hat der Mäller, wenn das Gejchäft nicht den Werth von 1000 Gld. 
oder bei türkiſcher Schafwolle nicht 30 Eentner im Gewicht erreicht, 
1 Procent, bei beträchtlicheren Gejchäften aber 4 Procent oder 5 Promille 
des Werthes zu fordern, welche Gebühr nur der Verkäufer zu entrichten 
hat [Inftr. für orient. Waarenjenfale vom 4. Juni 1770, im Eingange, 
und Hoflammerdecret vom 6. April 1814]. 

Die Commiffionsgebühr bei Waaren-Ein- und Verkäufen pflegt 
mit 2 Procent berechnet zu werben. 


Banken. Die 1816 gegründete öfterreihifhe Nationalbant ift 
zwar eine Actien» alfo Privat - Anftalt, ihre ftatutenmäßigen Verhältniſſe 
ym Staat laffen fie jedoch eher als eine Staats-Anftalt erfcheinen. Die 

ctien berubten anfangs auf einer Einzahlung von 1000 51. W. W. und 
100 Fl. Conv,-Mze., welche einen nominellen Actienwerth von 1000 FI. 
repräfentiren follen, wie aus den Coupons hervorgehet, welde A 3"), 
auf 15 51. per 6 Monat Iauten. Außer diefen 3 °/, Zinfen, welche beim 
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Ein» und Berfauf mit in Anrechnung gebracht werben, vertheilt die Ban 
halbjährlich eine Superbividende, die auf den 3 "/igen Coupons zugezahlt, 
beim Umſatz der Actien aber nicht mit in Anrechnung gebracht wird. — 
Zins und Dividende betrugen 1857: 65 Fl. Der Bankfond befteht jetzt 
in 150,000 Actien. — Der Wirkungskreis der Bank umfaßt, außer den 
ihr vom Staate auferlegten Gejchäften, Discontiren, Darleihen, Annahme 
von Depofiten 2c. Seit 1842 ift fie Giro-, feit 1856 auch Hypothefen- 
bank, in Folge dejien fie Pfandbriefe ausgiebt. Ihre Noten waren zu 
1, 2, 5, 10, 25, 50, 100, 500 u. 1000 Fl. im Conv.fuße, gegenwärtig find 
fie zu 5, 10, 100 u. 1000 Fl. auf öfterr. Währung lautend. Im Folge 
der. dem Staate von 1848 an geleifteten Hülfe, mußte fie der baaren 
Einlöfung ihrer Noten überboben werben; der Staat hat die Bank aber 
in ben Stand gejegt, ihre Noten vom 1. Novbr. 1858 an wieder gegen 
baares Geld einzulöfen (f. oben). — Die Bank hat 17 Filial-Anftalten. 

Die niederöfterreihifhe Escompte-Gefellfchaft befteht feit 
1853. Ihr Eapital ift 5 Millionen Gld. in Actien auf den Namen & 
500 Fl., mit Vorbehalt der Berboppelung; außerdem 10 Millionen in 
Eredit bei der Nationalbank. Sie gewährt ihren Theilnehmern Credit 
unter ber Haftung zweier Wechſelſchuldner auf 4—6 Monate. — Zinjen: 
4%, am 1. Januar und 1. Juli, außerdem Dividende, welche 1854 5 °/, 
1855 7 '/, betrug. 

Die 1855 conceifionirte Eredit-Anftalt fir Handel und Gewerbe, 
nad dem Borbilde des Credit mobilier won Pereyre (f. Paris), befteht 
auf einem emittirten Fond von 60 Millionen Gld. in Actien & 200 FI. 
Außerdem hat die Anftalt 40 Millionen in Referve behalten. — Zinfen: 
5 °/, und Dividende. — Filiale in Prag. 

Bon fonftigen Actiengefellihaften (Eifenbahnen, Verſicherungen 2c.) 
giebt e8 eine große Anzahl, wovon die wichtigften im alphabetifchen An— 
bange erwähnt find. Hier nod: 

Die f. E. priv, Geſellſchaft ber öſterreichiſchen Staats » Eifenbahnen, 
conceffionirt 1855. 

Gapital: 200 Millionen Frs. in Actien à 500 Irs. oder 200 Gld. Gonv.-Me. — 
Der Staat garantirt für Zinfen und Tilgung bis zum Belaufe von 10,100,000 Fre. 

Der Geſellſchaft jind für 92 Jahre überlaffen: die nördliche Staatsbahn, die ſüd— 
öftliche Staatsbahn, die Eifenbahn der Bergwerke im Banat, die Eifenbahn von Sze— 
gedin nach Temesvar und von da zur Donau. Die Gefellihaft hat während 2 Iahren 
die Erlaubniß, eine Zweigbahn von Szegedin nady Belgrad und Semlin zu bauen. — 
Für diefe Eifenbahnen zahlt die zu dieſem Zmede in Wien und Paris fich gebildet ha— 
bende Gefellihaft in 36 Monatsraten 170 Millionen Frs., außerdem 30 Millionen 
für verfchiedene Bergwerfe. Die Actien erhalten 5 Y, Zinjen und außerdem Dividente 
per 1. Ianuar und 1. Iuli. Sie werden binnen 90 Jahren getilgt. Gegen die amor: 
tifirten Nctien werben Participationsfcheine gegeben, mit welchen der Inhaber bis zur 
Auflöfung der Gejellichaft an der Dividende Theil nimmt, aber nicht an den Zinfen. 
Sitz in Wien; außerdem ein permanentes Gomite in Paris. 

Neuerdings hat das Haus Rothſchild und Gonforten die ſüdliche Staatsbahn 
nebft Anneren gegen eine, in jährlichen Raten abzuzahlende Vertaufsfumme, deren Be- 
trag noch ein Geheimniß ift, vom Staate übernommen. Es werden Netien und Prior. 
Dblig. ausgegeben werden. 
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Hauptftabt des Herzogthums Naffau, am Abhange des Baunus, duch 
Eifenbahn mit dem Rhein in Verbindung. — 16,000 Einwohner. — 
Wichtig wegen der dortigen Mineralquellen. 

Münzen. 

Raffau rechnet nah Gulden zu 60 Kreuzern & 4 Pfennigen und 
prägt vertragsmäßig wie fämmtliche ſüddeutſche Staaten (j. Frankfurt, 
Münden zc.). 

Durch feinen Beitritt zum Münzvertrage vom 24. Januar 1857 ift 
e8 vom 244 zum 524 Guldenfuße übergegangen, worüber unter „Frank- 
furt« Näheres zu erjehen. 

In Wechſelgeſchäften richtet es fih nah Frankfurt a. M. 

Naffauifhe Staatspapiere au porteur, fänmtliche Anleihen bei 
Rothſchild. 

I. zu 3°/, mit Zinsterminen am 30. Juni und 31. December. 
Oblig. des Landesftenertafien-Anlehens von 2,400,000 Fl. 
de dato 20. März 1837 & 100, 500 u. 1000 Fl. mit 54,000 Fl. 
jährlicher Kapitaltilgung zugängig der Zinfen der herausgelooften 

Oblig. Das Anlehen wird in den Anfang der 1860er Jahre voll- 

ftändig zurüdbezahlt. 

I. zu 34 °/, mit Zinsterminen am 1. Februar und 1. Auguft für pos. a. 
und Zinsterminen am 1. Januar und 1. Juni für pos. b. 

a) Oblig. des Domaniallafjen-Anlehbens von 4,500,000 FI. de 
dato 21. Juli 1837 & 100, 200, 300, 400, 500 u. 1000 Fl. Durd 
jährliche Annuität von 191, 122, 36 Fl. rüdzahlbar. 

b) Oblig. des Tandescreditfafien-Anlehens von 1,500,000 Fl. 
de dato 22, Juni 1840 und 1,500,000 FI. de dato 22. Sept. 1842 
& 100, 200, 300, 400, 500 u. 1000 Fl. mit apitalablage von circa 
30,000 51. jährlich ſammt Zinfen der ausgelooften Oblig. 

III. zu 4 °/, mit Zinsterminen am 1. Sanuar und 1. $ult für pos. a. 
und Binsterminen am 1. Juni und 1. December für pos. b. 

a) Oblig. des Staatsanlehens von 1,000,000 FI. de dato 1. Oet. 
1851 & 100, 300, 500 u. 1000 Fl. mit jährlich 11,700 SI. zugän- 
gig der Zinſen der ausgelooften Oblig. rückzahlbar. 

b) Oblig. des Staatsanlehens von 1,200,000 Fl. de dato 26. October 
1853 & 100, 200, 500 u. 1000 Fl. mit einer jährlichen Capitaltil- 
gung von 13,000 Fl. zugäugig der Zinfen der ausgelooften Oblig. 

IV. Das Yotterie-Anlehen der Domaniallaffe von 2,600,000 Fl. de dato 
14. Auguft 1837 in Loofen & 25 Fl. durch jährliche Annuitäten- 

Zahlung von 90,000 Fl., welche an Genüffe vertheilt und ausge. 

looft werben, beimzahlbar. 

Die Staatsjhuld beträgt dermalen circa 12 Millionen Gulden. 


Maaße und Gewichte, 


Nachdem bereits am 4. Auguft 1840 die naſſauiſche Ständeverfamm- 
lung einem, die Einführung eines allgemeinen Maaßes und Gewichtes 
betreffenden Antrage — damals ohne Erfolg — ihre Zuftimmung ertheilt, 
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fofort auf dem Landtage von 1847 einen diefen Gegenftand betreffenden 
Gejegesentwurf mit wenigen Modiftcationen angenommen hatte, ift end- 
lich durch landesherrliches Gefeg vom 12. December 1851 für das ganze 
Herzogthum Nafjau ein allein giltiges neues Maaf- und Gewichtsſyſtem 
angeordnet worben, welches mit dem 1. October 1852 in Kraft und Wirf- 
famfeit getreten iſt. 

Die Grundlage dieſes Syſtems ift der Meter, gleich dem 1ao5ass 
Theil des Erdmeridianguadranten, aus welchem Grundverhältnifje ſich fol- 
gende praftiiche Rejultate ergeben: 

Längenmaaß. Defjen Einheit ift der Werkfuß von 0,3 Meter — 
132,9888 parif. Yinien. Derfelbe wird in 10 Zoll zu 10 Linien und bie 
Linie wieder in Zehntheile 2c. abgetheilt. Demnad find 

100 neue nafjauifhe Fuß — 


102,789 bayriſche Fuß. 104,743 hamburger Fuß. 
103,681 bremerr = 104,276 kaſſeler . 
120,000 gr. heſſ. - 106,195 leipziger E 
98,427 engliihde - 95,586 preußiſche . 
105,507 franff. 5 94,912 wiener . 
30,000 franz. Meter. 104,716 wirtemberg. - 


Die Elle, welche in Biertel, Achtel und Sechszehntel getheilt wird, 
ift 2 Werkfuß lang, aljo = 6 Decimeter oder 0,6 — # Meter — 265,976 
parif, Linien, bat mithin mit der badiſchen und großh. heſſ. Elle gleiche 
Länge. Man ſehe daher die unter Darmftadt gegebenen Bergleihungen. 

Die Werkruthe ift eine Länge von 10 Werffuß, mithin der badiſchen 
Ruthe und ber großh. beij. Klafter gleich. 

Feldmaaß. Der Feldſchuh, ausſchließlich fiir Feldmeſſung (Güter- 
vermeſſung) beſtimmt, iſt gleich einem halben Meter als Längeneinheit — 
221,648 parif. Linien. 

Der Feldſchuh wird in 10 Theile (Feldzolle 2c.) eingetheilt. 

h ‚Zehn Feldfhuhe maden eine Feldruthe = 2216,480 parif. 
inien. 

Flächenmaaß. Flächenräume werden im Allgemeinen nad Qua— 
dratwerffuß und Quadratwerkruthen berechnet. 

Ausichließlih für die Feldmeſſung (Giütervermefiung) wird ber 
Feldſchuh als Grundlage angewendet. 

Hundert Duadratfeldfhubhe machen eine Quadratfeldruthe und 
—— Quadratfeldruthen eine Viertel Hectare aus — 2500 Quabdrat⸗ 

eter. 

Das bisherige Lachtermaaß beim Bergbau, gleich 80 rheinl. Zoll 
und gleih 6 Werkfuß 9% Werkzol, bleibt unverändert im Gebrauche. 

Körpermaafe. Bei Körpern ſoll der kubiſche Gehalt nad Kubik— 
werffuß = 27 Kubifdecimeter und Kubifrntben — 27 Kubikmeter beftimmt 
werben. Insbeſondere ſoll: 

1) die Klafter Brennholz wie bisher 144 Kubikwerkfuß; 

2) der Wagen Holztohlen, in 10 Bitten abgetheilt, 200 Kubikwerk⸗ 
fuß, mithin die Bütte 20 Kubitwerffiuß; 

3) das Maaf für Eifenftein, Braunftein, Blei», Silber-, Kupfer-, 
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Nidel-, Zint- und fonftige Erze, wie für Schwerſpath 2 Kubil- 
werffuß Rauminbalt haben. 30 folder Maafe ober 60 Kubikwerk- 
fuß bilden das, bejonders bei Eifenftein in Anwendung fommenbe 
Fuder; 
-4) der Zain für Braunfohfen ſoll 20 Kubikwerkfuß Rauminhalt ha- 
ben und in halbe und viertel Zain abgetheilt werben; 
5) das Ries Dahfchiefer hat eine Länge von 10 Werffuß und wird 
in halbe und viertel Ries abgetheilt. 
Hohlmaaße. Das Liter gleih einem Kubikvecimeter, bildet bie 
©rundlage der Hohlmaaße. 
Getreidemanf. Das Malter zu 100 Liter, wird in 10 Zehntel à 
10 Liter abgetheilt. Der Liter ift der Kubikvecimeter oder taufendfte Theil 
bes Kubifmeters und — 50,4124378 alte parif. Kubikzoll. 
100 neue naſſauiſche Malter — 


44,973 bayriſche Scheffel. 100,000 franz. Hektoliter. 
134,946 bremer 5 189,942 hamb. Faß. 

78,125 großh. beff. Malter. 124,426 kaſſeler effel. 
101,1087 dresdner Scheffel. 181,9454 preuß. 5 
34,3% engl. Imp.- Onarter®. 162,636 wiener Metzen. 
87,150 franff. Malter. 56,4254 würtemb. Scheffel. 


Die zum Mefjen anzumendenden Gefäße follen folgende Gehalte ha- 
ben: 1) 25 Liter — ein Viertel; 2) 10 Liter — Zehntel; 3) 5 Liter; 
4) 1 Liter und 5) ein halbes Liter. Auch bürfen Meßgefäße, welche ein 
ganzes oder ein halbes Malter faffen, gebraudht werben. 

Mit diefem Maaße werben Getreide und jonftige Feldfrüchte gemeffen. 

Flüſſigkeitsmaaß ift die Ohm zu 160 Liter — 50,4124378 alte 
parif. Kubilgoll. Die Ohm wird eingetheilt in 80 Maaß à 2 Liter — 
160 Maaß. Die Maaß enthält 2 Flajhen (halbe Maaf) & 1 Liter, bie 
Flaſche 2 Schoppen. Der Schoppen wird in halbe, viertel 2c. Schoppen 
abgetheilt.. Das Stüd enthält 74 Ohm — 1200 Flaſchen oder Titer. 

Da hiernach die hiefige Ohm, Maaf und ber Schoppen mit ben 
gleichnamigen großh. bei. Flüſſigkeitsmaaßen gleiche Größe haben, fo wol⸗ 
len wir bezüglich der Vergleihungen mit anderen Flüffigleitsmaaßen, auf 
den Art. Darmftabt und insbefondere auf Seite 93 hier Bezug nehmen. 

Außerdeutſche Weine und andere auferbeutfche Getränfe, fo wie bie 
im SIulande erzeugten mouffirenden Weine, aud bie Mineralwaffer, bür- 
fen forthin in den für biefelben im Hanbel üblihen Gefäßen verkauft 
werben. In gleicher Weife bleibt auch bei fonftigen Flüffigleiten der Ber- 
anf in den Originalverpadungen des Auslandes geftattet. 

Gewicht. Dem Handelsgemwichte bient das Kilogramm — 1000 
Grammen, welches dem Gewichte eines Kubikvecimeters beftillirten Waffers 
im Zuftande feiner größten Berbichtung gleihlommt, zur Grundlage. 

Das Pfund ift gleich einem halben Kilogramm. Daſſelbe wird in 
32 Loth & 4 Quentchen & 4 NRichtpfennige, wie das ganz gleiche großh. heſſ. 
Pfund eingetheilt. 

Der Eentner bat 100 Pfund, 

Da das (neue) biefige Pfund und ber Eentner mit dem babijchen, 
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bänifchen, kön. fächfifchen, großh. beififchen, fchweizer und bem beutfchen 
Zollvereinspfunde und Cenfner gleiche Grundlage und Größe haben, fo 
wollen wir bezüglich ber Bergleihungen mit anderen Gewichten auf bie 
Artikel Darmftadt, Dresden, Karlsruhe, Kopenhagen, Schweiz und Zolfs 
vereins-Staaten binmweifen, indem wir noch bemerten, daß Die abweichen⸗ 
ben Unterabtheilungen überoll jpecieß dargeſtellt erjcheimen. 

Den Kaufleuten iſt es geftattet, bei dem Großhandel mit anderen 
Ländern, fi ausländiſcher Maaße und Gewichte zu bedienen, 

Gold-, Silber: und Juwelengewicht bleibt wie bisher bie maffauer 
Kölnische Mark zu 233,957 Srammen, mit der unter Berlin aufgefilhrten, 
in ganz Deutihland üblichen. Gintheilung, 

Münzgewicht ift die preußifche oder Zollvereins-Mark, weldhe unter 
Berlin zn erfehen ift. 

Medizinal- und Apothekergewicht bleibt, jedoch auf das eigentliche 
Receptiren beichräntt, forthin das alte nürnberger. 

Bank. Die 1840 errichtete Lanbescreditlaffe hörte i. 3. 1849 wieder 
auf. Die Landesbank ift die Nachfolgerin derfelben geworben und bat 
die bei ihrem Entftehen in Umlauf gemejenen 750,000 Fl. in Lanbescrebit- 
laſſenſcheinen & 5, 10 u. 25 FI. auf fich übernommen und gegen ihre Banl- 
noten eingelöft, fo daß außer den 1,649,000 FI. im jetzt circulivenden 
Banknoten anderes nafjauifches Papiergeld nicht im Umlauf if. — Nach 
dem Nachweiſe vom 31. Juli 1858 beträgt das Bermögen ber Landesbant 
eirca 3,600,000 Fl. 
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medlenburgifhe Handels- und Hafenftadt an der Oftfee, durch Dampf- 
ſchifffahrt mit Kopenhagen, durch Eifenbahn zunächft mit der Hauptftabt 
Schwerin in Verbindung. 
Hechnungsart und Münzen ſ. Schwerin. 

Wismar hat das Recht, ftäbtifches Kupfergelb (in Stüden & 3 und 

1 Pfennig) zu jchlagen. 
Maaße und Gewichte ſ. Schwerin und Roftod, 
Bon ber wismarfchen Elle gehen 258 auf 554 hamburger. 
* UM ift bier die jogenannte ſchwere Waizen-Laft von 6000 
nd. | 


Platzgebräuche. Die Breije verftehen fich bei Getreide, Malz, Erbſen, 
Biden, Rübfaamen, Leinfaamen für die Laft, bei Hanf, Licht / und Seifen- 
talg für das Schiffspfund, bei Talglichtern für das Liespfund, bei Pottafche, 
Hanföl, Leindl, Seife für 100 Piund, bei Sohlleder für das Pfund, bei 
Theer, Beh, Leinfaamen zur Saat per Tonne, bei Segeltuh, Raventuch, 
Blämifchlein per Rolle, bei Matten per 100 Stück. 
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Würzburg, 


Hanptftabt des bayriſchen Unter-Mainfreifes, am Main, durch Eiſenbahn 
zunäct mit Frankfurt und Nürnberg verbunden. — 30,000 Einwohner, 
— Mehrfache Inbuftrie. — Weinbau und Weinhandel. 
Nechnungsart ift die bayrifche, ſ. München. 
4 Gld. der ehemaligen fränf. Valuta — 5 GEld. ſüdd. Währung. 


m und Gewichte find im Allgemeinen die bayriſchen, f. 
en. 


Zante, |. Korfu. 
Zug, ſ. Schweiz. 
Zürich, 


Hauptſtadt des gleichnamigen Cantons, am Züricher See, durch Eiſen⸗ 
bahnen zunächſt mit Baſel und St. Gallen verbunden, — 18,000 Ein- 
wohner. — Fabrikation von Seibenwaaren, halbfeiden, baummwollenen und 
wollenen Waaren, Tlechtereien, Kirichwafler, Eifig ꝛe. Lebhafter Zwiſchen⸗ 
bandel und Spebition. 
Münzen. 
Man rechnet im Canton Zürih, wie feit 1852 in ber ganzen 
Schweiz, nad) 
neuen Schweizerfranfen & 100 Eentimen oder Rappen 
im franzöfiihen Münzfuße (f. Schweiz). 
Seit der Einführung des franzöftihen Münzpfundes find abgefchafft: 
a) der züricher Gulden (& 40 Schillingen, oder aud 16 Baten oder end» 
lich auch 60 Kreuzer), wovon 27 — 64 franz, oder jegigen neuen ſchweizer 
France; b) der Schweizerfranfen (ſ. Schweiz). 
Außer den Schweizermünzen in Gold und Silber eireuliren bier: 
Franz. Gold und Silber, dem fchweizer gleich. 
Brabanter Kronthaler . .. 5 Fre. 67 Cents. m. o. w. 
Gulden, füddeutihe.... . 2 » 10 >» do. 
Preuß. Kaffen- Anweilungn 3 » 70 + do. per Thaler. 
Wechſel-Curſe werden im Allgemeinen notirt wie in Paris (f. d.). 


Actien-Curſe find die der ſchweizer Eifenbahnen und Banken; bie 
Notirungen verftehen fih immer per Actie a 500 Frs., die Actien ber 
züricher Bank & 1000 Frs. Die Zinfen find im Curs begriffen. 

Banken. Die Bank in Zürich wurde 1836 begriindet; 1856 wurbe 
ihr Fond auf 4 Millionen Frs. erhöhet in Actien, früher zu 500 GEld., 
jet zu 1000 Frs. — Die Bank discontirt, leihet ans, nimmt Depofiten 
an, macht Giro» und Incaſſo-Geſchäfte und giebt Noten ans. 

Die Hypothefenbant von Leu & Co. berubt auf einem Fond von 
10 Millionen Frs. Sie wurde 1854 gegründet. 
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Die ſchweizeriſche Credit-Anſtalt beſteht ſeit 1857 und beruht 
auf einem Fond von 15 Millionen Frs. in Actien à 500 Frs., die 1847 
5° erhielten. 

Auch eine Renten-Anftalt befteht jeit 1858. 


Zwican, 
Hauptſtadt des erzgebirgifchen Kreifes im Königreich Sachen, an ber Mulde 
und durch Eifenbahnen zunächft mit Nürnberg, Leipzig, Chemnig und 
Schwarzenberg verbunden. — 17,000 Einwohner. — elpumft des für 
Sachſen ſehr wichtigen Steintohlenbergbaues, an welchen fih mannid- 
fache Fabriken anfchließen. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Dresden und Leipzig. 
Städtiſche 3 °/, Anleihe von 40,000 ⸗ in Obl. & 25 bis 500.4, 

tilgbar bis 1880, 
Erwähnung verbient der bier wöchentlich erjcheinende Eurszettel der 

Steinlohlen - Actien (ausgegeben von €. Böhme, C. Wild. Stengel und 
Carl & Louis Thoſt). Näheres im alphabetifchen Anhang. — Kohlen 
werben verkauft per Karren & 5 dresbner oder 10 berliner Scheffel oder 
24 preuß. Tonnen. Bei Berjendungen durch bie Eifenbahn per Lowrie 
& I Karren oder 80 bis 90 Zoll- Eentner. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 1. 34 


Anbang. 
Alphabetiſches Verzeichniß der Eifenbahn- Actien. 


Anden — Düffeldorf. Capital: 4 Mil. Thlr. Actien & 200 Thlr. Zin- 
vom Staat garantirt, 34%, am 2. Fan. u. 1. Juli. Domicil: 


Prioritäts-Anleiben: 1) 1,600,000 Thlr. Oblig. & 200 Thlr. 
Zinsfuß 4 %,. BZinszeit 2, Ian. und 1. Juli. Tilgung 4". — 
2) 1,500,000 Thlr. Oblig. & 200 Thlr. Zinsfuß 4 %,. Zinszeit 
1. Ian. und 1. Juli. Tilgung 4 %. — 3) 850,000 Thlr. Obfig. & 
100 Thlr. Zinsfuß 44 °%,. Binejeit 2. Ian. und 1. Juli. Tilgung 
4%, von 1858 an. Wenn 34 °), Überftiegen, nimmt ber Staat 4 bes 
Veberfchuffes als Präcipuum bis 5 %/,. Diefe Gelder kann ber Staat 
zum Anlauf von Actien verwenden. 

Anden — Maftriht (Haſſelt). Capital: 2,750,000 Thlr. Actien & 
Thlr. Dividende 1857 nichts. Domicil: Aachen und Maftricht, 

Prioritäts- Anleihen Behufs des Baues nah Haffelt. Anl. von 
1853 von 1,800,000 Thlr. (in 2000 Prioritäts-Actien & 500 Thlr., 
200 & 200 Thlr. und 3000 & 100 Thlr.). Zinsfuß 44%. Tilgung 

°/, von 1858 an. Zweite Emiffion von 1856: Anl. von 1 Mill. Thlr. 
in Appoints von 500, 200 u. 100 Thlr. Zinfen 5 %, am 2. Ian. u. 

"1. Juli. Tilgung 4 %/, von 1860 an. — Diefe zweite Emiffion bat 
nur zweite Hypothek. In Haffelt jchließt ſich die belgiſche Bahn nad 
Zournai an (124 Mill. Fre. in Actien a 500 Frs.). Domicil: Brüffel. 

Albertöbahn (Dresden — Tharandt). Capital: 1,700,000 Thlr. in 
Actien & 100 Thlr. Der 2te, 3te und Ate Coupon find werthlos. — 
Coupon 5 u. 6 zufammen 1 Thlr, 

1855 eine 5°, PBrioritäts-Anleihe von 800,000 Thlr. Oblig. 
& 100 Thlr. Zinjen am 2. San. u. 1. Juli. Tilgung 1 °/, von 1861 
an mit Zinszufchlag. Stärkere Tilgung vorbehalten. Dagegen wurben 
8000 Stammactien zurüdgezogen. 

1856 zweite Anleihe: 300,000 Thlr. Zinfen 5 °, am 1. April u. 
1. Oct. Tilgung 1 °%, von 1867 an. (Bon der Regierung übernommen.) 

Dritte Anleihe von 1857: 300,000 Thlr. Zinfen 5 °/. 

Altona — Kiel. Eapital: 3,075,000 Thlr. Actien & 150 Thlr. (100 
Spec.). Dividende für 1857 74° zahlbar im Juni. Domicil: Altona. 

Prioritäts-Anleihe 550,000 mE Bco. oder 220,000 Thlr. Die- 

jelbe wurde ohne Ausgabe von Obligationen durch Handdarlehen bes 
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Ihafft und in Hamburg bei Affecuranz-Eompagnien und ähnlichen Geld- 
inftituten zu 34 "/, Zinſen untergebradt. 

Amfterdam — Rotterdam. Capital: 64 Mill. in Actien & 1000 Fl. 
Dividende im April auch in Berlin bei Gebr. Arons zahlbar. Bon 
1842—45 4 "/, per Jahr. Zinſen fpäter. Dividende die in ben lebten 
Jahren 4—5 "/, betrug. 

Außerdem giebt es eine Anleihe von 1844 von 24 Mill. Gulden in 
Oblig. & 1000 Fl. Zinfen & 44", am 1. Ian. u.1. Juli. In Berlin 
rechnet man 250 Fl. — 145 Thlr. mit 4°, Börjenzinfen. 

Auffig — Teplig. Das urfprünglihe Capital von 3 Mill. Gulden wurbe 
auf 2 Mill. reducirt. Actien & 200 Fl. 

5°, PBrioritäts- Anleihe von 1 Mill. Gulden, 


Bayeriſche Oftbahnen (Nürnberg — Regensburg — Paſſau; ferner: 
Münden — Landshut ꝛc. an die Donau. Eudlich auch an die böh- 
mifche Grenze in der Richtung nach Piljen). 60 Mill. Gulden à 200 FI. 
mit 44°, Zinsgarantie auf 35 Jahre. Nad Ablauf derjelben kann der 
Staat bie Bahn zum franffurter Durchſchnitts⸗Curſe der legten 10 Jahre 
ablöjen. Eoupons per 1. Juli, außerdem Dividendenfcheine. 


Bergifh-Märkifhe Bahn (Düffeldorf — Elberfeld — Dortmund — Soeft). 
Stammactien Litt. A. 5,713,000 Thlr. (Div. 1857: 34%, zablbar im 
Mai). 5 ",, Prior.-Oblig. erfte Emiffion 1,100,000 Thlr., 5°, Prior.» 
Oblig. zweite Emiffion 1,300,000 Thlr., 4 °/, Prior.» Actien I. Serie 
1,000,000 Thlr., 5 ', Brior.- Actien IT. Serie 400,000 Thlr. Letztere 
beiden Anleihen rühren von der ehemaligen Diüffeldorf-Elberfelder Bahn 
ber. Zum Bau der Rubhr-Siegbahn werben von 1855 an 124 Mil. 
Thlr. in 34 %, Oblig. allmälig emittirt, Der Staat garantirt 34 '),. 

Beabfichtigt ift eine Bahn von Tortmund nah Witten, Duisburg 
und Oberhaujen. Capital: 5,800,000 Thlr., welche in Stammactien 
der Bergiih-Märkifchen Gefellihaft aufgebracht werben ſollen (f. auch 
Dortmund — Soeft). 


Berlin — Anhaltiſche Bahu (Berlin — Jüterbod — Röderau — Köthen 
— Bitterfeld — Leipzig. Actien-Eapital: 6 Mill. Thlr. à 200 Thlr. 
Litt. A. und B., die gleiche Rechte haben. — Im Juli werden 2 %,, 
>» bezahlt; der Reſt der Dividende im Frühjahr (1857 zuf. 

o 
ey, 

Po Prioritäts-Anleihen v. 1842 1 Mil. Thlr., 1842 dgl. 4 Mill 
Tilgung bis 1884. — 44 °/, desgl. von 1856 1 Million in Appointe 
a 500° u. 100 Thlr. — 44 %%, desgl. von 1857 zum Bau nad Dit- 
terfeld, Halle und Leipzig. 44 Mill. Thlr. in Oblig. & 500 u. 100 Thlr. 
mit Coupons per 2. Jan. u. 1. Zuli. Tilgung vor 1861, 3 monatl. 
Kündigung vorbehalten. Die Anl. von 1842 bildet bie erfte, Die von 
1856 und 1857 die zweite Hypotbef. 

Berlin — — Capital: 8,000,000 Thle. in Actien & 200 Thlr., 
und zwar: 5 Mill. Thlr. in 25,000 Actien Litt. A. bie ım freien Ber- 
fehre find und 3,000,000 Thlr. in 15,000 Actien Litt. B., bie zur Hälfte 
von der Medlenburg-Schwerinichen Regierung, zur Hälfte von dem Se- 

34 * 
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nate ber Stabt Hamburg übernommen find. Divib. für 1857 6.°/, 
zahlbar im April. Domicil: Berlin. 

Prioritäts-Anleiben 6 Mill. Thlr. zu 44 °/, und zwar: a) 5 Mill, 
Thlr. in Appoints von 500, 200, 100 u. 5 Thlr. nad dem Beichluß 

vom 28. Mai 1846 und dem Privilegium vom 27. Nov. 1846 (Amor- 
tifation 4 °/, von 1848 an); b) 1 Mill. Thlr. in Appoints von 200 
Thlr. nach dem Beihluß vom 31. Mai 1848 und dem Privilegium vom 
11. Auguft 1848 (Amortifation 4 9/, von 1849 an). 

In der Generalverfammlung am 27. Mai 1856 wurde eine fucceffiv aufzuneh- 
mende neue Anleihe von 2 Mill. Thlr. gegen Ausgabe von Prioritäte-Dbligationen 
3te Emiffion zur Vollendung des auf 17 Meilen nod fehlenden Doppelgeleijes ıc. 
beichlofien. Der Zinsfuß foll 44 9%, die Tilgung 4 °/, betragen. Es wird beab- 
fichtigt, bei dieſer Gelegenheit die Prieritäts -Obligationen der 2ten Emiſſton zu 
fündigen und im Ganzen 3 Mill. in neuen Obligationen auszugeben. 


Berlin — Potsdam — Magdeburg... Capital: 4 Mill. Thlr. in Actien 
& 100 Thlr. Div. für 1-57 9 9/, zahlbar im April. Domicil: Potsdam. 
Prioritäts-Anleihben: 1) 2,367,200 Tblr. zu 4°, nad dem 
Privilegium von 1845 als Kaufgeld fiir die Berlin — Potsdamer Bahn 
(wovon 2 Mill. Thlr. in Oblig. Litt, A. zu 200 Thle:, beftimmt zur 
Abfindung der Actionärs der Berlin — Potsdamer Bahn, und 367,200 
Thlr. in Oblig. Litt. B. zu 200 Thlr., ftatt der gelündigten Prioritäts- 
Actien der Berlin — Potsdamer Bahn). Tilgung % °,, des Capital» 
betrags, der für die nächften 10 Jahre und bis eine Summe von 367,200 
Thlr. amortifirt fein wird, nur zur Tilgung der Oblig. Litt. B. verwen- 
det wird. — 2) 1,632,800 Thlr. Litt. C. zu 44 °%. Amortifation 4 9/,. 
— 3) 1,500,000 Thlr. Litt. C. zu 44 °/, u.4 %, Amortijation. Der 
anfänglihe Zinsfuß war 5 ®%,, ift aber feit dem 1. Ian. 1853 auf 
14 °,, berabgejeßt. — 4) 1,000,000 Thlr. Litt. D. zu 5%, mit 4%, 
Amortifation. — 5) 2,989,800 Thlr. Litt. D. neue Emiffion zu 44 %,, 
wovon 989,800 Thlr. zur Einlöſung der noch nicht amortifirten älteren 
Oblig. Litt. D. dienten (Amortifation 4 */, von 1854 an). 


Berlin — Stettin — Stargard. Capital: 4,824,000 Thlr, in Actien 
à 200 Thlr. Litt. A., zum Theil auch in halben Actien Litt.B. à 
100 Thlr. — Ferner 1,600,000 Thlr. in Actien A 200 Thlr. von 1844 
wegen Stargard. — Neue Ausgabe von Stamm-Actien 14 Mill. von 
1854 mit vollem Antheil an der Divid. Legtere betrug 1857: 12°. 

Prioritäts-Anleihe 800,000 Thlr. von 1848 mit früher 5 fpä- 
ter 44 °/, Zins- Coupons per 2. Jan. u. 1. Juli. Tilgung 4 %/, nebft 
Zinserfparnig und Vorbehalt der Verftändigung. Auch den Gläubigern 
ift unter gewiffen Bedingungen die Kündigung zuftändig. — Zum Bau 
ber hinterpommerſchen Bahn find ferner 1856 7 Millionen Thaler in 
4 °/, Prior.-Oblig., neuerdings weitere 4 Mill. creirt worden. Der 
Staat garantirt 34 %, Zinfen. 

Bonn — Köln. (Die Bahn ift am die Rheiniſche Gefellichaft übergegangen.) 

‚ Prioritäts-Anleihen: 1) 115,300 Thlr. zu 5 °/, in Vctien & 
100 u. 20 Thlr. Amortifation 1%. — 2) 750,000 Thle. zu 44 %, 
n.4°/, Amortifation (Befhluß der Generalverfammlung vom 16. Nov, 
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1853, Privilegium vom 27. Ang. 1854), wovon bie frühere Anleihe 
eingelöft wird. 

Bredlau— Schweidnig— Freiburg. Capital: 3,400,000 Thlr. in Actien 
zu 200 Thlr. mit 4 °,/, Zinfen. Dividende für 1856 u. 57 je5 Y, 
im Mai zahlbar. Domicil: Breslau. 

Brioritäts-Anleihen: a) 400,000 Thlr. à 4 °/, nad dem Ber 
ſchluß der Generalverfammlung am 11. Dec. 1843. Tilgung 3 °/, von 
1846 an. — b) 700,000 Thlr. für die Zweigbahn nah Waldenburg, 
ereirt durch Beichluß der Generalverfammlung am 8. Mai 1851. Tils 

ung mit 4 °/, von 1855 an. — c) 800,000 Thlr. zu 4 °/, für bie 

trecke von Schweibnig nach Reichenbach, nad dem Beichluß der Ges 
neralverfammlung am 4. Mai 1852. Tilgung 4 °/, von 1856 au. — 
d) 600,000 Thlr. zu 4 %/, mit 4 °/, Amortijation, laut Beſchluß ber 
Generalverfammlung vom 1. Mai 1854 zur Zweigbahn von Königszelt 
nad) Liegnitz. — e) 700,000 Thlr. zu 4 %/, Amortifation, laut Beſchluß 
der Generalverfammlung vom 10. Juni 1858. 

Brünn — Roffis. Capital: 1,200,000 FI. Conv.-Münze in Actien & 
200 Fl. Domicil: Brünn. 

Prioritäts-Anleihe: 1,800,000 Fl., die an ber Dividende Theil 
nehmen und außerdem 6 °/, Zinjen beziehen, welche bie Grunbbefiger 
garantiren. 

Budweis — Linz — Gmunden, Das Capital beftand in 18150 Actien 
a 250 Fl., welche 1857 von der öfterreichiihen Weftbahn gegen 6 
Brioritäts-Obligation aequirirt wurden. Dieſelben ſollen von 1862 an 
durch Auslooſungen getilgt werden. 

Außerdem circuliren 5 %/, Prioritäts-Obligationen von 1829, ur« 
fprünglih 400,000 Fl. 

Bufchtehrader Eifenbahn. Capital: 2,400,000 Fl. in Actien & 500 Fl. 
incl. 380,000 $1. zum Ankauf der Prag — Lahnaer Pferdebahn. Borl. 
5 °/, Zinjen, fpäter Divid. Domicil: Drag. 

Eofel — Oderberger ſ. Wilhelmsbahn. 

Cottbus — Schwielochſee (Pierdebahn). Verbindet Goyatz mit Cottbus. 
Sapital: 273,000 Thlr. in Actien & 100 Thlr. Dividende von 1857 
24 %, zahlbar im Febr. Domicil: Cottbus. 

Brioritäts-Anleihe: 1852 60,000 Thlr. & 44 °/, in Oblig. & 
100 Thlr. Zinfen zahlbar den 2. Ian. u.1. Juli. Tilgung 4 9/, von 
1854 an. j 

Dortmund — Soeſter Brior.-Obl. a 4 °/, von 1854. 1,350,000 Zhlr. 
mit 4 °), Zinjen, für deren Zahlung bie Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 
prioritätiſch haftet.‘ 

Die zweite Emiſſion erfolgte 1857 mit 1,270,000 Thlr. in Oblig. & 
100 Thir. Zinfen 44 °%. Tilgung 6350 Thlr. jährlih von 1861 an 
(j. Bergiſch⸗Märkiſche Bahn). 

Düffeldorf — Elberfeld. Anlagecapital: 1,300,000 Thlr. in Actien 
& 100 Thlr. Dividende für 1856 u. 57 9 %/, bezahlt im Dec. 1857. 
Domicil: Düffelborf. 
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Prioritäts- Anleihen: 1. Serie 1 Mill. Thlr. a 4 °/, in Oblig. 
à 100 Thlr. Amortifation 1 °/, von 1852 an. — U. Serie 500,000 
Thlr. in Oblig. & 100 Thlr. mit 4 °,/, Amortifation von 1855 an. 


Frankfurt — Hanau. Capital: 3Mil. FL. in Actien & 250 51. Zinfen 
vom 1. Juli 1846 an 34 9%. Außerdem Dividende für 1856 4 °,. 
Domicil: Frankfurt. 

Prioritäts-Anleihen: 1853 600,000 Fl. a 44 °,. Tilgung 1. 
— Dieje werben eingelöfet, in Folge einer neuen Anleihe von 14 Mil. 
FI. mit 44 °, in Oblig. & 1000, 500 u. 250 Fl. Zinſen. 

Frankfurt — Homburg. Anlagecapital: 2,400,000 FI. rhein. Die 
landgräflich beifiiche Regierung bat am 27. October 1854 eine Zins- 
garantie von 3 °/, für vorläufig 10 Jahre nah Bollendung der Bahn 
zugefihert. Domicil: Frankfurt. 
Granzöfiihe Bahnen, 
Nordbahfn 525,000 Actien ä 400 Fro. 
Oſtbahn 499,487 + 45800 + 
Südbahn 223,334 - A500 
Gentralbahn 224,000 - A500 
Weſtbahn 300,000 »- &500 
Obligationen a 500 Fro. 
Nordbahn 375,000 Stüd a 3%. 
Oſtbahn 263,828 - 344 %. 
Sübbahn 100,500 + 
Gentralbahn 265,207 » a3 %. 
Weſtbahn 639,536 - asund3 %. 
Paris— Lyon. Xetien- Gapital: 
1324 Mill. Frs. in Actien à 500 Fro. 
ferner: 80,000 Oblig. à 1250 Frs. 
100,000 +» ä 500 « 
Lyon — Mittelmeer. Nectien- Capital: 
45 Mill. Frs. in Actien a 500 Fro. 
ferner: 120,000 Oblig. à 625 Fro. 
182,333 +» A 500 + 
Baris — Orlé«;ans. Actien-Capital: 
150 Mill. Frs. in Actien a 500 Froe. 
ferner: 8,888 Oblig. a 1250 Frs. 
13,333 - & do. 
. 430,000 +» A 500 Irs. 
(f. Ausführliches in Courtois, Operations de Bourse, Paris). 


Friedrih — Wilhelm ꝛt. ſ. Kurfürft ıc. 


Glückſtadt — Elmöhorn. Das Anlagecapital betrug anfangs 160,000 
Species oder 240,000 Thlr. in Actien A 100 Species, wurde aber durch 
Beſchluß der Generalverfammlung vom 21. April 1845 um 80,000 Spe- 
cies, duch Beſchluß vom 25. Nov. defj. 3. abermals um 60,000 Spe- 
cies vermehrt und beträgt daher jetst 300,000 Species oder 450,000 
Thlr. Dividende für 18 %/,. BDomicil: Glüdftabt. 


» 
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Prioritäts- Anleihe. Zur Verlängerung nach Itzehoe wurden 
2720 Prioritäts: Stammactien & 200 Thlr. Reihsmünze, alſo zufammen 
für 544,000 Thlr. R.-M. oder 403,000 Thlr. preuß. Et. ausgegeben, 

Die älteren Actien erhalten erft dang eine Dividende, wenn die neueren 44 %, 
befommen haben. Haben die alten ſodann 4 * erhalten, ſo wird der Reſt unter 
alle Actien gleichmäßig vertheilt. Auch bei der etwaigen Auflöſung der Geſellſchaft 
oder dem Verkauf der Bahn gehen die neuen Actien den alten vor, dieſe kommen 
erſt dann zur Perception, wenn jene zum vollen Nennwerthe befriedigt ſind. 


Hamburg — Bergedorf. Capital: 3,096,000 M. Beo. oder 1,548,000 
Thlr. im Actien à 300 M. Bco. (150 Thlr.). Zinfen 4 °/, zahlbar 
am 1. Mai. Dividende für 1857 4 %/,. Domicil: Hamburg. 

Der Staat übernahm 1845 5160 Actien unter folgenden Bedingungen al pari: 
Der Staat foll in jedem Jahre, nahdem fimmtliche Zinsrüdftände der früheren 
Jahre empfangen haben, von der etwa ferner vorhandenen Jahreseinnahme, fo weit 
fie reicht, 4 "/, des ganzen Actien»Gapital® als Amortifations » Abgabe vorweg per» 
eipiren. Diefen Betrag ſowohl, als die etwa fonft über 4 —* percipirte Dividende 
will der Staat ausſchließlich auf die Amortiſation der Actien verwenden, und zwar 
mittelſt Auslooſung und Auszahlung nad dem feſten Curs von 120 nebſt ſämmt⸗ 
lichen verfallenen Zins» und Dividenden -Coupons. Nach vollendeter Amortiſation 
aller Actien wird die Bahn Staatseigenthum. Domicil: Hamburg. 

PBrioritäts-Anleiben: 1848 1,500,000 M. Bco. (750,000 Thlr.) 
a 5°, mit 4 °/ Tilgungsfond. Die Zinszahlung und Auszahlung 
ber zu amortifivenden Oblig. erfolgt von 1849 an jährlih am 1. Sept. 
Bis zum 1. Jan. 1854 dürfen die Oblig. nicht gekündigt werden. In 
Gemäßbeit des Bejchluffes der Generalverfammlung vom 26. Mai 1853 
wurde dieſe Anleihe am 17. Febr. 1855 gekündigt. Statt derjelben wird 
eine neue Anleihe von 1,447,500 M. Bco. in Appoints zu 2000, 1000, 
500 u. 100M. Bco. emittirt. Zinsfuß 4 %,. Zinfen zahlbar 1. Sept. 

Höchſt — Soden. Capital: Das urfprüngliche Capital betrug 250,000 FI. 
rhein. in 1250 Actien à 200 Fl., ift aber durch Beſchluß der General- 
verjammlung vom 25. Juli 1849 auf 550,000 FI. erhöht worden. — 
Nah den Statuten follen die Actien vom 1. Jan. 1847 an mit 4 %/, 
jährlich verzinjet werden. Durch Beihluß vom 25. Juli 1849 wurbe 
jedod die Berzinjung vom 1. Jan. 1849 an gänzlich aufgehoben. Seit- 
dem nur Dividende. Domicil: Soden. 

Heifiihe Ludwigsbahn (Mainz — Ludwigshafen). Anlage-Eapital: 
— Fl. in Actien & 250 Fl. Dividende 1857 5 °/,. Domicil: 

ainz. 

Kaijer Ferdinand Nordbahn (Wien — Brünn — Oberberg). Aectien- 
Capital: 46,260,000 Fl. in Actien & 1000, 500 u. 200 Fl. Zinfen 
59%. Dividende 1857 7 °%. Domicil: Wien. t 

Prioritäts-Anleihe: 1841—1853 16,050,000 Fl. mit5 °/, Zinjen 
in Oblig. & 1000, 500 u. 100 51. Zilgung 1%. — Es jollen nur 
13 Mill. realifirt fein. 

erin Elifabeth Bahn. 1) Hauptbahn von Wien über Salzburg au 

"= en 2) Zweigbahn von Linz nad Paflan. — 
65 Mill. Fl. in Actien & 200 Fl. mit 5 °/, Zindgarantie und + °,, 
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Tilgung. — Als 30 °/, eimgezahlt waren, wurben für 5 Stüd mit 

30%, Einzahlung, 3 Stüd mit 50 °/, ausgegeben. 

Raifer Franz Joſephs Orieutbahu. Capital: 300,000 Actien & 200 FI. 
B.-B. oder 192 FI. Mz. oder 500 Frs. oder 20 & sterl. mit 5 °/, Zinjen. 

Köln — Krefeld. Actien-Eapital: 1,300,000 Thir. in Actien à 100 
Thlr. Dividende für 1857 2 9/, zahlbar im April. Domicil: Köln. 

Prioritäts-NAnleibe: 1855 700,000 Thlr. in Oblig. à 100 Thlr. 
mit 4°), Zinfen und 4%, Amortifation. Die Bahn wurde 1857 mit 
der Rheinifchen fufionirt. 

Köln — Minden. Tapital: 13 Mill. Thlr. in Actien à 200 Thlr. Zin- 
jen 34 °/, zahlbar am 2. Ian. u. 1. Juli. Dividende für 1857 9 9%, 
inch. Zinfen zahlbar im Juli 1858. Domicil: Köln. 

Prioritäts- Anleihen: 

a) 3,674,500 Thlr. a 44 %,. Tilgungsfond 20,586 Thlr. 

b) 3,500,000 Thlr. (zweiter Emiffion) a 5 %. Tilgungsfond 16,720 Thlr. Bon 
1854 an. 

c) 2,000,000 Thlr. (zweiter Emiffion) à 4 %%,. Tilgungsfond von 1854 an jähr- 
lich 13,105 Thlr. 

d) 3,000,000 Thlr. (dritter Emifflon) A 4 Ti; Zur Amortifation berfelben werben 
jährlich verwendet: der Neinertrag über 4 °/, des Anlagerapitals bis 
zur Höhe von 4 °/, deffelben und die Zinfen der amortifirten Oblig. 

e) 2,600,000 Thlr. vom Jahre 1853. 

f) 20,000,000 She. «+ + 1854 zum Bau einer Bahn von Deuß nach Gießen 
und einer Brücke über den Rhein. Die Oblig. diefer vierten Emiffton 
Litt. A. find à 1000, 500 u. 100 Thlr. mit 4 °/, Binfen. Tilgung 
4 °/, wenn der Reinertrag biefer Bahn 4 °/, überfteigt. 

Köthen — Bernburg. Fond: 5000 Actien à 100 Thlr., welche vom 
Staate mit 24 %, verzinfet werden. Zur Dedung bdiefer Ausgabe 
wurden 500,000 einthälerige Eiſenbahnſcheine ausgegeben, die in ben 
Staatslaffen genommen werden. — Die Bahn felbft, wie die dazu ge- 
börigen Zweigbahnen (zu Braunfohlenwerken), find vom Staate über- 


nommen. 
Krakau — Dberjälefiiige Eifenbahn - Obligationen: 360,000 Thlr. in 
4 °,, Oblig. & 100 Thlr. behufs der Eonjolidirung von Actienzinfen aus 
1847. Ferner: 17,929 Stüd à 100 Thlr., feit 1851, durch Uebernahme 
der Bahn von Seiten des öfterr. Staats, bis 1890 zu 4 Y,, von 1891 
zu 33 4. Rüdloofungen im April. Zahlung am 1. Juli in Breslau. 
Kurfürft Friedrich Wilhelm! Nordbahn (Gerftungen — Guntershaufen 
— Caſſel, Haueda — Earlshafen). Capital: 8,000,000 Thlr. in Aetien 

& 100 Thlr. Dividende für 1857 23 9%, zahlbar im Yuli. 
Prioritäts-Anleihe: 1849 2 Millionen Thlr. in Appoints à 500 
u. 100 Thlr. a 5 %/,. Emittirt find bis 1854 1) 1,475,000 Thlr., die 
übrigen 525,000 Thlr. find der furfürftl. Regierung als Unterpfand für 
ein unverzinsliches Darlehen von 500,000 Thlr. in Kaſſenſcheinen aus- 
ee worden, befjen Rückzahlung binnen 20 Jahren von 1852 an in 
ährlichen Raten von 25000 Thlr. erfolgen. fol. Im Sabre 1856 ift 
ber Zinsfuß für dieſe 2 Mill. auf 44 %, reducirt. — 2) 2,600,000 Thlr. 


m. — —— 
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a 34°, wovon der Staat 1,000,000 Thlr. für feinen Antheil an ber 
Strede von Kafjel bi8 Guntersbaufen und 600,000 Thlr. gegen Aus- 
lieferung von 375,000 Thlr. der bei ihm verpfändeten PBrioritäts-Anleihe 
erhalten bat. Sobald der Keinertrag eines Jahres mehr ald 6%, ber 
trägt, wird ein Drittel bes Diehrbetrages zur Bildung eines Amortifa- 
tionsfonds in der Art verwandt, daß daraus Actien nad dem Tages- 
curje angelauft werben unb in das Eigenthum der Staatsverwaltung 
übergeben. 

Leipzig — Dreöden. Actienfond: 5 Mill. Thlr. in Netien & 100 Thlr. 
— * Zinſen am 1. April u. 1. October; außerdem Dividende (1857 

/))- 

Brioritäts-Anleiben: 14 Mill. Thlr. in Partial-Oblig. a 100 u. 
50 Thlr. mit 34 °/, Zinfen am 1. Juni w.1. Dec. Tilgung 4 °/, nebft 
Zinserfparniß. Jede ausgeloofte Oblig. erhält eine mit jedem Jahre 
um 1Thlr. fteigende Prämie. In der erften Ziehung wurden demnach 
101 anftatt 100 Thlr. ausgezahlt; in der legten Ziehung (1922) werden 
183 fiir 100 Thlr. gewährt werben. — 4", Anleihe von 1854. — 
14 Mill. Thaler in Oblig. & 100 Thlr. — Tilgung 4", mit Zine- 
eriparniß. — Ziehung amı 1. Juli, 

Außerdem bat die Gejellihaft 500,000 Thlr. in Eifenbahn - Kaffen- 
jheinen a 1 Thlr. ausgegeben. 

Livorno — Florenz. 
30 Diillionen Lire in Stamm» Actien, 
2,340,000 + + Prior.» Netien 5 9/. 
2,221,392 + aus div. andern Quellen. 
850,557 — fchwebende Schuld. 


35,411,949 Lire Baucapital,. 
Divid. 1957 1ftes Sem. 22 Lire. 
218 +. 34 + 
1558 iſtes 22, » 
Löbau — Zittan. Actien-Capital: 2 Mill. Thlr. in Actien Litt. A. 
a 100 Thlr. Domicil: Zittau. 

Prioritäts-Anleihe: 1847 500,000 Thlr. in Actien à 25 Thlr. 
Bis nad) Vollendung der Bahn follten dieſe Prior.-Actien Litt. B. mit 
5 °/, verzinft werben, nachher aber reſp. 4,44 u.5°,, Zinfen tragen, 
wenn bie Actionairs weniger als 3, 34 oder 4 9/, Dividende erhalten 
follten; erhalten dieſe mehr ala 4 ®/, Dividende, jo erhalten die Inha- 
ber jener Prior.-Actien immer 1 °/, mehr. 

Liu. A. haben aber, außer 2 Ihir. am I Jan. 1848, Feine Dividende bezogen. — 
Die Actien Lit. B. bezogen 19 Nor. für Goupen Nr. 1. — Dann erft wieder TH Ngr. 
für Coupon Nr. 19 und THNgr. für Nr. 20 (1. Ianr. 19591. 


Lombard — Benetianifhe Eifenbahn. ingezahltes Actien-Eapital: 
‚000,000 Fire. 3°, Prior.» Oblig.: 49,500,000 fire. Die Actien 
find a 500 Frs. oder 576 Fire, die Oblig. mit 316—80 fire ober 275 
518. liberirt. 
Anleihe: SerieB. 1858 3 ’/, 300,000 Stüd mit 92,000,000 Lire 
Ertrag. Divid. ber erfien 7 Monate 1856 6 Lire, 1857 8 Lire 65 Cts. 
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Lübel — Bühen. Berbindet Fübe mit Büchen. Eapital: 2308,00 
Thlr. in Actien a 200 Thlr. Die Divid. betrug zeither 2 bie ®, 

Ludwigshafen — Berbach, ſ. Pfälziſche Ludwigsbahn. 

Magdeburg — Halberſtadt. Actien-Capital: 1,700,000 Thlr. in Aetien 
a 100 Thlr.; nach Beſchluß der Generalverfammlung vom 13. März 1856 
auf Das Bierfache, alfo auf 6,800,000 Thlr. erhöht, durch Ausgabe von 
51,000 neuen Actien a 100 Thlr. in 3 Serien, deren jede vor Ausgabe 
der meuen voll eingezahlt jein muß. Divid. für 1857 13%. Zahlungs- 
zeit: umbeftimmt. Domicil: Magdeburg. 

Anleihe: 700,000 Thlr. a 4 °/, in Appoints a 100 Thlr. Zinſen 
zahlbar 2. Fan. u. 1. Juli. — Tilgung 4 "/, jährlid. 

En L 100 Shleo 1ER ET Capital: — 2,300,000 

Thlr. in Actien a 100 Ir., alfo big auf 
3,500,000 Thlr. erhöht. Divib, für 1887; 24 Thlr. zahlbar im Mai. 
Domicil: ‚Magdeburg. 

Prioritäts-Anleihben: 1840 700,000 Thlr. zu 4 ®/, Zinfen und 
4 %/, Tilgung. — 1842 1 ‚100,000 Thir. zu 4 e/ mit 3 °/, Zilgungs- 
fond. — 1851 1,900,000 Thlr. zu 4°, nit 4° * Tilgung sfond. — 
1856 2 Mill. Thlr. zu u °/, in Appoints zu 100 Thlr. mit % °% 
Amortijation. Zinjen am 2. San. u. 1. Juli. 


Magdeburg — Wittenberge. Capital: 44 Mill. Thlr. in Actien a 200 
Thlr. Bis zum Jahre 1851 incl. wurden die Stammactien mit g 4 
aus dem Baufond verzinft. - Divid. für 1856 u. 1857: je 4 9%. 
micil: Magdeburg. 

Prioritäts- Anleihe: 2 Mil. Thlr. mit 5 °,, Zinfen und 4°, 
Amortifation. Bon Anfang 1854 an ift der Zinsfuß auf 44 9, berab- 
geſetzt. Verlooſung im März. Zahlung am 1. Juli. 


Mainz — ne (heifiiche Ludwigsbahn). Das Capital befteht in 
= ie Are Litt. z a 250 Si, 


500 
Die letzteren gehören ber &tasttregierung und können vor 1863 nicht 
in Circulation gejettt werben. Sie participiren erft dann am Ertrage, 
wenn bie Actien Litt. A. 4 9/, beziehen. Divid. 1857: 5 %/, zahlbar 
im Mai. Zum Bau nad) Bingen und Achuffenburg wurden 1855 
10701 Actien Litt. C. a 250 Fl. ausgegeben. 


Meklenburgiſche Eiſenbahn. Die Bahn zweigt fi von ber Berlin-Ham- 
burger bei Hagenow ab und geht nad) Rofiod und Wismar. Capital: 
4,350,000 Tplr. in Actien a 200 Thlr. Divid. für 1857: 2%, zahl 
bar im April. Domicil: Schwerin. 

Frioritäts. Anleihe: 1,948,000 Tplr. nämlich: a) 1,600,000 Thir. 
a4, °/, mit 4% Amurtijation. Der Siueiuß, is Anleihe iſt jeit 
dem 2. Jan. 18 auf 4 ®,/, berabgejettt. — b) 348,000 Thlr. in Prior.» 
Aetien a 40,, find den Kctionaire für rüdftändige Actienzinfen ber Jahre 
1848 — 49 zugeteilt worben. 

rt — Hamm. Capital: 1,300,000 Thlr. in Actien a 100 Thlr. 
Bon 1855 an werben vom Staat 4°, /s gewährt, wogegen er bas Recht 


” 
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erworben, won 1858 an bie Actien durch das Loos an ſich zu bringen. 
Die Ye bildet einen integrivenden Theil der weftphäfifchen Staats- 
Eijenbahn. 

Prioritäts-Anleihe: 1851 200,000 Thlr. in Oblig. à 100 Thlr. 
mit 44 °/, Zinjen am 2. Jan. u.1. Juli. Tilgung 4%, won 1854 an. 


Nafianishe Rhein- und Lahnbahn (Fortiegung dev Wiesbadener Eifen- 
bahn). Capital: 10,680,600 FI. in Actien a 240 FI. 

Neiße — Brieg. Anlage-Capital: Das in ben Statuten beftimmte 
Actien-Eapital von 1,100,000 Thlr. in Aetien a 100 Thlr. hat fich zwar 
durch Nichteinlöfung von 225 Actien auf 1,077,500 Thlr. rebueirt, aber 
—5** ausgereicht, ſo daß es keiner Prioritäts-Anleihe bedurft hat. 

ie Divid. von 1857 war 34 %/,, zahlbar vom 10. bis 31. Mai. Do- 
micil: Breslau. 

Nenftadt — Weißenburg (Pfälzifche Marimiliansbahn). Actien-Eapital: 

 4,400,000 Fl. rein. in Actien zu 500 FL. mit 44 °/, Zinsgarantie. — 

ivid. flir 1857: 44 9%. Domicil: Ludwigshafen. 

Niederſchleſiſch — Märkiſche (Berlin — Breslau). Actien- Capital: 
10 Millionen Thlr. in Actien à 100 Thlr. Ehe die Bahn an den Staat 
ey, Ar bie Actien» Gejellichaft eine Prior.» Anleihe gemacht von 
4,175,000 Thlr. in Oblig. & 100 und & 62% Thlr. Zinjen zu 4%, am 
2. Jan. u. 1. Juli. — Tilgung 4 ",. — Ferner: 1 eine Prior.-Anl, 
von 34 Mill. Thlr. in Oblig. a 100 u. 50 Thlr. Serie Lu. IL. Zinjen 
urjprüngli 5, von 1851 bis 1853 44, ſeitdem 4 %/, Zinjen am 1. Ian. 
u. 1. Juli. Tilgung feit 1848 mit 4 %/, nebft Zinszuſchlag. — Dazu 
fam 1847 Serie III. von 2,300,000 Thlr. mit urjprünglid 5, dann 44, 
jest 4 °/, Zinjen am 1. Jan. u. 1. Juli. — Dazu fam 1851 Serie IV. 
von 1 Mill. Thlr. in Oblig. & 100 Thlr. mit 5%, Zinfen. 

Niederſchleſiſche Zweigbahn. Die Bahn geht von Glogau nach Hans- 
dorf, wo fie in Die niederſchleſiſch — märkiſche Staatseijenbahn einmündet. 
Capital: 1,412,200 Thlr. in Actien zu 100 Thlr. Divid. für 1857: 
3 °;9. Domicil: Glogau. Die Actien werben in Berlin mit 4 ”/, Bör- 
jenzinjen verkauft. 

Prioritäts-Anleiben: 1) 500,000 Thlr., wovon 252,000 Tplr. 
mit 44 und 248,000 Thlr. mit 5 %/, verzinft werden. Der Tilgungs- 
fond ift 1°%. — 2) 87,800 Thlr. in Prior.-Stanmmactien, welche 5 9%, 
Zinjen tragen. — 3) 500,000 Thlr. mit 5°, Zinjen am 1. Ian. u. 
1. Juli. Tilgung: 4°, mit Zinszufchlag von 1860 an. 

Nürnberg — Fürth, Actien-Eapital: 177,000 Fl. rhein. in Actien a 
100 $I. mit 6°), Zinſen. Divid. gewöhnlich 14—15 °/,. Dividenden- 
icheine zahlbar mit 6 °/, am 1. Juli, der Reſt Ende Januar. Domicil: 
Nürnberg. 

Anleihen: 1) 40,000 SI. rhein. a5 °,, in Appoints a 100 u. 20 Ft. 
Tilgung jährlih: 1000 Fl. — 2) 15,000 FI. rhein. a5 °/, in Appoints 
a 100 u. 20 51. in circa 10 Jahren zu tilgen. 

Oberſchleſiſche Eiſenbahn von Breslau nah Oppeln und Neu-Berun, — 
Urjprünglihes Stamm-Capital: 1,429,700 Thlr. in Actien Litt. A. 
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a 100 Thlr. und 2,400,000 Tplr. in Actien Litt. B. a 100 Thlr. Letztere 
durch das 2008 zum Nennwerth vom Staate acquirirt, wozu jährlich 
12,000 Thlr. nebft Zinserjparniß werden verwendet werben. Ziehung am 
1. Juli. Für Litt. A. u. B. garantirt der Staat 34 °/, Zinjen; außerdem 
nehmen beide an ber Divid, Theil, welche 1857 94 %/, betrug. — Das 
Aetien-Capital wurde 1847 um 823,400 Thlr., jpäter noch um 916,000 
u. 409,000 Thlr. in Aetien Litt. A. vermehrt. Zinscoupons am 2, Jan. 
u. 1. Juli. Divid.: im April. — Ferner 1856: Ausgabe von Stamm- 
Actien Litt. C. 6,303,100 Thle. Die Einzahlungen wurden mit 4 °/, 
verzinjet, nehmen aber vom 1. Jan. 1858 an der Divid. Theil. Außer- 
dem giebt e8 jechjerlei Prior.-Oblig.: Litt. A. von 1843 370,300 Thlr. 
Zinjen am 2. Jan. u. L. Juli. Tilgung: 1800 Thlr. jährlich nebft Zins- 
eriparniß. Ziehung im April. Zahlung 1. Juli. — Litt. B. von 1846 
1,276,600 Zplr. Zinjen a 34 °,, amı 1. Jan. u. 1. Juli. Tilgung: 
6300 Thlr. jährlich nebft Zinserjparnif. — Litt. C. von 1851 1 Mit. 
Thlr. mit 4%, Tilgung jährlih. — Litt. D. v. 1853 6,500,000 Thlr. 
in Oblig. a 1000,500 u. 100 Tplr. Zinfen 4°/, am 1. Jan. u. 1. Juli. 
Tilgung: 32,500 Thlr. u. Zinserfparung. Diefe Anleihe fteht an Prior. 
den vorigen nad. — Litt. E. von 1855 8 Mill. Thlr. zum Bau von 
Breslau nah Polen. Oblig. à 1000, 500 u. 100 The. Für 34%, 
Zinjen bürgt der Staat. — Litt. F. Prioritäts- Anleihe von 4,044,900 
Thlr. zur Eijenbahn von Breslau nad Poſen und der Flügelbahn von 
Lifja und Glogau mit 44%, Zinjen am 1. April u. 1. Dct., zahlbar in 
Breslau und Berlin. Der Staat bürgt für 34 %,. Tilgung von ba 
an, wo ber Reinertrag es geftatten wird. 
Deiterreihifhe Nordbahn, j. Reichenberg — Pardubitz. 
Oeſterreichiſche Staats-Eiſenbahn. Gejellihafts-Capital: 200 Mil. 
Dr oder SO Mill. FL. Conv.»Dize. in Actien à 500 rs. oder 200 Fl. 
er Geſellſchaft find auf 92 Jahre überlaffen: Die Bahnen von Brünn 
— Olmit über Prag au die ſächſ. Grenze; von Marchegg Aber Pefth nad 
Szegebin, Temesvar an die Donau, nad Semlin und Belgrad; mehrere 
Heine Bahnen im Banat; mehrere Bergmwerfe ꝛe. Der Staat garantirt 
5%, für 200 Dill. Fys. Die Actien werben gelooft; die herausgefom- 
menen verlieren die garantirten 5 9%,, participiren aber an ber Divid. 
bis zur Auflöjung der Gejellichaft. Domicil: Wien. Ein Comite if 
auch in Baris. Divid. 1857: 84 °/, incl. Zinien. 
Prioritits-Obligationen von 4 Emilfionen, zuſ. 563,636 Stück 
à 500 Frs., zu 275 Frs. emittirt; mit 3", Zinien auf 500 Fre. — 
Ritdzahlung mit 500 Fre. bis 1947, 


Defterreihifhe Orientbahn, ſ. Kaiſer Franz Joſeph. 

Oeſterreichiſche Weitbahn, j. Kaiſerin Elijaberd. 

Dppelu — Tarnowiger Eijenbahn (Oberſchleſiſche Zweigbahn) durch er- 
giebige Hitten- und andere Werle gehend. Actien-Capital: 24 Mil. 
in Actien à 200 Tplr. 

Pläfzijie Ludwigsbahn (Ludwigshafen —Berbad)). Zu Ende des Jahres 
1 betrug das Actien-Capital 11,659,000 Fl. in 22,418 Actien 
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a 5005. Zinjen: 4%, am 1. Jan. u.1. Juli. Außerdem Divid, gegen 
Separat⸗Coupon (1857: 6 °4,). Domicil: Speyer. 
Vrioritäts-Anleihe: 3,200,000 FL. 1fte Hupothef 200,000 Fl. mit 
5%, am 1. April u. 1. Oct, — 2te Hypothek 5,000,000 Fi. desgl. — 
3te Hypothek 700,000 Fl. desgl. Der Staat kann die Bahn nad 25 
Jahren (aljo von 1868 an) an ſich bringen. Die legte Dividende wird 
dann als Prämie vertheilt und der Reſervefond gehört den Actionären. 


Preßburg — Tyrnau — Szered. Stamm-Capital: 500,000 $1. in 
Nominal- Actien a 200 Fl. 

Prioritäts-Actien: 600,000 Fl. a 250 51. mit 5 °/, Zinfen. Die 
urjprünglihe Bejtimmung war, daß fie aud an den Erträgen Theil 
nehmen jollten, jobald die Stamm-Actien 5°, Divid. vorweg erhalten; 
es konnten aber mehrere Jahre die Zinjen der Prior.» Actien nur mit 
Anweiſungsſcheinen bezahlt werden, welche, jowie es die Erträge zulaffen, 
jerienweije zurüdgeloojet werden. — 1857 konnte au bie Prior.» Actien 
14 baar gewährt werben. 

Prinz Wilhelms Eifenbahn (Steele — Vohwinkel). Anlage-Capital: 
'1,300,000 Thlr. in Actien a 100 Tplr. Divid. für 1857: 14 %/, zahl- 
bar vom 1. Mai an. Domicil: Bergiicd-Langenberg. 

Prieritäts-Anleihen: 1) 700,000 Thlr. nämlich: a. 325,000 Thlr. 

zu 5 9%. Zilgungsfond von 1853 an; b. 375,000 Thl. (II. Serie) mit 
‚4%, Zilgungsfond von 1853 an. — 2) Zu ben bisherigen Anleihen 
ift eine dritte von 400,000 Thlr. (III. Serie) zu 5 %, gelommen. Die 
Amortijation der früheren Anleihen für die Jahre 1854 u. 55 warb im 
Jahre 1856 nachgeholt; in diejem wurden 61 Prior.» Actien der. I. und 
56 der II. Serie amortifirt. 

Reichenberg — Pardubitz (f. k. priv. Süd-⸗Norddeutſche Berbindungsbahn). 
‚Capital: 15 Mil. Fl. Conv.-Me. in Actien a 200 Fl. Staats-Ga- 
rantie von 5 %, Zinjen am 1. Jan. u. 1. Juli, jowie für $°%,, Amor- 
tijation binnen 90 Jahren. Gegen die gelooften Actien werden eigentliche 
Gejellihafts-Actien gegeben, die anftatt der 5 %/, Zinjen, an der Divid. 

„gegen Genußſcheine Theil nehmen. Die Regierung hat ſich vorbe— 
balten, die Bahn nad 30 Jahren gegen eine bis zum Ablauf der Eon- 
cejfions- Urkunde zu gewährende Dürchſchnitts-Reute an ſich zu bringen. 


Rendsburg — Nenmünfter. Actien=-Capital: 975,000 Mark Courant 
oder 390,000 Thlr. in 2600 Actien a 100 Species oder 150 Thlr. Divid. 
für. 1857: 64 °,,, zahlbar 1. Mai. Domieil: Rendsburg. 

Prioritäts-Anleihen: 1) 112,500 M. Et. oder 45,000 Thlr. ver- 
wendet als Vergütung an die Altona — Kieler Gejellichaft für Berriebs- 
Material. Dafür werden aber der Rendsburger Gejellihaft jährlih 5 °/, 
diefer Summe bei der Abrechnung gut gerechnet. — 2) Zum Bau Der 
Berbindungsbahn ift eine Anleihe von 97,500 Thlr. aufgenommen worden. 

Rhein — Alzey. Die Bahn geht von Alzey nach Alsheim und milndet 
bier in die heſſiſche Ludwigsbahn. Actien-Capital: 1,200,000 Fl. rhein. 
in 4800 Actien a 250 Fl. Domicil: Alzey- 

Rheinische Eifenbahn (von der belgiſchen Grenze über Aachen nad Köln 
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— Bonn). Domicil: Köln. Stamm-Eapital: 44 Mill. Thlr. in 
Actien à 250 Thlr. von 1839, — Im Jahre 1854 erfolgte eine zweite 
Emiffton von 1 Mil. Thlr. und 1855 eine dritte von 7 Mil. Thlr., zum 
Bau nach Bingen. Die legte Emiffion erhält 5 %/, Zinfen bis ein Jahr 
nad Eröffnung bis Bingen, von wo Divid. 

Anleihen: 1840 hier mit 4 %/, Zinfen unb % °/, Tilgung. 
Obl. a 250 Thlr. — 1 14 Mill. mit 34 °/, Zinsgarantie in Obl. 
a 200 Thlr. — 1844 14 Mill. in Prior.-Stamm-Actien mit 4 %/, Zins 
fen und Divid. zuf. ſoviel wie die eigentlihen Actien. — 1847 wurbe 
4° Divid. in 5 °/, Oblig. gewährt, im Betrage von 180,000 Thlr., 
weldye jedoch wieder eingelöjet find. Divid. 1856: 6} °/,, die Prior.» 
Stamm-Actien aljo 24 °/, (1857: 6 °/,). Letstere können in wirkliche 
Stamm-Actien umgewanbelt werben. — Anleihe von 1858: 5 Millionen 
Thaler in Oblig. & 200 u. 100 Thlr. — Zinfen A 44 °%, am 2. Jan. u. 
1. Zuli. — Tilgung von 1864 an, 4 °,. 

Riga — Dünaburg, |. Ruſſiſche Staatsbahnen. 

Rhein — Nahe Eilenbabn (Bingen — Ereuznah — Neunklirchen). Anlage 
Capital: 9 Mill. Tyler, im Actien a 200 Thlr. Während der Bauzeit 
werben 49/, Zinjen gezahlt. Domicil; Creumnach. 

Nömiſche Eifenbahnen. Gebaut ift: von Rom nad) Frascati, 8 Mill. Fre. 
in Actien a 250 rs. Gebaut wird: von Rom nad) Ancona und Bologna, 
an die tosfanifche Grenze und Florenz, nad) Eivitavechia; an Mires & Co, 
auf 95 Jahre coneeifionirt. — Capital: 175 Mill. $rs. in Actien A 
500 Frs., für welche der Papft 6 ®,, Zinfen garantirt. 

Ruhrort — Erefeld — Kreis — Gladbach. Actien-Eapital: 1,500,000 
Thlr. in Actien à 100 Thlr. Der Staat hat in Gemäßheit ber Eab.- 
Ordre vom 28. Febr. 1850 34 °/, jährliche Zinfen garantirt, die halb« 
jährlich am 2. Jan. u. 1. Juli gezahlt werden. Außerdem Divib., die 
für 1857: 14 °/, zahlbar im März. Domicil: Erefeld. 

Brioritäts-Anleihen. 1850: 612,000 Thlr. I Emiffion a 44 %,. 
Tilgung 4 %. — 1853: 550,000 Thlx. U. Emiffion a 4 °,,. Tilgung 
4 9%. — 1856: 850,000 Tplr. III. Emiffion a 44 °/4. Tilgung 3%. 

Ruſſiſche Bahnen (Petersburg — Zarskojejelo — Pawlowst). Anlage- 
N er: 1 Mill. Silber⸗ der Si. Bancorubel. Die Actien laute- 
ten urfpräinglich auf 200 Bco,-R., wurden aber 1854 in andere a 60 ©.-R. 
verwandelt. Sie lauten auf ven Namen, können aber in Blanco cedirt 
werben. Die Divid. betrug zeither meiftens 2 ©.-R., aljo 34 °/.. — 
Neuerbings find projectirt, zum Theil im Bau begriffen bie Linien: von 
Petersburg nach Warſchau und Königsberg; von Moskau nah Theobofia; 
yon Kursk nach Liebau; von Moskau nad Niſchnei-Nowgorod. Dieje 
Bahnen werben won ber Grande Société des Chemins de fer russes 
ausgeführt, worüber p. 404 nachzuleſen. — Ferner: Warſchau — Brom- 
berg und Warſchau — Wien, die an alphabetiſcher Stelle erwähnt find. 
— Ferner: Riga — Dinaburger Eifenftrage, 10,200,000 S.-R., woflir 
44 °/, Zinſen garantirt find. 

Schweizer Bahnen, Es giebt folgende Gejellihaften (Aetien und Obliga- 
tionen ftet® & 500 Fr8.): 
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Gentralbahn 36,569,900 Bre. mit 4 ®/. 
Nordoftbahn 28,708,000 » » 44 
Vereinigte Schweiger-Bahnen 32.500,000 » +» 4 » 
Weſtbahn 10, 000,000 — 4 
Walliſer 20,000,000 — 

Franco - Suisse (unvoflenbet). 

Jura - Industriel 7,000,000 + 

Oron 20,000,000 + 


Oftweftbahn 25,000,000 + 
Siena — Empoli. Capital: 10 Mill, Lire in Actien à 1000 Lire. — 
Die vom Staat garantirt gewejenen 3 °,, find auf bie jpätere Prior.- 
Anl. übertragen worden. — Divid. 1850—52: 30 Fire, 1853: 29 Fire, 
1854: 26 fire, wovon 20 fire in Bons de Conversion unb 6 Lire baar. 
1855—57: je 10 fire. 


find men burch bie anfänglich den Actionären zugeficherte Staatsrente 

von 170,000 Fire jährlich. 

Stargard — Poſen. Capital: 5 Mill. Thlr. in Aetien à 100 Thlr. Mit 
Dividendenſcheinen, wovon der letzte zur Erhebung der neuen Bogen 
dient. Staatsgarantie für 34 %/,. Div. 1857: 2 alſo zuf. 54 94. — 
Seit 1849 werben die Stamm-Actien zurüdgeloofet. Den Betrieb hat 
ber Staat übernommen. 

Prioritäts-Anleihben. 1852: 500,000 Thir. in Oblig. a 100 nm. 
50 Thlr. Zinfen: 4 °,. 5 4 9/, nebft Zinszuſchlag. — 1855: 
600,000 Thlr. in Appoints à 100 Thlr. mit 44°, Zinfen. Tilgung: 
ebenj. — 1858: Anleihe von 1,200,000 Thlr. desgl. 

Süd-Norddeutſche Verbindungsbahn |. Reichenberg — Parbubit. 

Taunusbahn (Frankfurt a. M. — Mainz — Wiesbaden). Anlage-Eapital: 
3 Mil. FI. ıhein. in Actin a 25051. Divid. für 1857: 10%, zahlbar 
im April. Domicil: Frankfurt. 

Prioritäts-Anleihen: 500,000 Fl. rhein. a 34 9), im Appoints & 
1000, 500 u. 100 51. Zinjen zahlbar am 1. Juni u. 1. Dec. — 1856; 
200,000 51. in Appoints a 1000, 500 u. 100%. Zinfen: 44 9%. 

Theiß⸗Eiſenbahn (Perth — Kaſchau — Debreczin 2c.). Capital: 40 Mill. 
Fl. in Actien a 200 Fl. mit 54 %/, Zinfen vom Staate garantirt. 1858 
wurbe das Actien- Capital auf % rebucirt, inbem fiir je 5 Actien mit 
30 °/, —— 3 Aetien mit 50 %/, gegeben wurden. Die auf Dies 
jen Tauſch nicht eingehen wollten, hatten mit 20 °/, Einzahlung ihre 
Actie zu ergänzen. Dagegen foll bei ber öſterreichiſchen Erebitanftalt ein 
Anlehen von 15 Mill. SI. eröffnet werben. Auf je 5 Actien gewährte 
bie @rebitanftalt 2 Loofe a 100 Fl. von ihrer Lotterie-Anleibe, 
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Thüringiſche Eiſenbahn. Verbindet Halle und Leipzig mit Gerftungen. 
Anlage-Eapital: I Mill. Tplr. in Actien a 100 Zplr. Divid. für 
1857: 7 %/, zahlbar im April. Domicil: Erfurt. 

Brioritäts-Anleihen: 5 Mill. Thlr. nämlih: a. 4 Mil. Thlr. a 
44 °/, genehmigt 23. Juli 1847 in Oblig. a 1000, 500, 200 u. 100 Thlr. 
Tilgung: 4 °/,. Kündigung: vorbehalten. — b. 1 Dil. Thlr. zu 5%, 
genehmigt 1. März 1852. Die Tilgung mit % %, beginnt 1853 und 
endigt 1901. — 1855. 2) 3 Mill. Thlr. (Serie III.) a 44 °,/, in Appoints 
a 500, 200 u. 100 Thlr. Tilgung: 4°. Zinjen zahlbar 2. Jan. u. 1. Juli 
(wegen Weißenfels — Leipzig). Die IN. Serie hat die erſte Dypothel 
nur auf die Zweigbahnen. Wegen Weißenfels — Gera 2,900,000 Tr. 

in 44 °/, Oblig. 

Warſchau — Bromberg. Capital: 5,400,000 Silber-Rubel im Aetien a 
100 Rubel, auf deren jeder 40 °,, als Eigenthum der Regierung ver- 
zeichnet fiehen. — Die Regierung garantirt 44 °, Zinjen. — Beträgt 

ZJahre nah Vollendung die Divid. mehr als 6 %,, jo nimmt bie fat- 
jerlicde Regierung 4 davon. — Nah 20 Jahren kann die Bahn vom 
Staate angelauft werben. 

Warſchau — Wien. Capital: 19 Mill. Silber-Rubel in Actien a 100 

S.⸗R. — Rah 20 Jahren kann ver. Staat die Bahn am fich kaufen, 
indem er ben Actionären bis zum Ablauf des Privilegiums (75 Jahre) 
eine aus dem letsten fieben Betriebsjahren ermittelte Durhichnitis- Rente 
gewährt. Ä 

Berra- Bahn (Eiſenach — Sonneberg — Coburg, zum Anſchluß bei Lid- 
tenfels). Capital: 8 Mill. Thlr. in Actien à 100 Thlrx., mit Zinsga⸗ 
rantie für 4°%/, auf 10 Jahre. Domicil: Meiningen. 

Brioritäts-Anleihe von 1857: 34 Mill. Tplr. mit 5 °/, Zinfen 
per 1. Ian. u. 1. Juli. Zilgung 4 °,, und Zinszujhlag von 1868 an. 

Wien — Raab (früher Wien— Gloggnit). Capital: 124 Mill. FI. €.-M. 
in Aetien früher zu 500 Fl., jett zu 250 Fl. — Der Staat löſet diefe Netien 
mit 30 %/, Agio dur jährlihe Berloofungen geaet 59, Dblig. ein. 

Anleihen: a, 14 Mill. Fl zu 5%, wom 81. Juli 1845 an; b. 14 
Mitt. Fl. zu 5 °/, vom 31. Juli 1849 an. 

Wilhelmöbahn (Eojel — Oberberg). Actien-Capital: 2,400,000 Tplr. 
in Nctien a 100 Thlr. Die Divid. betrugen 3. B. 1852: 94 °,,, 1853: 
104 °/,, 1854: 12 °/,, 1855: 16 °,/,, 1856 u. 1857: nichts. (Die Ur- 
ſachen dieſes plöglichen Abfalls find befannt.) 

Brioritäts-Anleihen. 1847: 250,000 Thlr. in Oblig. à 100 Thlr. 
mit urjprünglih 5, jpäter 4 %/, Zinjen. ‚Tilgung: 4 °,, und Zinser- 
ſparniß. — 1852: 250,000 Zhlr. in a 100 Thlr. mit 4 °,, Zin- 
ſen. Tilgung ebenjo. — 1853: 2,100,000 Tplr. desgl. — 1856: 2 Dill. 
Thlr. in Actien a 100, 200 u. 500 Thlr. mit 4% %, Zinjen. Tilgung: 
2°/, von 1858 an. Dieje verſchiedenen Prior.Oblig. fünnen, wie aus 

. folgendem Statuten-Nachtrage zu erjehen, in Prior.-Stamm-Actien ver- 
wandelt werben. 

Nach diefem Nadıtrag fann die Geſellſchaft an Stelle von Prior. - Oblig., deren 
Verantgabung ihr durch die Allerhöchften Erlaſſe vom 29. April 1947, 17. Nov. 


Alphabetifches Verzeichniß der Eiſenbahn-Actien. 545 


1752, 9. Aug. 1853 und 9. Juli 1856 geftattet ift, 4 %/, und 44 % Stamm- 
Prior. »Actien ausgeben. Die Ausgabe der 4 %, Stamm» Prior. »Actien darf nur 
in Stelle der durch die Allerhöchſten Privilegien vom 19. April 1847, 17. Now. 
1852 und 9. Aug. 1853 genehmigten Prior. - Oblig., und die Ausgabe der 4% °/, 
Stamm + Prior. » Nctien nur in Stelle der durch das Allerhöchſte Privilegium vom 
9. Auguft 1856 geftatteten Prior. - Oblig. erfolgen, dergeftalt, daß die in dieſen 
Stamm + Prior. » Actien emittirte Summe niemals die Gapital- Beträge überfteigen 
darf, welche von den betreffenden Prior.-Oblig. dadurch unmiderruflich dem Verkehr 
entzogen find, daß fie Seitens der Gefellfhaft planmäßig amortifirt oder für immer 
außer Curs gefeßt werden. Diefe Prior. - Oblig. umfaffen die fämmtlichen Emiffio- 
nen, und zwar: 1) 250,000 Thlr. 4 %/ vom 19. April 1847. — 250,000 Tflr. 
4%, vom 17. Nov. 1847. — 2) 1,200,000 Thlr. 4 %/ vom 9. Aug. 1855. — 
3) 2,000,000 Thlr. 4% vom 9. Juli 1856, Hierzu treten die noch im Befig 
der Geſellſchaften befindlichen durch Urkunde vom 4. Mai 1857 emittirten 5 %/, 
Stamm » Prior. » Actien von 1,000,000 Ihle. Nah Maafgabe der Vorzugsrechte, 
welche den verfchiedenen Arten der Stamm + Prior, » Actien zufteben, fommt der 
zur Dividenden» VBertheilung verfügbare Reinertrag in nachftehender Reihenfolge zur 
Bertheilung: zunächſt bis 4 °/, Divid. auf die 4 %/, Stamm + Prior. »Actien, fo- 
dann bis 44%, Divid. auf die 44%, Stamm» Prior. » Actien, fodann bis 5 %, 
Divid. auf die 5 Y, Stamm + Prior. » Actien, fodann bis 4 Y, Divid. auf die ur» 
fprünglihen 2,100,000 Thlr. Stamm-Rctien, fodann bis 4 Y, Divid. auf die ur« 
fprünglichen Stamm-Actien und die 4 %/, Stamm-Prior.-Actien, fodann bis 4% 
Divid. auf die urfprünglichen Stamm-Actien und auf die 4 %/, u. 44 °/, Stamm- 
Prior.»Actien, und der Reft gleichmäßig auf alle Stamm» und alle Stamm-Prior.- 
Nctien. Reicht für ein Betriebsjahr der NReinertrag zur Vertheilung einer Divid. 
von 4 9/, auf die 40 ,, von 44 9/, auf die 44 °/, und von 5 9/, auf die 
5 9/, Stamm+-Prior.-Astien nicht aus, jo muß die Wilhelmsbahn » Gejellichaft His 
auf Höhe der Fehlſummen in Stelle der aus den laufenden Einnahmen bes betref» 
fenden Betriebsjahres planmäßig amortifirten Brior.-Oblig., unter Beobachtung der 
im $.2 für die Actien» Emiffion gefeßten Schranfen, refp. 4 oder 44 9/, Stamm» 
Prior.Actien verausgaben und den durch die Verwerthung derfelben erzielten Kapi- 
talbetrag, fo weit derjelbe erforderlich ift, um den Stamm » Prior. » Nctien eine Div. 
von 4 9/, refp. 44 9/, und 5 9/, zu gewihren, dem zu vertheilenden Reinertrage 
zufeßen. Die Rechte der Inhaber ver Prior.-Oblig. erleiden durch diefe Beftimmun« 
gen feine Nenderung. Es find insbefondere, außer dem Balle befonderen Ueberein- 
fommens mit der Geſellſchaft, die Inhaber der Brior. » Oblig. weder verpflichtet, in 
Stelle ihrer Dblig. Stamm-Prior.»Actien anzunehmen, noch berechtigt, der Geſell— 
ichaft gegenüber, joldhe Umwandlung ihrer Oblig. zu fordern. 


Zittan — Reichenberg. Actien-Capital: 24 Mill. Thlr. in Actien A 
100 Thlr., wovon aber mehr als 14 Mill. von der ſächſiſchen Regierung, 
das Uebrige von der Löbau -Zittauer Gejellichaft übernommen murbe. 

Die öfterr. Negierung garantirt 4 °/, Zinjen 40 Jahre lang, nad) Ber- 
hältniß des öfterr. Antheils, welcher zu 2 angenommen ift, kann aber 
jeinen Antheil ichon nad 25 Jahren käuflich acquiriren. Diejelbe Ga- 
rantie ift verhältnigmäßig von ber ſächſ. Regierung gewährt worben. 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 835 


Berg: und Hüttenwerfe, 


Sig. Gapital, Actie A 
Aachener Bergwerks-Geſellſchaft. Aachen 4,500,000 $r8. 100 
Aachener Gef. f. Brgb. u. Zinkfabr. Aachen 7,500,000 » 750 


Hetna Bergban- u. Hütten-Gef. Herdecke 1,000,000 300 
Aggerthaler Kupferbergbau⸗Geſ. Hannover 1,250,000- 1000 
Allianz, Bergb.- u. Hütten-Geſ. Köln 1,000,000 = 133} 
Annaberg. Bergb.- u. Hütten-Gef. Eſſen — 
Aplerbecker Actien-Ber. f. Bergb. Dortmund 1,800,000 » 200 
Arenberger Bergb.- u. Hütten-Gef. Effen 1 
Badiſche Zink-Gefellichaft. Maunheim 8,000,000 
Ballenftetter Koblenbau-Berein. Ballenftett 50,000 300 
Belgiſch⸗rhein. G. f. K.W. a. d. R. Dülſſeldorf 533,333 » 266% 
Bentheim-Tingner Bergb.u. H.⸗Ver. Burgfteinfurt — 
Berghauptener Kohlengruben. Karlsruhe 420,000 
Bergiſcher Gruben⸗ u, Hütten-Ber. Düſſeldorf 900 
Bergiſch⸗rhein. Bergw. u. Hitten-G. Düſſeldorf 80,000 
Beuth, Hütten-Gefellichaft Dortmund 600,000 
Biela, Gef. f. Induftrie u. Bergb, Brür 60 
Blücher, Bergbau u. Hütten-Gef. Dortmund 1 
Bochumer Ber. f. Bob. u. Gußftahlf. Bochum 1,000,000 » 100 
Außerdem: Anleihe v. 400,000 Thlr. à 5 "/. 


Bonner Bergmw. u. Hüttenverein. Bonn 1,000,000 = 100 
Bonn-Siegburger Bergbau-Gef. Bonn 150,000 - 100 
Boruffia, Bergbau⸗Geſellſchaft. Dortmund 600,000 » 200 
Broicher Bergwerks⸗Verein. Mülheim 700,000 ⸗ 400 
Earoline, Bergbau-Gejellichaft. Eſſen 450,000 = 500 
Ehemniter-Adorfer Schieferb.-Gef. Chemnik 350,000 « 100 
Chemnitzer Steinfohlenbau-Gej. Chemnit 1,000,000 = 100 
Colonia, Bergbau-Gefellfchaft. Bodum 300,000 « 200 
Concordia, Kohlen-Bergbau-Gef. Oberhaufen 1,100,000 - 500 
Concordia, ©. f. Bgb. u. Hüttenbetr. Eſchweiler  1,000,000 » 200 
Eoncordia, neue bo. do. Oberbaufen 8,000,000 = 500 
Dalhauſer Bergwerks-Berein. Efien 450,000 ⸗ 200 


Deutfch-holländifch. Brgmw.-Berein. Duisburg  1,000,000 » 400 
Dortmunder Bergb.- u. Hütten-G. Dortmund 1,000,000 = 100 
Dortmunder-Hörder Eifenhütt.-G, Dortmund 1,000,000 = 200 


Dresden-Bofjendorfer Stk.-Act.-B. Dresden 350,000 ⸗ 100 
Düffeldorf. Puddling u. Walzw. Düſſſeldorf 800,000 + 500 
Edle Krone, Fundgr. b. Höckendorf. Dresden 63,000 = 


Elbhütten Affinir- ır. Handelsgeſ. Hamburg 3,000,000 . 200 
(Brior.-Anl. v. 2 Millionen Mark Banco oder 4 Million Thaler mit 44 "/, 
Binfen, in Obl. a 500 u. 400 Thlr.) 
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Sig. Capital. Nctie A 
Erfbadh-Leipziger Kohlenb.-Gef. Leipzig 400,000 25 100 
Erzgebirgifcher Rohlen-Act.-Berein. Zwidau 240,000 - 100 


(Außerbem: Obl. 444,000 Thlr. A 400 Thlr. mit X /s Binfen ; desgl. 
200,000 Thlr. mit 5 °/..) 


Erzgebirgifcher Schieferbau-Berein,. Leipzig 150,000 28 100 
Erzgebirgifcher Schieferbau-Berein zu Affalter. 200,000 » 100 
Eihweiler Bergwerks⸗Verein. Eſchweiler  3,000,000 = 1000 


un G.f. — u. Hütt. B. St. A. Eſchweiler 850,000 » 100 
Pr. A. Ejchweiler 650,000 =» 100 


Eee Krenberger Bergbau-Gel. Horft 750,000 = 200 
Efien-Borbeder Bergbau-Gei. Eſſen 1,600,000 = 200 
Fortuna, Bergban-Act.-Gejellih. Kiffen 800,000 = 500 
en Bergw.-Ber. Mülheim 768,000 ⸗ 500 

eorgs Marien Brgw. u. Hütt.-G. Dsnabrüd 1,500,000 - 250 


Gefellihaft für Eifeninduftrie. Oberhauſen 400,000 « 1000 
Gef. der Dillinger Hüttenmwerke. Dillingen 1,200,000 -» 5000 


Gitterfeer Steintohlenwerf. Dresden 
Stamm-Xctien Litt. A. 261,000 ⸗ 300 
do. Litt. B. 189,000 -» 300 


(Außerdem: Prior.-Obl. 200,000 Thlr. a 5 °/,.) 
Glück auf, Bergbau-Gefellichaft. Mülheim 640,000 » 625 
Golberoda-Dippoldiswalde St.V. Dippolbiswalde 250,000 » 50 


Gottes Segen zu Lugau. Chemnitz 220,000 E 100 
Grafihaft Dark, Bergbau-Gei. Dortmund 300,000 = 250 
Greizer Bergwerls-Berein. Greiz 100,000 « 100 
Hänicher Steinktohlen-Ban-BVerein. Dresden 240,000 » 100 

(Außerdem: Prior-Obl. 62,500 Thlr. à &°/, ; 400,000 Thlr. A 44%.) 
Hannoverſche Bergbau-Gejellich, Düſſeldorf 1,000,000 = 200 
Hannibal, Bergb.- u. Hütten-Gef. Bochum 2,000,000 « 200 
Harpener Bergbau-Gefellichaft. Dortmund 1,100,000 =» 200 
Harzer Bergbau. u. Hütten-Gef. Berlin 600,000 ⸗ 200 
Helios, Actien-Gef, für Mineralöl. Dortmund 400,000 = 200 
Hellweg, Bergbau: Gefellichaft. Unna 1,000,000 = 500 
Hennebergia, Bergb. u. Hütten-G. Suhl 750,000 ⸗ 200 
Herzog von Arenberg, Bergb.-Gef. Ofterfeld 2,000,000 = 400 
Hörder Bergw.- u. Hütten-Ver. Hörde 4,000,000 ⸗ 200 


(Außerdem: Prior.-Obl. 600,000 Thlr. à 5 "/,.) 
Holland, Bergbau-Gefellichaft. Watteniheid 500,000 - 500 


Humbold, Bergbau-Gefellichaft. Eſſen 500,000 = 100 
Hüttenfteinacher Eifenw.-Gefellih. Nürnberg 374,050 51.€&. 500 
Foa-Hoffnungshütte, Bergb.-Gef. Gleiwitz 600,000 29 200 
Karcha⸗Dresden. Braunfohl,-Ber. Dresben 120,000 « 100 
Köln-Müfener Bergw.-Verein. Köln 1,500,000 » 200 
Kölner Bergwerks-Berein. Köln 2,000,000 ⸗ 200 
Lenne-Ruhbr, Bergb.- u. Hütten-G. Dortmund 500,000 » 200 
Leopold, Bergbau⸗Geſellſch. Dortmund 500,000 + 100 


Lichtenfteiner Bergbau⸗Geſellſch. Lichtenftein 500,000 » 100. 
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Eis. Gapital. Actie & 

Limburger Fabrik⸗ u. Hütten-Ber. 500,000 2560 

Löfjniger Schieferbau⸗Geſellſch. Leipzig 120,000 + 250 

Lüneburger Eifenwerf. Lüneburg  1,220,000 » 200 

Louiſe, Bergbau⸗Geſellſchaft. Dortmund . 2,500,000 = 200 

Ludwig, Bergbau⸗Geſellſchaft. Eſſen 512,000 ⸗ 200 
Lugau⸗Erlbacher Kohlenbau⸗Verein. Zwickau 

Actien Litt. A. 67,000 » 55 

- Litt.B. 122,000 » 100 

Lugau⸗Niederwürſchner Kohl.-Der. Leipzig 200,000 » 100 

(Dazu: Prior.-Obl. 60,000 Thlr. à 5 * 
Märtiich-Weftfälifch. Bergm.-Ver. Iſerlohn 500,000 ⸗ 200 


Magdeburger Geſellſch. f. Bergbau. Magdeburg 500,000 ⸗ 500 
Margarethenhütte (Thonwaaren u. 


Braunkohlen Actien-Verein) Bautzen 120,000 + 100 
Mafiener Gef. f. Kohlenbergban. Dortmund 1,200,000 « 200 
Medlenburger Bergw.-Berein. Schmerin 60,000 » 200 
Medio-Rhein, Gef. f. Kohlenbergb. Duisburg 500,000 ⸗ 100 
Metallurgifche Gefellichaft. Bonn 1,600,000 » 250 
Minerva, ſchleſiſche Bergw.Geſ. Breslau 4,000,000 » 200 
Mittelruhr, Bergmertls-Berein. Mülheim 300,000 » 200 


Montania, Gef. f. Steinkohlen-B. Dresden 1,000,000 = 100 
(können auf 200 Thlr. erhöhet werben) 

Miller, Tourneau & C., Bergw.-6. Dortmund 150,000 = 100 

Neu-Duisburg, Bergbau-Gefellih. Duisburg 500,000 + 200 


Neu-Efjen, Bergbau-Gefellihaft. Eſſen 500,000 » 500 
Neu-Zierlohn, Bergbau-Gefellih. Witten 600,000 ⸗ 200 
Neu⸗Mülheim, Bergb.-Act.-Gel. Mülheim 768,000 ⸗ 300 


Neu-Deger Bergm.- u. Hütten-d. Neu-Dege 1,600,000 » 200 
Neu-Schottland, Berg- u. Hütt.-B. Dortmund 3,000,000 - 200 
Neuftädter Hütten-Berein. Neufiadt a.R. 1,000,000 - 100 
(Prior. -Anl. v. 4858: 500,000 Tplr. in 5 "/, Obl. à 400 Thle. — 
Tilgung v. 4863 an in 25 Jahren.) 


Niederwürſche⸗Kirchberg Kohl.-Ver. Freiberg 550,000 2f_ 100 
Niederzihodner Kohlen-Berein. Zwickau 60,000 ⸗ 30 
Niederiändiſche Bergbau-Geſellſch. Ruhrort 800,000 +» 200 
Nouvelle Montagne, Bergb.Geſ. Verviers 3,000,000 Frs. 1000 
Oberfränt. Bergm.- u. Hütten-Gef. Hof 300,000 51. 500 
Oberhaufen, Act.-Gef.f. Eifen-Ind. Oberhaufen 500,000 af 500 
Oberberensborfer Kohlenbau-Ver. Dresden 320,000 ⸗ 200 
Oberhohndorfer Forft-Berein. Zwickau 175,000 - 70 
Oberhohndorf⸗Schader KohlenV. Zwickau 388,350 ⸗ 90 
Oelsnitzer Bergbau⸗Geſellſchaft. Oelsnitz 250,000 » 100 
Divenburger Torfmoor⸗Geſellſch. Oldenburg 2000 » 20 
° Oldenburger Eiſenhütten-Geſellſch. Oldenburg 300,000 «= 1000 
Dranien, Bergbau- u. Hütten-Gef. 2,000,000 = 200 
Ornontowiter Kohl.» u. Eifen-Gef. Berlin 1,300,000 = 200 


Paulinenpitte. Dortmund 1,500,000 « 200 
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Phönir, Bergb.- u. Hüttenbetr. 
Bluto, Bergban-Gefellichaft. 
Borta weftfalica. 

Botihappler Steinkohlenbau-Ber. 


(Außerdem: Prior -Obl. 120,000 Thlr. à 44 43 


Potsdam, Bergbau-Gefellichaft. 
Priegniger Braunkohlen⸗Geſellſch. 
Rauenſcher Bergwerks-Berein. 
Rheinifcher Bergw.- u. Hütt.-Ber. 
Rheinische Bergbau. u. Hütten-Gef. 
Rheinheſſiſche Ludwigshütte. 
Rhenania, Kohlenbau⸗Geſellſchaft. 
Ruhr, ©. f. Eifen-Ind. u. Mühlen. 
Ruhrorter Bergw.-Actien-Berein. 
Sächſ. Altenb. Steint.-Bergb.-Ber. 
Sächſ. Bergb.- u. Hütten⸗Geſ. 
Sächſ. Sandſt.Comp. b. Königſtein. 
Sächſ. Schieferb.Comp. b. Lößnitz. 


Sächſiſche Steinkohlen-Compagnie 
Sädhfifhe-Thüring. Braunk.Geſ. 


Sächſ.⸗Thüring. Kpf.-Bgb. u. H.-©. 


Salzbergw.-&ef. bei Teudik u. Kotſchau. Leipzig (nur Obl. 


Saturn, rhein. Bergmw.-Verein. 
Schleſiſche Bergbau-Gefellichaft. 


(Außerdem: Prior.-Obl. 500,000 Thlr. à 44 "/.) 


Seifener Zinn-, Kupfer- u. Silber- 
Bergbau-Compagnie 
Sieg-rhein. Bgw.-B. A. Sadee&C. 
Sieg-rhein. Bgw.- u. Hütten-Ber. 
Solenhofer Kalkichieferbrüche 


Stengenſchacht Steink.-Untern. Niederwürſchnitz 300.000 * 


Stinnes'ſche Bergbau-Act.-Gef. 
Stolberger Bergbau⸗Geſ. St.Aet. 
do. do. Pr.Aect. 
Stolberger Kupfer-Bergwerk. 
Tarnowitzer Bergbau⸗Geſellſchaft. 
Thuringia, Bgb. u. Hütt.-Act.-G. 
Tiroler Bergbau⸗-Geſellſchaft. 
Tremonia, Bergb.- u. Hüttenbetr. 
Venus, Bergbau-Gefellichaft. 
Berein, Bergbau⸗Geſellſchaft. 
Bereinigt. ©. f. Kohl. i. Wurmrev. 
Vereinigte Präſident, Bergw.⸗Geſ. 
Bieille Montagne, Hüttenbetrieb. 
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Sib. Capital. Aetie ä 
Köln 6,000,000 J 100: 
Effen 1,200,000 - 500 
Minden 1,000,000 - 500 
Dresden 300,000 » 200 

25,000 - a5%) 
Dortmund 250,000 » 100 
Berlin 400,000 » 200 
Berlin 350,000 » 500 
Duisburg 1,500,000 » 500 
Köln 1,000,000 » 100 
Mainz 600,000 ⸗ 200 
Lichtenftein 750,000 » 100 
Friedenberg 600,000 - 500 
Rubrort 600,000 » 200 
reiberg 60,000 ⸗ 25 
widau 1,500,000 = 200 
Dresden 200, . 100 
reiberg u. 

chneeberg 400,000 » 100 
Leipzig 1,000,000 » 100 
Halle 2,000,000 =» 200 
Eiſenach 2,000,000 » 500 

a400u.50 29 mit Zinfen) 
Köln I ⸗ 100 
Breslau 5,000,000 ⸗ 100 
Dresden 350,000 » 100 
Köln 260,000 » 100 
Köln 1,000,000 » 200 
— 1,500,000 Fl = 
Mülheim 800,600 ⸗ 100 
Stolberg 2,000,000 =» 100 
Stolberg 4,000,000 + 100 
Stolberg (Harz) 650,000 - 100 
Tarnowitz 600, - 100 
Saalfeld 400, « 200 
Halle a.d. S. 600,000 - 100 
Dortmund 800,000 » 200 
Dortmund 128,000 - 100 
Mülheim 384,000 ⸗ 200 
Aachen 1,500,000 ⸗ 200 
Miünfter 1,000,000 » 200 
Angleur 9,000,000 Frs. 80 
Bodum 1,000,000 200 


Vollmond (Luna), Bergbau⸗Geſ. 


550 Actien von Berficherungs - Gefellfchaften. 


Borber Neudörf.u. N. Planig, 8.28. 


Borwärts u. N. Hörde, Bob. u. 9. 
Vulkan, Bergbau- u. Hüttenbetr. 


Balkan, ſchlef. Bgw.- u. Hütten-©. 


Waldeck'ſche Kupfer-Gefellichaft. 
Weichfelthal, Bergbau⸗Geſellſchaft. 
Werner, Bergbau-Gefellichaft. 
Weftfalia, Bergbau-Gefellihaft. 
Weſtfalia, Kohlenbau-Berein. 


Wiendahlsbank, Bergbau-Gejellich. 


Wildenfels-Hartensborfer K.-Ver. 
Wilhelmine Victoria, Bergb.-Gei. 


Wolffſegg⸗Traunthaler Kohlen-Gef. 


Zollern, Bergbau-Gefellichaft. 
Bwidau-Berliner Steinkohlenb. V. 
Zwickau⸗Brückenberg. 

Zwickauer Bürger-Gewerkicait. 
Zwickau⸗Leipziger Kohlen-Verein. 
Zwickau⸗Lugauer Bergbau-Gei. 


Zwickauer Kohl.⸗V. (Vereinsglück). 


Sig. Gapital, 
Zwickau 36,000 „4 
Hörbe 2,500,000 


Duisburg 1,500,000 
Beuthen 1,000,000 
Braunſchweig 700,000 
Bromberg 400,000 
Dortmund 400,000 
Dortmund 1,000,000 
Zwickau 250,000 
Dortmund 1,500,000 
MWildenfels 40,000 «+ 


sa a nn HK 


(Außerdem: 24,000 Thlr. Obl. a 100 a mit 44 "/, Binfen.) 
Zwickau⸗Oberhohndorf Steinf.-B.B. Zwidau 220,000 =» 


Zwidau-Delsniger Steink.- Ber. 
Zwickau⸗Reinsdorfer. 
Zwickau⸗Schönauer Steink.Ver. 


Eſſen 165,000 = 
Wien 1,800,000 = 
Dortmund 2,000,060 = 
Zwidau 750,000 =» 
Zwickau 300,000 =» 
Zwidau 53,632 - 
Yeipzig 600,000 ⸗ 
Zwidan 200,000 » 
Zwidau 115,000 ⸗ 
Zwidau 300,000 + 
Zwidau 258,000 + 
Zwidaun . 122,400 » 


Actien von Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen-Münchener Feier: Verf. 
Aachener Rücdverfiherung. 
Agrippina, Zransport-Berficr. 
Allg. Eifenbahn- u. Yebend-Berf. 
Aſſicurazioni Generali. 

Azienda Afjecuratice. 

Berliner rar he 
Berliner Lebens- Berfierung. 
Berliner Hagel-Berfiherung. 
Berliner Land- u. Waffer-Berfichr. 
Berlinifche Renten- u. Cap.-B.-B. 
Breslauer Strom-Aijjeluran;. 
Ceres, Hagel-VBerficherung. 
Eolonia, Feuer-Verfiherung. 
Concordia, Lebens-Verfierung. 
Deuticher Phönir, Feuer-Berfichr. 


Sig. Gapital. 
Aachen 3,000,000 a 
Aachen 1,200,000 = 
Köln 1,000,000 = 
Berlin 1,000,000 = 
Trieft 2,000,000 51. €. 
Trieft 2 000,000 » : 
Berlin 850,000 a 
Berlin 1,000,000 = 
Berlin 1,000,000 =» 
Berlin 250,000 = 
Berlin 1,000,000 = 
Breslau 100,000 =» 
Diagdeburg 500 000 ⸗ 


Köln 3,000,000 ⸗ 
Köln 10,000,000 = 
Frankfurt 5,000,000 Fl. 


Actie A 


Actie A 


Dampfſchifffahrt, Rhederei ꝛc. 


Deutſche Lebens⸗Verſicherung. 
Dresdner Feuer-Verſichr.-Geſellſch. 
Düffeldorfer allg. Verſicherung. 
Eiberfelder Feuer-Berficherung. 
Erfte Ungariihe Aſſec.Geſellſch. 


Fortuna, Zransport-Berfiherung. 


Frankfurter Lebens-Berficherung. 
Srankfurter Rüdverfiherung. 
Germania, Lebens⸗Verſicherung. 
Hamburg-Bremer Feuer-Berfichr. 
Hypothefen- u. Rücdverfichr.-Gei. 
Janus, Lebens-Berficherung. 
Kölnische Rückverſicherung. 
Kölnische Hagel-Verfiherung. 
Leipziger Feuer-Verſicherung. 
Lloyd belge (See-Berjidherung). 
Magdeburger Feuer-Berfiherung. 
Magdeburger Hagel-Berfiherung. 


Magdeburger Lebens-Verſicherung. 


Magdeburger Bieh-Berfiherung. 
Mainzer Rheinſchifffahrt-⸗Aſſee. 
Neue ſächſiſche Fluß-Verficherung. 
Nuova Societä di Assicurat. 
Niederrheiniihe Giüter-Afjecuranz. 
Defterreichiiche Berficherung. 
Oldenburger Berfihr.-Gefellichaft. 
Pomerania, Trausport-Verfichr. 
Preußiſche National-Berficherung. 
Preußiihe See-Nffecuranz. 
Providentia, Allg. VBerfiherung. 
Riunione Adriat. di Sicurta. 
Schlefiiche Feuer-Berfiherung. 
Stettiner Strom-Berfiherung. 
Teutonia, Lebens-Berficherung. 
Thuringia, Lebens- u. Rück-Verſ. 
Ungariſche Berfiherung. 

Union, Hagel-Berfiherung. 
Würtembergiihe Transport-Berf, 


Sitz. 

Lübeck 
Dresden 
Diffeldorf 
Elberfeld 
Peſth 
Berlin 
Frankfurt 
Frankfurt 
Stettin 
Hamburg 
Dresden 
Hamburg 
Köln 
Köln 
Leipzig 
Antwerpen 
Magdeburg 
Magdeburg 
Magdeburg 
Magdeburg 
— 

eipzig 
Trieſt 
Weſel 
Wien 
Oldenburg 
Stettin 
Stettin 
Stettin 
Frankfurt 
Trieftj 
Breslau 
— 

eipzi 
— 
Peſth 
Weimar 
Heilbronn 
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Capital. Actie A 


1,275,000 m 3000 
1,000,000 „9 1000 


1,500,000 = 500 
2,000,000 - 1000 
3,000,000 51. 1000 1.500 
300,000 2f 300 
3,000,000 51. 500 
6,000,000 » 500 


3,000,000 2? 500 
2,000,000 1000 
3,000,000 1000 
1,000,000 m 5000 
3,000,000 af 500 
3,000,000 «+ 500 
1,000,000 «- 1000 
2,000,000 Frs. 5000 
4,000,000 a9 1000 


3,000.000 - 500 
5,000,000 » 500 
250,000 - 200 
875,000 Fl. 875 
150,000 „f_ 500 
4,000,000 $1. 1000 
1,000,000 9 500 
3,000,000 m}£ 1500 
1,000,000 51. 500 
500 000 „f_ 400 
3 000.000 » 400 
450,000 » 750 


10,000,000 Fl. 1000 
4,000,000 mi£ 1000 
3,000,000 ꝓ 1000 


Dampfichifffahrt, Rhederei ꝛtc. 


Africaniſche Compagnie, Rhederei 
und Handels-Act.-Gejellichaft 
Bapr. pfälz. Dampiichleppich.- Gef. 
Belgiſch transatlant. Dpfſch.Geſ. 


Sitz. 
Stettin 


Ludwigshaf. 


Antwerpen 


123,500⸗ 200 
600,000 » 1000 
5,000,000 » 1000 
3,000,000 mf£ 1000 
3,000,000 -» 500 
500,000 51. 500 
Capital. Aetie à 
500,000 200 
228,000 di. 1000 


2,500,000 Frs. 1000 


552 Dampffehifffahrt, Rhederei :c. 


Sig. Capital. Actie à 
Bremer Rheberei-Gejellichaft Bremen 1,000,000 200 
Eanal-Berein Duisburg 80,000 ⸗ 250 


Compagnie des weißen Meeres Petersburg 1,250,000 8.8. 125 
Compagnie f. Dpfihfahrt a.d. Wolga Petersburg 1 ‚300,000 Rub. 250 
Delphin, Segel- u. Dampfſch. (Oftfee) Petersburg 500,000 S. R. 100 
Deutiche Seehandl.-Gejellichaft. Emden 1,000,000 2 250 
Donau-Dampfichifffabrt. Wien 24,000,000 #1. 500 
(Außerdem: 3,4100,000 81. in tilgbaren Obl. Neuerdings eine &"/, 2008 
Anl. 6,000,000 #1. bis 4902 zu tilgen.) 

Düffelvorfer Dampfih.-Gefellih.. Düſſeldorf 550,000 200 
do. Dampfſchleppſch.⸗Geſ. do. 252,000 - 300 
Hamburgsamerit, Baketfahrt-Gef. Hamburg 2,000,000 mf£ 1000 

(Außerdem: 41856 Anl. 296,650 Thlr. a 5 "/,.) 
Hamburg-Magdeb. Dampfich.-Gef. Magdeburg 360,350 a 25 


Harburg:engliihe Dampfſch⸗Geſ. Harburg 350,000 ⸗ 350 
Rama-Wolga’ihe Dicfahrts-Comp. Petersburg 812,500 Rub. 250 
Kölnische Dampfſch.⸗Geſellſchaft. Köln 616,500 200 

do. Dampfichleppih.-Gefellih. Köln 412,500 ⸗ 200 
Main-Dampfidiff-Gejellichaft. Würzburg 465,500 Fl. 250 
Mainzer Dampfſchleppſch.⸗Geſellſch. Mainz 200,000 «» 1000 


Mannheimer Dampfihleppih.-Gef. Mannheim 200,000 » 500 
Mercur, Dampfih. auf d. Wolga. Petersburg 750,000 Rub. 250 


Moſel⸗Dampfſch.Geſellſchaſt. Trier 52,500 „8 35 
Mülheimer Dampfſchleppſch⸗Geſ. Mülheim 300,000 » 100 
Nedar- Dampfichifff.-Act.-Gef. Heilbronn 500,000 Fl. 200 
Neue Dampfer-Compagnie. Stettin 500,000 af 250 
Norddeutiche Flußdampfſch.-Geſ. Harburg 1,000,000 = 200 
Norddeutſcher Lloyd Bremen 4,000,000296. 100 


Deftr. Hoyd-Dampfiiff-Geielih. Trieſt 12,000,000 $1.€. 500 
(Außerdem : 64 Millionen Gulden in Oblig. à 1000 #1.) 


Oldenburg-oftind. Rhederei⸗Geſ. Brake 1,000,000 „®. 500 
Oldenburger Rhederei⸗Geſellſchaft. Oldenburg — 500 
Oſtfrieſiſch⸗· weſtf. Rhederei· Geſellſch. Leer 500,000 = 500 
Betersb.-Lübed-Stettiner Dpfih.-©. Petersburg 1,000,000 Rub. 500 
Ravensberg. Flachs u. Werg-Spinn, — 1,000,000 29° 100 
Rhein- u. Main-Dpfihleppih.-Gef. Frankfurt 1,000,000 Fl. 250 
Rigaer Dampfſch.Geſellſchaft. Riga 600,000 S. R. 500 
Roſtocker Seedampfſchiff⸗Geſellſch. Roſtock 130,000 29 250 
Ruhrorter Dampfſchleppſch⸗Geſ. Ruhrort 400,000 100 
Sächſiſche Elb⸗Dampfſchiff⸗Geſ. Dresden 140,000 ⸗ 100 
desgl. 78,750 » 25 
(Anleihe 1858: 55,000 Thlr. in Obl. à 400 Thlr. mit 44 "/, Zinfen) 
Stettiner Dampfichiff- Verein. Stettin 120,000 2 
Stettiner Dampfſchleppſch.⸗Geſ. Stettin 20,000 » 500 


Bijurgis, ©. f. Rhederei u. Schiffb. Oldenburg 1,000,000.96. 200 


Spinnereien, Webereien ꝛc. 


Spinnereien, Webereien :c. 


Augsburg. Baumw.-Spinn. u. Web. Augsburg 
Augsburger Baumw.-Feinjpinn. 
Augsb. Baumm.-Spinn. (Stabtb.) Augsburg 
Augsb. mehan. Baumw.-Spinnerei 


am Lechkanal. 


Augsb. mehan. Baumm.-Weberei, 


Badiſche Wollenmanufactur. 


Baireuther Baumw.-Spinn.u.Web. Baireuth 


Bamberger bo. 
Baummwollen-Spinnerei 


Bietigheimer Kammgarnfpinnerei. 
Blaichach. Baumw.-Spinn. u.Web. Kempten 
Chemniger Actien-Spinnerei. 


Deflauer Wollgarnipinuerei. 


Emmendinger Hanf-Spinn.u. Web. Emmending 
Ettlinger Baumw.-Spinn. u. Web. 
eingarn-Spinnerei zu Lugau. 
ladbacher Baummw.-Sp. u. Web. 
bo. Druderei u. Appretur. 
Hannoverſche Spinn. u. Weberei. 


Haunftetter Weberei. 


Hofer medhan. Baumwoll-Spinn. 


Kaijerslauterner do. 
Rammpgarnipinnerei. 
Rattunmanufactur. 


Kemptner Baumw.-Spin. u. Web. Kempten 


Kölnische bo 


(Außerdem: Anleihe von 350,000 Thlr. à 6 "/,). 


Krefelder Seidenzwirneret. 


Leipziger Kammgarnfpinnerei. 


Linden, mecdan. Weberei. 


Louiſenthaler Gef. f. Druderei ꝛc. 
Ludwigshafner Baumw.-Sp.u.Web. Ludwigshafen 1,200, 
Luiſenthaler Druderei, Sp.u. Web. Mülheim 
Marktiffa, Wollgarnipinn. u. Web. Marktiffa 
Narva Baumw.-Manufactur. 
Oberurfel, Baummw.-Sp. u. Web. 
Dffenburger Spinnerei u. Web. 
Ravensberger Flahsipinnerei. 
Seidenzwirnerei Nctiengejellic. 
Barel, Baummw.-Spinn. u. Web. 
Borwärts, Gef. für Flachsſpinn. 
Barps-Spinnerei u. Stärlerei. 
Wormſer Wollengarnipinnerei. 


Sitz. Capital. 

1,200,000 Fl 

Augsburg 1,250,000 - 
2,000,000 Fl. 

Augsburg 625,000 » 

550,000 ⸗ 

Mannheim 800,000 ⸗ 

1,038,000 » 


Bamberg 3,000,000 » 
000 


Hof 700, - 
Bietigheim 1,000,000 » 
504,000 » 
Chemnig 1,200,000 a 
Deffau 1,000,000 - 
500,000 Fl 
Ettlingen 1,836,000 » 
Leipzig 500,000 
Gladbach 3,000,000 ⸗ 
Gladbach 200,000 » 
Hannover 1,000,000 = 
Augsburg 500,000 ⸗ 
Hof 700,000 Fl. 
Kaiſerslaut. 520,000 =» 
Leipzig 500,000 a 
Heidenheim 2,000,000 Fl. 
1,050,000 + 
Köln 3,000,000 a 
Krefeld 400,000 » 
Leipzig 500.000 ⸗ 
Biüdeburg 1,200,000 » 
Mülheim 1,200,000 » 
1 000 Fl. 
1,200,000 + 
400,000 » 


Petersburg 


Oberurfel 1,500,000 51. 


Offenburg 840,000 » 


Ravensberg 2,000,000 18 
Krefeld 400,000 = 
Barel 500,000 ⸗ 
Bielefeld 500,000 « 
Oldenburg 400,000 » 
Worms 1,000,000 $1. 


Nctie A 


554 Zuckerſiedereien. Bierbrauereien. 


Sig. 
Würtemberg. Baumw.-Sp.u.Web. Eſſlingen 


Würtemberg. Rattunmanufactur. Heidenheim 2,000,000 = 


(Anl. 1858: 300,000 &t.) 


Zuderfiedereien. 
Sitz. 


Actien⸗Zuckerſied. d. Prov. Sachſen. Magdeburg 1,000,00049 500 


Actien-Zuckerſiederei. Magdeburg 
Badiſche Geſ. für Zuckerfabrikation. Karlsruhe 


(Außerdem: 41,340,400 Fl. in 44 "/ Obl.) 


Böblinger Gef. f. Zuderfabrifation. Böblingen 


Braunfchweiger Zuderraffin.-Gef. Braunſchweig 


Köthener Zuderfabrif, Köthen 
Magdeburger Zuderraffinerie. Magdeburg 
Neue Zuderfiederei. Stettin 
Pommerfhe Prov.-Zuderfiederei. Stettin 
Rübenzuderfabrif. Herbern 


bei Brauenfeld (Schweiz) 


Würtemberg. Gef. f. Zuderfabril, Stuttgart 
Zuderfabrif in Lüchow. Hannover 
Suderfabrif in Galizien, Köln 
Zuderfabr. (Act.-Gef.) in Galizien. Humacz 
(Brior.-Obl. 200,000 HH. à 5 %,.) 


Bierbranereien. 


Sig. 


Bayrijche Bierbr. auf d. Feldſchlößch. Dresden 
Berliner Bierbrauerei. Berlin 

Brauerei zum Felſenkeller. Dresden 
Coburger Bierbrauerei-Act./Geſ. Coburg 
Drespener Societäts-Bierbrauerei 


zu Waldſchlößchen. Dresden 
Lagerbierbr. auf Schloßvorwerl,. Chemnit 
Mainzer Actien-Brauerei, Mainz 
Bereinigte Dampfbierbrauerei. Leipzig 
Diverfe. 
Sig. 
Aachener Spiegelmanufactur. Aachen 


Aleranderftiftung. (Bau Hein. Wohn.) 
Anhaltifhe Geſ. f. dem. Fabrilen. Rofflau 
Bab zu Schandau Dresden 
Badiſche ©. f. Tabadspr. u. Handel. Karlsruhe 


Diverfe. 
Gapital. Actie A 
1,200,000 51. 500 
250 
Gapital. Actie A 
1,000,000 = 500 
1,330,000 5. 500 
900,000 = 500 
500,000 a8 
45,000 » 1000 
1,000.000 » 500 
150,000 « 250 
820,000 = 2000 
2,000,000 $r8, 1000 
1,000,000 2 500 
200.000 ⸗ 100 
2,000,000 = 
4,000,000 Fl. 500 
Capital. Actie à 
250,000 100 
500,000 = 100 
300,000 = 100 
250,000 51. 200 
400,000 af _ 100 
250,000 =» 100 
500,000 31. 250 
250,000 ⸗ 100 
Gapital, Actie A 
2,000,000 $_ 100 
200,000 = 100 
250,000 » 200 
85,000 ⸗ 100 
1,000,000 51. 500 


Diverfe. 


Berliner Actien-Speicher- Gef, 
Berliner gemeinniütige Baugeſ. 
Berliner Gef. f. Eijenbahnbedarf. 
Brodfabrif, 

Centralmarkt und Lagerhof. 
Comprimirte Gemüſe. 


Dampfmühlen⸗Aetien-Geſellſchaft. 


Darmſtädter Maſchinenfabrik. 
Deutſche 
Deutſche Seehandlungs-Gefellic. 
Dresdner Papierfabrik, 
Eiſen-Ind. u. Mafchinenbau, 
Erzgeb. Soc.-Bäderei u. Branerei 


Sranffurter Gasbereitungs-Gef, 
(44 ",, Anl, von 250,000 
Friesdorfer Papierfabrik. 
Glashütten⸗Geſellſch. zu Driloke. 
Landwirthſch.chemiſche Fabrik. 
Karlsruher Maſchinenbaͤu-Gef. 
Kölniſche Maſchinenbau-⸗Geſellſch. 
Kölniſche Dampfmühlen-Geſeliſch. 
Korſettenfabrikation 
Kurhaus u. Mineralquelle. 
Kuretabliff. Wiesbaden u. Ems. 
Leipziger PBapierfabrif 
Magdeburger allg. Gas-Gefellfch. 
Margareihenpütte (Thonw. :c.). 
Mechanifche Spinnerei u. Weberei. 
Mineralöl u. Paraffin-Fabrif, 
Mouffirende Weine. 
Münchener chemiſche Fabrik, 
Münchener Gasbeleudt.-Act.-Gef. 
Nenkersporfer Handels-Societ. für 


Zuderfabrif, und Braunkohlen— 
Verwerthung. 


Nauheimer Kurhaus. 
Defterr. Gas⸗Geſellſchaft 


Oldenburg, Gef. f. Eiſen-Induſtrie. 


Patent⸗Papierfabrik. 
Petersburger Maſchinenfabrik. 
Pomerensdorf chem, Prod.-Fabrif. 
Prag-Tetfchner Kettenbrücke, 

(Anl. 180,000 8. a 6%, 
Sächſiſche Champaguer- Fabrikat. 
Sächſiſche Glascomp. i. Plauenfchen 

Grunde 


Continentalgas-Geſellſch. 


Sitz. 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Frankfurt 
Witten 
Darmſtadt 
Deſſau 
Emden 

Dresden 


Varel a. d. Jade 


. Rainsdorf 


bei Zwidau. 


Frankfurt 
8.) 
Friesdorf 
ldenburg 

Frankfurt 
Karlsruhe 
Köln 

Köln 
Stuttgart 
Homburg 
Wiesbaden 
Nofjen 
Magdeburg 
Bauten 
Ettlingen 
Magdeburg 


Niederlößnig bei Dresden 


München 
Münden 


Nentersporf 


Frankfurt 
Trieft 
Darel 
Berlin 
Petersburg 
Stettin 
Prag 
) 


Dresden 
Dresden 
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Gapital, Actie A 
397,800 29 500 u.100 
1,000,000 100 
2,000,000 » 200 
300,000 = 200 
2,000,000 200 
250,000 Fl. 250 
300,000 400 
250,000 Fl. 250 
3,500,000 . 100 
1,000,000 = 250 
325,000 « 100 
1,500.000 = 100 
210,000 - 70 
500,000 81. 250 
1,300,000 »$_ 100 
50.000 - 250 
300,000 51. 500 
400,000 = 400 
1,000,000 200 
1,000,000 - 100 
400 000 Fl. 250 
1,000,000 = 100 
250000 = 100 
300,000 100 
1,000,000 » 100 
120,000 - 100 
2,000.000 Fl. 1000 
200,000 200 
100,000 =» 100 
1,000 000 Fl. 500 
1,150,000 = 250 
200 
860.000 Fl. 100 
750,000 = 250 
1,500,000 100 
350,000 = 100 
1,500,000 R. 100 
175,000 100 
300,000 ⸗ 200 
100,000 » 100 
150,000 - 100 


556 Diverjfe. 


Sig. Capital. Actie A 
Sachfſſche Gußſtahlfabr. zu Döhlen. Dresden 300,000 100 
Stettiner chem. Produeten-Fabrik. Stettin 64,000 » 500 
Stettiner Speicher-Actien-Gef. Stettin 150,000 = 200 
Suez ⸗Kanal Paris 200,000,000 Frs. 500 
Thodeiche Papierfabrif Heinsberg. Dresden '600, 000 100 
Verein f. chemiſche Fabrikate. Neuſalzwerk 285,600 - 100 
Vulkan, Maſchinenbau-Geſellſch. Stettin 1,000,000 = 200 
Wiener Dampfmiüblen-Actien-Gef. Wien 500,000 $1. 500 


Rachträge. 


Amfterdam. Seite 47 Zeile 15 v. o. muß e8 heißen: 54,63 Gulden 
in Stüden à 25 Cents u. f. w 

Augsburg. Tom 1. A 1859 an tritt an die Stelle des augsb, 
Eorrent ber 524 —— (ſüddeutſche Währung). Es werden 5 FI. 
ausgb. Korrent — 6 Fl. ſüdd. W. 

Buenos Ayres. a Laut Bilanz vom 30. Nov. 1857 verwaltete die 
Bank ein Sapital von circa 24 Millionen Pesos duros und circa 120 Millionen Pesos 
Papiergeld, wovon jedoch nur etwa 85,000 Pesos in Silber und circa 10 Millionen 
Pesos Papier ihr Eigenthum war, 

Bei Darlehen nahm die Bank 10 %/, und gab 9 4 Zinfen. Das ganze Etablif- 
fement gehört dem Staat und fteht unter der Verwaltung von 16 Directoren, welche 
von ber Regierung gewählt werden. 

Seit der legten Emiffion v. 1853 betrug die Vapier⸗Circulation circa 210 Mill., 
diejenige an Kupfergeld circa 14 Mill. Pesos. Lepteres lautet auf 1 und 2 Realen 
und wirb in der Banf geprägt. 

Der Preis der Gold-Unze war 335 Papier-Pesos, der Curs auf London 67 shill., 
der Papier-Peso alſo — 22 pence. 

Die Moneta corrente befteht in Papiergeld, doch werden auch Geſchäfte in Gold» 
Unzen ä 16 Pesos fuertes oder 17 Pesos plata gemadt. Welches Agio das wirkliche 
Silbergeld damals gewann, geht aus dem Umſtande hervor, daß die Unze nur mit 
143 — 15 Pesos fuertes bezahlt wurde. 

Chriſtiania. S.114 3.11 v. u. muß e8 heißen: 159 (nicht 63$) 
Kreuzer, — Norw. Staatsanleihe v. 1858 durch die Norddeutihe Bauk 
und Eonforten. — 3,600,000 Species à 3 Mark hamb. Banco. — Zinfen 
& 44 am 15. San. u. 15. Juli in Hamburg. — Obl. & 1000, 500, 
400, 200 u. 100 Species. — Tilgung in 30 Jahren. 

Dredden. Seit dem 1. November 1858 find im Königreich folgende 
Maafe und Gewichte giltig: 

ber leipziger Fuß — 0,28319 Meter & 12 Zoll & 12 Linien; 
ber en Sceffel = 7900 Kubifzoll obigen Maafes — 103,8286 
iter; 
die dresdner Kanne — 71,186 Kubikzoll — 1,8683 Pfund veftillir- 
tes Waffer bei + 15 Grad Reaumur; 
das bisherige Zollpfund — 500 Grammen. 


Nachträge. 557 


Eifenbahnen. Die Lombardifch- Benetianifche und Kentral- Stalie- 
nifhe Eifenbahn-Gejellichaft fufionirt fi mit der Wien-Triefler und ans» 
bern fübdöfterr. Bahnen. — Auch die öfterr. Orientbahn wird mit ber 
lombardiſchen fufionirt; 5 Actien werben gegen 34 neue Prior.-Obl. um«- 
getanfcht. — Breslau-Schweibnig- Freiburg Prior.-Anleihe von 700,000 af 
mit 44 "/, in App. & 500 u. 100 „9 per 2. Ian. u. 1. Juli, — Tilgung 
jährlich 3500 von 1860 an. 

Genf. Eantonal-Anleibe von 1848: 100,000 Frs. à 4°, in 
Inſeriptionen & 10 Frs. — Desgl. v. 1856: 300,000 Frs. a 4"). — 
Bon letzterer Anleihe wird jährlih 1°, getilgt. — Munizipal» Anleihe 
v. 1841: 800,000 Fr8. in Obl. à 1000 Fre. mit 34 °/, Zinfen. Tilgung 
durch's Loos bis 1857. — v. 1850: 400,000 Frs. in Obl. à 500 Fre. 
mit 34 %, Zinien. — Tilgung durch's Loos bie 1874. 

Ibraila, Braila, Brailow, Handelsftadt in der Walachei, an ber 
Donau, wichtig durch Getreidehandel. — Der dfterr. Ducaten wirb bier 
zu 324 Piafter oder 14 Zwanziger gerechnet. Die Wechſelnotirungen find 
biefelben wie in Galacz; im Januar 1858 ftanden London 95, Marſeille 
z — ee 8. 2. Livorno 3. 22. Wien u. Trieft 9. 10. Bene- 
ig 9. 24. 

Salacz liegt zwilchen dem Pruth und dem Syreth, melde beide im 
ber Nähe in die Donau fließen. Es zählt jettt 60,000 Einwohner. — 
Der Ducaten gilt bier 46 Piafter feft. 

In Galacz und Braila rechnet man: 

231 engl. Quarters = 100 wall. Kilo. 

1 Kilo — 8 Stari nah Trieft — 44 Charge nah Marfeille. 

443 »- — 100 holl. Laſt. 

Kirhenftant. Der Werth eines öfterr. Zwanzigers ift auf 154 Ba- 
joechi reducirt worden. 

Konftantinopel. Staatsihuld 1858: 3250 Millionen Piaſter. — 
Errichtung der „Türkiſchen Banks mit einem Fond v. 1 Million Pfund, 
Sie foll das ausjchließliche Recht haben, Noten auszugeben. Der Staat 
verzichtet auf die Emiſſion von Papiergeld. 

Krakau. Seit dem Drud des Artikels ift der polnifche Gulden in 
Defterreih auf 25 Neufreuzer tarifirt worden. 

Livorno. Nachtrag zu ©. 259. 

Die Livornejer Gemeinde hat 1852 ihr ftäbtifches Schuldenwejen 
ioftematifirt und zu dem Ende eine 5 "/, Anleihe von 3,800,000 Lire ge- 
madt, wovon jährlich 250,000 Fire durch das Loos getilgt werden. — 
Diefe Anleihe ift 1855 vom Staate übernommen worden. — Dagegen 
ſchuldet die Stadt, in Folge der öfterreichifchen Occupation, 1,400,000 Lire 
theils an die Sparkafje, theils an Privaten, die fie mit 5 "/, verzinfet. 
Der Staat bat fie zu übernehmen verjproden. 

Madrid. S. 298 3.7 v. u. lies: 230,0465 (nicht 4065). — Nach 
einem Decret v. 1854 follen 27,43 Doblonen aus der rauhen Mark Gold 
zu 5 fein, und 177,2 Silber- Realen aus der rauhen Mark Silber zu 
Mg fein geprägt werben. Es können demnach 428 Realen auf ein Pfund 
f. ©. gerechnet werben. 

Mailand. ©. 305. Seit dem Abdrud des Art. ift beftimmt wor- 
den, daß in der Lombardei nicht mehr nad) öſterr. Liren & 100 Centesimi, 
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fondern nad dem Floreno zu 100 Soldi austriaci gerechnet werben fol. 
Der Floreno ift der öfterr. Gulden im 45 Guldenfuße S. 509. 

Neufchatel. Lotterie-Anlehen der Neufchateler Eifenbahn-Gefellichaft 
2 Millionen Frs. in Prior-Scheinen & 20 Frs. welche bis 1903 getilgt 
werben. Gerienziehungen am 2. Ian, u. 1. Juli, Prämienziehungen am 
1. Febr. u. 1. Aug. — Auszahlung 3 Monat fpäter (au in Frankfurt 
und Stuttgart). Die Meinten Gewinne fteigen von 25 auf 65 Frs. — 
(Die Bahn foftet 12 Millionen Frs. und ift 38 Kilometer Lang.) 

Newyork. S. 351 3. 11 vo. o. muß es heißen: 144 (nicht 72) 
jibd, Kreuzer. 

Dftende. Städtifche Lotterie-Anleihe von 1858 von 1 Million Fre, in 
Obl. à 1000 Frs. — Tilgung in 55 Jahren. — Kleinfter Gewinn 30 Fre. 

Parma. Der Werth eines öfterr. Zwanzigers ift auf 84 Centesimi 
rebucirt worben. 
Schweiz. Zu den S. 445 erwähnten Anleihen ift noch zu fügen: 

44 °/, Anleihe won 1857 bei Goll & Söhne in Frankfurt. 12 Millionen 

rs. in Obl. à 500, 1000 u. 5000 Frs. Diefe Anleihe und bie 5 %,ige 
werben jerienmweife getilgt. 

Stodholm. Neue ſchwediſche Güter - Hypothefen- Anleihe von 1858, 
10 Millionen Mark Baneo in 2500 Serien & 20 Stüd, Prämien-Pfand- 
briefe & 200 Mark hamb. Banco, — Die Tilgung erfolgt in den erften 
10 Fahren durch Prämienziehungen. Nachher treten 4 "/ Zinfen ein und 
Tilgung mit 250 anftatt 200 Mark per Obl. 

Warſchau. Im Sept. 1858 war Hamburg 151. London 6 Rub. 
80 Kop. Paris 80. Wien 100 S.R. Imperialen mit 5 Rub. 45 Kop. 
notirt. Wegen der Höhe diefer Curſe vergl. die Note zu S. 395. 

Wien, Seit dem 2, November werben an allen öfterreichifchen Börfen 
fämmtlihe Staats- und Inbuftriepapiere in neuer Währung notirt und 
bat demzufolge auch der Wiener Enrszettel eine vollſtändige Umgeftaltung 
erfahren. Nach dem neuen Syftem werden die Effecten in 6 Klafjen ein- 
getheilt. Die Notirung gilt von den Actien und Lofen per Stüd, von 
den Pfandbriefen und Obligationen in Brocenten, mit Ausnahme ber mit 
275 France eingezahlten Prioritäts-Obligationen der Staatsbahnen, welche 
per Stück notirt werben. Die Notiz der Actien berüdfichtigt nur ben 
eingezahlten, nicht aber den nominalen Betrag berfelben, jo daß vom 
Eurje fein Abzug für die nicht einbezahlten Raten ftattfindet. Bruchtheile 
des Curſes werben durch Decimalen ausgebrüdt, diefelben müfjen jedoch 
immer durch „Ir theilbar jein. 

Gffeeten-Gurfe an der Wiener Börfe am 6. Novbr. 1858. 

1. Deffentlihe Schulp. 


A. des Staates: In öfterreichifcher Währung . . zu 5545 — — 
Aus dem NationaleAnlehben . . . 5⸗ 86. 40. 

Bom Jahre 1851, Serie B. 5» 96. 

Aus der Eonpond-Gonvertiung . » «5 = 95, 
Metalliquessss. ER 86. 35. 
v. J. 1853 mit Rüdzablung - 5 »- 102. 50 
do. a re ee 44» 711. 26 


do. u re EB 68. 25. 
v. 3. 1850 mit Rüdzahlung «- 4 » 101. 


Metalliu . » 2 2 nn mr 52. 20. 
do. 224⸗ A 1 
bo. . . Fer 212⸗ 17. 26. 
Mit Verlofung: vom Zahre 1834 — 325. 
‚ ‚ 1539 . 138. 30, 
J 1854 116. 15, 
Como/-Renten⸗ Scheine zu 42 Lire austr. 17. 26. 
MET. 5 85. 25. 
DBerlofte Obligationen J » 44 + . 76. 50, 
der alten Staatsihuld ) »-4 = . .» 67. 40. 
3. 60 
m3%, - 71. 60, 
Verlosbare Obligationen | » 24 . 68. 50. 
ber alten Staatsſchuld, » 24° - . 61. 60, 
im Inlande verzinslich 23 54. 80. 
219 47. 95. 
Derlosbare Obligationen , u 5), - 85. 25. 
der alten Staatsſchuld, | A . 75. 80, 
im Auslande verzinslich s 67. 40. 
B. der Kronländer Örundentlaftungs-DObligationen: 
von Nieber-Defterrih . 2 2020. 35% 96. 25. 
» Ungam .„ . . 5» s5. 50. 
Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien «5 * 85, 
Galizien... 688. 50 
» ber Bukowinnnnn. ee 84. 25, 
Siebenbürggen. 5⸗ 84. 25. 
andern Kronländen... —562090. 80. 
mit der Verloſungs-Clauſel 1867 . . br 82. 
Lombardifch-venet. Anlehen v. 3. 1850 «5. 99. 20. 
zu 5 % . 85. 05. 
Tiroler Landesfchuld ‚4 . 67. 20. 
. 34 . 58. 80, 
Salzburger Landesihuld ( » 3 +» . 51. 45. 
. 24 . 43. 05, 
Krainerifche Landesihuld | »- 2 - . 33. 60, 
⸗ 14 30. 45. 
2. Ständiſche Domeftical-Obligationen, . .zu3 4 24. 15. 
24 J ı.—_ 
⸗ 24 — 18 90, 
.2 » 16. 80, 
. .12- 14. 70. 
3. Artien: der Nationalbant. . . . s.. 9897. 
ber Gredit-Anft. für Handel u. Sam. zu 200 8. ‚Bier. V. . 242. 20. 


s niebers-öfterr. Escompte⸗-Geſellſch. zu 5008.6.M. . . 620. 
» Raifer Berdinands-Nordbahn zu 10008.C.M. . . . 1719. 
Staats-Eifenbahn-Gef. zu 200 Fl. E.M. oder 500818. . 267. 
Kaif. Elif.-B. zu 200 Fl. 6. M. mit 100 8.050 %%) Ein. 90. 
füd-norddeutfchen Verbindungsbahn zu 2008. 6.M. . 190. 
Theißbahn zu 200 8. C. M. mit 100 Fl. (60 Y) Einz. . 105. 


⸗ 
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der lomb.⸗venet. Eifenb. zu 576 öfterr, Lire oder 192 81. C. M. 


mit 7681.48 Kzr. (40 °/) Einzahlung . . . 124. 
* Raifer Franz Iofeph-Drientbahn zu 200 BI. oder 500 Er8, 
mit 60 8. (30%) Einzahlung . . . 65. 40. 


» galiz. Carl Ludwigs Bahn zu 200 8. C. Mm. mit 60 St, 

(30 %,) Einzahlung. 
— — Eiſenb. erſte Emiſſ. zu 200%.6.M. 37. 

» zweite » + 200 » ⸗ 57. 

— Gifenbahn zu 500 8. C. M. R . 577. 
Auffig » Tepliger Eifenbahn zu 200 81. 6. m. mit 80 Bl. 

(30 %%,) Einzahlung. 
E — — Eiſenb. zu 200 #1. 


. .- mit Prior. zu 200 81. & . 211. 
. — Donan ⸗ Dampffch »Befellich. zu 500 Fl. C . 526. 
des öfterr. Lloyd in Trieft zu 5008.6.M. . . . 340. 
der Dfen-Pefther Kettenbrüde zu 5008.6.M. . . . 299. 
» Wiener Dampfmühl-Netien-Gefellih. zu 500 31. 6. M. . 415. 
» allg. öfterr. Gas-Gefellfhaft zu 2508.6.M. . . . 275. 


ki u5%, . 98. 50. 
der Nationalbanf auf C. M. |10 ee 95. 50, 
verloßbar «» 5 + . 90. 
der Nationalbank auf öfterr. J 12monatlic zu 5 %/) 100. 
Währung verlosbar 85. 
der galiz. Gredit-Anftalt zu 4 °/, für 1008.6.M. 83. 
5. Prioritäts- Obligationen: 
der Kaiſerin Elifabeth-Bahn zu 5 %% für 1008.C.M.. . 92. 40. 
» öfterr. Staats-Eifenbahn-Gefellich. zu 500 Frs. per St.. 113. 40. 


4. Pfandbriefe: 


» Kaifer Ferdinands-Nordbahn für 1008.C.M. . . . 90. 
« Iombarbdifch-venet. Bahn zu 500 Frs. 
» Sloggniger Bahn für 1008. C. M. . . x. BB; 
» Donau-Dampfihifffahrts-Gefellih. für 100 1. 6. M. 91. 
des öfterr. Lloyd für 1008.6.M, . . 88. 

6. Looſe: der Credit-⸗Anſt. für Handel u. Gem, zu 100 zi. öfterr. W. 102. 10. 
Donau⸗-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſch. zu 100 Fl. C.M. . 108. 30. 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 1008.C.M. . . 117. 
Eſterhazy zu 40 Fl. C. M.... ee a DA 
Salm 240 + . N te. ee te 44, 85. 
Balffy .40 » . 39. 35. 
Glary cſ640 » . 39. 35. 
St. Genvid +» 40 » Be a a 600 
MWindifchgräß -» 20 » Br ar Bo: ee de 
Waldſtein 20 ⸗ ⸗ 27. 55. 
Keglevich : 10 + . 16, 


Wiesbaden. Die S. 527 angegebene Summe ber cirenfirenben Bant- 
noten ift neuerdings um eine Million Gulden vermehrt worden, 
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neueren, fo wie ber noch umlaufenden älteren Münzen aller 
Länder, mit Berüdfichtigung der Veränderungen, welche durch 
den am 24, Januar 1857 zu Wien abgefchloffenen 
Münzvertrag eingetreten find. 


Borbemerfungen. 


Sn ber nachfolgenden Tabelle find unter ven alphabetiich 
— Namen der einzelnen Länder bie umlaufenden -Gold-, 
ilber- und Platina-Münzen, jo wie die neueften Kupfermünzen zu- 
jammengejtellt und dieſen die üblichen Rechnungsarten vorangefchidt. 
Bon den Gold-, Silber- und Platina-Münzen ift das Gewicht des 
or gr Stüdes, vie Stüdzahl, welche auf ein Pfund brutto und 
auf ein Pfund fein gehen, ver Gehalt und ver Werth angegeben, 
bei den Kupfermünzen aber nur das Gewicht des einzelnen Stüdes, 
oder wo dies nicht befannt war, aud) nur der Name. Hierbei find 
vorzugsweiſe die gejeßlihen Beſtimmungen über vie einzelnen Miün- 
m berücfichtigt und bei den neueren das Datum der zu Grunde 
iegenden Münzgeſetze namhaft gemacht. Die Kefultate eigener oder 
fremder Unterſuchungen find im ver Regel nur dann — 
wenn die geſetzlichen Vorſchriften unbekannt waren, oder ſie ſind 
neben die geſetzlichen Vorſchriften geſtellt, um die Abweichungen zu 
zeigen. 
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Alle Gewihtsangaben find in dem Pfunde (Bereind- Pfund, Zoll⸗ 
Pfund) zu 500 Franzöfiichen Grammes ausgedrüct, da dies dur 
den Münsvertrag vom 24. Januar 1857, von dem größten Theil 
der Deutfihen taaten, als Münzgewicht an Stelle der bisherigen 
Preußiſch⸗Cöolniſchen Mark von 233,8555 Franzöſiſchen Grammes 
angenommen iſt. Die Gewichte ver älteren, geſetzlich auf bie Cðl⸗ 
niſche Markt baſirten Münzen mußten demnach dem Verhaͤltniß von 
233,8555 zu 500 — auf das Pfundgewicht übertragen 
werben. Bei der Umrechnung aus anderen Gewichtsſyſtemen in das 
Pfund» Gewicht wurden nachſtehende Bergleih8- Zahlen als die zu⸗ 


verläffigften zu Grunde gelegt: 9 

— —— —— —O xs ars sn Deutſches Pfund. 
1 Amerikaniſches Pin . = do, . - 
1 alte Sranzöfifhe Mart . == 0,489 505 8466 
1 Franzöfifches Kilogramme — 2 . 
1 Brafilianifhes Pfund. . = 0,917 856 - 
1 Spanifh- Eaftilifhe Marl == 0,460 093 - . 


1 Norwegiſche Münz-Marft — 0,187 986 8 
1 Normwegiiches Handelspfund — 0,6 297 4 
1 Schwediſches Schalpfund 

oder Münzmart . . . = 0,8002 
1 Bortugiefifhe Matt . . = 0,459 . - 
1 Ruffifhes Pfund . . . = 0,819083 12 . - 
1 Reapolitanifches Pfund 


“ 
% 


ibbra) 0,541 518 = - 
1 Tosfanifches Pfund (Libbra) — 0,879 085 12 - s 


Für die Gewichtsbeftimmung ber einzelnen Stüde ift zur DVer- 
meidung übermäßig langer Brüche und zu größerer Ueberfichtlid- 
feit, nicht das Pfund jelbit, ſondern ber taufenpfte Theil des Pfun- 
des als Einheit gewählt, vem in Ermangelung eines bejonveren 
Namens, der Name „Taus“ beigelegt ift. Dieſe Gewichtseinheit 
hat eine für die einzelnen Münzen angemeſſene Größe und läßt zu— 
gleich eine leichte Uebertragung in das weit verbreitete Franzöſiſche 

ammegewicht zu, da zwei dieſer Einheiten ‚gleich einem Yranzd- 
ſiſchen Gramme find, aljo 1 Zaus gleich Gramme. — Das 
zehmtaufenpitel Pfund, weldem im Preußiſchen Gejeg vom 5. Mai 
1857 ver Name „Aß“ beigelegt ift, jchien hierzu weniger geeignet, 
als das Taus (Yı Pfund), weil das Berhältniß deſſelben zum 
Franzöſiſchen Gramme weniger einfach ift (20 Aß = 1 Öramme), 
ganz beſonders aber, weil das Aß leicht zu Vermechjelungen Anlaß 
geben ann. Denn außer dem "oo Pfund find in Deutſchland, 
namentlich in Preußen, noch zweierlei Afgemwichte gebräuchlich, das 
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Holländiſche AR, gewöhnlich gleih "/s, Cöln. Mark gerechnet und 
das durch Cirkular- Verfügung vom 18. Januar 1854 entitandene 
Preußifhe AR gleich "m Cöln. Marl. Das neue Aß oter 
Aooon Pfund, weldyes etwa /,,., Cüln. Mark entipricht, fteht alfo 
der Größe nach zwiichen ven beiden älteren Aß und weicht von 
beiven nicht unweſentlich ab. 

Die Feingehalte der Gold- ımd Silbermünzen find in Tauſend⸗ 
theilen angegeben, da diefe Art der Gehaltsangabe in neuerer Zeit 
überall Eingang gefunven bat, und auch bei allen neueren aeleh- 
fihen Beftimmungen, an Stelle der bisherigen in Karat: und Grän 
oder Loth und Grän angewendet ift. Zur Vergleihung der tanfend- 

iligen Gehalte mit den Angaben älterer Art und umgelehrt find 
im ange unter Litt. A. und B. zwei Tabellen beigefügt; 

Nach dem Bertrage vom 24. Januar 1857 fol für alle Sil- 
bergehalte das —— Probirverfahren maßgebend fein. Die- 
je8 in Frankreich bereits jeit 1830 eingeführte Verfahren, bei mel- 
chem das Metall in Säure aufgelöft und ver Gehalt aus der zum 
Nieverichlagen des Silbers erforderlichen Menge von Kochſal löfung 
beftinmt wird, ergiebt einen etwas höheren Gehalt, al$ die bis da— 
bin übliche Kapellen- Probe, welhe in Deutſchland für. ven Handel 
noch bis vor Kurzem, bis zur Einführung der taufenptbeiligeu Ge⸗ 
baltSangabe, angewendet wurbe, währenn fie im Münzweſen meiften- 
theils an jeit den Münz-Eonventionen von 1837 und 1838 be- 
feitigt war. Die Differenz zwifchen beiden Probir-Berfahren, oder 
vielmehr der Fehler ver Kapellenprobe ift bei nen einzelnen Gehalts- 
finfen verjchieven, wechjelt aber auch in den einzelnen Probiranftalten, 
je nach den bei der Kapellenprobe angewenveten Materialien und 
der Berfahrungsart. Nach biefigen Ermittelungen liefert die Ka— 
pellenprobe ein um folgende Größen zu geringes Kefultat: 

bei 1000— 950 Feingehalt . . . . 3% Taufenntheile 


-»  950— 850 .4 

= 850-750 .5 ⸗ 
750-600 8 s 
- 600-500 ⸗ cm s 
-  500—400 s 4 ⸗ 
- 400—00 — RE - 
- 200 — 100 « 4 ⸗ 
= 100 — 0 ⸗ 1 = 


In ber nachſtehenden Tabelle ift bei den Silbergehalten das 
Gay⸗ Lußacſche Probirverfahren als das, allen neueren geſetzlichen 
Beſtimmungen ımb auch allen: neueren Hungen zu U 
liegende anzunehmen. Den älteren, auf vie Rapellenprobe begrün- 
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deten  Gehaltsermittelungen ift die: entſprechende Gehalts- Differenz 
hinzugerechnet und nur in einzelnen Fällen find ausnahmsweiſe die 
Kapellengehalte beibehalten, dieſe wann aber als jolche durch das das 
bei geſetzte Zeichen: * kenntlich gemacht. Wo dagegen die Gehalte 
nach älteren gejeglichen Beftimmungen angegeben werben, konnte auf 
die Unvollfommenheit des älteren VBrobirverfahrens feine Rückſicht 
enommen werben, weil vie älteren Gelege das Verhältniß des edlen 
etalles zu dem unedlen ohne Bezugnahme auf das Probirverf 
ren. feftjtellen. Die dadurch entjtehenve zu niedrige Gehaltsanga 
wird übrigens thatſächlich meiftens durch vie früher übliche Benugung 
des Remediums nahezu ausgeglichen. ag 
Bei allen geſetzmäßigen Gehaltsangaben find die Bruchtheile 
von Tauſendtheilen, welche durch die Umrechnung aus der Angabe 
in Karaten, Lothen und Gränen entitehen, genau angegeben, wogegen 
die auf Unterfuhungen bafirenden Gehalte, in der Kegel auf ganze 
Tauſendtheile abgerundet find. 


Die Werthangabe der Goldmünzen erfolgt in Kronen, von de— 
nen 50 Stüd ein Pfund fein Gold enthalten, wie ſolche in Folge 
des Miünzvertrages vom 24. Januar 1857 geprägt werben. Den 
Werth der Goldmünzen gleichzeitig in Silbergeld auszubrüden, war 
bei dem wechſelnden — der Kronen nicht möglich, dagegen iſt im 
Anhange unter Litt. C. eine beſondere Vergleichung der Kronen⸗ 
werthe mit Preußiſchen Friedrichsd'oren, mit Norddeutſchen Piftolen 
und mit Silber-Kurant bei dem feften Kurje des Preußiſchen Frieb- 
richsd'or zu 5%, Thaler angeftellt. 

Die Werthe ver Silbermünzen find ausgedrüdt, in ven ebenfalls 
duch den Münzvertrag vom 24. Januar 1857 entjtandenen drei 
Münzfüßen, welhen die Bezeihnung: „Thaler-Währung,” „Oeſter⸗ 
veichifihe Währung,” „Sübveutihe Währung” entjpricht, da bezüglich 
30 Thaler, 45 Oeſterreichiſche Gulden over 52", Süddeutſche Gul- 
den ein Pfund fein Silber enthalten. Dabei find die kleinſten Werthe 
nicht in Pfennigen, fondern in Decimalbrüden von Silbergrofchen 
und Kreuzern ausgebrüdt, weil dies für Berechnungen häufig be- 
quemer ijt umd bei der verjchievenen Eintheilung des Silbergroſchens 
in 12 und 10 Pfennig jede Verwechjelung vermieden wird. Tür 
diejenigen Münzen, welde einen von dem Metallwerth wejentlich 
abweichenden Umlaufswerth haben, find beide Werthe nebeneinander 

eftelt; wo aber nur eine geringe Verſchiedenheit zwijchen beiden 
—* wie namentlich bei den, durch Einführung des neuen Ge— 
wichtes, in ven bisherigen Münzen entſtandenen Heinen Wertherhö— 
bungen find die Umlaufswerthe, welche ven früheren Münzfüßen 
entjprechen, nicht bejonders aufgeführt. 
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Die angegebenen Decimalbrüce haben zum großen Theil ab« 
gerumdet werben müſſen und es find vabei, um ber wirklichen Größe 
möglichft nahe zu fommen, vie letsten Decimalftellen um 1 erhöht, 
wenn bie nächftfolgende Decimalftelle größer als 5 war, während 
bieje, wenn fie umter 5 ausfam, nicht weiter beachtet ift. 

Endlich bleibt noch zu, bemerken,. da zur Erleichterung von 
Uebertragungen aus dem neuen Gewicht in das alte und ri Vi 3 
am Schluſſe zwei BVergleihs- Tabellen unter Litt. D. und E. bei- 
gefügt find. 


8 Münz | 
Aesypten. Algier. Auhaltiſche Herzogthümer. 


Aegypten. | 
Keihnungsart. 


Piafter (Gersh) zu 40 Para (Fadda, Medini), oder zu 100 guten 
oder zu 120 Kurant-Nsper. 500 Piaſter — 1 Beutel. Der 
ägyptijche Piafter foll gejetlich dem tik * Piaſter ae fein, 
man rechnet aber gewöhnlich 10 ägyptiſche Piafter — 
ihen Piaftern. 

Goldmünzen. 
Nach nordamerikanifchen Unterfuchungen: 
100 Biafterftüd (Bedidlik) vom Jahre 1839 . 
50 * (Nusflik) vom $ahre 1839 . 
20 ⸗ (Kairie Hashreen) vom Jahre 1889 
10 ⸗ (Kairie Bashireh) vom Jahre 1839 
5 . (Cataa Hamsee) vom Jahre 1839 
Silbermünzen. 
Nach nordamerikanifchen Unterfuchungen: 
2 — (Real) vom Jahre 1839 
(Nusf) vom $ahre 1839 
= ⸗ (Ruba) vom Jahre 1836 . 
1 gi - a ge 5 1839 . 
after (Ashreneah) zu ara 
! a (Ashere) zı 10 Para h nach Berti. 
« (Siehe auch Türkei.) 
— 
5 Paraſtück. 


Algier. 


den und Münzen find feit 4. Juni 1849 wie in Frank. 

Die frühere Silbermünze, der Rial Bushu oder Piafter von 
Algier, welcher zu 24 Mufunen zu 2 Karubah gerechnet wurde, 
batte einen Silberwerth von etwa 15 Silbergrofchen. 


Anbaltifche Herzogtbümer 
(Bernburg, Eöthen, Deflau), 
Rechnungsart. 
aler zu 30 erg zu 12 Pfenning. Seit 1841 im 30 
und 14 Thalerfuß wie Preußen. 

Frũher: Thaler zu 24 aa zu 12 Bienning. Bor 1829 im Gonven- 
tionsfuß, 13% Thaler — 1 Eöln. Mark fein Silber; von 1829 His 

1841, 14 Thaler — 1 Eöln Mark fein Silber. 








Werth eines Stüdes in 
Thaler- || Defterr. || Sübbeutfä 
SEM Währung Währung || Währung 


n 
Kronen. |55L — 





17,1327 58,368 | 874 66,7826 | 0,7487 
8,5663 | 116,736 | 874 133 5652 | 0,37435 
3,1091 | 285,7871ı | 874 326,9874 [0 ,15290 
l,esar | 593,5577 | 874 679,1278 | 0,07362 
0,8424 | 1187,1154 | 874 1 1358,2555 | 0,03681 


55,7265 17,9443 | 836 21,652] . . [1 [L1,9283l2,09042 || 2 | 26,749 
27 ,8633 35,8895 | 832 43.136551 . . 1—120,8640l|1,04320 | 1 | 13,024 
13,9316 71,7797 I 850 SA, l . . I—110,6576 0,53288 ||—| 37,302 
2,7215 I 367,511 | 842 | 486,1700| . . A 2,082 0,1031 ||| 7,217 


10 Münz- 


Auhalt- Bernburg. 


A. Anhalt: Bernburg. 

Goldmünzen. 

Alertusp’or, geiegmäßig 

Dukaten (1825) } : 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen vor 1829 geſetzmaͤßig: 
Speciesthaler im Conventionsjuß - 
Halber Speciesthaler à 16 Ggr. 
Viertel Spectesthaler a 8 — 
a a Mi: 

— gRünzen von 1829 — 1856 geſetzmäßig: 
Doppelthaler over 34 Guldenftüde n. d. Er v. 30. ——— 1838. 
Bergjegens - ober Ausbente-Thaler ; 
ı Thaler — 5 Silbergrojchen (nur 1856) . 
Sceidemünze ge 1839 und 1840: 


Gutergroſchen, 24 Thaler yaninafrceth 

Sechſer, a5 Thaler Fapemtmamnert 
Scheidemünze von 1851 — 1856: 

24 Silbergroſchen, „5 Thaler eine 

Silbergrojhen, 35 Thaler Se | 


Neueſte Münzen nach dem Vertrage v. 24. Jan. und Geſetz v. 9. Juli 1857: 
Doppelthaler, 2 VBereinsthaler, gejegmäßig 
Thaler, Bereinsthaler, geſermäßig 
4 Thaler, geſetzmäßig. im 
Sceidemünze, gejeßmäßig: 
24 Silbergeojhen-Stüd, „5 Thaler ey 5) = 2 
Silbergroſcheu, „5 Thaler Se 
nd a 
4 Pfennig-Stüd, jeit 1857, gejegmäßig . 
3 Pfennig-Stüd, jeit 1857, gejegmäßig . 
Pfennig vom Jahre 1540, gejegmäßig ee 
Piennig vom Jahre 1856, gelebmäßig . > ne. 
Pfennig vom Jahre 1857, BECBMABB? : = «seen 








56,1253 
28,0627 
14,0313 
10,7933 
6,6816 
3,9711 


74,2399 
44,5439 
10,6905 

3,2479 


1,6239 


’ 


b,406 


4,3848 


74,0741 
37,0370 
10,6838 


6,4412 


4,3017 


12 
5, 
2,5084 
3,045 
3 


Auf ein 
vu brutto 


14 ,8325 
143,2509 


17 ,8173 
35,6845 
71,26% 
92,6498 
149 6650 
251,8174 


13, 469 
22,408 
93,3407 


307 ‚a824 


615,7648 


153,9412 


228,061] 


Kein- 
gebalt 
in 


—— 
the 


len, 


9027 
9864 


8334 
8331 
333} 
5412 
4374 
3684 


900 
750 
5203 
375 
375 


Auf ein 


Pfund fein 


Stüd, 


82,8914 
145,2685 


21,3807 
42,7614 
85,5229 
171,0458 
342,0916 
684,1832 


14,9665 
29,9330 
179,5981 


821,0198 


16420306 


410,5098 


2223 1 1026,2718 


900 
900 
520 
375 


220 


15 
30 
150 
414 


1035 


Kronen, 


(,6032 ' 
(,34419 





Thaler- || Oeferr. || Sübbeutf. 
Währung | Währung | Währung 
l. Sgr. || Gulden. ISld. Ar. 
1 112,004 112,1047 12 | 27,320 
— 21,047 |11,05285||1 | 13,664 
— 10,5235|0,52617||—| 36,832 
—| 5,2617110,26308 18,116 
—| 2,8308/0,13154 9,208 /f 
— 1,3152/0,06577 4,604 
2! 0,134313,00er1||3 | 30,47 
1 0,067111,50386|| 1 | 45,235 
a — 17,539 
—| 1,0962|0,05480|—| 3,837 
— 1,25 |/0,0625 |—| 4,375 
— 0,54810,02740 1,918 
—| 0,625 !!0,03125|—| 2,187 
—| 2,1924|0,109861 7,673 
—| 2,5 10,125 8,75 
—| 0,8769|0,04385 |—| 3,069 
— 1 0,05 —| 3,5 
21 — |8 3130 
11 — 1,5 1/45 
— 5 0,25 17, 
—| 2,1739|0,1087 7,600 
—| 2,5 110,125 jI—| 8,5 
—| 0,8696 0,04348 3,043 
—| 1 0,05 Im 3,5 


Werth eines Stüdes in 


11 


12 







Hnyakt-Göthen und Deffan, Auftralien, Baden. 


B. Anhalt: Göthen (jest vereinigt mit Deflan). 


Silbermünzen. 
Doppelthaler oder 34 Guldenſtück, nach der Convention von 1838 


©. Anbalt: Defian. 
Silbermünzen. 


Doppelthaler oder 34 Gulbenftüd, nach ber — von 1838 
Neueſte Münzen nach d. Vertrage v. 24. Jan. und Geſetz v. 4. Aug. 1857: 
Doppelthaler, 2 Vereinsthaler, geiebmäßig .. 
“ Thaler, Bereinsthaler, geſetzm big. F 
4 Thaler, gejegmäßig 


Auſtralien 


(Neuhollaud, Neuſeeland und Saudwichs-JInſeln). 
Rechnungsart. 

Pound (oder Livre) Sterling zu 20 Schilling Sterling. Der Werth 
bes Pound Sterl. richtet ſich nach dem Kurfe ber Spaniſchen und 
Meritaniichen Silberpiafter oder Dollars, welche frü frühen 60 Pence 
(= 5 Schilling) galten, jet aber gefetzlich nur zu 50 Pence (— 
44 Schilling) eurfiren. Die ältere Valuta wird zum Unterjchieb 
von der jegigen Auſtraliſche Kurant-Baluta genannt, 

Goldmünzen. 
Wie Großbrittanien. 


Baden. 
Rechnungsart. 


Gulden zu 60 Kreuzer zu 2 Halb- oder 4 Viertel⸗Kreuztr. Nach 
ber Convention vom 25. Aug. 1837 enthalten 244 Gulden 1 Eöln. 
Mark fein Silber; 2 dem Bertrage vom 24. Sannar 1857 
524 Gulden 1 Pfund f. Silber. 

Srüher (1828): Thaler zu 100 Kreuzer. Die: ‚Sötn. Mark fein Silber 


zu 142° Thaler ausgebracht. 
Goldmünzen. 


Dutaten, älteren ſowohl al& neuerer, gejegmäßig - 
Bon den Jahren 1819 bis 1827. 
10 Guldenftüd, ‚gefegmäßig: . *F* 
5 Guldenſtück, geſetzmäßig 
Som Jahre 1828, — 
10 Thalerftüd, doppelter Lıibwigsb’or, zu 1000 RIO 
5 Thalerftüd, Ludwigsd'or, zu 500 Kramer . . 





Zabelle. 


Gewicht 
1 Stüdes 
in 


1005 B. 


Taus. 
74,2399 


74,2399 


74,0741 
37,0370 
10,6838 


6,9808 


13,7562 
6,8781 


22,9270 
11,4635 


143,2509 


12,6945 
145 ,3889 


43,6187 
87,2334 


300 


9864 


9027 
9027 


9027 
023 


145,2685 | O,34419 


30,5230 | 0,82094 
161,040 | 0,31047 


48,3140 | 1,0349 
96,6280 | 0,51745 


. Defterr. Süddeutſch 
Währung Währung Währung | 





2 | 0,1343 ]13,00671]| 3 | 30,47 


2 | 0,1343 ||3,0067L|| 3 [30,47 


2 3 3| 30 
1 1,5’ 11185 
I-15 1025 I_-117,; 


14 Münz 





| | lau 7 Be ‚Baden. 


1 Goldmünzen. 
U Bon den Jahren 1832—1857 und auch — 
Rheingold⸗Dulaten, geſetzmäßig 

Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857; 
Krone, Vereins -Handelsnrüngze, geiegmäßig - 
4 Krone, dergleihen - - - 


Silbermünzen. 
Bon 1819 bis 1827 — 
2 Guldenſtück 
1 Guldenſtück - . 


Frei. — 
euzerſtü Realwerth . 
8 ” ⸗ — “ 
Bon 1828 bis 1831, — 


* 
—— 
* 
& 
* 


a Ye 

—— #0 j 
I VER Er ⸗ 

15 —— * 3 * 


Bor 1819 und von 1831 bis 1837: 
Kronenthaler, zu 2 Fl. 42 Kreuzer, gejegmäßig . 
Nach den Gonventionen vom 25. Auguft 1837, 30. Juli 1838 
und 27. Mär; 1845: 
34 Gulben- oder 2 Thalerftüd, geſebmaßig 
2 Guldenftüd, geſetzmäßig 
1 Guldenftüd, geſetzmäßig - - 
Halb- Gulvenftüd, gefegmäßig - - 
Scheine: 6 age (Rath, 


Realwerth 
3 Kreuzerftiid ——— 


Realwerth 
1 Kreuzerftiid kn 


Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Thaler, Vereinsthaler, zu 13 Gulden, gejegmäßig . 
Kupfermünzen. 


1 Kreuzerſtuch, gefegmäßig - -» - nn nn 
4 Kreugerftüc, gelegmäßig - - - nenne 


Tabelle. 


Gewidt | 


1 Stüdes 
in 
8: 


1505 
Taus. 


7,3427 


22,222 
11,111 


50,9073 
25,4537 
4,4543 


2,4945 


59,0322 


74,2399 
42.4228 

ı 21,2114 
10,6057 
5,1968 


2,5984 


1,2472 


37,0370 


7,8 
3,9 


/ 


136,1892 


45 
90 


19,6435 
39,2871 
2244976 
400,886 
27,550 
55,104 
110,2079 
179 ,5981 


269,3970 
448 9952 


16,9399 


19, 4265 
384,8530 
SO1,7772 


27 


tbeilen. 

9374 

900 50 

900 100 

750 26,1914 
750 62,3828 
375 598,6602 


3124 |1282,3454 


875 3l,ass 
875 62,9759 
8375 125,9519 
500 359,1962 
375 718,3928 
375 11197,3206 
87142]  19,4370 
900 14,9665 
900 26,1914 
900 52,3828 
900 1047655 
3334 | 577,2796 
3331 1154,5501 
250 3207 ‚1088 
900 30 





145,2658 | O,34419 


* 


& aler- 


ZH. Ser. | 


| 


— 28,582 


15 


Werth eines Stüdes in 


Währung | 


| 
) 
! 


4,3624] 1, q1sıaı 2 


— [17 1812) |0.85008 1 


1,50: 0,07517| — 
* 10.08571 | — 
0,01€ 10,035081— 
0,8871 0,0425 | — 





— 14. 291 0.7181 — 
7.1456, 0,8578 | — 25.01 | 


| 


2/5050 0,1228 | — 


| DeRerr. | Sübbeutfä.| 


—2 Währung | 
Gulden. j@lb. 


J 
| 


0,208 
0,1 


J 


—* 
6 

34 
7 


. 


1420| 1 40,038] 


50,019) 


8.77 | 


1,2528 0,0826 | — 4,385 


Ö. 7517 0 08758 | — 


16, an 
| 


0,1343] 3,00871 
4; 1, 71812 
17,181 10, 85006 
8, 5906 0, 42953 
1, ‚5590 0,0785 
1,7148] 0,08571 
0, 7795| 0,03898 
0, 8571| 0,04285 
0,2807] 0,01403 
0, 28571 0,01429 











2,631 | 


Bayern. 


— —— 
J 
* 


Boayern. 
Rechnungsart. 


Gulden zu 60 Kreuzer 3 4 Pfennig. Nach dem — vom 
24. San. 1857 find 59 Gulden = 1 Pfund fein Silber; vor— 
her enthielten, had) der Konvention vom 25, Aug. 1837, 24! Gul- 
den 1 Mark fein — 


Goldmünzen. 
Aeltere, felten gewordene Münzen: 


Karolin (— 3 Geldgulden), früher zu 11 Gulden, gejeumäßig - 


4 Ravolin (= 14 Goldgufben), früher zu 54 Gulden, geſetzmäßig 
Doppelter Mard'or (— 4 Goldgulden), früher zu 14% Gulden, ge- 
ſetzmäßi 


Aeltere und neuere Münzen: 
Dulaten, gejegmäßig - 
Goldgulden der Stabt Würzburg . 
Nach dem Bertrage vom 24. Januar 1857: 


Krone, Dereins- — a geiebmäßig . 
4 Krone, dergleichen ; 


Silbermünzen. 


g 
Mard'or (= 2 Golbgulden), früher zu 74 Gulden, gejetsmäßig 


Aeltere Münzen: 


Eonventions- Speciesthaler, auch Geſchichtsthaler, geſetzmäßig 
Halber Conv.-Speciesthaler, oder Conv.» Gulden, geſetzmäßig 
ı Conv.- Speciestbaler, oder 4 Conv, N gejegmäßig . 


gejegmäßig . 
Kopfftid zu 24 Kreuzer Umlaufswerth . 


Halbes Kopfftücd zu 12 Kreuzer u Ari ech . 
Kronenthaler (1809 — 1837) zu 2 Gulden 42 Kreuzer, geemäßig 


Realwerth 
Scheidemünze, geſetzmäßig: 6 Kreuzerftlid net. 


Be Realmwertb . 
3 Kreuzerſtück ge 
Realwertb . 
Nominalwerth 


1 Kreuzerſtück | 


19,4875 
9,7437 
25,9849 


12,9924 


6,9808 
6,4959 


22,2222 
11,111 


56,1253 
28,0627 
14,0313 
13,3631 


7,7952 
59,0793 
5,3966 
2,6083 
1,5398 


Auf ein 
Pfund brutto 
Stüd, 





51,3137 
102,6274 
38,1853 


76,9706 


143,2509 
153,9412 


45 
90 


17,8173 
35,6345 
71,260 
74,8325 
128 2843 
16,9264 
185,2996 
370,5002 


649 1306 


0,7511 


1,00147 
0, 50073 
0,34419 


0, 25037 


1 
0,5 


770% 66,5692 
1527®8. . 
7703 4 133, 1384 0,87555 
1525° 8 
1703 I. 49, 9209 
1662®8. 
7703 | 99, 8638 
1663® 8 
9864 | 145,2685 
7703 199, 7076 
1041° 8, 
900 50 
900 100 
8334 21,3807 
8334 42,7614 
8334 85 5228 
5834 | 128,2843 
500 | 256,5086 
87148 191215 
3334 | 555,8088 
3334 | 111,077. 
3463, 6774 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 





0,13398 


0,06966 


0,19488 


0,09744 


0,08045 


2,1047 

1,05235 
0,52617 
0,35078 
0,34286 


790,17589 


0,17143 


212,31701 


0,08095 


3|0,08571 
511 0,04048 
0,8571||0,04286 
0,2598 0,01299 
0,2857110,01420 





9,378 
4,689 
—| 13,642 


—| 6,821 


2,131 


2 127,320 
1 | 13,664 
— | 36,832 
—| 24,555 
— 24 

—| 12,277 
— 12 

2 142,191 
—| 9,666 
— 6 

—| 2,833 


—| 0,909 





| 
1 
| 
1 
| 
i 
| 


| 





Bayern. Belgien. 





Silbermünzen. 
Neuere Münzen, nach den Gonvent. vom 25. Auguft 1837, 30. Juli 1838 
und 27. März 1845. 
Vereins 34 Gulden- oder 2 Thalerftüd _ ———— eemn. 
2 Gulden-Stück, gejebmäßig — * 
Gulden, geſebmaßi 
Halber Gulden, gelegen mäßig . 
Scheidemünze (ſeit 1837 umd 1838), geemägig: 
Realmetb . . 
6 Kreuzerſtüc ———e— 


| Wenn > > - - 
3 Kreugerftülch ek en 


Realwertb . 
Kroner — 


Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Thaler, Vereinsthaler, zu 13 Gulden, gejegmäßig . 
Aupfırmlnen. 
4 Kreuzer = 2 Pfennig, gejegmäßi —— 
Pfennig — 2 Heller, geſetzmäßig u Ge er Kasten 
Heller = 4 Pfennig, gefeßmäßig . 


Belgien. 
Rechnungsart. 


Frank zu 100 Centimes. Der Frank iſt geſetzlich gleich 5 Grammes 
Silber von H Feingehalt. 


Goldmünzen. 
Nach dem Geſetz vom 5. uni 1882: 
2 ank⸗ Stück * ; — 3— . . * “ J ° 9— * . » “. 
anl-Stüd . . - . a 
ne dem Geſet vom 31. Marz 1847, — Verfügung vom 
28. Decbr. 1850 außer Kraft gefeht ift: 
ant-Stüd . . . * . . . ” . . . . “ . . 


KOREOHRE 0 en 
Silbermünzen. 
Nach den Gefegen vom 5. Juni 1832 und 31. März 1847: 
5 Frant-Stüd . ee 


2 Frant- Stüd . . . . . . . “ . - a. 000. . . 
2 roant. Stil. ana a na a a ee ee re 


Tabelle. 19 


Gewicht 


Taus. tbeilen. Kronen, Is 





74,2399 13,1699 | 900 14,905] . . 12 0,1343 3,00671 3 130,47 
42,1228 | 23,5723 | 900 26,1914| . . [1 4,3624|1,71s12]|2| 0,260] 













21,2112 | 47,145 | 900 52,388] . . H-17,1812|0,85006 11 | 0,134] 
10,6057 | 94,280 | 900 1 104,765] . . I! 8,5908 0,4253 F 30,087 | 
5,1008 | 192,265 | 3334 | 577,270 . . 1-1 1,50 0,07705 || 5,457 
SE u Sk: I - . 41 1,7148] 0,08571 6 
2,5084 | 384,8530 f 3334 1154,51 8 . — * 0,03895 2,728 
— 0 er — AUT u 0,8571 0,04285 3 
1,6703 | 598,602 | 1663 13591, 610). I—| 0,2506 0,01253 0,877 
ei = er ee —| (),2857|0,01429 
37,0370 27 900 30 a: 5 Ab: 45 
5,3470 
2,6737 
1,3368 

| 

| 

| 
25,8065 38,75 900 43,0555 | 1,6129 
12,032 17,5 I00 86,1111 | 0,58064 | 
15,8311 63,1667 #900 70,1853 [0,7120 | 
6,3324 | 157,9170 1 900 175,1633 | O,28496 | 
50 20 900 22,22221. . [1105 112,025 21,75 
25 40 900 44,441 . . [—120,25 |11,0125 10,875 


20 50 900 55,5555s5.. 1162 110,81 — | 56,7 


20 Miünz- 





Belgien. Bolivia. Brafilien. 


Silbermünzen. 

Sranf. ee ee 
| Frank oder 50 Centimes.. 
| 4 Srant oder 25 Eentimes. . ; 
| 4 Frank oder 20 Eentimes- (jeit 1853) j 
| Kupfermüngen. 
| 10 Gentimes - Stüd, geſetzmäßig 
| 5 Gentimes- Stüd, gejegmäßig . 
| 2 Eentimes-Stüd, geſetzmäßig - - 
| 1 Eentime-Stüd, "geiebmäßig . 
| 
\ 


Bolivia, |. Südamerifanifdje Brefnnten, 
Braſilien. 


Kechnungsart. 
Milreis zu 1000 Reis [Conto oder Conto de Reis —= 1000 Milreis; 
Vintem = 20 Reis; Hum Cobre (d. i. ein Kupfer) — 40 Reis; 
Pataca (früher! eine Silbermünze von jest höherem Werthe) — 
| 320 Reis ober; — 16 Vintems; Patacäo (geftempelte ſpaniſche 
Piafter) — 3 alten Pataca — 960 Reis, ſpäter bis auf 1920 Reis 
erhöht]. — Nach dem Geſetz vom: 28. Juli 1849 ift Gold das 
gejetzlihe Zahlmittel, und es ſollen 20 Milreis 5 Oitavas Gold 
von 4% Feingehalt wiegen. Die neueren Silbermünzen, won be 
| nen ein Milreis 3 Oitavas 40 Gräos bei +4 Feingehalt wiegt, 
| find ſämmtlich Scheidemünzen in Bezug auf die gejeliche Gold- 
mwährung. Der Werth des Milreis in früherer Zeit ‚geht aus 
den Minzen hervor. 
Goldmünzen. 
Aeltere Münzen vor 1838: | 
| Dobra (doppelter Joäo) — zu 12800 Reis, jpäter erhöht auf 
32000 Reis, geſetzmäßig 
Meia Dobra (Joäo) friiher, zu 6400 Reis, { ſpãter ahöht uf 16000 
Reis, geiegmäßig . . 
Ein ne Stüd * gahre 1833 befunden — 
Dergl. Stücke von 1833 —38 nad nordamerikan. Unterſuchungen 


Moeda (Moeda de ouro) früher zu 4000 Reis, — RR auf 
9000 Reis, geſetzmäßig . . 


Ein vergl. Std vom Jahre 1823 befunden 

Dergl. ältere Stüde nah nordamerifan. Unterfugungen 
Nach den Gefegen vom 11. Dft. 1833 und 11. Sept. 1846: 

16000 Reis- Stüde, gejebmäßig . 


Tabelle. 


Gewicht 
1 Stüdes 


in 
1555 8. 
Zaus, 


10 
5 
2,5 
2 


085 


57 3661 


28,6830 
28,6415 
28,7056 


16,1341 


16,0604 
16,1348 


28 ,6830 


Auf ein 
dr brutto 


400 
00 


17,4319 


34,8639 
34,9143 
34,3863 


61,9802 
62,2649 
61,9779 


348630 


— — —— — — 


Fein- 
lt Auf ein 
ern Pfund 
Taufenb- 
tbeilen, 


900 
900 
900 
900 


9163 


9162 
914 
915 


9164 


915 
914 


9162 


fein 
Stüd, 


111,11 
222 2222 

‚4444 
555 ,5555 


19,0166 


38,0333 
38,1994 
38,0725 


67,8147 


68,0491 
67,8095 


38,03383 





Werth 
ines 


2,62934 


1,31467 
1,30892 
1,31328 


(),73948 
0,73476 


(,73736 


1,31467 





— — — — 


— Mährung 
Aronen, 


TH 


21 


Werth eines Stüdes in | 


Süddeutſch. 
Währung || Währung 


* Ser: j Gulden, —T b, Ar. 


8,1 
4,05 


2,025 \0,10125 


1,62 


Defterr. 


0,40% 
0,2025 


0,081 


28,35 

14,175 
7,088 
5,67 


Münz: 





* Brafilien, 


Goldmünzen. 
Nach dem Gefeg vom 28. Juli 1849: 


20 Milreis- Stüd (20,000 Reis), gejegmäßig - 
10 Milreis- Stüd (10,000 Reis), gejegmäßig - 
Ein bergl. 10 Milreis-Stiid vom Jahre 1853, befunden 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 


PBiafter, neue Doppel- —— (umgeprägte — * — 
niſche Piaſter), zu 960 Reis . 
Doppel- Pataca & 640 Reis, alte, nach frangöf. Brobe a 
Doppel-Pataca & 600 Reis v. 3. 1855 (für die Provinz Dino) 
nach franzöß Probe . . 
+4, 4 u. 4 Pataca zu 300, 150 u. 75 Reis, nach Verhaitniß. 
Doppel - Pataca zu 640 Reis v. J. 1768, nad franzöſ. Probe . 
Doppel-Pataca zu 640 Reis v. J. 1801, nad franzöſ. Probe . 
Pataca zu 320 Reis 
4 Pataca zu 160 Bein nah Verhältniß. 
1 Pataca zu 80 Reis 
80 Reis-Stiüd vom Jahre 1816, befunden. 


Cruzado novo zu 480 Reis, nad) franzöj. Probe . 
Cruzado novo zu 480 Reis, nad) franzöf. Probe . 
4 Cruzado novo zu 240 Reis, nad franzöf. Probe . $ 
4 Cruzado novo (6 Vintöms) zu 120 Reis, nad) franzöſ. Probe 


Münzen von 1834 — 1838: 
1200 Reis- Stüd en re 1834, befunden . 


1200 Reis-Stüd 1837, nad) norbamerifan. Unterfud). 
800 Reis-Stüd - 1838, nad) nordamerifan. Unterſuch. 
400 Reis-©Stüd 1834, befunden . : 
400 Reis- Stüd 1837, nad nordamerifan. unterſuch. 


200 Reis- Stück 
100 Reis-Stück 1834, befunden. . 
100 Reis- Stüd 1837, nad) norbamerifan. Unterfud. 


Nach den Gefegen vom 8. Oct. 1833 und 11. Sept. 1846: 


1920 Reis-Stücd (Patacäo), geſetmäßig 
1280 Reis-Stüd, geſetzmäßig .. 

640 Reis-Stüd, geſetzmäßig. eh 
320 Reis-Stüd, gejegmäßig -. . . . . - 
160 Reis- Stild, gejegmäßig . pe 


1837. nach nordamerifan. Unterjud). 


ua a 
Le u u u 









27 ‚8911 
55,7821 
55,5343 


18,53 
26,41424 


28,1398 


28,1849 
26,3685 


192,4265 


34,4590 
34,1064 
69,2233 
147,1021 


18,6932 
18,6383 
27,9574 
55,9876 
55,9149 
111,8297 
225,791 
223,6594 


18,5941 
27 ‚8911 
55,7822 
111,5643 
223,1286 


Fein- 


Se 


Taufenb- 
tbeilen, 


9163 
9162 


914 







3U,1266 
60,3533 
60,756 


20,5889 
28,8358 


31,2525 


31,1092 
29,4292 


210,3022 
88,4587 
38,1504 
17,2582 

163,6286 


20,9565 
20,9184 
31,3776 
62,7663 
63,1093 
126,2186 
253,1291 
252,4372 


20,2771 
30,4156 
60,831 
121,6622 
245 ,3245 


Werth 

eines 

Stüdes 
in 





1,6433 
0,82165 
(,82292 


> 











Kronen. 





Werth eines Stückes in 


= aler- 


| Defterr, 


Sübbeutfd. 


Währung Währung | Währung 


Thl. Ser. 


1 |13,7129 


1| 1,2112 
—128,7977 


— 28,930 
1| 0,5819 


—| 4,2796) 


—123,4017 
—|23,5909 
—|11,6493 
—| 5,5003 


1 12,9462 
1 13, 0248) 


— 98, ‚6829| 


— 14, 3389) 
—— 14, 261 | 





| Gulben, 


2,18564 
1,56056 


1,43988 


1,44652 
1,52909 


0,21398 


‚1,17009 
ı1,17954 
‚0,58246 
0,27501 








‚2, 14731 
2,15123 
11, ‚43415 
0 71695 

‚1305 


—— 7, 1305) Pi 35652 
— 3, —— O, 17778 
— z 5652 0,17826 


1 |14,3852) 2,2 1926 
_ 29, 5901| 1,47951 
— 19, 7950, 0, 73975 
— 9, 8975| 0, 36988 
— 4 —8* 18494 | — 





Sid. Ar. 


2 | 32,995 
1 49,239 


1 40,792 


141,0 | 
147,037 


—| 14,978 | 


1 | 21,906 


1 | 22,568] 
— | 40,772|8 


—| 19,251 


2 30,312 | 


2 |37,682 


1 40,300 | 
— | 50,186 
— 49,413 J 


— | 24,957 


—| 12,444 


—| 12,478 


2 |35,348 


1 43,565 |f 
— 51,783] 
— | 25,391 | 

12,946 1 


j 





2a 


rg nn, 
' m 





— 


— — —— 


| 


Goldmünzen. 


Braſilien. Vrauuſchweig. 


5— 
Nach dem Geſetz vom 28. Juli 1849, als Scheidemünze für die 
| feitbem gefeglihe Boldwährung : 
2 Milreis - Stuch 2000 Reis, gejegtmäßig 
1: Milreis :Stü, 1000 Reis, gefegmäßig 
4 Milreis- Stüd: oder 500 Reis, gejesimäßig 


Kupfermünzen. 
40) Reis-Stüd . 
20 Reis-Stüd .' .' De. an a Sr 25 
‚ Seit 1832 find Kubfermüngen nicht mehr — zruher 80, 40, 20, 
10 und 5 Reis-Stüde, von denen die beiden erſteren im Jahre 1835 auf 
40 und 20 Reis heruntergefeßt, die übrigen außer Eurs gefegt wurden. 


Braunjchweig. 
—— 


Thaler zu, 30 Groſchen zu 10 Pfennig (eit 1858). Nach dem Geſetz 
vom 15. Mai 1857 30 Thaler = 1 Pfund fein Silber. 
Früher: a) Thaler zu 24 Gutengrofchen zu 12 Pfennig zu 2 Heller. — 
Don 1834 — 57, 14 Thaler — 1 Eöln. Mark fein Silber; 
von 1817 — 34 134 Thaler — 1 Edfn. Mark fein Silber. 
b) Thaler zu 36 Mariengrofchen zu 2 Matthier zu 4 Pfennig zu 
2 Heller. — 134 Thaler — 1 Cöoln. Mark fein Silber. 


Neltere Münzen bis 1834: 
Dufaten, aus älterer Zeit, gejegmäßig 
Doppel-Biftole (Do — Carld'or) zu ’o Thlr. Gold, geſetzmaßig 
— 11500 Stück von ——— ai im ve 1831 
efunden.. . 
Ein Doppel- Bilhelmd'or vom Jahre 1831, befunden 
Piſtole, Carld'or, zu 5 Thlr. Gold, gefebmäßig.. 
Einzelne dergleihen Piftolen von v. J. 1822 und 1824, befunden 
Nach dem Gefeg vom 18. Deebr. 1834: 


Doppel-MWilhelmb’or, zu 10 Thlr. Gold, — 
Dergleihen v. 3; 1834, befinden . . 
17 dergleichen Stüde;' befunden 
Große Summen doppelter Wilhelmd'or v. 8. 1834, befunden . 
Wilhelmd'or zu 5 Thlr. Gold, gejetmäßig F 
Dukaten, geſetzmäßig . ;- 

Nach dem Vertrage v. 24. Shnnar und Geſch v. 16. Mai 1887; 
Krone, Bereins- —— sr | 8,393 — en gejeamäßig 
4 Krone, geſetzmäßig - - 


abelle. 


Gewicht 
lStückes 
in 

ro; # 


Taus. 


50, 4020 
25,4960 
12,7480 


57,366 
28,683 


6,9808 
26,7263 


26 ,5426 
26 ,0242 
13,3632 
13,2876 


26,5997 
26, 6068 
26,5872 
26,5719 
13,2998 

6,9808 


22 2222 
11,ın) 


Auf ein 
— brutto 


Taufenb- 
theilen. 


19,109 | 9164 


39,2218 
78 ,4437 


143,2509 
37,4163 


37,6752 
38,4256 
74,8325 
75,258 


37 ,5944 
37 ,5843 
37,6121 
37 6337 
75, 1889 
143 ,2509 


45 
90 


9164 
9162 


9864 
89941 


392 
394 
8994 
895% 


8955 
393 
894 
894 
8954 
98223 


Wo 
900 


145 ,2685 
41,6057 


42,2368 
42,9817 
83, 2115 

84, 0089 


41,9659 
42,0877 
42,0717 
42,0959 
83,0818 


145,7818 


50 
100 


0,34419 
1,20176 


1,18380 
1,16329 
0,80088 
0,59517 


1,19144 
1,18799 
1,18845 
1,18776 
0,59572 
0,34298 


1 
0,5 


Thaler- 


Währung Währung 





2. 


Sübb 
Währung 


1 |12,0084l| 2,10342 || 2 | 27,230 
—|21, 1,0617ı1]11 | 13,62 


10,5171| 0,52586 


36,81 


- 
— —— — —— — 


| 







Braunſchweig. 





Silbermünzen. 
Aeltere Münzen bis 1834: 
Sonventions- Species- Thaler, gejegmäßig  - 
3 Std nach dem leipziger Fuß von 1690 oder Gulden, gejetsmäßig 
Feines 3 Stüd oder Gulden, gejegmäßig - 
4 Eonv.-Species-Thaler oder Conw.-Gulden zu 16 Gsroſchen Conv⸗ 
Kurant, geſetzmäßig - - 
Conv. Speries Thaler ‚au 8 Gar. oder 12 Mariengr. F gejetsmäfig 
4 Kurant- Thaler oder 4 Gulden zu 4 ea oder 6 — 
groſchen, ſchmaßig ET 
Dergleichen von 1764 — 1804, befunden 
Dergleihen vom ey 1814, befunden . 
2 Gutegrojhenftüd, 3 Dariengrojcen, geſetzmäßig 
Der (eichen von den Jahren 1764 — 1806 und 1816— 1890, 
urchſchnitt befunden . ; 
1 Gutergroſchen zu. 12 Pfenn., gejegmäßig 
1 Mariengrojchen zu 8 Pfenn., gejebmäßig - 
+ Ggrojchen zu 6 Pfenn., gejesmäßig ; 
1 Ggroſchen oder Matihier. zu 4 Bfenn., gejegmäßig 


Nach dem Gefeg vom 18. Dectr. 1834 und feit 1842: 


Doppel» Thaler- ober 34 Gulden- Stüd, gejesmäßig 
Thaler zu 24 Groſchen, gejegmäßig 

4 Thalerftüd zu 4Groſchen, gejegmäßig . 

Gulden, 3 Thalerjtiid, nad) dem Leipziger Bun (wie oben) . 
Feiner Gulden (wie oben) . . 


R 
Scheidemünze: 1 Grojchen — liebth 


Groſchen oder 6 Pfennigftiid 8 


Nominalwerth (ieh) 
Nach dem Bertrage vom 24. Jan. und Gefeg vom 15. Mai 1857: 
Doppel-Thaler, 2 Bereinsthaler, geiebmähtg 
Thaler, Bereinsthaler, geietsmäßig . 
4 Thaler, gejegmäßig - - 
Scheidemünze, gejegmäßig 
24 Grojhen- Stüd, „5 Thaler 


a Realwerth 
1 
Groſchen, „5 Thaler Nominalwerth 


j Realwerth . 
Groſchen, 75 Thaler Sn 7 RA 


Realwerth : 
Nominalwertb . » 


abelle. 


Gewicht 
1 Stückes 
in 


T6066 A. 


Taus. 


56,1253 
34,6452 
26,1656 


28,0627 
14,0313 


10,3935 
10,1942 
11,4579 

6,6816 


6,2671 
3,8976 
2,9895 
2,7839 
2,4746 


74,2309 
44.5439 
10,6905 
34,6452 
26, 1656 

3,8976 


2,734 


74,0741 
37,0370 
10,6838 
6,4412 
4,3917 


2,1959 


Auf ein 


Stüd, 


17 ,8173 
28 ,8640 
38,2180 


35,6345 
71,2690 


6,2132 
98,0947 
87,2761 
149 6616 


159 5643 
256,687 
336,7464 
309,1961 
404,0956 


13, 4699 
22, 4098 
93,5407 
28,3640 
38 ‚2180 
256 ‚5686 


359,1961 


tbeilen. 


Werth eines Stüdes in 
Defterr. Süddeutſch. | 


Thaler⸗ 





Währung|| Währung 





2 127,320 1 




















8333 21,3807 1 |12,094 ||2,1047 

N 39,4853 —123,3855|1,16028|| 1 | 21,349 
8331 42,7614 — 21,047 ||1,05235 || 1 | 13,664 f 
8334 85,5229 —|10,5235||0,52617 36,332 1 
62% | 171,0458 0,26300 |—| 18,416 
564 173,9269 10,25873 18,111 
504 173,1669 0,25986 18,101 
4374 | 342,015 0,18154 9,208 
434 367 ‚6508 0,1224 8,508 
375 684,1531 0,06577 4,604 
3124 | 1077,5884 2/0,04176 2,923 
250 | 1486,7844 0,03132 2,192 
1874 12155,1765 0,02088 1,182 /f 
900 14,9665 3,00871 ; 30,17 I 
750 29,9330 1,50336|| 1 45.235 
5205 | 179,5081 20,25056|—| 17,539 
—— 38,1853 55111,16928 21,349 
3124 521,0185 2/0,05481 3,837 
— ler 0,06 4,2 
2154 | 1642,0593 0,02740 1,918 
a: N 0,025 1,75 
900 15 . II3 30 

900 30 ı1,5 1'145 
520 180 0,25 17,5 
315 414 0,1087 7,809 
er —— 0,125 8,75 
220 11035 0,043481—| 3,043 
2% —— 0,05 3,5 
220 [2070 0,02174 1,22 
eh 0,025 I—| 1,75 








Kupfermünzen. 


Münz- 


Brannidweig. Bremen. China, 


Vor 1857: 2 Pfehnigftücd, gefegmäßig - 

| Piennig, geiegmäßig - 

Seit 1858: 2 Pfennigftüd, gejfeßmäßig . 
Pfennig, gejegmäßig . 


Bremen. 
Rechnungsart. 


Thaler (Reichsthaler, Goldthaler) zu 72 Grote zu 5 Schwaren. 
Der Thaler ift nur Rechnungsmünze; die Zahlung erfolgt in 
Gold-Kronen und in Gold-Piftolen, Louisd’or, zu 5 Thalern 
(bauptjächlich in braunſchweigſchen, däniſchen und hannoverſchen 
Goldmünzen). Seit neuefter Zeit ift feſtgeſetzt, daß 1 Pfund fein 
Gold — 420 Thaler Gold oder — 84 Piftolen zu 5 Thaler ge- 
rechnet werben foll, wonach die Krone den Werth von 8% Tha- 
fern Gold erhält. Die Silbermünzen find nur Scheidemünzen. 
Silbermünzen. 
Nach der Verordnung vom Juli 1840: 
36 Grote-Stitd, 4 Gold-Thaler, gejegmäßig . 
12 Grote-Stüd, 4 Gold- Thaler, gejegmäßig . 
6 Grote-Stüd, Zu Gold-Thaler, geſetzmäßig. 
1 Grote-Stitd, „5 Gold-Thaler, geſetzmäßig 
Aupfermünzen. 
24 Schwaren-Stiüd oder 4 Groten, befunden . 


China. 
Rechnungsart. 


Tael (Tehl) oder Liang — 10 Thsian oder Mace (Mehs) — 100 Fen 
oder Condoren = 1000 Li over Käsch oder Pitjes oder Tsien 
— 10000 Hao oder Chou — 100000 Sii oder Sse. 

Chinefiiche Gold- und Silbermünzen eriftiren nicht. Im größern Han- 
delsverlehr kommen Gold- und Silber-Barren von verjchiedenem Gewicht vor, 
die Goldbarren im Feingehalt von I2—98, die Silberbarren im Feingehalt 
von 80—100 Toques (Touch — Hunderttheil). Sycee-Silber ift —*5 
ganz feines Silber (in Wirklichkeit „5 fein) in Geftalt eines abgeftumpften 

egels von wechjelndem Gewicht. 

Die im Handel curfirenden ſpauiſchen Silber-Piafter und amerikaniſchen 
Silber-Dollars werben in der Regel 100 Stüd — 72 Taels gerechnet. — 
In den Büchern der Oftind, Comp, wird das chineſiſche Tael zu 6% Schill. 
Sterl. gerechnet, während von dem engl. Parlament im J. 1830 der Silber 
wertb des Tael zu 6 Schill. Sterl. angenommen wurde. 





2,97619 


17,5392 
7,1073 
3,8886 
1,5398 


| 


6,6 


57,0153 
128,2843 
256,5686 
649,4396 


Zanfend- 


theilen. 


9864 57,8183 
73924 | 173,4549 
73934 | 346,9098 
2314 | 2309,1186 


—!15 0,77830|—| 54,481 
|: 5,188 0,25943 —| 18,160 
— 2, 0,12072 9.080 
— (),38981 0,01949 |—| 1,364 


Merth eines Stüdes in 
Thaler- Oefterr. Süddeutſch 
Diskette 


äbrung || Währung 





Sulden. Sb. Sr. 


—— — 


30 Münz 


— — V — 





China, Chile. Columbien. Dänemark. 


_ arg; ” ug "np on ı np} 
| 
2 * 





Li ober Käsch, eine Münze, welche in ber Regel aus 3 Theilen Kupfer 
und 2 Theilen Zink befteht, und von ber früher 1000 Stitd, jetzt 1000 bis 
2000 Stüd, ein Tael gelten, fommt von verjchiebener Größe und Gewicht 


vor. Ein älteres Stüd wog » - - - 

Chile. Eolumbien, |. Südamerifan. Freiſtaaten. 
| Dänemark. 

Rechnungsart. 


a) Rigsdaler, Reichsbank⸗Thaler, zu 6 Mark zu 16 Schilling zu 5 Pfen- 
nig. — 184 Nigspdaler follen 1 Cön. Mark fein Silber enthalten. 

b) Reichsthaler, jchleswig.-holfteinisches Kurant, zu 3 Marf Kurant zu 
16 Schilling Kurant zu 12 Pfennig Kurant. — 115% Reichsthaler 
ſchleswig-holſteiniſch Kurant = 1 Eöln. Mark fein Silber. 

ce) Reichsthaler Species (altdäniſch und ſchleswig-holſteiniſch) zur 43 Schil- 
ling Species zu 12 Pfennig Species. 100 Thaler Species find ge- 
jetslih — 125 Thaler ſchleswig-holſteiniſch Curant oder 94 Thaler 
Species — 1 Eüln. Mark fein Silber. 

d) Für Lauenburg: 

Thaler (Reichsthaler) zu 48 Schilling zu 12 Pfemig. Früher im 
Lübiſchen Münzfuße, der Durch Annahme und Ausprägung (1830) 
der Neuen 3 Stücke faktiih in einen 12 Thalerfuß überging; jeit 
1850 aber werden 14 Thaler einer Cölniſchen Mark fein Silber 
gleichgeftellt. 

Goldmünzen. 


Aeltere Münzen. 
Species- Dufaten, jeit 1761 gejegmäßig . 
Kurant-Dufaten, jeit 1757 gefegmäßig . 
Ehriftiand’or, jeit 1775 geſetzmäßig ; 

Nach der Verordnung vom 3. Bebruar 1827: 
Doppel-Freberifp’or, neuer Doppel- Ehriftiand’or, geiebmäßig F 
Dergleichen Doppel⸗Frederikd'or aus den Jahren 1827—1839 in gro⸗ 

gen Summen, befunden. » > 2 2 nn m —. 
Einfache Frederik und neue Chriftiand’or, geſetzmäßig 

Silbermünzen. 
Aeltere noch furfirende Münzen: 

4 Speciesthaler oder 40 Schilling Kurant . 
4 Speciesthaler oder 30 Schilling Kurant . 
4 Speciesthaler oder 20 Schilling Kurant . - » 2 2 2... 
+ Speciesthaler oder 4 Kurant» Ehaler ee 


Man nn nn nn nn mn pn mn m mn —— — — —— — — — 


Werth eines Stückes in 






1 Stüdes Auf ein 


| 

in nd brutto : Süddeutſch 
100, # — in ; Währung | 
Taus. — Kr. | 
10,05 | 


6,9808 | 143,2509 | 9794 | 146,2087 | 0,34177 
6,2361 | 160,0554 | 875 183,2633 | 0,27283 
13,3632 14,8325 | 9023 82,8914 | 0,6082 


26,5682 | 37,830 | 8955 | 42,0156 | 1,19003 


26,5368 | 37,0835 | 8955 42,0653 | 1,18863 
13,2841 75,278 | 8953 84,0312 | 0,59502 


38,5245 | 25,9575 | 875 29,8658| . . |1| O,388011,51600||1 | 46,183 
28,003 | 34,100 | 875 39,558] . . I—122,7535j1,137es|l1 | 19,637 
19,202 | 51,151 | 875 59,3315| . . fH-115,1690\0,75845 ||—| 53,092 
14,7098 67,9840 | 6874 988855 | . . | 9,1014|0,45507 31,856] 


32 Münz 


EEE — — 


Dänemarkl. England. Etrurien. Frankfurt a. M. 


Silbermünzen. 

24 Schilling däniſch Kuvant. 20 m ta. 

16 Schilling däniſch Kurant, reducirt auf 15 Schill. dän. Kurant 

12 Schilling däniſch Kurant, rebucirt auf 10 Schill. dän. Kurant 

4 Thaler oder 1 Martflüd . © - 000 nn 

8 Schilling daniſch Kurant won verſchiedenen Gehalten . 

2 Schilling daniüh Kurant . nn nn 
Neuere Münzen feit 1813 und nad dem Geſetz v. 10. Febr. 1854: 


2 Rigsdaler (2 Reichsbankthaler) — 1 Reidsthaler Species, geſetzm. 
Rigsbaler — 4 Reihsthaler Species, geiegmäßig -. -» - - + 
— — 48 Schilling, — 4 Reihsthaler Species, geſetzmäßig 
2 Schilling, — 4 Reichsthaler Species, gejegmäßig - - - + - 
16 Schilling, — 15 Reichsthaler Species, — 
8 Schilling, — 74 Reichsthaler Species, geſetzmäßig 
— alwert ae 
Scheidemünze: 4 Schilling —— * 


* Realwerth 
3 Schilling Nominalwerth 
Für Lauenburg: 
3 Thaler nach dem leipziger Fuß jeit 1830, gejegmäßig 


Aupfermünzen. 
2 Reichsbant- Schilling, gejegmäßig 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 Reihsbant- Schilling . - - 
Reihsbant- Schilling En 
Reihsbant-Schiling . -» -» - - 


England j. Grofbrittannien. 
Etrurien j. Toskana. 
Fraukfurt am Main. 


Rechnungsart. 
Gulden zu 60 Kreuzer r 4 Heller. Bon 1843—1856 244 Gub 
den — 1 Eöln. Mark fein Silber, jeit 1857 ein Bereinspfund = 
524 Gulden. 
Früher vor 1843: 
a) Gulden (Münze oder Waarenzahlung) zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig 
24 Gulden — 1 Eöln. Marf fein Silber. 
b) Thaler zu 90 Kreuzer zu 4 Pfennig. — 16 Thaler — 24 Gulden = 
1 Eöln. Mark fein Silber. 
c) Gulden Werhfelgetv zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig. — Diefe Rechnun 








Taſchend. f. Kauf. 18te A. 


19,7772 
39,5543 
79,1087 
118,6630 
237 ,3260 
474,6521 
1077 ‚5880 


14367540 


38,4853 





33 


Süddeutſch. 


O 
MWährung|| Währung | 


9,6784 0,48403|—| 33,874 | 
5,8461 | 0,29232|—| 20,461 /F 
3,9463 0,19732|—| 13,812 
3,6925 0,18462|/—| 12,924 0 
3,081 0,15476)— | 10,833 /# 
0,6747 0,03374|—| 2,3626 





T, 

3,79 
1,3061 0,09481||—| 6,636 
0,8352 0,04176 2,0230 
0,9481||0,04740 3,318 1 
0,03132/—| 2,192 
0,08555 2,189 


0,37923|—| 26,546 


1,16928|| 1 | 21,340 
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| 





| bafirt urfprünglich bei der Annahme des Karolin auf Sleichjtellung von 
94 Gulden Werhfelgeld mit 11 Gulden Waarenzahlung (im 24 Gulden 


Frankfurt a. M. 


fuß); ſpater durch Annahme des Kronenthalers zu 2 Gulden 42 Kreuzer 
auf Gleichftellung von IH&ulden Wechfelgeld — 11 Gulden im 244 Gul⸗ 
denfuß. Nach Letzterem find 2037 Gulden = 1 Eöln. Mark fein Silber. 
q) Thaler zu 90 Kreuzer zu 4 Pfennig. — 134 Thaler — 20 ®ulden = 
1 Göln. Mark fein Silber (4. Kreuger— 1 Bapen ; 3 Kreuzer — 1 Grofchen). 


Goldmünzen. 
Dukaten, gefegmäßig u.» » » ren. 
Doppelte und. halbe nach Berhältniß. 
Krone, Bereind-Handelsmängze, gejegmäßig - - - - + 
4 Krone, geſetzmaͤßigg... * 
Silbermünzen. 
Neltere Münzen: 
Conventions⸗ Speciesthaler, gefegmäßig - » +» en. 
4 Convention» Speciesthaler ober Gulben, geiegmäßig - u? 
4 Conventions - Speciesthaler gleich 30 Kreuzer im Guldenfuß 
ober 36 Kreuzer im 24 :Guldenfuß, gefegmäßig - -» + + - 
Kopfſtück zu reſp. 20 Kreuzer und 24 Kreuzer —— 
JKopfſtück zu reſp. 10 Kreuzer und 12 Kreuzer en, j 
4 Kopfftitidd zu reſp. 5 Kreuzer und 6 Kreuzer en e 


._ fRealwetb . . ; 

aintreizerua, zeemnitis Aomimameng \ > 0. 

Nach den Müng-Gonventionen vom 25. Aug. 1837 und 30. Juli 1838 
und 27. März 1845 bis zum Jahre 1857. 


34 Gulben» oder 2 Thaler⸗Stück, gejegmäßig- 
wei Gulden -Stüd, gejegmäßig - - - + » 
ulden, gefeßmäßig - - = + +... - 

4 Gulden zu 30 Kreuzer, gejegmäßig - 

Sceibemlinge: 6 Kreugerſtück Impemmansertp. - 

Realwmetb . « 

3 Kreuzer nen . 


Realweitb . ; 
1 Kreuzerftüd — — 


Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Bereinsthaler zu 1% Gulden, gefemäßig -» -» : - . . = 


9 












143,2509 


45 900 50 1 

90 900 100 0,5 

17,8173 h 21,307 | . . F1]12,0 2,1047 || 2 |27,329 
35,6345 | 8334 42,7014| . . 1121,04 1,05285 1 |13,664 
71,2690 85. . 4410, 0,52617]|—| 36,832 
74,8325 | 5834 | 128,2s43| . . 7,0157110,35078 ||—| 24 555 
I Fa TR Tr 11 6,8571|0,34386 | — | 24 
128,2843 | 500 256,5686 —| 3,50780,17539||—| 12,277 
a —— urn —| 3,4286 0,17 143) —| 12 
169,7965 | 326 520 ,8484 — 1,728 0,0864 6,048 
et N. fe —| 1,714310,08571 || — 
801,772 | 250 18207 1088 —| 0,2806 0,01403||—| 0,982 
13,4699 | 900 14,965] . . 2] 0,134313,00871 | 3 30,47 
23,5723 | 900 26.191426. . [1 | 4,3824] 1,71812)|2 0,269 
47,1445 | 900 52,3828 | . . j—17,1812l0,85808]|| 1 0,134 
94,280 | 900 1047655 —| 8,5008110,42953 | — | 30,067 
1921265 | 3334 | 577,2796 —| 1,5590 0,07705 |—| 5,457 
 . . Ban Ks - . 1-| 1,718310,08571 | — | 6 
384,8530 | 333, 11154, 5 ı | . . I 0,7795 0,03888 ||—| 2,728 
192 ii. —| 0,8571|0,04285 ||—| 3 
641,4217 | 1564 14105,ı — 0,2192]]0,0 1096 |— 2 
27 900 30 ur, I! 1,5 1/45 


Werth eines Stüdes in 


Ihaler- Oefterr. || Süddeu 
Währung Währung Bahn 


Aronen, bt. Ser. || Gulden. |GW. Ar. 7 


| 










theilen. 

















3863 | 145,2685 | 0,34419 






























| 
| 
| 
| 
| 
) 
| 
| 
| 


Frankfurt a. M. Frankreich. 


Aupfermünze. 


JKreuzer oder Helle.. 


Frankreich. 


Frank zu 10 Decimes zu 100 Centimes (1 Frank auch — 20 Bols 
oder Sous). Nach dem Geſetz dv. 28. März 1803 wiegt 1 Fraul 
5 Grammes Silber von Feingehalt. 
Früher: Ecu zu 3 Livres tournois; 
Livre tournoi zu 20 Sols zu 12 Deniers, 


Rechnungsart. 


Goldmünzen. 


Aeltere Münzen: 


Lonisd’or, alte von 1640— 1709, gejegmäßig, aber mit Benugung 


des Korn» und Schrot-Remebiumd . - » 

Dergleichen nach gewöhnlicher Annahme. » - - - nn, 
Couisd’or von 1665— 1709 nach franzöſ. Proben im Durchſchnitt 
donisd'or von 1709 — 1716, Sormen-Louisd’or, n. franzöf. Probe 
Souisd'or von 1716— 1718, Noailles mit 4 Wappen, n. franz. Probe 
douisd'or von 1718 — 1720, Malteſer-Kreuz, franzdj. Probe . 
Louisd'or von 1720 — 1723, AL, franzöi. Probe . » » +. 
Louisd'ot von 1728 — 1726, Mirlitons, franzöf. Probe. . . - 
Lonisd’or von 1726— 1785, Schild-Lonisd’or (ſpäter alte Schil- 

Louisd'or genannt), geſetzmäßig, aber mit Benugung des Korn- 

und Schrot-Remediumd. » » nn nn nenne 
Dergleihen alte Schild⸗Louisd'or, nach franzöſ. Probe . . - - 
Louisd'or won 1785 — 1792 (neue Schild - Louisb’or), geſetzmäßig, 

aber mit Benußung des Korn- und Schrot-Remebiums . - 
Dergleichen neue Schild-Louisd'or, nad) franzöf. Probe . 
Ein dergleihen Stück vom Jahre 1788, befunden . - 

Doppelte und Halbe nach Verhältniß. 

Neuere Münzen feit 1808: 

100 Frant-Stüd, jeit 1854, gejegmäßig 
50 Frant-Stüd, jeit 1854, geiegmäßig - -» + = 2 u, 
40 Frant-Stüd, jeit 1808 (durch Geſetz vom 12. Dechr. 1854 ift 

bie fernere Ausprägung fiftirt), geiegmäßig - — D —— 
20 Frank⸗Stück, ſeit 1803, geſetzmäßig.. 
Ein 20 Frank⸗Stück vom Jahre 1815, befunden.* 
Drei 20 Frant-Stüde von verſchiedenen Jahren, befunden. . - 
Ein 20 Franf-Stüd vom Jahre 1831, befunden. . . Sr 
10 Frant-Stüd, gejesmäßig (Gejeg vom 3. Mai 1848) . . - 
5 Franf- Stüd, gejegmäßig (Gejeg vom 12. Januar 1854). - 


Tabelle. 37 







Gewidt = ’ 
Fein- Werth Werth eines Stüdes in 
: 3% Auf ein | gebate | Huf ein | eines Shaler- || Oefterr. Süddeutſch 
Pr Pfund brutto] ° im rn Stüdes Währun WDährun: MDährı ſch. 
1u8.| © Taufend.| Stüd. in 8 8 — 
Zaus. —— Frenen- CX 


3,118 


13,626. | 74,28 9064 81,9641 | 0,61002 
13,3632 14,8325 | 9064 82,5738 | 0,60552 
13,384 74,161 | 903 82,7421 | 0,60420 
16,254 61,5233 | 902 68,2077 | 0,73306 
24,326 41,103 | 902 45,5746 | 1,09710 
19,548 51,1561 | 904 D6,5887 | U,58357 
19,548 51,561 | 892 57,3499 | O,87184 
12,96 77,1605 | 896 86,1166 | 0,58061 


16,3169 61,2863 | 9012| 68,0172 | O,73511 
16,2540 61,5233 f 896 68,6644 | 0,72818 


15,2473 65,5856 | Yulyy|  72,7852 | O,68695 
15,208 65,3880 | 900 72,311 | O,68841 


15,0875 66,2802 | 899 73,7266 | O,67818 
64,5161 15,5 900 17,22222, v0323 
32,2581 31 900 34,4444 | 1,45161 


25,8065 38,75 900 43,0555 | 1, 16120 

12,9032 77,5 900 86,1111 O,58065 

12,8747 TT,0719 | 8974 86,5425 | 0,57775 

12,8970 | 77,5372 | 898% | 86,3059 | 0,57933 | 

12,7598 18,3710 | 896,75] 87,394 | 0,57209 | 
| 


- 


6,1516 | 155 900 | 172,2222 ] 0): 
3,2258 | 310 900 344 4444 | 014516 | 


38 Münz- 


Frankreich. 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Alter Ecu blanc, Louisblane von 1641 — 1709, nu gepöhnlyer 
Annahme. 
Dergleichen alter Ecu mit 8 L (1690) . 
Alter 4 Ecu, im Durchſchnitt befunden. . 
Alter Ecu.de Flandre ou carambole von 1685 — 1705, nad) fran- 
zöſiſcher Probe. 
Alter Ecu, Louis d’ argent, Eeu aux trois eouronnes von 1709 big 
1718, nach älteren Angaben . - 
Petit Ecu, dit de Navarre von 17184, nach älteren Angaben 
| Ecu, Bidetneuf oder IL Thaler von 1724-1726, nad) älteren Ang. 
Ecu von 1726—1796, Laubthaler, 6 Livres-Thaler, geſetzmäßig 
Dergleichen Saubthaler, gejesmäig, aber mit — des Sr 
und Schrot-Memediums - . ; 
Dergleihen Laubthaler, ältere, fach mehreren Proben. + 
Dergleichen Laubthaler, neuere, im Durchſchnitt nad) mehreren Proben 
a Laubthaler, nad rheiniihen Tarifen (Br Puz aus 
Cöln. Dark fein) . : 
Königl. 4, 4, u, Ds Thaler nach Berhältnif, 
Kepublif. 30 Sols-Stüd, geiegmäßig, n. bem rei 28. Juli 1791 
Dergleichen mit Benutsung beider Remedien . . 
Republik. 15 Sols-Stüd, geſetzmäßig, n. dem Defret v.28. Su 1791 
Dergleichen mit Benutzung beider Remedien ‚ 


Neuere Münzen nach den Gefegen v. 28. März 1803 N 3. Mai 1848: 
5 Franfftüd, geſetzmäßig . . 
Dergleichen 5 Frankſtücke vor 1830, befunden . ! 
Dergleihen 5 Frankſtücke von 1830 und 1831, ‚befunden 
2 Frankſtück, geiesmäßig. - 
Dergleihen 2 Frankitüde, befunden 
1 Frankſtück, geſetzmäßig . _» 
Dergleichen Frankſtücke, befunden 4 
Frank⸗ oder 50 Centimes⸗Stück, gejegmäßig ir 
Frank⸗ oder 25 Centimes- Stüd (bis 18 5), geſetzmäßig 
+ Frank- oder 20 Centimes-Stück (ſeit 1848), geſetzmäßig 
Scheidemünze, geſetzmäßig: 4ñ ⸗ | 
10 Centimes-Stüc (Billon) jeit 1807 a wor 
ominalmerth 


Rupfermünzen. (Auf 95 Theile Kupfer 4 Theile Zinn 1 Theil Zint Zufag.) 
Nach dem Geftg vom 6. Mai 1852: 
10 Gentimes-Stitd, Decime, gejegmäßtg 


Tabelle. 


51,9679 
51,9679 
12,0827 


74,572 
60,7417 


58,5159 
57,7421 
58,0287 


20,2732 
20,1723 
10,1366 
10,0861 


50 

49 ,8892 

49 ,9424 

20 

19,8418 

10 
9,8659 
5 


2,5 


60 


19,2427 
19,2427 
82,7627 


13,4099 


16,4632 
20,5105 
21,3102 
17,0227 


17,0894 
17,3184 
17,2329 


49 3262 
49,5730 
98,6524 
99,1460 


20 
20,0444 
20,0231 


Auf ein 
Pfund fein 
Stück. 


21,0763 
21,1458 
90,2031 


15,6292 


15,1662 
22,5465 
23,5147 
18,5702 


18,8574 
19,1099 
19,1625 


19,0645 


73,9893 
75,2004 
147,9796 
150,009 


29 240 169 
22 ,2478 
55,5555 
H5,8124 
— 
112,4968 
222,2222 
444,141 
555,5555 


1250 
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Thaler- || Defterr. Sübbeutſch. 
Währung |Währung|| Währung 


29,457 | 
28,966] 
34,886 


21,546 


53,399 
19,11 
13,959 
49,626] 


47,043 | 
44,836 
44,383] 


45,229 | 


42,5741 
41,888 

21,287[ 
20,944] 


J 
J 


21,75 
21,593 
21,587 
56,7 
96,430 
28,35 
28,001 
14,175 
7,088 
5,67 


—| 2,52 
2,835 
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I 
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Münz- 


EEE EEE EEE rn en mn nn — — mn — 


Srankreih. Georgien (Tiflis). Gibraltar. Griechenland, 


Kupfermünzen. 


5 Gentimes-Stüd, Sol, gejeßmäßig . - . . 
2 Centimes-Stüd (bis jet noch nicht geprägt) 
1 Eentime-Stüd, gefegmäßig - - - . .. 


Georgien (Tiflis). 
Rechnungsart. 


Rubel zu 100 Kopelen, feit 1833 wie Rußland. 
Früher: Abazes zu 20 Kurthuli Thetri. 
Goldmünzen wie Rußland. 
Silbermünzen, 
Nach dem Ufas vom 21. Oftober 1802: 
Doppelter Abazes oder 40 Karthuli-Thetri . 
Abazes oder 20 Karthuli- Thetri 
3 Abazes ober 10 Karthuli-Thetri . . 
Seit 1833 wie Rußland. 
Rupfermünzen wie Rußland. 


Gibraltar. 
Rechnungsart. 


Cob ober Dollar (der jpanifche Sifber-Piafter) zu 12 Reales zu 
16 Cuartos. Der Cob wurde früher in ven Ipanifchen Silber: 
piaftern 54— 52 Pence Sterling gleich geſetzt; ſeit 1838 aber 
wurde ber Werth wie in allen übrigen brittifhen Colonien auf 
50 Pence oder 44 Schilling Sterling geſetzt. 
Aupfermünzen. 
2 Cuarto. 
1 Cuarto. 
4 Cuarto, 


| Griechenland. 
Rechnungsart. 


Drachme zu 100 Lepta. Nach dem Gejet von 1833 foll eine Dradme 
gleich 2 des ſpaniſchen Sifberpiafters jein. 


Früher von 1828— 33: Phönir zu 100 Lepta. Der Phönir eben- 
falls gleih 2 ſpaniſchem Silberpiafter. ' 
Goldmünzen. 


Nach dem Gejeg vom 8.(20.) Febr. 1838: 
40 Dradmen- Stüd . erh 
20 Dracdmen - Stüd . 


— [700011111111 en —— —— 






—* gr 
Ve 
theilen. Kronen. 


Sübb 
Daprana| Währung 


21. Ser. || Gulden. |G1b. Ar. 






12,5308 79,8035 | 916% 87,054] » - 1—110,3379[| 0,5 1680 |—| 36,183] 


6,2654 | 159,607ı | 916% | 174,118] » » I—| 5,1680] 0,25845 |—| 18,091 | 
3,1327 | 319,2142 | 9163 | 348,236 | -»- - J—I 2,5845[/0,12922 9,046 | 
| 
| 
| 
23,1067 43,2775 | 900 48,0861 | 1,03980 


11,5533 86,555 | 900 96,1722 | O,51990 





12.0 Griedhenfand. : Groß: Britannien. 


Silbermünzen. 
Phönix zu 100 Lepta (1823 — 1833), geſetmmaßig 
5 Drachmen⸗Stück, geſetzmäßig . - 
Drachme, geſetzmäßig .. 
Drachme ober 50 Lepta⸗ Stück, geiegmäfig 
4 Dradime oder 25 Lepta-Stüd, gejegmäßig . 
Aupfermünzen. 
10 Lepta- Stid, befunden 
5 Lepta⸗Stück, befunden 
2 Yepta- Stüd, befunden 
1 Lepton-Stüd, befunden . 


Groß: Britannien. 


| 
| 
Kechnungsart. 
Pound- (Pfunb) ober Livre-Sterling zu 20 Shillings Sterling zu 
| 12 Pence Sterling (Pfennig). Nach dem Geſetz vom 22, Juni 
1816 werben 3443 Pound Sterl. aus einer Troy-Unze Standard» 
Gold geprägt (Standard-Gold ift Gold von 44 Feingehalt). Das 
Gold iſt jeitvem das einzige gejegliche Zahlmittel fiir alle Be- 
| träge über 2 Pfund Sterling. Sikber- und Kupfermünzen 
Scheidemünzen. Das Silber joll jo ausgeprägt werben, baf 
54 Shilling Sterling eine Troy- Unze Standard» Silber wiegen 
(Standard-Silder ift Silber von 2 Feingehalt). 


| Goldmünzen. 
Aeltere Münzen. 
Guinea zu 21 Schilling Sterling, gejesmäßig . 
Dergl. Guinea, nach gewöhnlicher Annahme 
Dergl. Guinea, nach franzöſiſcher Probe. . 
Dergl. Guinen vom Jahre 1790, befunden 
Fünffache, doppelte, halbe, viertel und brittel, nach Verhältniß. 
| 
| 
| 
| 
| 


Neuere Münzen n. d. Gef. v. 22. Ian, 1816 feit dem 6. Febr. 1817: 


Fünffacher Sovereign zu 100 Schilling Sterl., geiegmäßig . 

Doppelter Sovereign zu 40 Schilling Sterl., gejegmäßig 

Sovereign, Pfimbftiid zu 20 Schilling Sterl. + — ———— a 

Sovereign, Pfundſtück bei — des ganzen IR und — 
Remediums . 

Ein Sovereign vom Zahre 1824, ‚Sefunben 

Dergleichen Sovereign in -Summen, befunden. . - 

Halber Sovereign zu 10 Schilling Sterl, gejetsmäßig 


16,7747 
16,4109 
16,6777 
16,r141 


79,3798 
31,9519 
15,9759 


15,9427 
15,9748 
15,9656 

1,9880 





Auf ein 


111,6059 

22,3365 
111,6824 
223,3649 
446,7298 


59,6134 
60,9351 
59,9601 
59 ‚8297 


12,5188 
31,2970 
62,5941 


62,7247 
62,5985 
62,6348 
125, 1881 








gebalt 


Taufenb- 
tbeilen. 







9163 
916 
915 
914 


9163 
9162 
9162 


Yldyz 
915 
315 
916% 


124,1065 

24 8188 
124,0916 
248 1832 
496 3664 


5,0828 
6,5230 
65,5302 
5,7469 


13,6509 
34,1422 
68,2844 


68,6219 
68,4136 
68,4534 
136,5688 


U,76884 
0,75162 
0,76801 
U,78049 


3,66116 
1,19446 
(),73223 


U,72863 
0,73085 
0,73042 
(0,3861 







Thaler 





Werth eines Stüdes In 


Deſterr. || Sübbeutfd. 
Währung Währung || Währung 






—| 7,2518 0,86250| 25,381 
116,2685||1,81s18]| 2 | 6,922 

7,2597 |\0, 36262 —| 25,384 
—| 3,8264 | 0,18132 12,692 
—| 1,8132 1|0,09066 6,346 






N mn 


44 Münz- 





Gro#=- Britannien. Hamburg. 





Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Krone zu 5 Schilling Sterling, gefegmäßig . 
Dergl. Krone nach franzöfifcher 606 — 
Dergl. Krone nad gewöhnlicher Annahme . 
Halbe Krone zu 24 Schilling Sterl., gejegmäßig . 
Schilling zu 12 Pence Sterl., gefegmäßig SENSE 
Dergl. Schilling nad gewöhnficher Annahme . 
3, % 4 4, 1737 Schilling nad Verhältniß. 
Bankthaler vom "Aare 1801 zu 5 Schilling, befunden. . : » 
3 Schillingftüd, Bank token von 1812 und 1813 befunden . 
14 Scillingftüd, Bank token nach Verhältniß. 
Neuere Münzen nad) dem Geſetz v. 22. Juni 1816 (als Scheidemünzen 
in Bezug auf die feitdem eingeführte Gohwäßtumg): 
Crown, Krone, zu 5 Schilling Sterling, gejegmäßig 
Half- Crown, 4 Krone zu 2 Selling 6 Bence Ste, gefegmmäßig, 
2 Schilling ‚Stüd, Florin, jeit 1849, geſetzmäßig .. 
eg Sterling, geſetzmäßig. 
Halber Schilling oder 6 Pence Sterling, cſetzmäßig 
4 Pence Sterling (Groat ober aa gefegmäßig - 
3 Pence Sterling (Half-Sixpence oder Threepence), gefegmäßig 
2 Pence Sterling (Half-Groat oder ae geiegmä Big - 
Penny Sterling, geſetzmäßig. 
Aupfermünzen. 

2 Bence- Stüd, geiebmäßig . ee Eee ir ec 
Penny, gejegmäßig. - Ba a a FT an a 
4 Penny (Halfpenny), geſetzmäßig 
4 Penny (Farthing), gefesmäßig . . 
4 Sarthing (— 4 Penny), gejegmäßjig 
4 Barthing (= 7% Penny), gefegmäßig . 


’ Hamburg. 
Rechnungsart. 

a) Mark Banco zu 16 Schilling Banko zu 12 Pfenning Banko. — 
Bankogeld ift nicht geprägt, ſondern nur Rehnungsmünge; 274 
Mark Banko werben gleich gejetst 1 Mark jein Silber, wenad 
59,33151.. Mark Banfo gleih 1 Pfund fein Silber und 1 Marl 
Banko im Werthe en 15,18900.. preuß. Silbergrojchen. 

b) — Kurant zu 40 Schilling Kurant (= 24 Marft). — 14 Tha⸗ 

1 Eöln. Mark fein Silber. Diefe Rechnungsart iſt jeit 

a 1. al 1856 geſetzlich. 


45 





Merth eines Stüdes in 


Thaler- Deſterr. Südbddeutſch. 
Währung Währung | Währung 


hl. Sar. | Guiden. ION. Kr. 
| 





Auf, ein eines 
Pfund fein z 
a 





fironen. 









I 


6U,1997 16,61141 925 17,0582| . . 1 ]20,11632,50581 || 2 55,407 | 
60,0014 16,6663 | 920 1811559 . . [1 119,681212,48406 | 2 | 53,884 


59,9629 16,67661 9164®| 18,1964| . . 1 [19,460412,47302]| 2 [53,112 


30,0999 33,2227 | 925 35,185 | . . J—!25,0581|11,25201 | 1 | 27,703 
12,090 | 83,056» | 925 89,012] . . |—[10,0232]0,50116|—| 35,081 
11,9926 | 83,38418 | 916® Y91,oa1s]f . . | 9,886710,494331—| 34,603 


53,7599 18,6012 895,532! 20,762] . . J1113,343711,167191 2 | 31,703 
29,3291 34,0958 | 894® 38,135] . . 23,x082 2, 17001 1 | 22,594 


56,5513 17,s83ı | 925 19,1188| . . 11117,0780 2, 363065 2 | 44,776 
28,2756 | 3,3661 | 925 38.2337 | . . 23,6805 117607 1 | 22,388 
22,6205 44,2077 | 925 4T,rsaıl . . —118,831610,94158 || 1 | 5,910 
11,3103 88,1154 | 925 95,5842 9,1158] 0,47079|—| 32,955 
5,6551 | 176,8307 | 925 191,1684 4,1079|0,23530 |—| 16,478 
3,7701 | 265,2461 | 925 | 286,7525 3,1386 0,15693 |— | 10,985 |f 
2,8276 | 353,0615 | 925 | 382,3367| . 2,3539] 0,1177 = 8,230 /f 
1,8850 | 530,4922 | 925 573,5051 | « 1,5693] 0,07846 F 5,193 
0,9325 | 1060,9844 | 925 |1147,0101 | . 0,7846, 0,03923 || 2,746 


| E 


BMERRE 





Münz⸗ 


| zur Samburg. Hannover, 


Srüher: Mark in altem Kurant (3 Mart — 1 Thaler Kurant) zu 16 Sch il. 
ling zu 12 Pfenn. — 34 Mark find gleich einer Eöln. Mark fein 
Silber. ı 
Mark in neuem Kurant (3 Mart — 1 Thaler Kurant) zu 16 Silk 
ling zu 12 Pfenn. — 35 Marf find gleich einer Coln. Mark fein 
Silber. 
Goldmünzen. | 
Dulaten, früher, geſetzmäßig ee 
Dufaten, ſeit neuerer Zeit, ——— — 
ee —* mart/Ema 32 Schilling lübiſch Ku ejegmäßi 
ei ⸗ zu rant, g g » 
| Mart-Stüc zu 16 Schiling Mibikh Kurant, gejegınäig 
Halbes Marl-Stüd zu 8 Schilling lübiſch Kurant, gefegmäßig 
| Mark⸗Stück zu 4 Schilling Kb Kurant, gejegmäßig . i 
| It —— rt Schilling Lübijch Kurant, gefegmäßig . 
ei e (jeit 
1) Realmertb . 
| Schilling, geiegmäig te er 
4 Schilling oder Sechsling, gefegmäßig — — 


— 
4 Schilling oder Dreiling, geſetzmäßig en 


| 

| 

| 

Neuere Münzen, nad) Verordnung vom 30. Mai 1856, bis jegt aber 

noch nicht in Kurs gefegt: 
Hamburger Zweithaler-Stüd, zu 5 Mar . 
Hamburger Kurant- Thaler, zu 24 Marl 

| 

| 

| 


Scheidemünze: 8 Scilling- Stid is 


* Realwerth 
4 Schilling⸗ Stuck te 


J lwerth 
1 Schilling-Stück ee . 


Hannover. 
Rechnungsart. 


Thaler zu 30 Groſchen zu 10 Pfennig. Nach Vertrag v. 24. Jan. 

und Geſetz v. 3. Juni 1857. 30 Thaler — 1 Pfund fein Silber. 

a zu 10 Kronzehntel zu 30 * roſchen zu 10 Kronpfennig. 

Geſetz v. 3. Juni 1857. 50 Kronen = 1 Pfund fein Gold. 

Die Kronen treten an Stelle der biöherigen Piftolen, von denen 354 

Stück aus der Coln. Mark von 358 geprägt waren, und wird 1 Krone 
gleichgefegt 8 Thlr. 9 Ggroſchen 5,235091 Pfen. in Piftolen a 5 Thlr. 


‚abelle. 


Gewicht 
1 Stüdes 
in 


or. 


Taus. 


Auf ein 


Pfunb brutto 
Stüd. 


143,2509 
143,2509 


27 ,2604 
545208 
90 8681 
163,5625 
254,4306 


461,8237 
649,9740 
974,901 


13,4699 
22,4498 
96,2132 
153,0412 
342,095 





tbe 


Rein- 
gehalt 
in 
—— 

len. 


146, 2087 0,84177 
146 3237 | 0, 244171 


36,3472 
12,8945 
1453859 
290,7779 
581,5556 


1231,5299 
2599 ‚soo 
5199,79%0 


14,9665 
29,9330 
153,9412 
307 ‚8824 
1368 3660 


(7 15212 


—24,7612|1,28806|| 1 | 26,664 
43 


DOefterr. || Sübbeuti 
Währung 
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—112,3806|0,61903 ‚332 
6,1908] 0,30851 21,666 
8,0951110,15476 ||| 10,833 
1,5476|0,07738 5,416 
0,7308 0,03654 2,558 
0,7518 0,08758 2,631 
0,3463 0,01731 1,212 
0,3758|0,01879 1,315 
0,1731|0,00885 ‚606 
0,18790,00939 0,657 
0,134313,00671 ]| 3 | 30,47 
0,0671111,50336 || 1 | 45,235 
5,8464 0,29232 |—| 20,462 
6,0134 0,30087 |H—| 21,045 
2,9233] 0,14s16|H—| 10,231 
3,0067|0,15033 10,523 
0,65770,03289 2,302 
0,7516 0,03758 2,681 


I I-1 Veie 


48 Münz- 


Hannover. 


— Bedpmungsart. 
Aeltere Rechnungsarten, zum Theil nicht mehr officiell, aber im Verkehr noch 
üblich: 
| a) Thaler zu 24 Gutegrofchen zu 12 Pfennig. — Bon 1817—1834 
| im Gonventionds-Fuß, 134 Thlr. — 1 Eöln, Mark fein Silber; von 
| } 1834—1857 14 Thlr. — 1 Coln. Mark fein Silber. 
b) Thaler zu 36 Mariengrofchen zu 8 Pfennig (vor 1817 offtciell). 
Für Oftfriesland : Thaler zu 54 Stüber Oftfr. zu 10 Witten. 
Gulden zu 20 Stüber Oſtfr. zu 10 Witten, oder auch 
| Gulden zu 10Schaap zu 20 Witten. e 
f Gelüinümen. 
Dufaten, aus früherer Zeit, geſetzmäßig 
Georgd'or, aus früherer Zeit, geſetzmäßig 
Doppelter und halber nach Berhältniß. 
{ Do — Georgd'or, nach einer im Jahre 1831 vorgenommenen 
lvation: 10,500 Stüd v. 3. 1825, befunden . - 
Dergleihen 17,500 Sttid von verſchiebenen Jahren, mit ausnahme 
des Jahres 1825, befunden 
Dergleichen einzelne Stitce vom Jahre 1824, befunden . 
Nach dem Gefeg vom 8. April 1834: 
Doppel Wilhelmd'or zu 10 Thaler Gold (in-Piftolen), FR gen 
Wilhelmd'or (Piftole, Louisd'or genannt) zu 5 Thaler Gold, gejegm. 
Dergleihen Do oppel Wilhelmb’or, 5000 Stüd, bei einer Balvation 
im Jahre 1 im Durdienitt befunden . - 
Dergleihen Doppel Ernft Auguftd’or, 10,000 Stüd, bei einer Sul 
vation im Jahre 1840 im Durchfehnitt befunden u 
Halbe Piftolen zu 24 Thaler in Gold nach Verhältniß. 
Nach dem Geſetz vom 3. Juni 1857: 
Krone, Bereins - — — geſetzmaßi 
Halbe Krone, geſetzmäßig 
Silbermünzen. 
Nach dem Reichsfuß vom Jahre 1738: 
Alter kur-hannöverjcher Speciesthaler, geſetzmä 
Feines 3 Stüd oder Gulden, gel er * 
Dergleichen 3 Stücke ober Sul en, befunden 
3 Stüd oder Gulden, gejegmäßig — 
Nach dem Conventionsfuß feit 1817: 


eines 3 Stüd oder Gulden zu 16 Ggrofchen, gejegmä 
* gleichen 3 Stücke, befunden.. pe 


4 Thaferfiid, 4 Ggroſchen oder 6 Mariengrofchen, geſetzmaͤßig 













a, 
rutio 
. Stüd. 






tbeilen. 


Zaus, 

6,9808 | 143,2509 | 9864 
13,3631 74,8325 | 9025 
26,5685 37,657 |884,548 
26,5123 37,316 1892,361 
26,5629 3T,6165 888,8 
26,5997 31,594 | 8953 
13,2908 75,ı889 | 8953 
26,5816 37,200 | 894 
26,5772 37,6262 | 895 
22,2222 45 900 
11,111 90 900 
58,4639 17,1046 | 88 
26,1656 38,2180 | 993 
26,1759 38,2031 | 993® 
34,6452 28,864 | 750 
23,5495 42,1038 | 993%; 
23,5031 42,5476 | 996 
11,6028 85,5220 | 500 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 


145 ,2685 
82,8914 


42,5592 


42,1708 
42,3524 


41,9659 
83,9318 


42,0806 


42,0405 


100 


19,2427 
38,4853 
381724 
38,1853 


42,7614 
42,7185 
171,0458 
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Werth eines Stüdes in 
aler- || Defterr. || Sübbeutid, 
Währung |Währung|| Währung 


Et. Sr. || Gufden, [a1. Ir. 










(0,34419 
(0,6032 
1,17483 
1,18565 
1,18057 
1,19144 
0,59572 
1,1882 
1,18933 
1 
0,5 
1 116,711) 2,33855 || 2 | 43,699 
—123,3855||1,16928|| 1 | 21,349 
—[23,3934|| 1,16967|| 1 | 21,877 
—|23,3855||1,16928] 1 | 21,849 
. 1+-I21,047 [|1,05235|| 1 | 13,664 
. 1+-121,0681]]1,05341 || 1 | 13,738 
—| 5,2617] 0,26309 18,116 


D 


50 - Münz- 


_ — — — —— ——— —— — — — — — 


Hannover. Heſſen (Caſſel). 


Silbermünzen. 
5 Thalerjtüd, 2 Ggroſchen oder 3 Mariengrojchen, gejegmäßig - 
Scheidemünze, gefeßmäßig: Realwerth . 


J; Thalerftüüc oder 1 Ggroſchen 
Nach dem Gefeg vom 8. April 1834: 

Doppelthaler oder 34 Guldenftüd, geſetzmäßig - 

Thaler, geſetzmäßig.. * 

Thaler aus feinem Silber (1834 — 1840), geiesmäßig ur 

Feines 3 Thalerftiid nach dem leipziger Fuß (bie 1839), gejegmäßig 

| + Thaler oder ve Bier geſetzmaͤßig. re 

15 Thaler oder 2 Ggroſchenſtück, geſetzmäßig 

Scheivemünze: 4 Thaler oder 1 Ggroſchen mei. 

Realwerth . 


6 Pfennigfttte od. 2, Thaler (eit 1843) Fr eminafmarig 


4 Pfennigfttidt ob. #5 Thaler (bis 1842) Ip oma 


Nach dem Gefeg vom 3. Juni 1857: 
Zweithalerftüd, 2 Bereinsthaler, geſetzmäßig 
Thaler, Bereinsthaler, gejetmäßig - - - 
+ Thaler zu 5 Groſchen, gefeumäßig . - 
275 Thaler, 24 Grojchenftüd, gejegmäßig - + + - 
Scheidemünze: Eingroſchenſtück, geſetzmäßig — 
+ Grojehenftüch, geſetzmäßig Reaiwertt 


Nominalwerth . 


Nominalmwerth 


NRealwerth . 


Aupfermünzen. 
Doppel-Pfennig vor 1857, gefegmäßig 
Doppel-Pfennig jeit 1857, gejegmäßig 
Pfennig vor 1857, gejegmäßig . i 
Pfennig feit 1857, gejegmäßig . 


Heſſen (Caſſel), Kurfürſtenthum. 
Rechnungsart. 
1. Provinz Nieder Heflen (Caſſel). 
Thaler zu 30 Silbergrofhen zu 12 Heller. Nach dem Geſetz vom 
19. Novbr. 1857 enthalten 30 Thaler ein Pfund fein Silber; 
von 1841— 1856 eine Eöln. Mark fein Silber = 14 Tpaler. 
Brüder: Thaler zu 24 Gutegrofchen zu 12 Pfennig oder 16 Heller. — Seit 
1819 und nach dem Gefeg v. 3. Mai 1834 im 14 Thalerfuß, mit 


Tabelle. 51 

















Gewicht 





Werth Werth eines Stüdes in | 
1 Stüdes — | 
Dan i * er Thaler- || Defterr. Süddeutſch. 
a „ Währung |Währung| Währung | 

Kronen. I357. Sor. || Gulden. GW. Ar 








6,091 | 154,3421 14374 | 352,7510| . . F-| 2,550 
3,8976 | 256,5687 [3124 | 8211| . . 2 1,0962 
Pu Mir Se Der —| 1,2 





14,2399 13,169 | 900 14,965] . . 12 
445139 22,1498 | 750 29,930] . . 11 
33,6416 2,7251 OB 29a. . FL] O,0Rrı 1,50336 
26,1656 38,2180 [993 ,| 38,853] . . I-—-123,8855l|1,16928 


10,6905 93,5407 15203 | 179,551] . . K—| 5,0112 0,25056 
5,3453 | 187,0813 15203 | 359,11] . . 12 

3,8076 | 256,5686 [3124 | 821015] . . 1,096: 

5 see ss FD 15 100685 
2,784 | 859,1961ı [2183 [1642,08] . . 0,5481|0,02740 
— DE NE VE . .. 11 0,625 ||0,03125 
l,ss6 | 538,794 [2183 |2463,05#| . . || 0,3654|( 

ir .-. 1. .1. 0.0.4. 0. | 0,167|0,02083 


10,683: | 93,6 520 180 — 5 

5,3119 | 187,2 1520 | 360 —12, 

4,3917 | 227,7 220 11035 — 0, 
u —— —|1 

2,1959 | 455,4 220 12070 —| 0,413481|0,02174 
BD — 0 X 


7 





Münz- 


Heſſen (Caſſel). 


Rechnungsart. 
Ausnahme der von 1821 —1831 im 143 Fuß ausgeprägten Jund 
4 Thalerftüde. 
Thaier Kurarit zu 32 Heffen Albus zu 12 Heller over zu 24 Ggroſchen 
zu 16 Heller. Bor 1819 im Gonventiond- oder 134 Thaler-Fuf. 


II. Brovinz Ober-Heſſen (Hanan). 
Gulden zu 60 Kreuzer. Seit 1857: 524 Gulden = 1 Pfund fen 
Silber; von 1837—1856: 244 Gulden, vor 1837: 24 G 
— 1 Cöoln. Mark fein Silber. 
Goldmünzen. 
Wilhelmd'or, älterer, Piftole zu 5 Thaler Gold, geſetzmäßig 
Wilhelmd'or, neuerer, ſeit 1841 geſetzmäßig.* 
Doppelte nach Verhältniß. 
(Siehe auch Königreich Weſtphalen.) 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Landgräfl. Thaler von den Jahren 1776 und 1778, befunden . . 
Halbe nach Verhältniß. 
Landgräfl. Thaler vom Jahre 1789, befunden . . . 
Landgräfl. halber Thaler vom Jahre 1789, befunden 
Landgräfl. 4 Thaler, von 1768— 1771, befunden . 
Landgräfl. 4 Thaler, von 1766— 1769, befunden . 
Sonventions-Speciesthaler, gefeßmäßig - » » + +. = 
Conventions-Gulden, gejeinäßig . de rer N 
Sonventions 4 Gulden, gejeßmäßig 
Landgräfl. 4 Thaler, gefesmäßig . 
Landgräfl. 25 Thaler, gejesmäßig . 
Münzen von 1819 bis 1834: 
Thaler, gefetmäßig . - - 
Halber Thaler, gefegmäßig - » » * + > 
4 Thalerftücde von 1822—1828, befunden. . . . » 
4 Thalerftüde von 1823—1831, befunden. . » . 0... 
Nach dem Geſetz vom 3.Mai 1834 und der Gonvent. vom 30. Juli 
1838 bis 1857: 
Doppelthafer oder 34 Guldenſtück, gefetmäßig - » » +». + - 
Thaler, geſetzmäßig.. * 
JThalerſtück, geſetʒmäßig.... 
Scheidemünze: 


24 Silbergeofchen ober „4 Thalerſtück (feit 1852) —— 


Labelle. 


Gewicht 
1 Stückes 
in 


wor, ®- 


13,3251 
13,3632 


46,771 


38,1027 
18,9549 
15,4370 

9,8358 
56,1253 
28,0627 
14,0313 
11,6928 

6,8816 


44,5439 
22,2719 
16,9916 
10,5236 


74,2399 
44 ,5439 
10,6905 


6,496 


Auf ein 


Pfund brutto 
Stüd. 


75,0464 
T4,8325 


21,3807 


26,2448 
52,7569 
64,7793 
101,6696 
17,8173 
35,6345 
71,260 
85,5229 
149,616 


22,4498 
44 8995 
58 ‚8526 
95,0245 


13,469 
22,4498 
93,5407 


153,9412 


Fein- 
gehalt 


in 
Taufenb- 
tbeilen. 


3,4492 
82 ,8914 


28,4697 


29,7561 
59,5451 
112,s559 
230,5434 
21,3807 
42,7614 
85,5229 
171,0458 
342,0915 


29,9330 
99,8660 
941641 
190,0489 


14,9665 
29,9330 
1795981 


410,5099 


Kronen. 





0,59917 
0,6032 


TIhaler- Defterr. || Sübb “ 
Währung — Bäprune 
Il. Ser. 


53 


Werth eines Stüdes in 


Währung 


Gulden. Glb. Ar. 











4,73560, 23678 


0,1343||3,00671 
0,0671||1,50336 
5,0112))0,25056 
| 0,10962 
10,125 


2,192 
2,5 





+54 Münz- 





I Heilen (Cafjel und Darmitadt). 





Silbermünzen. 
Realwerth . 


| 
I 
2 Silbergroſchen oder „4 Thalerſtück (nur 1842) we 


Bienen — 12 See Ei 100) en 


Silbergroſchen, 6 Hellerſtück 1842) Nenmannerip 2. 


Nach dem Bertrage vom 24. Ian. und Gefeg vom 19. Novbr. 1857: 
Doppelthaler, 2 Vereinsthaler, geiebmäßig De A a ee a 
Thaler, Bereinsthaler, geſetzmäßig .. ee a 
4 Thaler, geſetzmäßig - - : 

Silberfcheidemünge, von 2% Silbergroſchen a, an, im 344 Thalerfuß. 

Kupfermünzen. 
Bor 1857: 
3 Heller-Stüd, gejebmäßig . 
2 Heller-Stüd, geiemähig 
Heller, geſetzmäßig . . de 
Seit 1857 j 


3 Heller-Stüd, geſetzmäßig . 
2 Heller-Stüd, geiebmäßig ; 
| Heller, gejegmäßtg . . ; 


Heſſen Darnıftade), Großherogthum— 
Rechnungsart. 
Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig. — Nach dem Geſetz vom 
24. Dechr. 1857 find 524 Gulden gleich 1 Pfund fein Silber; 
von 1837—1857 waren 244 Gulden, vor 1837 24 Gulden gleich 
einer Köln. Marf fein Silber. 


Goldmünzen. 
Zehnguldenftüd, gejekmäßig . 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Eonventions-Speciesthaler, geſetzmäßig an a er 
4 Conventions-Speciesthaler, gefegmäßig - - NL. et Be 
Realmwertb . 
Kopfitüd zu 24 Kreuzer im 24 Guldenfuß, gefekmähig reger et 


Halbes Kopfftüd zu 12 Kreuzer im 24 Guldenfuß, gejetim. | — 


6 Kreuzerſtück im 24 Guldenfuß, geſetzmäßig ee 


sabelle. 55 











Gewicht - : w 
1 — Auf ein et Auf ein Fa — ——— 
n und brutto nd fein ⸗ r. IS 
tr 8- A Stid. —* ” ri arg rung | Währung | Währung 
Taus theilen. — Th. Sur. Sor. 
5,1068 | 192,1265 | 375 5131373] . . J—| 1,753010,08768|—| 6,139 
. “ . . . * wen 2 0,1 ee 7 
3,1181 | 320,710 | 3124 |1026,274#7 | . . j—| 0,3769] 0,04385 |— 3,069 
J NEE: aaa, 0,05 — 3,5 
1,0188 | 513,1374 | 250 [2052,55] . . J—! 0,4355] 0,02192|—| 1,536 
— —J —2 .. TH 05 10,025 |—| 1,75 
74,0741 13,5 900 15 BE 1, IRRE 3 | 30 | 
37,0370 | 27 900 30 RR © 2 BR I 1/45 
10,6838 93,6 520 150 —4 025 |—117,5 
10,7933 
7,1955 | 
3,5978 | | 
9 | 
6 
3 | 
| 
| | 
| | | 
1 
| | 
| 
| | 
| 
1-3,4981 74,0s42 | 900 82,3158 | 0,60742 | | 
| 
56,1253 17,8173 | 8334 21,507 | . . 11 112,004 12,1047 |2|27,329 
28,0627 | 35,6345 | 8334 42,615] . . [121,047 11,05235 | 1 13,664 
18 3631 T4uus | 5831 4 1282| . . J-| T,0157]0,85078 |—| 24,555 
a — —— AR = 6,8571 0.34286 —|24 
7,1952 | 128,2s13 | 300 256,5. . 35 "5078 0,17539 I—| 12,277 
SER —— MIET >. Ma 3,1200) 0, 17143) —|12 
4,151 | 224,076 | 4374 | 513,1972] . „ I— 1,2530, 0,0877 —| 6,139 
; ee =: . . + Lr180,08571—| 6 


56 | Münz- 


Heſſen (Darmiftadt und Homburg). Hohenzollern. 


Neuere Münzen vor 1837: 
Kronenthaler zu 2 Gulden 42 Kreuzer, gefesmäßig 


Realmert . i 
Scheidemunze: 6 Kreuzerſtück, gefegmäßig —— ect 
: $Real . 
3 Kreuzerſtück, geſetzmäßig een * 
| . l 
1 Kreugerftäd, geſetzmäßig ————— 
Nach den Conventionen vom 25. Aug. 1837, 30. Juli 1888 
und 27. März; 1845: 
34 Gulden- oder 2 Thalerftüd, gejesmäig 
2 Gulbenftüd, geſetzmäßig . -. 
Gulden, geſetzmaͤßig 
Halber "Gulden, gejesmäßig . RS: 
Realwerth 


Scheidemünze, geſetzmäßig: 6 Krenyerpiid ——— 


Realwerth. 
3 Kreuzerſtück J———— 


Realwerth 
1 Kreuzerftüd tue 


Nach dem Vertrage v. 24. Januar und Gefeg v. 24. Decbr. 1857: 
Bereinsthaler zu 1% Gulden, geſetzmäßig 
—— 
Heller 


Silbermünzen. 


Seſſen (Homburg), Landgraſſchaft. 
Rechnungsart. 
Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig, wie Großherzogthum Heſſen. 
Silbermünzen. 
2 Guldenſtück, Gulden, 4 Gulden, 6 Kreuzer⸗, 3 Kreuzer- und 
1 Kreuzer-Stüd wie Großherzogthum Hefjen. 
Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Vereinsthaler zu.1% Gulden, geſetzmäßig 


Hohenzollern (Hechingen und Sigmaringen). 
Beduangsort, 
ulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfenning. Seit 1857 ein Pfund fein 
Silber — 524 Gilden. Bon 1837 — 1856 eine Eöln. Mark 

fein Silber — 24} Gulden. 


Tabelle. | 57 








Werth eines Stüdes in 


Ihaler- Oeſterr. || Sübbeutfch. 
Währung |MWährung|| Währung 


Thl. Sgr. || Gulden. Gld. Ar. 


Wert 


Pfund fein 2 
ia | Etdee 


Kronen. 






59,0023 16,9485 | 8714 19,4475| . . #1116,278412,31892]|2 | 41,974 

4,8593 | 205,789: | 3433 | 598,602 | . . J—I 1,50340,07517 - 5,262 
: 1,7143!0,085r1—| 6 

0,701810,03508)|—| 2,455 
3 


2,me | 360,7007 | 2814 | 1282,8435 
0,8571 0,04285 |— 


1,1878 8415000 2183 3848 5300 0,818 
74.2399 13,1699 | 900 14,065] . . |2 30,47 
42 1228 23,5723 | 900 26,914| . . 11 0,269 
21,2114 47,1445 | 900 D2,3828|l . . I— 0,134 
106057 94,2890 | 900 104,7655 — 30,067 
d,ı9es | 192,42685 | 3334 | 577,2796 — 5,457 
Br —— RE — 6 
2,5084 | 384,8530 | 3334 | 1154,5501 — 2,728 
1,5118 661,460 1564 4933 ‚3834 — 0,744 
37,0370 27 900 30 — 8 1/45 
2,774 

37,0370 27 I00 30 2 45 
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Hohenzoffern. Holland, Jamaica, Japan, 


Goldmünzen. 
Karolin, geſetzmäßig 
Dukaten, gejebmäßig - 
Silbermünzen, 
Aeltere Münzen. 
Eonventious-Speciesthaler, geſekmaßig 


geſetzmäßig 
24 Kreuzerſtück an 


äßig - 
12 Sremgerfücd \umtaufemerib . > 0 > 
Nach den Gonventionen von 1837, 1838 und 1845: 
84 Gulden ‚oder 2 Thalerſtück, geſetmmäßig. 
2 Guldenſtück, geſetzmäßig - - 
Gulden, gefegmäßig 
4 Gulden, geſetzmäßig — 
Realwerth 


Scheidemünze, geſetzmäßig: 6 Sreneküd Ta ntnalınertp 
Realwerth . 
3 Kreugerftüd — 
1 Kreuzerſtück JRealwerth erg 
(nur 1842) IMominalwmertb . . » 
Aupfermünzen. 
Kreuzer, geſetzmäßig 


Holland |. Niederlande. 
Jamaica ſ. Weitindien. 


an. 
Rechnungsart. Jap 


Momme (Mas) zu 10 Pun (Candorin) zu 10 Rin (Sen, Cash) zu 
10 Moo (1 Momme = 1000 Moo). — 1 Momme (zugleich Ge— 
wichtseinheit) ift ungefähr — 0,0035 Pfund Silber von 892,4 Tau- 
jendtheil Feingehalt. 

Tail (Tehl) zu 10 Momme. 

Goldmünzen. 

Cobang (Koban), alt nicht mehr gangbar, nad) — und en 
Proben . . ; 

Cobang, neuer, nad) Franzi. und engl. Proben 


| Cobang, nad bolländ. Proben im Jahre 1833 


— 


19,4875 
6,9808 


56,1253 
13,3631 


7,7952 
74,239 
42,4228 
21,2114 
10,6057 

5,1968 

2,5984 


1,2472 


7,1952 


34,5685 
26,1320 


26,2008 


Auf ein 
Pfund brutto 
Stüd 


51,3137 
143,2509 


17 ,8173 
74 ,8325 
128 2843 


13,4699 
23,5723 
47 ,1445 
4,2890 
192,4265 


3848630 
01,772 


28,2696 
38,2672 
38,1665 


Fein- 
gebalt 
in 


Taufenb- 
tbeilen. 


7703 
9864 


8331 
5831 


500 


900 
900 
900 
900 
3334 


333, 
250 


854 
666 
599 


Pfund fein 
Stüd, 


Auf ein 


66,5692 
145,2685 


21 ,3807 
128,2843 
256,5686 


14,9665 


26,1914, 


52,3828 
104,7655 
77,27% 


1154,5501 


32071088 


33,1026 ] 1,51046 





Werth 
eines 
er 


un 


0,7511 


0,34419 


57,15831 0,8702 


493 Silber . 


68,2764 | 0,73232 
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Werth eines Stüdes in 


"en 


50 Deſterr. Süddeutſch. 
Währung Währung Währung 
Thl. Ser. || Gulden. Gld. Ar. 


1 |12,004 ||2,1047 ||2 |27,329 
—| 7,015 0, 35078 —| 24,555 
— Se 0. 34286 |I—| 24 

—| 8,507 0,17530 
— 3 428 0 17143 


2| 0,1343|3,00671 
l 4.362 1,71812 | 
—117,1812)0,85906 
—| 8,59 0. 42953 |—| 30,067 
— 1,55 0,07795 —| 5,457 
— * 0.08571 6 

— — — 
— 0, 8571 0,04285 

—| 0,2808 0,01403 | — 
—| 0,2857|0,01420 1 














re, 34,911 


Münz : 


Japan. Joniſche Infeln. Irland. Island, Isle de Bourbon, 
Isle de France, Kanada. 
| 


Goldmünzen. 
Cobang, nad holländ. Proben im Jahre 1834 
Cobang nad Verhältniß. 
Itchebo oder Itjib, alt — 
Itchebo, neu gangbar . 
Silbermünzen. 
Itaganne (Itakane) Tjoo-gin oder Schuit, — engliiher —— 
Dergleichen nach holländiſcher Angabe.. 
Aupfermünzen. 
Sen ober Zeni (engliſch Cash, holländiſch Pitjes, chineſiſch Tsian), 
von verſchiedenem Gewicht. 
Im Durchſchnitt rechnet man 100 Sen — 1 Momme, 


| Sonifche Juſeln. 
Kechnungsart. 


Pfund Sterling zu 20 Schillin —— 12 — Sterl. (der ſpaniſche 
Silberpiaſter — 52 Pfen. Sterl. 
Dollar (— ſpan. Piaſter Colonat) a. —9 Oboli oder Cents; ſeit 
1836 auch zu 500 Oboli (Obolicei). 
Piaſter zu 40 Paras (63 Piaſter = 1 fpan. Piaſter). 
Silbermünzen. 
30 fi (Obolicei) (— #% Dollar — 3 Pence) in Rn ge 
prägt, nad öfterr. Probe . 


Irland |. Grofbrittanien. 
Island f. Dänemark. 


| Isle de Bourbon. 
Rechnungsart. 


Frank zu 100 Eentimes, wie Frankreich. 
Früher: Span. Piafter oder Dollar zu 100 Eents, oder zu 10 Golonia l- 
Livres zu 20 Eolenial»Sous (9,674 Piafter — 1 Eöln. Mart 
fein Silber). 
Kupfermünzen. 
Sou marqud (geftempelter Sou) gleih 3 Eolonial-Sous (gewöhn- 
liche Rechnungs -Sous), 


Sale de France f. Mauritius. 
Kanada |. Großbrittanien. 


abelle. 61 


Werth eines Stüdes in 


Thaler- || Oefterr. || Sübbeutfh 
Währung Währung || Währung 










Gewicht 
1 Stüdes Auf ein 
in Pfunb brulto 
Stüd, 


1005 8. 


Taus. 





Fein⸗ 
gehalt 
in 









Tauſend· 
theilen. 





25,0591 39,9056 Yet 74,7206 | 0,6008 


Silber. . + 11 9,8558 
8,8464 | 113,0s99 | 569 198 ‚8641 | 0,25168 
6,5387 | 152,0363 | 656 233,1346 | O,21447 


306,8567 3,2589 | 916 3577| . . [8 112,9727112,64se814 45,404 
150,0035 6,6665 | 396 7aaoa| . . [4] 0,0024] 6,0414] 7|3,3,370 


aan en 





2,8261 | 353,8403 | 924 382,90] . . A 2,8500,11751—| 8,226 


I 


nn — 


— 





Kirchenſtaat (Rom). 


Kirchenftaat Nom). 
Rechnungsart. 


Scudo romano zu 100 Bajoechi ober zu 10 Paoli zu 10 Bajocchi 
zu 5 Quatrini. — Der Seudo hat ungefähr gleichen Werth wi: 
der jpan. Silberpiafter. 

In Ankona: Scudo zu 20 Soldi oder Grossi zu 12 Denari. 

In Bologna: Seudo zu 5 Lire (Lira = Papeto) zu 20 Soldi (Soldo — Bo- 

lognino==Bajocco) zu 12 Denari. 


Goldmünzen. 
Aeltere Münzen feit Glemen® XIII. 


Zechine, nad jranzdi. Probe: 
— ſeit 1760 nach it Proben, befunden ; 
ergl. Zecchinen, römiſche und ——— nach mailander Proben, 
im Durchichnitt befunden - 
Zehnfache, flinffache, Doppelte 1. halbe Zechinen n n. Berätif, 
Doppie von Pius VI. nad franzöj. Probe . . 
Doppie vom Jahre 1802 nach engl. Probe. . 
Dergl. Doppien, römifhe und bolognejer nach mailänder Proben . 
Vierfache, doppelte und halbe nach — 
Doppie, ſeit 1818 gejeßmäßig . 
Halbe nach Verhältniß. 
Zecchine, ſeit 1818 gejegmäßig - 
Halbe nah Verhältniß. 
Nach dem Gefeg vom 10. Januar 1835: 


10 Scudo oder 100 Paoli-Stüd 

5 Scudo oder 50 Paoli-Stüd . 

23 Scudo oder 25 Paoli-Stid . ; 
Scudo oder 10 Paoli-Stüd (jeit 1858) . 


Silbermünzen. 

Aeltere Münzen: 
Scudo romano, gejeßmäßig. - 
Dergleichen Scudo nad) franzöi. Broben . 
Dergleichen Scudo nad) anderen Proben . 
Dergleichen Scudo nad mailänder Proben . . 
Halber Scudo ober 50 Bajocchi-Stiüd, gefegmäßig 
Testone oder 30 Bojacchi- Stüd, geieemäßtg . . 
Papeto zu 20 Bajocchi, gejegmäßig . 
Paolo zu 10 Bajocchi, gejegmäß — 
Paolo ober Grosso zu 5 Bajocchi, geesmißig 
4 Grosso zu 24 Bajocchi, gefegmäßig . 


abelle. 63 










Auf ein Süddeutſch. 


Währung 









Taufenb- 


1005 #. 
tbeilen. 


Taus. 
















































6,7980 | 147,105 | 9964 | 147,6182 0,83871 

6,3033 | 146,9882 | 993 148 0244 | 0,33778 

6,834 | 146,3275 | 995% | 146,9742 | 0,3402 

10,9421 91,3898 | 9064 | 100,s439 | O,49582 

11,0148 90,7868 | 901 100,7623 | U,19622 

10,9141 91,825 | 909,72] 100,7177 | O,19644 

10,9378 Y1,a26ı | 9163 99 ,1376 | 0,50132 

6,85 145,083 | 1000 | 145,9863 | 0,3425 

34,672 28,84117 | 900 32,0464 | 1,56024 

17,336 H7,6834 | 900 64,0927 | 0,78012 

8,668 115,3668 | 900 128,1854 | 0,39006 

3,1672 | 288,a17ı | 900 320 4635 | 0,15602 
52,8557 18,sı0s | 9163 20,6398 2 |32,818 
52,7236 18,9668 | 913 20,7742 2 | 31,630 
53,5751 18,6654 | 906 20,602 2 | 32,398 
52,8368 18,9262 | 906 20,8899 2 | 30,791 
26,4282 37 3384 | 916% 41,2783 116,311 
15,8569 63,0640 | 916% 68,7971 45,787 
10,7126 94,580 | 916% | 103,1957 30,525 
5,2856 | 189,1921 | 9163 | 206,3914 15,262 
2,6428 | 378,3842 | 9163 | 412,7828 7,631 
1,3214 | 756,765 | 916% | 825,5655 —| 3,816 
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| 
| 
| 


Silbermünzen. 


Münz⸗ 





Kirchenſtaat (Rom). Krakau. Lippe-Detmold. 


Silbermünzen. 
Für Bologna: 

Madonna-Thaler, nach mailänder Proben . 
3 Thaler nad Verhältniß. 

Scudo (10 Paoli), nach mailänder Proben . 
4 Scudo nad Verhältniß. 

Testone, nach mailänber Proben . 
Nach dem Gefek vom 10. Januar. 1835: 


Scudo zu 10 Paoli oder 100 Bajocchi . 
4 Seudo zu 5 Paoli oder 50 Bajocchi . 
Testone, 25 Scudo, zu 10 Paoli. 
Papeto, $ Seudo, zu 2 Paoli . 
Paolo, „A, Scudo, zu 10 Bajocchi ; 
3 Paolo, 23 Seudo, zu 5 Bajocchi . . 2 2 2 2 2 2 0. 
Im Jahre 1849 find 40, 16, 8 und 4 Bajocchi-Stüde aus geringhal- 
tigem Silber geprägt, bie beiden legteren im Seingehalt von 210 Taufend- 
theilen. 
Aupfermünzen. 

5 Bajocchi-Stitd, befunden - 220 0 v0 nr rn 
3 Bajocchi- Stüd (uur mit 1849 Republica romana), befunden 
2 Bajocchi-Stüd, befunden. 2 2 220 0 en rn 
Bajocco, gejeßmäßig - - » . i 

Bajoceo, gejeßmäßig -» » 2 2 2 202. 

uattrino ober 4 Bajocco-Stüd, geſetzmäßig. 


| Krakau. 
— 


eit 1847 wie Oeſterreich. — Vorher Gulden zu 30 Groſchen, im 
Werthe von 85,853 Gulden — 1 Cöln. Mark fein Silber. 


Münzen aus den Jahren 1835 — 1846: 

Gulden, geiegmäßig I EEE 
Ein dergl, Gulden vom Jahre 1835, befunden 
10 Groſchenſtück, gefekmäßig -. » : .. . 
Ein dergl. Stüd vom Yahre 1835, befunden . 
5 Grojchenftüc, gefegmäßig - - » 2 2... 


Lippe ⸗ Detmold. 
Rechnungsart. 


Thaler zu 30 Silbergroſchen zu 12 Pfennig. Seit 1847 wie Preu⸗ 
ßen im 14 und im 30 Thalerfuß. 


98,0358 
92,8368 


15,8101 


17 ,2307 


18,9262 


63,2506 


18,5887 
37,1775 
61,9625 
92,9437 
185,8874 
371,7749 


160,6149 
160,984 

169,2412 
171,0458 


338,1824 


906 69,2778 
900 20,6542 
00 41,3083 
900 68,8472 
300 103,2708 
900 206,5416 
900 413,0832 
875 183,5600 
877 183,5622 
1874 | 902,6197 
186 919,601 


1874 | 1805,2395 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te A. 


1 |13,5095 





2,17547|| 2 | 32,283 








1 |13,0831| 2,15415|| 2 | 30,701 


—12,9912| 0,64056||—| 45,469 





1 |13,5748]| 2,1787 || 2 | 32 ‚512 
— 21,787 1,08937 116, ‚256 
—|13,0724|0,65382 45, ‚153 


8,715 0, ‚43575 1 — 30, ‚502 
4,3575 0, 21787 15, 251 
2, 1787 0, 10894 7,026 





4,9030|| 0,245151|—| 17,161 
4 0,24514l|—| 17,16 
0,9971 0,0985 3,49 
0,9787, 0,04893 3,425 
0,1985|| 0,02493 1,094 







ul 


|  SiperBeimaih, Sim: Bitebur over Schnumburg- Lippe, 





—— 
Früher: Thaler zu 36 Mariengroſchen zu 6 Pfennig zu 2 Heller, im Eon. 
ventions⸗- oder 134 Thalerfuß. 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Eonventiong-Speciesthaler, gejegmäßig . - 
Gulden oder 4 Eonventiond-Speciesthaler, gefekmäßig . 
4 Gulden ober 4 Conventions-Speciesthaler, gejegmäßig — 
Dhalerſtück, von 1765 — 1770 im Durchſchnitt il Br 
5 Ihalerftiid, vom Jahre 1765 befunden. . . . 
Neuere Münzen von 1843—1857: 
Doppelthaler ober 34 Gulbenftüd (jeit 1843), geſetzmäßig. 
Scheidemünze (feit 1847), geſetzmäßig: 


( 
24 Silbergroſchenſtück ———— 


Nealwerth . 
Silbergroſchen a, 


(weit . 5 ——— 
Halber Silbergroſchen ne Er e 


Nach dem Vertrage v. 24. Ian. 1857 und Geſetz v. 24. März 1858: 
Bereinsthaler, gefegmäßig 


Sigebemtng, gemäß: — Sitbergeofgenpit ea 


Realwerth 
Silbergroſchen — 


Aupſermünzen. 
3 Pfennigſtück, vor 1857, mäßi 
3 ———— ſeit 1857, —— 
Pfennig, vor 1857, gefeßmäßig . 
Pfennig, feit 1857, gejegmäßig 


Lippe: Bückeburg over Scheumburg: Sippe. 


Rechnungsart. 


Thaler zu 30 Silbergroſchen zu 12 Pfennig. Seit 1858 wie Preur- 
fen im 30 Thalerfuf. 

Früher: Thaler zu 24 Gutengrofchen zu 12 Pfenn. oder Thaler zu 36 Ma- 

riengrofchen (1 Mariengr. — 2 Mattier) zu 8 Pfennig. — Bon 


biefen Thalern enthielten 14, noch früher 134 Thaler eine Eöln. 
Mark fein Silber. 
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Werth Werth eines Stückes in 




















Auf ein eines =. u Sübh 
vr ur Ctides — Währung — 

Seen. E |GI. Ar. 
56,1253 17,8173 | 8334 21,3807 1 112,004 |j2,1047 ||2 |27,329 
28,0627 35,6345 | 8: 42,7614 —|21,047 |11,05235 || 1 | 13,664 
14,0313 71,200 | 8334 85,5220 —|10,52351/0,52617 |— | 36,832 
11,7613 85,0247 177 1348 — 5,0809 0,25494 |— | 17,783 
9,0136 | 139,6096 | 370 3774853 — 2,8343 O,11pa1ll—| 8,345 
74 2800 13,4600 900 14,9685 2] 0,1843l3,00e71|| 3 | 30,47 
6,198 | 153,112 | 375 4.10,5099 —| 2,19241|0,10982|—| 7,673 
— ee — | 95 0,125 || 875 
3,1181 | 320,7109 314 1026 ,2747 — d 0,04385 —3,060 
ns ER — 0,05 —| 3,5 
1,9488 | 513,1374 250 2062, 5405 — 0,438 0,0219 ||— 1,535 
— a ar —| 0,5 0,025 —| 1,75 
37,0370 | 27 900 30 1 1,5 1|45 
6,4112 | 155,25 | 375 | 414 — 9,1739 0,10860||—| 7,609 
— — — 2,5 0,125 —| 8,75 
4,8917 | 227,7 220 11055 O,8698ll0,04348||—| 3,043 
; ae > BR —| 1 005 35 
9,135 
9 


3,045 
3 


se 





Lippe⸗-Bückeburg. Lombardiſch-Venetiauiſches Königreich. 


| Goldmünzen. 
Doppel Georg Wilhelmd'or oder 10 Thalerftüd, gejekmäßig - 
Ein a Stiid vom Jahre 1829, befunden . ' . - 
Georg Wilhelmd'or oder 5 Thalerftüd, geſetzmäßig 
Silbermünzen. 
Acltere Münzen: 
Eonventions-Speciesthaler 
4 Conventions-Speciesthaler oder Gulden ? wie Lippe- Detmold, 
4 Conventions-Speciesthaler oder 4 Gulden 
Mi Thalerftiid wom Jahre 1821, befinden. » » 2. 20. 
ariengrojhen vom Jahre 1821, befunden -» » - . . . . 
4 Mariengrojchen oder 4 Piennigftiid v. 3. 1821, befunden . 
Neuere Münzen: 


Vereinsthaler, gejekmäßig - -» - +... 
Sceivemünge: 24 Silbergroſchenſtück een — 


Silbergroſchen Realwerth 


Nominalwerth 
Silbergroſchen IRertmertb 


Nominalwerth 
Kupfermünzen. 

4 Piennigftüd, gejegmäßig . 

3 Pfennigftüd, geſetzmäßig . 

2 Piennigjtüd, geſetzmäßig 

Pfennig, gefegmäßlg - - - 


Lombardifch: Benetianifches Königreich, 


Rechnungsart. 

Florenus zu 100 Soldi austriaci (Neukreuzer). — Nach dem Pa— 
tent vom 19. Septbr. 1857 (feit 1, Novbr. 1858) wie Oeſterreich 
45 Floreni oder Gulden — 1 Pfund fein Silber. 

Srüher: ira austriada zu 100 Centesimi. — 1 Lira = # öfterr. Gulden ober 
20 Kreuzer in dem früheren 20 Gulvenfuß; jebt faktifch — 35 Neu- 
freuzer gerechnet. 

Lira italiana ju 100 Centesimi italiani. — 1 Lira italiana — 1 fran. 
Frank. Nach dem Geſetz vom 1. Novbr. 1823 find 87 italienifhe 
Lire 100 öſterr. Liren gleichgefeßt. 

Lira corrente oder milanese (Kurant oder mailänd. Kira) zu 20 Soldi 
zu 12 Denari corrente. — Nach dem Geſeß vom 1. Novbr. 1823 


Eabelle. 















Gewicht 


1 Stüdes 
in 
1855 8- 


nom 


Auf ein 


Pfund brutto 
Sti 


37,639 
37,6664 
15,278 


266,6667 
322,5306 
662,2516 


27 
155,35 


277,7 | 
A554 


Fein- 
gebalt 
in 
Taufenb- 
tbeilen, 


8955 
892 
8953 


42,0156 
42,2269 
84,0312 


854,7008 
1290,3224 
2649,0064 


30 
414 


1035 
2070 





Werth 

eines 

Stüdes 
in 


Aronen. 





Werth eines Stüdes in 
Ihaler- 


Deſterr. 
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Süddeutſch. 


Währung Währung || Währung 


Thl. Sar. | Gulden. (Sl. Ar. 


u 


»E TE RER 


— — — — — — — — u —— —— — — — 


| 
| 
| 
| 


1,0530| 0,05285 
0,8975) 0,03487 
0,3397) 0,01699 


2,1739 


‘ 
2,5 





1,5 
0,10889 
0,125 


0,8696 0,04348 


1 


0,05 


0,1348] 0,02174 


0,5 


0,025 








m mm — — 


ö— — — —— — 
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| Goldmünzen. 


Rombardiih -Venetianifhed Königreich. 


werden 1139, mailänd, Lire 100 öfterr. Liren gleich gerechnet; im 
Kurie 5 mailänd. — 4 öſterr. fire, 

Lira corrente piecola (Benetianifche oder Klein » Kurant- 2ira) zu 20 
Soldi zu 12 Denari di Lira (64 Lire — 1 Ducato). — Rad dem 
Geſetz vom 1. Novbr. 1823 werben 16982 DVenetian. Lire gleich 
100 öſterr. Lire gerechnet. 


Aeltere Münzen. 
Für dad Herzogthum Mailand unter Oeſterreich. 
Eh im Durchſchnitt nach verſchiedenen — 
eechine, nach franzöſiſcher Probe 
Doppie oder Piſtole, nach an iſſcher Probe 
Für den ehemaligen Freiſtaat Venedig. 
Scudo d’oro, Goldkrone, nach franzöſ. Probe . 
4 Scudo d’oro, nad franzöf. Probe . - — FA 
Osella d’oro vom Jahre 1783, nad franöj. Brobe . . 
Zechine (als Handelsmünze bis 1823 geprägh, * Frangol Probe 
4 Zecchine, nach franzöj. Probe . . 
4 Zechine nach Verhältniß. 
Ducato d’ 016, Gold-Dnfaten, nach franzöſ. — 
Doppia oder Piſtole, nach franzöſ. Probe 
Für das Königreich Italien unter nupoleun. 
40 Lire italiane-Stüd, geſetzmaͤßig ; ; 
20 Lire italiane- Stüd, Dejetmähie . : 
Neuere Münzen nach dem Gefeg v. 1. Novbr. 1823: 
Sovrano, Souveraind’or, zu 40 Lire austr. . 
4 Sovrano zu 20 Lire austr. (— 6 Gulden 40 Krezer) . 
Neuefte Münzen feit 1858: 
— 


4 — Vereinshandelsmünzen, wie Oeſterreich. 


Silbermünzen. 


Aeltere Münzen. 
Für das Herzogthum Mailand unter Oeſterreich. 
Scudo zu 6 Lire austr. von 1778 und 1785, im Durchſchnitt nach 
franzdi. Probe. . 
4 Scudo von 1778 und 1784, im Durchſchniti nach Frage, Probe 
Lira nuova vom Jahre 1780, nach franzöſ. Probe 
30 Soldi vom Jahre 1800, nad franzöſ. Probe . 


46,21 
25,052 
12,428 
14,86 


144 3199 
1448436 
79,1139 


11,9309 
23,8322 
35,7935 
144 ‚8436 
294 1176 


229 5684 
74,1290 


44,1253 
88,2506 


21,6406 
43,3802 
80,4635 
68,2128 


theilen. 


900 
3900 


896 
396 
549 
684 


145,9251 
146,3066 
87 ,4187 


12,003 

23,9039 

35,9734 
145,2794 
295,2989 


230,4904 
81,8201 


43,0555 
86,111 


49,0281 
98,0563 


24 1522 
48,4154 
146 ,5637 
99,7263 





0,341264 
0,34175 
0,57196 


4,16564 
2,09171 
1,38991 
0,3416 
0,16932 


0,21693 
O,s111 


1,16129 


0,58065 


1,01982 
0,50991 


Defterr. Süddeutſch 
Währung || Währung 


1| 7,2637111,86310|| 2 | 10,423] 
nn 18, 5891 0, 9204611 5, 082 
— 2 „140 0, 30703 21. ‚492] 
— 9,204 0,45128 31, ‚586 


12 Mün;- 






Lombardijch-VBenetinnifhes Königreich. 






Silbermüngzen. | 
Für den ehemaligen Freiitaat Venedig. 
Scudo della eroce zu 123 Lire, nad) franzöj. Probe 
Ducatonc oder Giustina zu 11 Lire, nach engl. Probe. 
4 Ducatone nad Berhältnif. 
Osella zu 37% Lire, nad) franzöj. Probe . 
Ducato d’argento zu 8 Lire, im Durchſchnitt nach franzöf. Proben 
4 und 4 Ducato nach Verhältniß. 
Talaro zu 10 Lirb corrente, nad franzdj. Proben . 
4, 4 und 4 Talaro nad Verhältniß. 
10 Lire-Stüd vom Jahre 1797, nah franzöſ. Probe . : 
Lirazza zu 30 Soldi vom Fahre 1778, nad franzöf. Probe 
Provinzialmüngen aus der erften Zeit der öfterreich. Herrſchaft: 


24 Krenzerftitd zu 2 Lire vom Jahre 18300, nach franzöſ. Probe 
12 Kreuzerftüc zu 1 Lira vom Sabre 1795, nad) franzöf. Probe 
6 Kreuzerſtück zu 4 Lira vom Jahre 1795, nad franzöſ. — 
2 Lire-Stück vom. Sabre 1801, nad franzöf. Probe R ; 
Lira vom jahre 18300, nad) framöi. Probe - : 

4 Lira vom Jahre 1800, nad) franzdj. Probe 


14 Lira-Stüd vom Sabre 1802, nah franzöſ. — 
Lira vom Jahre 1802, nach fraigoſ. Probe 
4 Lira vom Jahre 1802, nach franzdj. Probe. 
Für die cisalpinifhe Republik. 

Scudo vom Fahre 8, nach frauzöſ. Probe . . ch 
30 Soldi-Stiid vom Jahre 9, nach franzsi. Brobe . 
5 Fraukſtück vom Jahre 10, nach jchweizer Proben . 

Fir das Königreih Italien unter ai ar 
5 Lire italiane-Stüd, geſetzmäßig 
2 Lire italiane - Stüd, geſetzmäßig 
Lira italiana, gejetinäßig 
3 Lira italiana, geſetzmäßig 
3 Lira italiana, geſetzmäßig 
4 Lira italiana, gejegmäßig 

Neuere Münzen, nach dem Gefeg vom 1. Novbr. 1828: 


Scudo zu 6 Lire austriache (= 1 Eonv.»-Speciesthaler) . - » 
3 Seudo zu 3 Lire austriache (= 1 Conv.-Öulden) . . + » 
Li austriaca (— 20 Kreuzer Eonv.-Ge) . 
3 Lira austr. zu 50 Centesimi (= 10 Kreuzer Conv. Geid) 
+ Lira austr., Quatrino, zu 25 — 6 Conv.-Geld) 
Neuefte Münzen fiehe Defterreich. 
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Auf ein Defterr. Sübddeutſch. 
Währung || Wäh 


15,928ı | 947 165196 | . . 11198,5001112,67545]1 3 | 7,282] 
18,375 | 947 19,007 | . . 11|16,3001]2,81651 | 


51,1561 | 944 54.1008] . . 1—116,608 |0,8304 
22,0975 | 816 27,008] . . ]1| 3,28451,66173|| 1 


17,4325 | 830 21,001] . . 11!12,850912,14355 
17 4325 | 826 21,108| . . |1112,04442,13222 


67,204 | 388 173,31 | . . — 0, 25066 
55,3710 | 239 231,6778 —* 0, 19424 
112,0822 | 246 455,00 | . . — 0,09877 
224 1147 | 239 Y9T,nıal . . — 0,04799 
59,1ı9906 | 246 240,6488 — 0, 18600 
104,6025 | 236 443,2310 — 0, 10158 
224 1147 | 239 937,r184 — 0,0478 
41,1697 | 243 170,6572 0,26369 
61,1247 | 246 248 4743 _ 0,1811 
122,2494 | 239 511,5087 0,08798 
21,5908 | 896 24,0969 1 1,36746 
68,2128 | 684 99,7263 — 0,45123 
20,02985 | 899 22,2797 1 2,01977 
20 900 22 ,2222 1 2,025 
50 900 55,5555 — 0,81 
100 900 111,11 — 0,405 
133,3333 | 900 148, 1481 — 0,30375 
200 900 222,2222 — 0,2025 
400 900 444 1444 it 0,1015 


19,2427 | 900 21,3807 
38,1853 | 900 42,7614 
115,4550 | 900 128 ,2843 
230,3118 | 900 256,5686 
307 8824 | 600 513,1373 





EEE 


— — — — — — — ——üh „ — ——— ———— —— 


Lombardiſch⸗Venetianiſches Königreich. Lucca. 


Aupfermünzen. 
5 Centesimi (Soldo austr. — 1 Kreiger) er 1852, d mäßig . 
8 Centegimi jeit 1852, gefegmäßig ; e * 
Centesimo jeit 1852, gejesmäßig 


Neuefte Münzen fiehe Oeſierreich 


Lucca 


(ſeit 1347 mit Toscana vereinigt). 
Rechnungsart. 
Lira nuovo (Franco) zu 20 Soldi zu 12 Denari zu 4 Quattrini 
ober zur 100 Centesimi. — Bon 1805 bis 1842 ift die Lira — 
1 franzöf. Frank; ſeit 1842 eine Lira — 3 franzöſ. Frant. 
Aeltere ea gsart: Lira di Lucca zu 20 Soldi zu 12 Denari di Lucca. 
Scudo d’oro (= 74 Lire) zu 20 Soldi zu 12 Denari 
d’oro. 
Goldmünzen. 
Doppie oder Piftole aus älterer Zeit, nach franzöj. Probe . 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Scudo zu 7% Lire, nad engl. Probe 
4 Scudo zu 33 Lire, nach engl. Probe . 
4 Scudo zu 24 Lire, nach engl. Probe . 
+ Scudo zu 14 Lire, nach engl. Probe . 
Barbone zu 12 Soldi, nad) engl. Probe . 
4 Barbone oder Grosso nad) Berhältnif. 


Münzen aus den Jahren 1807 und 1808: 
: 5 Franchi-«Gtüd, geietmäßig - 
Franco, gejetsmäßig .. 
Neuere Münzen: 
5 Lire-Stüd, gejegmäßig . - - 
2 Lire -Stüd (1837), geiegmäig 
Lira (1838), gejeßmäßig . N AR ah are 
10 Soldi-Stiüd (1838), gejetsmäßig Be u ne 
Aupfermünzen. 
5 Centesimi-Stück. 
Centesimo. 


715 





Werth eines Stüdes in 
Thaler- || Oefterr. || Sübbeutich, 
Währung (Währung || Währung 


[561 Sr. || Gulden. |Gb. Ar. 





11,048 90,5141 | 914 99,0307 | 0,50489 


52,8726 18,9134 | 913 20,117] . . [1 113,4454|2,17227||2 | 32,059 


25,2694 39,5736 | 913 43,3446| . . I—120,78381,03819|| 1 | 12,673 
18,0124 55,5172 | 913 60,804] . . j—|14,800810,74004||—| 51,303 
9,9780 | 100,2200 | 913 109,7700| . . | 8,19 |/0,40995|—| 28,696 
5,1342 | 174,3019 | 661 263,830 8] . . I—-| 3,1113)0,17056 |—| 11,939 
50 20 900 22,222l. . 111105 12,025 |12]21,75 
10 100 900 111,11) . . I 8,1 |/0,405 28,35 
50 20 900 2er). . 114100 [2,025 2 | 21,75 
20 50 900 5555s5.1. 116,2 110,81 56,7 
10 100 900 111,111] 2. | 3,1 10,405 28,35 
5 200 900 22a. . I—| 4,05 [0,2025 14,175 


76 Münz- 









Lübeck. Madeira. Mailand. Malta. 






Lübeck. 
Rechnungsart. 


Thaler zu 40 Schilling zu 12 Pfenning. — Seit 1848 und nach 
Verordnung vom 16. Deebr. 1848 eine Cöln. Mark fein Silber 
— 14 Thaler, 

Früher: Thaler Lübiſch, in altem Kurant zu 48 Schill. zu 12 Pf. — Eine 
Coln. Mark fein Silber — 114 Thaler. 
Mark Lübiſch, in altem Kurant zu 16 Schill. zu 12 Pf. — Eine 
Eöln. Mark fein Silber — 34 Marf. 
Thaler Lübifch, in neuem Kurant zu 48 Schill. zu 12 Pf. — Eine 
Coln. Mark fein Silber — 112 Thaler, 
Mark Lübifch, in neuem Kurant zu 16 Schill. zu 12 Pf. — Eine 
Coln. Mark fein Silber — 35 Mark. 


Goldmünzen. (Seit 1801 hicht mehr geprägt.) 
Doppel» Dufaten, gejegmäßig - - - - 
Dufaten (Species-Dufaten), gefekmäßig . 
Silbermünzen. (Seit 1797 nicht mehr geprägt.) 
Speciesthaler zu 3} Marf Kurant, gefegmäßig 
Kurantthaler oder 3 Markſtück, gejegmäßig . 
2 Markſtück, geiekmäßig - - - 20... 
1 Mactgid, eſezmäßititi. Fo 
8 Schillingftüd, zZ Mark, gejegmähig - - >: > nn 
4 Schillingitüd, gfeumäßig - + : 2:2 2 won ce lem 
2 Schillingftüd, gefesmäßig- - : » 2 2 2. 
Scheibemtünge, gefeßmäßig: 1 Schilling —— 
4 Schilling ober Sechsling „re exit 
4 Schilling oder Dreiling u. erh 
Madeira ſ. Vortugal. 
Mailand j. Lombard.-Venet. Königreich. 


| Malte. 


Rechnungsart. 
Pound ober Livre Sterling zu 12 Shilling zu 12 Pence Sterl. — 
Wie Großbrittanien, jeit 1825. 
Srüher: Oncia (Wechſelpiaſter) zu 24 Scudi, 
Scudo 3u 12 Tari 3u 20 Grani (1 Taro — 2 Carlini; 1 Grano = 
6 Piecioli). — Der Scudo im gleihen Werth mit 20 Pence Sterl. 


‚abelle. 


Gewicht 
1 Stüdes 


13,9615 
6,9808 


71,6254 
143,2509 


17,1046 
18,1736 


974 

9794 

8888 19,2427 
750 24,2315 
750 36,3472 
750 72,6945 
625 145,3889 
5624 | 290,7779 
4374 | 581,5556 
375 1 1231,5299 
250 | 2599,5060 
1874 | 5199,7020 


73,1494 | 0,68353 
146 ,2987 | O,34177 


. | Sübbeutfä. 
Währung 








1 [16,7711112,33855]] 2 43,600 
1| 7,141711,85709) 2 | 9,906 


BIER 






0,751610,03758 
0,3463/0,01731 
0,3758|0,01879 
0,17311\0,00885 
0,1879|0,00939 





Münz- 


718 











Marofto. 





Malta, 


Goldmünzen. 
Neue Doppie oder Piftole der letzten Großmeifter . 


Dergleichen neue Doppie nach engl. Proben . 
Doppelte und halbe Doppie nad) verhältniß. 


Silbermünzen. 
Oncia zu 80 Tari, geiehmähig 
Oneia von Emanuel Pinto (1 59), nach engl. "Probe 
Oncia von Emanuel Rohan (1781), nah engl. Probe . ö 
Oncia von Ferbinand v. erg — — Probe 5 
Seudo zu Tari, nad engl. Probe 
Dergleihen Seudo, nad. franzdj. Probe . . 
‚ 2, 1 Tari» Stüde nad Berfältmi, 
2 Tari«Stild, nach engl. Probe . N 
Kupfermünzen. 
Taro oder 20 Grani- Stüd. 
4 Taro ober 10 Grani-Stüd., 
4 Taro ober 5 Grani- Stüd. 
'4 Taro oder 24 Grano-Stitd. 


Grano. 
Third Farthing (4 Farthing ober „5 Penny) 1844 in England 
geprägt. 
Marokko. 


Kechnungsart. 

Mitskal (Mitkul) zu 10 Uckias, Unzen (auch Dirhem, Drachme, 

enannt), zu 44 (wor 1852 zu 4) Blanquillos oder Musnuas zu 
Quartes zu 4 Flus zu 4 Kirat. 

Peso, — —— (Dollar), zu 100 Cents. Der Werth 
bes Peso früher zu 15 Uckias ift allmälig bis auf 2 Mitskal 
ober 20 Uckias erhößt. 

Ducado zu 10 Uckias. J— 


Goldmünzen. 
Madridia, Dublone von 10 Rials oder jpan. Piaftern . 
Bendoki "(Butaca) — 2 Rials ober ſpan. Piaften . . 
4 Bendoki — 1 Rial ober jpan. m rer 

Mitskal (Mitkul) Deheb a 


Silbermünzen. 
Mitskal (Rial, maroffanijcher Piafter), — aa — 


6 Musnua-Stüd . ; Fe 
Dirhem (Drachme) ober Vekin (me) . 
Musnua, Blanquilloe . . . er R 
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Gewicht 


1 Stüdes| Auf ein Bein- Werth eines Stüdes in 
in in 


Thaler- | Deßerr. Süddeutſch 
1905| Süd. Paufenb Währung Währung | Währung 


i 
Taus. theilen. Kronen. THL. Sor. || Gulden, |GW. Ar. 





> 2. 


16,4397 60,8282 | 854 71,2274 
16,5978 60,2488 | 343 71,4605 | O 


59,383ı 1 16,8455 | 8334 20,2146 
59,341] 16,8566 | 736 22,009 
59,321] 16,s566 | 830 20,3091 
59, 32411] 16,s566 | 833 20,236 

24 2188| 41,28011 736 56,0314 
24,22 41,282 | 736 56,0981 


3,3714 | 296,126 | 680 436,1951 


32,4587 | 1,54041 


162,2936 0, 30808 
0. ‚15404 
0, 15206 


5 324,5872 
3,9139 | 255,4006 | 777 328,8283 








56,907 | 17,582 | 850 20,6613 1 |13,5598|l 2,1798 || 2 | 32,450 
— a —— 206, 8456 —| 4,3511]10,21755 ||—| 15,229 
310,2685 


1241,0740 —| 0,7253) 0,08626 


Münz: 


Marokko. Mauritind. Merlenburg- Schwerin, 


Aupfermünzen. 
Quarte, gleid 4 Musnua. 
Fels (Mehrheit Flus), gleich 4 Quarte. 
Kirat, glei 4 Fels. 


Manritins (Infel), Sale De France. 


Rechnungsart. 
Pound, Pfund zu 20 Shilling zu 12 Pence Sterling, wie Groß— 
brittanien. 
Früher: Kurant- PBiafter oder Kurant- Dollar zu 100 Gents. — Nur Redy 
nungsmünge, der Piafter ober Dollar im Werthe gleich 4 Spilling 
Sterl. gerechnet. 
GEolonial»Livres oder Frank zu 20 Golonial- Sous; ebenfalls Rech⸗ 
nungsmüngze (10 Livres — 1 Piaſter). 
Silbermüngen. 
Dollar (Biafter) zu 100 Cents 
4 Dollar zu 50 Ent . . . 
+ Dollar zu 25 Cents 
+ Dollar zu 12% Cents . 
Ir Dollar zu 64 Cents . 
Aupfermünzen. 
Sou margue (= 3 Colonial-Sous, — 14 Cents); unter franz). 
Herrichaft bis 1810 geprägt. 


Mecklenburg: Schwerin. 


Thaler zu 48 Schilling zu 12 Pfennig. — Nach Verordnung vom 
12. Sanuar 1848 find 14 Thaler = 1 Eöln. Mart f. Si 
Früher: Reichsthaler zu 24 Groſchen oder 48 Schilling im 114 Tpalerfufe. 
Mark zu 16 Schilling oder 8 Groſchen im 34 Markfuß. 
Thaler in neuen 3 Stüden zu 48 Schilling im 12 Thalerfuß. 
Bulden oder neue J Stüde zu 32 Schilling im 18 Guldenfuß. 


Rechnungsart. 


Goldmünzen. 
Doppel ⸗ ern m BRAIN —— —— un 
gejegmäßt . 
Dergleichen, is: 
Einfacher Friedrich) - Frangb’or, Bauld’or, "gefemäßig . 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen. 


2 Warlſtück zu 32 Schilling, gejegmäßig 
1 Martftüd zu 16 Schilling, geſetzmäßig 


Tabelle. 81 












Werth eines Stückes in 
Thaler- Oeſterr. Süddeutſch. 
Währung Währung Währung 


* Sgr. Gulden. 8 Ib, Kr. 


53,9667 18,53 900 20,588] . . J1 113,713 '2,18565||2 | 32,005 
26,9833 37,0599 | 900 4l,ıme| . . f+—-i21,8565]]1,09a82]|| 1 | 16,498 
13,917 74,ı198 | 900 82,3553] » . 1—110,92821|0,54641 —| 38,249 
6,1158 | 148,2397 | 900 164,1107]| . . A 5,4641],0,27320|—| 19,124 
3,3729 | 296,4703 | 900 329,215] . . I—| 2,7321]0,13660—| 9,562 


26,6375 37,5410 | 8955 41,9062 | 1,19314 
26,6047 37 ,5873 | 893 42,0911 | 1,18790 
13,3188 75,082 | 8953 83,1244 | 0,59657 


36,8832 27,2604 | 750 36,3472] . . I—124,761211,23806||1 26,084 | 
18,3416 54,5208 | 750 72,895] . . I—112,3806|0,61003]| 49,882 
Taſchenb. f. Kauf. 18te A. 5 


82 Münz— 


| Medlenburg- Schwerin. Mecklenburg-Strelitz. 


Silbermünzen. | 
12 Schillingſtück feit 1774, gejesmäßig - 
8 Scillingftüd, gejegmäßtg - - - - 
4 Scillingftüd, geſetzmäßig 
2 Schillingſtück, geſetzmäßig 
Neuere Münzen: 
Neues % Thalerſtück oder Gulden, jeit 1789, gefekmäßig . - - 
Neues 3 ne oder Gulden aus feinem Silber, ſeit 1830, ge 
101, PR u u 
Dergl. 3 Thalerſtücke von 1839 u. 1845, im Durchſchnitt befunden 
Scheidemünze (1828 — 1848): 4 Schillingſtück, geſetzmäßig 
1 Schillingſtück, gejegmäßig 
Nach der Verordnung vom 12. Januar 1848: 
Thaler zu 48 Schilling, gefesmäßig 
4 Thaler zu 8 Schilling, gefegmäßig . 
Scheidemünze, geſetzmäßig: 
4 Schillingſtück oder „5 Thaler Iealwereß 


Nominalwerth . 


Schilling oder „4 Thaler bis 1857 —— 


Schilling oder 24 Thaler ſeit 1858 en 


Aupfermüngen. 
3 Pfennigftüd (4 Schilling), Witten, vor 1857, gefegmäßig 
3 Pfennigſtück, jeit 1857, geſetzmäßig . - I a 
2 Pfennigftüd, vor 1857, gejegmäßig 
1 Pfennigftüd, vor 1857, geſetzmäßig 


Mecklenburg: Strelig. 


KRechnungsart. 


Thaler zu 48 Schilling oder 24 Ggroſchen. — Nach Berorbnung 
vom 16. Februar 1848 eine Marf fein Silber = 14 Thaler; frü- 
ber 134 Thaler, noch früher 12 Thaler = einer Mark fein Silber. 

Goldmünzen. 

Piftole aus früherer Zeit, gefegmäßig 
Silbermüngen. 
Aeltere Münzen: 
4 Thaler oder 4 Gutegroſchenſtück, gefekmäßig. . - - 
25 Thaler oder 2 Gutegroſchenſtück, geiegımäßlg ne 


Fabelfe. 83 


Werth eines Stüdes in | 


gehalt eine® | Ipaler- Oeſterr. || Süddeutfch 
in Stückes 5 = 

ze: % Währung |MWährung|| Währung 

theilen. Kronen. |FHf, Sar. | Gulden. Gb. Ar. 





34,6452 
26,3499 
26,335 1 


6,1139 
2,2272 


44.5439 
10,8905 


4,872 
2,5984 


2,6016 


13,362 


11,su28 
6,682 


26,826 

90,8681 
163,5625 
254,4306 


29,864 

37 ,9508 

37,9722 
163,5625 
448, 9052 


22,4498 
93,5407 


205,2549 
384,530 
384.38 4 


74 ,8325 


85,5220 
149, 6616 





Fein- Merth 
5624 | 101,0231 
625 145 3889 
5624 I 290,7779 
4374 | 581,5556 


750 384853 


9864 38,4853 
989 38,3945 
500 327,125 
3124 | 1436,7846 
750 29,9330 
5203 | 179,581 
500 410,5099 
2081 1847 ,2044 
208 [1848 
9024 

500 171,0458 
4374 | 342,0015 


82,8914 | 0,6032 


N i 


8, DR — | 31,181 
6,190310,80951 ||— | 21,666 
3,0951, 0,15476 |—| 10,833 
1,547610,077381—| 5,416 


—123,3855|| 1,16928 1 |21,0 


—123,3855[| 0,16928 
—[23,4408||1,17204 


—| 5,261710,26309 I—| 18,416. 
—| 2,6 







1 | 21,340 
1 | 22,048 


2,7512] 0,13756 I—| 9,629 
0,6264 0,03132||—| 2,192 
0,0071111,50336|| 1 | 45,285 
5,0112] 0,25056 —| 17,530 
2,1924] 0,10962 7,673 
2,5 10,125 8,75 
0,4872 0,02436 1,705 
0,625 ||0,03125 2,187 
0,4870 0,02435 1,704 
0,825 ||0,03125 2,187 


| 


9,208 


0,13 154 | — | 


84 Münz- 


Medlenburg-Strelis. Merico, 


Silbermünzen. 
Münzen von 1846 bis 1848, gefegmäßig: 


Scheidemünze: 4 Schillingftiid oder 24 Thaler Reolwerih . 


Nominalwertf . 
. Realwerth —— Ar N 
Schilling, 75 Thaler Nominalwetb . . 2... 
Nach der Verordnung vom 16. Februar 1848: 
Mie die neueften Münzen bei Medlenburg - Schwerin. 


Kupfermünzen. 
3 Pfennigftüd, 4 Schilling, — geſetmäßis 
14 Pfennigſtück, geſetzmäßig.. A ar a re 
1 Pfennigſtück, geſetzmäßig. nee 


| 
| 
| 
| 
| 
Mexico. 
Kechnungsart. 
Peso de Plata oder Piaſter (gleich 1 Dollar) zu 8 Reales de Plata 
zu 4 Quartillos. — 1 Real zu 12 Granos zu 704 Dineros. 
Dollar (= 1 Peso) zu 100 Cents. 
Goldmünzen. 
Onza de oro oder Doblone zu 8 Escudos de oro oder zur 16 Pesos 
(wie Spanien jeit 1786), gejegmäßig B a 
Onza des Kaifer Auguftinus von 1823, befunben 
Onza der Republit von 1827, befunden . . 
Onza der Repuklif von 1831, befunden . . 
Onza der Republik, im Durchſchuin nach nordamerif. - Unterfudhun 
gen: aus ber Miünzftätte in Mei... . 
aus ber Münzftätte in Guanaguato . . ». 2.2... 
aus der Münzftätte in zen 
aus der Münzftätte in Guabalarara . . dein mi 
Onza de oro zu 4 Escudos de oro oder 8 Pesos, geſetzmaßig 
ier dergleichen Stücke vom Jahre 1832, befunden er 
4 Onza de oro zu 2 Escudo de oro Biftole), geleamäßtg W 
Onza de oro vom Jahre 1825, befunden. . — 
cudo de oro (} Onza de oro), pejegmäßig el re 
Bier dergleichen Stüde vom Jahre 1831, befunden . F 
Escudo de oro oder Peso de oro (7% Onza), oeegmäßig 
Sc dergleihen Stüde vom Jahre 1831, befunden 


Silbermünzen. 
Peso, ®Piafter oder Dollar zu 8 Reales de Plata mexicana —* 
Spanien ſeit 1772), gejeßmäßig .. —— 
Dergleichen in großen Summen, befunden . a 


Tabelle. 







Gewicht 


in 





Zaus. 





1,624 


54,1286 
54,0581 
54,0706 
54,0894 


54,0159 
54,0418 
4,0418 
53,9446 
27 ,0643 
27,0447 
13,5321 
13,5196 
6,7661 
6,7578 
3,3830 
3,3745 


54,1286 
583,9667 





1 Stüdes 


1 
1005 B. 


153,9412 


18,4745 
18,1986 
18,4943 
18,4879 


15,5131 
18,5042 
18 ,5042 
18,5375 
36,9490 
36,9758 
73,8981 
73,9666 
147,7962 
147 9781 
295,5924 
296,3368 


18,4745 
18,53 


theilen. 


375 


2084 1847 2044 


875 
865 
864 
368 


366 
363 
868 
865 
875 
868 
875 
864 
875 
868 
875 
868 


9027 


900 


410,5099 


21,1137 
21,3857 
21,4055 
21,2094 


21,3777 
21,417 
21,3182 
21,4307 
42,2275 
42,5989 
84,455 
85,6095 
168,9099 
170,817 
337,8198 





2,36813 
2,33801 
2,33585 
2,34748 


2,33889 
2,33190 
2,34541 
2,33310 
1,18406 
1,17374 
(),59203 
(),58405 
0,29601 
(),29329 
0,14801 


341,019 | O,14645 


20 4641 
2U 5888 


Deſterr. 


L Sübdeutic, 
Währung Währung || Währung 





— 2,1924 | 0,10962||—| 7,673 
—|25 10,125 || 8,75 
—| 0,4872 | 0,02436 1,705 
— 0,655 0,03125 2,187 


1 13,9796 '2,19898 2 | 33,928 
1 |13,713 ||2,18565|| 2 | 32,905 
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Merico, Mittel-Amerifa. Modena, 


| 
| 
| 
| 
| Silbermünzen. 
| Biafter von Kaifer Auguftinus vom Jahre 1823, — 
Piaſter dev Republik vom Jahre 1826, befunden . 
44 Biafter von den Jahren 1824 — 1835, befunden ; 
64 Biafter von den Jahren 1836 — 1840, befunden . 
20 neue Biafter vom Jahre 1840, befunden . 
4,4, 4 und Piaſter nach Berhältnif. 
Nach nordamerifan. Unterfuhungen im Durchſchnitt BA 
Piafter aus * un zu Mexico . ; 


. - zu Zacatecas . 
» 22 > zu Guanaxuato 
2 .. s zu Durango 

.ı = ⸗ zu Potoſi 


- zu Chihuahua 


“ns “ 


. zu Guabdalarara 
(1833 und 1834 ſollen in Guadalaxara Piafter geprägt fein, welche 
im Gehalt und Gewicht erheblich jchlechter find.) 
Halber Piafter von verſchiedenen Münzftätten . 
| Viertel Piafter von verſchiedenen Münzftätten . R 
| (Siehe auch Spanien und ſüdamerikan. $reiftaaten.) 
| Kupfermüngen. 
4 Real oder Quartillo. 
4 Real ober Claco, Tlaco. 


Mittel: Amerifa ſ. Südamerifan. Freiftanten. 
1 Modena. 


KRechnungsart. 


Lira italiana oder Lira nuova di Modena zu 100 Centesimi. — 
Seit 1808 1 Lira — 1 franzöſ. Frank. 
| Frühere Rechnungsarten: 
Lira di Modena zu 20 Soldi zu 12 Deuari modenesi. — 289,5835 Lire 
— 1 Pfund fein Silber. 
Lira di Reggio zu 20 Soldi zu 42 Denari di Reggio. — 134,2981 Lire 
— 1 Pfund fein Silber. 
Goldmünzen. 
40 Lire nuove ober italiane, gejegmäßig . 
20 Lire nuove ober italiane, gejegmäßig - 
Silbermünzen. 
Sceudo zu 15 Lire di Modena v. J. 1739 nad) franzöſ. _ . 
Scudo zu 15 Lire di Modena v. J. 1782 nad franzöſ. DBrobe . 
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. Bein- 

in i ho ie gehalt Thaler- || Oefterr. || Sübbeutfä. 
— * * Währung |Währung|| Währung 
Taus. ug 
54,2274 18,4409 | 89% 20,5813 1 13,7280 2,18845|| 2 | 33,051 
53,9335 18,5414 | 900 20,6015 1 |13,6861|2,18430|| 2 | 32,901 
53,9770 18,5264 | 897 20,6537 1 2 |32,515) 
53,7846 18,5027 | 901 20,6356 1 2 | 32,640] 
54,0207 18,514 | 897 20,6371 1 113,61092,18054]| 2 | 32,638 


53,9446 18,5375 | 902 20,5516 
53,6530 18,8383 | 896 20,8017 
53,8474 18,5710 | 898 20,6804 


13,7922]|2,18061 
13,2658||2,163290 


13,5750|| 2,17878 
13,6139|2,1807 
13,5195||2,17597 


— — — — — — — 
— 
** 
— 
— 
— 


53,9122 18,5487 | 903 20,5412 2 | 33,350 
54,0094 18,5153 | 901 20,5497 2 | 33,287 
54,2427 18,4357 | 903 20,4160 2 | 34,200 
53,9122 13,5487 | 879 21,1020 12,649911 2,1325 || 2 | 29,276 
26,6969 37,4575 I 900 4l,sıs5 | » + f—121,6245)11,08122|| 1 | 15,686 


2,19072 
13,7962]|2,18981 
14,0830||2,20415 
13,2707 75, 35 40 898 83,132 | » - 1—110,72540,58627 


| 
| 
25 ,8065 38,75 900 43,0556 | 1,16129 | 
12,902 | 77,5 900 86,111 | 0,58065 | 
57,576 17,3684 | 868 20,0096 | . . [1 |14,7084 2,24802| 2 37,124 | 
HD ,452 18,0336 | 915 19,7520| . . 1 115,5648 22782412 39,77] 
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Moldau. Naflan, 





Silbermünzen. 
Scudo vom Jahre 1796, nach franzöf. Probe . . 
Scudo nuovo zu 5 Lire nuove ober italiane, geiegmäßig. 
2 Lire italiane- Stüd, peiebmäßig . 
Lira italiana, gejegmäßig — Fr 
4 Lira italiana, geiegmäßig 
4 Lira italiana, gefegmäßig 
Rupfermüngen. 5 Centesimi- Stid. 
2 Centesimi - Stiüd. 
Centesimo. 
Srüher: Bolognino zu 1 Soldo di Mod. oder zu 14 Soldo di Reggio. 
Soldo di Reggio 4 Soldo di Mod. 
Lixaini == 4 Denari di Mod. = 6 Denari di Reggio. 


Moldau. 
Rechnungsart. 


Piaſter ober Lee zu 40 Paralle oder Para. — Der Werth des Pin- 
ſters richtet ſich, ba feine fiir bie Moldau geprägten Münzen eri⸗ 
ſtiren, nach dem Kurſe der fremden Münzen. Bei dem gewöhn— 
lichen Kurſe des alten öſterr. 20 Kreuzerſtückes zu 24 Piaſter 
beträgt der Werth eines moldaufchen Piafters ungefähr 2,8 ©il- 
bergroſchen. 

In Galatz iſt der Werth des Piaſters ein weſentlich abwei— 
chender; dort gilt das öſterr. 20 Kreuzerſtück gewöhnlich 6 Piaſter 
64 Bara. Es hat daher der Piafter in Galag nur einen Werth 
von 2,21 Silbergrojchen. 


Naſſau. 
Kechnungsart. 


Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig. — Nach dem Vertrage vom 
24. Januar 1857, 524 Gulden — 1 Pfund fein Silber. Bon 
1837 — 1857 244 Gulben, vorher 24 Gulden — 1 Cöln. Marl 
fein Silber. 
Goldmünzen. 
Dukaten, gejebmäßig . 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Kronenthaler zu 2 Gulden 42 Kreuzer, gejegmäßig 
Eonventions-Speciesthaler zu 2 DER 21 — geebmäßie 


äßig . 
24 Kreuzerftitd aan . 


% Münz— 





— 


| Nafian. Neapel. Neu-Granada. Niederlande, 


Silbermünzen. 
geiegmäßig . 
| 12 Kreuzerſtüch Umlaufswerth . u 
| 6 Kreuzerftücde von den Jahren 1808 Een "1809 — 
| Scheidemünze, geſetzmäßig: 6 Kreuzerftüd J—— * 
| Realwerth. 
| 3 Krenzerftüd nn 
Realwerth 
1Kreuzerſtück J————— 
Neuere Münzen, nach den Conventionen vom 25. Aug. 1837, 
| 


30. Juli 1838 und 27. März 1845, bis 1857: 
34 Gulden- oder 2 Thaler-Stüd, geſetmäßig 
2 Gulden-Stüd, geiekmäßtg ; 
Gulden, geiegmäßig 
ı Gulden, geiemäßig 


Scheidemüngze, gejeßmäßig: 6 Krengerfi ge 


Realwerth 
3 Kreuzerftüd Nominalmerth 


1 Kreuzerſtück \ RO 


Nominalmwerth 
Neuefte Münzen, nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Bereinsthaler zu 13 Gulden, gejegmäßig 
Aupfermünzen. 
1 Kreuzerſtück, befunden . 


3 Kreuzerſtück, befunden . 
4 Kreugzerftüc, befunden . 


Neapel |. Sicilien. 
Neun: Granada |. Südamerifan. Freiftanten. 
Niederlande. 
Rechnungsart. 


Gulden zu 100 Cents. Nach dem Geſetz vom 22. März 1839 joll 
ein Gulden 10 Wigtjes (oder Grammen) Silber von 945 Tau 
ſendtheil Bl wiegen. Bon 1816—1839 jollten 24 a0 ul 
den 1 Eöln. Mark fein Silber enthalten. 


abelle. 


Gewicht 
1 Stüdes 
in 


1as0 8. 
Taus. 
7,7952 
4,1544 
4,4544 
2,118 


1,083 


74,2399 
42,4228 
21,2114 
10,6057 

5,1968 


2,5984 

1,5590 
37,0370 

7,8 


3,9 
1,95 


Auf ein 


Pfund brutto 
Stüd. 


128,2843 
2241076 
294 1976 
360, 7007 
940,7520 


13,4699 
23,5723 
47,1445 
94, 2890 
192,4265 
384,530 
641 ai⸗ 


27 





900 
900 
3334 


3334 
1564 


900 












91 
Auf ein 
Thaler. 
ae Ehrung | Währung 





| 





Kronen. 


256 ,5686 

513 1872 

598,8603 
1282,843 
4105,1 


14,9665 
26,1914 
523828 
104,7655 
H77,2796 — 
Lixs 0, OSs — 
0,7795 0,03898 
0,8571 0,04285 
0,2192! 0,1096 


| 3 
= 0,767 


U,2857\0,01420 1 
] 1 


| 
30 - | ‚hs 1 45 


11545581 — 





41054 SE, A 





— — — —— — — — 






Rechnungsart. 






Niederlande, 


Srüher: Gulden zu 20 Stüver zu 16 Pfennig (1 Schilling — 6 Stüver, 
der Stüver zu 8 Deut oder zu 16 Pfennig). 

Für Luxemburg: Frank zu 100 Gentimes, wie in Frankreich. Der preuf. 

Thlr. hat in Luxemburg den feften Werth von 32 Brant. 


Goldmünzen. 


Aeltere Münzen: 


Defterreichifch -niederländijcher Souveraind’or, geieemäßig 
Dergleichen, nach franzöjiihen Proben . . 
Dergleichen, nach älteren Angaben. . 
Halber öfterreichifch-niederländiicher Souveraind'o, gefegmäßig 
Dergleichen, nad älteren N: i 
Brabanter Dufaten . . 
Löwen ber belgiichen Staaten von 1790, zu 14 Gulden, befunden 
Holländifcher Runder zu 14 Gulden Kurant, geiegmäßig 
Dergleichen, nach franzöj. Probe . ; 
Halber holländijcher Ruyder, * frame Probe j 
Holländiſcher Dufaten. . ; 
Dergleichen, befunden . 
Dergleichen, nah franzöſ. Probe 
Neuere Münzen, nach den Geſetzen vom 28. — 1816 
und 22, März 1839: 
gm Guldenſtück, geſetzmäßi 
in dergleichen Stüd vom Me 1819, befunden. 
Ein dergleihen Stüd vom Jahre 1824, befunden 
Fünf-Gufdenftild, jeit 1825, oem, 
Dulaten, geſetzmäßig . - 
Dergleichen us befunden . i 
Nach dem Geſetz vom 26. Novbr. 1847 als ——— — 
Handelsmünze: 
Doppel Gold⸗Willem, zu wechſelndem Kurſe, gejegmäßig . 
Sold-Willem, gleich dem früheren 10 Guldenftüd, gejebmäßig . 
Halber Gold-Willem, gleich dem früheren 5 ee geehmäßi 
Doppel Gold-Dulaten, geieumäßig 
Gold-Dufaten, gejeßmäßig ns Eee 


Silbermünzen. 


Aeltere Münzen: 


Für die öſterr. Niederlande oder Brabant: 


Ducaton, ſeit 1749, nad franzöſ. Probe Erd 
Dergleichen, nad) gewöhnlicher Annahme. . . 2... 
4, 4, } Ducaton nad Berbältnif. 


Auf ein 
Pfund brutto 
Stü 


143,1025 
143,2509 


37,1526 
74,3053 
1488105 
71,5512 
143,1025 


15,0137 
15,1803 





Fein⸗ 
gehalt 
in 


len. 


the 


re 


49,0440 
49,4613 
49,6005 
98,0880 
99,2009 
1461895 
65,9395 
548124 
54,8934 
110,3981 
145,7818 
147 4156 
147 ‚9605 


32,5614 
82,7041 
82,6333 
165,1228 
145,6309 
146,2087 


41,2807 
82,5614 
165,1228 
72,7886 
145,5773 


Merth 
eines 


Stides 
in 


Kronen, 





1,01949 
1,01089 
1,00805 
(),50975 
0,50403 
0,34132 
0,75827 
0,91220 
(),91086 
0,45291 
0,34298 
0,33918 
0,33795 


0,60561 
0,60413 
U,60508 
0,30280 
0,34333 
0,34177 


1,21122 
0,60561 
(0,30280 
(,88692 
0,34348 
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Werth eines Stüdes in 


Ihaler- 
Währung Währung || Währung 


Defterr. || Sübbeutid, 


1 [22,03262,60163]| 3 | 2,114 
1 j21,461412,5736743 | 0,115 


— — — —— 


Niederlande. 


Silbermünzen. 
Kronenthaler, jeit 1755, gefeßmäßig - - - 
Dergleichen nach rheiniſ hen Kurs - Beftümmumgen . 
Dergleichen nad) älteren Proben . . 
Dergleichen befunden . . 
4, 4 Kronenthaler nad) Verhältniß. 


| 

Doppel⸗Schilling oder — Escalin, jeit 1749, n. fratzöſ. — 
| Schilling, Escalin, jeit 1749, nad engl. Probe . . 

zur Schilling, Plaquet, nach engl. — 

| 5 Stiüverftüd jeıt 1749. . a re Se ae 

| 24 Stüverftüd nach Verhaltniß. 

| 


Belgiſcher Löwenthaler zu 34 Gulden, v. 3. 1790, n. franzöi. Probe 
Belgiiher Gulden zu 20 Stüver, v. 3. 1790, nad) Kenn: DEREN 
Belgiſcher 4 Gulden, nach franzöj. Proben. . . . 


Fir Holland: 
Alter Thaler zu 14 Gulden, aus dem 17, asia im — 
ſchnitt befunden .. 
3 Guldenſtück, aus dem 18. gahrhunderi 
Dergleichen einzelne Stücke, befunden . 
Dergleihen im Durchſchnitt — 


Gulden . . Ä Ba ee u ei 
Dergleichen ohne Rand, befunden a a. re 
Dergleichen mit Rand, "befunden j a 


4 und 4 nach Verhältniß. 
Ducaton, filberner Ruyderr...... nn nenn 
Dergleicen, nach feamadt. Beobe -» a 2 ae 
z nah Verhältniß. 
Thaler, nach dem Fuß der BISRLHDIE: 
Dergleihen nad franzöſ. Probe . . - 
Dergleihen, im Durchſchnitt befunden 
4 und 4 nad) Verhältniß. 
Thaler zu 50 Stüver, unter Louis Napoleon vom ei 1808, * 
funden . ; 
Schilling zu 6 Stüver, nach "älterer Angabe ; 
Geftempelter Schilling zu 6 Stüver, aus dem 17, Iahrpundert be: 
funden . : 
Sesthalf, 54 Stier, nad) älteren Angaben 
Dergleichen, nad engl. Probe . . ar 
Dubbeltje, 2 Stitver, nach älterer ungabe a Eh 
Stüver, nad älterer Angabe * — 
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Werth eines Stüdes in | 


Thaler- Deferr. Sübbentf 
a. Währung Währung * Ara | 
IThl. Sar. || Gulben. Eld. fr. 








59,071 16,9270 187148 194281 . . I1116 * 2,31693 | 2 42, 186 
59,032 16,9399 [87142%] 19,370] . . 11116,808412,31517|]2 | 42,068 
58,6913 17,0383 | 868° 190294] . . 1115, 84060 2,29248| 40,474 
58,5370 17,0832 | 872 19,5008| . . [1 115,0900i2, 29m, 40,79 
19,76 50,6073 | 576 B7,5Ww| . . I—110,2136 — —| 35,858 
9,se09 | 101,2056 | 574 176,316 | . . I—! 5,1045110,25522||—| 17,866 
5,1426 | 183,7352 | 475 386,8111 |] . . I— 2,326 0,11634 8,144 
9,1487 | 105,3348 | 410° | 258,131] . . I— 34 3 0,1783 12,203 
65,65 15,2323 | 872 17,682] . . [1121,522112,57611l|3 | 0,327 
18,592 53,1866 | 868 61,061] . . 1—114,5241]10,72620 |—| 50,834 
9,242 | 108,2019 | 868 124, ‚si. . Tio⸗ 0,36090 25,269 











30,9169 32,3448 | 901 35,087 | . . I—125,0705[11,25353|| 1 | 27,747 
63,1274 15,841 | 917® 17a . . 12 22,09% 2,60495 3| 2,347 
63,0338 15,8645 | 917 17,300]. . [1 92 one 2,60108||3 | 2,076 
62,949 15,885 | 913 17,3097 1 . . |1121,725212,58626/|3 | 1,038 
21,0627 47,4772 | 911® 52.1155] . . [—117,2693/0,86347 || 1 | 0,443 
20,7167 48,2702 | 912 52,#am| . . [—117,004810,85021 59,515 
20,9271 47,rs19 | 912 52,357 | . . [117,177 [|0,85885 1 0,119 
65,2317 15,33 938° 16,3433| . . ]1 |25,068612,75343113 | 12,74 
65,012 15,3813 | 934 16,697 | . . 11 124,6401112,73245|| 3 | 11,272 
56,128 17,8161 | 868® 20,5255]| . . J1113,8479ll2,19230 || 2 | 33,468 
56,196 17,7940 | Sol 20,877 | . . 11113,546312,17731||2 | 32,412 


55,834 17,9102 | 870 20,5865| . . 1113,18 [2,1850 ||2 |33,013 


— 





52,6068 19,00 | 913 20,8203| . . 11 113,227 |2,16135|]2 | 31,204 
9,9778 | 1002222 | 571° | 175,524] . . A 5,12760,25638||—| 17,947 
8,sose | 112,2488 | 567 197,s886| . . | 4,5461110,22731!—| 15,911 
9,3251 | 107,2371 | 562® | 190,815 | . . j—| 4,7166 0,23583)—| 16,508 
9,3301 | 107,ı794 | 529 202,86076| . . |—I 4,2421110,22210//—| 15,547 
3,2248 | 310,0996 | 569% | 544,8e05| . „. I—| 1,6514/0,08257—| 5,78 
1,0124 | 620.105 | 569° [10899860] . . I! 0,525710,04120—| 2'se 
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Niederlande. 


Silbermünzen. 
Neuere Münzen. 
Nach dem Geſetz vom 28. September 1816: 
a. Reihsmünzen: 
Drei Guldenftüd, gejegmäßig . : 
Dergleihen von verſchiedenen Jahren, befunben 2 
Gulden zu 100 Cents, gejeßmäßig - i 
+ Gulden zu 50 Cents, gejegmäßig . 
ı Gulden zu 25 Eents, gejegmäßig . ? 
4 leihen von verichiebenen Fahren, befunden 
ulden ober 10 Cents, gejegmäßig . 
> Gulden oder 5 Cents, geiesmäßig 
b. Handelsmünzen: 
Silber - Dulaten oder Thaler, gefegmäßig . 
Silber-Ruyder oder Dukaton, gejekmäßig - 
Nach dem Geſetz vom 22. März 1839: 
a. KReihsmünzen, geesmiiie: 
24 Guldenftüd oder Thaler 
| » Gulden . 


4 Gulden oder 50 Cents 


b. [ne gejegmäßig : 
⸗ t 
Siber Ruder ober Dunton] vi nad d. Gef ». 28. Cop. 1816, 


Nach dem Gefeg vom 26. November 1847: 


un EN — wie bisher nach d. Geſetz v. 22. Mär 
1839. 


4 Gulden 
mon, 4 Cute el) I 
10 Eents-Stüd, 25 Gulden er 
5 Eents-Stüd, Js Guben Syeninannertg. 
Kupfermünzen. 


Gent, en : 
4 Cent, geſetzmäß iß 
Für uremburg: 0 Eentimes, geiegmäßig i —F 
Ceutimes, geſetzmäßig.c.... * 
24 Eentimies, gefegmäßig. » » ro. 


‚abelle. 

"Gewiät 

1 Stüdes 
= 


1905 8. 
Zaus. 


Auf ein 
Pfund brulito 
Stüd. 


20 
05 
100 


1398601 
357 1420 


7290270 





Bein- 
gebalt 
n 


Tauſend⸗ 
theilen. 


Taſchenb. f. Kaufl. 1Ste A. 





17,3376 
17 3464 
52,0129 
104 ‚0258 
208,0516 
211 ,5407 
520,1289 
1040 ,2578 


20 5143 
16,3881 


21,1640 
52,9101 
105,8201 


21,1640 
52,9101 
105,8201 


218,5297 
558,0357 
1140,5110 


DOefterr. JSübdeutſch. 


Währung | Währung 


1 121,884 |2,5942 | 3 
—|17,3034} 0,86517 


—| 4,3259) 0,21620 |—| 15,140 
— 4,2545/0,21272 |—| 14,591 
| 6,056 


1 [13,8710/2,19ss0| 2 | 33,551 
1 |24,09178 | 2,74589| 3 | 12,213 


1 |12,5250) 2,12625 | 2 | 28,837 
—|17,0100)0,85050 |—| 59,535 


| 
| 





1 |12,5250) 2,12625 | 2 | 28,837 
—117,0100| 0,85050 1— | 59,535 
—| 8,5050) 0,42525 |— | 29,767 


4,1184) 0,20502 |—| 14,414 
4,2525 0,21263 | —| 14,884 


BRED. 
— 
* 
o_ 
oO 
[0 »] 
& 
— 
| 


5,645 

1,7010) 0,08505 |—| 5,953 
0,7891) 0,08946 —| 2,762 

— 0,8505) 0,04252!—| 2,977 


. Nordamerikaniſche, vereinigte Staaten. 


Nordamerifanifche, vereinigte Staaten. 


Rechnungsart. 

Dollar (Piaſter) zu 10 Dimes zu 10 Cents ober zu 100 Cents. (Im 
Verkehr rechnet man mitunter auch nah Schillingen — } Dollar 
| oder 124 Cents,) — Bis zum 1. Juni 1853 war ein Dollar im 
Werthe gleich 371} Troy-Grains fein Silber, Durch das Geſetz 
yom 21, Februar 1858 ift bie Goldwährung — und der 
Werth des Dollar auf 23,22 Troy-Grains fein Gold feſtgeſetzt, 

| wobei alle Silbermünzen nur als Scheidemünzen dienen. 


Goldmünzen. 

Nach dem Geſetz yom 8. Auguft 1786: 

Eagle (Adler) zu 40 Dollars a Te 

4 Eagle gu 5Dollars . . « 
Nach dem Geſetz vom 2. vvri 1798: 

Eagle zu 10 Dollars, gejewmäßig . 

Dergleichen - — J 

4 Eagle zu 5 Dollars, geſetzmäßig a a Ve 

4 Eagle zu 24 Dollars, gejegmäßig . ee re — — 
Nach dem Geſetz vom 28. Juni 1834: 

Eagle zu 10 Dollars . Mo ri 

+ Eagle zu 5 Dollars Pr a DEE 

1 Eagle zu 24 Dollars . . . a 

Nach den Geſetzen v. 18. Ian. 1837, 3. Mar 184 ı u. 21. Fehr. 1888: 


| Doppel-Eagle ʒu 20 Dollars (feit 1800) beſetmaßis — 

| Eagle zu 10 Dollars, —* eh 

| 3 Eagle zu 5 Dollars, » gejebm : 

| Dollars-Stid (jeit 1853), e emäig, 
4 Eagle zu 24 Dollars, gejegmä J 
Dollar (ſeit 1849), geſetzmäßig Er 

Silbermünzen. 


* . ” . “ . . 4 


Nach dem Geſetz vom 8. Yuguft 1786: 
| Dollar au 100 Cents - - © 2 2 2 0 0 2 2 0 0 
| 4 Dollar zu 50 Cents a a a 

4 Dollar zu 25 Cents . ee 

Dime zu 10 Cents . . . . 
Nach dem Gefeg vom 2. April 1792: 
Dollar zu 100 Cents (Biafter), gefegmäßig. » 
| Dergleihen im Durchſchnitt won 8 Jahren nach engl. Proben. 


Eabelle. 


Gewicht 

1 Stüdes 
in 

rd; 8 


Taus. 


66,8719 
33,4359 
16,718 
10,0308 
8,359 
3,3436 


53,1031 
26,5515 
10,6206 

5,3103 


53,9122 
53,9024 


Auf ein 


ran" 


28,7241 
57 ,4482 


28,5737 
28,5796 
57,1574 
114,3148 


29,9079 
59,8159 
119,6318 


14,954 
29,9079 
59,8159 
99,6931 
119,6317 
299,0794 


18,8313 
37,6626 
94,1565 
188,3131 


18,5487 
18,5521 


} Jo 
theilen. 


9163 
9163 
9163 
9162 


892,92. 
889 





Auf ein 


33,2597 
66,5194 
133,0388 


16,6155 
33,231 
66,4621 
110,7701 
132,9242 
332,3105 


20,5432 
41,0865 
102,7162 
205,4324 


20,7845 
20,8685 
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Bath 
eines 


—2 Sins 


Werth eines Stüdes in 


Thaler- Do Sübb 
Währung |Dährung| wäprung” 


Bern, It. Sgr. || Gulden. Eid. Ar. 


ka. 


1 |13,8100 2,19060]| 2 | 33,335 
—|21,9050 1,09525]| 1 | 16,667 
—| 8,7620 0,43810—| 30,667 


—| 4,3810|0,21905 |—| 15,334 


113, 3015|2,16507 2131, 555 
1 18, 1273 3, 156372 30, 0 


100 Münz- 


Nordamerifanijche, vereinigte Staaten. Norwegen. 





Silbermünzen. 

Dollar vom Jahre 1798, nah engl. Probe. . 2... 
4 Dollar zu 50 Cents, geiebmäßig J Era 
| Ein dergleihen Stüd von Sabre 1819, befunden 
| 4 Dollar zu 25 Cents, gejegmäßig TF— 


| 
J 


| Dime zu 10 Cents, gejegmäßig 
4 Dime zu 5 Cents, geiegmäßig un 
Nach dem Gefeg vom 18. Januar 1837: 
Dollar zu 100 Cents. . 2 2 ee 2 02 0 2 er. 
4 Dollar zu 50 Cents Fe u a a a Te a ee 
4 Dollar zu 25 Cents 
Dime zu 10 Cents 
5 Dime zu 5 Cents . 
Nach dem Gefeg vom 21. Febr. 1858, 7 Sipeitemünge in der fitden 
eingeführten Goldwährung. 
4 Dollar zu 50 Cents, gejetmäßig 
4 Dollar zu 25 Cents, geſetzmäßig 
Dime zu 10 Cents, geſetzmäßig BE 
Half-Dime zu 5 Cents, gejegmäßig - - 
3 Cents- Stüde, geiegmäßig 
Ein dergleichen Stüd, befunden 
Rupfermünzen. 
EU ya a a ET RB Re 
4 Cent, gejegmäßig - a — a 
Cent vom Jahre 1857, befunden . 


Norwegen. 
Rechnungsart. 
Speciesthaler (Species) zu 5 Ort (Mark) zu 24 Schilling, ober zu 
120 Schilling. — 94 Speeies — 1 norwegifhen Diark f. Silber. 
Silbermünzen. 
Nach den Geſetzen v. 13. Aug. 1818, 24. April 1824 u. 5. April 1845: 
Speciesthaler a te Ye 
4 Speciesthaler . 4 
+ Speciesthaler oder 1 Reichsort (big 1824) 
+ Specieöthaler oder 1 Reichsort (jeıt 1825) . . N 
75 Speciesihaler oder 12 Schilling Species (feit 1845). 
vs Speciesihaler oder 8 Schilling Species (bis 1824) 


rs Spectesihaler oder 8 Schilling RR — 1826—1845, ‚ei 
dem nicht mehr geprägt) . - 





























57,7867 
28,8933 
14,7093 
11,5573 
5,7787 
6,7418 


3,8524 


370,9736 


18,7061 
37,4121 
74 ,8242 
137 ,0606 
374,1212 


40,1888 
S0,3776 
200,9440 
401, 6881 
623,5353 
621,9847 


17 ,3050 
34,6100 
67,9840 
86,5251 
173,0502 
148 3288 


259,5753 


tbeilen. 


896 | 20,5780 


I HL,56H0 
890 41,5987 
SI 9,1350 
I 207 ,8451 
892445, 6002 
900 20,7845 
900 41,3600 
900 83, 1380 
900 207,4451 


900 415,6902 


900 44,6542 
900 89,3085 
900 225,271 


900 446,5423 
750 83 1,3804 
750 829 3129 


875 19,7772 
875 39,5543 


* 98, 8850 
875 197 7717 


296,6576 





Ihaler- || Defterr. ESüddeutſch. 
Währung Währung | Währung 
* jihl. Ser. || Gulden. Gld. Ar. 
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Werth eines Stüdes in 





j 
1 13,0 2,18670 | 2 | 33,069 
—[21,6507|1,08254 | 1 | 15,778 
— 21,635 1,0817 1 15,723. 

— | 10,8254 0, 54127||— 37. ‚880 | 
— 4. 3734 0.21867 — 15,307 
— 2,186 0,10033 7,053 


1 |13,3015|2,16508|| 2 | 31,555 
—|21,6507]]1,08254|| 1 | 15,778 
— |10,22540,54127 37. ‚389 
— 4,3734] 0.2 1867 — 15. ‚307 
—| 2, du 10u933|—| 7,658 






| 
1,00774|| 1 | 10,542 





—120,1541 

— | 10,07741|0,50387 35,271 
—| 4,031 |10,20155!1—| 15,084 
—| 2,0155 0,10077—| 7,542 


25 0,0518 —| 3,789 


1 115,507012,27535|| 2 | 39,275 
— 22,7535|1,13767|| 1 | 19,637 


— 9,1014/0,45507l—| 31,855 
—| 4,5507||0,22754||—| 15,927 


—| 3,0338|0,15169 


10,818 
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Norwegen. Deiterreid. 





Silbermünzen. 
Scheidemünze, nach d. Gejet v. 14. Juni 1816 a in bie — Zeit: 


Realwerth.. dB 
4 Scillingftüd — 


2 Scillingftüd —— 


Nominalwerthe 


Aupfermũnzen. 
2 Schilling⸗Stück, geiegmäßig . N SB a a 
1 Scilling-Stüd, gefegmähie - - - - 2 rn nn ne 
L Schilling -Stüd, gejegmäßig -. - » De Be 


Defterreich. 
Kechnungsart. 


Gulden, Florenus, zu 100 Neukreuzer zu 10 Tauſendtheilen. — Nach 
dem Bertrage vom 24. Januar 1857, Patent vom 19. September 
1857 und Berordnung vom 28. April 1858 enthalten 45 Gulden 
1 Pfund fein Silber. (In Kraft jeit 1. Noobr. 1858.) 

Früher: Reichsgulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig. — 20 Gulden — 1 Göln. 
Mark fein Silber. — 1 Gulden Wiener-Währung (Einlöfungs- 
ſcheine) ift gleich J des Reichsgulden. 

Reichsthaler zu 90 Kreuzer. — 134 Reihsthaler = 1 Cöln. Mart 
fein Silber. 

Gulden, Reihswährung zu 60 Kreuzer. — 24 Gulden — 1 Eöfn. 
Mark fein Silber. 


Goldmünzen. 
Aeltere Münzen: 


Vierfacher Reichs⸗Dukaten, geſetzmäßig 

Doppelter Reichs⸗Dukaten, geſetzmäßig 

Reichs - (Kaiferl.) Dukaten, geſetzmäßig 

Dergleichen ältere, b unben . . 

Dergleihen von 1838 und 1839, befunden . 

Ungarifcher (Kremniger) Dufaten, geſetzmäßig 

Souveraind'or, Sovrano ſiehe ——— und Lonbardijch⸗ 
Zeechine oder venet. Dukaten Venetianiſches Königreich. 


Nach dem Vertrage vom 24. Jan. und Patent vom 19. Septbr. 1857: 


Krone, Bereins - — (gleich 2,9052 — — 0,9805 
Sovrano), geſetzmäß 
4 Krone, Vereins⸗Hand Smünze, zeſetzmaßig a et 


27 ‚9230 
13,9615 
6,9808 
6,9035 
6,9787 
6,9808 


22,2222 
11,111 


Auf ein 


Pfund brutto 
Stüd. 





166,696 | 250 667 ,0786 


333,530 250 1334 1572 


35,8127 
71,6254 
143,2509 
144 ,8544 
143,2936 
143,2508 


45 
90 


+ 


36,317 | 1,37076 
72,6342 | 0,68838 
145,2885 | 0,34419 
147 ‚2008 | 0,33965 
145,3282 | 0,34405 
144 ,7587 | 0,34540 
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Werth eines Stüdes in 


Ihaler- 
Währung 


1,8492 ||0,06746 
1,5169 || 0,07584 
0,8746 |0,0837 
0,7584 0,03702 


Defterr. || Sübbeutfd. 
Däprung —R 


—— 
f 


4,722 
5,309 
2,361 
2,655 
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Defterreid. 






Silbermünzen. 
Nach den Gonventionen vom 21. Septbr. 1753: 
Speciesthaler (Levantiner Thaler) zu 2 — geſetmaßzig 
Ein dergleichen Stück, befunden . . 
4 Speciesthaler, Gulben, gejeginäßig - 
Ein dergleihen Stüd, befunden R 
20 Kreuzer-Stüd, gejemäßig i i 
Dergleihen von 1321—1834 (auf freien Stempeln geprägt), befunben 
Dergleihen von 1834 — 1849 (im FINE geprägt), 12717 — im 
Durchſchnitt befunden 
10 Kreuzer⸗Stück, gejegmäßig - .. 
Dergleihen, 46 Stüd befunden . + 
5 Kreizer-Stüd, gejeßmäßig - 
3 Kreuzer-Stüd ( — geſetzmaͤßig 
Scheidemünze, nad) d. Bekanntmachung v. 18. Seht, 1848 u. 8 Juni 1849: 
6 Kreuzer⸗Stück mit der Jahrzahl 1848, gejegmäßig 
Dergleihen 1000 Stüd mit ber Zabızahl 1848, im 
Jahre 1852 befunden . 
6 Kreuzer-⸗Stück mit ber Zahrzahl 1849, geſetzmäßig 
Nach dem Dekret vom 29. April 1852: 


Conventionsthaler zu 2 Gulden (— 6 Lombard. fire), geiebmäßig - 
4 Conventionsthaler oder Gulden (= 3 fire), geiesmäßig 
20 Kreuzer-Stüd (— 1 ira), gejegmäßig - - - 
10 Kreuzer-Stüd (= + ira), gejebmäßig - 
Nach bem Bertrage v. 24. San. 1857, den Patenten v. 19. Sarsr. 1857 
und 27. Aprik 1858, feit 1.Novbr. 1858: 


Zwei Bereinstbhaler-Stüd zu 3 Gulden, gejesmäßig . 
Dereinstbaler zu 14 Gulden, geiekmäßig — — ——— 
Zwei Gulden⸗Stüg, geſebmaßig —F — ———— 
Gulden, geſetzmäßig Br a  B 


4 Gulden zu 25 Reutreuger, gejesmäßig. —— 
Realwert Bi a — 

Scheidemünze: 10 Neukreuzer-Stüd a: —— 
Realwerth 


5 Neukreuzer⸗Stück 


Aupfermünzen. Bor 1857: 
3 Kreuzer-Stüd mit der Jahrzahl 1851, gefegmäßig 
2 Kreuzer-Stüd mit der Jahrzahl 1851, gejegmäßig 
1 Kreuzer-Stüd mit der Jahrzahl 1851, geſetzmäßig 
4 Kreuzer-Stüd mit der Jahrzahl 1851, geſetzmäßig 
+ Kreuzer-Stüd mit der Jahrzahl 1851, gejegmäßig 


Nominalwert . 


Tabelle. 


Gewicht 
1 Stüdes 
in 
res. 


Zaus, 


56,1253 


74,0741 
37,0370 
49 3827 
24,6914 
10,6838& 


2,6667 


32,856 
21,904 
10,952 
D,476 
2,138 


Auf ein 


Pfund brutto 
Stüd. 


17,8173 
17,9576 
35,6345 
35,6345 
14,8325 
75,1853 


76,2422 
128,2843 
136,8366 
224 4976 
293,8049 


224 ,4976 


226,1763 
261,9139 


19,2426 
38 ,4853 
115,4559 
230,91 18 





Auf ein 


Pfund fein | Stüdes 


21,3807 
21,4803 
42,7614 
42,6251 
128,2843 
128,5219 


130,7756 
256,5686 
2175,65603 
513,1372 
855,2200 


513,1372 


522,347 
593 ,6602 


21,3807 
42,7614 
128,2843 
256,5686 


15 
30 
22,5 
45 
180 
500 


1000 





Werth eines Stüdes in | 
Oeſterr. Sübbeutfd.] 


Währung | Währung|| Währung 
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Münz- 


Oeſterreich. Oldenburg. 


Aupfermünzen. Nach dem Patent vom 19. Septbr. 1857, gefegmaßig: 
3 Neufreuzer oder „ds Gulden. . 2 2 2 2 2 ne 
1 Neukreuzer oder „45 Gulden. . 2 2 u 2 2 een 
4 Neufreuzer oder „Neuen . oa 42 2 4 


Oldenburg. 


Thaler zn 30 Groſchen zu 12 Schwaren. — Nach dem Gefek vom 


15. 


uni 1857 Antkalten 30 Thaler 1 Pfund fein Silber. 


Srüher: Thaler zu 72 Grote zu 5 Schwaren. — Bom 1. Öftbr. 1846-1857 


Goldmärnzen. 


14 Thaler gleich 1 Cöln. Mark fein Silber. Borher in der Gold⸗ 
valnta fowohl Prenf. Friedrichd'ore ald auch Piftofen zu 5 Thalern 
gerechnet; daneben beftand eine Kurantwährung, in der die Piftole 
zu 5 Thaler 50 Grote Kurant gerechnet, und 144 Kurantthaler 
1 Eöln. Mark fein Silber gleich gefept wurden. — In Birkenfeld 
wurde früher nach Thaler zu 30 Silbergroſchen zu 12 Pfennig ge 
rechnet, noch früher nad Gulden im 24% Guldenfuß. 


Kechnungsart. 
| 
| 


Nach dem Geſetz vom 10. Juni 1846: 


Piftole oder 5 Thaler-Stüd . 
Doppelte und halbe nad Berhältnig. 


Silbermünzen. 


6 — Bon 1816 bis 1846: 
24 Grote-Stüd, 4 Thaler, geſetzmäßi 

12 Grote-Stüd, 4 Thaler, eeemägiat IRRE SEI 
6 Srote-Stüd, 5 Thaler, nejekmäßn . 

4 Grote-Stüd, geſetzmäßig 


3 Örote-Stüd, geiegmäßig ſeit 1840) . 


2 Grote-Stüd, gejegmäßig - - — — 
1 Grote-Stüd, gejegmäßig - ar 
1 Grote-Stüd, Sefegmäßig (feit 1836) . 

Nach dem Gefeg vom 10. Juli 1846: 
Thaler zu 72 Grote . a ——— 
4 Thaler u 86 Sri - , 2. 8 ti 
4 Thaler zu A Srote . 2 2 2 re 2 nn 
Thaler IE DE re 
Scheidemünze: Grote 


wie vor 1846. 


Pi DD OS Hm 
vun 


“ 


abelle. 


Gewidt 
1 Etüdes 
in 
1851 8 i 


13,2098 


15,5904 
9,744 
7,1588 
4,1726 
3,8976 
2,784 
1,9488 
1,356 


44 5439 
22,2719 
16,1978 
10,8905 


75,1889 


64,1422 
102,6275 
139,6874 
209,5311 
256,5686 
359,1962 
513,1372 
538,7942 


22,4498 
44,8095 
61,7368 
93,5407 


theilen. 


83,9318 


102,6275 
205,2549 
410,5099 
619,7648 
821,0198 


291% | 1231,5296 


2084 
2183 


750 
750 

6871 
520° 


24630593 


29,9330 
59,8660 
89,7990 
179 ,5981 


0,50572 
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Oldenburg. Dftindien. 


Silbermünzen. 
Für das Fürftenthbum Birkenfeld: 
Doppelthaler (jeit 1840), gefegmäßig: - - - -'- 
Scheibemünge: 2 Sibergrojgen-Stüd Fpyeminanneri 


Realwerth 
Silbergroſchen \g5minatwert 


Nach dem Gefeg vom 15. Juni 1857: 
Doppelthaler, gejegmäßig - - -» 
Thaler, Bereinsthaler, gejegmäßig - 
+ Thalerftüc, geießmäßig 


Scheidemünze: 24 Groſchenſtück Geben — 


Nominalwerth . 
- Realmerth . 
1 Groſchenſtück we ; 
Realwerth . 
4 Groſchenſtück era Be : 
Bupfermünzen. 


‘Bor 1857: 24 Schwarenftüd, 4 Grote, gejegmäßig 
14 Schwarenftüd, gejegmäßig . - - - 
14 Schwarenftüid, 4 Grote, gefegmäßig . 
1 Schwarenftüd, geiegmäßig - » 2 2 220. 
Für Birkenfeld: 3 Pfennigftiid (1848), geſetzmäßig 
2 Pfennigſtück (1848), geſetzmäßig 


1 Biennigftiid (1848), geſetzmäßig 
Seit 1857: 3 Schwarenftiid, geiegmäßig ee ee 


2 Schwarenftüd, gefegmäßig 
1 Schwarenftüd, geſetzmäßig 


Ditindien. 

A. Engliſche Beſitzungen. B. Franzöſiſche Beſitzungen, Pondichery. C. Por 
tugieſiſche Beſitzungen, Goa. D. Niederländiſche Beſitzungen, Java. 
A. Engliſch-Oſtindiſche Beſitzungen, 
beſtehend aus den drei Präſidentſchaften a) Beugalen, b) Bombay 
und c) Madras. 

Rechnungsart. 


Company-Rupee (Rupie) zu 16 Annas zu 12 Pice (fpr. Peiß, Einh 
Punn, Pie). — 100,000 Rupien = 1 Lac; 100 Lac = 1 Erore 
Seit 1. Sept. 1835 in allen 3 Präfidentichaften iibereinftimmen! 
1 Rupie gleich 180 engl. Troy-Grän +4 feinen Silbers, gleih H 


abelle. 109 


Gewicht 





a Fein- Werth Werth eines Stüdes in 
an Auf ein gebalt | Auf ein eines Thaler- || Defterr. Süddeutſch 
ng Pfund brutto] ° in Pfund fein | Erüdes brun Wäbrun; MWährun ; 
soo ®. Stü Tauſend⸗ d. in 8 s : 
Zaus, tbeilen. Kronen. ihl, Gar. GEld. Ar. 


14,2399 13,4699 | 900 14,965] . . 12[0,1343 |: 
6,196 | 153,94112 | 375 410,5099 


4,3848 228,081 2223 1026,2748 


14,0741 13,5 900 15 
37,0370 27 900 30 
10,6838 93,6 520 180 
6,4412 | 155,25 375 414 
4,3017 227,7 1220 ]1035 
2,1050 | 455,4 | 220 |2070 


NEBETERZ" 
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KRechnuug ge 
es Werthes ber Kalkutta- ober Sicca-Rupie. — Bis 1853 galt 
eine Gold-Rupie, welche gleiches Gewicht und gegen Genie 
wie die Silber-Rupie hat, 15 Silber-Rupien; ſeit 1 u 
Gold-Rupie nur Waare geworden. Im Älterer Zeit galt eine 
Rupie in der Regel 16 Silber-Rupien. 
Brühere zum Theil no übliche Rechnungsarten in den einzelnen Präfidentiäufe: 
a) Bengalen: 
Sicca-Rupie zu 16 Annas zu 12 Pice. 
Kurant-Rupie zu 16 Annas zu 12 Pice. 
Kauhau-Rehnung: Cauchan (fpr. Cãähahns) — 4 Annas — 16 Len 
— 320 Gundad — 1280 Cauris (Mufcheln), 
16 Annas — 64 Bin = 


Banlau-Rechnung: Auka (oder Rupie) — 
256 Quartos. 
b) Bombay: 
Rupie zu 4 Euartos zu 100 Rees, oder zu 16 Annas zu 12 Pur 
Fuddea (— 2 Pice) zu 2 Dugganeys zu 2 Urdees zu 2 Rees. 
(Sämmtlih Kupfermünzen). 
c) Madras: 
Alte Goldwährung: Gtar-Pagode (Star-, Stern» oder Kurant- 
Vagode — 34 Eompany-Rupien) zu 42 Fanams zu 50 Gald 
(20 Caſch — 1 Pie). 
Silberwährung: Rupie (Arkot-Rupie, gleich der Gompany-Rupis, # 
16 Annas zu 12 Pice). 


Goldmünzen. 
Aeltere Münzen: 


a) Bengalen: 
Alte Sicca-Rupie, nah engl. Probe. . 
Mohur- oder Gold-Rupie, nad dem Geſetz von 179 . 
4 und + nad Berhältniß. 
Mohur oder Gold-Rupie, — dem — vom rn m 
4 Mohur, desgl. . - - 
4 Mobur, desgl. 
b) Bombay: 
Alte Rupie oder Mohur, nach engl. ak 
Mobur, jeit 1816, gejetsmäßig . 
5 Mohur-Stüd, beit 1824, gejegmäßig - e 
Mohur oder Gold-Aupie, beögleihen. 84 
JMohur, desgleichen . . re 
+ Mohur, besgleichen ee ee 
0) Madras: 
Star- (Stern-) Pagode, gejegmäßig - »- » » .» 


24,7534 
24,7453 


26,5275 
\3,2638 
6,6319 


3,1128 
3,1954 
6,6370 
3,3274 
1,6637 
5,8319 


6,8460 


40,3984 
40,418 


37,6967 
75,3934 
150,7868 


43,2660 
43,1119 
8,5736 
42,8681 
85,7361 
171,4722 


146,0705 


theilen. 


993 
992 


9163 
9162 
9163 


953 


9205 


9162 
9163 
9163 
9162 


84107; 


40,6832 
40,7367 


41,1237 
82,2473 
164 1947 


45,3998 
46,8537 
9,3530 
46,7652 
93,5303 
187 ,0606 


173,8360 


1,22901 
1,22739 


1,21584 
0,60792 
0,30396 


1,10133 
1,0715 
5,34581 
1,08916 
0,53458 
(0,26729 


(0,28783 








| 
| 
| 
| 


en — — — — un un nn 


Min; 


Dftindien. 


Goldmünzen. 


Star-Bagobe, nah engl. Probe . » 2 2 2 2 2 2 na 
Arcot- Pagode, nad engl. Probe . . — 
Neue Gold-Rupie er Mohur, jeit 1818, geeemäßig 

4 Mohur, feit 1818, gejegmäßig . : 

4 Mohur, desgleichen . ; 

4 Mohur, beögleihen. . 

Dergleichen neue Rupien im Jahre 1833, befunden . 


Neuere Münzen, 
feit 1. September 1885 für alle englifchen Befigungen. 


Gold-Dtohur, wor 1853 gleih 15 Silber-Rupien, ſeitdem zu einem 


wechjelnden Kurje, gejetsmäßig 


* pel Gold-Mohur, vor 1853 zu 30 Silder-Rupien, n. Verhaitniß. 


old-Mohur, vor 1853 zu 10 Silber-Rupien, geſetzmäßig. 


} Gold-Diohur, vor 1853 zu 5 Silber-Rupien, gejegmäßig 
Silbermüngen. 


Aeltere Münzen: 


a) Bengalen: 


Sieca-Rupie, vom Jahre 1793, gejegmäßig 
4 und 4 nad Berhältniß. 

Ludnow-Rupie vom Jahre 1803, gefegmäßig . 
4 und 4 nad Verhältniß. 

Benares- Rupie vom Jahre 1812 an, gejegmäßig . 
4 und 4 nad Berhältnif. 

Neue Surrudabab-Xupie vom Jahre 1819 an, geſetzmäßig 
4 und 4 nad Verhältniß. 

Sicca-Kupie, feit 1818, geiebmäßig - 

4 Sicca-Kupie, besgleichen . . 

+ Sicca-Rupie, desgleichen . 


b) Bombay: 


Rupie jeit 1800, gejegmäßig 
Rupie jeit 1824, geſetzmäßig 
4 Rupie, besgleichen —— 
4 Rupie, desgleichen 


ec) Madras: 


Arcot-Rupie, alte . . 
Arcot-Rupie, vor 1818, gejeismäßig . 

3 und 4 nad Berhältnig, 
Neue Rupie, jeit 1818, geſetzmäßig.. ne 
4 Rupie, jeit 1818, geſetzmäßig u a —— 
4 Rupie, jeit 1818, gejegmäßig 





23,1989 
23,3259 
L1,6629 

5,8315 


22,9834 
22,8532 


23,3274 
L1,6637 
5,8318 


42,8681 


64,3021 
128,6042 


42,9508 
44 ,6061 
45,0552 
42,8179 


40,2093 
0,4186 
160,8372 


43,1054 
42,8708 
85,7417 
171,4834 


43,5097 
43,7576 


42,8681 
85, 73261 
171,4722 


9163 
9162 
9162 


920 

9162 
9163 
9162 
9444 
944 

9162 


9162 
9162 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 


Kronen. 


184,9446 | 0,27035 
239 3945 | 0,20886 
46,7652 | 1,06916 
93,5308 | O,58458 
140,2955 | O,35639 
1870606 | 0,26720 
46,9978 | 1,06388 


46,7652 | 1,00016 


70,1477 | O,r1277 
140,2055 | O,35639 


43,8647 
46,7147 
45,6949 
46,7105 


43,8647 
87,7294 
175,4588 


#46 ,3537 
46, 7682 
98, 5364 

187,7028 


46,6090 
46,3534 


46,7652 
93,5303 
187,0606 
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Werth re Stüdes in 


B- aler- 





—[19,2438| 0,96219 
—| 9,6210] 0,4811 
— 4,811 |0,24055 


419, 5369) 0,9768 
— 19, a0 'o, 97080 


—119,2451 0,9620 
—| 9,6226) 0,48113 


_ Asıa) 0,24056 — 


H 


Defterr. Sibbeure| 
Währung Währung | Währung 


zpl. Sor. | Gulden, I@lb. Ar.) 


1 |11,sı2 
1| 7,ası 
1| 8,935 
1| 7,437 
111,812 

35,906 

17,053 


1| 7,ası 
1| 7,353 


— | 33,677 
—| 16,838 


1| 8,376 
1| 7,956 


1| 7,358 


16,839 


| 


EEE 


33,679 






Oſtindien. 






Silbermünzen. 
Doppel-Anna, ſeit 1818, gefegmäßig - 
Anna, jeit 1818, geſetzmäßig — 
Neuere Münzen, ſeit 1, Sept. 1835, für alle engl Befigungen: 
Company-Rupie, gleich 44 Sicea-Rupie, gefebmäßtg - 
Doppel-Rupie nach Verhältniß. 
JCompany⸗Rupie, geſetzmäßig. 
4 Eompany-Rupie, geſetzmäßig. - - -» 
Rupfermünzen. 
3 Pice oder 4 Ange. 
Pie, gleich 20 Said. 
4 Bie, gleich 10 Ca. 
.B. Franzöðſiſche VBefitungen (Pondichery). 
Rechnungsart. 
Bagode, Stern-Bagabe zu 28! Fanams zu 80 Caches (Räjch), wie in ber 
engl. Präfidentihaft Madras; 1 Pagode — 34 Company-Rupien. 
Rupie, Pondihery-Aupie, zu 8 Fanams —— zu 18 Caches; gleich 
ber Company-Hupie (gewöhnlich — Fran 20 Eentimes). 
Goldmünzen. 
a wie Star-PBagode: in der engl. Präfibentfchaft 


ras. 
Silbermünzen. 
Beppeistjanmm, maß eng Yaakcı- 
Fanam, nach engl. Probee. * 
JAupfermünzen. | 


Daboud ut) 25 — Fr Rupie, 
C. Portugiefiiche Beſigungen (Goa). 


Rechnung⸗ari. u 

Mitreis zu 1000 Reis, wie: Portugal. 
Früher: VPardo zu 4 guten oder 5 ſchlechten Tangas, glei 16 guten-oder 
20 ſchlechten Bintins, gleich 240 guten oder 300 ſchlechten 
Reis, gleich; 300 gutem oder 375 ſchlechten Budgeruks (Bazw 

rucas). 
Parbo-Keraphim zu 5 guten Tangas zu 4 guten Bintins zu 15 gu 
6 


ten Reis. 
Goldmünzen. 
St. Thomas, nach engl. Angabe 


Tabelle. 115 









s Auf ein nn Werth eines Stüdes in 
gehalt 


aler- || Defterr. Kun 
— a — —2* Währung —— 







theilen. Kronen. zhl. Ger. || Gulden. Old. Ar. 

| 
2,9159 | 342,945 | 9163 | 3741212] - - I 2,4056/0,12028—| 8,42 
1,158 | 685,889 | 9163 | 748,224] - - || 1,0008 0,06014 4,21 


| 
23,3274 | 42,868ı | 9163 46,7652| » » 4—-119,285110,96228|| 1 | 7,358 


11,037 | 85,101 F 916% | 9,503] - . F-] 9,0% 0,48113)1—| 33,679 
ö,8319 | 171,a722 | 9163 | 187,0000| - - |! 4,811310,240selk-- 16, 839 


5,5898 | 180,5110 | 912 197,9288| -» - |—| 4,547110,22735 15,915 
3,ıra9 | 814,074 | 948 | 3322515] - - [| 2ross 0,13544 9,481 


6,0020 | 144,208 F rbo F 192,305 10,25008 | 













Dftindien, Paraguay. 





Silbermünzen. 
Pardo zu 4 guten Tangas . 4 
PBarbo-Keraphim, zu 5 guten Tangas. 
Rupie, nach oftindifher Probe . 

Gnpfermünzen. 

Bubdgeruft oder Bazarufo. 


D. Niederländische Befigungen (Java). 


Rechnungsart. 
Gulden zu 100 Cents, wie Niederlande. 
Früher: Niederländ. Gulden oder Silber-Rupie zu 4 Schilling, oder zu 24 
holländ. Stüvern, oder zu 30 indiſch. Stüvern, ober zu 
120 Duiten (Deuten). — 
Noch früher: Reichsthaler zu ſ Schilling zu 6 Stüver. 


Goldmünzen. 
Mohur vom Jahre 1783, nach engl. Probe 
Mohur vom Jahre 1797, nach engl. Probe . - - 
Halber Mohur vom Jahre 1801, nad engl. Probe . 


Silbermünzen. 
Bor 1839: 


Gulden, geſetzmäßgg... 
4 Gulden, gejegmäßig (1834) . » » nennen. 
4 Gulden, gejegmäßig (1834) . 

Seit 1839: 
24 Gulden, gefekmäßig - , Er TE VE ar 
Gulden, gefegmäßig - - - 2: 2 nn nennen. 
4 Gulden, gejegmäßig - a 


Scheibeminge, jeit 1855 gejegmäßig: 
4 Gulden oder 25 Cents De . 


2 Gulden ober 10 Cents nung 


5 Gulden oder 5 Cents ne, 
Kupfermünzen. 
24 Eents-Stüd, gejebmäßig . 
1 Eent, gejegmäßig - - » - 
4 Cent, gejegmäßig . . - - 


Paraguay |. Südamerikan. Freiftanten. 


21 8352 


45,7975 


31,8872 
32,6975 
62,4852 


46,4475 
92,8950 
122,9053 


tbeilen. 


859 


778 





33,7024 
26,9632 
53,3149 


42 1231 
44.2457 
80,3151 


52,0129 
104 ,0258 
216,7642 


21,1640 
52,9101 
105,8201 
218,3738 
555 ,5555 


1157 4076 
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Werth eines Stüdes in 


aler- ‚Defterr. Sübbeutid. 
Währung Währung || Währung 





—|26,7043|1,33522|| 1 | 33,465 

1| 3,378811,66894|| 1 | 56,826 

} 59,083 
1,187 
1,13005 
0,62255 

—[17,3034|0,86517||1 | 0,562 

—| 8,6517]10,43250|—| 30,281 
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— — — — —— — — — — 


Parma und Piacenza. Perſien. 





Parma und Piacenza. 
Kechnungsart. 


Lira italiana (Franco) zu 100 Centesimi, ober zu 20 Boldi z 
12 Denari. Die Lira ift ſeit 1809 glei dem a 
Die alte Lira vor 1809 ift tarifmäßig gleich 20 Centesimi is 


liane. 
Goldmünzen. 
Aeltere Münzen: 


Achtfache Piſtole jeit 1786, tarifmäßig - - - - 
Vierfache Piftole jeit 1786, tarifmäßig - - - - 
Doppelte Bijtole jeit 1786, tarifmäßig 
Biftofe feit 1786, tarifmäßig - - - 

Zecchine, Gold-Dutaten, tarıfmäßig . 
Neuere Münzen feit 1815: 
40 Lire italiane-$tüd, a — 
20 Lire italiane-Stüd, geſetzmã Er 
Ein dergleichen Stüd ». J. 1818, na engl. Proben . . 
Silbermünzen. 





Aeltere Münzen: 
Ducatp, aiite =: ri 
4, 4 und 4 Ducato nad Berhältnig. 
3 Lire-Stüd, tariimäßi - - - 7. 


Neuere Münzen feit 1815: 
5 Lire italiane-Stüd, gefeßmäßig- *© =» * — 
2 Lire italiane-Stüd, geiegmäßig- - » +» .. 


1 Lira italiana-Stüd, gejegmäßg - - - - 
4 Lira italiana-Stüd, zu 10 Soldi, gejegmäßig 
4 Lira italiana-Stüd, zu Soldi, gejegmäßig 
Aupfermüngen. 5 Centesimi-Städ. 
3 Centesimi-Stüd. 
| Centesimo,. 
Früher: 2 Sessini — 1 Soldo. 
Sessino — 3% Soldo. 


Perfien. 
Rechnungsart. 


Toman (Tuman) zu 10 Sabib-korans (Zab-Kran, Hozar) u 2r 
nebads (Papabats) zu 10 Schahis, — Der Werth des Tom# 
ergiebt fih aus den nachfolgenden Golomünzen. 


38,75 
77,5 
77 ,5564 


19,4932 


140,8450 


9,9419] 5,0202 
19,9018 | 2,5124 
39,8724 | 1,254 
79,466 | 0,8292 


146,3914 | O,34155 


43,0855 | 1,16129 
86,111 | O,58065 
86,3657 | 0,57893 


21,7558 


170,5146 


22,2222 
55,5655 
111,11 
222,2222 
444 1444 





Währung |Mährung|| Währung 


1 |11,3683]|2,06842]| 2 | 24,789 


—| 5,2781] 0,26391 |—| 18,473 
1/10, 12,025 112]21,75 
—|16,2 10,81 56,7 

— 8,1 110,405 28,35 
—| 4,05 ||0,2025 14,175 
—| 2,025 ||0,10125||—| 7,088 


Defterr. Sübdeutſch. 









120 Münz * 


Perſien. Peru. Polen. 
Rechnungsart. 
Früher: Toman zu 50 Abassis, — 100 Mamudis, = 200 Schatris, = 1000 
Dinaris-bisti, — 2000 Kasbegis, = 10000 Dinars. 
Goldmünzen. 


Toman, älterer Art, gleich 50 türkifchen Piaftern, nach oftind. — 
Toman, neuerer Art, nad oftind. Probe. . 

Toman, vom FJahre 1839, nach nordamerik. Unterfuchungen 

4 Toman, vom Jahre 1837, nach nordamerif. Unterfuchungen 


Silbermünzen. 
Doppel-Rupte von Schach Rokh, nach franzöſ. Probe. . 
Rupie (— 4 Toman) von Shah Ismail, nad franzöf. Probe 
Rupie von Schach Jman Riza, nad franzöi. Vrobe . ; 
Rupie vom Jahre 1789, nah engl. —— — 
Rupie, ältere, nach oftind. Proben . j 
Rupie, neuere, nah oftind. Proben . . 

Huzar Dinar (gleicy dem jetzigen Sahib- koran), nach oftind. Probe 
Sahib-koran (= 5 türkiſche Piafter) v. 3. 1808, nad — 
Unterſuchungen. 
Sahib-koran v. J. 1839, nach nordameritk. unterfuchungen 

Penebad gleich J Sahib-koran nach Verhältniß. 


Mamudi von Avaſa, nah engl. Unterfuhungen . . - 
Rupfermünzen. 

Schahi (= 10 türfifche Para). 

4 Schahi. 


4 Schahi oder Pul (— 75 Zab-Kran). 
75 Schahi oder Kasbegi. 


Peru |. Südanterifan. Freiftanten. 


Bolen. 
Recdnungsart. 


Rubel (= 6% poln. Gulden) zu 100 Kopefen. — Nah Ukas vom 
21. Jan. und 3. Septbr. 1841 wie Rußland. 
rüber: Gulden (Zloty) zu 30 Brofchen. — Nach dem Ukas v. 49. Novbr. 
1815 enthalten 86 fg Gulden polnifh eine Köln. Mark fein 
Silber. — Bon 1833 — 1844 A yoln. Gulden = 45 ruſſiſchen 
Kopeken oder 40 Gulden — 44 Rubel, 
Goldmünzen. 
Aeltere Munzen: 
Dukaten, ſeit 1766, geſetzmäßig 
Dutaten vom Jahre 1812, — aiteren Proben 


9,5245 
8,9290 
6,9593 
3,4991 


46,104 
22 522 
22,946 
23,0676 
20,6294 
18,3184 
13,7683 


18,5319 
10,7565 


6,8555 


6,9808 
6,9808 





1049922 
111,9944 
143,918 
285, 7871 


21,6901 
44 4010 
43,5806 
43,3509 
48,4745 
54,5901 
72,6308 


53,0598 
92,9669 


150,2509 


143,2508 
143,2508 


zehn | ince 
Stüd, —. 


972 108,0166 | 0,6289 
972 115,2205 | 0,43395 
965 148,9034 | 0,33579 
968 295,2345 | O,16936 


969 22,3840 

431 47 ,6018 

979 44 5154 
977 4,3714 
944 51,3501 | * 
944 HT] »- » 
952 76,2028 


944 57,162 
963 96 ,5388 


400 375,6272 


98223] 145,7818 | O,34205 
47532] 146,8194 | 0,34055 


1 |10,2073|2,01087 
—118,8712]0,94356 
—120,2177]11,01089 
—[20,2833] 1,01417 
—|17,528710,57634 
—|15,5683 0,7716 
—|11,7967]| 0,58983 


—|15,7447]1 0,7 8724 
—| 9,3227\0,46613 


— 2,396 || 0,1198 
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Goldmünzen. 
Neuere Münzen, 
nach Uias vom 19. November 1815: 
50 Gulden-Stid (50 Zlot), geſetzmäßig .. ; 
Ein dergleihen Stüd- vom Jahre 1819, befunden. . 
Ein dergleihen Stüd vom Jahre 1819, — 
25 Gulden-Stüd (25 Zlot), geſetzmä BB ; 
Ein dergleichen Stüd vom Jahre 181 befunden Pr 
Wahrend ber Revolution im Jahre 1831: 
Dukaten mit holländ. Gepräge vom Yahre 1831, befunden 
Nach Utas vom 1. Mai 1834: 
Dulaten od. Rubel Imperial zu 20 Gulden od. 3 — geiehmäßg 
Ein dergleihen Stüd vom Jahre 1835, befunden — 
oldmiinzen von 1842 an, wie Ruplanı. 
Silbermüngen, 


Aeltere Münzen. 

Von 1766 bis 1787: 
Speciesthaler zu 8 Gulden, geiesmäßig . ae re 
2 Guldenftüd, gejegmäßig - - 
Gulden, geſetzmäßiggg.. rn ne 
4 Gulden, geiegmäßig . RR er 
4 Gulden, gejegmäßig 

Don 1787 bis 1794: 
Speciesthaler zu 8 Gulden, befunden — 
4 Speciesthaler zu 4 Gulden, EIER ae UT 
2 Guldenftüd, befunden . . ae 
Gulden, befunden . . 
Ein dergleichen Stüd, mit ber Jahrzahl 1792, ‚befunden 
10 Groſchenſlück, nach älteren Proben ; 

Don 1794 bis 1795: 
Thaler, zu 6 Gulden, von 1794 umd 1795, befunden . 
4 Thaler zu 2 Gulden, nach älteren Proben er 
Dergleihen 13 Stück befunden . — 
Thalerſtück, 1 Gulden, befunden 

Für das Gergogthum Warſchau von 1807— 1815: 
Thaler zu 6 Gulden von 1811 und 1812, befunden 
+ Thaler zu 2 Gulden von 1811— 1814, befunden . . 
Dergleihen 2 Stüd mit der Jahrzahl 1812 u. 1813, befunben 
Dergleihen von 1813 und 1814, befunden . . 
2 Guldenftüd vom Jahre 1813 (Zamoscia), befunden ex 
4 Thalerftüd, 1 Gulden, v. d. 9. 1811—1814, befunden . 


6,1253 ' 
18,7084 
10,7559 
6,8816 
3,9711 


55,0248 
27 ,5124 
18,3596 
10,3767 
10,1143 

5,2948 


47,9409 
18,4976 
17 ,6966 
10,6298 


45,8540 
17 ,1637 
16,3845 
16,7350 
15,674 
9,9683 





17,8173 
3,4518 
92,9726 
149,6616 
251,8175 


18,1736 | 


36,3472 
54.1674 
96,3804 
98,8704 
188 8630 


20,8590 
54,0612 
56,5082 
94,0752 


21,3083 
58,2625 
61,0833 
59,7548 
63,8001 
100,3184 


111,197 
111,2918 


146,0253 


138,9180 | 0, 26902 


139,0914 


189,7704 
536,5427 


29,9269 
90,5547 
94 1802 
181,6123 


99,0684 
185 4313 


),44972 
Ö,a4987 


0,84241 


0,85948 










1 |12,004.112,1047 ||2 | 27,329 
—[10,5285l/0,5 2617 ||— | 36,832 
—| 5,261710,26300||—| 18,416 
—| 2,83090,13154|—| 9,208 
— 1,3154]|0,06577 4,604 


1 |10,3508]|2,02209 || 2 | 21,609 
—20,2209)1,0114el| 1 | 10,805 
—| 9,85111|0,49406 ||—| 34,584 
4,9:04|0,24702)|—| 17,201 
4,7126 0,23713||—| 16,599 
.1,677410,83#70—| 5,871 


0,0733 1,50367]| 1 | 45,257 
9,9387 0,4964 | —| 34,786 | 
9,5561 0,47781 33,447 | 
4,9554 0,24778||—| 17,345 


BE“ 


—129,s197111,49599]| 1 | 44,719 
9,7936) 0,48068|l— | 34,273 


— 9,2310|0,46155 |—| 32,309} 
— m 0,47293||—| 33,105 | 
—| 9 0,45423|1—| 31,796 


4,8536 0,24268 16,987] 
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Polen. Portugal. 








Silbermünzen. 
10 Grofchen- (Groszy) Stüd, nach warſchauer aka V 
5 Groſchen⸗Stück, nad warſchauer Proben 

Neuere Münzen, nach Ukas v. 19. Novbr. (1. Decbr.) 1815: 


10 Gulden-Stüd, jeit 1820, gejegmäßig - » «+ 0. 

5 Gulden-Stüd, feit 1820, geſezmäßig.... 

Dergleichen von 1816—1818, befunben . « « 0 0 2. 0° 

Dergleihen vom Jahre 1832, befunden . — 

2 Gulden-Stüd, geſetzmäßig 

Dergleihen von ben ER: 1816—1830, 67 Stitd im Durchſhnit 
befunden. ... 

Gulden, geſetzmäßig 

Dergleichen von den Jahren 1816—1818, befunden —F 

Dergleichen von den Jahren 1818—1832, 55 Stück im Durchſchnitt 
befunden . . 

10 Groszy - Stüd, } Gulden, gleich 3 Kopefen (feit 1. Januar 1852 
außer Kurs), gejemäßig . 

5 Groszy-Stüd, 4 Gulden (feit 1. an. 1852 außer Kurs), geſetzmaßig 

Nach Ukas vom 15. Octbr. 1832 und 27. Januar 1833: 


10 Gulden-Stüd, gleich 14 Rubel, gejegmäßig. - 
Ein dergleichen Stüd vom Fahre 1837, befunden 
5 Gulden-Stüd, gleih 3 Rubel, geje mäßig F 
Ein dergleichen Std vom Jahre 1837, —— TF 
2 Gulden-Stüd (2 Zlote) gleich 30 Kopeten, Eden! Big - 
Dergleihen von den Jahren 1835—1841, 18 Stüd im Durchchnüt 
befunden . . 
Gulden (1 Zloty) gleich 15 Kopete, gejemäß ig. 
44 dergleichen Stitde von d. 3. 1835—1840 im urchſchnitt befunden 
Seit 1842 wie Rußland. 
Bupfermünzen. 
3 Grossze, 3 Grojchenftüd, gefegmäßig - - - 2... 
1 Grossz, Eingroſchenſtück, gejegmäßig - - Sa 
Seit 1842 wie Rußland. 


Portugal. 
Rechnungsart. 


Milreis zu 1000 Reis. — Conto oder Conto de Reis beveutet eine 
Million Reis, und Conto de Contos eine Billion Reis. — Rad 
dem Geſetz vom 29. Juli 1854 find ſeit 1855 die Goldmünzen 
das allein gejegliche Zahlmittel, die Silbermünzen nur Scheibe- 


18,1738 


17 4201 
9,0869 
9,0663 


9,4613 


5,8101 
2,9050 


62,1944 
61,9124 
31,0972 
30,9271 
12,4388 


12,2612 
6,2194 
6,0324 


4,2855 
1,4285 


172,1148 
262,8054 


16,0894 
32,1787 
32,2699 
32,3341 
55,0244 


57 4051 
110,0487 
110,2989 


118,1849 


172,1148 
344,2296 


16,0786 
16,1519 
32,1571 
32,3341 
0,3928 


81,5582 
160,7857 
165,7713 





92,6726 
6,8045 
185,3452 
184 4462 
199,9745 


885,162 


1770,324 





Werth eines Stides > 


= aler- || Defterr. || Sübbeutfd. 
Währung Währung || Währung 
TH. Ear. | Gulben. 
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Münz- 


Portugal. 


— on - 


Rechnungsart. 


milnzen. — Der Wert des Reis ift je nach ber Zeit werfchie- 
den umd ergiebt fich aud dem nachſtehenden Münzen. — Im dem 
neueften Geſetz find die Gewichte ber einzelnen Münzen, , den nad)- 
ftehenden Gewichten entiprehend im Grammiengewicht ahgegeben. 


Sotdmünzen. 


Aeltere Müngen vor 1772: 
Dobräo, Dublone, zu 24,000 Reis, gefetsitäßidg : « . . =. 
Dergfeihen nach eiigl. Probe . j 
Dergleihen vom Jahre 1725, befunden . ea 
4 Dobräo zn 12,000 Reis, saemägig 
Dergleichen nach franzöſ. Ptobe. ee 
Lisbonnirie Moid’or (} Dobr&o) zu 0 Reid gefedtnäßig 
4 Lisbonnine nad! Berhältni 
Lisbonnine zu 4800 Reis, nach ftanzdi. BProbd . ; . . 
a isbonnine zu 2400 Reis, nad franzöſ. Bribe. . . . 
ilreis („'; Dobräo) zu 1200 Reis, gefetatäfid - = » . 
Dergleichen nach eüigl. Proben. - a 2.20% 
Cruzado zu 480 Reis, eiehmäßig A ar 
Dergleichen nach engl. a j 
Nenert nn von 1772 — 1835: 
Dobräo zır 12,800 Reis, jet 1822 auf — * — auf 


.» » » ‘ “ ” “4 


* ” [2 ® - [2 ” 


16,000 Reis erhößt, geiebttäßig . P s 
Dergfeichen nad) franzöj. Probe Be Rn PR ee I 
Dergleihen vom Jahre 1730, befunben vs 

Dobräo, Joäo oder Zohannes Peca genannt, An 6400: Reis, 

* 1822 auf 7500 Reis, feit 1847 — — erbohr, ꝑe 

tzmäßig. 


Dergleichen nach frangöſ. Probe 5 
Dergleichen 4} Dobra von migee vont Fahre 1830, nach hydroſta⸗ 
tiſcher Unterſuchung - 

4 Dobräo, } Joäo ober 4 Peca zu 3200 Reis, fhäter auf 3750 Reis, 
jeit 1847 auf 4000 Reis erhöht, gqetzmaßis 
Dergleichen Be franzöf. Probe . De ee har 
Escudo, ! Dobra, zu 1600 Reis, gefeßnäfig . ——— a 
Dergleichen nad) franzöf, Probe . . PR a ur 
Escudo, „5 Dobra, zu 800 Reis, gefegmäßig . Er 

ergleichen nach franzöſ. Probe . 
Cruzado — (alte Krone), 3 Dobre, 2 Bscudo, zu 400 Reis, 
geſetzmäßig 
Dein ne franzoſ. Probe RE RER 






107 ‚5618 

107 ,2978 

107 ‚347 
53,7809 
53,646 
21,5119 


21,46 

10,728 
5,3781 
5,2159 
2,1512 
2,1058 


57 ,3660 
57,258 
57,2684 


28,6830 
28,576 


28,5869 


9,297 

Y,3199 

9,3256 
18,594 


18,6407 } 


46,4849 


46,5983 
93,2140 


185,9396 | 


191,7281 
464,8512 
474,8851 


17,319 
17,4648 
17,616 


34,8639 
34,9944 


34,9810 | 


69,7278 


70,2543 | 


139 4555 
140 4889 


2780110 


285,2253 


557 ‚8221 
523,0125 


Fein- 
gehalt 
in 


Zaufenb- 
tbeilen. 


H0,8181 


507,1101 
521,s518 


19,oıor 
19,0872 
19;1676 


38,0333 
38,2871 


38,1889 


76,0666 
76,8647 
152,13833 
153,7078 
304,2666 


312,4045 


608,5331 
574,108) 









4,92992 
4,91424 
4,90038 
2,16496 
2,15907 | 
O,08a98 


(,98394 
0,49081 
0,2465 
(),23784 
0,0986 
0,08581 


2,62927 


2,61955 
‚c0858 |. 


N 


1,31464 
1,30592 


1,30928 


(),65732 
0,65049 
(,32866 
0,32529 
0,16483 
U,16005 


(0,08216 
0,08709 


Deſterr. Süddeutſch. 
Währung || Währung | 






Portugal. 






Goldmünzen. 
Nach dem Geſetz vom 24. April 1835: 
Coröa de ouro, Golbfrone, zu 5000 Reis, jeit 1847 auf 5333 Reis 
erhöht, gejeßmäßig . s 
Dergleichen vom J. 1838 nad Norbamerifan. Unterjuhungen . i 
Meia coröa, 4 Goldfrone, zu 2500 Reis, erhöht auf 2666 — 
geiegmäßig . 
Dergleichen vom g. 1838, nach nordainerifan. Unterfucdjungen . : 
Nach dem Geſetz vom 29. Juli 1854: 


Coröa, Goldfrone, zu 10 Milreis (10,000 Reis), geiegmäßig 
4 Coröa zu 5 Milreis (5000 Reis), gejegmäßig - - - —F 
+ Coröa zu 2 Milreis (2000 Reis), geiebmäßig —— ——— 
7); Coröa zu 1000 Reis, geſetzmäßig.. a er 

Silbermüngen. 

Aeltere Münzen: 
Cruzado novo, neue Krujabe oder Krone, auch Pinto genannt, frü- 
ber zu 400 Reis, dann erhöht auf 480 . geiesmäßig - 
Dergleihen nad) älterer Angabe . . j 
Dergleihen vom J. 1802, nad engl. Probe ee a 
Dergleihen vom I. 1809, nad nal. Probe — 
Dergleichen vom J. 1802, nach franzöſ. Probe 
Dergleihen von Michael (1830), befunden . . - 
Dergleihen von Maria 11. (1835), befunden -. - » . .» 
4 Cruzado zu 200 Reis, fpäter zu 240 Reis oder 12 Vintens, gef 
4 Cruzado zu 120 Reis oder 6 Vintens, geieumäßig - 50 
6 Vintens zu 120 Reis, nach franzöj. Probe : 
Dergleichen vom 9. 1802, nach engl. Probe 
3 Vintens zu 60 Reis, gejegmäfiig ; ; 
Tostäo, Toston, zu 100 Reis vom J. 1802, * enal. Probe 
4 Tostäo zu 50 Reis vom J. 1802, nad) engl. Probe. . .. 
Neuere Münzen, 
nach dem Gefeg vom 24. April 1835: 


Coröda, Silberfrone, zu 1000 Reis, gejeginäßig 

Dergleihen vom J. 1838, nad nordamerifan. unterjuchungen 
Corda zu 500 Reis, gefebmaßig 
Dergleichen vom Jahre 1838, ie norbamerifan. — 
2 Tostoes (2 Tostons) oder 200 Reis- Stüd, 

Dergkeihen vom Jahre 1838, nad) nen auge an. Unterfangen 
Tostäo 3u 100 Reis, geſebmäßi 

Dergleichen vom Jahre 1838, nach nordamerifan. Unterfuchungen 





19,12 52,3012 
19,1803 52,1368 
9,56 104,6025 
9,5001 | 104,2737 
35,47 28,1928 
17,736 56,3825 
7,094 | 140,9642 
3,548 | 281,8489 
29,816 | 34,151 
28,7006 34,8424 
29,1572 34,2968 
28,3788 35,2376 
ı 29,32 34,1064 
28,8817 | 34,6239 
28,7928 34,7309 
14,6408 68,3023 
7,3204 | 136,6046 
6,798 | 147,1021 
6,8033 | 146,9882 
3,8602 | 273,2091 
6,2201 | 160,7e8ı 
2,8805 | 335,5171 
99,226 16,8845 
59,0961 16,9216 
29,613 33,769 
29,5480 33,8432 
11,8452 84 4224 
11,7933 84,794 
5,9226 | 168,8448 
5,9814 | 167 ,7446 


Zafipenb. f. Kaufl. 18te A. 


a * 
X 


57,0559 
57,1676 


114,1118 
114,3352 


30,7558 
61,5082 
153,7791 
307,716 


37,2559 
381468 
38,6661 
38,8079 
38,1504 


37,9987 

74,5118 
149,0237 
165,6286 
165,7139 
298,0474 
181,2492 
378,2605 


18,4194 
18,5544 
36,8389 
37,1088 
92,0971 
92,1673 
184,1943 
182,331 1 


Aronen. 


0,87633 
(),87462 


0,43817 
0,43731 


1,62571 
(),81290 
(,32514 
0,16262 


—!24,1572] 1,20786 
— 123,409 |1,17045 
—|23,2762] 1,16381 
—[23,1912] 1,15956 
—[23,5009) 1,17954 
—23,6850) 1,18425 
—|12,0786| 0,60393 
6,0393 0,30197 
5,5003) 0,27501 
5,4310 0,27155 
3,0197] 0,1509 
4,9655) 0,24828 
2,3793] O,11897 


— 
— 
— 
— 


1 |18,8615| 2,44307 
1 |18,5060) 2,42530 
—|24,4307|1,22154 
—|24,2530| 1,21265 
9,7723) 0,48861 
9,1648| 0,48824 
4,8861 
4,9361) 0,24680 


J 











1 |24,550 
1 21,051 
1 | 21,467 
1 21,169 
1 | 22,568 


1 | 22,897 
—| 42,275 
—| 21,138 
— [19,251 
—| 19,009 
—| 10,569 
—| 17,379 


8,328 


2 151,015 
2 |49,mı 
1 |25,508 
1 | 24,886 
34,203 
34,177 


0,24431 |—| 17,102 


17,276 
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Portugal, Preußen. 


Silbermünzen. 
Nach dem Gefeg vom 29. Juli 1854, ald Scheidemüngen für bie ein 
geführte Goldwahrung: 


5 Tostoes-Stüd, zu 500 Reis, gejegmäßig . 
2 Tostoes-Stüd, zu 200 Reis, ——— 
Tostäo zu 100 Reis, geſetzmäßig 
JTostão zu 50 Reis, geſetzmäßig. 


Aupfermünzen. 
20 Reis-Stüd 
10 Reis-Stitd An 
5 Reis-Stüd Ba en — 
Preußen. 
Kechnungsart. 
Thaler zu 30 ag en zu 12 Pfenning — Nach d. Geſetz v. 

4. Mai 1857 Thalerfuß, d. i. 30 u aus einem Pfunde 

fein Silber; — ſeit 1750 und nach d. Geſ. v. 30. Sept. 1821 

im 14 Thalerfuß, d. i. 14. Thaler aus einer Eöln. Mark fein Silber. 
Bor 1821 wurde der Thaler oder Neichsthaler in 24 Gutegroſchen 

zu 12 Pfenning getheilt. 

In den Provinzen kommen folgende ältere Eintheilungen des Thalers zum Theil 
noch jegt vor: 

In Preußen: Thaler zu 3 Gulden zu 30 Groſchen zu 3 Schilling zu 

6 Pfenning. 

In Schlefien: Thaler zu 90 Kreuzer oder zu 120 Gröfchel zu 3 Denar 

ober Pfenning. 

In Bofen: Thaler zu 6 Gulden zu 30 Groſchen zu 3 Schilling zu 6 Pfenn. 

Goldmünzen. 

Nach den Edicten v. 14. Zuli 1750 und 29. März 1764 bis 1770: 
Doppel-Frievrihb’or, zu 10 Thaler Gold, geietmäßig ; 
ea zu 5 Thaler Go, gejesmäßig ; ü 

alber Friebrichb’or zu 24 Thaler Gold, gejekmäßig . 

Bon 1771 und nach d. Geſetz v. 30. Septbr. 1821 bis 1857: 
Doppel-Sriebrichb'or, zu 10 Thaler Gold, ggermaßis 
Friedrichd'or, zu 5 Thaler Gold, geſebmaßig we 
Halber Friedrichd'or zu 24 Thaler Gold, geietsmäßig . — — 

Nach dem Geſetz vom 4. Mai 1857: 


Krone, — —— mit — ag gegen nn 
ejesmäßig - 5 
Safe e Krone, bernickten Fe a —— 
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Werth Werth eines Stüdes in 


eines ü 

— Ihaler- || Defterr. Sübdeutſch. 
ag m brung Währung Dährung 
Kronen. — 





25 40 9164 43,636] » » |—120,625 ||1,03125||1 | 12,188 
10 100 9163 | 109,0000 | » +» j—| 8,25 |0,4125 28,875 
5 200 9163 | 218,118} » - I 4,125 ||0,20625 14,438 
2,5 400 3163 | 436,366] -» - J—| 2,06250,10313 7,219 
51 

25,5 

12,75 


6,7263] 37,1183 | 9064 41,2869 | 1,21104 
3,3632 74,8325 | 9064 82,5738 | 0,60552 
G,esı6 | 149,865ı | 9064 | 165,1476 | 0,30276 


b,r263$ 37,163 | 9023 41,4457 | 1,2064 
3,3632) T74,8325 | 9027 82,8914 | 0,6032 
6,6816 | 149,885ı | 9024 | 165,7828 | 0,3016 


2,2222 45 900 50 1 
1,1111 % 900 100 0,5 
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Preußen, 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen, nach den Ediften v. 14. Zuli 1750 und 29. März 1764: 
Thaler, Keichsthaler zu 24 Gutegrojhen, gejegmäßig. 
4 Thaler zu 12 Ggrofchen (bis 1768), gejegmäßig 
4 Thaler zu 6 Ggroſchen (bis 1769), gejegmäßig. 
R Thaler * 8 Ggroſchen (bis 1809), 3* 
Ag ort zu 4 Ggrojchen, gejekmäßig . 
‘ Thaler zu 2 Ogrojchen, (bis 177), 8 geiekmäßig 


Ar Thaler zu 1 Ggrojchen, geſetzmäßig fon 1764 


{ von 1771 
von 1750. 
Fr Thaler, 6 Pfenming, geſetzmäßig |von 1764. 
von 1771. 


Für die Provinzen Preußen und Schleſien: 
+ Thaler zu 18 preuß. Groſchen oder 18 Kreuzern, gefegmäßig . 
15 Thaler zu 6 preuß. Grojchen oder 6 Kreuzern, gejegmäßig - 
Neuere Münzen, 
nach den Geſetzen v. 30. Septbr. 1821, 28. Juni 1843 und ber 
Münz ⸗Convention v. 30.3uli 1838: 
Doppel-Thaler oder 34 Gulden-Stüd (jeit 1839), geiegmäßig . 
Thaler zu 30 Silbergroſchen, gejetmäßig . . 
4 Thaler oder 5 Silbergrofgen-Stüd, gefesmäßig. 
Scheidemünze, gejeßmäßig: 
24 Sitbergrojgpenftüid, Ts Thaler (Realwerth . 
(ſeit un ag R 
Realwerth. . 
Nominalwerth 
Realwerth 


Silbergroſchen, 6 Pfenningftüd end 


Nach dem Vertrage v. 24. Januar und Geſetz v. 4.Mai 1857: 


Doppel-Thaler, 2 Vereins-Thaler, mäßt 
Thaler, Bereins- Thaler, ee ; J 


Silbergroſchen 


4 Thaler zu 5 Silbergroicyen, geiekmäßig . RE BRD 
Scheidemünze, geſetzmäßig: — 
24 Silbergroſchenſtück, „5 Thaler En . 
i R 
Silbergroſchen — EEE 


Realwerth 


Silbergroſchen, 6 Pfenningftüc Nominalwerth 





Auf ein. 


Pfund brutto 
Stüd. 


22,4498 
44,8995 
89,7990 
59, 8660 
93,5407 
134,6985 
252,2925 
240,5332 
239,461 
359,1962 
346,3677 
359,1962 


84,1866 
149 ‚6651 


13,4699 
22,4498 
93,5407 
153,9412 
228,001 
456, 1221 


Auf ein 
Pfunb fein 
Stüd, 





29,9330 

59,8660 
119,7321 

89,7990 
179 5981 
359,1981 
733,9419 
769,706 


1077 ‚5885 
1 1591,5155 
1847 ,2943 
2155,1774 


149,651 
4489952 


14,9665 
29,9330 
179,5981 


410 ,5099 


1026,2748 


2052,5496 


15 
30 
180 


414 


1035 
2070 


Werth 
eines 
Stides 
in 


Kronen. 
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— 


Werth eines Stückes in 


Ihaler- || Defterr. || Sübddeutſch. 
Währung |Währung|| Währung 
bl. Egr. || Gulden. |@ld.. Ar. 
| 


| 


el 0,0871 1,50336 145,235 






—15,0336|| 0,75 188 |— | 52,618 
—| 7,5168] 0,37584|—| 26,309 
—10,0224| 0,50112)|—| 35,078 


—| 5,0112]| 0,25056 |—| 17,539 
—| 2,5056 0,12528|—| 8,77 
— 1,2263] 0,06131 |—| 4,292 
— 1,1693 0,05846|— | 4,092 
— 0,8342]| 0,04176 2,923 
—| 0,5655 0,02827 1,979 
—| 0,4872] 0,02438||—| 1,705 
—| 0,4170 0,02085}—| 1,482 
—| 6,0134 0,30087 |—| 21,047 
—| 2,0045 0,10023||—| 7,016 
2| O,1343l! 3,00671|| 3 | 30,47 
1| O,0srıll 1,50336|| 1 | 45,235 


—| 9,0112 


—| 2,1924] 0,109621|—| 7,673 
—| 25 [10,125 II-| 8,75 
— 0,8769 0,04385|—| 3,069 
—| 1 0,05 A 3,5 
—| 0,4385] 0,02192 1,535 
—| 0,5 110,025 |—| 1,75 
2|. 3 3 | 30 

Kl, 1,5 1/45 

—| 5 0,25 I—117,5 
—| 2,1739) 0,10869||—| 7,609 
— 25 110,125 8,75 
—| 0,8696] 0,04348 3,043 
= 4 0,05 3, 
— 0as O, ꝛi74 1,522 
—| 0,5 110,025 I-—| 1,75 
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Preußen. Onito, Reußiſche Fürſtenthümer. 


Kupfermünzen. 
Bor 1857: 4 Pfenningfüd . » - - 
3 Bfenningftüd . » - » - 
2 Benningfüd . - » » 0.“ 
1 Pfenningftüd . 
Seit 1857: 4 Pfenningftüd . 
3 Bienningfüd . . » 2 0 000. 
2 Biemingftüd . >» 2 2 0 een 
1 Pienningftüd . . a le ee a A 
Quito |. Südamerikan. Freiftnaten. 


Neußiſche Fürftentbümer. 
(MReiß⸗ Plauen, ältere Linie, oder Greiz, und Reif - Planen, 
jüngere Linie, oder Gera.) 
Rechnungsart. 


Thaler zu 30 Silbergroſchen zu 12 Pfennig. — Seit 1841 wie fr 
fen, im 30 und im 14 Thalerfuß. 
| Früher: Thaler zu 24 Gutengrofchen zu 12 Pfennig. — 134 Thaler geich 
| 1 Göln. Mark fein Silber, und aud 15 Thlr. — 1 Göln. Mart ie 
| Silber, indem der Conv.»-Spec.-Thlr. — 14 Thaler gefegt wur 
| Silberminzen. | 
Neltere Münzen: 
Conventions-Speciesthaler, 14 Reichsthaler, gejegmäßig . - - - 
JReichsthaler, gejegmäßig . - » 00 ne 
4 Reihsthaler, gejegmäßig a Ne ——— 
4 Neichsthaler, gefekmäßig -» - -» 2 0 nn = 
2 Reichsthaler, gejemäßig . a a a an 
Neuere Münzen, nad) der Gonvention vom 30. Juli 1838: 
Doppel-Thaler, 34 Guldenftüd, feit 1840, gejegmäßig 
Scheidemünze, gejegmäßig: Realwerth . 
2 Silbergrofgenftücd |emmapee 


j Realwerth .. ® * 
Silbergroſchen Nominalwerth 


JSilbergroſchen Realwerth . 


Nominalwerth . 
Nach dem Bertrage vom 24. Jan. 1857, publicirt am 9. Juni m 
27. Mai 1857: 
Thaler, Bereinsthaler, gefegmäßig . - - - 
Silberfeheidemünze wie Preußen. 
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Gewicht } 
1 Stüdes | Auf ein | par 
Pfund brutto n 
196% 8. Stüd. Tauſend⸗ 
Tau⸗ theilen. 


Werth eines Stückes in 


Ihaler- || Defterr. ESüdbeutſch. 
— Währung |Wäprung|| Währung 


n 
Kronen. |FHL. gr. || Gulden. |OW. Ar. 












56,1253 17,8173 | 8334 21,3807 | . . [112,094 112,1047 || 2 | 27,320 


28,0627 35,6345 | 8534 42,7015]| . . }—121,047 ||1,05235|| 1 | 13,664 
14,0313 T1,2690 | 8334 85,520] . . I—110,5235|0,52617 ||—| 36,832 
10,7559 92,9726 | 541% | 171,0a8| . . 5,2617] 0,26309 18,416 


6,6816 | 149,0616 | 4374 | 342,0915 2,6309 0,13154|I—| 9,208 


74.2399 | 13,000 | 900 14,065) . . 12 0,134313,00671|| 3 | 30,47 


6,2361 | 160,3555 | 312% | 513,1372 —| 1,7539 0,0877 |— 59 
— 6 0,1 

4,3848 | 228,011 | 2223 | 1026,2708| . . | O,8789|0,04385 3,069 
J —— I Teen, 0,05 3,5 
2,1924 | 456,1221 | 22223 | 2062,5406 —| 0,4385] 0,02192 1,535 
u os » Is > am —| 0,5 [0,025 1,15 


37,070 | 27 900 30 a. | 4 
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Reußiſche Fürftenthlimer. Rio de la Plata. Rußland. 





Rupfermünzen. 
Bor 1857: H Piennigftüd . 
fennigftüd . 
Seit 1857: F Pfennigftiid . 
1 Pfennigftüd . 


Nio de la Plata |. Südamerifan. Freiſtaaten. 
Nußſland. 
Kechnungsart. 


Rubel zu 100 Kopeken. — Nach dem Geſetz vom 10. Juni 1810 
ſollen 100 Silberrubel 57%; Ruſſ. Pfund Silber von 443 Fein- 
ae wiegen. — Die Rechnung nach Papierrubeln oder Banl- 

ſſignaten ſoll aufhören. Durd) Ufas vom 1. (13.) Juli 1839 
ift 1 Silberrubel 34 Bapierrubeln im Werthe gleichgejekt. 


Goldmünzen. 


Species-Dulaten, feit 1700 . 0.0.4 
Dergleichen von Baul I. von 1797, — 
Andreas⸗Dukaten zu 2 Rubel von Peler I 
Imperial-Dufaten zu 5 Rubel von 1798, gefehmäßig 
Dergleihen vom Jahre 1801, nad engl. Probe . 

Doppelter Imperial-Dufaten nad Verhältniß. 
Doppel-Goldrubel vom Sabre 1756, befunden . 
Goldrubel vom Jahre 1756, nach franzöf. Probe . 

4 Goldrubel nad Berhältnif, 
Imperial zu 10 Rubel, von 1755 — 1762 . 
4 Imperial zu 5 Rubel . 2 fe 

Nach Ukas vom 18. Dechr. 1763 IR 14. Seh. 1817: 


Imperial zu 10 Rubel, gejegmäßig - - - 

Dergleihen vom Jahre 1768, Sehrnben . 

4 S$mperial zu 5 Rubel, gejebmäßig : 

Ein dergleihen Stück vom Jahre 1893, befunden” 

Ein dergleihen Stüd vom Jahre 1830, befunden 

40 bergleihen Stüd von 1817— 1830, befunden . 

1000 dergleichen Stüd vom Jahre 1836, befunden j 

346 dergleichen Stüd nad) ſüddeutſcher Probe im Sabre 1847 
Nach Ufas vom 1. Mai 1834: 


Rubel⸗Imperial, zu 3 Rubel oder 20 Gulden polır., gejegmäßig . 
Ein dergleihen Stüd vom Jahre 1835, befunden . . 
| Dulaten mit gleichem Gepräge, wie bie "nieberländ. Dufaten 





Gewicht 


1 Erüdes 
in 
1350 8. 


Taus. 


6,9364 
6,9659 
8,1849 
12,1578 
11,9926 


6,4444 
3,186 


33,1275 
16,5638 


26,1762 
2 


144,1678 

143,5573 

122,1758 
82,252 
83,3848 


155,1727 
313,8732 


30,1864 
60,3728 


38,2027 
38,6008 
76,4054 
76,3185 
77 ,2208 
76,3613 
76,4558 
76,714 


127 3406 
1274077 
143,2509 


9683 
9864 
7814 
9864 
982 


9163 
917 


916% 
9162 


9162 
913 
9164 
916 
916 
916 
915 
915 


9163 
915 
9794 





Werth 
eines 
Stüdes 
in 


148,8184 | 0,33598 
145,5792 | 0,34346 
156,3850 | 0,31972 
83,4105 | 0,59945 
84,9133 | O,58884 


169,2793 | 0,20537 
342,2827 | O,14608 


32,9306 | 1,65638 
6,8612 | 0,82819 


41,6757 | 1,19974 
42,2790 | 1,18262 
83,3513 | 0,59987 
83,3171 | 0,60012 
84,3021 | 0,59310 
83,3638 | 0,59978 
83,5582 | 0,59838 
83,8405 | 0,59637 


138,9190 | 0,35993 
139,2434 | 0,35908 
146,,2987 | 0,34177 


Kronen. SH. Sgr. "Bulden. Old. Ar. 
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Platinamünzen. 
Nach Ukas vom 24. April 1828, 30. Novbr. 1829 und 12. Septbr. 1830 
ausgeprägte Platinamünzen, deren Wiedereinziehung durch Ukas 
vom 22, Juni 1845 angeordnet ift: 


12 Rubel-Stüd oder 4 Platina-Dufaten, jeit 1830 . 
6 Rubel-Stüd oder 2 Platina-Dufaten, ſeit 1829 . 
3 Aubel-Stüd oder Platina-Dufaten, jeit 1828. R 
Anmerk. Die Werthe diefer Platinamünzen find nach dem Bari des Silba⸗ 
Rubel angegeben. Das ruff. Pfund reines Platina wird ausgebracht 
zu 27942 Gilberrubel, d. i. 118444 Silberrubel. 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 


Rubel von 1704—1718 (mon. dobraja) 

Rubel won 1718—1731 (mon. novaja). hr a 
Rubel von 1731—1762 . . . a ———— 
Rubel von 1762—1797 au 100 Kopelen 
4 Rubel von 1762—1797 zu 50 Kopelen . 

4 Rubel von 1762—1797 zu 25 Kopefen . — 

4 Rubel von 1762—1797 zu 20 Kopefn . . . . . 
#5 Rubel von 1762—1797 zu 15 Kopeken . 

25 Rubel von 1762—1797 zu 10 Kopelen (Griwen) 


Rubel von 1797 und 1798, gejegmäßig . 
4 Rubel von 1797 und 1798, geſetzmäßig - 
4 Rubel von 1797 und 1798, gejegmäßig . 
10 RKopelen-Stüd von 1797, gejegmäßig 
5 Kopelen-Stüd von 1797, gejegmäßig 


Rubel von 1798, geſetzmäßig 
Rubel von 1799, te, er ——— 
Rubel von 1802, nad englijcher Probe . De 
Rubel von 1805, nach engliider Probe . . . . 
4 Rubel von 1804, nad englijcher Probe ; 
Neuere Münzen, 
nad) Ukas vom 20. Juni und 29, Auguft 1810: 


Rubel zu 100 Kopelen (Banfo), gejegmäßig . - - 
4 Rubel zu 50 Kopefen (Banto), eieemäßtg ni 
4 Rubel zu 25 Kopelen, gejegmäßig . . — 
+ Rubel zn 20 Kopeken, gejegmäßig . Fe 
5 Rubel zu 10 Kopelen, gelegmäßig 2 0 
As Rubel zu 5 Kopelen, gejegmäßig . TE — 
Neue Rubel von verfchiedenen — befunden ee 


Gewicht 


1 Stüdes 


56,3983 
56,8438 
51,6694 
47,9704 
23,9852 
11,9290 
9,5418 
7,1135 
4,7423 


58,4639 

29,2319 

14,616 
5,8464 
2,9232 


41 4464 
40,7485 
40, 6246 
41,09886 
20,4098 


41 4630 
20,7315 
10,3658 
8,2926 
4,1463 
2,0732 
41,1573 


12,0734 
241468 
48,2937 


17,7310 
17 5921 
19 3538 
20,8452 
41 ,6904 
83,8290 
104,8019 
140 ,5788 
210,8674 


17,1046 
34,2092 
68,4183 
171,0458 
342,0916 


24,1276 
24 5408 
24,6156 
23,816 

48,9961 


24,1179 
48,2357 
96,4714 
120,5893 
241,1786 
482,3572 
24,2971 


20,5935 
24 1318 
24,132 
27,7949 
555899 
111,772 
139,7359 
187 1383 
281,1566 


19,7045 

39,409 

78,8179 
197 ,0448 
394,086 


27,7949 
28,181 
28,2938 
27,7576 
56,5774 


27 ‚7838 
59,5676 
111,1351 
138,9189 
277 ‚8378 
555 ,6755 


Werth 
eines 
Stüdes 
in 


Aronen. 





1228,71 |19,4358|22| 40,506 


614,358 
3| 7,170 || 4,8580| 


1 |13,703012,18s15 
1! 7,2052] 1,86476 
1| 7,2040 1,86475 
1| 2,38 11,61» 

—|16,19 0,8095 
—| 8,05211/0,40261 
—| 6,4407\0,32204 
—| 4,8018\0,24008 
—| 3,2011]|0,16005 


1 |15,67491|2,28375 
—|22,8375||1,14187 
—|11,418710,57094 
4 5675| 0,22837 
2,28371|0,1 1418 


2,38 1,610 

1,9794|| 1,59897 
1,s001]| 1,59045 
2,12361,62118| 
15,00741|0,7 9587 


1 
1 
1 
1 


1| 2,303 || 1,61965 
—|16,1965)|0,80983 
—| 8,0983 0,40491 
—| 6,4786 0,323983 
—| 3,2393 0,16197 
—| 1,6197\0,08090\) 
1| 2,3002|1,616or| 


9,7179|111| 20,253 


5| 40,126 


1 | 53,33 
1 |51,928 
1 |51,332 
1 | 53,483 


1 |53,376 


1 153,051 
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Rußland, Sadjen. 


Silbermünzen. 
Ruffifch-polnifche Münzen nah Ukas vom 1. Mai 1834: 
1} Rubel oder 10 poln. Gulden 
2 Rubel oder 5 poln. Gulden fiehe unter Polen. 
15 Kopefenftüd od. 1 poln. Gulden 
Siehe auch Georgien. 
Aupfermünzen. 
Nach Ukas vom 7. Juli 1839: 
3 Kopelenftüd . ae —— 
2 Kopefenftüd . 
1 Kopefenftüd . 
Kopelenftüd . 
] gebeten ee a Re 
Nah Ukas vom 3. Juni 1849: 
5 Kopelenftüd - - > 2 2200 
3 Kopelenftüd . . ...*, 
2 Kopekenſtück . V 
1 Kopelenftüd . 
4 Kopelenftüd . 
+ Kopefenftüd . 


Sachfen, Konigreich. 
Kechnungsart. 


Thaler, Reichsthaler, zu 30 Neugroſchen, zu 10 Pfennig. — Nach dem 
Vertrage vom 24. Januar und Verordnung vom 19. Mai 1857 
jollen 30 Thaler ein Pfund fein Silber enthalten; von 1841 bis 
1857 find 14 Thaler = 1 Eöln. Mark fein Silber. 

Vorher: Reichöthaler zu 24 Gutegroſchen zu 12 Pfennig. — 134 Thaler 
gleich einer Göln. Mark f. Silber; in den zuleßt umlaufenden Gon- 
ventions- Münzen 1345 Thaler gleich einer Mark f. Silber. 

Goldmünzen. 

Doppel-Auguftd’or zu 10 Thaler Gold, gejegmäßig - 

Auguftd’or zu 5 Thaler Gold, gejegmäßig . F 

43 Hugufb'or zu 24 Thaler, gejegmäßig . ö 

4500 Stüd ae: ri aus — get, nach einer Baloa- 

tion im Fahre 1 
Dukaten aus älterer ae, geſetzmäßig 


Ein Dukaten vom Jahre 1830, ui; — J re 

Nach dem Bertrage vom 24. Ian. und Berordnung vom 19. Mai 1857 : 
Krone, Bereins-Hanbelsmünze, gejegmäßig - - - «2 0. 
4 Krone, derglei F 


den . 
(0,6032 Krone — 3 Biftole; 0, 3442 Krone — 1 Dutaten). 


Tabelle. 


Gewicht 
1 Etüdes 


61,4267 
40,9512 
20,4756 
10,2378 

5,1189 


51,1889 
30,7134 
20,4756 
10,2378 
5,1189 
2,5594 


26,7263 
13,3632 
6,6816 


26,5446 
6,9808 
6,9514 


22,2222 
11,ını 


37,4163 
74,8325 
149,6651 


37,6724 
143,2509 
143,8559 


45 
90 





9024 
9027 
9024 


895,8 
9864 
979 


900 
900 


eines 
ein . Ihaler- 
ee | Srüdes | mäprung 


Kronen. Ip. Sar. 


41,4457 | 1,2064 
82,8914 | 0,6032 
165,7828 | 0,3016 


42,0545 | 1,18893 
145,2686 | 0,34419 
146,9417 | 0,34027 


50 1 
100 0,5 


Deſterr. 
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Silbermünzen. 


Aeltere Münzen, feit 1763: 


Speciesthaler zu 14 Neichsthaler, gejeumäßig - 
Gulden oder 3 Thalerftüd, geietmäßig — 


4 Gulden over 4 Thalerſtück, vor 1827, geſetzmäßig . 
4 Gulden oder 4 Thalerftüd, nach 1827, gejegmäßig 
4 Thaler oder 4 Ggroſchen, gejegmäßig - ur 
25 Thaler oder 2 Ggroſchen, geſetzmäßig 
#; Thaler oder 1 Ggroſchen, gejegmäßig 
Scheidemünze: 8 Pfennigftüd, geſetzmäßig 

6 Pfennigſtück, gejegmäßig 

| Nach der Convention vom 30. Juli 1838: 

Doppel-Thaler, 34 Guldenftüd, jeit 1839, gejegmäßig - 
Reichsthaler zu 30 Neugrojhen, gejegmäßig - - - - 
+ Thaler zu 10 Neugrojchen (jeit 1852), gejegmäßig 
+ Thaler zu 5 Neugroichen, gejegmäßig- - - - - 
Scheidemünze, gejegmäßig: * | Realwerth 


wei-Neugrof Nominalwertö . . ; j F : 
»  kRealwerti . . 
Neugroſchen zu 10 Pfennig —— eh. 


Halber Neugroihen zu 5 Pfennig ee . 


Nach dem Vertrage v. 24. Ian. und Verorbnung v. 19. Mai 1857: 
Doppel-Thaler, 2 Bereinsthaler, gefegmäßig 


Thaler, Bereinsthaler, gefegmäßig - - - 
4 Thaler, geſetzmäßig. DIE ra 
4 Thaler, gejegmäßig. - - > re 
Scheidemünze: 2-Neugrojchen 
Neugroſchen im 344 Thalerfuß. 
4 Neugrojhen 


Kupfermünzen. - 
2 Piennigftüd (vor 1857), gefegmäßig - 
1 Pfennig (vor 1857), gejegmäßig ; 


Sachien: Altenburg. 
Rechnungsart. 


Thaler zu 30 Neugroſchen zu 10 — — Nach Vertrag vom 
24. Januar und Geſetz vom 1. Mai 1857 30 Thaler — 1 Pfund 
— von 1841—1857 14 Thaler — 1Cöln Mark fein 

ilber. 





56,1253 
28,0627 
14,0313 
16,5075 
10,7559 

6,6816 

3,9711 





tbeilen. 












Werth eines Stüdes in 


Defterr. | Sübddeutſch. 
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17,8173 
35,6345 
71,2690 
60,5787 
92,9726 

149 616 

251,8175 

384,8530 

513,1374 


235 1880 
470,3760 





8331 
8331 
8331 
7084 
5412 
4371 


363715 


250 
250 


900 
750 

6662 
5203 


3124 


520 


21,3807 
42,7615 


85,5229 


171,0458 
342,0915 
684,1831 
1539 1121 
2052,5405 


14,9665 
29,9330 
89,7990 
179,5981 


513,1373 
1026,2748 
2052,5496 

15 

30 


90 
180 








nn se 


Rechnungsart. 
Früher: Reichsthaler zu 24 Gutegrofchen zu 12 Pfennig. — Als Kaffengelb 
134 Thaler, in den Gonventiondmünzen 1334 Thaler, im Handel 
444 Thaler gleich A Göln. Mark fein Silber. 
Silbermünzen. 
Nach der Convention vom 30. Juli 1838: 
Doppel-Thaler oder 34 Guldenftüd, geſetzmäßig 
Thaler, geieemäßig En ee N 
+ Thaler oder 5 Neugrofchen, gejegmäßig - 
Scheidemünze, gejegmäßig: 
Realwerth 
2⸗Neugroſchen Nominalwerth 


Neugroſchen zu 10 Pfennig — 


4 Neugroichen zu 5 Pfennig — 
Nach dem Vertrage v. 24. Januar und Geſetz v. 1. Mai 1857: 
Doppel-Thaler, 2 Bereinsthaler, gejegmäßig 
Thaler, Bereinsthaler, gejegmäßig -. - - - 
4 Thaler, geſetzmäßig. +. u a ie, 
Scheidemünze, geſetzmäßig: 2-Neugrojchen 
Neugroſchen im 344 Thalerfuß. 
4 Neugrofchen 


Rupfermünzen. 
2 Piennigftüd, wor 1857, gejekmäßig . 
Pfennig, vor 1857, gejegmäßig ’ 


Sachien:Eoburg und Gotha. 


Rechnungsart. 

A. Coburg: Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig. — Seit 1857 
524 Gulden gleich 1 Pfunde fein Silber; won 1838 bis 
1857 244 Gulden, noch frither 24 Gulden gleich 1 Eöln. 
Mark fein Silber. 

B. Gotha: Thaler zu 30 Groſchen zu 10 Pfennig; feit 1841 wie 
Sachjjen-Altenburg. — Bor 1841 Thaler zu 24 Gute- 
grojchen zu 12 Pfennig, ebenfalls wie Altenburg. 

Goldmünzen. 
Dukaten für Coburg, aus früherer Zeit, gejegmäßig . 


Eabelle. 


Gewicht 
1 Erüdes 


in 
1555 8. 


Taus. 


74,2399 
44 5439 
10,6905 
6,2361 
4,2510 
2,126 
74,0741 


370370 
10,6838 


6,8597 
3,4298 


6,9808 


—* ein 
ruft 
—“ 


theilen. 


13,1699 | 900 
22,198 | 750 
93,5407 | 5203 


160,3555 | 3124 


235,180 | 2294 
470,3760 229} 
13,5 900 
27 900 
93,8 520 


143,2509 | 9794 


Taſchenb. f. Kaufl. 18te N. 


140665 

29 ,9330 
179,5981 
513,1373]| . . 
1026 2748 — 
2052,5406 

15 


30 
180 


1462087 | 0,34177 





2 | 0,1843 3,0071 || 3 | 30,47 
1 | 0,0071 |1,50336]| 1 | 45,235 


—| 5,0112 |/0,250586 


—| 1,7538 ||0,0877 


— 0,1 
—| 0,8769 ||0,04385 
—1 0,05 
— | 0,4385 |0,02192 
—I0,5 110,025 
21... 
ai. 8 
—|5 0,25 
K 








17,539 
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Sachſen-Coburg und Gotha. 


Silbermünzen. 
A. Coburg: 
Aeltere Münzen: 
Kronenthaler, ‚ giesmäßig j 
Conventiond - Specieöthaler, geemäßig. 
Gulden, gejekmäßig - 


} Real . 
20 Kreuzerftüd, geſetzmäßig — — 


* 
10 Kreuzerſtück, geſetzmäßig De 


Bsctenine, wranibe: Oreuente (Beni. 


Realwertb . 
3 Krenzerftlüd nen 


Realwertö . » 
1 Kreugerftüd — * 


Neuere Münzen, 
“nach den Conventionen v. 25. Auguft 1887 und 80. Juli 1838: 
34 Gulden ober 2 ——— geſetmaßig 
Gulden, gejekmäßig - - 
4 Gulben, gejemäßig 


Säelbemingen, geſetzmäßig: 6 Krengerfi — 


| 
| 
Realwertb . . 
3 Kreuzerftüd es 
Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Vereinsthaler zu 1% Gulden, gejegmäßig 
B. Gotha: 
Aeltere Münzen feit 1761. 
ee geſetzmäßig - - r 
su 2 nad Verkäftnig. 
+ Thaler * 4 Gutegroſchen, geſetzmäßig. 
2 Thaler oder 2 Gutegroſchen, desmößis 
Jr Thaler oder 1 Gutergroſchen, geſetzmäßig 
Nach der Gonvention vom 30. Juli 1838: 
Doppelthaler oder 34 Guldenſtück, geiegmäßig - 
Thaler, seiemäßig 
a ober 5 fe, gejemäßig . 





37,0370 


56,1253 


10,7559 
6,6816 
3,9711 


74,2399 
44 5439 
10,6905 

6,2361 


17,0211 
17 ,8173 
35,6345 
74 ,8325 


128 2843 
182,9240 
332,5900 


625 3863 


13,4699 
47 ,1445 
4,2890 
192,1265 


384 5530 
27 


17 ,8173 


92,9726 
149 6616 
251,8175 


13,4699 
22,1498 
93,5407 
160,3555 


Auf ein — 
vn fein Chico 


— 


87142] 19,5302 
8334 21,3307 
3334 42,7615 
9835 | 128,2843 
500 | 256,568 
3055 | 598,008 
243.1, 1368 ‚3864 
125 |5003,0000 
900 14,9665 
900 52,3828 
900 104,7655 
3334 | 577,2796 


3334 | 1154 5501 


900 


8334 


5412 
4374 


3681 


900 
750 

5203 
3121 


30 


21,3807 


171,0458 
342,0915 
684,1831 


14,9665 
29,9330 
179,5981 


513,1373 


Werth eines Stüdee in 


Ihaler- 
Währung 





1 |16,0824| 2,30412 
1 12,094 ||2,1047 
— [21,047 ||1,05235 

7,01570,85078 


3,5078|0,17539 
3,4286 0,17143 
1,7143|0,08571 


WEENEEM 
— 

x S 5 
ie 
© 
Pe 
& 
I 


2| 0,1343]3,00671 
—|17,1812]|0,85906 
—| 8,5906/|0,42953 
—| 1,5590/0,07785 
—| 1,71431/0,08571 
—| 0,7795 0,03898 
— —* 571 0,04286 


— 


1,50 


ar 


12,094 || 2,1047 


—| 5,2617|0,26309 
—| 2,6309|0,13154 
— 1,3154|0,06577 


| 0,1343]3,00671 |: 

1 | 0,0671111,50336 

—| 5,0112/0,25056 

— 1,753910,0877 
2 10,1 


eiterr 
ie 
Thl. Ser. | Gulden, sw. fr. 
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Sahfen-Coburg. Sadfen- Meiningen. 


— — — — — — — — — 
Silbermünzen. 
Realwerth 


| Groſchen zu 10 Pfennig | tominetwertg 


| 4 Grojhen zu 5 Pfennig — 
| Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Thaler, Bereinsthaler, gejemäßig- » » ne = 
| Kupfermünzen. Für Gotha: 
2 Bfennigftüd, vor 1857, gefegmäßig . 
| 1 Pfennigſtück, vor 1857, gefegmäßig  - 


Sachien: Meiningen und Hildburgbanfen. 


Rechnungsart. 
Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig. — Seit 1857: 524 Gulben 
feich 1 Pfunde fein Silber, früher 244 Gulden und noch früher 

4 Gulden gleich 1 Cöln. Mark fein Silber. 
Früher auch: Gulten fräntifh zu 15 Bapen (gleih 20 Butegrofchen) im 

19,2 Guldenfuß. 
Thaler zu 24 Gutegrofchen, oder zu 18 Batzen, ober zu 90 

| Kreuzern im 16 Thalerfuß. 

| Silbermünzen. 


Neltere Münzen: 

Speciesthaler, gefegmäßig - - + - - 

20 Kreuzerſtück, gejegmäßig — — 

6 Krenzerpüid, geſcbmätis hh1 
Neuere Münzen: 

Saalfelder Ausbeute-Gulden vom J. 1829, mäßig . 

Gulden, feit 1830, gefegmäßig. - - - — 


Scheidemünze: 6 Kreuzerſtück, geſetzmäßig Realwerth 


Nominalwerth 


| 3 Kreuzerftüc, geſetzmäßig yes 


Nominalwerth j 
1 Kreuzerftiic, geſetzmäßig — En 
Nach den Gonventionen vom 25. Auguft 1837, 30. Juli 1888 
und 27. März 1845: 
34 Guldenftüd oder 2 Thalerſtück, jeit 1841, gefekmäßig - 
2 Guldenftüd, gejegmäßig - .e Ä — * eo i 


5 


lle. 


Sewicht 


1 Stüdes 
in 


1 
T555 8. 


Zaus, 


4,2519 


2,126 
37,0370 


6,8597 
3,4298 


56,1253 
13,3631 


4,872 
23,6317 
25,6632 

4,8982 

2,7334 


1,4616 


74,2399 
42,4228 





235,1880 | 2294 
4703760 


27 


17,8173 
74 ,8325 


2052540 
42,3160 
38,9664 

204,1562 

365 8479 

684, 1831 


13,4699 
23,5723 


theilen. 


2294 2052,5496 


900 30 

8334 21,3807 
5834 | 128,2843 
3334 | 615,7048 
989275]  42,7615 
750 51,9552 
3474 | 587,9700 


3055 | 1197,3208 
1663 | 4105,0000 


00 
900 


14,9665 
26,1914 





1026,2748 
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aler- DO Süddeutſch. 
rung —2 — äh] 
. Sgr. || Guiben. |@l. Ar. 
0,04385 i—| 3,069 
0,5 —| 3,5 
0,02192 1,585 
‚25 1,75 
1,5 1145 
2,1047 ||2 | 27,320] 
0,35078 2, 6555| 
0,84286 | 
0,07308 5, 116] 
0,08571 | 
| 
1,05235 13,664! 
0,86618 0,6201 
0,07653 b,s57| 
0,08571 
0,08758 2,631 
0,04285 3 | 
0,0 1006 0,707| 
0,01429 | 
3,00871 || 3 | 30,47 | 





4,3624 1,71812; 


150 Münz- 


Sadjen- Meiningen und Sadfen Weimar, 


Silbermünzen. 
Gulden, geſetzmäßig 
4 Gulden, gejegmäßig — 
Realwerth 


Scheidemünze, geſetzmäßig: 6 Kremer — 


Realwerth 
3 Kreuzerſtüc een 


Nach dem Bertrage vom 24. Jan. 1857: 
Bereinsthaler zu 1% Gulden, gefegmäßig . 
| Aupfermünzen. 
Kreuzer, befunden . 
| 4 Kreuzer oder 2 Biennigftüd, befunben . 
+ Kreuzer ober 1 Pfennigftüd, befunden . 
4 Kreuzer ober z Pfennigftüd, befunden . 


| Sachfen: Weimar und Eifenach (Großherzogthum 
BRechnungsart. 

Thaler zu 30 Silbergroſchen zu 12 Pfennig. — Seit 1857: 30 Tha⸗ 
fer gleich einem Pfunde fein Silber; von 1841 — 1857: 14 Thaler 
gleih 1 Cöln. Mark fein Silber. 

Fruͤher: Thaler zu 24 Öutegrofchen zu 12 Pfennig. — 134 Thaler in Kaffen- 
gelde, 1333 Thaler in den umlaufenden Gonventiondmünzen, und 
144 Thaler im gewöhnlichen Handelsverkehr gleich einer Coͤln. Mark 
| fein Silber. 
Silbermünzen. 
| Aeltere Münzen feit 1763. 
Speciesthaler, gejekmäßig . : 

Gulden, 4 ———— zu 16 Ggroſchen, geſetzmäßig Fa 

+ Thaler= oder 4 Speciesthaler- oder 4 Guldenftüd, oeegmäßig - 

Thalerſtück, von 1763, gejegmäßig - . 

Dergleihen von 1763 und folgenden Jahren, geesmäßig 

v5 Thalerftüch, gefegmäßig - - 

Sceidemünze: Tr Thaler oder 1 Ggroſchen, geſetzmäͤßig 

c Thaler oder 6 Pfennig, geſetzmäßig 
Neuere Münzen, 
nach der Gonvention v. 30. Juli 1838 und Geſetz v. 27. Dftbr. 1840: 
er ober 34 Gulden-Stüd (jeit 1840), gefegmäßig . 
Thaler zu 30 Silbergroihen (1841), gejegmäßig . 
4 Thalerftüd oder 5 ———— viel befannt, nicht oeprägh), 
geſetzmäßig . . 
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1" Erides Werth eines Stückes in 
aler- || Defterr. || Sübbeutf@,! 
Ei idee | Währung | Pährung|| Währung | 
zum. Aronen- [56T Cor. || Gufßen, |OR. Rr._ 


21,2114 47,145 | 900 h2,3828 — ‚0,85006 1 0,14 
10,6057 94,2890 | 900 104,765] . . I \0,42953 30, ‚067 | 
5,1968 | 192,4265 | 3334 | 577,206 | . . J—| 1,5590] 0,07795 5457| 

- .. J—I 1,71430,08571 |— 6 | 






2,5984 384,530 3334 11545591 0,7795] 0,03898 2,728 
Er «6 wa ur 0,8571 0,04285 3 I 
37,0370 | 27 900 30 Te > 1,50 11/45 
10,3 
5 
2,8 
1,3 
| 
56,1253 17,8173 | 833} 21,3807 | . . 1 [12,094 |2,1047 || 2 | 27,320 
28,0627 30,6345 | 8331 42,7014| . . 1--|21,047 1,05235 1 13,064 
14,0313 T1,2600 | 8334 85,529I. . I— 01. ‚523 0, 52617 —| 36,832 


13,3632 | 4,8308 | 4374| 177 ‚0458 —| 5,261710,26300]1—| 18,416 


10,7559 92,9726 | 541% I 
6,0816 | 149,6616 | 4374 | 342,015]. . I—I 2, 0,13154—| 9,208 
4,2519 | 235,1880 | 2294 1026, 781... — 0, 8769 0,04385 3,069 
2,1259 | 470,3760 | 2294 2052, sw. . 14 0, 4385 0, 02192 1,535 


74,239 13,1699 | 900 14,9665 
44 ,5439 22,1498 | 0 29,0330 


0,1343/|3,00e71|| 3 | 30,47 
0,0871111,50336|| 1 | 45,235 


u 


10,8905 93,5407 | 5203 | 179,581] . . |—I 5,011210,25058ll—! 17,530 
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ie — 
i e, geſetzmäßig: 
' "Silbergrojchen zu 12 Pfennig (1840) — 
Silbergroſchen zu 6 Pfennig (1840) —— — 
Nach dem Vertrage v. 24. Jan. und Verordnung v. 16. Mai 1857: 
Doppel-Thaler, 2 Vereins⸗Thaler, geſetzmäßig. 
Thaler, Bereins-Thaler, geſetzmäßig.. 
an zu 5 —— geſetzmäßig . 
eidemünze, gejegmä ig: Realwerth. 
Silbergrof Nominalwerth Fe 
JSilbergroſchen zu 6 Pfennig —— — 
Aupfermünzen. 
Bor 1857: 3 Pfennigſtück, 1840—1857, geſetzmäßig. 
1 Pfennigſtück, 1840—1857, gejegmäßig . 
Seit 1857: 2 Pfennigftüd, gejegmäßig - - - - - 
1 Biennigftüd, geſetzmäßig ch 


Sardinien, Königreich. 
Rechnungsart. 


Lira nuova (Franco) zu 100 Centesimi. — Seit 1827 ift 1 Lira 
nuova glei dem franzöſ. Frank. 
Bor 1827 in Turin: Lira di Piemonte zu 20 Soldi zu 12 Denari di Piem. — 
94,16284 Lire gleich 1 Pfunde fein Silber. 
in ®enua: Lira fuori di banco (5% gleich 1 Pezzo) zu 20 Soldi zu 
12 Denari. — 133,3324 Lire gleich 1 Pfunde fein 
Silber. 


Goldmünzen. 
Aeltere Münzen. 


Savoyifche und piemontefifche Münzen feit 1786: 
Karolin oder 5 Doppienftüd, gefegmäßig - - - _- 
24, 1, 4 und 4 Doppienftüde nad Berhältniß. 
Rarolin vom Jahre 1786, nach frangdj. Probe. - 
Karolin vom Jahre 1786, nach franzdi. Probe. » » + © 
oppie oder Biftole von 1786 und 1797, nad) franzöſ. Proben - 
Halbe Doppie von 1786 und 1797, nach franzöſ. Proben .. 
Genueſiſche Münzen: 
DEHIRE 5. 03 > a ee re 
enovine zu 100 Lire v. 3. 1758, nach franzöf. Probe 
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Kein- Werth Werth eines Stüdes in 


gebalt eines Ihaler- Defterr. || Sübbeutfd. 
ER — — Währung Währung Währung 
theilen. Kronen. (guy. — Gulden. |G1. Ar. 





4,3848 | 228,0611 | 2223 | 1026,2749 


0,8769 0,04385 


— u En N £ 1 0,05 
2,1924 | 456,1221 | 2223 | 2052,5406 —| 0,4385 0,02192 
a7: u — — — EN, —| 0,5 [10,025 
74,0741 13,5 900 15 2 3 
37,0370 27 900 30 1 1,50 
10,e838 93,6 520 180 —| 5 0,25 
4,3917 | 227,7 220 | 1035 —| 0,8696 0,04348 
SE — — —|1 0,05 
2,1959 | 455,4 220 | 2070 —| 0,4348] 0,02174 
% a ca We "er —| 0,5 10,025 
9,135 

3,045 

6 

3 


91,2035) 10,9573 | 9064 12,0908 | 4,13538 


91,038 10,9844 | 904 12,1509 | 4,11492 
45,466 21,9945 ı 904 24 ,3302 | 2,05506 
18,166 55,0479 | 905 60,8264 | 0,82201 
9,028 | 110,7865 | 904 122,5293 | 0, 40806 


6,9291 | 144,32 9943 | 145,0482 | 0,34471 
56,302 17,714 | 906 19,6042| 2,55048 
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Sardinien. 


Pr 





u. 
4 Genovine zu 50 Lire v. J. 1753, nach franzöj. Probe 
4 Genovine zu 25 Lire 0. J. 1758, nad franzdf. Probe . 
Genovine zu 96 Lire von 1793 und 1795, nad franzöf. Probe . 
4 Genovine zu 48 Lire von 1792, nad franzöf. Probe . ; 
Dergleichen zu 48 Lire von 1794, nach franzöj. Probe . 
4 Genovine zu 24 Lire von 1799, nach franzöf. Probe. 


4 Piftolen- ober 96 Lire-Stid ber N en von 1798, 
nad franzöf. Probe . 
2 Piftolen oder 48 Lire-Stüd, vergleichen . 


Für die Infel Sardinien: 


Karolin vom Jahre 1773, nach franzöſ. Probe. 
4 Karolin nad Berpältnif, 
Doppiette vom Fahre 1773, nach franzöſ. Probe . 


Neuere Münzen, 
nach den Befegen v. 26. Dftbr. 1826 und 8. Juni 1832: 


100 Lire nuove ober 5 Doppien, jeit 1832, gejegmäßig -. 
80 Lire nuove oder 4 Doppien, jeit 1826, gejegmäßig 
50 Lire nuove ober 25 Doppien, jeit 1832, geiehmäßtg 
40 Lire nuove ober 2 Damian ſeit 1826, gefegmäßig - - - 
20 Lire nuove ober 1 — rang unter ie ver 
haft), gejegmäßig . 
Doppiette zu 10 Lire nuove, feit "1833, geſetzmäßig 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 


Piemonteſiſcher Scudo von 1755, nach franzöſ. Probe 
Dergleichen von 1773, nach frauzoſ Probe. . 
Piemontefiicher 4 Scudo von 1770, nad franzöſ. Probe 
Dergleichen von 1800, nach Franzi. Probe. . . 
Piemontefiijche 4 und 4 Scudi nad Verhältniß. 
Piemonteſiſches 20 Soldi-Stüd von 1794— 1796, befunden 
10 Soldi-Stüd nad — 
Genueſiſcher Scudo zu 8 Lire von 1796, nach franzöſ. Probe . 
z und 4 Scudo nad Berpältni. 
Sigurijch-Republifanifcher Scudo v. 1798, nad franzöſ. . 
Sarbinijher Scudo v. J. 1773, nad) franzöf. Brobe . . 
Sarbiniiher 4 Scudo v. J. 1774, nach franzdj. Probe . 
4 Bceudo nad Berhältnif. 
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Gewicht 
USERS Auf ein 


Pfunb brutto 
u ü.| Stüd. 
Zaus. 





| Oeferr. || Sübbeutfd, 
Mährung Währung| Währung 














1,28655 
14,128 70,7814 | 906 78,1252 | 0,64 

50,354 19,8594 | 909 21,8475 | 2,28859 
25,176 39,7204 | 911 43,6008 | 1,14677 
25,176 39,7204 | 914 43,4577 | 1,15054 
12,534 79,783 1 911 87,5774 | 0,57092 


50,354 19,8594 | 908 21,8716 | 2,28607 
25,176 39,7204 | 908 43,7449 | 1,14290 
32,082 31,1701 | 890 35,0226 | 1,42765 
6,394 | 156,3966 | 890 175,7266 | 0,28453 


64, 5161| 15,5 900 17,2222 | 2,90323 

Bl,sıza| 19,375 | 900 21,5277 | 2,32258 

32,551] 31 900 34,4444 | 1,45161 

25,s065| 38,75 900 43,0555 | 1,16120 I 
l 
| 
| 
| 


12,9032 77,5 900 86,1111 | O,58065 | 





6,1516 | 155 900 172,2222 | O,29032 
| 
70,216 14,2418 | 903 15,771161 . . 11 |27,0646|2,85333]||i 
70,216 14,2118 |] 906 15,114 | . . 11 127,2541||2,86271]); 
35,056 28,5258 | 903 3l,500| . . 28, „4900 1,42450 
35,162 28,1398 | 903 lasse] . . — 28, ‚5762| 1,42881 
10,16038 | 9,5996 | 234® | 336,014 | . . I—| 2,8737/0,13368 
66,5 15,0376 | 889 16,152 | . . 1 |23,2067|2,66033]||: 
66,5 15,0376 | 885 16,wı6| . . 1 |22,9673|2,64836 
46,954 21,2974 | 896 23,765] . . |1| 7,8637 1,8919 


23,478 42,593ı | 899 47, a783| . . 1—-118,0061 0,94980 
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Sardinien. Schottland. Schwarzburg-Rudolftadt. 


Silbermünzen. 
Neuere Münzen feit 1816 und nad) dem Gefek vom 26. Dftbr. 1826: 
Scudo zu 5 Lire, gejegmäßig . I 
2 Lire-Stüd, gejegmäßig 
Lira (Franco), ggaegmäßig . . 
4 Lira zu 50 Centesimi, gejegmäßig 
4 Lira zu 25 Centesimi, gejegmäßig 
KAupfermünzen. 
5 Centesimi-Stüd, gejegmäßig 
3 Centesimi-Stüd, gejegmäßig 
Centesimo, gejesmäßig 


Schottland |. Großbrittanien. 
Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 


Rechnungsart. 
A. In der Ober-Herrſchaft: 
Gulden zu 60 Kreuzer. — Seit 1857: 5 = er gleich einem 
Pfunde fein Sılber; von 1841—1 244 Gulden gleich 
1 Mark fen Silber. 
B. $n der Unter-Herrjhaft (Frankenhauſen): 
Thaler zu 30 Silbergrofhen zu 12 Pfennig. — Seit 1841 wie 
Preußen im 14 und im 30 Thalerfuf. 
Früher: Thaler zu 24 Butegrofchen zu 12 Pfenn. — 4 Eöln. Marf f. 
Silber — 434 Thaler = 1344 Thlr. — 434 Thlr. — 
145 The. — 145 Thlt. — 15 Tl. 
Goldmünzen. 
Dulaten . 
Silbermünzen. | 
Neltere Münzen, feit 1763: 
Speciesthaler, gejegmäßig - 
4 Speciesthaler oder Gulden, gefegmäßig er 
4 Thalerftüd, 4 Speciesthaler, gefekmäßig . u r 
Neuere Münzen, nad den Conventionen v. 25. Aug. 1837, 30. uli 
1838 und 27. Mär; 1845: 
34 Gulden- ober 2 Thaler-Stüd (feit 1841), geſetzmäßig 
A. Für die Ober-Herrſchaft: 
2 Guldenftüd, gejegmäßig. 
Gulden, gejeßmäßig. . 
$ Gulden, gejegmäßig . 


6,9808 


56,1253 
28,0627 
10,7559 


74 2200 


42,4228 
21,2114 
10,6057 


Auf ein 


Pfund brutto 
. Stüd. 


17,8173 
35,6345 
92,9726 


13,4699 
23,5723 


47 ,1445 
94,2890 





9794 


833} 
833} 
5414 


900 
900 


900 
y00 


Mertb eines Stüdes In 


"eines Thaler- | Defterr. || Sübdeutf. 
Währung Bäprung Währung 
[TH Sor. | Gulden. |Gld. fr. 





222,2222 2 4,05 0,2025 !—| 14,175 
44m . . || 2,025 0,1012 |—| 7,088 


146,2987 | 0,34177 


21,307 | . . 11 112,008 12,1047 2 |27,320 
42,765] . . [121,047 |1,05235 | 1 | 13,664 
171,058] . . A 5,261710,26308 |—| 18,416 
14,985] . . ]|2| 0,1343 3,00871 | 3 | 30,47 
26,ı914| . . |1 4,3024 1,7 1812 2! 0,269 
52,388 | . . [171812 0,85006 | 1 | 0,134 
104,7855| . . || 8,5908) 0,42053 |—| 30,087 
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Schwarzburg-Rudolſtadt und Sondershauſen. 


Silbermünzen. 
Scheidemlinze: 6 Kreuzerſtück ae 


Realwerth 
3 Kreuzerftild Romineftsertä 
B. Für die Unter-Herrſchaft: 
Realwerth . 


Scheidemünze, gejegmäßig: Silbergrofchen (1841) * minainerth 
4 Silbergrofhen (1841) |. erh 
Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Thaler, Bereinsthaler zu 13 Gulden, gejegmäßig . 
Aupfermünzen. 
Für Ober-Herridaft: Kreuger, befunden 
4 Kreuzer, befunden . . 
Für Unter⸗Herrſchaft: Pfenningſtück v. J. 1842, gefegmäßig - 
fenningftüd v. 9. 1842, gejegmäßig - 
1 Pfenningftüd v. 3 1842, gejegmäßig - 


SchwarzburgSondersbaufen. 
Rechnungsart. 
Thaler zu 30 Silbergrofchen zu 12 Pfennig. — Seit 1841 im 14 
und 30 Thalerfuß wie Preußen. 
Brüher: Thaler zu 24 Gutegrofchen zu 12 Pfennig. — 134 Thaler gleid 
1 Mark fein Silber, in den Gonventionsmünzen 1333 Thaler, im 
Verkehr 144 Thaler — 1 Göln. Mark fein Silber. 


| Silbermünzen. 
| Neltere Münzen feit 1763: 
| 4 Thalerftiid (4 Speciesthaler), gefebmäßig-. » » - - + - 
| 15 Thalerftüc (25 Speciesthaler), geiegmäßig -. -» -» + 
Neuere Münzen, 
nach der Convention vom 30. Juli 1838: 


Doppel-Thaler oder 34 Guldenſtück (feit 1841), geſetzmäß ig 


Scheidemünze: Silbergroſchen (ſeit 1846) — 


Nealwert 
JSilbergroſchen (ſeit 1846) en 
Nach dem Vertrage vom 24. Jan. 1857: 


Thaler, Vereinsthaler, gejekmäßig . 
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Gewicht - 
ı El Auf ein er Werth eines em in 4 
in Pfund brutio*6 Thaler- || Deferr. ie 
1665 8. Stüd, Taufend- Währung Wa rung bhrung | 
Zaus, theilen. IH. Egr. || Gulden. Gb. Ar. | 
| | 
5,1068 | 192,205 | 3334 | 577,270 | . . II 1,5500,0,07785 | 5,457] 
2 ar 0 Moe es — 6 | 
2,5984 | 384,8530 | 3334 1 1154,5501 —| 2,728] 
ne — 3 | 
| 
4,3848 | 228,811 | 222% | 1026,2748 —| 3,069] 
.. ER — sc Ya“ — 3,5 | 
2,1924 | 456,1221 | 2223 | 2052,5196 —| 1,535} 
ar N —| 1,75 | 
37,0370 | 27 900 30 1145 | 
10,5 
2,7 | 
9,135 
6,09 
3,045 | 
10,7559 92,9726 | 541% I 171,0458 —| 18,116 
6,8816 | 149,8616 | 4374 | 342,0015 9,208 
74,2399 13,1699 | 900 149665 3 [30,47 
4,3848 | 228,0611ı | 2222 | 1026,2748 3,069 
si ie KERNE rer 3,5 
2,1924 | 456,122 | 2223 | 2052,5496 1,535 
2% u ar ie 1,75 
37,0370 27 900 30 45 
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Schwarzburg-Sonderöhanfen. Schweden. 


S ilbermünzen. j Realmwerth 
Scheide munze: Silbergroſchen \y, — 
4 Segefgen ae 
Bupfermünzen. 
Bor 1857: 3 Pfennigftüd, gefegmäßig . 
1 Pfennigftüd, gejegmäßig . 
Seit 1857; 3 Pfennigftüd, gefegmäßig . - - - 
1 Piennigftüd, gejegmäßig . ». » . » 


Schweden. 
Rechnungsart. 


Riksdaler Riksmynt (Reichsthaler Reichsmünze) zu 100 Dere (vor 
1855 zu 48 Schilling zu 4 Stüver). — Nach den Gejetzen vom 
23. Mai 1845 und 3. Febr. 1855 jollen 50 Riksdaler ein Schal⸗ 
pfund Bictualiengewicht wiegen, bei einem Feingehalt von 750 
a — 4 Reichsthaler Reihsmünze gleih 1 Thaler 
cied, 
— a) Reichsthaler Species (oder Silber) zu 48 Schilling Species zu 12 
Rundftüd Species (Runstyck). — 16% Reichsthaler Species gleich 
1 Schalpfund fein Silber. 
b) Reichsthaler Banfo-Geld zu 48 Schilling Banko zu 12 Rundftüd 
Banko. — Nach dem Geſetz vom 1. März 1830: 8 Reichärhaler 
Banko gleich 3 Reichsthaler Species. 
c) Thaler Reichsſchuld (früher Reichsſchuldzettel) zu 48 Schilling zu 
12 Rundftud. — Nach dem Gefep vom 1. März 1830: 4 Thaler 
Reichsſchuld gleich 1 Ihaler Species. 
Goldmünzen. 
Seit 1777 und nach dem Gefeg vom 25. Juni 1830: 


4 Dufaten-Stüd, gejegmäßig 

2 Dufaten-Stüd, gejegmäßig TF 

Dukaten, geſetzmäßig... nen 
Nach den Geſetzen vom 9. Mai 1835 und 283. Mai 1845: 

4 Dulaten-Stid, geieemäßig a Sr a 

Dergleihen vom Jahre 1839, befunden . 

2 Dufaten-Stüd, gejegmäßig Pe 

Dulaten, gefjetmäßig - - » 2 2... 

Dergleihen vom Fahre 1838, befunden . 

Dergleihen vom Jahre 1843, befunden . 

Dergleihen vom Jahre 1846, befunden . 

Dergleichen, nach ſüddeutſcher Probe . 
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Taſchenb. ſ. Kaufl. 18te A. 


re Fein. Werth eines Gtüdes in 
gepalt Thaler · || Oefterr. ſSübdeutſch 
185. tüd. Ig, uf — Währung Währung || Währung 
Taus. theilen. Kronen. FT. Gar. Sb. Ai. 
4,3917 | 227,7 220 11035 —| 0,8696 ||0,04348 3,043 
u 1.00: Re — —|1 0,05 3,5 
2,1959 | 455,4 220 12070 —| 0,4348 ||0,02174 1,522 
.ı . Br ER —|0,5 10,025 1,75 
9,135 
3,045 
9 
3 
I 
27 ‚8458 35,9121 | 97533] 36,8067 | 1,35845 
13,9229 71,242 | 97533] 73,6134 | 0,67922 
6,9614 | 143,6484 | 97533] 147,2200 | 0 33061 
27 ,8807 35,8671 | 97525] 36,7638 | 1,36003 
27 ‚499 3D,0008 | 975 36,8275 | 1,35768 
13,9403 11,1343 | 97523] 73,5277 | O,68002 
6,9702 | 143,4086 | 97523] 147,0554| O,34001 
6,9623 | 143,6314 | 975 147,3143 | 0,33941 
6,9572 | 143,ra02 | 974 147 5731 | O,33882 
6,9572 | 143,7362 | 976 147,2707 | 0,33951 
6,9733 | 143,048 I 973 147 ‚3842 | 0,33925 
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Münz: 


Schweden. 


Silbermünzen. 


Aeltere Münzen, feit 1777: 


Reichsthaler Species, Specieöthaler, gejegmäßig 

4 Speciesthaler zu 32 Schilling, gejegmäßig . 

4 Speciesthaler zu 16 Schilling, geiegmähig 

4 Speciesthaler zu 8 Schilling, gejegmäßig 

75 Speciesthaler zu 4 Schilling, gejegmäßig 

air Speciesthaler zu 2 Schilling, geſetzmäßig 
Neuere Münzen, 

nach den Gefegen vom 25. Juni 1830, 9. Mai 1835, 23. Mai 1845 

und 4. Mai 1852: 


Speciesthaler zu 48 Schilling Spec. ober 4 Reichsthaler Reichsſchuld, 
geiegmäßig 
$ Speciesthaler zu 24 Schilling Spec. oder 2 Reichsthlr. Reichsſchuld, 


äßig 
1 —— zu 12 Schilling Spec. oder 1 Neichsthir. Reiheicub, 


} € —— zu 6 Schilling Spec. oder 4 Thir. Reichefch. ober 4 
ea geietsmälig 

rs Speciesthaler zu 4 Schilling ESpec. ober 4 Thir. Reichsich. "ober 
16 Schilling (jeit 1835 nicht he geprägt), —— — 

Tr Speciesthaler zu 3 Schilling Spec. ober 4 eichsich. ober 
12 Schilling, geſetzmäßi 

Pr Speciesthaler zu 14 © iling Spec. oder Thir. 2 "ober 
6 Schilling (jeit 1852 gleih 4 Schill. Banko), gejewmäßi 

a ins ganze Speciesthaler, 199 Stüd von 1 Biber, 

urchichnitt befunden . 
Nach dem Gefeg vom 3. —— 1855: 

4 Reichsthaler Reihsmünze zu 400 Dere, — 1 Reichsthlr. Spec., 
23 Neihsthlr. Banfo . . 

2 Neichsthaler Reihsmünze zu 200 Dere, — = 4 Reichsthlr Spec,, 
14 Reichsthlr. Banko . . 

1 Reichsthaler Reichsmünze zu 100 Dere, — = 1 Reichsthlr. Spec,, 
% Reichsthlr. Banlo . 

4 Reichsthaler Reichsmünze zu 50 Dee, = — 3 Reichsthir. Spec., = 
16 Be ri —* 

4 Reichsthaler Reichsmünze zu 25 Dere, = = Reichsthle. Spec., 

— — — ee ie 

eichsthaler Reichsmünze zu 0.8, = Reichsthlr. Spec. 

34 Schilling Ban. . . — — — 


w l 


1 


* 


I» 


| 
Tabelle. 


Sewicht [ 


1 Stüdes 
in 


ros5 R. 


Auf ein 
Pfund brutto 
Stüd, 


14,7065 
29,111 
58,8222 
117,6443 
176,4665 
235,2886 
470,5773 


14,7356 


14,7055 
29, a11ı 
58 8222 
117,6443 
235,2886 
588,2216 





878171 19,4603 
87840) 29,1905 
878441 58,381 

690351 116,7323 
0647| 233,9693 
38145] 472,0393 
750 19,6074 
750 39,2148 
750 78,4295 
750 156,8590 


750 235,2886 
150 313,7181 
750 627 ,1362 
751 19,213 


750 19,6074 
750 39,2148 
750 78,4295 


150 156,8590 
750 313,7181 
750 784,2952 


Ihaler- Oeſterr. 
J Währung Währung 
Ibl. Ser. || Gulden. | 
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Werth eines Stüdes in 


Sübddeutſch. 
Bahn 


SM. Ar. 


| 


2 |41,s68 












1 16,247912,3124 

1 0,832 |11,5416 || 1 |47,0ı2) 
— 15,116 ||0,7708 |\-—| 53,956 
—| 7,708910,3855 i—| 26,985 
—| 3,846710,19233||—| 13,463 
—| 1,9066//0,09533||—| 6,673 
1 |15,9011112,29505 || 2 | 40,654 
—122,9505|11,14753|| 1 | 20,327 
— 11,47531|0,57 376 |—| 40,163 
—| 5,7376||0,28ess ||—| 20,082 
—| 3,8251||0,19125 /—| 13,388 
—| 2,86580,14344 10,041 
— 1,43441|0,07172 5,020 
1 |15,8685]|2,29343]| 2 | 40,54 
1 |15,9011]|2,29505 || 2 | 40,654 
—/22,95051|1,14753]| 1 | 20,237 
—11,4753]|0,57376 |— 40,163 
—| 5,7376||0,28688 |—| 20,082 


— 1,1475|| 0,05738|—| 4,016 
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Schweden. Schweiz. 





Aupfermünzen. 
Nach dem Geſetz vom 25. Juni 1830 und ſeit 1849, gejegmäßig: 
4 Schilling Ban.» » 2 nn nenne 
2 Schilling Banko . 
1 Schilling Banto . 
4 Schilling Banto . 
4 Schilling Banlo . . 
4 Schilling Ban. . » 2. nn nn 
Nach dem Geſetz vom 3. Febr. 1855, gefegmäßig: 
5 Dere-Stüd (— 22 Schill. Reichsgeld, — 14 Schill. Banko) . - 
2 Dere-Stüd (— 1142 Rundftüd Reichegeld, — 744 Rundſtlick Bantı) 
1 DOere-Stüd (= 544 Runbftüid Reichsgeld, — 334 Runbftüd Bankı) 
4 Dere-Stüd (— 234 Rundjtüd Reichsgeld, — 144 Runbftüid Ban) 
(Dieje neuefien Münzen beftehen aus 95%, Kupfer, 4‘, Zum 
und 1", Zinf.) 


Schweiz. 
A. Die gefammte Schweiz als helvetiiche Republik. — B. Die geſammie 
Schweiz ſeit 1. San. 1852 in Folge des Bundes-Geſetzes vom J. Mai 
1850. — C. Die einzelnen Cantone wor 1852. 


A. Schweiz, als helvetiiche Republik. 
Rechnungsart. 
Schweizer Frank, Livre de Suisse, zu 10 Batzen zu 10 Rappen. — 
1 fhweizer Frank alter Währung — 1,4493 ſchweizer Framt neue 
Währung, laut Gejeg vom 13. Dechr. 1850. 


Goldmünzen. 
Doppel-Piftole zu 32 Frank vom Jahre 1800, nach franzöſ. Probe 
Piftole zu 16 Frank vom Jahre 1800, nad) franzöſ. Probe. - - 
Doppel-Biftole, nah dem Geſetz vom Jahre 1818... + 
Piftole, nad) dem Gejeß vom Jahre 1818 . . — — 
Silbermünzen. 
40 Batzenſtück, Ecu, v. J. 1798, nad franzöſ. Probe . . - - 
4 Sranfftüd, Ecu, v. d. 9. 1799 und 1801, nach franzöj. Pro 
20 Batzenſtück, 4 Ecu, v. $. 1798, nad franzöſ. Probe . 
10 Batzenſtück v. 3. 1799, nad franzöſ. Probe . . - 
5 Bagenftüd v. 3. 1799, nad franzöſ. Probe 
Nach dem Gefeg vom Jahre 1803: 
4 Frankſtück zu 40 Batzen, gejegmäßig . 
2 Frankſtück zu 20 Bagen, gejegmäßig 
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Merth eines Stüdes in J 


Thaler- | Oeſterr. || Sübbeutid. 
Währung Währung | Währung 


. | @ulben. IS. x r. 









f zn 
an — ei: ee 












| 
30,488 32,7008 | 901 36,4038 | 1,37348 | 
15, 19 65,328 | 899 73,2289 | O,68279 | 
| 
58,958 16,9612 | 899 18, 6068 F 
58,058 16,9612 | 899 u 11 117,7020, 2,38515 || 2 | 46,960 
29,42 33,9905 | 899 37,8092 | . —|23,8037 1, 19010 1 | 28,313 
15,936 62,751 | 826 |. . I 1,8468 0, 59284 — 41,464 
9,56 104,025 | 667 | 156,8254 —1 5, 5 0, 23694 — 20, 086 


30.5945 32,6856 | 900 36,3173 | 1,37675 
15,2973 65,311 | 900 12,6346 | O,68838 





60,0989 16,6392 | 900 18,880 1118 „ol 2, 43400 2 |50,381 
30,005 | 33,285 | 900 | 36,#761 —_|v4/3401"1,21700| 1 25,190 


Schweiz. 


Silbermünzen. 
1 Srankftüd zu 10 Basen, gejesmäßig ; 
5 Batenftüd, gejegmäßig - ; 
1 Baten, gefegmäßig . 
4 Bagen zu 5 Rappen, gefeemäßig Zur 
1 Rappen, gejegmäßig . . 


B. Die gejammte Schweiz jeit dem 1. Ian. 1852 in 
Folge des Miünz-Gejetes vom 7. Mai 1850. 
Rechnungsart. 
— zu 100 Rappen oder Centimes. — Nach d. Geſetz v. 7. Mai 
1850 und ſeit 1852 ift der ſchweizer Frank gleich dem fraujöſ 
ſchen Frank. 
Silbermünzen. 
Nach dem Geſetz vom 7. Mai 1850, feit 1852: 
ranfftüd, gejegmäßig. er 
rankſtück, gejetmäßig . 
1 rank, gejegmäßig - - 
anf zu 50 Kappen, gejegmäfiig . 
Billonmünzen, beftehend aus Silber, Kupfer, Zint und wide 


N : 
20 Rappenſtuc, gejegmäßig pruninatgeni 


10 Rappenftüd, gejegmäßig — 
5 Rappenſtuc gefegmäßig h 
Aupfermünzen (mit Zuſatz von Zinn). 
2 Kappenftüd, gejiegmäßig . . . 
1 Rappen, Centime, gejegmäßig . 


C. Die einzelnen Cantone der Schweiz vor 88: 


a. Aargau. 
KRechnungsart. 
Schweizer Frank zu 10 Batzen zu 10 Rappen. 
Gulden zu 15 Batzen zu 4 Kreuzer. 
Silbermünzen. 
Thaler zu 40 re v. J. 1812, nach deutſcher Probe . 
20 Batenftüd — . 1809, nach ſchweizer Probe . 
10 Batzenſtück v. . 1809, nach beutfcher er 
5 Batenftüd v. 3. 1811, befunden. . 
1 Batzen v. 3. il. nad) beutjcher Brobe 
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Werth eines Stüdes in 
Ihaler- || Defterr. Süddeutſch. 
Währung Währung Währung 


Aronen. Thi. Sgr. | Gulden. Sb. Ar. 





15,0247 66,5569 | 900 73,9521| . . 12, 100 0,60850|—| 42,595 





9,0649 | 110,3153 | 666% | 165,470] . . |—ı 5,4389 0,27195|—| 19,036 
b,ass9 | 183,8588 | 166% | 1103,1528| . . I—| 0,8158|0,04079 2,855 
4,092 | 245,151 | 93% |2614,881ı2| . „ |—)| 0,3443] 0,01721 1,205 
1,3597 | 735,1355 | 413 [17650,152 | . . I—| 0,051 110,00255 0,178 
50 20 900 22,2222 110,5 112,025 12]21,75 
20 50 900 55,5555 —116,2 10,81 56,7 

10 100 900 111,111 —| 8,1 110,405 28,35 
5 200 900 222,2222 —| 4,05 110,2025 14,175 
6,5 153,3461ı | 150 | 1025,6407 —| 0,8775] 0,04388 3,071 
J a) Are: — 1,82 |0,081 5,87 
5 200 100 12000 —| 0,45 [0,0225 1,575 
De a ale "ger —| 0,31 [0,0405 2,835 
3,3333 | 300 50 16000 —| 0,15 }0,0075 0,525 
er ee Be —| 0,405 ||0,02025 1,418 
5 

3 

| 
| 

58,4639 17,1048 | 903 18,940] . . [1117,518€ mel. 46,298 
29,1046 34,3588 | 906 37,927| . . |—123,7319|| 1,18650|| 1 | 23,062 
14,816 68,1183 | 903 Td,1e18l| . . —I11,3784|0,59392[|—| 41,574 
8,2873 | 120,6664 | 669 180,383] . . |—| 4,9898[,0,24949 17,164 


5,0377 | 168,4150 | 168 11002,ar156| . . I—| 0,8978, 0,04489|—| 3,142 


168 Min: 


Schweiz. 


Silbermünzen. 
4 Batgen v. 3. 1811, nach deutfher Probe . . 20 
2 Rappenſtück v. 3. 1814, nach deutſchet Probe . . 

1 Rappen nad verhanniß 


b. Appenzell, 
—— 
ulden zu 60 Kreuzer zu 4 Angſter; auch der Gulden zu 15 Batzen 
oder zu 50 Schilling. 
Silbermüngen. 
Neuthaler zu 4 ſchweizer Frank v. 3. 1812, befunden . 
Neuthaler zu 2 fchweizer Frank v. $. 1812, —— 
Iber Frank v. J. 1809, befunden . R 
Baten v. J. 1808, nad) beutfcher Probe 


e. Bajel. 
— — 
ulden zu 60 Kreuzer zu 8 Heller oder zu 15 Batzen zu 4 Kreujet. 
Schweizer Frank zu 10 Baben zu 10 Rappen. 
Livre (= I ſchweizer Franf) zu 20 Solsı E 12 Deniers. 
Goldmünzen. 
Alter Goldgulden, ohne Jahrzahl, nach franzöf. Probe . 
Alter Dukaten, ohne Jahrzahl, nach franzdj. Probe . . 
zer zu 16 ſchweizer Frank v. 3. 1795, nad ale Bode . 
Neue Piftole zu 16 Fran, geiegmäßig — 
Neuer Dukaten, gejegmäßig. . ; 
Silbermünzen. 
Thaler von Jahre 1756, nach franzöſ. Probe . 
Thaler vom Fahre 1763, nad) franzöſ. Probe . 
4 Thaler nad Verhältnif, 
Neuer Thaler v. 3. 1795, nah franzöi. Probe . 
+ Thaler zu 10 Batzen v. J. 1766, nad franzöf. Probe —— 
5 Batzenſtück v. J. 1810, nach deuiſcher — ... 
3 Batenftüd v. $. 1809, befunden . 
Baten v. %. 1810, nad deulſcher Probe. 
Batzen v. J. 1809, nad) deutjcher Probe. - » 
2 Rappenftüd v. 3. 1810, nach deutſcher Probe . 
Rappen v. J. 1810, nach beuticher Probe . 
d. Bern. 
Rechnungsart. 
Livre de Suisse zu 20 Sols zu 12 Deniers. 
Schweizer Frank (— 1 Livre) zur 10 Baben zu 10 Rappen. 
Gulden (— 14 ſchweizer Frank) zu 15 Baͤtzen zu 4 Kreuzer. 


abelle. 


Gewicht 
1 Stückes 
in 


106% 8. 


Zaus. 


4,0537 
2,5121 


59,8708 
29 ,9623 
9,0911 
5,2526 


6,374 

6,374 
15,208 
15,2973 

6,9234 


51,628 
46,124 


51,628 

17 316 
8,8494 
7,9510 
5,1384 
3,654 
2,7405 
1,2275 


246,8908 
398,0706 


16,7026 
33,3753 
109,9974 
190,3804 


144 1386 


19,3693 
21,5406 


19,3693 

57,7501 
113,0014 
125,7700 
194,6116 
273,6732 
364,8984 
814,6547 


905 
903 
676 
158 


695 
915 
891 
900 
9864 


844 
833 


840 
750 
669 
453 
165 
87 
36 
36 





18 4558 
36,9605 
162,7181 
12049392 


225,7372| 0,2215 
171,4616] O,20161 
73 3648] O,68158 
72,4240) O,68888 
146,473 10,34186 


22,9405 
25,8590 


23,0587 
77,0001 
169,9270 
277,6380 
1179,4643 
3145 ,6690 
101360666 
22629,2972 


Thaler- 


Ipl. 






—| 0,306: 
— 0,0883 
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Werth eines Stüdes in 


rung 


Ear. 






0,00441 


3,241 
0,7831/0,08815 
0,286140,01431 
0,08880,00444 
0,03980,00199 


0,01532 


Deſterr. Süddeutſch. 
Währung Währung 


Gulden, IGib. Ar. 


1,073 
0,309 


2 | 50,677 
1 | 25,226 


i—| 19,359 


2,614 


2|17,258 
2| 1,14 


2 | 16,608 


40,909 

18,537 

11,346 
2,671 | 
1,001 | 
0,811 
0,139 
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Goldmünzen. 
Achtfacher Dukaten v. 3. 1796, nach franzöſ. Probe . - 
Sechsfacher und dierfacher Dulaten nad) Berpältmiß. 
Doppel-Dulaten v. 3. 1796, nad franzöſ. — 
Doppel⸗Dukaten v. J. 1796, befunden . . 
Dulaten v. J. 1794, bejunden. 
Dufaten, nad framoſ. Probe . Bu de 
Dufaten, ausgemünzt 1814— 1830 — oh 
Neuer Dufaten, gefegmäßig.. 
Doppel-Piftole von. den Sabkın 1795 u; 1798, nach franzöf. Probe. 
Doppel-Piftole v. 3. 1796, befunden. . 
Piſtole v. 3. 1796, im Durchſchnit nach frag Proben . 
Biftole, ausgemünt in ber Zeit von 1814 -— 1830 
Ä Doppel» und halbe Piftolen nach Verhältniß. 
Neue Piftole zu 16 jchweizer Frank, gefegmäßig 
Silbermünzen. 
Neuer Thaler (4 ſchwz. Frank) v. d. 3. 1795u.1798, n. franzöſ. Probe 
Thaler nad Berhältnif. 
10 Baten, oder 1 frank, v. 3. 1797, nach franzöſ. Probe . 
5 Baten, oder % Franl, v. J. 1798, nach franzöſ. Probe . 
5 Baten, oder 4 Frank, v. 3.1810, befunden . . 
24 Batzen, ober 4 Frank, v. J. 1797, nach franzöſ. Frobe 
1 Baten v. 3. 1798, nad) deutfcher Probe . 
4 Baten v. 3. 1798, nad deutſcher Probe 
In den Jahren 18144 830 ur —— 
Neuthaler oder 4 Franffüd . . 
4 Neuthaler oder 2 KOVSRNER 
Franf. . ’ 
5 vahzenſtück 
10 Kreuzerftüd . 
Daten - ’ 
Halber Batzen 
Kreuzer 
Rappen ES ———— 
e. Freiburg. 
Rechnungsart. s 
Livre ober schweizer Frank zu 10 Batzen zu 10 Rappen. 
Gulden zu 15 Baben zu 4 Kreuzer. 
Silbermünzen. 4 Thaler v. 3. 1797, nach franzöſ. Probe 
+ Thaler v. 3. 1798' nad) franzdj. Probe 
ıW Thaler v. %. 1787, nach franzöſ. Probe . 
75 Thaler v. 3 1795, nad franzöſ. Probe 
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Werth eines Stüdes In 


Ihaler- || Defterr. Sübdeutſch. 
Waͤhrung Währung || Währung | 


Kronen. |F5L. Gar. | Gulden. IE. Ar. 




















55,24 18,1028 | 977 18,529 

13,704 72,9714 | 977 74,6893 

13,7976| 72,1764 | 978 74,1067 

7,0156] 142,5388 | 977 145 ,8944 

6,904 | 144,8435 | 974 148,71 

6,9049] 144,8245 | 979 147,931 

6,9808 | 143,2509 | 9794 | 146,2087 

30,488 32,7908 | 901 36,4038 

30,57731 32,704 | 897 36,4593 

15,19 65,8328 | 901 73,0664 

15,29072]| 65,3716 | 9023 72,4116 

15,2972] 65,3r16 | 900 72,6351 

38,852 16,»018 | 903 18,8170 2,39145||2 | 47,402 

15,936 62,151 | 833 75,3314 0,59736||—| 41,815 

8,18 122,204 | 750 162,9992 0,27608 |—| 19,325 

9,1204] 109,8446 | 676 162,1902 0,27744/1—| 19,421 

4,102 | 224,1147 | 750 298,8196 0,15059 | —| 10,541 

5,2526] 190,3804 | 165 | 1158,3206 0,03900 2,730 

3,7682] 265,3708 | 94 | 2823,ı80 0,01594 1,116 

»8,9790| 16,0540 | 905 18,7347 2,40100 2 | 48,137 

29 ‚4881 33,912 | 905 37,718 24,0181,1,20090|| 1 | 24,063 ' 

5,2972 65,3716 | 838 78,0090 —|11,53710,57 686 |—| 40 

9,0650] 110,3138 | 672 164,1575 —| 5,48250,27413||—| 19,189 

4,2930 | 232,8874 | 755 308,4601 — 2,8177\0,14589 —| 10,212 

5,4389 | 183,8592 | 168 1094 4 — 0,8224/0,04112 2,878 

4,0792 | 245,185 94 | 2607,0255 —| 0,3451/0,01726 1,208 

2,0396 | 490,20 94 | 5215,851 — 0,1726/0,00863 0,604 

1,3597 | 735,135 | 42 117510,3571 er 0,0514 0,008571| 0,18 

| 

| | 

1,354 46,8296 | 681 68,766 — 13,0870 O ob aod 45,808 

9,172 | 102,3332 | 674 151,8293 — | 5,9277 ‚0,29638| —| 20,747 

4,992 | 200,3205 | 715 280,1686 —| 3,2124 0,16062 - 11,243 

2,856 I 376,506 1 656 I 573,921 —| 1,5681 0,07841"—| 5,488 
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Schweiz. 


f, Genf. 
Rechnungsart. 
Livre zu 20 Sols zu 12 Deniers. 
Gulden zu 12 Sols zu 12 Deniers, petite monnaie. 
Frank (franzöfifcger) zu 100 Centimes, jeit 1839. 
Goldmünzen. 
Dreifahe Piftole v. 3. 1771, nad franzöj. Probe 
Piſtole v. 3. 1762, nad franzöj. Probe. . - - 
Silbermünzen. 
Patagon over 3 Livres-Thaler v. 3. 1723, nad franzöſ. Probe 
Halber Livre zu 21 Sols, nad franzöf. Probe . 
Großer Thaler v. 3. 1796, nach franzöi. Probe. . - 
Halber Thaler v. 3. 1795, nach franzöſ. Probe . 
15 Sols-Stüd v. 3. 1794, nad) franzöf. Probe . 
6 Sols-Stüd v. 3. 1795, nad) franzöſ. Probe . 
Bon den Jahren 1839 bis 1844: 
25 Gentimes-Stüd, befunden - - - — 
10 GEentimes-Stüd, befunden - - » » . » 
5 Centimes⸗Stück, befunden . . - —F 
4 Centimes⸗Stück, befunden . 
2 Centimes⸗Stück, befunden 
1 Centimes⸗Stück, befunden 


g. Glarus. 
Kechnungsart. 
Gulden zu 40 Schilling zu 12 Heller, oder zu 15 Batzen zu 4 Ku 
Silbermünzen. 
15 Schilling- oder 45 Rappen-Stüd v. 3. 1814, befunden . - - 
3 Schilling- oder 9 Rappen-Stüd v. 3.1809, nach deutjcher Pı* 


h. Graubündten (Bündten). 
Rechnungsart. 


Gulden zu 60 Kreuzer oder zu 70 Bluzger. 
Silbermünzen. 
4 ſchweizer Franf-Stüd v. J. 1842 Eidgen. Freiſchießen), befun“ 
5 Baten-Stüd v. J. 1807, befunden.. 
| 1 Batzen v. 3. 1820, nad) deutjcher Probe. . . - 
4 Batsen v. 3. 1807, nach beutjcher Probe . 


i. Luzern. 


Rechnungsart. 
Schweizer Frank zu 10 Batzen zu 10 Rappen. 


Tabelle. 


Gewicht 


1 Stückes 


56, 6168 
9,588 
5,0242 
3,8253 


156,8873 
181,0282 


125 

161,2903 
243,9024 
270,2703 
357,129 
7142858 


128 ,3634 
224 ,5532 


17 ,6626 
104,2973 
199,0353 
261,42 


theilen. 


161 


885 
672 
168 

91 


‚505 
8928 57235 
17857 145 


310,8074 
1394,7403 


19,9578 
155,2043 
1184,7339 
2872,7472 





ſKronen. 


1,56321 
0,51602 


Werth eines Stüdes in 


Ihaler- | 
Mährung 


FIRE 
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Eübbeutfd 
Währung 


Thl. Ser. || Gulden, Gib. Ar. 


! 


174 


Münz- 


Schweiz. 


Goldmünzen. 
Doppel-Dufaten v. 3. 1714, befunden . 
Biftole v. 3. 1794, befunden ; 
Piftole v. J. 1794. nah franzöſ. Probe . 
Doppel-Biftofe nah Berhältniß. 
Silbermünzen. 


Neutbaler zu 40 Baten v. 3. 1796, nach jchmweizer — 
Dergleichen v. J. 1814, nach ſchweiger Probe. . . 

Schweizer Thaler zu 40 Batzen v. 3. 1817, befunden . — 
Halber Thaler zu 20 Baten v. J. 1795, nad frangöf. Brobe * 
Gulden zu 40 —— v. J. — nach — obe 

5 Batzenſtück v. 1813, befund 

1 Baten v. J. u nach Deuticher Probe 


k. Neuenburg und Balendis, 
Recnungsart. 


Livre zu 20 Sols zu 12 Deniers. 
Schweizer Frank zu 10 Baten zu 10 Rappen. 
Goldmünzen. 
Piftole oder Friedrichd'or, nach Älterer Angabe . 
Doppel-Biftole nah Verhältniß. 
Silbermünzen. 


Thaler, Ecu blane, nach franzöf. Probe 
4 und 4 Thaler nach Berhältniß. 
Kleiner Thaler, Petit ecu, oder 21 Batenftüd von den —— ar 
und 1799, im Durchſchnitt nach franzöf. Proben . . 
14 Barzenftüd 
104 Batenftüid) nach Berhältnif. 
T Batzenftitd 


1. St. Gallen, 


aaa 
den zu 60 Kreuzer zu 4 Heller oder zu 15 Baten. 
Goldmünzen. 
Dufaten, geiegmäßig 
Alter Dukaten v. J. 1781, nach franzif. Probe 
Silbermünzen. 


Eonventions-Speciesthaler, geſetzmäßig ee ee 
Dergleihen v. 3. 1780, nach franzöj. Probe — 
% —— geſebmaßig 
* leichen v. 1782, nach framif. Probe 

reuzerſtück, —— m 
” Kreuzerſtück, gefegmäßig - . ”. 
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en 
tude Auf ein £ 

in utto O ESüdbdeutſch. 
ven re" | ER 
Laus. 

3,7976 72,1764 | 980 73,9555 | 0,67608 

5,2299 65,6602 | 884 74,2762 | 0,67316 

9,19 65,8328 | 901 73,086 1 | 0,6843 1 


3,8398 17,0533 | 900 18,9881| . . [1|17,108212,37401 || 2 |46,244 
3,2153 17,78ss | 903 19,e996 | . . [1 |15,6803]2,28431 | 2 | 39,002 


3,8168 17,002 | 882 19,27e6| . . 1 |16,08882,83444 || 2 143,111 
),594 32,686ı | 833 3923011 | » . I—I22,0863ll 1,14682|| 1 | 20,277 
),2912 65,3972 | 821 79,8556 | . . I—I11,2086jl0,56498 |—| 39,545 
3,5357 | 117,1556 | 676 173,802] . . I—| 5,1831]|0,25065 |—| 18,176 
‚0242 | 199,0353 | 151 [1318,16] . . I—| 0,68280,034141—| 2,39 
1,28 75,3012 | 911 82,6577 | 0,60490 


‚0248 18,1736 | 860 21,132ı | . . ]1[12,55022,12046 || 2 | 29,062 


‚59 32,886 | 795 41,1144| . . J—i21,8# [1,0954 ||1 |16,615 


9808 | 143,2509 | 9794 | 146,2087 | 0,34177 
798 147,1021 | 949 155,0075 | 0,2257 


1253 | 17,8173 | 8334 21,307] . . 11 |12,094 2, 1047 ||2 | 27,320 
558 17,9992 | 833 21,.07| . . 11 /11,851812,08259|| 2 | 25,781 
0627 35,6345 | 8334 42,16015]| . . I—|21,047 |1,05235|| 1 | 13,664 
046 30,6557 | 833 42,804 | . . [—121,026111,05130|| 1 | 13,591 
3631 74,8325 | 5834 | 128,283] . . I—| 7,015710,85078]|—| 24,555 
1544 | 224,076 | 4374 1 513,1s721 . . I—| 1,75300,0877 I—| 6,139 
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es ee — — 


Schweiz. 


Silbermünzen. 
5 Batzenſtück v. J. 1817, nach deutſcher Probe 
1 Bagenftüd v. J. 1814, nach deutſcer Probe 
Batzenſtück v. J. 1813, nach deutſcher Probe 
1 Kreuzerſtück v. J. 1813, nach deutfcher Probe . 


m. Schaffhauſen. 
Rechnungsart. 


Gulden zu 15 Baten ober zu 60 Kreuzer zu 4 Heller. 


Silbermünzen. 
Batzen v. J. 1808, nach deutſcher Probe. 
4 Baten v. J. 1809, nach deutſcher Probe . 


n. Schwyz. 
—11 
chweizer Frank zu 10 Batzen zu 10 Rappen. 
Gulden zu 15 Batzen oder zu 60 Kremzer zu 4 Heller. 
Gulden zu 40 Schilling zu 4 Rappen. 
Goldmünzen. 
Dufaten v. J. 1781, nach franzöſ. Probe 
Silbermünzen. 
4 Babenftüd v. J. 1811, befunden . 


o. Solothurn. 

Kechnungsart. 

Schweizer Frank zu 10 Basen zu 10 Rappen. 
Goldmünzen. 

Dufaten vom Jahre 1768 . . . 

Piſtole von 1787 und 1798, nad franzoſ. Brobe . j 

Doppel- und halbe Biitole nad — 

Doppel⸗Piſtole v. J. 1798, befunden , 

Piſtole v. J. — befunden — — 

Halbe Piſtole v. J. 1813, — 


Neue Piſtole, ——— — 
Silbermünzen. 

Neuthaler oder 4 get v. J. 1813, befunden 

20 Batzenſtück v. 108 u frangöf. Probe 


Dergleihen v. 3. — nach ſchweizer Probe . 
10 Batenftüd v. J. 1778, nad) franzöſ. Probe 
5 Batenftüd, älteren Angaben, - . j 
1 Batenftüd v. 3. 1811, nach deutſcher Probe . 


p. Teſſin. 
Rechnungsart. 


Lira zu 20 Soldi zu 4 Quattrini oder zu 12 Denari. 


Minz 





4,3106 
4,0537 


6,904 


9,9681 


6,904 
15,298 


30,4896 
15,1422 

1,7172 
15,2973 


99,3768 
30,276 
30,3807 
15,722 
8,5038 


9,2526 


T12, 2766 
190,3804 
291,9174 
583,8370 


231,9872 
246, 6008 


1448435 
100,3205 


144 8435 
65,3680 


32,7980 

66,0408 
129,58 

65,371 


16,8416 
33,0295 
32,9156 


63,6051 


117 5940 
190 ,3804 


172 
9 


938 
499 


Taſchenb. f. Rauf. 1810 N. 


165,3558 
1204,9392 
2890,2713 
6211,0319 


1348 7628 
2624,3702 


154,174 
201,0431 


147 ,9505 
12,7929 


36,5234 
73,7062 
144 4593 
72,6346 


18,5480 
39,6512 
39,1853 
76,3567 
156,020 
1153,8182 


0,3238 


0,38795 
(0,68688 


1,36898 
(),67837 
0,34612 
0,68838 


5,4428110,272141—| 19,05 
4691 0,03735 2,814 
0,3114|0,01557 1,09 
0,1449/0,00725 0,507 

| 

| 
0,8673] 0,03336 2,335 
0,3429 0,01715 1,200 


# 


4,1767 0,22383||—| 15,668 


1 |18,5227]]2,42614|| 2 | 49,83 
—122,607911 1,1349 ||1 | 19,443 
—1[22,9678111,14839|| 1 | 20,387 


—|11,7868]0,58934|—| 41,254 
—| 5,7401/0,28700 |—| 20,090 
—| 0,78 [0,088 2,73 | 


| 
\ 
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———ü ———— — — 


Schweiz. 


Silbermünzen. 
1 Franko (— 2 Lire di cassa, Mailänder, — 24 Lire cantonali) 
vom Jahre 1813, befunden . FO — 
4 Frankto nad Verhältniß. 


q. Thurgan, 
Sehmnngsezt. 
ulden zu 60 Kreuzer zu 4 Angfter. 

Schweizer Frank zu 10 Baten zu 10 Rappen. 
Silbermünzen. 

5 Batzenftiid v. 3. 1808, nad) deutſcher Probe . 

1 Baten v. 3. 1808, nad) deutſcher Probe. . 

4 Baten v. J. 1808, nad beutjcher Probe a —— 

1 Kreuzer v. 3. 1808, nach beutfcher Probe . » » . 2... 


r. Unterwalden. 
au ar ee 
ulden zu 40 Schilling zu 6 Angfter zu 2 Heller. 
Gulden zu 15 Baten zu 4 Kreuzer. 
Silbermünzen. 
5 Batzenſtück v. 3. 1812, befunden . » oo 00m. 


s. Uri, 
Nehmungsest. 
ulden zu 40 Schilling zu 6 Angfter zu 2 Heller. 
Gulden zu 15 Baten zu 4 Kreuzer. 
Goldmünzen 


Dutaten v. 3. 1720, nach franzöf. Probe - - on. 


t. Waadt. 
Kedrfingsart. * 


Schweizer Frank zu 10 Batzen zu 10 Rappen. 
Silbermünzen. 

1 Baten von 1817 und 1818, befunden . » 0. 0. 

4 Baten v. J. 1810, nach deutjcher Probe ’ 


u. Wallis, 
BRechnungsart. 
Schweizer Frank zu 10 Basen zu 10 Rappen. 


v. ng. 
Kechnungsart. 
Gulden zu 40 Schilling zu 6 Angfter zu 2 Heller; ober zu 15 Batzen 
zu 4 Kreuzer. 


Tabelle. 179 


Bewidt 
1 Stückes 
in 


105 8 
Zaus. 


14,9667 66,8147 | 908 78,5845 0,61154 |—| 42,808 
8,9022 | 111,2076 I 677 164,2652 —| 5,4789] 0,27395 ||—| 19,176 
(,32868 









5,0813 | 196,7989 | 146 1347, ‚9376 — 0,887 0,03388||—| 2,837 
3,8253 | 261,42 82 3188/0488 — 0.28 0, 01412 0,988 
1,9412 | 515,102 | 79 16520,8759 —| 0,138 0, 0069 0,483 


6,798 | 147,1021 | 967 152,1221 


—| 0,7191 0,03596 2,517 


5,0571| 197,718 | 158 ]1251,5304 
— 0,31 


4,1107 | 243,265 | 84 2896, 0178 0,01554 1,088 





Schweiz. Sicilien. 





w. Zürich. 
Rechnungsart. 
Gulden zu 40 gg, zu 12 Heller; ober zu 60 Kreuzer zu 8 Heller. 
Schweizer Frank zu 10 Baten zu 10 Rappen. 
Goldmünzen. 
Dukaten von 1775 und 1776, nach mehreren Proben 
Doppel- und halber Dufaten nach Berhältniß. 
Silbermüngen. 
Thaler von 1773 und 1776, nad franzöſ. Proben 
Halber Thaler nad Verhältnif,. 
Thaler von 1790 und 1794, nad) franzöf. Proben . . 
Thaler oder Gulden von 1786, nach franzöſ. Probe . j 
Neu-Tpaler zu 40 Batzen v. 9. 1813, nad) Deutfcher Probe . 
4 Gulden zu 20 Schilling v. J. 1780, nach franzöf. Probe 
H Guiden zu 20 Schilling v. 9. 1798, nad franzöf. Probe 
Dergleihen zu 8 Batzen v. 3. 1810, nach deutſcher Probe. . . 
10 Schillingſtück, oder 4 Batzen, v. J. 1811, nach deutſcher Probe 


Sicilien (Königreich beider). 
Kechnungsart. 

Ducato (Ducato di Regno) zu 10 Carlini zu 10 Grani (Grana) zu 
10 Cavalli (1 Grano —= 2 Tomesi). — Auf Sicilien der Ducato 
zu 100 Bajocchi (= neapolit. Grani) zu 10 Piceioli (= neapolit. 
Cavalli) zu 2 Cavalli, oder der Ducato zu 10 ficil. Tari zu 2 
fteil. Carlini. — Nah Geſetz vom 20. April 1818 ein Ducato 
gleih 515 Asini Silber von 8334 Taufendtheil Feingehalt. 

Auf der Injel Sicilien vor 1818: 
Oncia zu 30 Tari zu 20 ficil. Grani. — Oncia — 600 ſicil. Grani = 
300 neapol. Grani — 3 Ducati. — 2 ficilifche Tari, Carlini, Grani 
nnd Piccioli = 1 neapolit. Taro, Carlino, Grano und Picciolo. — 
1 Grano von Sicilien = 1 Tornese von Neapel — „'5 Carlino = 


75 Taro —= „45 Ducato. 


Aeltere Münden von Neapel: 


6 Ducati-Stüd von 1767, nad frangöf. Probe . 

6 Ducati-Stüd von 1768 und 1772, nad) franzöſ. Probe . e 
6 Ducati-Stiid von 1783, nad franzöf. Probe . . ? 
4 Ducati-Stüd von 1767 und 1770, nad franzöf. Probe / 
2 Ducati-Stüd von 1762, nad franzbf. Probe . . 

Unter König Joahim 1809 — 1813: 
40 Lire-Stüd, gejegmäßig - EEE 
20 Lire-Stüd, gefeßmäßig - - >» 2 2 2. 


Goldmünzen. 


Labelle. 181 


1 Stüdes —— 4* te — ———— — & 
Pfund brutto Pfun n i m e 

1. | Sri. Agaufene. Eid Sendes | Wäprung | Wäprung| Währung 

Taus. theilen. 


Gemwiht 












* 
— — 


6,904 | 144,435 | 979 147,950 | 0,33706 


53,116 18,8267 | 847 22,275] . . [1110,4003|2,02452|| 2 21,n0| 


50,566 19,776ı | 844 23,314] . . |1} 8,40081,9205 || 2 14,435] 
25,496 39,2218 | 840 46,07] . » 19,275 |0,96875|| 1 | 7,462 
58,7503 17,0212 | 880 19,318] .„ . 1 |16,530212,32051 | 2 | 42,856 
14,848 67,3493 | 750 89,7. . 10,022410,50112|—| 35,078 
14,872 67,2404 | 719 Band. . 1 9,6237ll0,48118||—| 33,683 
14,7301 67,888ı | 690 Bat. . I—| 9,1a74ll),a57ar|i—| 32,016 
9,3634 | 106,7988 | 510 209,095] . . A 4,297810,21480 I—| 15,042 


17 ‚636 56,702 | 845 67,1032 ] 0,74512 | 
17,528 57,0516 | 846 67 1868 | 0,7143 

17 ‚36 56,7022 | 893 63,4963 | 0,78745 | 

11,79 84.178 | 346 100,2573 | O,40872 | 

5,136 | 174,3376 | 846 206,0727 | 0,24263 | 

| 

| 


25,8085 | 38,75 00 43,0555 | 1,16120 
12,9632 77,5 900 86,1111 | O,58065 
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Sicilien. 





Goldmünzen. 
Aeltere Münzen von Sicilien: 
Doppel-Oncia v. J. 1753, nach franzöf. Probe . 
Dergleichen v. 3. 1758, nach en engl. Probe . . . 
Oncia von 1734 und 1741, nach franzöſ. Probe . i 
Dergleihen von 1751, nad franzöf. Probe. . . - - — 
Neuere Münzen des geſammten Königreichs nach dem Sefeg vo vom 
20. April 1818: 


10 Oncette-Stüd zu 30 Ducati, gefegmäßig . V 
Dergleichen nach öſterr. Probe De 
5 Oncette-Stüd zu 15 Ducati, geiegmäßig an u a er he a 
Dergleichen nach öfterr. Probe. . Me ae 
2 Oncette-Stüd zu 6 Ducati, gefesmäßig. er 
Oncetta zu 3 Ducati, gejetsnäfig ee een 
Dergleihen v. 3. 1818. nad engl. Probe j ——— 
Derglei em mach öftere. Brobe © 2 2200. 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen von Neapel: 
Ducato zu 100 Grani von 1784, nach franzöf. Probe . 
4 Ducato zu 50 Grani von 1784, nad franzöf. Probe. 


Scudo, 12 Carlini-Stüd zu 120 Grani, von ben — aid - 
1796, nad franzöſ. Proben . ; 
Dergleichen vom Sabre 1791, nad Frangöf. "Probe 
Dergleihen vom Jahre 1805, nad engl. Probe . 
Dergleihen vom Jahre 1807, nad eher Probe . . 
4 Scudo, 6 Carlini-Stüd zu 60 Grani, v. 3.1796, n. franz. Brobe 
Unter König Joahim 1809— 1813: 


5 Lire-Stüd, gejegmäßig 
1 Lira-Stüd, gejegmäßig - 
Doppelte und halbe Lira nach Berhältmif. 
Neltere Münzen der Infel Sicilien: 


12 Tari-Stüd von 1785 und 1798, nad frangöf. Bus er 

6 Tari-Stüd von 1785, nad fr franzöf. Probe. en .. 

40 Grani-Stüd von 1785, nach franzöſ. Probe —J 
Neuere Münzen des geſammten Königreichs nach dem Geſetz vom 

20. April 1818: 

Scudo oder Piafter zu 12 Carlini, oder 120 Grani, geietmäßig - 

Scudo von Neapel v. 3. 1825, nach öfterr. Probe 

Scudo von Sicilien, nad öfterr. JJJ 


Pfund brutto 
. Stüd. 


Auf ein 


132,4792 
132,6139 


21,9945 
44 1930 


18,1726 
18,2435 
18,1031 
18,1736 
36,3451 


20 
100 


Auf ein 
Pfund fein 
Stüd, 





65,9221 

65,9598 
127,0214 
132,049 


13,2570 
13,3055 
26,5140 
26,6453 
66,2850 
132,5700 
133,2789 
133,2803 


26,1839 
52,6108 


21,8158 
21,7185 
21,7324 
21,8171 
43,6316 


22,2222 
111,1111 


22,1723 
44 3014 
65,7005 


21,793 
22,025 
21,9372 






— 


0,75847 
0,75804 
(0,39363 
0,37865 


3,77159 
3,75785 
1,8858 

1,87650 
0,75432 
0,37716 
0,37515 
0,37515 
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Werth eines Stüdes in 


aler- 


Defterr. || Sübdeutſch 


Wehrung Mährung|| Währung 





1| 4,3723] 1,7 1861 


1 |10,5911| 2,02956 


. . 1-120,3154|| 1,01577 


—|13,6985||0,68492 





1 |11,2977]|2,06489 
1 |10,8627|2,04314 
1 111,0261]]2,05131 


n 
Kronen. (FH. Egr. || Gulden. ||@Ib. Mr. 


—— zz 


| 
1} 


rm 


- — — 
7 





Sitilien. Spanien. 


⸗* 


Ducato (ai Regno) zu 10 Carlini ober 100 Grana, geietmißt. 
Dergleihen v. 3. 1818, nach engl. Probe . 
4 Scudo zu 6 Seel ober 60 Grana, geſetzmaßig 


4 Bceudo von Reapel v. J. 1826, nad) rer. Probe 


Scudo von Sicilien, nad öfterr. Pooben. . » 
Carlini-Stüd zu 20 Grana, gereamäßig . 


_ Carlino zu 10 Gräna, geſ mäßig 


Scheidemünze: 5 Grana-Stüd (?) 


Kupfermünzen. 


! 


| 
| 
| 
| 


> Tornesi, od. 5 Grani, 0. 10 — eaial od. 5 Bajecchi, gt 
- (einquina) 24 - 5 24 


| Be geſetzmäßig 


2 Tornesi, * 1Grano, pp. 2 Grani sicilient, ob. 1 Bajocos, s 


‚ 14 Tornese, gejeßmäßig - 
: 1 Tornese od. Mexzzo Grano, 1 Grano) sichl. ob. Mouzo Bajoos, — 


Mezzo Tornese, geſetzmäßig - 


Spanien. 


Rechnungsart. 


Doblon de Isabel zu 10 Escudes zu 10 Reales zu 10 Décinu. — 
Im Handel —* net man auch nach Duros zu 20 Reales und md 
Pezetas zu 4 Reales. -Nach ben Geſetzen vom 15. April 138 
und 3. Februar 1854 wird eine ſpaniſche Mark „9, feines Sie | 
zn 175 Reales ausgebracht. 

Brüher: Peso duro, wirflider Winfter, zu 8 Reales de Plata mexicana oder ä 
20 Resies de Vellon (Kupfer-Realen). — Pezeta zu 4 Reales t 
Vellon — 4 Piaft und Pezeia columnaria zu 5 Realas de Ve 
— 4 Piaſter. 

Real de Plata mexicaha zu 34 Maravedis. 

Real de Plata antigua zu 34 Maravedis. 

Real de Plata nueva fu 34 Maravedis. 

Real de Vellon (Kupfer-Real) zu 34 Maravedis. 

Doblon de Cambio zu 32 Reales de Plata ahtigua. 
Ducado de Cambio zu 375 Maravedis de Plata antigua. 
Peso de Cambio zu 8 Reales de Plata antigua. 


Goldmänzen. 


Aeltere Diüngen von 1730—1772: 
Quadruple, vierfathe Piftole, geiegmäßig - _- Tue | 
Quadruple von 1756 — 1762, nad franzdf. toben 
Qunäruple von 1740, 1751, 1756, 1761 u. 1 67. n. frangif. Ye 
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Werth eines Stüdes in 


r Ihaler- || Defterr. || Sübbeutfd. 
zen Währung | Währung ang 
- jzp1. n| > Ar. 


45,8863 21,793 | 8334 26,1516| . . 1] 4,1148 
45,8720 | 21,7098 | 833 26a] . . A| 4,a0nr 
27,5318 | 36,3216 | 8334 } o dB] . . T--120,0u88 
27,211 | 36,9857 | 833 44,055] . . I-120,2302 
27 ,5254 36,3301 | 830 4,2] . . 20,561 

9,1773 | 108,9848 | 8334 | 130,728] . . I] 6,888 
4,sea6 | 217,0207 | 8334 | 261,157] . . A 3,216 








1,7207412] O,as2 
1,7191] 2 | 0,366 
1,03244| 1 | 12,271 
1,02151||11 | 11,506] 
1,02s0#]11 | 11,se5| 
0,34415)|—| 24,090 | 
0,17207 —| 12,045 | 








i 


— 
es) 
—* 
8 


E 


54.1286 18,4735 | 9162 20,1540 | 2,48089 
53,964 18,5309 | 917 20,2082 | 2,47425 
53,964 18,5308 | 909 20,386 12,15266 
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Goldmünzen. 
Quadruple von 1772, nad) engl. Angabe . 
Doppel» Biftole nad) Verhältniß. 

Piſtole, geſetzmäßig - - Be Ser ie 
Piftole, nad) ewöhnficger Annahme De er ——— 

Halbe Piſtole nach Verhältniß. 
Escudillo de oro, Goldpiaſter, 4 Piftole, Veinteno, n. franz. Probe 

Aeltere Münzen, nad dem Gefeg vom 29. Mai 1772: 


Quadruple, — Piſtole, geſetzmäßig.. 
Quadruple v. 1785, nad) franzöſ. Wrobe ee 
Quadruple v. Sr nad engl. Probe . 
Doppel- iei nach Berhältnif. 
Piftole, gejegmäßig Pu u 
Halbe Biftole nach Verhaltniß. 
Escudillo de oro, 4 Piftole, v. J. 1772, nad engl. Probe . . 
Münzen von 1786 bis 1848: 


Onza de oro, Quadruple, geſetzmäßi : .. 
Dergleihen v. 1790, 1791 ja 17% nach franuzoſ. Proben F 
Dergleichen v. J. 1793, nad franzöſ. Prob e —* 
Dergleichen v. J. 1801, nad engl. Probe . 
Dergleihen v. 3. 1812, befunden. . . 
4 Onza de oro, Dublone, Doppel-Piftole, gefegmäßig . 
4 Onza de oro, Doppia, PER zu 2 Escudo de oro oder 4 Biafe, 
gejegmäßig . 
Onza de oro, Escudo de 070, zu 2 Biafter, geſetzmaͤßig re 
ys Onza de oro, Veinteno, Escudillo de oro, — Peso duro 
de oro, Goldpiaſter, geſetzmäßig. 
Neuere Münzen, nach dem Geſetz v. 15. April 1848: 
Doblon de Isabel zu 100 Reales (& Duros), gejegmäßig . 
Nach dem Befeg v. 19. Auguft 1858 und Dekret v. 3. Febr. 1854: 


Doblon de Isabel zu 100 Reales, ae 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen von 1728—1772: 
Piafter zu 8 Reales de Plata mexic., gejegmäßig . 
4, 4, 4 und 2; Piafter nad Berhältnif, 
Piafter mit 2 Globen von 1740 und 1765, nad frangöf. Proben 
4 und 4 Biafter im Verhältniß. 
Peruaniſcher Biafter vom Jahre 1744 —— 
+ Piafter oder 1 Real, nach franzöſ. Probe...... 


abelle. 


Gewicht 
| Etüdes 
in 





res 8. 


Zaus, 


53,9721 


13,5321 
13,4915 


3,506 


93,8797 
6,692 


Auf ein 
Pfund brutto 
Stüd. 


18,5279 


73,8981 
74,1206 


285 ,2253 


18,4745 
18,5309 
18,5279 
73,8981 


285,8175 


18,4745 
18,5309 
18,5309 
18,5054 
18,4387 
36,9490 


73,8981 
147 ,7962 


286,1534 
59,9879 


59,6184 


18,4745 
18,5309 


18,6290 
149 4322 


900 


9163 
906 


902® 
306 


318,3318 


20 ,6227 
20,7513 
20,7479 
82,4909 


322,9576 


21,1137 
21,2999 
21,6735 
21,4183 
21,4155 
42,2275 


84,455 
168,9099 


337,0641 
66,6532 


66,2426 


20,1540 
20,4585 


20,6530 
1649361 


2,43147 


(,62022 
0,81117 


0,15707 


2,42451 
2,40949 
2,40988 


0,60612 


(,15482 


2,36813 
2,34743 
2,30696 
2,33445 
2,33475 
1,18406 


(0,59203 
0,29601 


0,14834 
0,75015 


0,75480 


187 










Werth eines Stüdes in 
Ihaler- Oeſterr. || Sübbeutfc 
Währung |Währung|| Währung 


+ S r. $ Ib, Ar. 







1 [14,0023]|2,20011 || 2 


1 |13,5772|2,17886|l 2 | 32,520. 
—| 5,4567\0,27283 19,008 


Silbermünzen. 








Aeltere Provinzialmüngen feit 1707: 


Pezeta provineial zu 4 Reales de Vell., 4 Piaſter, gejegmäßi; 1 

Pezeta provincial v. 3. 1770, nach franzsj. Pro ei 

4 Pezeta provincisl, Real de Plata — zu 2 Beales de Va 

25 Biafter, geiegmäßig - i J 

4 Pezeta oder 1 Real de Vellon, geiegmäßig ren 
Münzen nach dem Gefeg vom 29. Mai 1772: 


Piafter, Peso duro zu 8 Reales de Plata mexicana ober zu 20B. 
de Vellon, gejesmäßig 

Dergleihen er beim Einfhmelgen in großen & 
men burhichnittlih befunden -. . | 

Piafter von 1778, 1788, 1798, 1800 u. 1801, nach Frenzel wm 

Piafter neuerer Zeit, nach engl. Prod. . . 

Piafter vom Jahre 1815, befunden . -. » .» . 

Piafter vom Jahre 1821, befunden - » . 2. 


4 Biafter, Escudo, zn 4 Reales de Plata ober 10 Reales de Velkn, 
eſetzmäßig - - 
1 glatter, Pezeta — * zu 2 Reales de Pine 
5 Reales de Vellon, gej a6 772, 
Dergleichen Pezeta — — = 1 nach franzbſ. 
4 —** 4 Pezeta columnaria zu 1 Real de Sant. Yok 
de Vellon, geiebmäßig Big - 
leihen Real de Plata mexicana v. J. 1775, nach Franif. * 
ar 4 Pezeta columnar. zu 4 — de Plata ober a Bu 
de Vellon, gejegmäßig . - - ee 
Provinzialmüngen: 
Pezeta provincial, + Piafter oder 4 Reales de V., gejegmiit 
Dergleichen nad frauzöſ. Probe 
4 Pezeta provincial, „5; Biafer, —— ober in 
de Plata nueva, geſe a 
Dergleihen nad franzdf. In 
1. ezeta provincial, „5 Piafter, 1 Real de V., sim 
gleichen nach franzöf. Probe . . 
Münzen nad dem Geſetz v. 15. April 1848: 
Duro zu 20 Reales, gefegmäßig . -» ... 
en Escudo, zu 10 ar eefegmäßie ... 
ezeta zı 4 Reales, gefegmäfig . . er 
Media Pezeta zu 2 — geſcomaßis 
Real, gejegmäßig . . 


Pfun 


Au 
b hru 
Erüd. 


81,5051 
85,5871 


163,0102 
326,0204 


18,4745 


18,53 

18,5309 
18,5499 
18,3874 
18,5414 


36,9491 


73 8981 
74,129 


147 ,7962 
149 4322 


295,5925 


83,6787 
87 1612 


167,3575 
171,1742 
334,7149 
336,2495 


19,0179 

38,0358 

95,0895 
190,179 
380,3579 


f ein 


Fein- 
gehalt 


a 
Taufend- 


theilen. 


Auf ein 


Werth 
eines 


d fein 
Dar fin | etüdes 


97 8061 
105,2732 


195,122 
391,2245 


20 4641 


20 ,5888 
20,8818 
20,7959 
2(,4305 
20,5787 


40,282 


81,83564 
83,1042 


163,7127 
167 ‚5248 


327 ‚1254 


102,9892 
108,8798 


205,9784 
213,4342 
411,9568 
419,2612 


Kronen. 


alt 


| 
9,2019 
8,5492|0,42748 


4,600 
2.300 


1 |13,0796|2,198o8|| 2 


1 13,715 ||2,18505 2 
1 113,5166)2,17583]| 2 
3 2,16389 || 2 
1 |14,05192,2025e|| 2 
1 |13,734712,18673||2 


1113 


—|21,9808| 1,099401 1 


—|10,994 


—110,8208 


— 
— 


2,748 


5,4974 
5,3723 


8,7388 
8,281: 
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Werth eines Stüdes in | 


O Eüddeutſch. 
ährung|| Währung 


Tpl. Ser. || Gulden. ||EIb, 


| 


D,46009 


90,23005 


51 0,11502 


| 
| 


910,54974 


0,54149 


0,27487 
0,26862 


0,1374 —- 


0,43694 
0,41406 


N 


| 


4,3694 0,21847 |— 
4,2168|0,2 1084 
2,1847 0,10923 — 
2,1466, 0,10738 


12,5015 2,12957||2 
21,2057|1,06470||1 
8,5183 0,42891 
4,2591 |0,21291 
2,1206 0, 10648)! 


32,207 
29,922 


16,103 | 
8,052 


33,928 


| 
32,995 | 
32,308 
31,472 
34,182 
33,071 


— 
38,182 
37,904 | 
19,241 | 
18,803 


9,821 

| 
30,586. 
28,984 


15,293 
14,759 | 
7,646. 
7,513 


29,07 | 


14,535 | 
29,814. 
14,907 

7,153 





Spanien, Südamerilanifhe Freiftaaten. 


Silbermünzen. 
Neuefte Münzen, nad) dem Geſetz vom 3. Febr. 1854 : 
Duro zu 20 Reales, gejegmäßig - - 3 
Escudo, 4 Duro, zu 10 Reales, geiegmäig 
Pezeta zu 4 Reales, geſetzmäßig 
Media Pezeta zu 2 — geiegmäfig 
Real, gejegmäßig - - Re 
Kupfermünzen. 
Nach dem Gefeg v. 9. Auguſt 1858: 
Cuartillo oder 4 Real, gejegmäßig 
Decima oder „5 Real, gefegmäßig - » . . . 
Media Decima oder „15 Real, gejegmäßig . . - 


Südamerifanifche Greiftanten.. 


(Bolivia, Chile, Ecuador, Mittel-Amerifa, Neu-Granada, Paragıs 
Peru, Nord- oder Süd-Beru, Rio de la Plata oder Argentim 


Uruguay, Venezuela.) 
Rechnungsart. 


Peso, Piaſter (auch Patacon genannt), zu 8 Reales ober and ala 
Dollar zu 100 Cents (Centavos, Centesimos). — Real jı 16 
Quartos ober 34 Maravedis. 
In Chile: vor 1851 Golbwährung, Onza de oro zu 16 jpandden 
Silberpiaftern oder 174 Kurant-Piaftern zu 8 Reales— 
Seit 1851 Silberwährung Peso zu 100 Centavos zb 
dem franzöſ. 5 Frankftüd. 
In Benezuela: Peso zu 9 Reales. 
$n Uruguay: Peso fuerte (Patacon) zu 8 Reales fuerte na pi 
6 Vintems zu 20 Reis ober zu 960 Reis. — Seit ! 
ift der Patacon — 1000 Reis oder Contesimos geek 
Peso corriente zu 8 Reales zu 5 Vintems zu A Bis 
ober zu 800 Reis (Centesimos). — Nach dem Ges?. 
15. Juli 1854 find 4 Peso fuerte oder Patacons =5 
Peso corriente. 
I. Münzen der jüdamerilanifhen Freiftaaten im Allgemeine: 
Silbermünzen. 
Peso, ®iafter, zu 8 Reales de Plata mexican., mäßig - 
4, 4 und 4 nad Berhältniß. sr 
| Peso oder Piafter, nad gewöhnlicher Annahme . 
| Große Summen gemijchter fübamerifan. und b megifa, ie ⸗ 
ber neueren Zeit bis 1841, befunden 
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uf ein 87 


unb fein 
ren Pi —— 


Kronen. 


Werth eines Stückes in 


Thaler-⸗Oeſterr. Sübbdeutſch. 
Währung Währung Währung 


Thi. Ser. 













51,9202 19,257 | 900 21,066 | . . ]|1|12,082712,10313]| 2 | 27,219 


25,9646 38,514 | 900 42,793 |. . J—I21,031311,05157 113, 61 
10,3858 96,2843 | 900 | 106,082 | . . I—| 8,1135 0,42063 !—| 29,444 
5,1920 | 192,5697 | 900 | 213,004 | . . [—ı 4,2063 0,21031 |—| 14,722 
2,5065 | 385,195 | 900 | 427,05» |. . I— 2,1031 0,10516 —| 7,361 
19,1705 

7,6682 

3,8341 


541286 18,4745 | 9024 | 20,641 | . . |1 |13,97062,19808 | 2 | 33,928 
53,9687 18,53 900 20,5888 |. . ]1113,713 |2,18565 | 2 | 32,005 
53,9745 18,5273 | 900 20,5858 | . . |1 |13,71942,18597 | 2 | 33,018 


192 Mün;- 


Sübdamerilanifhe Freiſtaaten. 


| 
| I. Münzen der einzelnen füdamerilanifden Staaten. 
| 


A. Bolivia. 
&oldmünzen. 


Doblon zu 16 ——— (ſpaäter zu 17 Kurant⸗Piaſter) aus ben 
Jahren 1827—1836, nady nordamerilan. Unterfußung . . - 
Silbermünzen. 
| Piafter von 1827-1836, nad nordamerifan. Unterfuhung - - 
| Dergleihen, neun Stüd von 1834— 1838, im Durchſchnitt befunden 
| Dergleihen, 20 Süd v. 3. 1840, im Durchſchnitt befunben . . 
| Hund } Biater von den 3. 1827 u. 1828 nach Verhättnif, 
4 PBiafter v. 3. 1830, nad nordamerifan. Unterfudung . 
4 Piafter v. J. 1830, norbamerifan. Unterfudung . 


B. Ehile. 
Goldmünzen. 

Onza oder Doblon zu 16 ſpaniſchen Silberpiaftern oder 174 dileni- 
hen Kurant-Piaftern (Hauptzahlmittel in der früheren Goldwäh— 
rung), gfemäßig - - ne 

Onza jeit 1835, im Durchſchnitt nach nordamerif, Unterjuchungen 

4, 4 und 2% Onzas nad Berhältniß. 
Nach dem Gefeg vom 9. Januar 1851: 

Condor zu 10 Pesos, gejegmäßig . 

Doblon zu 5 Pesos, gejebmäßig . 

Escudo zu 2 Pesos, gejegmäßig - 

Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 

Peso duro oder Eilber-Finfter zu 8 Reales, geiegmäßig 

Ein dergl. Stück v. 3. 1823, befunden. . 2200. 

Dergleichen bis 1839, im Durchſchnitt nach norbamerif. Unterfudung 

Neuere Münzen, nach dem Geſetz vom 9. Januar 1851: 

Peso, auch Dollar genannt, gejegmäßig . 

4 Peso zu 90 Centavos, gejegmäßig . 

+ Peso zu 20 Centavos, gejegmäßig . 

Decimo zu 10 Centavos, gejeßmäßig . . 

Medio Decimo zu 5 Centavos, geſetzmäßig 

Aupfermünzen. 
Centavo, geiebmäßig- - © - >: 22 220 0. 
4 Gentavo, gejegmäßig - -» > 2 m 2 2 20. 


Tabelle. 193 


















Gewicht 






- Fein» Werth Werth eines Stüdes in 
® — auf 1 gebalt —2 eines Ihaler- || Defterr. Sübddeutſch 
—— — — Pfund fein | Etüdes Währung Währung | Wäprun 
1705 ®. Stüd. Izaufend.| Stüd. in 8 8 8 







hl. Ser. Sl. Sr. 





Zaus. tbeilen. Stronen, 





53,977 18,5264 | 870 21,2947 | 2,348 







53,977 18,5264 | 902 20,538] . . 1 113,8185112,19092]| 2 | 33,365 
53,8775 18,5606 | 900 20,829] . . ]|1[13,640812,18204|| 2 | 32,743 
54,0082 1,5157 | 900 20,570] . . 1 |13,74662,18733]] 2 | 33,113 


26,9561 37,0974 | 670 59,362] . .„ |—116,2545]|0,81273//—| 56,891 
13,4133 74,5532 | 675 110,401 . . I—I 8,1485/0,40743|—| 28,52 


| 54,1286 18,735 | 875 21,1137 | 2,36813 
I| 54,018 | 18,5042 | 872 21,2204 | 2,35622 


30,5031 32,7835 | 900 36,4261 | 1,37261 
15,2516 65,5671 | 900 12,8523 | O,68630 
6,1008 | 163,9176 | 900 182,1307 | 0,27453 


541286 18,4745 | 906 20,3013| . . 11 |14,1365112,20682||2 | 34,478 
53,9646 | 18,5307 | 908 20,082] . . 11 |14,0008ll2,20400 |2 | 34,35 
53,653 18,6383 | 907 20,594] . . ]1|13,79692,18985 || 2 | 33,289 


90 20 900 2222|. . I1110, 112,025 (221,75 
25 40 900 44,144 | . . |—120,25 1,0125 ||1 | 10,875 
10 100 900 11l,ıın]) „ .„. IA 81 10,405 28,35 
5 200 900 222er] . . I—| 4,05 [0,2025 14,175 
2,5 400 900 444444] . . |—| 2,025 ||0,10125 7,088 
20 

10 


Taſchenb. f. Kaufl. 18tt A. — N 






Sitdamerifanifhe Freiftaaten, 





0. Eolumbien, 
feit 1831 getheilt in Venezuela, Neugranada und Ecuador. 
Goldmünzen. 
Onza ober Doblon zu 8 Escudos de oro v. 3.1822 (Bogota), befund. 
Dergleichen v. 1823— 1837 (Bogota), im Durchſchnitt nach nord» 
amerikanischen Unterfuhungn » » nn nn. 
Dergleihen v. 1823 — 1836 (Popayan) im Durchſchnitt nach nord» 
amerilanifhen Unterfuhungen . - 2 2 0 ne ne. 
4 Onza de oro v. 3. 1836 (Quito), im Durchſchnitt nach nord» 
amerikaniſchen Unterfuhungen - - en ein ee 
4 Onza, de oro v. J. 1823 (Popayan), befunden . . . . 
4 Onza de oro v. 3. 1835 (Quito), nad norbamerifan. Unterſuch. 
A Onza nad) Berbältniß. 
Für Neugranada, nach dem Gefeg v. 80. Mai 1858: 


Condor zu 10 Pesos, gefegmäßig. » » een. 


4 Condor zu 5 Pesos, gelegmäßig - - - « 
4 Condor zu 2 Pesos, gejegmäßig - - nn 
Silbermünzen. 


Biafter, Dollar, zu 8 Reales de Pl. von 1819--1821 (Columbien), 
im Durchſchnitt nach norbamerifan. Unterfugungen . . . -» 
(Das Gewicht variiert von 44,5—49,5 Taus, der Gehalt von 707 — 770.) 
Biafter v. 3. 1821 (Cundina marca), befunden . . .» . . 
Dergleihen v. 3. 1835—1836 (Bogota), nad) nordamerif. Unterſuch. 
Dergleihen v. J. 1839 (Bogota für Neugranada), n. nordam. Unter]. 
2 Real-Stüd von 1815— 1821 (Carracas und Cundina marca), 
nach nordamerifan. Unterſuchungen ee ee 
Real⸗Stück won-1829— 1830 (Carracas), n. norbamerif, Unterſuch. 
Für Neugranada, nach dem Geſetz v. 80. Mai 1853: 


Peso oder Piaſter, gefegmäßig - - - en ne 
Deeimo, 7/5; Peso, gejetmäßtg - en 
D. Mittel-Amerila, 


Goldmünzen. 
Onza oder Doblon v. J. 1833, nad) nordameril. Unterfugung 
Silbermünzen. 
Viafter, Dollar, von 1824—1836, im Durchſchnitt nad) nordameril. 
Unierſuchungee. 
Dergleichen vom Jahre 1826, befunden. » » 0 * 
Dergleihen vom Jahre 1529, befunden. 0 een ne 


Gewicht 
1 Stüdes 


32,8 
16,4 
6,56 


AT ‚0436 
48,322 
54,0418 
46,1364 


9,5901 
1,1016 





in 
1005 8. 


18,4783 


18,5131 
18 5264 


36,9199 
78,1925 
74,1947 


20,6944 
18,5042 
21,6749 


104,2736 
907,7942 


20 
200 


18,5934 


18,5934 
18,5414 
13,5307 


863 214117 
1368i1b.135 5698 
870 21,2794 
858 21,5926 
844 43,7439 
627 124,709 

344811b.227 ‚3039 
844 87,9084 
900 33,8753 
900 67,7507 
900 169,3767 
730 29,1190 
758 27 3013 
910 20,3343 
680 31,6748 
690 151,1212 
795 11141,570 

900 22,2222 
900 222 2222 
833 22,321 

896 20,7515 
903 20,5331 
891 20,7976 


2,24005 


—| 6,624 ||0,8312 


—| 3,9595 0,19797 


1 |13,3708 
1 |13,8317 
1 |13,2742 


s1,54538 || 1 
411,64827 11 


312,21301 2 
sil,41177 11 


210,08941 
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O Eübdeutſch. 
efterr Dan ſch 


Währung 





13,858 


48,177 


55,379 
34,911 
38,824 
0,29777 20,844 

2,759 


2,025 II2 
0,2038 


21,75 
14,175 


31,796 
33,411 
31,46 


2,16851]| 2 
2,19158]| 2 
2,16371]| 2 


Südamerifanifhe Freiftanten. 


EEE — — — —ûâúâ—â— ———— 


E. Pern. 
Goldmünzen. 
Onza oder Doblon (in Lima geprägt) von 1826—1833, nad) nord⸗ 
amerifan. Unterſuchungen . . 
Dergleichen (aus der Minzftätte zu Euzco) von 1826—1833, nach 
nordamerikan. Unterſuchungen . 
Dergleichen (aus der Münzſtätte zu Gugco) vom m vahre 1837, nach 


norbamerifan. Unterfuhungen . . R 
Nach dem Gefeg vum 2. Dftober 1857: 
Sol zu 20 Silberpiafter, geiegmäßig ». » «2 2 00 ee. 
2 Sol zu 18 Silberpiafter, gefebmäßtg » » ee 0 0 ne 
Doblon zu 5 Silberpiafter, gejegmäßig . - —— ee 
Escudo (Thaler) zu 2 Silberpiafter, gejegmäßig . er a 
4 Escudo zu 1 &itberpiafter, geiekmäßle -» » > 2 2... 
Silbermünzen. 


Piafter, Dollar, v. 3. 1828, befunden . . 
Dergleihen 10 Stüd von 1831— 1836, befunden . RER 
Dergleichen 100 Stück von 1840—1841, befunden . . ... 
4 Piafter v. 3. 1835, nad norbamerifan. Unterfuhungen . . . 
Norb- Peru: Piafter, 250 Stüd v. 3. 1840, befunden . . . 
Dergleihen 18 Stüd von 1837—1840, befunden . 
Sitd- Peru: Piafter, 50 Stüd von 1839 und 1840, befunden . 
4 Piafter v. J. 1833 (Arequipa), n. norbamer. Unter]. 
4 Biafter nad) Verhältniß. 
Nach dem Geſetz vom 2. Oktober 1857: 
Peso, Piaſter, zu 100 Centesimos, gefegmäßig . » - . .. 
4 Peso zu 50 Centesimos, gejesmäßig . ——— 
Peseta, 4 Peso zu 20 Centesimos, gejegmäßig 
Dinero zu 10 )Gentesimos, geſetzmäßig 
JDinéro zu 5 Centesimos, geſetzmäßig. 


F. Rio de la Plata oder Argentina, 


u EEE EEE ne 


Goldmünzen. 
Doblon oder Onza von 1823—1832, nad) norbamerif. 
Silbermünzen. s — 
Piaſter, Dollar v. J. 1813, befunden . r 
Piafter, Dollar v. J. 1828, nad nordamerifan. Unterfuchung . . 
Dergleichen v. 3. 1828, nach norbamerifan. Unterſuchung . . 
Dergleihen von 1838— 1839, nad norbamerifan. Unterfuung 
Dergleihen von 1838—1839, nah nordamerikan. — 
Dergleichen von 1838 und 1839, 7 Stüd, befunden . . 
4 und 4 Piafter nad Berhältniß. 






53,977 
53,977 
53,977 


56,812 

28,406 

14,203 
5,6812 
2,8406 


53,9646 
54,9925 
54,2273 
26,9561 
54 ,1583 
53,4894 
53,7908 
26,6969 


47 4272 
28,7136 
9,4854 
4,7427 
2,8714 


54,1714 


13,5905 
37 ,4575 


21,0849 

42,1699 
105,4248 
210,8495 
421,699 


21,3684 
21,2703 


21,931 


19,5573 
39,1146 
78,2291 
195,5728 
391,1456 


20 ,5896 
20,2048 
20,4218 
57,0729 
20,4932 
20,7495 
20,5875 
56,7538 


23,4277 
46,8554 
117,1386 
234,2772 
468,5544 


22,6502 


20,6467 
23,5568 
23,0749 
21,4302 
20,2135 
20,4858 
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Werth Werth eines Etüdes in 


eines Thaler || Defterr. || Sübben 
—— Währung | Währung Währung 
Kronen. |FHL. Eor. || Gulden. |. Ar. 


| 







2,33990 
2,3607 
2,33720 
2,5566 
1,2783 
0,6392 
0,2557 
0,1278 
2 | 32,00 
2 135,904 
2 | 34,247 
55,108 
2 | 33,709 
231,811 
2 | 33,006 
55,508 
2 | 14,456 
1| 7,228 
26,891 
13,446 
6,723 
2,20748 
2 | 32,567 
2|13,72 
2 16,512 
2 | 26,989 
2 | 35,837 
2 





198 Münze 


Südamerikaniſche Freiſtaaten. Tostana. 


JReal. 
Real. 
25 Real (Decimo). 


6. Uruguay oder Cisplatina (Montevideo), 
feit 1828 von ben La Plata-Staaten getrennt. 
Goldmünzen. 


| 
| Aupfermünzen. Neal. 
| 


Nach dem Gefeg vom 15. Juli 1854: 
4 Patacon- oder 4 Escudo-Stüd, gejegmäßig . - 
2 Patacon- oder 2 Escudo-Stüd, geſetzmäßig . - 
1 Patacon- oder 1 Escudo-Stitd, gejegmäßig . - 
Silbermünzen. 
Nach dem Gefeg vom 15. Juli 1854: 
5 Reales corrientes-Stüd, geſetzmäßig . 
24 Reales corrientes-Stüd, gejegmäßig . 
14 Reales corrientes-Stüd, gejetzmäßig . 
Aupfermünzen. 
40 Centesimos- (Reis-)Stid . . » i 
20 Centesimos-Stüd ober Vintem . - » 


5 Centesimos-Stüd . . .- — 
Toscana. 
Rechnungsart. 
Lira toscana ober fiorentina zu 100 Centesimi. — 7 Lire =1 


| Scudo oder Ducato. — 1% Lire == Fiorino. 
SE Lira zu 20 Soldi zu 12 Denari di Lira in moneta buona oder correme. 
Lira zu 20 Soldi zu 12 Denari di Lira in moneta lunga, 
(Moneta buona verhält fi} zu moneta lunga wie 24:23.) 
Fiorino (— 24 Paoli = 1% Lire) zu 100 Quattrini (1 Quattrino = 
4 Denari oder Piccoli). Fiorino — 4 Francescone. 
Paolo (— 3 Lira) zu 8 Crazie zu 12 Denari di Lira oder Piccoli. - 
10 Paoli — Francescone oder neuer Scudo. 
Pezza , Pezza da otto ($) reali (— 52 Lire) zu 20 Soldi zu 12 Dans 
di Pezza. 
Goldmünzen. 


80 Fiorini-Stüd zu 1331 Lire (heit 1826), gejegmäßig 

Ruspono, 3facher Air zu 40 Lire ober 60 Paoli ober Pr} Fir 
rini, gefesmäß * 

Dergleichen von 1746, 1754, 1760 und 1798, nach frangbf. Vrobe 

Dergleichen nach englifcher Probe . > 


R Werth 

gehalt | „Auf ein eines 
Pfunb fein “ 

ki | _r 


theilen. Kronen. 





13,4793 T4,ıs78 | 875 34,1801 | 0,59586 
6,7396 | 148,3756 | 875 169,5722 | 0,20793 
3,3698 | 296,7512 | 875 339,1443 | O,14806 


26,06 38,373 | 8334 46,00] . . fj—I19,5s5 ]|0,97r25]| 1 | 8,408 
13,03 76,716 | 8334 92,0952| . . I—| 9,7725 0,48s12]—| 34,204 
&,515 153,02 | 8334 | 184,1003]| . . I—I 4,88623|0,24406 17,102 
836,2674 
43,1337 
10,7834 


65,262 15,3289 | 1000 15,3289 | 3,26181 


20,907 | 47,786 | 1000 | 47,786 | 1,0433 
20,822 48,021 | 996 | 48,2100 | 1,03694 | 
20,8058 | 47,868666] 997 | 48,0005 | 1,04166 | 





Todcana, 


Goldmünzen. 
Ruspono bes Königreih8 Etrurien, nah engl. Probe . . 
Zecchino (Dufaten) zu 134 Lire od. 20 Paoli od. 8 Fiorini, gefetsm. 
Dergleichen von verichiedenen — * RR — 
Dergleichen, nach engl. Probe . . 
Silbermünzen. 
Dena, 10 Lire ober 15 Paoli-Stüd, gejegmäßig-. - - - » 
Halbe Dena, 5 Lire ober 74 Paoli- Stüd, gefegmäßig 54 
Francescone, 10 Paoli-Stüd, gleich 4 Fiorini ob. 64 Lire, eegm. 
Dergleichen v. d. 3. 1747, 1763, 1767 u. 1770, nad) franzöſ. 
Dergleichen v. d. J. 1769, 1780, 1784, 1786, — — 
franzöſ. Proben .. 
Dergleichen, ein Stüd v. 8. 1826, befunden — 
Franceschino, 5 Paoli-Stüd, gleich 2 Fiorini od, 34 Lire, gefebm. 
Dergleichen, ein Stüd v. J. 1820, befunden . . 
2 Paoli-Stüd (80 Quattrini), gejegmäßig . 
Paolo zu 40 Quattrini, gelekmähig ee ar ———— 
4 Paolo zu 20 Quattrini, gejegmäßig - ; 


Fiorino zu 100 Quattrini ober 24 Paoli (feit N). —2 
Dergleichen ein Stück v. J. 1826, befunden . 

4 Fiorino zu 50 Quattrini, gejegmäßig - 

4 Fiorino zu 25 Quattrini, gejesmäßig . 


Lira ober 14 Paoli, rg 

Dergleihen vom Jahre 1823 efunden . ; 

4 Lira oder 10 Soldi ober 6 Crazie ober 30 Quattrini, efegmäßig 
4 Lira (= 5 Soldi = 3 Crazie = 15 Te) ; 

2 Crazie, gejegmäßig. - 

Crazie gleih 5 Quattrini, gefegmäßig U 

Soldo gleich 3 Quattrini, geieumäßig u TE I 

Quattrino, gejesmäßig j Be ie 

Münzen des ehemaligen Rönigreiäs — 


10 Lire-Stück v. J. 1803, nach franzöſ. Probe 

5 Lire-Stid nad) Berhältniß. 
10 Paoli-Stüd v. J. 1801, nad) franzöf. Probe . 
Dergleichen v. J. 1803, nach frangöf. Probe — 
1 Lira-Stüd v. J. 1803, nach franzöf. Probe. . . . 


Aupfermünzen. 5 Quattrini-Stid. 
3 Quattrini-Stiüd. 
2 Quattrini-Stüd. 
Quattrino. 
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ek, in LET 5 * Werth eines Gtüden in | 
in er — era u * Thaler- Deſterr. Eüddeutſch. 
Pfu in Pf f 
wur R. Eti Zaufenb- Stid. Währung | Währung || Währung 
Zaus. theilen. . ©gr. || Gulden. |@w. Mr. \ 
20,8058) 47,8565 | 998 47 ,9524 | 1,04270 | | 
6,9756] 143,3570 | 1000 | 143,3570 | O,34878 | 
6,904 | 144,8135 | 998 | 145,1338 | O,34451 
6,9653 | 143,560: | 997 | 144,0014 | O,34722 
78,805] 12,0755 | 9584 13,2266 2 3,40224||3 |58,157 
39,3072) 25,3825 | 9584 26, 4861 1 1,6900) 1 | 58,030 
55,0166) 18,1757 | 9163 19,6281 1 2,26051||2 | 38,866 
54,602 18,3144 | 913 20,0585 1 2,24332|| 2 | 37,033 
54,814 18,2435 | 913 19,9819 1 |15,04072,25203||2 | 37 ‚042 
54,0647 | 18,2034 | 918 19,9274 1 [15,164 2,2582 |2 88,074 
27,5092| 36,3515 | 916% 39,6562 — [22,051 1,13475|| 1 | 19,433 
27 2102| 36,7428 | 918 40,0248 —22,4861|| 1,12430|| 1 | 18,701 
11,0037 |  90,s787 | 916% 99,1404 —| 9,0780|0,453s0|—| 31,773 
5,4765 | 182,5986 | 9163 | 199,ı085 —| 4,518110,22591 15,818] 
2,1509] 363,5142 | 916% | 396,5610 —| 2,2695 0,11348 — 
13,71s5416)1 72,703 | 916% 79,3123 —!11,3478||0,56738 39,716) 
13,514] 73,2525 | 920 79,6223 —|11,3034/0,56517 |I—| 39,562 
6,8773] 145,406 | 916% | 158,0247 — 0,28369 19,858 
3,1386 | 290,119 | 9163 | 317,2404 — 0,14184 9,929 
8,1545 | 122,6313 | 916% | 133,7706 0,83637 ||—| 23,546 
7,8927 | 126,7 916® | 138,3188 — 0,32534|—| 22,773 
4,0281 | 248,236 | 916% | 270,821 0,16616]1 —| 11,631 | 
3,0713) 251,8093 | 3055 | 824,1034 — 0,05460 3,822 | 
8,2815] 120,7507 | 555 | 2173,5126 — 0,02070 1,40) 
4,5884 | 217,9403 | 553 | 3922,0254 — 0,01147 0,808 
1,9684 | 508,0304 | 20% |24385,747 — 0,00185 0,120| 
78,61 12,7210 | 955 13,3205 2 3,87826|| 3 66m! 
54,602 18,3144 | 910 20,1257 1 2,28595 11 2 Be 
54,602 18,3144 | 913 20,0505 1 2,24332|| 2 | 37,033 
7,86 127,226 | 953 133,501 —| 6,7415/0,33708—| 23,595 


Tripolis. Türlei. 





Tripolis. - 
Kechnungsart. 


Piaſter (Gersch) zu 40 Para. — 20 Piaſter — 1 Mahbub. — Der 
Piafter ift im Werthe gleich dem türfijchen Piafter. — Alter Tri, 
poli- Biafter zu 100 Para, im Werthe gleich 24 neuen türkijchen 
Piaſtern. 

Silbermünzen. Nach nordamerikaniſchen Unterſuchungen: 
Gersch, alter Piaſter zu 100 Para v. 3. 1832, unter Yuffuf peſche 
4 Gersch zu 50 Bara v. J. 1832, unter Yufluf Balda.. - » 
4 unb 4 nad Berhättnif, 

Utchlik, Yuslik, zu 120 Para, v. 3.1835 unter Nebgib ac 

Altmich zu 60 Bara v. J. 1835 unter Nedgib Paſcha . . 

Butletin zu 30 Bara v. 3. 1835 unter Nedgib Pajicha . 

15 und 74 Bara-Stüd nah Verhältnif. 


Türkei. 
Kechnungsart. 


Piaſter (Gersch) zu 40 Para (Altſch, in Aegypten auch Fadda ge 
nannt) zu 3 Kurant-Aöpern, oder auch der Piafter zu 100 guten 
Aspern (Manas). — 500 türkiſche Piaſter — 1 Beutel. — Der 
Werth des Piafter ift, wie die Münzen zeigen, nach und nad ge 
0a geworben, 1 53 war 1 Cöln. Dart fein Silber etwa = 

12 BPiajtern, jest ift fie gleich 234 443256 Piaftern. 
Goldmünzen. 

Sonduk-Zechine v. 3. 1773, nah engl. ai 

Dergleiyen v. J. 1789, nach * —9 

Dergleichen nach engl. Probe i 

4 FSonduf-Zechine 6. 3.1789, nach franzöf. Probe ; 

Rebia, 4 Fonduk, ee engl. Probe u. San Sa i 

Dergleichen, einige Stüde befunden . . — 

ermahbub⸗Zeechine, Stambul, v. J. 1789, nach engi. Probe . 
gleihen, Stambul, v. 3. 1789, nad franzöf. Probe . ; 

Dergleihen von Cairo, Misri, v. g. 1789, nach engl. Probe. X 

4 Misri (Cairo) v. J. 1818, nach engl. Probe er ; 

Jermibeſhlek, nach engl. Probe. : 

Onitilit zu 12 Biafter v. 3. 1824, nach holland. Probe 


40 Piaſter⸗Stück v. J. 1827, nad) a Probe. . » 
20 BPiafter-Stüd v. 3. 1827, nad) öfterr. Probe . ; 
Dergleichen, neue Stüde, im 2. 1 befunden . 

10 Biafterftüd nah Verhältniß. | 


abelle. 


Gewicht 
1 Etüdes 


in 
res 8. 


Zaus, 


19,8283 
10,1085 


29.1184 
15,0332 
1,3870 


50,4330 
98,9263 


33,9923 
66,5194 
135,3728 


143,5694 
143,5694 
145,6027 
303,5822 
617,3513 
625,538 

214,3588 
213,9495 


244 
241 


245 
262 
241 


Auf ein 


b fei 
rail 


2066927 
410,4825 


138,744 
253,8908 
561,7120 


177,9051 
179,6864 
181,5495 
377,1208 
772,655 
183 8822 
267,2803 
266,77 
288 2824 
629 ,2377 
109,7955 
372,3057 


1588673 
320,789 
319,4358 


eines 
Stüdes 
in 


0,28105 
(0,27826 
0,27541 
0,13258 
0,06471 
0,06378 
0,18707 
0,18743 
0,17344 
0,07946 
0,45539 
0,1343 


0,31473 
0,15587 
0,15653 


—| 4,3543 ||0,21771 


Werth eines Stüdes in 


Defterr. || Sübbeutfch. 
MWährung|| Währung 





15,240 
7,674 


—| 6,4868 |/0,32434 |—| 22,704 


12,407 
5,608 


BEER pn — 
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Türkei. 


Goldmünzen. 
20 Piaſter⸗Stück v. J. 1840, nach nordamerikan. Unterſuchung - 
10 Piaſter⸗Stück v. J. 1840, nad norbamerifan. Unterfuhung . 
ae ur v. %. 1840, nad norbamerifan. Unterfudung . - 
5 Piafter-Stüd, Memduchieh-Rubieh, v. 3.1834, n. holländ. probe 
Neueſte Münzen, feit 1845: 
100 Biafter-Stüd, geſetzmäßig 
Dergleihen, 2 Stid vom Jahre 1845, befunden . 
50 Biafter-Stüd, gejesmäßig - 
Dergleihen, 2 Stück vom Jahre 1845, befunden . 
Silbermünzen. 
24 ha et oder 100 Para, Yuslik oder ana — 
v. J. 1789, nach engl. Brobe . 
2 Biafter-Stid oder 80 Para, stitt (Zwei) v. 8. 1789, ud 
engl. Probe. . . 
Piafter, Gerich, zu 40 Bara, v. g 1801, nach "engl. Probe 
JPiaſter, Jerimiſchlik (Zwanziger), nah engl. Probe 


Piafter v. 3. 1818, nach engl. Probe 

10 Bara-Stüd, nad) engl. Probe . . 

—* v. J. 1821 (Conftantinopef), befunden . 
slif- melif v. 3. 1829 (Bagdad), befunden 

Onlifeyur-melif v. 3. 1823 (Bagdad), befunden . 

Onlik (Zehner)o. 3. 1836 (Iftambul), — 

Para v. J. 1 9 (Iſtambul), befunden . . . 


4 Piafter neuerer Zeit, nach öfterr. Proben . 
+ Piafter neuerer Zeit, nach öfterr. Proben . 
Rad) — Unterſuchungen: 
6 Piaſter⸗Stück v. J. 1840, Altilik . 
3 Biafter-Stüd v. J. 1840. Udlif. . 
1} Biafter-Stüd v. 3. 1840, Altmichlik —F 
4 Biafter-Stüd v. J. 1840, Pirmilit . ». .» . . 
Neuefte Münzen: 
20 Piafter-Stüd, gejegmäßig . 
Dergleihen, 2 Stüd v. 3. 1845, befunden . 
10 Biafter-Stiid, geſetzmäßig 
Dergleichen, 2 Stüd v. J. 1845, befunden . 
5 Biafter-Stüd, I 
Dergleichen, 2 Stüd v . 1845, befunben 
2 Piafter-Stüd, gefegmähig. ; 
1 Biafter-Stüd, gejegmäßig - 
4 Biafter nad Berhättnif, 
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rs Wert Werth eines Stüdes in | 

tüdes Fein⸗ erth 
ur — gehalt — in * Ihaler- |] Defterr. Süddeutſch. 
Sri in A Stückes 
n 


in ) I 
ro; 8. tüd. Igaufend.| Stü h Währung Währung 
Taus. theilen. Kronen. IH. Gar. 


3,1751 | 314,940 | 832 378,5444 | 0,13208 
1,62 617,3 832 741,9471 | 0,06739 
0,8424 | 1187,115 | 832 1 1426,821 | 0,03504 
0,8050 | 1242,2351 | 833 | 1491,2786 | 0,03353 









| Gulden. 





14,432 69,2005 | 916 75,6446 | 0,66099 
144143 69,3757 | 915 75,8205 | 0,65945 
7,216 138,5809 | 916 151,2892 | 0,33049 
7,2551 | 137,8345 | 915 150,388 | O,33192 






| 
| 
| 


63,2042 15,8217 | 470 33,6633 1,33677|| 1 | 33,574 





52,7117 18,971ı | 458 411217 
25,6575 38,9749 | 482 80,8608 
12,5698 19,5555 | 370 215,015 





19,5026 51,2753 | 449 114,1988 0,39405 |— 27 583 
2,1706 | 460,118 | 449 | 1026,084 ‚04: 3,07 | 
26,4244 37,8439 | 479® 79,0000| » - 56958 39,87 
13,7976 12,704 | 218@ | 332,005 | - - 2,70711|0,13535 9,475 
2,3386 | 427,6145 | 5058 | 846,7014 | - - 0,05314 3,720 
l,sıes | 618,6107 | 166® | 3726,57 .. ‚241510,01208 0,845 
0,3097 | 3228,a894 | 830 138897 1626| - - | 0,023110,00116 0,081 
3,1370 | 318,7737 | 468 681,1408 | - - 1,3213/0,06607 4,625 | 
1,6316 | 612,9020 | 468 |1309,sı107 | » - [—I 0,687210,03436 2,405 
25,5305 39,1688 | 442 88,6172 0,50780 | —| 35,546 | 
12, 1821 82,0878 | 432 190,010| - - ; —| 16,577) 
6,2206 | 160,7552 | 425 378,2476) . - 2,3794||0,11897 8,328 | 
3,0455 | 828,351 | 165 ]}1990,0066 | - - 1,688 
48,11 20,7857 | 830 25,043 1,7991 | 2 5,784 
48,0541 20,8099 | 829 25,1024 2| 5,186 | 
24054 | 4lsısı | 830 | 50.0881 1) 2,580 
ar | Aluısss | 829 | Mail - 9043| 1 3,450 
12,026 83,1532 | 830 | 100,848] - 31,442 
11,9828 83,4532 | 829 100,6674 | - 31,291 
4,81 207,9002 | 830 250 ,1822 ; 12,576 
2,104 | 415,9733 | 830 501,1727 } 6,285 
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Tunis. Ungarn, Uruguay. Venedig. Venezuela. Waldeck. 


Aupfermünzen. 
Beih-Para (5 Para), gejegmäßig 
Bir-Para (1 Para), geiekmäßig . 


Tunis. 
Kechnungsart. 


Piaſter (Sbiglie) zu 16 Karuben (Kharub, Corrobus) zu 34 Asper; 
ober Piaſter zu 52 Asper zu 2 Flus (Einh. Fels) oder Burben 
zu 6 Burbinen. — 1Karube — 39 Burbinen. 

Silbermünzen. 
Nach norbamerifanifchen Unterſuchungen: 

Doppel-Piafter vom Jahre 1829 . . . 

Piafter von den Jahren 1888 u. 1839 . . . 2... 

4 Piafter von den Jahren 1828 u. 1829 . . . . 

Piafter von ben Jahren 1834 u. 1835 . . 
Piafter von den Fahren 1824—1826 . . 
Ie Piafter von ben Jahren 1835—1839 . 
Aupfermünzen. Karub. 
Fels oder + Karub. 


Ungern j. Oeſterreich. 
Nruguayg |. Südamerifan. Freiftaaten. 
Venedig |. Lombard.-Venet. Königreid). 
Venezuela |. Südamerifan. Freiftaaten. 
Waldeck und Pyrmont. 
Kechnungsart. 


Thaler zu 30 Silbergroſchen zu 12 Pfennig. — Nach dem Geſetz v. 
29. Juni 1857 30 Thaler gleich 1 Pfunde fein Silber, vorher v. 
1831—1857 im 14 Thalerfuß, wie Preußen. 

Früher: Thaler, waldedjcher Währung, zu 36 Mariengrofchen zu 7 Pfem 
(in Pyrmont zu 8 Pfen.), oder Taler zu 24 Öutegrofchen. — 
Im Werthe von 42, 134, 443 und 45 Taler — 1 Eöln. Nut 
fein Silber. 
Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Speciesthaler vom Jahre 1811, gejegmäßig 
Kronenthaler vom Jahre 1813, geſetzmäßig. 
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Sewig ee 
1 Stüdes | Auf ein * Sf cin | Bert Werth eines Stüdes in 


in Y ni — Pfund fein Thaler-Deſterr. | Sübbeutf. 
195 #8. ". f. Zaufend- Enid, —— Währung Wäprung | Währung 
Taus. theilen. ſronen. TT II Ar. 


10,724 
2,142 





46,3056 | 21,s538 | 270 79 ,8288 

22,8090 | 43,8423 | 263 166,7009 5,3989] 0,26994 — 18, ‚9 

11,6637 85,7361 | 273 314,0517 1] . 2, ‚8658 0, 14329 10, 030 
5,8318 | 171,ar22 | 270 -| 635,083] . . 1, ‚sırı 0, ‚07086 4.86 
2,7215 | 367,4405 | 296 |1241,35530| . . 0,1250 0,03625 —| 2,538 
1,4256 | 701,773 | 270 1|2598,061 | . . 0,3464 0,01732 1,212 


11,2741) 0,56371 |—| 39,459 


56,1253 17,8173 | 8334 | 21,3807 | . . 112,098 |2,1047 | 2 |27,329 
59,034 16,039 | 868] 19,512 | . . |1 |16,1208/2,30601 | 2 |41,a2ı 
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Waldeck. Walladhei. Weitindien. 


Silbermünzen. 

Kronenthaler oder Palmenthaler vom Jahre 1824, geſetzmäßig 

4 Thalerftücd vom Jahre 1824, befunden . . 2.0. - 

Münzen, nach der Convention vom 30. Juli 1838: 

Doppelthaler oder 34 Guldenftüd (jeit 1842), gejegmäßig . 

Thalerſtück (1843), gejegmäßig ; a ee a ar le 
Sceidemüngze (jeit 1842), gejegmäßig: 

Silbergroſchen zu 12 Piennig mmen: 


Nominalwertb . . . 
Münzen, nach) dem Vertrage v. 24. Jan. und Geſetz v. 29. Juni 1857: 


Doppelthaler, 2 Vereinsthaler, geiegmäßig . 

Thaler, Vereinsthaler, gejegmäßig - » » . . - 

4 Thaler oder 5 Silbergrofepenftüd, geiegmäßig - -» -» - . - 
Realwerth . 


Scheidemünze, gejegmäßig: Silbergroihen, #5 Thaler Nominalwerth 


Aupfermüngzen. 
3 Pfennigſtück, wor 1857, gejegmäßig 
1 Biennigftüd, vor 1857, gejegmäßig 


Wallachei. 
Kechnungsart. 


Leu (Lee) oder wallachiſcher Piafter zu 40 Paralle oder Para zu 
3 Asper (aud) Bari oder Bans genannt). — Der Werth bes 
wallachiſchen Piafters richtet fih nad dem Kurſe der fremden 
Miünzen. Bei der gewöhnlichen Geltung des öfterreichiihen 20 
Kreuzerftiides zu 24 Piafter ift dev Werth eines Piaſters unge 
fähr glei 3,ı Silbergrojden. 

Bejondere für die Wallachei geprägte Münzen eriftiren nicht. 


Weftindien. 
I. Englifche Befigungen. 
a. Jamaica, Barbados, Trinidad, Infeln über und unter dem 
Winde, Bahama-Juſeln. 
Kechnungsart. 

Pfund Sterling (Livre) zu 20 Schilling zu 12 Penee. — Der Werth 
des Pfundes beruht auf der, ſeit dem 14. Septbr. 1838 geſetz⸗ 
mäßigen Annahme des jpan. Silber-Piafter8 oder des Dollars zu 

| 50 Bence oder 44 Schilling, während früher ber ſpan. Piafter 
| er zu 63 und zu 64 Schilling Kurant angenonnmen 
wurbe. 


id - 
1 Gtüden | auf ein | Span —— 
‚m  I9fund brutio 
105, 8.| Stüd. Igaufend- 
Taus. theilen. 





58,9178 16,9728 | 86825] 19,5527| . . |1116,02952,30148]]2 | 41,103 


17 ,5977 56,8257 | 620 91,653] . . I—| 9,8195j0,490971—| 34,368 
74,2399 13,699 | 900 14,065] . . |2| 0,13433,00e71||3 | 30,47 
10,6905 93,5407 | 5205 | 179,5981ı| . . |—| 5,01120,25056]—| 17,539 
A,ssıs | 228,0s11ı | 2223 |1026,2748| . . |—| 0,876910,04385 3,069 
—* sul en «a 0,05 3,5 
74,0741 13,5 900 15 >» 18 3 330 
37,0370 | 27 900 30 x 8 1,5 1145 
10,638 | 93,86 520 180 16 0,25 417, 
4,ssı7 | 227,7 220 | 1035 «|| 0,8696|0,04348||—| 3,043 
. ° 5 . D D ” . ” ® — 1 0,05 —J— 3,5 


Taſchenb. f. Kaufl, 181. A. O 
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Weſtindien. 


b. Engliſch Guyana (Berbice und Demerara mit Eſſequebo). 
Kehnungsart. | 
Dollar zu 100 Cents, feit 1839. Der Dollar ift — im Werthe 
gleich 50 Pence, im Verkehr gleich 52 Pence Sterling. 
Früher: Pfund Sterling zu 20 Schilling zu 12 Pence. — 1 Pfund Sterl. 
glei 14 Gulden. 
Bulden zu 20 Stüver zu 8 Deut oder 12 Pfennig. — 3 Gulden 
gleich 1 Dollar. 
Silbermünzen. 
3 Gulden-Stüd vom Jahre 1809, nach engl. Angabe . . . .» 
Dergleihen von 1809 u. 1816, nach nordamerifan. Unterfuchungen 
2 Gulden-Stüd v. 3. 1809, nach nordamerifan. Unterfuchungen . 
1 Gulden-Stüd v. J. 1816, nach norbamerifan. Unterjuchungen . 
Dergleihen v. 3. 1832, nach norbamerifan. Unterfuchungen 
4 md 4 Gulden nach Berhältniß. 
Kupfermünzen wie in Großbrittanien. 


I. Franzöfifche Befigungen. 
(Franzöfifh Guyana oder Surinam, die Injeln Martinique, 
St. Martin, Gnadelonpe, Marie-Galante ꝛe.) 
Rechnungsart. 
Frank zu 100 Centimes. — Seit 1821 wie in Frankreich. 
Bor 1821: Livre zu 20 Sous zu 12 Deniers. — Auf Martinique 180 Livres 
— 100 franf; auf Guadeloupe 185 Livres — 100 Frank. 


III. Niederländifche Befikungen. 
(Niederl, Guyana, Surinam, die Inſeln Cüraſſao, St. Euftadhe, 
St. Martin.) 
Rechnungsart. 
Gulden zu 100 Cents, wie Niederlande. 
Früher auf den Infeln St. Euftache, St. Martin und Cüraffao: 
Pinfter zu 8 Schilling oder Nealen zu 6 Stüver Kurant. — 11 Realen 
gleich einem fpan. Silberpiafter. 
Früher in Surinam: 
Gulden zu 20 Stüver zu S Deut oder 16 Pfennig; in gleichem Werthe 
wie auf den engl. Belikungen, Demarara ıc. 


IV. Dänifche Beſitzungen. 
(St. Thomas, St. Jean und Santa Cruz.) 
Rechnungsart. 
Thaler, däniſch-weſtind. Kurant zu 96 Schilling. — Nach Verord⸗ 
a vom 22. Auguft 1814 follen 1422 Thaler einer Cöln. Marl 
. Silber gleich fein. 
Dollar, Peſo oder merikan. Piafter zu 8 Nealen ober zu 100 Eenik. 
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Gewicht P 

> Fein- Merth Werth eines Stüdes in 
. — —— — Dfanb ein — Thaler- Deſterr. Sübbeutſch. 
1955 8.| Stüd. Igaufend.| Shi in j Währung \MDährung | Währung 
Taus. theilen. atonen. ẽ Sb. Ar. | 


46,6408 | 21,4363 | 816 26,27 E11 4,2506] 1,71208|| 1 | 59,900 
46,5252 | 21,4937 | 825 26,053 |. . 1] 4,544911,72725112| 0,907 
30,844 32,1212 | 825 39,985] . . J--i22,9017]11,14508 || 1 | 20,156 
15,422 64,8424 | 825 78,599] . „. [111,508 0,57254 I—| 40,078 
15,4868 64,5r11 | 819 78,814] . . I—[11,21530,57077||—| 39,954 


Weſtindien. Weitphalen, 


Silbermünzen. 
20 Schilling⸗Stück von 1816—1840, nad dänischer Angabe . . 
10 Schilling-Stück von 1816—1840, nad) dänischer Angabe . . 
2 Scilling-Stüd von 1816—1840, nad) dänijcher Angabe . . 


V. Spanische Befigungen. 
(Cuba oder Havana, Porto-Rico, Margaretha.) 
Kechnungsart. 
Peſo, Piaſter oder Dollar zu 8 Reales zu 4 Cuartillos. — Der Real 
auch zu 34 Maravedis. 
Peſo oder Dollar zu 100 Centavos oder Cents. Der Werth des Peſo 
iſt gleich dem ſpaniſchen Silber-Piafter. 
VI Die fchwedifche Inſel Barthelemy. 
Rechnungs art wie die engliichen Injeln unter dem Winde unter I... 


VI. Hayti oder St. Domingo. 
Rechnungsart. 
Gourde, Dollar oder Piafter zu 100 Cents, Eentimes oder Sous, 
Der Werth des Gourde ift nach den Ausmünzungen jehr wechjelnd. 
Früher: Livre zu 20 Sous zu 12 Deniers. 
Silbermünzen. 
Gourde oder Dollar 
4 Gourde zu 50 Cents 
4 Gourde zu 25 Cents 


Nach angeftellten Unterfuchungen varliren die 
Gehalte von 562—875, und es find dabei bie 


: Berfchiedenheiten im Gewicht fo groß, daß eine 
” — Werthangabe nicht möglich iſt. 
Weſtphalen (ehemaliges Königreich). 
Kechnungsart. 


Thaler zu 24 Gutegroſchen zu 12 Pfennig. — 134 Thaler — 1 Eiln, 
Mark fein Silber. 
Frank zu 100 Centimen, wie in Frankreich. 
Goldmünzen. 
10 Thaler-Stüd, Doppel-Hieronimusb’or, in einer Valvation von 
6000 Stüd, befunden » 2 2: 2 mE En 
5 Thalerſtück nah Verhältniß. 


20 Franl-Stüd, geiegmäßig - - : . 
10 Franf-Stüd vom Jahre 1813, gefeßmäßig-. - » . . 
5 Srant-Stüd vom Jahre 1813, gejekmäßig. - - » . . - 


* 
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Auf ein Dun Merth eines Stüdes in | 
[4 nee N N ” 

fund fein . Ihaler- | Defterr. | Sübbeutfch.l 

a — Währung * Währung | 


Kronen. Igor, Sgr. I Gulden. GElb. Ar. 





theilen. 


9,744 102,6275 | 625 164,209 | . . |—| 5,481 ||0,27405 |—| 19,183 | 
4,.r2 | 205,255 | 625 | 328,4078| . . —I 2,740510,13702—| 9,502| 
2,4359 | 410,51 | 250 1164204 |. . A 0,54510,02740|—| 1,918 


u 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


26,5475 37,e683 | 895 42,0875 1 1,19074 


12,032 77,5 900 86,1111 | 0,58065 
6,1516 | 155 900 | 172,2222 | 0,20032 
8,2258 | 310 900 | 344,144 | 0,14516 


214 Mün 






Weſtphalen. Württemberg. 





Silbermünzen. 
Conventions⸗Speciesthaler, geſetzmäßig.* 
Rense nach dem leipziger Fuß, geiekmäßig - 

ergleichen von feinem Silber, gejegmäßig. - - - 
4 Thalerftüd, gejegmäßig en 
5 Srant-Stüd, gejegmäßig - 5* 
2 Krant-Stüd, gefegmäßig - . * 
1 Frant, gefegmäßig - - - nenne 
Be BOBABLR, Schmben > = 
Eentimen-Stüd von 1808—1812, befunden . - - - 
10 Eentimen-Stüd von 1808, 1810 u. 1812, befunden. . 
Rupfermünzen. 
3 Centimen-Stüd, gefegmäßig - 
2 Gentimen-Stüd, gejegmäßig - 
1 Eentime, gejegmäßig - - - + + - 


Württemberg. 
Rechnungsart. 


Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennig oder 6 Heller. — Nach dei 
Bertrage vom 24. Januar 1857 jollen 524 Gulben 1 Pfund fe 
Silber enthalten, vorher 244 Gulden 1 Cöln. Marl f. Silber. 

Früher: Gulden 15 Batzen oder zu 60 Kreuzer zu 6 Heller im 24 Buldenfuj 
Tpaler zu BO Kaifergrofchen zu 3 Kreuzer. 1 Thaler — 14 Gulder 
Goldmünzen. 
Aeltere Münzen: 
Karolin, gejegmäßig - 
Dergleichen, befunden. . » - -» 
4 Karolin nah Verhältniß. 
Aeltere und neuere Münzen: 
Dukaten, geſetzmäßig. ** 
Zehn⸗Guldenſtück vom Jahre 1825, befunden..* 
Fünf⸗Guldenſtück nach Verhältniß. 


Silbermünzen. 
Aeltere Münzen: 
Conventions⸗Speciesthaler, geſetzmäßig. 
20 Kreuzerſtück zu 24 Kreuzer Le 


gefegmäßig . 
10 Krenzerftüc zu 12 Kreuzer | ynmtaufswerth . 
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Werth eines Stüdes in 





Thaler- Oeſterr. Sübbeutfd 
Währung | Währung|| Währung 


SL Epr. | 





56,1253 17,8173 | 8334 | 21,307 | . :.. [1 ]12,094 |12,1047 ||2 | 27,320 





34,6452 28,864 | 750 38,4853 

261058 38/2180 | 9932] 88/453|| * —|23,3855|| 1,16928|] 1 | 21,840 
11,o9a8 | 85,5220 | 500 | 171,048 | . . [—| 5,261710,26509|—| 18,416 
50 20 900 22,222 |. . J1110,5 112,025 ||2]21,75 
20 50 900 55,555 | . . J—[16,2 110,81 56,7 
10 100 900 I ılllınmı |. . 81 110,405 28,35 
5 200 900 | 222,222 | . . I—| 4,05 |10,2025 14,175 
T,rass | 129,000 | 200 | 645,152 | . . || 1,3944/0,06972 4,880 
3,939 | 253,8747 | 200 |1269,3735 —| 0,7090) 0,03545 2,481 
8,25 

5,5 

2,75 


7702 | 66,5692 | 0,7511 
19,4875 51,3137 146 Silb. l 


11 2,5607|| 0,12804||—| 8,962 
19,1269 52,2823 | 770 67,8001 |0,73639 


6,9808 | 143,2509 | 9864 | 145,2685 [0,34419 
13,3533 | 74,s8sı | 893 83,8613 |0,50622 


56,1253 17,sı73 | 8334 | 21,380 | . . 112,008 || 2,1047 | 2 | 27,320 


13 3631 7A,s32s | 5834 | 128,283 | . . |—| 7,0157] 0,35078]—| 24,555 
.. a De HL. . 1 6,8571l| 0,34286 24 
T,rosa | 128,2843 | 500 | 256,686 | . . || 3,5078Ü] 0,175391—| 12,277 
5 RL TEPUHE I URe a —| 3,4286] 0,171431—| 12 


216 


| 


Württemberg. Zante. 


Silbermünzen. 


Kronenthaler feit 1809, rar ; eh 


Dergleihen vom Jahre 182 befunden . 
2 Guldenftüd ſeit 1324, geſehmahig 
1 Guldenſtück ſeit 1821, —— 


Nach den Conventionen vom 25. Auguft 1837, 30, Zuli 1688 


und 27, Mär; 1845: 
34 Gufdenftüid oder Doppelthaler, ‚geieamäßig - 
Guldenſtück, gefegmäßig - - 
Gulden, gejesmäßig - . - 
4 Gulden, geſetzmäßig ee 
Realwerth 


Scheidemünze, gefegmäßig: 6 arenerſna (Rt 


Realwertö . 
3 Kreuzerſtüc — 


Realwert 
1 Kreugerftüd — 
Nach dem Vertrage vom 24. Januar 1857: 
Bereinsthaler zu 1% Gulden, gejegmäßig 
Aupfermünzen. 
Kreuzerſtuck von 1840—1857, geſetzmätzjig .... 
4 Kreuzerftüd von 18401857) gejegmäßig ; 


Zante |. Joniſche Infeln. 


2 . 


58 8581 
58,6692 
50,9073 
25,4537 


74,2399 
42,4228 
21,2114 
10,6057 
5,1968 
2,5084 


1,2472 


37,0370 


3,8976 
1,9488 


16,9900 
17,0447 
19,8435 
39,2871 


13,4699 
23,5723 
47 ,1445 
94 ,2890 
192,4265 


384,8530 
801,7772 


27 


900 
900 
900 
333} 





26 1914 
52, 3828 


14,9665 
26,1914 
52,3828 
104,7655 


577 ,2796 


3331 11545501 
250 3207 1088 


900 


30 
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Werth eines Stüdes in 


Ihaler- || Defterr. || Sübbeutfd. 
Währung |MWährung || Währung 





hl. Gar. || Gulden. Olb. Ar. 


—— 


16,0740 2,830374 2 
16,04368|2,30218 || 2 41,1653 
4,3624|1,71812]| 2 

1 


1 
1 
1 
—|17,1812) 0,85906 





& 
= 
e 
* 
= 
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Tabelle 
zur Uebertragung der tauſendtheiligen Gehalte 
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Tabelle A. 





Bun EHE EENEEREEEEFEEEFEEFEREEEEEREFERFEEFEREEIEE 
— PRPPPPFPPPPFFPBPFRPBEbPPPPPPPPPSBPbBPPPPFPEPPRPPPPEFFEE 


KTIEERFERBEFFFEFFFEFERFEERFEEEFEFEBFEEBEFFFEEBEEREE 
ISO DO ANA HıNn SD OO ACıN 


"Argus OHM EIN D e sKer) AA MIN SD 2885388283 
no —2— — — — — — — — —25 28882—88 nu * 55 00 era — —2020 010 
= m mt = De De De De I D- i- I DD DD Do I [> Le} De Io De Io De De 


welrlirsd 28 2 —— SERBEEFEEEFEEREEEE 
wa kam ha Scloos Hmm -Iaulsulaulsulcd lH dl IH RO NO KOIKD KO pe It Iro = 100 KO OR SD|FT 


u] SEEEEEEFEEEFEFFFFREREEEEEEESE 2249249999929 5 


EEE EEE EREEEEFEEFEEEEEERFEEEEEEEEEEFEREE 















































































4 
8 


8 
1 





"9105 

— ER SELHLLSHLBERELEEEREFELBEFEEFEFEFERE 
—— —* — 
nn 


IM EGEBEFFEFFEFEFEFFEFEFEEFE — — 


A— ———— 


651 [10 
652 110 
653 —98 
654 [10 





1212,384119 
12!12,672]19 
12|12,960]19 
12|13,248]19 
12|13,536]19 
12|13,824]19 





13] 9,07: 3, 
13| 9,390]20] 3, 
113] 9,648[20| 3,6 
13| 9,936]20| 3,9 
13] 10,224[20 4,224 
13/10,512]20] 4,512 
13] 10,800]20 4,500, 
13|11,0se]20] 5 
13|11,376[20| 5 
13|11,664]20] 5,664 
13/11,952]20| 5 | 
13)12,240]20] 6,240 
13|12,528[]20] 6,528 
13/12,816[20] 6,816 
13]13,104[20] 7,104 
13/13,392|20] 7,302 
13|13,680]20] 7,6so 
13|13,068[20 7,008 
13/14,256]20] 8,256 
3 118/14,544]20| 8,544 
13/14,832]20| 8,832 
13115,120]20 9,120 
1315,108|20) 9,408 
13|15,696[20| 9,696 
13115,94]20| 9,984 
13 16, 27220 10,272 
13 16, 560]20)10, 560, 
13 16, 848120 10, ss 
13]17,136[20|11,136 
13 17.424 20 11/424 
13/17,712]20|11,712 
14 21 

3114 O,28ej21| O,288 
14| 0,576|21 0,576 
14| 0,864]21) 0,864 
14 j: ı52]21| 1,152 
14 1, 40121 1,440) 
14 1,728 21 1,728 
14 2,018 21| 2,01 
14 2,504 21| 2, 
14 2,592 21] 2,5 
14 2,880 21] 2, 
14 8,168 21| 3,ı 
14| 3,156]21| 3,4 
2,184 1888 I141 3,744[21| 3,7 




























































4,032]21 | T,#20[28| 1,920 
4,320[21 8,208[23| 2,208 
4,0821 | 8,106[23| 2400 
4,806]21 | 8,784[23| 2,784 
| 5,184|21 | 9,0r2j23| 3,072 
h 5,472j21 5, 9,360123) 3,360 
» 5,700121 5,7601 933 5, 9,64.]23| 3,6 
; 6,048121 6,008 1934 ;,0s2]22 972115, J ‚»3e[23| 3,98 
: 6,336]21 6,336) 1935 22| 5,2s0l] 973115 10,224]23 4,224 
N 6,624]21) 6,6241 936 2| 5,568 974]15/10,512]23| 4,51 
J 6,012121 6121937 22 5,556 975[15|10,500]23 4, 
" 7,20021 7,200 1938 11: 22| 6,1240 97611: 5|11,088 23| 5, 

















































7,aes]21 7 sesll 1939 32122) 6,192 977]15/11,376]23| 5 
7,776121 2| 6,720) 115 11,604 23] 5 
8,064]21 9115/11,052]23]| 5, 
8,352]21 15112,240[23| 6; 
8,640]21 | 5) 1,584j22| 7,5s4/ 981]15 12, 5223 6, 
8,928]21 \ 982]15 12, ‚sıe]23) 6, 
9,216[21 983|15 13, „0s]23) 7,10 
9,504]21 984 15/13, 202123 7,3 
9,792[21| 9,792]947 98515 13,680]23| 7,6 
14 10, 080121/10,0801 948 22| 9,0241 986[15| 13/008 23] 7: 
14 10, 368 2110, 3681949 [15] 3,312]22) 9,312 987[15/14,256[231 8’: 
14 10, 65621 10,856] 950 115 : 22] © Y88115/14,544[23] 8; 
14 10, 944 21110, 9445951 [15] 3,888[22| 9,588fl 989]15|14,832]23 8,88: 
14/11,232]21/11,282$952 990]15/15,120[23| 9,12 
14 11, 5202111 ‚520| 9311: 99115) 15. ‚‚0s]23| 9, 
14 11,80€ 21 11, sos 954 HI! is ib 5 115, ‚oo 23 9,090 










14 12,096]22 0,096 1955 
14 18, 384122 0, 3841 956 
14 12. 672 22 0, ‚sr21 957 
0 260) 1958 
1.218 ‚959 
1,536 969 
1,524 961 
9, 1121 962 
2.400 963 
2,088 ‚964 15 





,328 > 11, ‚328 1998 E 16, ‚272 23 10,272 ! 
15) 5,616]22 11,610 995|15116, ‚560|23 10, 5 
5,004j22]11,00ujl 996[15116,24.123 10,x13 
23 O,102f 997]15117, ‚3623| 11, 1a 
O,1s0ll 998] 1511742423142. 
23| 0,768 999 15117 ‚rı2]23|11 nd 
23) 1,056] 1000116 24 
2 1,344] 
1,02 
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B. | 
Tabelle 
zur Uebertragung von Lothen, Karate und Gränen 
in — | 
s|sl@ls Is Islslels 
3 5 &lsl Taufendtb. 1: 2 3 siels Tauſendth. 
—| 41—| 4] 0,43402777..1 [1 3| 715] 1]211,s0555.. | 
—| 4) 4] 0,8680555.. I 1 3| 8[5| 2 215, 27771. 
—| 41] 4] 1zssın.. 1 13 95 
—| 31—| 3] 2,6011066.. fi 1 1311015 
—| 1l—| 1] 3,a722.. Mi 13/1115 
—| 2l—| 2] 6,94444... MI 13 5 
3IA310, 11666.. —1 13 5 
—| 4|—| 4l13,ssses.. 2 13/1415 | 8]236, 1111. 
—| 51—| 511730111... 2 13 5 | 91239,58333.. 
—| 61-—| 6120,83333.. 1 2 | 316] 5 |10]243,05555.. 
—| 7I—| 7]24,30555... | 2 3 5 |11|246,52777.. 
— | 8—| 8127, 77777... W2 4 6 I—1250. 
—| 9I—| 9]31,25 12 14 6| 11253, 47222. | 
—101—1|10]34,72222 | 2 4 6| 2 256, 94444... 
—111[|—1|11][38,19444 1 2 4 6 | 3j260,416686.. 
— 12] 1 |—j4l,scceo.. 2 14 64263,4888.. 
—11311 2 14 6 567,236111. 
—-141 2 14 6 | 61270,83333..| 
—|1511 12 14 6| 7]274,30555.. 
— 16/1 12 4| 816 | 81277,77777.. 
— 2 406 J— 
11-41 2 4 6 1101284 7 222.. 
1| ıj1 12| 4 6/11 288, 1944... | 
1| 211 12 14 7 29160886... 
1| 311 2 4 T| 12::5,ı388s. 
1| 41 13 4 7| 21298, sınnı.. 
1| 5j1 13 14 7131302, o8328. 
162 13 14 7| 4|305,55555..' 
1) 72 13 4 7| 5130902777... 
1| 812 3 15 7| 61312,5 | 
1| 92 3 15 717 315, 97222. 
1/10]2 | 3 5 718 319,44. 





Tabelle B. 227 











































































s[älz|: sielzl: | 
elslels Tauſendth. aaa 55 5 Taufendth. 
5| 3] 7I 91322,#1608.. „wi10| 3115 5 
15| 4] 7110]326,38sss.. 1110| 4115| 4|638,sssss.. 
| 5| 5 7111]329,86111.. 1 3 ee 10 5115] 5[642,36111.. 
5| 6] 8—1[333,33333.. 0 715[11) 9 489/58333..M10| 6115 61645,83333,. 
5 TI 8 11336,s0555.. T'16]11'10]199,05555..M 10! 7I15! 7]649,30555.. 
5| 8 8| 21340,27777.. zu 11/11j496,52777.. 4110| 8115| 81652,77777.. 
5| 9| 5| 3[343,75 8i--I12; — 9 10 9115! 91656,25 
51101 8 41347 ‚22222. 0 2| 11DV3,a7r222.. | 10.101510 659, ‚12222.. 
5 11118 5350 „044. 8 [011 15 11 663, 19444.. 
512] S| 61354,16665.. 8) 312) 3; 1510, 11000. 10123916 — 666, ‚66666,. 
5/13] ie Als13/s8xss. ] 10l13l16/ 1[670,13888.. 
5/14] 8] siast,nnn.. 8) 5112| 5151786111. 510114 > 2167351111... 
1 5115| 8 91364,5s332.. | 612) 6]520,83335..} 10/15|16) 31677,08333.. 
5 |16| 8/101563,05555..9 8) 712! 71524,30555.. M 10/16]16| 4]680,55555.. 
5 j17| 8|114371,52777..0 S SI12| 81527,77777.. 0 10|17]16| 5]684,02777., 
6I—] 91—1375. 3 9112 31,25 E1li—I16| 61687,5 
6| 1] | 11378 a7222..M S|10f121101534 ‚72222. 119 1li6 71690.07222.. 
1 209 21881,924144.. J 1491211 538, 191444..M 11} 2]i6| 81694,14444.. 
16, 31 9 31385 ,11066.. 1812413 — 541 ‚66066.. 1104 3169 — —— 
1 6| 410 4]388,58s#s..M SI13]13) 1]545,13sss.. 11) A]16)10]701,3s88s.. 
6| 5] 9| 51392,36111.. 3 14 13) — 11) 51611 704,s0111.. 
6| 6| 9) 6]395,83333.. 11) 6|171—1708 33333. | 
6| 71 9) 71399,30555..} S!16113| 41555,55555 Hill 7117 1[711,80555 . 
6| 81 9) 51402,77777.. NN 17 13 5 669 02777.. g11) 8j17| 2]715,27777.. 
6| 9 9] Slo6,s Mi 25 u] alız) 371, | 
6/10] 910 409 72222 2. 9| 1j13| 71565,97222..@11i10[17| 41722,22222.. 
| 6 11] 9l11la13J10144..0 9) 2lı3) Sl569,a110...Milliılız) 5172500444. 
6 112110) — 416) ‚ses. 9 313) 9]572,91666..511112[17| 6|729,10666.. 
| 6 |13[10 1 420. 13588..M 9] 4]13/101576,38858,.@11113]17| 71732,63888.. 
6 114|10) 2423;s11n1.. | 9! 5113311}579,s6111..|811114[17} 8]736,11111.. 
6115]10| 31427, 08333. P9 6114 —[583,353353.. | 11115117) 91739,58333.. 
616110) 41430,55555.. 0] 9 714) 1]586,80555.. 19 11/16]17]101743,05555.. 
617110) 51434,02777.. 2060 05. 11117[17111]746,52777.. 
7 |—[10| 61437,5 a 9 9114| 3593,75  112]—113/—1750. 
7| 1j10| 7j440,97222../ v110J14| 41597 ‚22222. 12] MIS 11753,17222.. 
71 2]10) Si444, am... 911]14| 5 600, 69444. 112 2118| 2 756, v4. 
7| 3110) 9]447,s1666..0 9112114 61604,16068.. 12) 3118 3]760,41666.. 
| 7 4110110[451,38sss.. | 91314 71607,s3se8.. 412] 418) 4]763,88sss.. 
7 5410/11)454,86111.. 1 14lıd) Sfell,ını.. 12] 518] 51767,38111.. 
| 7! slLıl—la58' ‚3333. Yl15j14| 91614,58353.. 912] 618] 6]770,83333.. 
7 711] 1]461,s0555.. Y]16]14|10618,05555.. 812] 7]18| 7 174, 30555. 
7| 811 2465 27777... ı 9117 1411 621,52777..012| 818] 8 177. ATI 
7 | 9l11| 31468,75 110) -416 — 625. 12] 9118 9781.25 
7 110111] 41472,22222.. 010] 1l15, 1|628,47222..9 12]10]18/10 784, 72222.. 
| 711111] 5 475, 6044..M10| 2115, 2]631,94414..W12j11j18]11 788, 19444. 

















13| 3]19| 9822, v1666.. 


| 21“ n * + E j 
2|2]2]| 21812 

3 HE | —A— 
AE — 5I—[22] — — 
12[13j19| 1|795,13ses.. 15| 1]22) 7]940,9722. 
12/1419) 2]798,s1111.. 1 13117120|111871,52777.. 15) 222] 81944 14444 
12115119] 3]502,08333.. 9 14|—1211—1875. 15) 3122] 91947 ‚1668... 
12|16|19| 4|305,55555.. 14) 1|21) 11878,47222.. 115] 4/22)10/951,38sss..| 
12|17]19| 51309,02777.. M14| 2]21) 2]881,94444.. 1 15| 5]22]11[954,88ı11...| 
13/—[19| 6|812,5 I14| 3]21| 3|885,a166e.. 115] 6[231—]958, 33333... 
13| ı|19| 7[315,97222.. 14) A|21) 4|888,sssss.. 15) 7]23| 1/961,s055s..| 
13| aj19| 81819,44444.. 14) 5121] 5]892,86111.. 15] 8[23| 2|965,27777 | 


114 sl21 61895,83333.. W151 9123| 3968,75 


13| 4{19|10/326,3ssss.. 914) 7121) 7]899,30555.. 1 1510123] 4|972,22222.. 
13! 5119[11[329,8sr11.. W 14) 8121) 8]902,77777.. M15/11j23| 51975 69444. 
13! 6120|—|833,33333.. 14 9121! 9906,25 15/12]23| 6]979,1666e..) 
13| 7120| 11336,80555.. 1 14/10[21/10]909,72222.. 1 15/13|23| 7]982,638ss. 
13! 8]20) 2]810,27777.. 14/11121/11[913,1944#.. W15|14[23) 8986, 11111... 
13| 9120| 31843,75 114 12|22|—]916,66666.. 1 15/15123| 9]989,583s3.. | 
13|10|20| 41847 ,a2222.. 114 1322| 1/920,138ss.. } 15:16]23!10|993,05555.. | 
13111120] 51850,69444.. 1 14 14]22| 2[923,sı111.. I 15117]231115996 ‚52777... | 
13|12]20| 6]854,1666e.. 1 14115122] 3]927,0s333.. IE 16 — 124—11000. | 
13/13]20) 71857 ,sssse.. [1 14116]22| 4]930,55555.. 

13/14|20| 8[861,11111.. 414/17]22] 5|934,02777.. 





Tabelle 
zur Bergleihung der Kronenwerthe 


mit 


229 


(m nn nn m en 


preußifchen Friedrichd'oren, norddeutſchen Piſtolen und Silber 
Kurant, bei Gleichſtellung des preußiſchen Friedrichd'or mit 
53 Thaler Kurant und bei dem Kurſe ver Krone 


zu 9 Thaler. 









Stück 
Friedrichd'er | zu 5Thlr. 


(45 Etüd aus (35 Stüd aus derf(354 Stüd aus be 
bem 78 zu | Mark zu 265 fein)| Dark zu 348 fein) 
rin 


Kronen. 




















Thl. Silbergr. 


1,657 828478..| 1,678685480..| 9 |11,s30 s41ı.. 
3,315 656 956..| 3,357 270 960,. | 18 |23,661 esa.. 
4,973485434..| 5,035 906 440..128 | 5,492 523.. 
6,631 316912..| 6,714541920.. | 37 |17,323 3es.. 
8,289 142891..| 8,393 177 400.. | 46 29,154 206,. 
9,946 970 869.. | 10,071 sı2 ssı.. | 56 |10,985 047.. 
11,604 799 347.. | 11,750 448 361. | 65 22,815 880. 
13,262 627 782.. | 13,420 083 841.. | 75 | 4,646 730.. 
14,920 456 303,. | 15,107 rı9321.. | 84 |16,477 srı.. 
16,578 284 782.. | 16,786 354 801.. | 98 [28,308 413.. 








O2 0 1 Da N 


er 


0,000 01 0,000 016 578.. | 0,000 016 786..| — | 0,002 818., 
0,00002 | 0,000033 156.. | 0,000 083 572..| — | 0,005 636.. 
0,000 03 0,000 049 734.. | 0,000 050 359.. | — | 0,008 454.. 
0,000 04 0,000 066 313... | 0,000 087 145..| — | 0,011 273.. 
0,000 05 0,000 082 891..| 0,000. 083 osi. — | 0,014 091.. 
0,000 06 0,000 099 488..| 0,000 100 718.. | — | 0,016 909,. 
0,000 07 0,000 116047.. | 0,000 117 504..| — | 0,019 728.. 
0,000 08 0,000 132626..| 0,000 134290..|— | 0,022 548. 
0,000 09 0,000 149.204.. | 0,000 151 077..1—! 0,028 183, 
0,0001 0,000 165 782.. | 0,000 187 863.. | — | 0,028 ı83.. 
0,0002 0,000 331 565.. | 0,000 335 727.. | — | 0,058 366.. 


BERSEAST 


| 


0,0003 0,000 497 348,. | 0,000 503 500.. | — | 0,084540,.| — 


Stück Piftolen | Silber Kurant | Silber Kurant 
bei dem Kurſe besjbei dem Kurſe ber 
Friedrichd'or au Krone zu 9 Tplr, 
54 Ihr, (1 Pfd. Gold gleich 
450 Thaler) 


TH. Silberern, 


230 







Kronen. 


(45 Stück aus 
dem Pfunde zu 
5 fein) 









(),0004 
(0,0 05 
(),006 
{ 1,0007 
(0) ‚oos 
UV,noos 


0,001 
V,002 
0,003 
0,004 
0,005 
0,008 
0,007 
(),008 
(),009 
0,01 
0,02 
0,03 
0,04 
0,05 
0,08 
| 0, 
| 0,08 
| 
| 


U,on 


0,1 

0,11 
v,18 
0,13 
U,14 
0,15 
V,ı6 
0,17 
Ü,ıR 
V,ı9 





Stüd 


Friedrichd'or 


35 Stück aus der (353 Stück aus ber 
Mark zu 365 fein) 





0,000 663 131. 
0,000 828914. 
(),000 994 697.. 
0,001 160 479.. 
(),001 326 262... 
0,001 492 035,. 


0,001 657 828,. 
0,003 315 656.. 
(),004 973 485.. 
0,006 631 313.. 
(),008 289 142.. 
0,009 946 970,. 
0,011 604 799. 
0,013 262 627.. 
0,01 1920 456,, 


0,016 578 284.. 
0,033 156 569.. 
0,049 734 854. 
0,086 313 139.. 
0,082 891 423,. 
(),099 469 708.. 
0,116 047 993.. 
0,132 626 278,. 
0,119 204 563,. 


0,165 782 847.. 
(),152 361 132.. 
0,198 939 417.. 
0,215 517 702.. 
(),232 095 986,. 
(1,248 674 271.. 
U,265 252 556,. 
V,281 830 841.. 
(,298 409 126... 
(),314 987 410,. 


0,331 565 095.. 
(),348 143 980,, 
(),364 722 265,. 
U,381 300 550.. 
(1,307 878 834.. 


Anhang. 


Stuck Piſtolen 


55 
su 5 Thlr. 


Mark au 3%2 fein) 


0,000 871 454.. 
0,000 £39 317.. 
0,001 007 181.. 
0,001 175 044,. 
0,001 342 908., 
0,001 510 771.. 


0,001 678 635.. 
(),003 357 270.. 
0,005 035 906,. 
0,006 714 541.. 
0,008 393 177.. 
0,010 071 812... 
0,011 750 448. 
0,013 429 083,, 
0,015 107 719.. 


0,016 786 354.. 
0,033 572 700.. 
0,050 359 064., 
0,067 145 419. 
0,083 931 774.. 
0,100 718 128.. 
0,117 504 483,, 
1,134 200 838,. 
0,151 077 193,, 


0,167 863 548,. 
0,184649 902. 
0,201 436 257.. 
U),218 222 612.. 
(),235 008 967.. 
0,251 795 322.. 
0,268 581 676.. 
0,285 368 031.. 
0,302 154 366.. 
0,318 910 741. 


0,335 727 006.. 
0,352513 450,. 
0,369 299 *805. 
O, 386 086 160.. 
0,102 872 515.. 


Silberar. 





0,112 732.. 
0,140 915.. 
0,169 098,. 
0,197 281.. 
0,225 464.. 
0,253 647.. 


0,281 830,, 
0,563 661.. 
0,845 402.. 
1,127 323.. 
1,409 151.. 
1,690 985... 
1,972 815. 
2,251 646.. 
2,536 477.. 


2,818 308.. 
5,636 616.. 
8,454 025.. 


— [11,273 233.. 
— [14,091 542.. 
— [16,909 850.. 
— |19,728 158.. 
— 122,546 467.. 
— [25,364 775.. 


— [28,183 084.. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
J 
1 
2 
2 
2 


1,001 392.. 
3,819 700.. 
6,638 009.. 
9,456 317.. 
12,274 628., 
15,092 934.. 
17,911 213. 
20,729 551.. 
23,547 850.. 


26,366 168.. 
29,184 476.. 
2,002 786.. 
4,821 093.. 
7,839 401,. 






Krone au 9 Thlr. 
(1 Pd. Gold gleich 
450 


Ihl. 


DvVvrmnma nummer | | 




















Thaler) 
Silberar. 


Tabelle C. 231 


Stüd Stüd Piſtolen [Silber Kurant BR Kurant 
iedrichd' 5 dei dem Sturfe desibei dem Aurfe b 
Friedrichd er — Thlr. —— 4 2 Sg ee | 


(45 Stüd aus (35 Stüd aus ber|(354 Stüd außder 54 Ihlr. 1 Pfd. Gold glei 


Kronen. 


dem Pfunde zu | Mark zu 423 fein)] Mark zu 23% fein) 50 Thaler) 
v5 fein) Tot. Sübergr. |i61. Sübergr, 

0,25 0,414457119..] 0,119658870..| 2 [10,457 710..] 2 7,5 
0,26 0,431 035 404..| 0,136445 224..| 2 |13,276018..| 2 | 10,2 
0,27 0,417 613689..| 0,153231579..] 2 [16,094327..] 2 | 12, 
0,28 0,464 191.973... | 0,170017934..] 2 118,912035..] 2 | 15,6 
0,29 0,480 770258..| 0,186804289..] 2 |21,730983..| 2 | 18,3 
0,3 (0,197 348543..| 0,503590644..] 2 124,519 352..]2 | 21 
0,81 0,513926828..| 0,520376908..| 2 |27,367560..| 2 23,7 
0,32 0,530 505 113.. | 0,537 163353..] 3 | O,ıssse0..| 2 | 26,4 
0,33 0,547 083 397..| 0,553949708..| 3 | 3,004177.| 2 | 9, 
0,34 0,563 661 682..| 0,570736008..| 3 | 5,s22486..| 3 1,3 
0,35 U),580 239 967... | 0,587522418,.| 3 | 8,0410794..| 3 ‚5 
0,36 0,59 818252..| 0,604308772..| 3 [11,450 102..| 3 1,2 
0,37 0,613 3% 536.. | 0,621 095 127..| 3 114,277 211..| 3 9,u 
0,38 0,629 974821..| O,637 881 1s2..| 3 |17,005 710. | 3 12,s 
0,39 0,646 553 106.. | 0,654687837..| 3 |19,014028..| 3 | 15,3 
0,4 0,63 131 391..| O,671 151 102..| 3 |22,732336..| 3 | 18 
0,41 0,879 709 076.. | 0,688 240546..| 3 |25,550644..| 3 | 20,7 
0,42 0,696 287 960.. | (0,705 026 001..| 3 |28,368953..| 3 | 23,4 
0,43 0,712866 245.. | O,721813256..| 4 | 1,187201.| 3 | 26,1 
0,44 0,720444530,. | 0,738599611..| 4 | 406 670. 3 | 28,5 
0,45 0,746 022815..| 0,755385906..| 4 | 6,823#78..| 4 1,5 
0,46 0,762 601 088.. | 0,772172320..| 4 | 9,sa2 ıs7..| 4 4,2 
0,47 V,770179384.. | 0,788058675..| 4 112,160405..| 4 | 6,0 
0,48 0,795 757060... | 0,305 745030..| 4 |15,278804..| 4 | 9,0 
O,49 0,812335054..| O,s22531385..] 4 118,097 112. 4 | 19,3 
0,5 0,823 914239. | 0,539317740..| 4 |20,»15420..| 4 | 15 
0,51 0,845 492523... | 0,856 104094..| 4 123,73372..| 4 | 17,7 
0,52 0,862070808.. | O,872800449..| 4 |26,552037..| 4 20,4 
0,53 0,878649083.. | 0,889676804..| 4 |29,370345..| 4 | 28, 

| 0,54 0,805 227378..| O vos ass 150..| 5 | 2,188654..| 4 25,8 
0,55 0,911805683.. | O,923240514.. | 5 | 5,oosoe2..| 4 | 28,5 
0,56 0,028 383947..| O,sa0ossses.. | 5 | 7,s24271..| 5 1,2 
0,57 0,944. 982232..| 0,956822223..| 5 |10,843579 .| 5 3,9 
0,58 0,961 540517..| O,973608578..| 5 [13,461 887..| 5 6,6 
0,59 0,978118802.. | 0,990394933.. | 5 116,280 196..| 5 9,3 
0,6 0,994 097 086..| 1,007 181 ass. | 5 19,098504..15 | 12 
0,61 1,011275371..] 1,023007642..| 5 21,sı0sıs..| 5 14,7 
0,62 1,027 853656. | 1,040753997..| 5 24,735121.|5 | 17, 
0,83 1,044431941..| 1,057540352..| 5 |27,553430..| 5 20,1 
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Anhang. 






















Stüd 
Friedrichd'or 


Stück Piftolen | Silber Kurant| Silber Kuraut 
zu 5 Thlr. bei dem Kurfe besibei dem Kurſe de 
Friedrihd’or zu [Krone zu 9 Thlr. 

(39% Mid aus ber 


54 Thlr, pfb. Gold gleich 
Mark zu 458 fein) 







Kronen. 















(45 Stüd aus |(35 Stud aus ber 





















ben: Pfunde zu | Mark zu 468 fein) 








50 Thaler) 


Y5 fein) 

0,64 1,061 010 226.. | 1,074 326 707.. 3 

0,65 1,077588510..| 1,091 113082..| 6 | 3,190064..] 5 | 25,5 
(,66 1,091166795..| 1,107399417..| 6 | 6,008355..| 5 | 28,2 | 
0,67 1,110745080..| 1,124685771..] 6 | 8,826683..| 6 0,9 | 
0,68 1,127323365..| 1,141472126..| 6 |11,644972..] 6 3,6 
0,59 1,113901649..| 1,158258481..] 6 |14,163280..] 6 6,3 
0,7 1,160479934..| 1,175044836..| 6 [17,281588..] 6 9 

0,71 1,177058219..| 1,ı91881180..| 6 [20,000 597..] 6 11,7 
0,72 1,193636504.. | 1,208617545..| 6 |22,918205..] 6 | 144 | 
0,73 1,210214789..| 1,225 403900..| 6 |25,736514..] 6 | 17, 
0,74 1,226 793072..| 1,242100255..| 6 |28,554822..] 6 | 19,8 
0,75 1.213371 358..| 1,258976610..| 7 | 1,373180..| 6 | 22,5 
0,76 1,259019643..| 1,275 782964..| 7 | 4,191 430..| 6 25,2 
0,77 1,276527928..| 1,292549510..] 7 | 7,000 747. 6 | 270 
0,78 1,293 106 212..| 1,309335674..| 7 | 9,528056..| 7 0,6 
0,0 1,309 684497..| 1,326 122020... | 7 |12,646 364. 7 3,3 

V,8 1,326 262782. | 1,312008384.. | 7 |15,64073..| 7 6 | 
V,s1 1,312841067..| 1,359694 738..| 7 |18,282081.] 7 | 8,7 

Ü,s2 1,59 419352..| 1,376 481093..| 7 121,101 200.7 11, | 
0,83 1,375907636..| 1,303 267445..| 7 |23,919508..] 7 | 14 | 
0,84 1,302575921.. | 1,110053803..|] 7 |26,737906..| 7 | 16,8 
0,55 1,109 154206..| 1,126 dao 158..| 7 129,556215..] 7 | 19,5 
0,86 1,12573241.| 1,143626512..]| 8 | 2,374523..| 7 | 22,2 

0,87 1,142310776..| 1,w04112867..| 8 | 5,ieassı..| 7 | 24,9 
0,s> 1,158889060..| 1,1710 222..| 8 | 8,011 100,.| 7 27,6 
,80 1,175 467335..| 1,103 985 577..] 8 |10,329 448.. 8 0,3 

0,0 1,192015630.. | 1,510771932..| 8 [19,647 767.. 8 3 
0,81 1,508623915.. | 1,527558256..| 8 |16,166.065..] 8 5,7 
0,02 1,525202190..] 1341 341641..8 |19,284373..| 8 8,4 

U, 1,541 780484.. | 1,561 130 906.. | 8 [22,102 082.. 8 11,ı | 
0,4 1,5583587600..] 1,577917351..]| 8 |24,020mo..| 8 | 13,8 

0,05 1,574037054..| 1,594703 706..| 8 |27,73020..| 8 16,5 | 
U, 1,501515330.. | 1,611 490060..| 9 | O,557007.| 8 | 19,2 

0,57 1,608 093623..| 1,628276115..| 9 | 3,375916..] 8 | 21,» | 
—E 1,521671908.. | 1,645062 770..| 9 | 64184 224..8 24,0 
0,09 1,541 250 193..| 1,661 849 125..| 9 | 9,012532..] 8 27,3 

1 1,857 829478.. | 1,678635 480..| 9 11,830 8411..] 9 
















D. 
Vergleichung 
bes 
neuen preuf. Münz- Gewichtes mit dem alten. 


| (Die Decimalbrüche von Marken und Pfennigen find ſämmtlich unvollſtändigz bei ben 
Pfennigen ift bie Teste Decimalſtelle abgerundet.) 


1 Bereins-Pfund — 2,138 072 442 170 485 620 393 790 182.. Mark. 


Altes Gewicht. 








Neues 





Altes Gewicht. 



























Taſchenb. f. Kaufl. 18te 9. 


















Gewicht sl .ter MOewicht. . 

E elz| E 

Mat. ISI2EIA| FE M Pfund. Mark. Ä A) 
0,002 138 07.1 —|— |—|0,547 6 12,828 43465.] 1211311 |0,078 
0,004 276 14. |—|—|1,095 7 14,966507 09.1 1415| 1 |3,a26 
0,008 414 21..—]—|—|1,642 8 17,10457953..| 17] 1|2 2,772 
0,008 552 28.1] —|— 2,10) 9 19,242 65197. 19] 31 3 [2,118 
0,010 890 36.—1—|—12,737 10 21,380 724 42, 21|.61 O|l,as: 
0,012 828 43..—|—|—|3,284 20] 42,781 44884.) 42|12| 0 [2,051 
0,014 986 50,.1—|—|— 13,831 30 64,14217326..| 64| 2] 1 |O,a0e 
0,017 10457..|—|—| 1 |0,379 40 80,522 89788..l 85] 8/1 |1,862 
0,019 242 65..—|—| 1 [0,926 50] 106,90362210..| 106/14] 1 |3,32 
0,021 380 72..1—]—| 1 1,1731 60] 128,284346 53..1 128| 4| 2 |0,793 
0,042 761 u. — 2 12,947] 70] 149,865 070 95..1 14910] 2 [2,258 
0,064 142 17..1—| 1/0 [0,4201 80] 171,08579537..) 171] 0] 23,72 
0,085 522 80,.1—| 1| 1 1,504] 30] 192,42651979..| 192] 6] 3 |1,ı88 
0,108 903 62,.1—| 1] 2 3,367] 100] 213,807 21121..! 213/12] 3 [2,054 
0,128 284 34.. 210 0, 4000 2005 427,614 48843,.| 427| 9] 3 [1,308 
0,149 665 07.—| 2] 1j2,314| 300] 641,a2ı 73265..| 641] 6| 2 [3,064 
0,171 045 70. — 2] 2 |3,788 4001 855,228 97686..1 855] 3] 2 [2,818 
0,192 426 51..1—| 3) 0 |1,261 500 | 1069,036 221 08..| 1069| 0 2 |1,273 
0,213 807 24..1—| 3) 112,735 600 | 1282,543 465 30..| 1282|13]| 1 [3,927 
0,427 01448. 613 [1,1601 7001 1496,650 709 51.. 149610] 1 |2,582 
0,841 421 73..1—|10] 1 [0,204 800 | 1710,457 953 73.1 1710| 7| 1 |1,23e 
0,855 228 97..—|13] 2 2,038| 900 | 1924,265 19705.) 1924 4) 0 |3,891 
1,069036 22..| 1| 1/0 1,073] 1000 | 2138,072 442 ı7..| 2138| 1| O0 12,545 
1,28284346..| 1] 4] 2 |0,208l 2000| 4276,14 384 34..) 4276| 2] 1 1,090 
1,496 65070,.|| 1] 7/3 3,112) 3000 | 6414,217 326 51.) 6414| 3| 1 |3,63« 
1,71045795,.| 1/11] 1 Lsrzf 4000 | 8552,289 768 68.. 8552] 4] 2 12,81 
1,924 265 ı9..| 1|14] 3 O,s12ll 5000 [10690,362 210 85..110690| 5| 3 |O,72« 
2,1388 07244. 2] 2]0 3,310ff 6000 112828,434 853 02..112828| 6] 3 [3,271 
4,276 14488,.| 4 4 1 |2,e9slll 7000 |14966,507 085 19.114966] 8| 0 |1,816 
6,41421732..| 6 612 2,0301 8000 [17104579 537 36..117104| 9] 1 0,362 
8,552 259 76,.| 8] 813 |l,ssell 9000 |19242,651 979 53..119242|10| 1 |2,007 
10,880 362 21..|10]11| 0 0,733} 10000 [21380,724 421 70..121380|11| 2 [1,452 
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— — —— — 












P. | 
Bergleichung | 
bes | 


alten preuß. Münz- Gewichtes mit dem neuen. 





Das alte preuf. Miünz-Gewidt: 
1 Mark & 16 Loth à 4 Ouent. & 4 Penn, — 233,8555 franz. Grammes. 


Das neue preuß. Münz-⸗Gewicht: 
1 Bereins-Pfund mit decimaler Eintheilung = 500 franz. Grammes. 








Altes Gewicht. | Neues Gewicht. Altes | Meues Getwicht. 
“+ | Gewicht 















Pfund. | Loth. Pfund. 

I Bfen. = „75 Lıh. | 0,001 826 996 093 75 | 6 | 0,175 391 625 
2. =+# - | 0,003653 992 1875 | 7 0,204 623 562 5 
3 = =, - | 0,005480988 281% | 8 | 0,2838555 
1Ot. = 4 - | 0,007307 984375 | | 9 | 0,263 087 4375 
2. =4 - | 0,014615 96875 | 10. | 0%92319375 
3. =} - | 0,021923953 125 11 | 0,3215513125 

1 » | 0,0292319375 | 12 | 0,350 78325 

2 =» | 0,058463 875 | 13 | 0,380015 1875 
3 = | 0,087 695 8125 14 | 0,409 247125 
4 » | 0,11692775 15 | 0,438479 0625 
b »- | 0,146 1596875 


Altes Neues Altes 
Gewicht. | Gewicht. N Gewicht. 


Mare. Pfund. 




































0,467 711 12 5,612 532 23 10,757 353 
0,935 422 13 6,080 243 24 11,225 064 
1,403 133 14 6,547 954 25 11,892 775 
1,870 844 15 7,015 665 26 12,160 486 
2,338 555 16 7,483 376 27 12,628 197 
2,806 266 17 7,951 087 28 13,095 908 
18 8,418 798 29 13,563 619 

30 14,031 33 

3 14,499 041 

x 32 14,966 752 

5,144 821 22 10,289 642 33 15,434 463 


Altes 


Gewicht. 


Mark. 


Neues 
Gewicht. 


Pfund. 
15,902 174 
16, 369 885 
16,837 596 
17,305 307 
17,773 018 
18,240 729 
18. ‚708 44 
19, 176 151 
19. ‚643 862 
20, 111573 
20, 579 284 
21, ‚046 995 
21 ‚514 706 
21. ‚982 417 
22. 450 128 
22, ‚917 839 
23,385 55 
23,853 261 
24,320 972 
24,788 683 
25, 256 394 
25,724 105 
26,191 816 
26, 659 527 
27, 127 238 
27 ‚594 949 
28, ‚062 66 
28,530 371 
28,908 082 


Tabelle E. 


J. Altes 
J Gewicht. 


Neues 
Gewicht. 


Pfund. 
29,465 793 
29, 933 504 
30, 401 215 
30, 868 926 
31. 336 697 
31, 804 348 
32, 272.059 
32) 139 77 
33, 207 481 
33, 675 192 
34, 142 903 
34, 610614 
35, 078 325 
35, 546 036 
36. 013 747 
36, 481 458 
36, 949 169 
37 ‚416 88 
37. 884 591 
38, 352 302 
38, 8%0 013 
39. ‚287 724 
39, 755 435 
40, 223 146 
40, 690 857 
41. ‚158 568 
41.626 279 
42,093 99 
42,561 701 


235 


45, 885 678 
46. 303 389 


46, 7711 
93, 5422 
140, 3133 
187, ‚0844 
233,8555 
280, 6266 
327, 3977 
37 4 1688 
420, 9399 
467. 711 
935, 422 
1403, 133 
1870, 844 
2338, 555 
2806. 266 
3273, ‚977 
3741, 688 
4209399 
4677,11 
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